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1*  1539.  X^ie  TQrken  erscheinen  vor  CastelnaoTO. 
1623.  Grosser  Tumalt  der  Janitscharen. 
1634.  Hinrichtan^  des  Mufti  Achifade  Husein. 
1753.  Verordnun^^,  dass  alle  Metropoliten  in  ihre  Sprengel 

zurückkehren  sollen. 
1768.  VermShlung  Schah  Sultans,  derTochUrS.Mastafa*sIII., 
mit  dem  Nischandschibaschi  Mohammed  Emin. 
2*  1578.  Ufdemir  Osmanpascha  zum  Seraskpr  vider  Schirwan 
ernannt 
1642.  Geburt  Suhan  Mohammed*s  IV. 
1683.  Die  Bossschweife  zum  Feldzuge  wider  Wien  vor  dem 

Thore  des  Pallastes  zu  Adrianopel  ausgesteckt 
1748.  Vermählung  der  Sultaninn  Sobeide,  Tochter  S.  Mah- 
mnd*s  I. ,  mit  Suleimanpascha. 
3*  1668.  Treffen  bey  Jenbu ,  worin  der   ägyptische  £eg  Jusuf 
vom  Scherif  Mahmud  geschlagen  wird. 
1750.  Mohammed  Emin,  der  Eidam  Sultan  Mustafa*s  IIL ,  wird 

GrossweHr. 
1772.  Der  Tatarchan  trifft  zu  Schumna  ein. 
4. 1604.  Säbelumgttrtung  Sultan  Ahmed*s  J. 

1610.  Ueberzug  der  Kaaba ,  zu  Constantinopel  verfertiget 
1718.  Rakoczy*s  Audienz  bey  Sultan  Ahmed  IIL  * 

1761.  Geburt  Sultan  Selim*s  III. 
5- 1401.  Timur  schlägt  das  ägyptische  Heer  vor  Damaskus. 
1574.  Säbelumgttrtung  Sultan  Murad^s  III. 
1641.  Hasanpascha  fordert  Tribut  von  den  steyermärkischen 
Gränzem,  anter  Androhung  der  Abschneidung  der 
Nasen. 
1700.  Herr  v.  Chateaunenf  stellt  Herrn  v.  Ferriol  als  seinen 
Nachfolger  zur  Audienz  vor.  t 

6. 1595.  Siiistra  von  den  Tttrken  abgebrannt 

X.  l 


1675.  Der  griechische  Patriarch  Oihrt  Klage  wider  die  Eigen- 
mSchtigkeit  Nointers  und  der  Lateiner  zu  Jerusalem. 

1725.  Graf  Romanzoff  bringt  die  Ratification  des  Vertrages 
zur  Tbeilnng  Persien^s. 

1749.  Wasserbecken  zu  Reschiktasch  gebaut.  % 
?•  1747.  Der  Tatarchan  Selingirai  bey  der  Audienz  des  Sultans 

ausgezeichnet. 
8*  1569'  Lala  Mustafa  zum  letzten  WeCr  der  Kuppel  ernannt. 
1743.  Renoe  kömmt  als  pohliscber  Internuntius  zu  Constanti- 
nopel  an. 

1750.  Tumult   zu   Constantinopel ,    wegen   einer  Sonnenfin- 

stemiss. 

1757*  Schwedens  Erklitmng  an  der  Pforte,  dass  es,  mit  Frank- 
reich verbündet,  den  Fri^en  erhalten  wolle. 
9. 1623.  Daudpascha  erwttrgt. 

1748«  Die  Galeere  des  Kapudanpascha  von  Meutern  nach 
Malta  geführt^ 

1764*  Krimgirai ,  der  Tatarchan ,  wird  abgesetzt. 
10'  1604.  Waffenstillstand  mit  Oesterreich  auf  drey  Wochen. 

1680*  Die  siebenbürgischen  Gesandlen  verhandeln  das  Rlat- 
geld  erschlagener  Sipahi. 

1732.  Friede  zwischen  der  Pforte  und  Nadirkulichan. 

1741.  Friedrich  II.  kandet  seine  Thronbesteigung  dem  Für- 
sten der  Moldau. 

1767.  Gebart S.  Mohammed^s,  des  zweyten  Sohnes  Mastafa*s  III. 
11. 1495.  Die  Auslieferung  Dschem*s  vom  Papste  Alexander  VI. 
unterzeichnet. 

1584.  Erneuerung  des  Friedens  mit  Oesterreich. 

1653.  Allgemeine  Versammlung  der  Ulema  zur  Abschlagung 
der  Angriffe  auf  den  Katechismus  Rirgeli*s. 

1715*  Die  Rossschweife  zum  Feldzuge  wider  Venedig  ansge- 
steckt. 
12. 1528.  Lasczky  in  der  Audienz  bey  Ibrahimpascha. 

1621.  Hinrichtung  Mohammed*s,  des  Rruders  S.  Osman*s  II. 
1647.  Retimo's  Hauptkirche  als  Moschee  S.  Ibrahim*s  einge- 

weiht. 
1755.  Mufti  Martefa  abgesetzt  und  Wassaf  ernannt. 
13. 1732.  Reliquienstein  aus  dem  Serai  nach  Ejub  geführt. 

1741.  Ulefeld*s  Conferenz  wegen  Anerkennung  der  Königinn 

Maria  Theresia. 

1751.  Tewdschihat ,  d.  i.  Ernennungen  von  Statthaltern. 
14. 1574.  Ausbruch  einer  Janitscharenmeuterey. 

1622.  Rückkehr  S.  Osman's  II.  von  Pohlen  nach  Constantinopel. 
1729.  Treffen  der  Russeh  und  Türken  am  Kur. 

1766»  Geburt  der  Prinzessinn  Reigcban. 
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15«  1670*  IVani,  der  Holpred]|;er,  Eam  Soltanslehrer  emtniit 
1681.  Ueberschwcmmaog  durch  Wolkenbmch  za  Mekka. 

1663.  Das  Zelt  dea  Soltans  sttm  Zage  nach  Wien  vor  Adria- 

nopel aofgeachlagen. 
1755.  Der  englische  Boihschafter,  Porter ^  vom  Reis  Efendi 
insaltirt. 
16- 1482.  Emeaerung  der  venezianischen  Capitalaüon. 
1595.  SalUn  Mnrad^s  III.  Tod. 
1668«  Ahmed  Köprili  wird  durch  Schnee  and  RegengQsse  ans 

den  Laufgriben  Kandia*s  verdrängt. 
1758.  SalUn  Mostafa  III.  vermählt  seine  43jährige  Schwester 
Aiscbe  an  den  Wefir  Silihdar  Mohammedpascha. 
17- 1475.  Die  Tflrken  in  der  Moldau  geschlagen. 

1639.  Sultan  MuradlV.  tritt  den  Rückmarsch  von  Bagdad  nach 

Diarbekr  an. 
1733.  Der  Pascha  von  Bagdad  sieht  den  Persem  entgegen. 
1736.  Königsegg  bringt  Russland's  Beschwerde  widtr  diePfor-^ 
te  aar  Sprache. 
18. 1595.  S.  Mohammed*s  III.  Ankunft  su  Constantinopel. 
1680i  Der  Bailo  Coirano  erkault  seine  Audienz. 
1744-  Convention  (österreichische)  wegen  der  Gränze  an  der 

Unna. 
1749*  Grundlegung  einer  neuen  Moschee. 
19*  1634.  Der  Feldzug  wider  Fachreddin  Maanoghli  angeordnet 
^  1690.  Die  türkischen  Bothschafter  zu  Wien  übergeben  dem 
Cardinal  Colloniz  neue  Friedensbedingungen. 
1742.  S.  Mahmud  L  besucht  seine  Bibliothek  an  der  Aja  Sofia. 
1747.  Kesrieli  als  Bothschafter  nach  Persien  gesandt 
äO.  156^  Sultan  Selim  II.  hält  einen  Diwan  zu  Pferde. 
1740.  SchntzbÜndniss  mit  Schweden. 

1758t  Der  Reis  Efendi  Abdi  abgesetzt,   und  an  seine  Stelle 

Emin  Efendi,  Kaschif  Mohammed  Efendi,   ernannt 

21. 1646.  Hinrichtung  Jusufpascha^s ,  des  Eroberers  von  Canea. 

1664.  Presnitz  capilolirt  mit  den  Türken: 
^1684.  Der  Reis  Efendi  Telchissifade  gehenkt 

1717.  Der  Fürst  der  Moldau  vertheidigt  sich  wider  die  kai- 
serlichen Husaren; 
S2. 1517.  Schlacht  zwischen  S.  Selim  I.  und  Tumanbai ,  Sultan 
^der  Mamluken,  zu  Ridania. 
^1699*  Vorletzte  Conferenz  di^h  Carlowicser  Friedens. 

1707.  Absetzung  des  Mufti  Ssidik  Mohammed,  und  Emeb- 
nnng  Abdnllah*s. 
23. 1604.  Beschneidnng  S.  Ahmed*s  I. 
^  1699.  Leute  Conferenz  des  Carlowiczer  Friedens. 
1767i  Grosses  Feuer  s«  Constantinopel. 


17G9«  Der  Tatarcban  bricht  von  BälU  auf. 
24*  1699*  Der  rassische  Gesandte  unterzeichnet  den  Frieden  von 
Garlowics. 
1703-  Der  Gross weHr  Daltaban  Mostafapascha  abgesetzt,  and 

Rami  Mohammedpascha  daza  ernannt. 
1732.  Bonneval  kömmt  za  Constantinopel  an. 
1741.  Tod  Saltan  Bajend*s ,  des  Bruders  S.  Mostafa^s  m. 
25*  1622.  Stadtbeleachtung  nach  dem  pohlischen  Feldzuge. 

1676*  Die  Franziskaner  verlieren  die  heiligen  Oerter  za  Jerd- 

I  salem.  ! 

1726.  Ankanft  des  persischen  Bothschafteri  AbdalafifzaGon- 

stantinopel. 
1738.  Die  Pforte    erkennt  Rakoczy    als   Farsten  Siebenböf- 
gen*s  an. 
26. 1479.  Friede  zwischen  der  Pforte  and  Venedig. 

1655.  Der  Rebelle  Ipschir ,  GrossweHr ,  empHingt  Soleiman- 

aga,  den  Depatirten  der  Janitscharen. 
1749*  Abschiedsaodienz  des  venezianischen  Bothschafters  Ye- 

nier. 
1758.  Der  Mafti  Damadfade  Feifallah  abgesetzt  and  an  seine 
Stelle  Mohammed  Ssalih  ernannt. 
27*  1593.  Die  Sipahi  stürmen  den  Diwan.. 

1647»  Seetreflfen  bey  Negroponte^  worin  der  Kapudanpascha 

bleibt. 
1698.  Diwan  zu  FriedensvorschlSgen  anter  England's  Ver- 
mittlang. 
1703.  Daltaban  Mostafapascha,  der  Grosswefir,  hingerichtef. 
1769.  Die  Rossschweife  zum  Kriege  wider  Rassland  ausgeateckt* 
28. 1484.  Dschem*s  Gesandter  landet  zu  Rhodos  an. 

1630.  Chosrewpascha  bricht  von  Mossol  gegen  Persien  aaf. 
1646.  Ammarfade   kömmt  mit  Succnrs  za  Napoli  di  Roma- 

nia  an. 
1725.  Tod  Peter's  I. 
29*  1523.  Gebart  S.  Mohammed*s ,  des  Sohnes  S.  Saleiman*s  des 

Gesetzgebers. 
"  1699.  Der  kaiserh  Bothschafter ,  Graf  Oetlingen,  fallt  um  die 
Erlaubniss  an ,  eine  Kirche  zu  Pera  za  bauen. 
1701.  Schlacht  wider  die  Araber  um  Bassra ,  von  Daltabanpä- 
scha  geliefert. 
30. 1665.  Aufbrach  des  nach  Wien  bestimmten  Grossbothschaf- 

ters ,  Kara  Mohammedaga. 
31. 1517.  Achthundert  Mamlaken  zu  Kairo  hingerichtet 

1566.  Ilossototi   als  kaiserl.  Gesandter  nach  Constantinopel* 
1700.  Feyerlicher  Einzug  des  tttrkischen  Grossbothachaflers 
Ibrahimpascha  za  Wien. 


Flehruur. 

1.1606.  S.  Ahmed  I. «  blatrotb  gekleidet,  hält  Btatgericbt 
1707«  Der  Malti  Paschmakdschir^de  abgeseUt,  und  Ssidik  Mo- 

hammed  dazu  ernannt. 
1736.  Nadir  fordert  die  Fftrsten  des  Reiches  und  das   Heer 
zur  Erklärung  auf,  wen  sie  Bum  Schab  wallen. 

1747.  Absendung  des  Tatarchans  Selimgirai. 
9.1451.  S.  Mnrad*s  IL  Tod. 

1637.  Der  Grosswefir  Mohammedpascha  abgesetat,  and  Bei- 
rampascha  ernannt. 

1742.  Hochzeit  der  Snltaninn  Aafsima,  Tochter  Ahmed*s  IIL 
3. 1528«  Laszky*s  Abschiedsaudienz  bey  S.  Suleiman. 

1669.  Ein  toskanisches  Raubschiff  von  S.  Mohammed  lY.  ver- 
folgt. 

1682.  Graf  Caprara  brichtvon  Wien  nach  Constantiaopel  auf. 

1750«  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
4>  1565.  Audienz  der  Nuntien  Maximilian^s  II.  zu  Constantinopel. 

1619.  Ernennung  Graiiani's  zum  Fürsten  der  Moldau. 

1739.  Ankunft  Gorowski*s ,  des  Gesandten  der  Conföderation. 

1773.  Der  Congress  von  Fokschan  zerschlägt  sich. 
5. 1451.  S.  Mohammed  II.  verlässt  Magnesia. 

1483.  Der  unglacklicbe  Dscfaem  verlässt  Nizza. 

1623.  Janitscharentnmult. 

I74I4  Der  Pfortendolmetscb  Gika  hingerichtet 
6. 1474.  Warasdin  Von  den  TQrken  abgebrannt. 

1521.  Ghafali ,  der  Beg  der  Mamluken ,  getödtet« 

1632.  Grosser  Aufruhr  zu  Constantinopel. 
N1695.  Tod  Sultan  Ahmed's  II. 

1748.  Tod  Haßf  Mustafa's ,  des  ersten  Imams  S.  Mahmad*s  I. 
7. 1451.  S.  Mohammed  II.  kiSimmt  zu  Kallipolis  an« 

1578.  Marigliano  übergibt  ein  spanisches  Friedensproject. 
1725.  Mahmud  der  Afghane  rottet  die  Familie  Ssafii  ans  und 
Graf  Romanzoff  übergibt  das  Beglaubigungsschreiben 
der  Kaiserinn  Cathsfrina  I. 
8- 1679*  Im  Diwan  wird  der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Mündung 

des  Dniepers  beschlossen.         « 
>%  1689.  Einzug  des  türkischen  Bothschaflers  za  Wien. 

1700*  Feyerlicher  Einzug  des  Grafen  Oeitingen  zu  Constan- 
tinopel. 
1717.  Convention  zwischen  Maurocordato  mid  Stainville»  we- 
gen Nichtüberscbreilung  der  Aluta. 
9«  1451.  S.  Mohammed  II.  besteigt  den  Thron  zu  Adrianopel: 
1632«  Ilafifpascha,  der  GrossweFir,  S.  Marad^sIV.  Schwager, 
fällt  im  Aufrühre. 


1640.  S.  Morad*»  IV.  Tod. 
^1690.  S«  Miiftafa*s  IL  merkwürdiges  Chattischerif ,  wo^in  e^ 

die  schlechte  Regierung  der  Vorfahren  tadelt. 
10*  1688«  Der  MafU   Mohammed  Efendi  von  den  Rebellen ,  ab 
ihnen  missHtllig,  abgesetat. 
1689.  Erste  Conferens  mit  dem  türkischen  Bothschafter  iß 
dem  Landhaose  su  Wien. 
11. 1482.  Dschem  kehrt  von  Mekka  nach  Kairo  EorÜck. 
1644.  Hinrichtong  des  Kapadanpascha  Piale. 
1653.  Aadiena  des  indischen  Dothschafters  Seid  Mohammed* 
1681-  Friede  mit  Rassland  au  Radzin. 
^  1695.  Scheftbafgirai  siut  mit  70,000  Tataren  zam  Strei&oge 
,  gegen  Pohlen  auf. 

12*  1489'  Dschem  schifil  sich  sa  Toolon  ein. 

1689.  Zweyte  Conferenz  mit  dem  tUrkiscl\en  Bothschafter  im 

Landhause  za  Wien. 
1713.  Carl  XII.  von  den  Janitscharen  flberwllUgt  and  gefan- 
gen genommen. 
1726.  Grosse  Berathang  wegen  der  dem  Eschref  an  ertheilen- 
den  Antw-ort. 
^•1545.  Oweis,  der  Statthalter  Arabiens »  bemächtigt  sich  der 
Stadt  Taaf. 
1681.  Gebart  S.  Suleiman^s,  des  Sohnes  S.  Mohammed*s  IV. 
1673.  Die  Rossschweife  gegen  Pohlen  aasgesteckt. 
]4. 1668.  Morosini  schlägt    Bedingnisse  der  Capitalation  Kai^- 

dia*s  vor. 
15. 1577.'  Ulrich  v.  Königsberg ,  Oberstsilberkämmerer  des  En- 
herzogs  Ernst,  überbringt  das  Ehrengeschenk  nach 
Consta  ntinapel. 
^  1689*  Dritte  Conferenz,  mit  dem  türkischen  Bothschaften  i^ 
Landhaose  za  Wien. 
1733.  Nadir  zieht  von  Bagdad  ab. 
1751.  Tod  des  Miri  Alem  Chalil. 
16*  1567.  Einzog  des  persischen  Bothschafter»  Schahknli  an  Con<: 
stantinopel. 
1595*  Sinanpascha  zam  dritten  Mahle  abgesetzt,  FarhadpascHa 

zum  GrossweHr  ernannt. 
1760.  Tod  des  gelehrten  Mufti  Ismail  Aassim. 
17. 1568.  Friede  zwischen  S.  Selim  IL  und  Maximilian  IL  erneuert. 
1638.  S.  Marad  IV.  lässt  seinen  Bruder  Kasim  hinrichten. 
1653.  Grosser  Staatsrath  zur  Untersachung  des  Ziostande^  der. 
Finanzen. 
^1689.  Vierte  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  ^n  La^ch 

hause  zft  Wiei^. 
^8. 1623.  Pohlischer  Friede. 


*^1|595.  Seescbkcht  vor  der  Spalmadorii  wo  die  Venezianer 
geschlagen  werden.    * 
^-  1689»  FQnfte  Cohferens  der  tCbrkischen  Bothschaft  im  Land-^^ 
hause  zn  Wien. 
1703.  Gebart  S.  Ahmed*s  Ut 

1718., Die  kaiserl.  Bevollmächtigten  zom  Passarowiczer  Frie- 
den ernannt. 
19. 1405.  Timur*s  Tod. 

1711.  Die  Rossschweife  cum  Feldaoge  am  Pmtb  ansgesteckt. 
1732.  Jusaf  Chodscha,  Gesandter  des  Dei  von  Tunis,  za  Wien. 
1747.  Stirbt  der  Scheich  der  Scheiche,  Nurcddin, 
20.1538*  Chaireddinpascha  (Barbarossa)  erstattet  Bericht  über 
seinen  Feldzug. 
1568.  Audienz  der  kaiserl.  Bothschafler  beym  Grosswefir  Mo- 
hammed Sokolli. 
1738.  Der  Grosswefir  beantwortet  freundlich  das  Schreiben 
des  Cardinal  Fleury. 
21*  1483.  Der  unglackliche  Dschem  za  Roussillon. 

1635.  Das  Lager  S.  Mnrad^s  IV.  zu  SkuUr^ 
^  1695«  Die  Venezianer  verlassen  Chios. 
1750.  Feuer  im  Hause  des  Mufti  Said  zu  Con^tantinopel. 
22.1424.  Venezianischer  Friede  während  des  Zwischenreiches  mit 
S.  Suleiman  bestätigt. 
1495.  Dschem  zieht  mit  den  Franzosen  zu  Neapel  ein. 
^  1689*  Sechste  Conferenz  der  tOrkischen  Bothschaft  im  Land- 
hause zu  V\^ien. 
1716.  Grossas  Triumphfest  zu  Gonstantinopel  wegen  Morea"!» 
Eroberung. 
23. 1638.  S.  Murad^s  IV.  Auszug  gegen  Fersten. 
1653.  Grosses  Erdbeben  za  Gonstantinopel. 
1718.  Der  Kapudanpascha ,  Kiaja  Ibralfim ,  abgesetat 
24. 1495.  Des  anglQcklichen  Dschem*s  Tod. 
1552.  Toth  von  Szegedin  zurttckgeschlagen. 
^  1688.  Der  Grossweßr  Siawuschpascha  im  Aufrühre  erschla- 
gen und  die  Tochter  Köprili*s  von  den  Rebellen  miss- 
handelt 

1732.  Der  Mufli  Paschmakdschifade  Abdullah  abgesetzt,  and 

Damadfade  Scheich  Mohamn^ed  Efendi  daza  ernannt. 

1733.  Topal   Osmanpascha  als  Serasker  and  Sipehsalar  in- 

stallirt. 
25.1655«  Die  Aga  gehen  dem  Grosswefir,  Rebellen  Ijpschir,  ent- 
gegen. 
1701.  Koma  von  den  Arabern  an  die  Osmanen  abergeben.(' 
1732.  Grosser  Diwan  za  Gonstantinopel,  sor  Bermthang  des 
persischen  Friedens. 
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26- 1618.  S«  MiisUfa  L  cAtthront,  und  S,  Osm«i  U*  aof  den 

Thron  gesetzt. 
1667.  Die  ägyptische  Flotte  vor  Canea  von  Grimani  und  Mo- 

lino  geschlagen. 
1670'  Ratification  des  venestaaischen»  bey  Kandia*s  Uebergaba 

geschlossenen  Friedens. 
1692.  Audienz  des  persisches^  Bothschafters  ^Kelbi  Ali  (Hund 

des  Ali). 
1695.  Schonende  Befehle   nach  d«r  Wiedererobenmg   yon 

Chios. 
27*  1539.  Saleiman,  der  Statthalter  Jemen*s,  kehrt  nach  Constan» 

tinopel  zurück. 
1618-  Hr.  von  Mollard  geht  als  Bothschafter  nach  Constan» 

tinopel. 
1656.  Aufruhr  der  Janitscharen  zu  Kandia. 
174S.  Die  Hospodare  d^r  Moldau  und  Walachey  gewechselt 
28. 1545.  Odoardo  Cataneo  als  kaiserl.  BothschaCter  nach  Con- 

stantinopel. 
1578*  Cantacnzen  hingerichtet: 
].655.  Der  Grosswelir  Ipschirpascha  mit  der  Sultaninn  Aische 

vermählt. 
1728«  Zttsammenlretäng  zwischen  dem  Chan  und  Statthalter 

vonOczakow,  umdie  Sachen  der  Noghaien  zu  regeln. 
29*  1528.  BQndniss  zwischen  S.  Suleiman  und  Zapolya. 

März. 

1.1679.  S.  Mohammad  IV.  zieht  von  Adrianopel  nach   Con- 
stantinopel. 
1736.  Die  Russen  heginnen  Assow*s  Belagerung. 
1763.  Der  Grosswcfir  Raghib  legt  den  Grundstein  zu   einer 
Bibliothek.  * 

1770.  Feuersbrunst  zu  Constantinopel. 

1771.  Gen<*ral  Weissmann  erscheint  vor  Tuldscha. 

2*  1689.  Siebente  Conferenz  der  türkischen  Bevollmäcbiigten  im 
Landhause  zu  Wien. 
1703.  Frühlingsvortrag  des  Grosswefirs  an  den  Sultan. 
1741*  Abgränzungs  -  Convention  der  Unna,  zu  Constantinopel 

unterzeichnet. 
1770.  Tod  Pirifade  Osman  Efendi*s. 
3*  1497.  Der  Grosswelir  Daudp^scha  abgesetzt,  und  an  seiner 
Statt  Bersek  Ahmedpascha  Grosswelir. 
1677«  Der  Gesandte  Chmielnicki*s  reiset  von  Constantinopel 
ab,  den  Kosaken  die  Ernennung  ihres  neuen  Het^ 
maus  zu  verkünden. 
4*  1489-  Dschem  landet  zo  Civita  Vecchia. 


1G95.  Der  6ro«Jirefir  Elinas  Mohammed  au  Defterdar  Alipa^ 

,  tcfaa's  Stelle. 
1745.  Der  Mufti  MosUfa  sUrbt,  Pirifide  Mohammed  wird 
MafU. 

1749.  Aasserard enllicher  AeqainocUaUturqi« 
5*  1518«  S.  Selim  I.  yerlässt  Damaskus. 

1656>  Beginn  des  Aafrahres  vom  Ahorn  auf  dem  Hippodromi  ' 

1683.  Das  Bleymagazin  za  Galata  brennt  ab. 

1741.  Die  Elephanten  des  persischen  Bothschafters  nach  Be- 
schiktasch  Uberschifil. 
6*  1711.  Eiaweihong  der  von  der  Matter  S.  Ahmed*a  III.  xa  Sku- 
tari  gestifteten  Moschee. 

1724.  Hochzeitsfest  dreyer  Töchter  S.  Ahmed*s  lU^ 
7*  1560.  Die  Spanier  vor  Dscherbe. 

1573.  Venezianischer  Friede. 

1582«  Ibrahim  der  Slavonier  wird  Beglerbeg  von  Bamili. 

X7I5.  Die  Rossschweife  wider  Venedig  von  der  Pforte   Iqs 
Lager  von  Daadpascha  fibertragen. 
8. 1403.  S.  Bajefid^s  I.  Tod. 

1604«  Gebart  S.  Mohammed*s ,  des  Sohnes  Si  Ahmed*s  I. ,  and 
-im  folgenden  Jahre  zweyer  anderer  Prinken. 

1646.  Kisamo*s  freywillige  Unterwerfung. 

1668>  £in  türkischer  Convoi  von  den  Venezianeni  vor  Kandia 
geschlagen. 

1736«  Nadir  erkUrt  sich  zam  Schah  Persiens. 
9*  1621,  Tod  des  GrossweHrs  Tschelebi  Alipascha. 

1648.  Die  venezianische  Flotte  anter  Grimani  geht  za  Grande. 

1764.  Uebergabe  der  Geschenke  Friedrich*s  IL  an  der  Pforte. 
10. 1644*  Der  Grossweßr  Mohammedpascha  kömmt  von  Damas- 
kus za  Constantinopel  an. 

1701*  Dalubanpascha  instaUirt  den  Alipascha  als  Stalthalter 
Bassra*s. 

1728.  Uebergang  der  persischen  SUUnme  von  Haweife  anter 
osmanische  Herrschaft. 
U.  159L  30,000  Arbeiter  nach  Nicomedien  zum  Canalbaae« 

1644-  Der  Kapadanpascha  Piale  hingerichtet. 

1671.  Hm.  V.  NointeFs  Aadienz  bey  Köpriii  Ahmedpascha. 

1741.  Empfang  der  persischen  Bothschaft  zu  Constantinopel. 
12. 1681.  S.  Mohammed  IV.  kehrt  von  Adrianopel  nach  Constan- 
tinopel ziirQck. 

1689.  Achte  Conferenz  der  türkischen  Bevollmächtigten  im 
Landkaase  zu  Wien. 

1711.  Aaszag  der  Zünfte  in  den  rassischen  Feldsag  am  Pruth. 

173X  Topal  Osmanpascha  der  Grossweßr  abgesetzt,  a»d  Ali- 
pascha der  Doctorssohn  Grossweßr. 
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15«  1489«  Dicbem*t  Elnmg  sa  Constantinopel. 

).680*  Dem  masisclieii  GeAacdten  wird  das  Schreiben  an  den 

Grosswefir  tu  ttbergcben  nicht  gestaltet. 
1694-  Biiklii  Mastafapascha ,  der  Grosswefir,  abgesetst,  iind 

Defierdar  Alipascba  dasa  ernannt. 
1727.  Der  Corsar  Andronaki  gefange^i. 
14. 1589.  Tharso's  Ueberfall. 

1632.  Die  Aafrfihrer  in  Constantlnopel  verlangeq  den  Prin-> 

zen  zu  sehen. 
1738.  Die  Minister  der  Seemlchte  rathen  dem  GrosaweHr  aaf 

die  Bestimmung  des  Con^ressortes  sa  dringen. 
1759.  Gebart  der  Prinsesslnn  Hebetallab. 
15.  I536.  Hinrichtung  des  Grosswelira  Ibrabimpascba,  dea  Bela- 
gerers von  Wien. 
1578.  Cagnaletta*s,  des  spanischen  UnterhIndlerSt  Audienz  zn 

Constantlnopel. 
1639>  Der  Grosswefir  bricht  von  Mossul  auf. 
16.1643.  Faik,  der  Abkömmling  Tnrachan*s,  hingerichtet. 

1689.  Neunte  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land- 
l^ause  zu  Wien. 

1747.  Pirifadeond  sein  Schwiegersohn  Osman  Molla  nach  Kai-* 

lipoHs  verwiesen. 
17. 1693.  Der  Grosswefir  Elhadsch  Ahmedpascha  abgesetzt,  nnd 
Biikla  Masfafa  dazu  ernannt 
1710.  Einfall  der  Kalmuken  in  die  Knm. 
18- 1529*  Ibrabimpascba,  der  Grpsswefir,  zum  Serasker  ernannt. 
15.(1.  S.  Salehnan  verleiht  seinem  Enkel  Murad  die  Sutthal.. 
tersrhaft  Magnesia. 

1633.  Dell  Jasnfpascha  hingerichtet. 

1683.  Aufzug  von  10,000  Janitscharen  vor  Wien. 
1727.  Friedensvertrag  zwischen  Oesterreich  und  Algier^ 
19. 1642.  Erneuerung  des  österreichischen  Friedensschlusses  m 
Szön. 
1733.  Das  Newruf  von  Nadirschab  glünzend  gefeyert 

1748.  Tod  des  gelehrten  NeHi  Ahmed  En*ndi. 

1755.  Erneuerung   der  Vorschläge  Friedrich^s  II.  za  einem 
Freundschaftsvertrage  mit  der  Pforte. 
20- 1529.  Abscbtedsaudienz  der  Bothshafter  Ferdinands  I.  zuCoiv« 
stantinopel. 

1634.  Vollendung  des  neuen  Köschke*s  im  Pallaste  zu  Scutari„ 

mit  Aussteckung  der  Rossschweife. 

1^3.  An  die  Stelle  Tarchnndschi^s  der  Grosswefir  Derwisch 
Mohammedpaschi^  ernannt. 

1654*  Triumpb^inzug  xnit  «bgeachlaf^enen,  venezianischen  Kö- 
pfen. 
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1664.  Aufj^eboth  der  Kansleybeamten  ins  Feld« 
21- 1452.  Beginn  des  Bnaes  des  earopXischen  Schlosses  am  Bos« 
porös. 

1590.  Persischer  Friede. 

1655.  Ipschip  bringt  dem  SalUn  Geschenke  sam  Newrof. 

1692.  Der  Grosswedr  Arabadfchi  Alipsscha  abgesetzt. 

1748.  Neu  gegossene  Kanonen  dem  Deivon  Tripolis  gesandt« 
32. 1643.  Gebart  des  Prinsen  Ahmed,  Sohnes  Ibrahim*s,  nnd  Hin<r 
richtung  des  Grosswefirs  Kara  MastafW. 

1731.  Silihdap  Mohammadpascha  abgesetzt,  mid  Kabakalak 
Grossweßp. 

1773.  Der  Reis  Efendi  geht  nach  verlaoftnem  WalenstilU 
Stande  von  Bukarest  ab. 
33-1592.  Siawuschpascha  an  Ferhadpascha*s  Stelle  als   Gross- 
wefir. 

1739.  Ao^sde  Mohammedpascha  Grosswefir  an  die  Stelle  Je- 
gen  Mohammedpascha*s. 
24- 1627.  Der  Grosswefir  Chalilpascha  sieht  za  Haleb  ein* 

1731.  Janitscharenaga  durch  einen  Fiintenschass  verwundet 

173S.  Der  Grosswefir  übernimmt  die  heilige  Fahne  aas  dea 
Suluns  Hand. 
25*  1401.  Damaskus  verheert  durch  Timar. 

1525«  Janilscharenaufstand. 

1699-  Installirung  Dew]etgirai*s ,  des  Sohnes  Selimglrai*s,  aU 
Chan  der  Krim. 
26*  1634.  Graf  Puchheimb*s  Einzug  zu  Constantinopel  ohne  Spiel 
and  Fahne. 

1728.  Conferenz  zwischen  dem  Reis  Efendi  and  dem  russi- 
schen Residenten  Wischniakofi^ 
27.1668.  S.  Mohammed  IV.  bricht  von  Adrianopel  gegen  Lanssa 
auf. 

1755.  Alipasch«  den  Doctorssohn,  som  dritten  MaU  Grosswe- 
fir an  Mustafapascha's  Stelle,  kömmt  zu  Constantir 
nopel  an. 
28*  1475.  Zorzi  nach  Corlii  gesendet. 

1739*  Der  Kaimakam  des  Grosswefirs  Aufpascha  steckt  6^it 
Rossschweife  aus.     . 

1741.  Der  rassische  Bothschaiter  Graf  Romanzoff  zu  S^.  Ste- 
fano. 
29-1598.  Raab  den  Türken  entrissen. 

1724-  Sechste  Conferenz  der  osmanischen  und  russischei^  Mi- 
nister unter  Vermittelung  des  französischen  Both- 
schafters. 

1761.  Erster  FreandschafUvertrag  zwischen  Preusscn  w^d  der 
Pforte. 
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1764f  Der  PAtrtendotm^cb  Gika  %^m  Ffkttim   der  BAoUao 

ernannt. 
30, 1533.  Tod  der  Mutter  S.  Saleiman*» .  Hafssa  Chatun, 
1600*  Janitscharenaufruhr. 
1649*  Schmid  von  Schwarsenhom  als  Internontioi  nach  Con- 

ttantinopel,  und  Aodieni  des  usbegischen  Gesandten 

Abdul  menan. 
1668»  Audienz  des  Gesandten  der  Kosaken  und  des  russischen. 
1741>  Audienz  des  persischen  Bothscbaflers. 
1765.  Mustafa  Bahirpascha  zum  zweyten  Mahle  abgesetzt,  an 

seine  Stelle  Muhsinfade  ernannt. 
31«  1758*  Die  43jährige  Sultaninn   Ssaliha  mit  dem  Grosswefir 

Raghibpascha  vermählt. 

1760.  Grundlegung  der  Moschee  Laleli. 

jipril, 

1. 1565«  Die  Flotte  läuft  von  ConsUnÜnopel  nach  Malta  aaa. 
1638-  Auszug  Murad*s  nach  Eriwan. 

1755,  Der  Grosswefir  Mohammed  Said  abgesetzt,  an  seine 
Stelle  Mnstafapascha. 

1770.  Die  Rossschweife  zu  Babataghi  aufgepflanzt. 

2. 1603i  Deli  Husein ,  der  Rebclle ,  seut  nach  Europa  fiber. 
1633.  Chalilpascha  der  ägyptische  Statthalter  abgesetzt. 
1741.  Hinrichtung  Gendsch  Alipascha*s. 

1761.  Rexin  hat  Audienz  als  Minister  Frifdrich^s  IL 
3. 1580.  Einfall  zu  Hatwan. 

1589r  Janitscharenaufruhr  im  Diwan. 

1596t  J^^i  Grosswefirs  Sinanpascha  Tod. 

1624.  Mere  Husein,  der  ehemahlige  Grosswefir,  erwQrgt« 

1678.  Audienz  der  russischen  Bolhschafler  nach  dem  Unfälle 

von  Cehryn. 
1722.  Abschiedsaudienz  dts  persischen  Bothschafters  Mnrtefa 

Kulichan. 
44634.  Des  Grafen  Puchheimb  Werbung  in  deutscher  Sprach^. 
1744«  Abschiedsaudienz  des  holländischen  Bothschafters  Cal- 

coen. 
1748*  Ankunft  des  persischen  Bothschaftefs  Abdulkerim  zu^ 

Constantinopel. 

1771.  Tuldfcha  ergibt  sich  den  Russen. 
5. 1538.  Treffen  vor  Napoli  di  Romania. 

1560.  Pialepascha  läuft  mit  der  Flotte  aus. 

1578.  Der  WeOr  Serasker  Mustafa  zieht  in  den  persischen 
Krieg  aus. 

1738.  Der  Sultan  steckt  dem  Grosswefir  Muhsinfade  einen  dia- 
mantenen Beiger  auf  den  Kopf. 
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1746.  Bajatffade  Mvfti  an  Piri*t  Sten«.' 
6. 1453«  S.  Mohammed  II.  erscheint  vor  ConttantinopeL 
1628.  Chalilpascha  der  Grosswefir  abf^esetat 

1730.  Graf  Wirmond,  der  kaiserLBothschafler«  tu  Constan« 

tinopel  bevirthet. 
1735.  Nadir  marscfairt  auf  Kaffs. 
1767.  Ein  Kriegsschiff  vom  Stappel  gelaftsea^ 
7»  1646.  Die  Veneiianer  beschiessen  Tenedos. 
1665.  EinlUhrung  des  Tesbih  (Te  Deam  laudamns). 
1680.  Tod  des  grossen  Lyrikers  Baici. 

1742.  Hekimfade  Alipascha  cum  zweyten  Mahle  Grosswefir. 
1745.  Der  Kalgha  and  Nareddin  zu  Constantinopel   bewir- 

theU 
8. 1492.  S.  Bajefld  II.  bricht  gegen  Sofia  auf. 
1598.  Grundsteinlegung  der  Moschre  der  Mutter  S.  Moham* 

med*s  III. 
1634*  S.  Marad  IV.  zieht  nach  Adrianopel. 
1646.  Gefecht  bey  den  Cisternen  auf  Kreta,  wo  die  Fahne 

des  heiligen  Markus  verloren  ging. 
1654.  Tod  Matteo  Bessaraba*s. 
1735.  Rakocsy  stirbt  zu  Rodosto.  x 
9. 1588.  Burton's  Audienz  zu  Constantinopel. 

1708.  Hochzeit  vweyer  Töchter  S.  Ahmed*s  IIT. 
10. 1704*  Der  Kapndanpascha  Oaman  läuft  mit  der  Flotte  ins 

schwarze  Meer  aus« 

1731.  Der  Kaimakam  zieht  mit  der  heiligen  Fahne  von  Con- 

stantinopel aus. 
1738.  Der  pohlische   Gesandte  Stadnicki  kehrt  nach  Hause 

zurück. 
1747.  Erneaerung  des  ewigen  Friedens  mit  Russland  durch 
besondere  Convention. 
11. 1694.  Hochzeit  der  Prinzessinn  Umm  Kulsum  mit  dem  Wefir 
Osmanpascha.  % 

1757.  Ebubekr  Reis  Efendi  an  Auni*s  Stelle. 
12. 1539.  Die  Tttrken  erobern  Nadin. 

1652.  Audienz  des  siebenbürgischen  Gesandten  Boris. 
1697.  Audienz   des  persischen  Bothschafters  Abul  Maassum. 
13'  1460.  S.  Mohammed  IL  beginnt  den  zweyten  Feldzug  nach  dein 
Peloponnes. 
1517.  Der  ägyptische  Sultan  Tumanbai  gehenkt. 
1635.  Der  DrufenHlrst  Fachreddin  hingerichfet« 
1689.  Zehnte  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land* 

hause  zu  VVien. 
1770.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
14- 1394.  Timor  schllgt  den  Tokaunisch  am  Terek. 
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1513.  Sultan  Selim*ilt  Heer  Yon  dem  de«  Bnideri  Ahmed  ge«^ 

tchUgen. 
1566.  PUleptftcha  Imdet  auf  Rhodos; 
1689«  Eilfte  Conferenz  der  türkischen  BeTollmiCchtigten  im 

Landhaose  sa  Wien. 
1740.  Freapdschaftsvertrag  mit  Neapel  ooteneichnet. 
1771.  Eroberung  Giorgewo^s  durch  die  Türken. 
15. 1453.  Die  türkische  Flotte  zieht  nach  Conslantinopeh 

1642.  Geburt  Sultan  Suleiman's  Ifa^  des  Sohnes  S.  Moham- 

med*s  IV. 
1678«  Krieg  wider  Rnssland  erkllrl« 

1711.  Eugen  bietbet  Vermitilong  lum  russischen  Frieden  an. 
1738*  Villeneufve  erhält  kaiserliche  Yollmacht  aur  Friedens* 

nnterbandlnng. 
16«  1571.  Mustafapascha  mustert  seine  Truppen  vor  Famagost."« 
1672.  Stephan  Betreitschak ,  Woiwode  der  Moldau. 

1712.  Erneuerung  des  russischen  Friedens« 
1719.  Rakocsy  nach  Rodosto  eingeschiffi4 

1724  Entscheidung  des  Mufti,  dass»  wer  sich  sur  Kibla  wende^ 

nicht  als  Ungllubiger  su  betrachten  sey, 
1751.  Korsarentschaike  im  Triumph  zu  Constantinopel  ein- 
geführt. 
17. 1570.  Der  Kapudanpascha  Piale  iKuft  von  Constantinopel  ans. 
1704.  Der  Bau  eines  Schlosses  an  der  syrischen  Gränae  be- 
fohlen, s 
IB.  1454.  S.  Mohammed  IL  achliesat  Frieden  mit  dem  Despoten 
Serviens. 
1638«  S.  Murad  IV.  befiehlt  Hinrichtungen  su  Bulawadin« 
19. 1512.  S.  Selim*s  I.  Ankunft  xn  Constantinopel. 
1515.  S.  Selim  I.  bricht  gegen  Kumach  auf. 
1761.  Geburt  der^Prinaessinn  Schahsultam 
1770.  Die  Russen  ziehen  wider  Tripolisza. 
!20. 1514'  S.  Selim  I.  geht  von  Europa  nach  Asien  flbei^. 

1719/  Grosser  Truppenaufruhr  zu  Widdin. 
21. 1584.  Islamgirai  zum  Chan  der  Krim  ernannt. 

1740«  S.  Mahmud  wohnt  der  Lesung  der  Ueberlieferong  Ba- 
chara*s  bey« 
92. 1766.  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
Si3. 1514.  S.  Selim  I.  sendet  sein  Manifest  an  Schah  Ismail. 
1526.  S.  Suleiman  sieht  nach  Ungarn  aus.* 
1543>  S.  Suleiman  zieht  in  den  ungarischen  Feldzug  aus. 
1639.  Ankunfl  des  persischen  Gesandten  Mohammed  Kuli. 
1726*  Der  russische  und   tOrkische   Abgränsungscommissir' 

gehen  nach  Schirwan  ab, 
1767«  Welieddin  zum  swcyten  Mahle  MufU  sUtt  Dtirrifade. 
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24*  1513*  Schlacht  vor  Jenitchehr  zwischen  den  SS*  Seliml.  und 

Ahmed. 
1584.  Der  Chan  Islamgirai  hricht  Ton  Constantinopel  auf. 
1680>  £hebrecherinn  zu  Constantinopel  hingerichtet. 
1744.  Taakdfchi  Mustafa  an  RaghiVs  Stelle  Reis  Efendi. 
25*  1479.  Der  Friede  mit  S.  Mohammed  II.  zu  Venedig  kond  ge-» 

macht 
1512.  S.  Bajelid's  II.  Entthronung. 
1583.  Osmanpascha  sieht  von  Derhend  widet  da^  peraiscLft 

Heer  ans. 
1600.  Schlacht  mit  den  asiatischen  Rehellen. 
1656*  Tod  des  Defterdars  Mohammedpascha  und  des  Gross* 

weßrs  Siawuschpas^ha ,  an  dessen  Stelle  der  mit  dem 

krummen  Halse. 
1684.  Kundmachung  des  Bündnisses  mit  Oesterreich  in  der 

Markuskirche. 
1771*  General  Weissmann  sprengt  Isakdschi« 
526*  1532.  Suleiman  zieht  in  den  Feldzug  von  GUns  ans. 

1651.  Unfall  eines  grossien  Schiffes  bey  der  Ablassong  vom 

Stappel. 
1667.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Kandia. 

1769.  Fürst  Gallizin*s  Uebergang  Ober  den  Dniestor. 

1770.  Hosameddin  zum  Kapudanpascha  ernannt. 
27. 1402.  Geburt  Tachoki*s ,  des  Enkels  Timnr's.     . 

1567.  S.  Selim  IL  empfiCngt  der  Weßre  Huldigung. 
1646.  Apricorno's  Besatzung  in  ihre  Mauern  zurückgeschlagen« 
17X3.  Der  Gross wefir  Ibrahim  Chodscha  hingerichtet. 
1731.  Die  scbismatischen  und  kathoUschen  Armenier  gegen 
einander  im  Diwan. 

1771.  Die  Rossschweife  zu  Babatagh  aosgesteckt. 

28. 1578.  Aufbruch  des  Grosswefirs  Mustafa  nach  Persien. 

1646*  Aenderung  des  Ranges  der  Ulema  bey  dem  Feste  der 
Geburtsfeyer  MohammedV 

1649*  Eilbotbe  von  Venedig  bringt  den  Antrag  der  Schleifnnfp 
Canea*s  und  Retimo*s. 

1688-  Comaro  erobert  die  Festung  Knin« 
29- 1641.  Der  Internuntius  Iszdency  kommit  zu  Constantinopel  an» 

1734.  Abdullah  Köprilipascha  zur  persischen  Friedenannter' 
handlung  bevollmächtigt 

1741.  Fest  dem  persischen  Bothschafter  gegeben. 

1765.  Bahir  Mustafapascha ,  der  GrossweOr  ,  geköpft 
30. 1585.  Audienz  eines  Armeniers  als  russischer  Geaandter^ 

1637.  Der  Chan  der  Krim,  Ina jetgirai ,  hingerichtet 

1645.  Die  osmanische  Flotte  läuft  wider  Kandia  ans. 

1669.  Grosser  Brand  su  Ofen. 


1672.  S.  Mobamm^d  IV.  sieht  von  Adrianopel  aas. 

1697.  Die  kaiserlichen  Zelte  vor  Adrianopel  aufgeschlagen. 

1769»  Bilisslangener.  Angriff  der  Rassen  auf  Chocim, 

1. 1423*  S.  Mnrad  IL  bricht  Ober  Hexamiion  in  den  Pelopon- 
nes  efn. 
1484.  ^.  Bajefid  zieht  wider  die  Moldau. 
1466*  S.  Saleiman  zieht  gegen  Szigeth. 
1616.  Convention   der  Kaiserlichen  wegen  Einreissang  der 

Palanken. 
1640*  Audienz  des  Gesandten\  der  S.  Ibrabim*s  Thronbestei- 

gang  meldet,  za  Wien« 
1649«  Die  osmanische  Flotte  läuft  nacb  Kreta  ans. 
1741.  Glänzendes  Fest  dem  persischen  Bothschafter  gegeben. 
%  1629*  Chosrewpascha*s  Aaszag  von  Constantinopel  nacb  Ska- 
tarl. 
1670>  S«  Mohammed  IV.  bricht  von  Salonik  nacb  Adrianopel 

auf.  » 

1688.  Mustafiipascba  Grosswefir  an  die  Stelle  Ismailpascha*«. 
1770>  Tfirkenmord  zu  Navarin. 
3- 1481.  Tod  S.  Mobammed*s  II. 

1706.  Ali  von  Tscfaorli  Grosswefir  an  Baltadfcbi^s  Stelle. 
1736.  Assow  durch  die  Rassen  erobert. 
1756.  Installirung  dts  Grossvefirs  Mustafa^ascba. 
1771.  Erklärung  der  Pforte  wegen  des  Manifestes  wider  Poh<- 
len  und  Abreise  Obreskoff's. 
4. 1421.  S.  Mohammed  I.  weist  seinem  Bruder  die  Sudt  Akhis- 
sar  zum  Aufenthalte  an. 
148L  Korkud  als  Statthalter  zu  Constantinopel  ausgerufen. 
1713.  DerMufUEbefade  abgesetzt,  Atal lab  Mohammed  Mufti. 
1738.  Villeneufve*s  Audienz  beym  Grosswefir  wegen  Frieden»* 
Verhandlung. 
6. 1648.  Die  Laufgräben  vor  Kandia  eröfibet. 
1700.  Audienz  des  pohliscben  Bothschafters  Leszynski. 
1721«  Glänzendes  LampenfesC  zu  Constantinopel. 
1769*  Fürst  Prosorowsky  schlägt   den    Pascha  von  Tekke, 
Abafa. 
6. 148X  Dschem  bricht  von  Kairo  nacb  Haleb  auf. 
1630.  Der  Bau  des  Schlosses  Gttlanber  vollendet. 
1682.  Herr  v^n  Gullleragues  wendet  von  sich  die  Gefabr  der 

sieben  ThQrme  ab. 
1767.  Czar  Peter  IIL  macht  der  Pforte  den  Antrag ,  das  Te- 
meswarer  Banat  zu  erobern. 
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1649-  Der  Kapadanpascha  verjagt  die  venezianische  Flotte  ads 

den  Dardanellen.    ^ 
1664*  Neatra  von  den  Kaiserlichen  wieder  erobert. 
1698-  ErkläroDg  Maarocordato*s  lu  Wien  über  die  Friedens- 
vorschläge. 
8. 1559.  Mohammed  Sokolli  gegen  Konia  befehligt. 
1655-  Aufruhr  der  Truppen  wider  Ipschir.  / 

1656.  Hinrichtung  von  Rebellen,  beschlossen  im  Diwan. 
1726.  Abdurrahman  Köprili  zieht  wider  die  Stimme  Schikaki 

und  Schahsewen. 
1751.  Afadchan  der  Afghane  von  Tahmnras  geschlagen. 
9- 1583.  Schlacht  zu  Beschdepe.  , 

1621.  Sultan  Osman  IL  zieht  wider  Pohlen. 

1654.  Auslaufen  der  Flolte. 

1760.  Der  Kapudanpascha  Abdnlkerim  abgesetzt  and  geköpft. 
10. 1576.  Feyerlicher  Einritt  Sultan  Murad's  III. 

1592.  Sekeria  Efendi  MufU ,  an  Bostanfade's  Stelle. 

1655.  Hinrichtung  des  Grossweßrs  Ipschirpascha. 

1689.  Zwölfte  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land- 
hause  zu  Wien. 

1701.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Sohnes  S.  Miistafa*s  II. 

1732.  l^mpfang  des  Grosswefirs  Hekimfade  zu  Constantinopel. 
11. 1603.  Drey  Brüder  des  Tatarchans  begnadiget 

1632.  Murtcfa  erhält  die  Hand  der  Witwe  Hafifpascha's. 
12. 1612.  Convention  wider  B^thory  mit  Starzer  abgeschlossen. 

1682.  Dt9  kaiserlichen  Gesandten,  Kaprara,  Einzog  za  Con- 
stantinopel. 

1724.  Chol  von  den  Türken  mit  Sturm  erobert. 
13. 1654.  Die  osmanische  Flotte  bricht  aus  dem  Hellespont  wider 
die  venezianische  aas.         ' 

1689.  Dwornik  Anton,  Fürst  der  W^alachcy,  und  dreyzehnle 
Conferenz  der  türkischen  Bevollmächtigten  im  Land- 
hause zu  Wien. 

1715.  Audienz  des  Muteferrika  Ibrahim  beym  Prinzen  Engen. 

1738.  Peyssonel  sucht  dem  GrosswefirAssoVs  Schleifung  ein- 
zureden. 
14. 1478.  Die  Türken  ziehen  wider  SkuUri. 

1560.  Die  christliche  Flotte  von  Pialepascha  geschlagen» 

1595.  Janitscharenaufstand. 

1639.  Ankunft  des  persischen  Gesandten  zur  Sqhliessnng  des 
Friedens. 

1664.  Der  Grosswefir  Ahmed  Köprili  geht  über  die  Brücke 
von  Essek. 

1676.  Grosser  Diwan  auf  dem  PfeilpUtzc  zu  ConsUntinopel. 
X.  .  -         2 


18 

1715'  Der  SalUn  zieht  mit  der  heiligen  Fahne  wider  Vene- 
dig aus. 
15«  145^9*  Sultan  Mohammed  IL  hrichi  zur  Unterjochung  Grie- 

chenland's  auf. 
1517*  Ssanaa  von  Bersehai  geplündert. 
1543.  'pngarischer  Hinterhalt  bey  Sexard  geschlagen. 
1552.  Ahmedbeg  vor  Temeswar. 
1569*  Aaden  von  den  Türlcen  eingenommen.  v 

1574.  Die  tQrkiscbe  Flotte  zieht  wider  Tunis  aus. 
1622.  Beginn  der  Rebellion  wider  Sultan  Osman  IL 
16. 1570.  Der  Kapudanpascha  läuft  mit  der  Flotte  aua. 
1693.  Auflauf  in  der  Moschee  zu  Constantianopel. 
1709.  Veimählung  der  Prinzessinn  Fatima,%Tochter  Ahmed*s, 

mit  Alipascha  dem  Silihdar. 
1758.  Treffen  zwischen  den  Mamluken  und  Raghibpascha. 
17*  1579.  Der  Kapudanpascha  Uludsch  nach  Karss. 

1639.  Der  persische  Friede  vom  GrossweHr  unterschrieben 

und  Ratification  desselben. 
1667»  Ahmed  Köprili  bricht  von  Canea  auf. 
1731.  Abdipascha  Kapudanpascha»  an  Oschanttm  Chodscha*d 

Stelle. 
18*  1464.  Giustiniani   rettet  die  Griechen  von  Lesbos  nach  Ne- 

groponte. 
1482.  Dschem  macht  FrledensvorschlXge  durch  Ahmedpascha. 
1570.  Friede  mit  Mutabher,  dem  Imam  der  Seidije. 
1622.  Verein  der  Janitscharen  und  Sipahi  wider  S.  Osman  II. 
1632.  Der  Grosswefir  Redschebpa«cha  hingedchtet 
1653.  Der  GrossweHr  Derwischpa'Stsha  bezieht  den  neuen  Pfor- 

tenpallast. 
1690-  Fürchterlicher  Sturm  zu  Constantinopel ,  wo  in  einer 

Stunde  fünfhundert  Menschen  er^anken. 
19«  1515.  Sultan  Selim  L  vor  Kumach. 

1565.  Die  Türkische  Flotte  erscheint  vor  MalU. 

1622.  Aufruhr  der  Truppen  auf  dem  Hippodrom. 

1665*  Sultan  Mohammed  IV.  zieht  nach  Demitoka« 

1711.  Die  Statthalter  des  Reiches  ziehen  vor  S.Ahmed  III.  auf. 

1736.  Das  rus;sische  Heer  am  Dnieper  versammelt. 

1755.  Naiii  GrossweHr,  av  die  Stelle  Alipascha^s,  des  Doctors- 

sohnes.  ' 

20. 1481.  Sultan  BajeHd  II.  kömmt  zu  Constantinopel  an. 

1586.  Hochzeit,  der  SullaninnAische  mit  Ibrahim,  dem  Gross- 

weHr. 
1622.  Sullan  Osman*s  II.  Hinrichtung. 
1675*  Dts  englischen  Bothschafters  Finch  Audienz  zu   Con- 

stantinopel. 
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1733.  Contareni  Verewiget  den  yenefeianischen  Frieden. 
21. 1481.  LeicfaekibegXngniss  Sultan  Mohammed*s  IL 
1556.  Alipascha  vor  Szigetb. 

1605.  Der  Grosswedr  Lala   Mohammedpascha  bricht  wider 

Ungarn  aaf. 

1621.  Sultan  Osman  II.  von  vier  Derwischen  angefallen. 
1634.  Kose  Ahmed,  das  Rebellenhaupt,  hingerichtet. 

1649.  Mohammedpascha  der  Gross wefir  abgesetzt ,  and  dann 

erwQrgt. 
1720.  Der  Scheich  Nafmifade  ermordet.  , 

22.1577.  Ratification  des  österreichischen  "Friedens  Übergeben. 
1615.  Damad  Mohammedpascha  der  Grosswefit  zu  Ualeb. 

1622.  Sultan  Mustafa  I.  vertheilt  dasThronbesteigungsgeschenk. 
1676.  Sultan  Mohammed  IV.  besucht  den  neden  Pallast  zu 

Akbinar. 
23. 1480.  Die  türkische  Flotte  vor  Rhodos. 

1484.  Sultan  BajeHd  II.  legt  den  Grund  seiner  Mosche^  zu 

Adrianopel. 
1512.  Thronbesteigung  Sultan  Selim*s  I. 

1524.  Die  Hochzeit  Ibrahiropascha*s«  des  Belagerers  vonWien. 
1599*  Der  Grosswefir  Ibrahim  zieht  von  Gbnstäntinopel  aus. 

1606.  Tod  des  Grosswefirs  Lala  Mohammedpascha. 

1725.  Abdullah  Köprili  bricht  mit  70,000  Mann  von  Taaadsch 
auf. 
24. 1733.  Der  Kalgha  Fethgirai  in  der  Kabartai.  - 
1747.  Tod  Bonnevars. 

1766*  Einzug  des  Hm.  y.  Brognard  zu  Constantinopel. . 
1768.  Geburt  der  Prinzessinn  Tochter  S.  Mustafa*s  III. 
25«  1533.  Die  ScblQssel  Gran*s  werden  zu  Constantinopel  Über» 
geben. 
1571*  Der  heilige  Bund  wider  die  Tfirken.  ^ 

1664.  Ahmed  Köprili  zu  Szigetb. 

1667.  Grosse  Vertheilung  von  Ehrenkaftanen  auf  Kaipidia. 
1700.  Graf  Sinzendorf  stirbt  zu  Constantinopel. 
1747.  Verewigung  des  Friedens  mit  Oesterreich,  und  Freund- 
schaftsvertrag mit  Tostana. 
26. 1412.  Sultan  BajeCd^s  IL  Tod. 

1646.  Das  Kloster  von  den  Cistemen  auf  Kandja  geschleift. 
1675.  Beginn  des  Beschnei dnngsfestes  der  Prinzen  Sultan  Mo» 

hammed*s  IV. 
1736.  Münch  vor  den  Linien  von  Perekop. 
27. 1539.  Die  EnUchädigung  der  ucgarischen  Königinn  Maria  %n 
Constantinopel  verhandelt. 
1627.  Treffen  mit  den  Persem  vor  Bagdad. 
165L  Der  Patriarch  Parthenins  hingerichtet. 

2* 
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1682.  Ueber^abe  der  fransösiscben  Geachenke  wegen  de^  Ex- 
ce^ses  «af  Chios. 
38.1453-  Sultan  Mohammed  IL  ordnet  das  Heer  tom  Angriffe 
aaf  Constantinopc]. 

1517.  Sultan  Selim  I.  zieht  von  Kairo  nach  Alexandrien. 

1645.  Pie  türkische  Flotte  zu  Navarin  auf  dem  Zuge  nach 
Kreta. 

1667.  Ahmed  Köprili  eröffnet  die  Belagerang  Kandia*s. 

1669.  Das  Bollwerk  S.  Andrea  Kandia^s  täUt  in  der  TOrken 
Hände. 

1736*  Der  Krieg  wider  Russland  beschlossen,  Erstürmung  der 
Linien  von  Perekop  durch  die  Russen,  oüd  die  Rosa- 
schweife wider  dieselben  aufgesteckt. 
29. 1416.  Seeschlacht  von  Kallipolis. 

1453.  Eroberung  von  Constantinopel. 

1509.  Korkud^s  feyerlicher  Einzug  zu  Kairo. 

1524.  Geburt  Sultan  Selim*s  II. 

1528.  Ferdinand's  erste  Bothschafter  za  Constantinopel. 

1535«  Carl  V.  schifft  sich  zu  Tunis  ein. 

1555.  Erster  Persischer  Friede  zu  Amasia^ 

1559.  Gefecht  zwischen  den  Sultanen  Selim  II.  und  BajeHd. 

1632.  Sonnenwende  der  Herrschaft  Sultan  Murad's  IV.  vom 
Aufrühre  zur  Zuchu 

1704*  Ferman,  wodurch  der  Coürs  der  Ducaten  geregelt  wird. 
30'  1559-  Entscheidender  Sfe^  Sultan  Selim*s  II.  über  seinen  Bru- 
der BajeHd. 

1604.  Ssofi  Sinanpascha  wird  Statthalter  von  Bosnien. 

1672.  Audienz  des  pohli^chen  Secretftrs  Wysocky  beym  Kai- 
makam. 

1740.  Frankrcich*s  Capitulalionen  in  84  Artikeln  emenerU 

1767.  Arslangirai  Chan  der  Krim,  an  Selimgirai*s  Stelle. 
31. 1524.  Ende  der  Hochzeit  Ibrahim*s. 

1621.  Sultan  Osman  II.  zu  Adrianopel  auf  seinem  Zuge  nach 
Pofalen. 

1654.  Audienz  kosakischer  Abgeordneter. 

1664.  Köprili  Ahmedpascha  an  der  Brücke  vor  Kanischa. 

1698.  Der  Grossweßr  zieht  von  Adrianopel  aus. 

1744.  Nadirschah  schlägt  sich  vor  Karss. 


Juni 


lUS. 


1.1453.  Sultan  Mohammed  IL  beruhigt  die  Griechen  tM  Con- 
stantinopel. 
1475.  Die  griechische  Flotte  vor  Kaffa. 
1499*  Sultan  Bajefid  JI.  bricht  von  Constantinopel  auf. 


I 


• 
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1510.  Die  Erneaenmg  der  Maoern  ConsUnImopers  vallendet 

1522.  Saltait  Soleiman  fordert  Rhodo»  aaf. 

1769.  Der  Grosswefir  lagert  za  Kartal. 
2- 1453«  Die  Genueser  von  Galata  werden  Keackrieben. 

1623.  Aafsund  der  Ulema. 

1649.  Aadienx  des  persischen  Botbschafters  Chan  Mohammed. 

1664.  Siebentägige  Beleachtung  wegen  der  Geburt  des  Prin- 
zen Mustafa. 

1678.  Der  SulUn  ttbergibt  dem  Grosswedr  die  heilige  Fahne. 

1687.  Alt-Mavarin  ergibt  sich  dem  Grafen  Königsmark. 

1736.  Feyerlicher  Aufzug  der  ZQnfle  zum  Kriege  wider  Russ- 
land. 
3*  1587.  Der  Sohn  Mutabher^'s  zu  Constantinopel  eingesperrt. 

1628.  Dschanibekgirai  an  Mohammedgirai  Chan*s  Stelle. 

1673.  Erneuerung  der  französischen  Capitulation. 

1696-  Die  Belagerung  Aasow*<a  von  den  Russen  wieder  aufge- 
nommen. 

1736.  Der  Janitscharenaga  zieht  ins  Lager  TonDaudpascha. 
4*  1669.  Der  erste  Unterricht  des  Kronprinzeil  Mustafa. 

1756.  Tod  der  Sultaninn  Sobeide. 

1760.  Tod  des  gelehrten  Mufti  Abdullah  Wassaf. 

1771.  Gefecht  von  Kalle ,  zum  Tortheile  der  Türken. 
5. 1423.  SttlUn  Murad  II.  schlägt  die  Albaneser. 

1549'  Sultan  Suleiman  bricht  von  Haleb  nach  Pcrsien  auf. 

1690.  Krdbeben  zu  Constantinopel. 

1718.  £rs^e  Conferenz  des  Passa^owiczer  Friedens. 
6- 1482.  Der  unglückliche  Dschem  vor  iKouia.  - 

1610.  Die  maltesischen  und  neapolitanischen  .Galeeren  auf  Kos. 

1664.  Strozzi's  Heldentod. 
1689.  Sultan  Suleiman  zu  Sofia. 
1718^.  Eugen  zu  Semiin. 

1740.  Tumult  zu  Constantinopel. 

1768*  Tod  des  Gendsch  Mohammedpascha. 
7.1558.  Busbek*s  Handkuss  bey  Sultan  Suleiman. 

1603.  Sultan  Mahmud  hingerichtet. 

1622.  Korecki  erwQrgt 

'1698'  Peter  I.  fragt  sich  zu  Wien  an ,  ob  und' wo  der  Kaiser 
mit  den  Türken  Frieden  machen  wollen 

1716.  Pie  Cantacuzenen  zu  Constantinopel  erwürgt. ' 

1773.  Die  Türken  von  Weissmann  su  Karassn  geschlagen. 
8*  1482.  Dschem  vor  Angora. 

1536.  Sultan  Suleiman  wieder  zu  Constantinopel. 

1639.  Sultan  Murad  IV.  zu  Nicomedien  von  den  Ulcma   bc- 
willkommt. 

1665.  Einzug  des  türkischen  Bothachafters  zu  Wien. 
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.  9*  i566.  PaloU  von  ArsUnpascht  beU|;ert 

1682.  Des  kaiserl.  GeModten,  Caprara,  Aadieni  beym  Snlian« 
1769«  Der  Grosswefir  la|;ert  lu  Jasaidepe. 

10.1422.  Beginn  der  yierien  türkischen  Belagarang  ConsUnti- 
nopeFs. 
1571.  Tod  des  Pfortendolmetsches  Ibrahim  Strozseni. 
1630*  Chosrewpascha  lagert  vor  Hamadan. 
1639.  Sultan  Murad*s  IV.  Einzug  zu  Constanlinopel. 

1683.  Tdköli*s  Empfang  als  Kniczenkönig  beym   Grosswefir 

Kara  Mustafapascha. 
1750.  Die  Pforte  schlügt  einen  Tractat  mit  Preossen  aas. 
1772.  Russisch  -  türkischer  Waffenstillstand. 
11. 1533*  Conferenz  der  Bothschafter  Ferdinand's  I.  mit  Gritti. 
1622.  Soldalen- Empörung  za  Constantinopel. 
1637.  loajetgirai  an  Dschanibekgirai*s  Stelle  Chan  der  Krim. 

1668.  Köprili  Ahmedpascha  geht  im  zweyten  Jahre  der  Bela- 

gerung Kandia*s  in  die  Laufgräben. 
1689«  Vierzehnte  Conferenz  der  türkischen  Bothschafter  im 

Landhause  zu  V\^ien. 
1733*  Treffen  zwischen  den  Russen  und  Tataren  in  Daghistan. 
12.1515.  Schlacht  (glückliche  für  die  Osmanen),  nach  welcher 

die  Familie  Sulkadr*s  geschlachtet  wird. 
1654.  Begegnung  der  osmaniaqhen  und  venezianischen  Flotte. 

1669.  Wissenschaftlicher  WetUireit  in  S.  Mohammed*s  IV^ 

Gegenwart. 
1717.  Beginn  der  fUnfUgigen  Seeschlacht  Flangini's  in  den 

Dardanellen. 
13, 1606.  Bocskars  Friede  mit  dem  Kaiser. 

1612.  Hochzeit  der  Tochter  Sultan  Ahmed*s  I.  mit  dem  Kapu- 

danpascha. 
1622.  Mere  Husein  zuqi  Grosswefir  ernannt. 
1674.  Kriegsgebeth  im  ganz^en  Reiche  befohlen.         ^ 
1684*  Der  Herzog  von  Lothringen  geht  Über  die  Schiffbrücke 

von  Gran. 
1700.  Russischer  Friede. 
1748.  Die  Pforte  begehrt  -von  Hrn.  v,  Desalleors  die  Galeere 

des  Kapndanpascha. 
14. 1532.  Ferdinand^s  Bothschafter  küssen  dem  Sultan  Saleiman 

die  Hand. 
1634.  Brand  zu  Skutari. 
1725.  Chaltischerif  an  die  Barbaresken,  zur  Schliessung  von 

Tractaten  mit  Oesterreich. 
1735-  Schlacht  bey  Eriwan ,  worin  Abdullah  KÖprili  bleibt. 
15' 1389.  Schlacht  bey  Kossova;  nach  servischen  Quellen. 
1604.  Cicalafade  bricht  als  Serasker  nach  Persien  auf. 
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1668.  Vitali  yom  Kapndanpascha  getehlag«n. 

1710.  Naoman  Köprilifade  Grosswefir  aa  Alipascha*s  Stelle. 

1715.  Mufti  Mirfa  Miutafa  Efendi  ab^eseUt 

1717.  Das  ka^serl.  Heer  lagert  mit  Eagen  bey  Visnitaa. 
17X8.  Dritte  Conferena  ku  Paaaarowicz. 

16. 1565.  Der  Seeheld  Torghad  ftllt  auf  MalU. 

1718-  Vierte  Coafereax  der  kaiserl.  Bothachafter«  und  erste 

Teaezianische  za  Pasaarowicz. 
1736.  Auszug  des  Grosswefirs  von  Daudpascha  in  den  russi- 
schen Krieg. 
1769.  Potocki^s  Audienz  beym  Grosswefir. 
17. 1638.  Hiorichtung  des  Scheichs  von  SeLeria  durch  S uUanMu- 
rad  IV. 
1697r  Das  osmanische  Lager  bricht  von  Adrianopel  auf. 

1718.  Fünfte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  zu  Pas- 

sarowicz. 
1752.  Ferman  zur  freyen  Thalereinfuhr. 
18>  1453«  Sultan  Mohammed  II.  bricht  von  Conslantinopel  nach 

Adrianopel  auf. 
1522.  Sultan  Suleiman^s  Macht  bricht  zu  Land  und  See  gegen 

Rhodos  auf. 
1684.  Wissegrad  ergibt  sich  den  Kaiserlichen. 
1686.  Beginn  der  türkischen  Belagerung  von  Ofen. 
1733.  Der  Grosswefir  Topal  Osmanpascha  am  Sab. 
1751.  Griechenmeuterey  zu  Constantinopel. 
19. 1463.  Babicsa  Ocsak  von  den  Türken  erobert. 
1480.  Sturm  auf  den  Thurm  St.  Niclas  zu  Rhodos. 
1547.  Friedensschluss  Sultan  Suleiraän's  mit  Carl  V. 
1608.  Convention  wegen  der  Dörfer  um  Gran. 
1652^  Tarchundscfai  Grosswefir  an  Gurdschipascha*s  Stelle. 
1669^  Ankunft  der  osmanischen  Flotte  vor  Canea. 
1718.  Sechste  Conferenz  von  Pa^sarowic^. 
20*  1481.  Dschem  von  Kedttk  Ahmedpascha  geschlagen. 

1591.  Das  K5schk  Sinanpascha*8  vollendet. 

1665*  Audienz  des  türkischen  C^ossbothschafters  zu  Wien. 
21. 1635.  Carl  V.  vor  Tums. 

1556.  Brand  zu  Szigeth  und  Alipascha  ai)  der  Rinya  geschlagen. 

1622.  Auflauf  der  Mnlasimen  zu  Constantinopel. 

1627.  Die  Belagerung  von  Bagdad  aufgehoben. 

1718*  Siebente  Conferenz  au  Passarowicz. 
22. 1527.  Der  Kopf  Kalenderoghli's  eingebracht. 

1533.  Dritte  Conferenz  der  Bothschafter  Ferdinand's  K  mit 
Ibrahimpaacha.  . 

1543.  Valpo  von  den  Türken  erobert. 

1592.  Osmanisches  Verderben  an  der  Kulpa. 
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J23.1533.  AbscblieMvng  des  ersten  Friedens  zwischen  Oeslerreich 
und  der  TQrkey. 

1534.  Ueber^abe  der  Schlüssel  Ton  Wan  an  die  Tttrken. 

Iö4i'  Sultan  Salei|nan  zieht  in  den  sehnten  Feldzag. 

1691.>Tod  Saltan  Snleiman's  11. 

1704.  Der  Scherif  von  Mekka»  Said,  als  solcher  bestätiget 

1740.  Ernennung  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha. 

1747.  Nadirschah  ermordet. 
24. 1432.  Drakttl  verheert  den  District  von  Kronstadt 

1522.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Rhodos. 
1648.  Heftiges  Erdbeben  za  CoHstantinopel.   * 
1713.  Erster  russischer  Friede  von  Adrianopel. 

1724.  Theilungsvertrag  des  persischen  Reiches  zwischen  Rass- 

land and  der  Pforte. 
1771-  Die  Linien  von  Perekop  darch  Mflnch  erstürmt 
25. 1630.  Der  Blitz  fällt  vor  Snlun  Marad*s  IV.  Füssen ,  als  er 
Nefii's  Satyren  liest  ^ 

1723.  Mahmad  der  Afghane  mordet  300  persische  Grosse. 
1749.  Tod  des  grossen  Mufti  Piri. 
1765.  Der  Tatarchan  Selimgirai  zu  Constantinopet 
26. 1516.  Saltan  Sclim  I.  za  Konia. 

1606.  Waffenstillstand  mit  Oesterreicb  auf  32  Tage. 

1607.  Dschanbulad  geht  den  Rebellen  entgegen. 

1656.  Pie  osma'nische  Flotte  läuft  an  den  Dardanellen  aas. 
1718.  Achte  Conferenz  za  Passarowicz. 

1759.  V\'^issenscbaftlicher  W.ettstreit  in  Saltan  Mastafa*s  III. 
Gegenwart. 
27. 1483.  Der  unglückliche  Dscfaem  auf  der  Isire* 
1484.  Saltan  Bajefid  IL  Über  die  Donau. 

1523.  Ibrahimpascha,  der  nachmahlige Belagerer  Wien*s,  wird 

Grossweflr. 

1530.  Beginn  des  Beschneidungtfestes  der  Sl^hne  SaHan  Sa- 

leiman*s. 
1566.  Sultan  Suleiman  sendet  sein  Schiff  dem  Sigmund  Zapolya. 
1587.  Kilidsch  Alipascha*s  Tod. 
1645.  Beginn  der  Belagercng  Canea*s.  ^  ^ 

1684.  Schlacht  von  Walzen. 
1715.  Damad  Alipascha  auf  der  Landenge  von  Korinth. 

1725.  Tod  Esaad  KöpriliV 

28. 1565.  Tod  des  fetten  Ali ,  des  Grosswefirs. 

1683.  ^ara  Mohammedpascha  schickt  die  Köpfe  der  Bewoh- 
ner des  Klosters  von  S.  Marton  ein. 

1694.  Sürmili  Alipascha,  der  Grosswefir,  sieht  mit  der  heili- 
gen Fahne  gegen  Belgrad  aus. 

1718.  N^eunte  Conferenz  zu  Passarowicz. 
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\        1770.  Niederlage  der  Xttrken  bey  KarUI  und  Schlacht  von 
I  Ribaja  Mogila  (Gttandepe). 

29. 1535.  Mulei  Hasan's  Audiens  bey  Kaiser  Carl  V. 
I        1566.  Sigmimd  Zapolya^a  Aadiens  bey  Salun  Saleiman. 
1664.  Sturm  auf  Nta-Serinwar. 

1680.  Der  Kapudanpaacha  Kaplanpascha  stirbt  aa  Smyrna. 
17X8.  Zehnte  Conferens  sa  Passarowicz. 
1724.  Die  TUrken  eröffnen  di«  Laufgräben  von  Hamadan. 
30. 1455.  Sultan  Mohammed  II.   erklärt  den  Krieg  irider  Chios. 
1597.  Tod  der  Frau  RaOje. 
'       1615.  Mohammed,  der  Sohn  Seadeddin*s;  der  Mufti,  stirbt 
an  der  Pest. 
1649.  Versammlung  der  Janitscharen  nnd  Sipahi  zur  Vorle> 

sang  des  Schreibens  Giirdsehv  Nebi's. 
1695.  Das  osmanische  Lager  bricht  von  Adrianopel  auf. 
1752.  Die  Janitscharen  murren. 

Julius.  * 

! 

1 1478.  Sultan  Mohammed  II.  vor  Skutari. 
1566.  Zapolya  von  Sultan  Suleiman  entlassen.. 
1614.  Bethlen  Gabor*s  Vertrag  mit  Ishenderpascha  abgeschlos- 
sen. 
1649.  Erneuerang  des  Friedens  mit  O^steri^icb  sa  Constan- 

tinopel. 
1735.  Graf  Ostermann  setzt  lUissland's  Anspräche  auf  Daghi- 
stan  in  einem  Schreiben  an  den  Grosswefir  ausein- 
^  ander. 

2. 1607.  Der  GrossweHr  Murad  xieht  ins  Feld. 
,       1649.  Der  Rebelle  Katirdschioghli  auf  den  Höhen  von  Sku« 
tari. 
1705.  Sultan  Ahmed  HI.  vom  Kiaja  bewirthet,        ^ 
1748.  Auflauf  auf  dem  Trödelmarkte  zu  Constantinopel. 
3. 1635.  Sultan  Murad*s  IV.  Einzug  zu  Erferniü. 

1669.  Eine  Httlfsflotte  französischer,  maltesischer  und  päpst- 

licher Schiffe  erscheint  vor  Kandia. 

1670.  Sultan   Mohammed  IV.  empfängt  Ahmed  Köprlli,  den 

Eroberer  Kandia*s. 
1715.  Korinth  ergibt  sich  an  die  TQrkcn.   '       ^ 
1774.  Die  TQrken  begehren  Waffenstillstand  von  Romanzoff. 
'    4- 1490.  Fürchterliclies  Donnerwetter  zu  Constantinopel. 
1539.  Feuer  im  Hafen  zu  Constantinopel. 
1546.  Barbarossa*s  Tod. 

1678.  Das  osmanische  Heer  am  Dniester  gegen  Cehryn. 
1738.  Orsowa  von  den  Tarken  eingeschlossen. 


I 
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1773.  Romanioff  tieht  iich  von  Sitfstra  carftck. 
5. 1390.  Timur  schlugt  den  Tokatmisch. 
1543«  Siklos  ergibt  aich  aa  die  Tarken. 

1693<  Der  Grosswefir  Biikla  Mustafa  bricht  mit  dem  L>a^er 
von  Adrianopel  auf. 

1770.  Schlacht  und  Flottenbrand  von  Tscheschme. 

6'  1575.  Der  tQrkische  Bothachafter ,  Mahmud ,  stirbt  zu  Prag. 
1612«  Erste  Capitulation  mit  Holland. 
1649.  Der  Rebelle  Gnrdschi  Nabi  bu  Maldepe. 
1656.  Die  Türken  an  den  Dardanellen  von  den  Venezianern 

geschlagen« 
1754.  Convention  zwischen  Venedig  und  Ragusa ,  unter  Ver- 

^  mittlung  der  Pforte. 

1756.  Grösste  Feuersbrunst  zu  Gonstantinopel. 

1771.  Subsidien- Convention  mit  Oesterreich. 
7. 1559.  Prinz  Bajelid  an  der  persischen  GrSnze. 

1595*  Befehl  zur  Absetzung  und  Hinriditung  des  Grosswefirs 

Ferhadpascha. 
1622.  Aufruhr  zu  Gonstantinopel. 
1649-  Treffen  mit  den  Rebellen  vor  den  Thoren  Constantino- 

.  pel*s. 
1664*  Neu-Serinwar  gesprengt  nnd  geschleift. 
1670.  Diwan  der  Kaftans-Vertheilung  naqh  Ahmed  Köpriirs 

Rückkehr  von  Kandia. 
1685.  Die  Maina  von  Ibrahimpascha  verwüstet. 
1715.  Aegina's  Schlüssel  eingesandt. 
1724.  £riwan*s  VorstXdte  von  den  Osmanen  erstürmt. 
■  1774.  Kamensky  umzingelt  Schumna. 
8  1521.  Sultan  Suleiman  erobert  Sabacz. 
1595.  Der  GrossweHr  Ferhadpascha  zu  Rusdscbnk. 
1608.  Kalenderoghli  am  Passe  Göksun  Jaila  geschlagen. 
•  1683.  Der  Grosswefir  Kara  Mustafapascha  geht^ttber  die  Raab. 
1707.  Bau  der  Moschee  Tschorlili  Alipascha*s  am  Bagno. 
1709.  Schlacht  von  Pultawa« 
1771.  Perekop  ftllt  in  die  Hunde  der  Russen. 
9. 1401.  Bagdad*s  Eroberung  durch  Timur. 
1416f  Friede  mit  den  Venezianern  nach  der  Schlacht  von  Ral- 

lipolis. 
1538*  Sultan  Suleiman  bricht  gegen  die  Moldau  auf. 
1683.  Die  Tataren  hausen  zu  Perchtpldsdorf. 
1704«  Der  Mir  Alem,  Ibrahim,  kündet  als  Gesandter  zu  Wien 
,  die  Thronbesteigung  Sultan  Ahmed*s  III. 
10. 1453.  Der  Grosswefir  Chalii  Ds(5henderili  hingerichtet. 

1584.  Ufdemir  Osman's  feyerlicher  Einzug  zu  Gonstantinopel. 
1601.  Tod  des  Grosswefirs  Ibrahim. 
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165L  Die  osiii«iu«che  Flotte  voü  der  TenesUoitclien  geschHi«* 
fen. 

1718.  Eilfte  Conferent  eu  Passarowici. 

1752.  Die  Ulema  braten  Aafrohr. 
IL  1526.  Sultan  Saleiman  kömmt  vor  Belgrad. 

1581.  Emeuerang  der  französischen  Capitalation. 

1688*  Eine  Gesandtschaft  an  den  kaiserl.  Hof,  vom  Gross we- 
fir  Ismailpascha  za  Stande  gekracht. 

16d0.  Kanischa  fällt  in  die  Hftnde  der  Kaiserlichen. 
12. 1444  Salun  Miirad  II.  xleht  nach  Asien. 

1470.  Negroponte's  Schloss  ergibt  sich  an  die  Tttrken. 

1621.  BrQcke  Qber  die  Donaa  geschlagen. 

1665.  Ahmed  Köprili  übergibt  die  heilige  Fahne  in  des  Sul- 
tans Hand. 

1715.  NapoU  dl  Romania  von  den  TOrken  erobert 

1718>  Zwölfte  Conferens  zu  Passarowica. 

1737.  Das  kaiserliche  Heer  llberschreitet  die  servische  GrSnze. 

1755.  Grosses  Feuer  su  Conslantinopel. 
13. 1534t  Der  Grosswelir  Ibrahim  zu  Tebrif. 

1539*  Lutfipascha  GrossweOr. 

1656-  Tenedos  von  den  Venezianefn  erobert. 

1737.  Oczakow  von  den  Russen  erobert. 

1772.  Waffenstillstand  zur  See  zwischen  der  rassische^  und 
türkischen  Flotte. 
14.1456.  Hnnyades  kömmt  vor  Belgrad  an. 

1535,  Die  Goletta  erstürmt 

1562.  Die  Ungarn  erobera  Hegyead. 

1565.  Erdöd  erstürmt. 

1641.  Hinrichtung  Emirgime*s. 

1683.  Der  Grosswefir  Kara  Mustafa  vor  Wien. 

1684.  Schlacht  von  Hamssabcg. 

1691.  SäbelumgOrtung  Sultan  Ahmed's  II. 
1735.  Alipascha »  der  Doctorssöhn,  der  Grosswefirschaft  ent^ 
•  setzt. 
15. 1484.  Sultan  Bajeßd  II.  erobert  Kilia. 

1498.  Friede  mit  Friedrich  von  Arragonien. 
1684.  Kriegserklärung  wider  Venedig. 
1751.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
1771.  Ralificationsschreiben  der  Subsidien  -  Convention  mit 
Oesterreich. 
1&1556.  Türkischer  Streifzug  an  der  Unna  und  Knlpa* 

1639.  Convention  mit  Venedig  zum  Schadenersatze  von  swey« 

mahlhundert  fUnfzigtausend  Ducaten. 
1664.  Montecucculi  geht  bey  Neuhof  über  die  Mur. 
1686.  Die  Bayern  fassen  auf  dem  Rundel  von  Ofen  Posten. 
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17. 1580-  Sajvar  (Schehsawar)  Ton  den  Ungarn  f;eachlagen. 
1594.  Der  Tatarcban  Ghahgirai  erscheint  vor  Raab. 
1645.  Cornaro*«  Succars  vor  Canea  geschlagen. 
1683*  Die  Einwohner  von  Ferchtoldsdorf  von   den  THrkea 

gemordet, 
1703.  Die  Dschehedschi  beginnenden  thronumwilzendenAaf- 

ruhr  za  Constantinopel. 
1718.  Die  Artikel  6m  Passarowiczer  Friedens  ins  Reine  ge- 
bracht,  and  grosse  Feaersbranst  zu  Constantinopel. 
1738.  Schreiben  des  Grafen  Ostermann  an  den  GrossveHr, 
mit  den  von  Wien  aus  in  Betreff  Assow^s  erhaltenen 
Versicherungen. 
18«  1554.  Die  Türken  verheeren  Eriwan. 
1664.  Berczencze  zerstört 
1737.  Banyaluka  von  Hildbargshaasen  belagert 
19>  1481.  Dschem  besacht  Jerusalem. 

1521.  SulUn  Snleiman  s<;hl!igt  BrUcke  Aber  die  Save. 
1566.  Sultan  Suleiman  auf  dem  Marsche  von  Szigeth. 
1664.  Die  Tarken  vor  Lewenz  von  Sonches  geschlagen. 
1703.  Voller  Ausbruch  der  thronomw&lzenden  Revolution  zu 

Constantinopel* 
1733.  Schlacht  wider  die  Perser,  worin  Topal. Osmanpascha 

bleibt 
1769.  Der  Tatarchan  geht  nach  Kauschan  zurttck. 
30. 1402.  Schlacht  bey  Angora,  wo  Bajedd  gefangen  wird. 
1482.  Dschem  schifil  sich  auf  rhodisischer  Galeere  ein. 
1678.  Die  Belagerung  von  Cehryn  begonnen. 
^684.  Morosini  landet  auf  S.  Maura ,  und 
•    1687.  vor  Patras. 

1700.  Ferriol  beschimpft. 

1737.  Auswechslung  der  Vollmachten  zu  Niemirow. 
1739.  Marsch  des  Grosswelirs  gegen  Krocka. 
31. 1456,  Sultan  Mohammed  IL  stürmt  Belgrad. 

.1597.  Michael  zum  Woiwoden  der  Walachey  ernannt 

1601.  Hasan  der  Oebstler  Gross weHr. 

1624.  Die  Kosaken  erscheinen  zuerst  am  Bosporus. 

1683.  Die  Belagerer  zu  Wien  erhalten  die  ersten  Nachrichten 

vom  Herzog  von  Lothringen.  « 

1703.  Die  Aufruhrer  stecken  die  heilige  Fahne  aus. 
1711.  Friede  am  Pruth. 

1718.  Friede  zu  Passarowi^z. 

1719.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel.     . 

1773.  Schlacht  von  Kainardsche,  worin  VVeissmann  fllüt. 
1774«  Friede  von  Kainardsche, 
22. 1456.  Belgrad  entseUt. 
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1478.  Skniari  gestürmt. 

1574.  Tunis  erobert 

1583.  Bescbneidangsfest  Saltan  Mnrad^j  III. 

1684.  Der  Herzog  von  LothriDgen  schlägt   di«   TOrken   za 

Hamfabeg. 

1685.  Graf  von  licrberstem  fällt  in  Corbavien  ein. 

1686.  Das  Pulvermagazin  in  Qfen  fliegt  aaf. 

,  1698.  Rami  and  Maarocordato  zum  Friedensschlasse  bevoll- 
mächtiget. 
1739.  Niederlage  des  österreichischen  Heeres  bey  Krod[a. 
23. 1482*  Dscbem  feyerlich  zu  Rhodos  empfangen. 
1532.  Pereny  kflsst  za  Essek  des  GrossweOrs  Hand. 
1543.  Saltan  Sulciman  zieht  za  Ofen  ein. 

1683.  Die  ersten  türkischen  Minen  aoi  der  Löwel-  and  Borg* 

bastey  la  "Wien  fliegen  auf. 
1685.  Der  Herzog  von  Lothringen  fordert  Neahäasel  aaf. 
1703.  Grosser  Diwan  za  Adrianopel ,  '^n^gen  der  Massregeln 

wider  die  Rebellen. 
24. 1484.  SulUn  Bajefid  II.  erobert  Akkerman. 

1669»  Ankanft  der  französischen  Flotte  aaf  Kandia. 

1730.  Kriegserklarang  gegen  Persieir. 

1737.  Einwendang  der  russischen  Bevollmflchtigten  so  Nie- 

xnirow. 
1741«  Ein  preussischer  UnlerhKndler  von  Friedrich  II.  nach 

Kiew  gesandt.  ^ 
2$.  1552.  Sturm  aaf  Temeswar* 

1684.  S.  Maara  von  den  Venezianern  beschossen« 
1716.  Die  Tarken  schlagen  BrUcke  über  die  SaVe. 
1739.  Der  Grosswcfir  verbrennt  die  Vorstadt  Belgrad*s. 

26.1473.  Ufanbasan's  Niederlage. 

1476.  Schlacht  mit  Stephan  von  der  Moldau. 

1552.  Sturm  auf  Temeswar. 

1569.  Die  Tarken  vor  Ssanaa. 

1604.'  Sinanpascha's  Tod. 

1638.  Saltan  Murad  IV.  zu  Haleb. 

1664.  Montecuccoli  zu  Körmend. 

1706«  Audienz  der  Gesandten  der  angarischen  Rebellen  zu 
Constantinopel. 

1769*  Treffen  von  Basckivizi. 
27.1301.  SalUn  Osman  I.  erficht  den  ersten  Sieg  über  Muzalo 
hey  Nicomedien. 

1521.  Saltan  Suleiman  über  die  Save. 

1526.  Saltan  Suleiman  stürmt  Belgrad«  * 

1612.  Saltan  Murad's  IV.  Gebart. 

1634«  Martefapascha  als  Serdar  wider  die  Pohlen. 
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1664.  Kapomak  erobert 

1686*  Ofen  ^eatQnnt. 

1761.  Die  preassiscbe  Friedens  *  Ratification  von  Rexin  aus- 
gewechselt. 
28«  1479«  Die  Tfirken  landen  aaf  der  apnlischen  Kflate. 

1480-  Sultan  Mohammed  stQrmt  Rhodos* 

1499*  Seeschlacht  von  Sapiensa. 

1522.  Sultan  Suleiman  landet  auf  Rhodos« 

1584*  Osmanpascha  Grosswelir. 

1635.  Sultan  Murad  IV.  vor  Eriwan. 

1667.  Hagel  in  Aegypten. 

1703.  Der  Mufti  FeifuUah  ond  seine  S5hne  nach  Erfenun 
abgeführt 
29*  1480*  Die  Tarken  tu  CirkniU. 

1512.  Sultan  Selim  I.  zieh^  wider  seinen  Bruder  und  Neffen. 

1543.  Die  Belagerung  von  Gran  begonnen. 

1669«  Tod  des  Nischandschi  Abdi. 

1680.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Ahmed«    , 

1739.  Tof  Mohammedpascha  lagert  vor  Belgrad. 

1747*  Auswechslung  der  Ratification  des  mit  Oeslerreich  ver- 
ewigten Friedens. 

1769.  Die  Russen  gehen  ttber  den  Dniester« 
30- 1478.  SkuUri*s  Uebergabe. 

i526.  Belgrad*s  Uebergabe  an  Sultan  Suleiman. 

1577.  Vertrag  mit  Pohlen. 

1715.  Die  Maina  von  den  Türken  bezwungen. 

1739.  Treffen  bey  Panczova. 

1752.  Grosses  Erdbeben. 
31f  1556.  Szigeth*s  Belagerung  aufgehoben. 

1560.  Piale  erobert  Dscherbe. 

1664.  Uebergang  des  osmai^schen  Heeres  fiber  die  Raab  bey 
St  Gotthard. 

1683.  Die  türkischen  Laufgräben  vor  Wien  an  der  Gegen-^ 
böschung. 

1773*  Die  donischen  Kosaken  ans  ihrem  Hort  zu  Tnldscha 
^   vertrieben. 

jiugust. 

1. 1522.  Belagerung  von  Rhodos  begonnen« 
1547.  Carl  V.  ralificirt  den  tilrkischen  Frieden. 
1555.  Mohammed  Sokolli  wider  den  falschen  Mustafa  befeh- 
liget 
1664«  Schlacht  von  St  Gotthard  und  von  Abukin 
1683.  Graf  Dann  braucht  Sensen  wider  die  Wien  belagern- 
den Türken.  ' 
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1725v  Tebrif  ergibt  sich  den  Osmanen. 
2.1591-  Sinanpascha  ala  Groaswefir  abgeseist. 
1650.  Plan  der  Janitscharen,  den  GrossweOr  zu  morden. 
1683.  Die  Türken  lassen  die  Schiffe  die  Donau  hinunter  fah- 
ren. ' 
1715.  Fall  des  Schlosses  Ton  Morea. 

1716«  Der  GrossweOr  Damad  Alipasqha  marschirt  wider  Peter- 
wardein. 

1735.  Die  persischen  Friedensunterhandlongen  wieder  ange- 
koapft. 
3.1511.  Sultan  Selim,  Sohn  S.  Bajedd^s  IL,  schiA  «ch  nach 

der  Krim  ein. 

« 

1696«  Das  türkische  Lager  vor  Belgrad,  nnd  Gebart  des  Prin- 
zen Mohammed. 

1728.  Einzug  des  persischoi  Gesandten  Eschrefs  zu  Gonstan- 
tinopel. 

1730.  Auszug  der  heiligen  Fahne  gegen  Persien. 

1751.  Bittschrift  der  Einwohner  Issfahan's,  um  Einsetzung  ei- 
nes persischen  Prinzen. 
4-1521.  Sultan  Suleiman  vor  Belgrad,  nnd 

1566.  vor  Szigeth. 

1595.  Treffen  vor  Gran* 

1639.  Die  Kosaken  geschlagen. 

1648-  Osmanischer  Sturm  auf  Kandia  abgeschlagen« 

1718.  Fürchterlicher  Sturm  verschlingt  die  venezianische  Flot- 
te vor  Dolcigno. 

1737.  Hildhurgsha äsen  von  Banyaluka  zurückgeschlagen. 
5. 1480.  Die  Türken  brechen  zum  vierten  Mahle  in  Ktti^then  ein. 

1585.  Tod  der  Suhaninn  Es'machan. 

1611.  Tod  Murad*s  des  Brunnengräbers. 

1634.  Sultan  Murad^s  IV.  Einzug  zu  Constantinopel. 

1670-  Friede  mit  Venedig« 

1716.  Schlacht  von  Peterwardein. 

1724.  KiSprili  Abdullab  bricht  gegen  Tebrif  auf. 
6. 1456.  Fest  der  Verklärüi^g ,  an  ^tm  der«  Einnahme  von  Bel- 
grad eingesetzt« 

1543.  Die  Türken  stürmen  Gran. 

1605.  Cicala  am  See  von  Tebrif. 

1682.  Der  Serdar  Ibrahim  und  Tököli  vereinigen  sich  zu  Pest 

1723.  Kriegsrath  wider  Persien. 

1728.  Ungewitter  zu  Constai^tinopel. 

1769«  Der  Serasker  nimmt  die  Stelle  von  Pro8orowsky*s  Lager« 

1770.  Repnin  zieht  gegen  Ismail. 
7. 1539.  Caatelnuovo  gestürmt. 

1580.  MoAtafa  der  Schinder  stirbt. 
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1633  •  Brand  za  Conatantinopel. 

1648.  Aufruhr  allda. 

1672.  Daa  osmanische.Heer  am  Dnietter,  aar  Belageriuig  tod 

'  Caminiec. 
1693*  Die  Laufgräben  vor  Belgrad  eröffnet. 
1710.  Der  Gross weHr  Nonman  Köprili ,  und 
1768.  Der  Grosswefir  Muhsinfade  abgesetzt. 
8. 1533*  Die  osmanische  Flotte  von  Doria  geschlagen. 
1575.  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens. 
1635.  Ueb ergäbe  von  Eriwan. 
1648*  Sultan  lbrahim*s  Absetzung  und  S.  Mohammed*s  IV. 

Thronbesteigung. 
1667«  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens. 
1684«  Auszug  der  Besatzung  von  S.  Manra. 
1738.  Treffen  zwischen  Russen  und  Tataren  am  Dniester. 
9. 1480.  Die  Türken  verheeren  Seckau  in  der  Steyermark. 
1521.  Sultan  Suleiman  stürmt  Belgrad ,  and 
1532.  erscheint  vor  Güns. 
1637.  Ankunft  des  persischen  Bothschafters  Makssadcban  zu 

Gonstantinopel. 
1669.  Graf  Waldeck  fällt  vor  Kandia. 
1683*  Gregoroviz  bringt  den  Belagerten  in  Wien  Nachricht 

vom  Herzoge  ;^on  Lothringen. 
1737.  Baghdscheserai  von  den  Türken  verbrannt. 
10- 1500«  Modonvon  den  Türken  erobert 
1539.  Chaireddin  erobert  Casteluuovo* 
1543.  Eroberung  von  Gran. 
1635.  Freudenkunde  von  Eriwan*s  Eroberong,  und  Blatbefehl 

zur  Hinrichtung  der  Brüder. 
1664.  Friede  von  VasvAr. 
1697.  Das  türkische  Heer  vor  Belgrad. 
1703.  Die  Rebellen  von  Gonstantinopel  plündern  zu  Siliwri. 

1745.  Mohammed  Jegcn  von  Nadirschah  geschlagen. 

1746.  Bau  des  Köschkes  von  TokaL 

1747.  Raghibpascha  überföllt  zu  Kairo  die  JBege  der  Mamlu- 

kfen  und  lässt  sie  niedermachen. 
.1753.  Tod  des  gelehrten  Mufli  Esaad. 
11. 1456.  Hunyad*s  Tod. 

1479.  Die  Türken  vor  Otranto. 

1628*  Der  GrossweHr  Chosrewpascha  zu  Kodschhissar ,  auf 
dem  Zuge  nach  Belgrad. 
12*  1511.  Sultan  BajeHd  II.  zieht  in  Gonstantinopel  ein* 
1678.  Die  Türken  bey  Gehryn  geschlagen. 
1685.  Fahne  von  Koron  nach  Venedig  gesandt. 
1687.  Schlacht  vpn  Mohaca. 
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1738.  Schwedisches  Schau-  und  TmUbfindniss. 

1769*  Hinrichtung  des  Grosswefirs,  des  FUrsten  der  Moldau 
und  des  Pfortendolmetsches 
13>  1518*  Soleiman  als  Sandschak  nach  Ssarachan. 

1683.  Koltschitzky  bringt  Nachrichten  durchs  türkische  Lager 
nach  Wien. 

1685.  Graf  Leslie  steckt  die  BrQcke  von  Essek  iu  Brand. 

1715.  Beginn  der  Belagerung  Modon*s  durch  die  Türken. 

1769«  Fürst  Gallizin  zum  zweyten  Mahle  Über   den   Dniester. 
14«  1677.  Cehryn  berennt. 

1685.  Essek  verbrennt. 

1686.  Das  türkische  Heer  stellt  sick  zum  EnUaUe  Ofen's  auf. 
172^.  Der  Rebelle,  Kalender,  von  Tebrif  zurückgeschlagen, 

und  Raschid ,  der  Rcichsgeschichtschreiber,  als  Both- 

schafler  nach  Persien. 
1745.  Tod  Mohammed  Jegen*s ,  und 
1749.  des  geirrten  Bolewifade. 

1758.  Tod  Hekimfade  Alipasch a*s ,  des  Doctorssohnes. 
15. 1539*  Chaireddin  belagert  Cattaro. 

1605.  Türkischer  Kriegsrath,  ob  wider  Ofen  oder  Kanischa 

zu  marschiren  sey  ? 
1624*  Abafa  schlägt  den  Grosswellr  an  der  Brücke  von  Ka- 

rassu. 
1672.  Das  türkische  Lager  auf  poblischem  Grund  und  Boden. 
1696«  Das  osmanische  Heer  und  der  Sultan  Mustafa  II.  an  der 

Temes. 
1738.  Orsova  von  den  Türken  erobert. 
16. 1548.  Das  osmanische  Heer  vor  Wan« 
1556.  Bau  der  Suleimanije  beendigt. 
1648.  Sultan  Mohammed*s  IV.  Säbelumgürtung. 
1685.  Der  Herzog  von  Lothringen  greift  das  'türkische  Lager 

vor  Gran  an. 
1717.  Grosse  Niederlage  der  Türken  vor  Belgrad. 
1737.  Erste  Conferenz^des  Congresses  zu  Niemirow. 
1748.  Der  türkische  Internuntius ,  Chatti  Mustafa ,  zu  Schön* 

brunn. 
17*  1488«  Schlacht  zwischen  dem  osmanischen  und  ägyptischen 

Heere. 
1535.  Carl  V.  segelt  von  Tunis  ab. 
1553.  Torghud  belagert  Bastia. 
1562.  Busbek  von  Gonstantinopel  entlassen. 
1571.  Br^gadino  geschunden. 
1595.  Sinan  zieht  mit  der  heiligen  Fahne  von  Constantino« 

pel  aus. 
1638.  Bairampascha»  der  Grosswefir',  stirbt. 
X.  3 
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1645.  Canea  von  den  Türken  erobert 
1652.  Behaji  som  zweyten  Mahle  Mufli. 
1715-  Fall  von  Modon. 
18«  1472.  Sultan  Mustafa,  Sohn  S.  Mohamnied*s  IL ,  siegt  am  Sff 
Koraili. 
1537.  Corfu's  Belagerung  begonnen. 

1647.  Seegefecht. 

1648.  Sultan  Ibrahim  erwttrgt 
1672.  Die  TUrken  vor  Camieniec 

1717.  Schulenburg*s  Ausfall  wider  die  Türken  auf  Corfn. 
1739*  Romanzoff  greift  Chocim  siegreich  an. 
19*  1566.  Die  Türken  Meister  der  äusseren  Festung  von  Ssige ih. 
1601-  Tod  Michael*s ,  des  Woiwoden  der  Walachey. 
1621.  Der  Woiwode  der  Moldan  abgesetzt. 
1642.  Grosses  Erdbeben  zu  Conitantinopel. 
1655.  Muradpascha  zum  zweyten  Mahle  als  Grosswefir  abge- 
setzt, Suleimanpascha  dazu  ernannt. 
1685-  Der  Stui*m  von  den  Kaiserlichen  auf  Gran  angelanfea. 
1691-  Schlacht  bey  Slankamen. 

1771.  Muhsinfade  setzt  nach  Kalafat  Über. 

1772.  Einzug  der  russischen  Bevollmächtigten  zu  Fokschan. 
20. 1482.  Des  Grossmeisters  von  Rhodos  Vertrag  mit  Dschcm. 

1500.  Coron  von  den  TUrken  erobert. 

1503.  Ungarischer  Friede. 

1537.  Chaireddin  in  Apulien. 

1543.  Derselbe  zu  Nizza  und  Tataren  auf  Streif. 

1623.  Beginn  des  Aufruhres,  der  Sultan  Mustafa*^  I.  Abse- 
tzung zur  Folge  hat 

1635.  Sultan  Murad  IV,  zieht  nach  der  Eroberung  von  Eri 
wan  ab. 

1696.  Schlacht  an  derBega. 
21. 1511.  Janitscharenaufruhr  zu  Constantinopel. 

1689.  Fethislam  erobert 

1703-  Die  Rebellen  ConstantinopePs  lagern  an  derTundscha. 

1717.  Schulenburg  nimmt  wieder  Butrinto. 
22. 1526*  Sultan  Suleiman*s  Uebergang  über  die  Drau. 

1611*  Nassuhpascha  wird  GrossweHr. 

1703.  Absetzung   Sultan  Mustafa*s  IL    und  Thronbesteigung 
Sultan  Ahmed*s  IIL 
23b  1595.  Brücke  bey  Rusdschuk  geschlagen. 

1666.  Mesgnien  Meninski  an  den  Statthalter  von   Ofen  ge- 
sendet 

1683.  Der  dritte  Theil  des  Burgravelins  zu  Wien  erobert 

1739.  Neipperg^s  Conferenz  im  türkischen  Lager. 

1740*  Audienz  des  türkischen  Bolhschafters  in  Wien. 
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24*1423.  Die  vierte  tOrkische  Belagernng  ConsUntinopers  aaf- 
gehoben. 
1514.  Schlacht  von  Tfichaldiran. 

1516.  Schlacht  von  Dahik ,  worin  SalUn  Ghawri  bleibt. 
^74.  Golette  belagert. ' 

1634.  Abafa's  Hinrichtung; 

1744.  Grosse  Schlacht  bey  KQnbed, 

1747*  Johann  Maurocordato ,  Fürst  der  Moldau ,  abgesetzt , 

und  Gregor  Gika  eingesetzt 
25. 1515.  Grosses  Feuer  zu  Gonstantinopel. 
1541.  Sultan  Suleiman  vor  Ofen. 
1553.  Ankunft  der  kaiserlichen  fiothschafterVerantius  und  Zai 

an  Gonstantinopel. 
1580.  Sinanpascha  Grosswefir. 
1645.  Die  Kirchen  Ganea*s  in  Moscheen  verwandelt. 
1687.  Grosses  Feuer  zu  Gonstantinopel. 
1695.  Sultan  Mustafa  II.  setzt  über  die  Donau. 
1716*  £ugen  beginnt  die  Belagerung  von  Temeswar. 
26. 1499.  SulUn  Bajefid  IL  erobert  Lepanto. 
1560.  Piale  begibt  sich  nach  Tripolis. 
1566«  Ssofi  Allpascha  fällt  vor  Szigeth. 
1582.  Dschaaferpascha  Serasker  zu  Kaffa. 
1595.  Bukarest  durch  die  Türken  verheert. 

1635.  Geburt  S.  Alaeddin's,  Sohnes  Sultan  Murad's  IV. 
1714«  Brancovan  mit  seinen  Söhnen  zu  Gonstantinopel  gefol- 
tert ,  dann  erst  enthauptet. 

27*  1663.  Ahmedgirai  erscheint  an  der  Spitze  von  100,000  Tataren. 

1672.  Gaminiec  capitulirt.' 

1715.  Freudenfest  wegen  Eroberung  des  Schlosses  von  Morea. 
28*  1526.  Rüstung  zur  Schlacht  von  Mohacs. 

1532.  Güns  aufgefordert. 

1543.  Sturm  auf  Stuhlweissenburg. 
29*  1521.  Belgrad  ergibt  sich  an  Sultan  Suleiman. 

1526.  Schlacht  von  Mobacs. 

15^.  Aufbruch  des  Sultans  von  Skutari. 

1602i  Sluhlweissenburg  von  den  Türken  erobert. 

1608.  Ritt  des  bald  neunzigjährigen  Grosswefirs  Murad,  sechs 
Tage  und  sieben  Nächte  hindurch. 

1650.  Treffen  unter  den  Mauern  von  Istina  auf  Kandia. 

1686.  Der  Serasker  von  Valona   überfällt  das  venezianische 
Belagerungsheer  vor  Naaplia. 

1694.  GhaHgirai  streift  am  linken  Donauufer  bis  Pancspwi^. 
50. 1621.  TscherkesHus^in  schlägt  einenTrupp  pohlischer  Streifer. 

1623.  Sultan  Mustafa's  Absetzung. 

1649.  Die  Belagerung  Kandia*s  zum  zweyten Mahle  begonnen. 

3* 
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1653.  Janltfchareniiiciilerey  su  SkaUri, 

1672.  Die  Schlüssel  von  Caminiec  abergebea.    • 

1689*  Der  Serasker  R^dschebpascha  im  Lager  yon  Batnctscfal< 

na  fiberfaüen  und  geschlagen. 
1736.  Prälimüiar-Conferenz  der  osmaniscben  and  persischen 

BevollmXchiigten  an  Conslantinopel. 
3L1669.  Abfahrt  des   französischen  and  päpstlichen  Geschwa 

ders  von  Kandia. 
1683.  Die  ägyptischen  Truppen  verlassen  die  Laufgräben  vor 

der  Löwelbastey  sa  Wien. 
1736*  Zweyte  Präliminar  -  Conferena  der   osmanischeo  uDd 

persischen  Bevollmächtigten  zu  Constantinopel. 
1771.  Die  Rassen  von  Oczakow  sarückgesch lagen. 

September, 

1.1588*  Gendsche  wird  befestiget. 

1601.  Kanischa  von  dem  kaiserlichen  Heere  belagert. 

1698.  Carlowicz  als  Conferenzort  bestimmt. 

1734.  Hamadan  von  den  Türken  erobert. 

1739*  Präliminarien  des  Belgrader  Friedens. 

1749.  Tod  des  Reis  Efendi  Mustafa. 

1770.  Kilia  von  den  Türken  erobert. 
2. 1477.  Die  Türken  in  der  £bene  von  Tiranna  geschlageo* 

1537.  Sultan  Suleiman  vor  Corfu. 

1541.  Sultan  Suleiman  zieht  zu  Ofen  ein. 

1566.  Das  grosse  Bollwerk  von  Szigeth  anterminirt. 

1595.  Gran  den  Türken  entrissen. 

1651.  Ennachenaufruhr.  > 
'    1686.  Ofen  von  den  Oestcrreichern  durch  Sturm  erobert 

1687.  Jacob  Sobieski  hebt  die  Belagerung  von  Camiuiec  auf« 
1731-  Tumult  zu  Constantinopel. 

1769^  Fürst  (jallizin  verjagt  die  Türken  vom  Dniester. 
3. 1526.  Mord  von  uagrischen  Gefangenen. 

1667.  Bau  eines  neuen  Serai. 

1683.  Die  Türken  Meister  des  Burgravelins  sa  Wien. 

1754.  Grosses  Erdbeben. 
4*  1543.  Stuhlweissenburg  erobert 

1552.  Szolnok  von  den  Türken  erobert 

1593.  Der  Gesandle,  Khrekhwitz,  stirbt  an  Folge  von  Miss- 
handlungen zu  Belgrad. 

1674.  Human  gestürmt ,  die  Einwohner  geschunden. 

1688.  Der  Markgraf  von  Baden  schlägt  die  .Türken  vor  Ba- 

nyaluka. 
1746.  Der  Friede  mit  Nadirschah  sa  Kerden  onterzeichnet 
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5*  1566.  Das  grosse  Bollwerk  Ssigeth's  in  Brand,  andThary  nimml 
dea  Beg  von  Stahlweisseoborg  gefangen. 
1693.  Grosses  Feaer  sa  Gonstantinopel. 
1702.  Amadschafade  Hiiscin  Köprili  bittet  am  seine  Entlassung, 

1725.  Lori  von  den  Türken  erobert. 

176L  Bekirfade  Mafti ,  an  Welieddin's  Stelle, 
fi.  1566.  Salun  Saleiman's  I.  Tod. 
1630.  Chpircewpascha  yor  Bagdad/ 
1646*  Kevabasa  genommen. 
1669.  Kandia^s  Uebergabe  verhandelt. 
1688.  Stahlweissenbarg  mit  Starm  von  den  Kaiserlichen  er- 

oberL 
1751«  Erlassang  von  Gerechtigkeitsbefehlen. 
7*  1515*  Nene  Einrichtung  des  Stabes  der  Janitscharen. 
1529«  Ofen^  Eroberung  durch  Sultan  Suleiman*  ^ 

1537.  Cörftt*s  Belagerung  aufgehoben. 
1541-  Herberstein  und  Salm  im  türkischen  Lager. 
1551*  Mohammed  Sokolli  geht  Qber  die  Donau. 
1677.  Die  türkische  Belagerung  von  Cehryn  aufgehoben. 
1695.  Lippa  mit  Sturm  von  den  T(|rken  erobert  . 
1739-  Convention   wegen  Schleifung  der  Festungswerke  von 

Assow. 
1.741«  Convention  vom  Reis  Efeadi  Raghib  mit  Romansoff 

abgeschlossen. 
8.15G6.  Szigeth's  Eroberung. 
1578-  Blutige  Schiacht  am  Kanak. 
1595.  Wissegrad  den  Türken  entrissen. 
1621.  Sultan  Suleiman*s  IL  Angriff  auf  das  pohlische  Lager 

vor  Chocim. 
1687.  Abgeordnete  des  empörten  Heeres  sa  Gonstantinopel. 
1690.  Nissa  ergibt  sich  den  Türken. 

1726.  Friede  zwischen  Hollaad  und  Algier. 

9*  1478.  Sultan  Mohammed  U.  zieht  von  Skntari  ab. 

1493.  Derencseny's  Niederlage. 

1552.  Ahmedpascha  vor  Erlao. 

1570.  Vier  Bollwerke  Nicosia's  erstürmt 

1630«  Convention  zwischen  Murtefapascha »  Statthalter  von 
OczakoWy  und  den  Pohlen. 

1672«  Türkischer  Strei&ug  nach  Lemberg. 

1683.  Das   türkische  Heer   stellt  sich   gegen   Dornbach    in 
Schlachtordnung. 

1761*  Schlacht  von  Chandepe« 
10. 1481.  Otranto  von  den  Türken  übei^eben. 

1526.  Sultan  Suleiman  L  vor  Ofen. 

1532.  Derselbe  su  Gleistorf. 
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1549.  Derselbe  znErferum. 

1552.  Spkolli  vor  ErUa. 

1623.  SalUn  Marad*s  IV.  Thronbesteigunf;. 

1699.  SalUn  MosUfa'a  II.  feyerlicher  Eänzog  za  ConsUnti-' 
nopel. 
11. 1522.  Sturm  in  Rhodos  auge^idcii. 

1552.  Angriff  aaf  Brian. 

1565.  Ankonft  des  Entsatzes  von  Malta ,   und  dessen  Belage- 
rang  aufgehoben. 

1596.  Janitscharenmeaterey. 

1600.  Der  Gross wefir  Ibrahim  zu  Berzencze. 

1731.  Topal  Osman  Grosswefir,  an  Kabakulak^s  Stelle, 
12. 1532.  Sultan  Suleiman  I.  vor  Grata. 

1663.  Dschanifade^s  Hinrichtung, 

1683.  'Wien*s  Entsatz. 

1688.  Knin^s  Berennung. 

1697.  Die  Niederlage  der  Tttrken  bey  ZenU. 
1771.  General  Essen's  Angriff  auf  Giurgewo. 

13- 1522.  Bresche  im  englischen  Bollwerke  auf  Rhodos. 
1532.  Sultan  Suleiman  I.  zieht  von  Gratz  ab. 
1574.  GoletU  von  Sinan  erobert. 
1625.  Tumult   der  Janitscl^aren  and  Dschebadschi  zu  Gon.^ 

stanlibopel. 
1661.  Die  Tataren  za  Nikolsbarg  und  BrÜnn »  bis  gegen  011- 

mutz. 
1683.  Sobieski  besieht  die  Festungswerke  Wien^s. 

1698.  Seeschlacht  zwischen  Dolfino  und  Mezzomorto. 

1741.  Michael  Racoviza  zum  zweyten  Mahle  Woiwode  der 
Walachey. 

1743.  Nadirschah  vor  Mossul. 

1744.  Derselbe  schliesst  Karrs  enge  ein. 
14. 1509.  Erdbeben  zu  Gonstantinopel. 

1529.  Zapolya  auf  Uogarn*s  Thron  gesetzt. 

1537.  Napoli  di  Romania  von  Kasimpascha  berennt 

1730.  TodNicolaus  Maurocordato*s,  des  Fttrsten  der  Walachey. 
1773>  Suwarow  vereitelt  den  Versuch,  Ghirssowa  den  Russea 

zu  entreissen. 
15. 1514.  Sultan  Selim's  I.  RQckzng  aus  Pensten. 

1520.  Sultan  Selim  I.  kömmt  in  dem  Dorfe  Oghraschköi  an. 
1578.  Scheki*s  Eroberung. 

1656.  Der  alte  Mohammed  Köprili  zam  Grosswefir  ernannt 
1695.  Fünftägige  unentschiedene  Seeschlacht  von  Ghios. 
1703.  Sultan  Ahmed's  III.  feyerlicher  Einzug  zu  Gonstantinopel. 

1731.  Schlacht  von  Koridschan»  wo  Nadir  Kulichan  von  To* 

pal  Osmanpascha  geschlagen  ¥rird. 


16»  1527.  Die  asiatischen  Rebellen  ztx  Hoikla  geschlafen. 

1610.  Der  alte  Muradpascha,  Grossweßr,,  bezieht  das  Wiii- 
terqsartier  za  Erfenim. 

1724.  Das  osmaoische  Heer  lagert  vor  Tebrif. 
17. 1517.  Erneaerong  der  venezianischen  Capitalation. 

1526.  Saltan  Saleiman  I.  passirt  die  BrUcke  zu  Ofen. 

1621.  Dilawerpascha  Grossweflr,  an  Huseinpascha*s  Stelle. 

1693.  Bran4  za  Constantinopel.| 

1697.  Hosein  Köprili  kUsst  dem  Sultan  die  Hand. 

1769.  Der  GrossweHr  wird  von  den  Russen  geschlagen. 
18- 1570.  Famagasta*s  Belagerang  begonnen. 

1605*  Serchosch  Ibrahim  zu  einem  Streifzago  nach  Oesterreicfa 
befehliget. 

1628.  Abafa  bittet  um  freyen  Abzog  aas  Erferom. 

1647.  Der  Grossweßr  Ssalihpascha  erwürgt 

1720-  Anfang  des  grossen  Beschneidungsfestes  S.Ahmed^sHI. 

1739.  Der  fiir  Oesterreich  nachtheilige  Friede  von  Belgrad. 

1760.  Tod  des  gelehrten  Scheichs  Abdallah  Kaschghari. 
19*  1398.  Timar  setzt  aber  den  Indus. 

1532.  Treffen  za  Pottenstein  und  Koron*s  £r.oberuag. 

1605.  Depedelen  (Parkany)  mit  Sturm  angegriffen. ' 

1636*  Schlacht  Ahmedchan*s  and  Ahmedpascha*s  wider  Ru- 
stemchan. 

1639.  Die  Urkunde  des  persischen  Friedens  dem  Bothschaf- 
ter  Mohammed  Kuli  übergeben. 
20.1563.  Grosse  Ueberschwemmnng  zu  Constantinopel. 

1588.  Triumph  ei  nzug  des  Kapudanpascha  Ibrahim. 

1620.  Schlacht,  worin  Graliani  anterliegt. 

1743«  Hekimfade  Alipascha  zum  sweyten  Mahle  als  Grosswe- 
Hr  abgesetzt 
21.1520.  Sultan  Selim*s  I.  Tod. 

1532.  Die  Türken  zu  Vinicza« 

1596.  Die  Türken  vor  Erlau. 

1694.  Chi  OS  von  den  Venezianern  erobert 

1702.  Der  Grossweßr  Daltabanpascha  bricht  vonSkutari  nach 

Adrianopel  auf. 
1731.  Ankunft  des  Grossweßrs  Topal  Osmanpascha  zu  Con- 
stantinopel. 
1769.  Der  Grossweßr  tritt  Seinep  Rückzug  aus  dem  Felde  an. 
22. 1514.  Mustafapascha ,  der  dritte  Weßr ,  abgesetzt. 
1516.  Sultan  Selim  I.  zu  Damaskus. 
1541.  Sultan  Saleiman  I.  vor  Ofen. 
1575.  Aaersperg*s  Niederlage. 
1635.  Saltan  Murad  IV.  zu  Scimas. 
1663.  Sturm  auf  NeahXasel. 
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1695.  Sultan  MtuUf«  II.  bricht  gegen  Veterani  auf,  der  gc* 

köpft  wird. 
1702.  Amudschafade  Hnsein  Köprili ,  der  entlaasen^  Grosswe- 

(ir,  stirbt. 
1704.  Gebart  Fa(ima*s ,  der  Tochter  SulUn  Ahmed^s  III. 
1768-  Ankanfl  des  Grosswefirs  Ilamsapascha  zaConstantinapel. 
23*  1522.  Starm  auf  Rhodos  im  tQrkischen  Lager  aasgemfen. 
1621.  Nächtlicher  Aasfall  derPohlcn  aus  dem  Lager  von  Cho- 
cim. 
24. 1522.  Sturm  auf  Rhodos  angelaufen. 

1526'  Sultan  Suleiman*s  L  Abaag  von  Ofen. 
1566.  Snltan  Selim*s  U.  Ankunft  zu  Gonstantinopek 
1571.  Mustafapascha  zieht  von  Cypem  ab. 
1621.  Sturm  auf  das  pohlische  Lager  vor  Chocim. 
1650.  Hinrichtung  des  Hofastronomen  Husein. 
1663.  Neuhflusel  fällt  in  die  Hände  der  Tarken. 
1666.  Sabathai ,  der  neue  Messias »  wird  Moslim. 
25. 1440.  TQrken  auf  Rhodos. 

1463.  Omar,  Turachan's  Sohn,  erscheint  vor  Hezamilon. 
1473.  Die  TQrken  fallen  das  erste  Mahl  in  KUmthen  ein* 
1481.  Dschem  zu  Kairo. 

1538.  Die  christliche  FloUa  landet  sv  Prevcsa. 
1561.  Hinrichtung  Sultan  Bajeßd^s  I. ,  desSohnes  S.Suleiman*s  I. 
1604.  Der  Grossweßr  Lala  Mohammedpascha  •teilt  die  Schiff- 
brücke von  Pest  her. 
1648.  Aufstand  der  Sipahi  zu  Constantinopel. 
1687.  Morosini  erobert  Athen. 
26. 1566.  Aoersperg^s  Streifzog  in  Croatien* 

1603.  Die  Osmanen  von  den  Persern  geschlagen. 

1618.  Persischer  Friede  von  Seraw. 

1645.  Feyerlicher  Diwan  zur  Vertheilong  der  Ehrengeschenke 

für  Canea^s  Eroberung. 
1699.  Feyerlicher  Aufzug  des  Grafen  Oettingen  von  Wien. 
1710.  5000  Janitscharen  ziehen  von  Adrianopel  als  Besatzung 
von  Babataght  aus. 
27. 1529.  Sultan  Snleiman  L  vor  Wien  nnd  Ausfall  der  Belager- 
ten, wcrttey  Zedlitz  gefangen  wird. 
1560.  Des  Seehelden  Piale  Triumpheinsug  zu  Constantinopel. 
1569.  Ibrahim  (Strozzeni)  als  Bothschafler  nach  Paris. 
1585.  Das  osmanische  Heer  vom  persischen  Prinzen  Hamfa 

geschlagen. 
1593.  Die  Türken  ziehen  aber  die  Brücke  von  Essek. 
1603.  Treffen  den  asiatischen  Rebellen  geliefert. 
1617.  Vertrag  von  Bossa. 
1664.  Ratification  des  \a$vArer  Friedens. 
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1676*  Scblacht  Ton  Znravnt »  wo  sich  Sobieski  verschanzt. 
1690.  Der  Grosswefir  Ugert  auf  dem  Hügel  Abafa's  vor  Belgrad. 
1702*  Daltaban  MiysUfa  empftagt  das  Reichssiegel  aus  der 

Hand  des  Saltans» 
28. 1396.  Schlacht  bey  Nicopolis. 

1529-  Erster  Aasfall  der  Belagerten  za  Wien. 

1539'  Seeschlacht  von  S.  Maara,  und  Sultan  Saleiman  L  nach 

Gonstantinopel  zurück. 
1555.  Ahmedpascha  der  Grosswefir  geköpft 
1647.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Kreta. 
1663.  Auffordemogsschreiben  Ahmed  Köprili's  an  die  unga* 

rischen  Festangen,  sich  za  ergeben,  and  Abzug  der 

Besatzung  von  Neahäasel. 

1695.  Sultan  MostafaU.  sieht  ttber  NicopoUs  aas*  dem  Felde 

zurdcL  ^ 

1696.  Derselbe  bricht  von  Belgrad  nach  Adrianopcl  auf. 
1704.  Kalaili  Ahmedpascha  Grosswefir »  an  Damad  Hasanpa« 

'  scha*s  Stelle. 
1724.  Eriwan  ergibt  sich  den  Osinanen. 
1730*  Beginn  des  thronumvälzenden  Aufruhres  za  Gonstan« 

tinopel. 
1737.  Das  osmanische  Heer  zieht  gegen  den  Timok. 
29. 1473.  Die  Tfirken  in  Kämthen  geschlagen. 
1529.  Ausfall  der  Belagerten  von  Wien. 
1605.  Gran*s  VorstJ&dte  von  den  Türken  genommen. 
16L9.  Persischer  Friede. 
1682.  Falek  fsilt  in  die  Hände  der  Türken. 
1730.  Saltan  Ahmed*s  HI.  Berathang  mit  den  Wefiren  wider 

den  Aufruhr. 
30. 1520.  Sultan  Suleiman  I.  kömmt  zu  Gonslantinopei  an. 
1554.  Bricht  von  Erferum  auf.       ' 
1654-  Lanzenförmiges  Meteor  za  Gonstantinopel. 
1662.  Die  ifgyptische  Flotte  bey  Kos  von  der  venezianischen 

geschlagen.  > 

1687.  Gastelnuovo  von  Königsmark  erobert 
1724.  Die  Osmanen  heben  die  Belagerung  von  Tebrif  auf. 
1730.  Sultan  Ahmed*s  lU.  Entthronung  beschlossen. 
1736-  Unterzeichnung  des  persischen  Friedens. 

Octoher, 

1. 1622.  Redschebpascfaa^sTriumpheinzng  zu  Gonstantinopel  mit 
Kosakenbeate. 
1685.  Der  fanatische  orthodoxe  Hofprc;diger,  Wani ,  slirbt. 
1714.  Garl  XIL  tritt  seine  Rückieise  aus  der  Türkey  an. 
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1730«  Blatforderongen  der  Rebellen. 
%  1482.  Dschem  verllsst  Messina. 

1528.  Sultan  Soleimanl.  6ttat%  den  Schatz  an  Constantinopel. 
1599.  Tod  Seadeddhi's. 

1607.  Des  Rebellen  Dschanbalad*s  und  Fachreddin*s  Bündni» 

mit  Toscana. 
1673.  Pf najottrs  Tod. 

1700.  Abschiedsaadiens  des  Grafen  Oettln{|^en. 
1723.  Schatavertrag  zwischen  Peter  Czar  und  Tabmasip. 
1763.  Bahir  Mustafa  Grosswefir,    an  Hamid  Hamsapascha*s 

Stelle. 
3*  1517.  Sultan  Selim  I.  zu  DamasVns. 

1529.  Feuerpfeilregen  zu  Wien. 

1573.  Der  Friede  mit  Oesterreich  ei4«ttert. 
1669.  Sieges -Diwan  nach  Candia*s  Fall. 
1727.  Der  persische  Friede  mit  Eschref  abgeschlossen. 
4. 1419.  Sigismund's  Sieg  Über  die  Türken  zwischen  Nissa  und 
r^ovoberda. 
1516.  Sultan  Selim*8  I.  Einzug  zu  Damaskus. 
1603.  Hasan  des  Oebstlers  Sturz  im  Aufrühre. 
1684.  Unglficklicher  Sturm  der  Bayern  auf  Ofen. 
1687*  Sobieski  besetzt  Suczewa  und  Siawuschpascha  Gross- 
wefir. 

1755.  Grosse  Feuersbrunst  zu  Constantinopel. 

1756.  Erster  FreundschaCtsvertrag  mit  DSnemark. 
1768.  Berathung  des  Krieges  mit  Russland* 

5. 1473.  Die  Tttrken  zu  Windischgrata. 

1532.  Pi>schega  verbrannt  und  erobert. 

1623.  Sulun  Murad*s  IV.  erstes  Todesnrtheil. 

1687.  Aufruhr  im  Lager. 

1726.  Gregor  Gika  zum  Fürsten  der  Moldau  ernannt. 
6- 1529.  Die  Gräben  um  V^^ien  bey  der  Belagerung  ausgeHlIlt. 

1553.  Mnstafa*s,  des  Sohnes  Sultan  Suleiman*s  I. ,  Hinrichtung. 

1570'  Die  Flotte  kehrt  unter  Pialepascha  nach  Constantino- 
pel zurück. 

1604«  Erneuerung  der  Friedensunterhandlungen  durch  Con- 
gress. 

1630.  Chösreirpascha  eröffnet  die  Laufgräben  yor  Bagdad. 

1682.  Prächtiger  Aufzug  des  Sultans. 

1692.  Geburt  von  Zwillingen»  Söhnen  Sultan  Ahmed's  H. 

1730.  Säbelumgürtung  SuUan  Mabmud's  L 

1762.  Geburt  der  Prinzessinn  Mihrmah. 

1768.  Obres koff  in  den  sieben  Thürmen. 
7»  1529.  Vierter  Ausfall  der  Belagerten  von  Wien. 

1571.  Seeschlacht  von  Lepanto. 
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1372.  Alipascha  lloft  gegen  TnnU  nnd  Don  Juan  ans. 

_     » 

1641f  Audiens  des  tttrkischen  Gesandten  Mohammed  su  Rc- 

gensbnrg. 
1646.  Die  Laafgräben  vor  Retimo  eröffnet 
X720*  Mohammed  der  Acht  and  Zwanziger  als  Bothschafter 

nach  Paris. 
1770.  Beginn  der  Belagerang  Braila's  durch  die  Rassen, 
a  1499.  Die  Türken  ziehen  von  Görz  ab. 
1539.  Laszky  kömmt  als  BothschaAer  Ferdinand*s  L  zu  Con- 

stantinopel  an. 
]L609.  Grandlegong  der  Moschee  Saltan  Ahmed*s  I. 
1650.  Eine  neue  Insel  taucht  bey  Santorin  aaf. 
1687.  Der  Kopf  des  Grossweßrs  Saleimanpascha  eingesendet. 
1721.  Erster  Unterricht  der  Prinzen  Söhne  S.  Ahmed's  III. 
9. 1431.  Janina*s  Unterwerfangsvertrag. 
1473.  Die  Tttrken  in  Unter -SteyermarL 
1683*  Schlacht  von  Parkany. 
1744.  Karss  von  den  Persem  beschossen. 
1758.  Die  Beschneidong  der  Söhne  des  Grosswefivs  Hckim-. 

fade  Alipascha  t  aaf  Kosten  RaghiVs. 
10. 1529.  Minen  gesprengt  zu  Wien. 
1552.  Starm  aaf  Erlaa. 

1578.  Mastafa  Sokolli  dorch  den  QbersUtallmeuter  Ferhad 

hingerichtet. 
1683.  Kara  Mastifap'ascha  bricht  mit  dem  Heere  von  Ofen 

nach  Belgrad  auf. 
1708.  Grandlegong  der  Moschee  der  Walide  za  Sloitari, 
11. 1529.  Minen  gesprengt  zu  Wien. 

1579.  Tod  Mohammed  Sokoll^s. 
1588.  Tharzo*s  Treffen  an  der  Thefss, 
1746.  Feaer  za  Constantinopelt  * 

12. 1529.  Minen  gesprengt  zu  VViei). 

1532.  Saltan  Saleiman  I.  za  Belgrad. 

1572.  Tonis  von  den  Spaniern  besetzt, 

1576.  Kaiser  Radolph  IL  meldet  seine  ThronbesUigang, 

1612.  Einzag  der  persischen  Bothschafter. 

1654.  Der  Grossweßr  Derwischpascha  vom  Schlage  gerübi-l. 

1665.  Einzug  Sultan  Mohammed*s  IV.  zu  Constantinopel. 

1673.  Scharfes  Gefecht  zwischen  Kosaken  und  Tarken. 

1706.  Herr  v.   Qaarient  kQndet  die  Throabesleigung  Kaiser 
Joseph^s  I. 
13f  1558.  W^e]idschan*s  Raubzug  in  der  Zips. 

1562.  Bebek  im  Thurme  des  schwarzen  Meeres  «ingesperrt. 

1650.  Der  Grossweßr  Alipascha  mit  den  Aga  aosgesöhpt. 

1695.  Peter  L  gezwangen,  4ic  Belagerung  A»aow's  aufzaheben. 
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1697»  Ettgen^t  Streifto^  In  Bosnien« 

1714.  Naaman  K&prili  vernichtet  bosnische  Rehellen. 

17 16.  Temeswar  cspitnlirt. 

1717«  Eagen*s  Antwod  aaf  den  ersten  türkischen  Anwqrf  tvm 
Frieden. 
14  1482.  Ragasa*8  Privilegien  bestätiget 

1529*  Wien^stOrkische  Belagemng  aofgehoben. 
'    1764«  Das  preussische  Bllndniss  verworfen. 
15*  1529.  Abzog  des  türkischen  Heeres  von  Wien.* 

1601.  Schlacht  am  Velensersee. 

1633«  Der  Grosswefir  Mohammed pascha  bricht  von  Constan- 
tinopel  nach  Skutari,  in  den  persischen  Feldzug,  auf. 

1643.  Fachreddin  geschlagen. 

1689*  Dem  Gross wefir  Mustafapascha  wird  die  heilige  Fahne 
Übergeben. 
16*  1482.  Der  unglückliche  Dscbem  landet  zu  Nizza. 

1631.  Hafifpascha'Gr^sswefir,  an  Chosrewpascha*s  Stelle. 

1723.  Schehrfor  durch  den  Statthalter  Bagdad*s  besetzt 
17*  1448.  Hunyad*s  Schlacht  von  Kossova. 
.  1479«  Hunyad's  Schlacht  am  Amselfe)de. 

1513«  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens. 

1530.  Zweyte  Bothschaft  Ferdinand's  II. 

1614-  Nassub*s  Sturz« 

1663.  Dschenkdschipascha  will  Neu*Serinwar  Üfaerrampeln. 

1687.  Aufruhr  im  Lager. 

1694.  Die  Türken  belagern  Gabella. 

1697.  Eugen  vor  Bosnaserai. 

1730t  Rakoviza ,  Fürst  der  VValachey. 

1737.  Der  Grosswefir  wendet  sich  an  den  Cardinal  Fleury , 

zur  Vermittlung  des  Friedens. 
1772.  Verlegung  des  Congresses  von  Fokschan  nach  Bukarest 
18. 1546.  Sultan  Sulelman  I.  zieht  nach  Adrianopel. 
1552.  Erlau*s  Belagerung  aufgehoben« 
1604.  Der  Grossweflr  vor  Gran. 

1644.  Audienz  des  Grossbothschaflers,  Freyherrn  von  Czernin. 
1672.  Anfruf  im  Lager ,  dem  Könige  von  Poblen  sey  Gnade 

gewähret  worden. 
1737*  Seckendorf  berennt  UHdscha. 
X9*1592*  Triumpheinzng  mit  ungarischen  Gefangenen  sa  Gon- 

stantinopel. 
1633.  Der  Tatarchan  lagert  vor  Caminiec. 

1698.  Kündigung  des  VVaffenstillslandes  vor  dem  Congrcsse 

zu  Cariowicz. 
1719*  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopcl. 
i723*  Da»  osmanische  Heer  bricht  gegen  Gendsche  auf. 
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17Ö4*  Sultan  Mthmiid  besichtig  Ait  von  ihm  «m  Galalaaerai 
gestiftete  Bibliothek. 
20. 1463*  Schlacht  mit  den  Venezianem  ror  Korinth. 
1514.  Sultan  Selim  I.  sa  EUchmiazin. 
1541.  Carl  V.  zu  Matafas« 

1606.  EröfiPnang  des  Congresses  zu  Sitvalorok. 

1646.  Tod  des  venezianisclienProvveditoreMolino  zu  Rejlimo. 

1683.  Das  Blockhaus  am  Thomasberge  za  Gran  von  den  Kai* 

serlichen  gestürmt. 

1707.  Rakowicza ,  an  Cantemir*s  Stelle ,  FQrst  der  Moldau. 

1743.  Nadirschah  hebt  die  Belagerung  von  Mossul  auf. 

1746.  Feuer  zu  Galata. 

1768*  Mohammed  Emin  Grosswelir»  an  HamfapaschaV  Stelle» 
21. 1396.  Eroberung  von  Nicopolis. 

1603*  Tebrif  an  die  Perser  verloren. 

1672«  Rückkehr  des  Heeres  von  Caminiec  nach  Adrianopel. 

1722.  Entthronung  des  letzten  Schahs  der  Familie  Ssafi»  durch 
den  Afghanen  Mahmud. 

1727*  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Nuuman,  Sohn  Sultan 
Ahmed's  III. 

1773«  Die  Russen  vor  Varna. 
522. 1516.  Tomanbeg  wird  Sultan  von  Aegypten. 

1664.  Der  Grosswefir  zieht  nach  Belgrad. 

1705.  Russische  Abgränzung. 

1734.  Nadir  nimmt  Scbamachi  ein. 

1755.  Der  Grosswefir  Niachandschi  Alipascha  abgesetzt  nnd 
enthauptet« 

1770.  Der  Pfortendolmetsch  Karadscha  durch  Thugnt  undZe- 
gelfn  gestürzt. 
23. 1456.  Capistran^s  Tod. 

1538.  Chaireddin  wartet  zu  Adrianopel  dem  Sultan  auf. 

1596*  Dschaaferpascha  vor  Erlau  geschlagen. 

1751.  Orkan  mit  tiefem  Schnee.  , 

24. 1520.  Ghafali*s  Empörung.      . 

1566.  Sultan  Suleiman's  1.  Tod  dem  Heere  kund  gegeben. 

1584.  Herrn  v.  Liechtenstein^s  Audienz. 

1607.  Dschanbulad  vom  Grosswefir  Murad  geschlagen. 
1614.  Schakschaki  Ibrahimpascha  jagt  den  Kosaken  ihre  Bea- 
te ab. 

1648.  Aufruhr  der  Pagen  des  Galataserai. 

1671.  AbgrSnzuDgsorknnde  nach  dem  Frieden  von  Kandia. 

1684.  Die  oimanische  Flotte  vor  Scopnlo  vom  Sturme  zerstört. 
1703.  Der  Patriarch  der  katholischen  Armenier  eingesperrt. 
1727«  Der  neue  Bau  der  Moschee  Piriaga*s  von  der  SuUa* 

ninn  Fatima  vollendet. 
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1706.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Selim. 
25. 1514.  Hosankeif  (Keifi)  erobert 

1530.  Audicns  der  Bothschad  Ferdinand's. 
1555.  Taighon ,  der  SUtlhalter  von  Ofen ,  vor  Szigeth. 
1585.  Schlacht,  wovon  Mnrad  der  BrunnengrSber  seinen  Nah- 
men erhalten. 
1633.  Radal ,  von  Bessaraba  besiegt. 

1698.  Das  Lagfr  zum  Congresse  von  Carlowicz  aasgestecH 
1740.  Fall  von  Luflsteinen  za  Hefargräd. 
1768.  Tod  des  Mufti  Welieddin ,  Stifters  der  Bibliothek. 
26. 1529.  Sultan  Suleiman  J.  zu  Ofed. 

1648.  Aufruhr  der  Sipahi  und  Pagen  zu  Constaritinöpel. 
1746.  Seid  Mohammed   El-Huseini    Mufti,   an  Häjatifadc*« 
Stelle. 
27. 1538.  Die  tQrkische  Flotte  zu  GastelnUoVo  und  am  selben  Tage 
die  Vernichtung  der  Wurzel  der  Renner  und  Brenner. 
1613.  Bethlen  Gabor  zum  Fürsten  Siebenbürgen's  ernannt 
1676.  Der  pohlische  Friede. 
1767.  Pera's  Brand. 
28'  1344.  Smyrna  durch  die  Kreuzfahrer  erobert 

1516.  Treffen  zwischen  dem  Vorlrabe  des  osmanischen  und 

ägyptischen  Heeres. 
1527.  Kabif  als  Ketzer  im  Diwan  hingerichtet 
1529.  Zapolya*s  Audienz  bey  Sultan  Suleiman* 
1537.  Argos  berennt 
1599«  Cardinal  Bathory  ermordet 
1622.  Mohammed  Gurdschi's  Staatsrath  zur  Abwendung  des 

Reichsruins. 
1663.  Ahmed  Köprili  bricht  von  NeuhSusel  auf. 
1713.  Tod  des  gelehrten  Oberstlandrichters ,  Aarif  Efendi. 
1739.  Der  GrossweClr  fibergibt  die  heilige  Fahoe  in  die  Hand 
des  Sultans, 
29. 1521.  Begribniss  der  Kinder  Sultan  Suleiman's  I. 
>  1529.  Zapolya  ktlsst  die  Hand  Sultan  Suleiman  s  I. 
1585.  Die  Türken  von  den  Persem  geschlagen. 
1654.  Der  Rebelle  Ipschirpascha  zum  Gross weHr  ernannt 
1687.  Sultan  Mohammed  IV.  bewilligt  den  Rebellen  Confis- 

cationen  und  Verbannungen. 
1730.  Der  Tatarchan  beräth  mit  der  Pforte  die  Ausrottung 

der  Rebellen. 
1773.  Die  Türken  zu  Karassu  geschlagen. 
30'  1400.  Haleb*s  Einnahme  durch  Timar. 

1651.  Siawuschpascha    abgesetzt,   Gurdschi  zum  GrossweGr 

ernannt. 
167(3.  Ahmed  Köprilifade^s  Tod. 
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1684-  Die  Ktiiserlichen  heben  die  Belagenmg  von  Ofen  auf, 
und  Sultan  Mohammed  IV.  su  Janboli. 

1698.  Auswechslung  der  Vollmachten  zu  Carlowicz. 

1757.  Tod  Sultan  Osman*s  III. 

1771.  Die  TQrken  nach  Ginrgewo  zurückgeschlagen« 
31. 1529*  Sultan  Suleiman  I.  vom  Feldzuge  nach  Consiantinopel 
zuriick.  .  ' 

1768.  Vorschuss  zum  Kriege  wider  Russland. 

1. 1524.  Ferhadpascha  hingerichtet 

1661.  Ahmed  Köprili  GroAsweiir» 

1697.  Eugen  aus  Bosnien  zurdcL 

1741.  Brand  zu  Constantinopel. 
2. 1477.  Die  Türken  am  Isonzo. 

1481.  Kinis  gegen  Iskenderpascha. 

1663*  Lewenz  von  den  Türken  besetzt. 

1698«  Die  christlichen  Minister  übergeben  ihre  ersten  Anträ- 
ge zu  Carlowicz. 

1730.  Ein  Fleischer ,  Fürst  der  Moldau. 
3. 1443.  Schlacht  an  der  Morawa.  • 

1597*  Hasanpascha  GrossireHr. 

1666.  Ahmed  Köprili  landet  auf  Kreta. 

1703.  Der  Rebelle  Tschalik  bewirthet  den  Sultan. 
4«  1463.  Berthold  von  Este  stirbt  auf  Hexamiion. 

1604.  Geburt  Sultan  Osman*s  II. ,  des  Sohnes  S.  Ahmed's  I. 

1737-  Oczakow  berennt. 

1747.  Feuer  zu  Psamatia. 
5. 1594.  Michael »  Fürst  der  Walachey ,  beschwört  das  Bund- 
niss. 

1694.  Verbannung  eines  angeblichen  Mehdi. 

1707.  Komidas,  der  Armenier,  stirbt  als  Märtyrer« 

1739«  Feyerliche  Auswechslung  der  Ratification  des  Belgrader 
Friedens. 

1748*  Ibrahim,  Capitän  von  ,StanchiOy  nimmt  zwey  maltesi- 
sche Corsaren« 
6. 1664.  Räuberköpfe   werden  S.  Mohammed  IV.  vorgeworfen. 

1692.  Selimgirai  zum  dritten  Mahle  Chan,  nach  der  Krim. 

1694.  Die  Talaren  werden  von  den  Fehlen  geschlagen,  und 
Schehbafgirai  vor  Caminiec. 

1703«  Den  Weiiren  wird  erlaubt ,  das  Kalewi  zu  tragen. 

1715.  Tod  der  Mutter  Sultan  Ahmed*s  HI. 

1770.  Brailo  ergibt  sich  den  Russen. 
7. 1530.  Audienz  des  Bothschafters  Ferdiuand^s  I. 
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1540^  Attdiens  Lassky*s. 

1689.  Der  tagendhafle  Köprili  Grosswefir,  an  die  Stelle  Mu- 

stafa*s  von  Rodosto. 
1698.  Ueber^abe  des  Gegenwarfes  der  tOrkischenBevollmlch- 

tigten  so  Carlowicz. 
1757.  Ragbib  ia  seiner  Machtvollkommenheit  von  Sultan  Mu" 

stafa  III.  bestätiget 
8. 1459.  Servien  unterjocht 
1604.  Cicalafade  kömmt  zu  Karss  an. 

1668.  Luigi  Molini  als  venezianischer  Gesandter  nacfaLarissa. 
1676.  Kara  Mastafapascha,  der  Belagerer\Vien*s,  wird  Gross- 

wefir. 
1687.  Der  Kaimakam  Köprili  Mustafapascha  versammelt  die 

Ulema  zur  Absetzung  Sultan  Mohammed*s  IV. 
9.1488.  Dschem  verlässt  den  Thurm  mit  sieben  Stockwerken. 
1532.  Ssahibgirai  wird  Chan  der  Krim. 
1562.  Basilikos  wird  vom  Tomfa  erschlagen. 
1630.  Chosrewpascha  stürmt  Bagdad. 
1698.  Ztt  Belgrad  gehen  150  Magazine  in  Brand  anf. 
1710*  Der  Tatarchan  Dewletgirai  blast  russischen  Krieg  an , 

und  Berathung  des  Krieges  wider  Russland. 
1769*  Der  Grosswefir  rQckt  von  Isakdschi  ins  Winterquar- 
tier von  Babataghi. 
10. 1443.  Scanderbeg  entrinnt  der  Gefangenschaft  der  Tflrken. 
1444.  Schlacht  von  Varna. 
1545.  Waffenstillstand  mit  Carl  V. 
1665.  Leslie*s  Abschiedsaodienz. 
1723.  Der  Chan  von  Ardelan  holdigt  den  Osmanen. 
1740.  Vermählung  der  Prinzessinn  Hebetullah. 
11. 1605.  Bocskai  küsst  die  Hand  des  GrossweHrs. 
1606.  Der  Friede  von  Sitvatorok. 
1625.  Hafifpascha  lagert  vor  Bagdad. 
1667.  Sultan  Mohammed  IV.  empülngt  den  Scheich  Mekka*s 

mit  dem  Ueberzuge  und  mit  den  Schlüsseln  derKaa- 

ha ,  und  Ausfall  der  Belagerlen  auf  Kandia. 
1673.  Vernichtung  des  türkischen  Heeres  in  Pohlen  vor  Cho- 

cim. 
1703.  Die  Officiere  des  Generalstabes  derJanitscharen  geändert 
1712.  Berathung  des  Krieges  wider  Russland. 
1737.  Der  Congress  von  Niemirow  geht  aus  einander. 
1773.  Mohammed  MoUa  berichtet  dem  Sultan  die  Niederla^ 

zu  Karassu. 
12- 1577.  Komet  zu  Constantinopel. 

1605.  Tod  der  Mutter  Sultan  Ahmed*s  I. 
1664.  Sultan  Mohammed  IV.  sa  Aidoa. 
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1095«  Feyerlicher  Eining  S.  Mostoiafa  U.  cq  Coiutantiiiopel» 
1712«  AbseUmi^  des  GrofsweGrt  JojafpAscha* 
1751.  Trimnpheiiisii^  de«K«podazipatchaiiiit  eroberten  Schif* 
fen. 
13. 1594.  Türkenmord  za  Bukaresl. 

1694*  Der  Grossweiir  Sürmeli  Alipaacha  bricht  ron  Belgrad 

aaf. 
1698.  Er&flfnaiig  des  Congresses  Ton  Garlowica. 
14*  1538.  Die  fielagerong  ¥011  Napoli  di  Romania  aufgehoben. 
1582.  Das  osmanische  Heer  am  caspischca  Meere  saDerbend. 
1646.  Retimo  capitulirt. 
1696*  Zveyte  Conferens  au  Carlowica« 
1^.  1593.  Teuffenbach  nimmt  Fülek  weg. 

1638.  Sultan  Morad  IV.  erscheint  vor  Bagdad. 

1689«  Die  Kreusfahrer  vider  di«  Ttti^en  sieben  sich  gegen 

Nissa  zorttck. 
1693.  Der  Grosswefir  Biiklfi  Mohammad  kehrt  atch  Belgrad*s 

Befestigmig  sorttck« 
1698.  Dritte  Gonferens  sa  Carlovicz. 
173L  Urmia  von  den  Osmanen  erobert» 
16. 1509.  Grosses  Erdbeben  sa  Adrianopcl. 

155L  Ulama  trflgt  die  Uebergabe  Lippa^s  an» 

1667.  Türken  pflanzen  ihre  Fahnen  aof  das  Bollwerk  Panigra 

za  Kandia. 
1698.  Vierte  Gonferens  der  kaiserl.  BevOllmIdMigten  aa  Gar- 

lowicz. 
1703.  Hasanpascha  GrossweGr,  an  die  Stelle  von  Kowanosch- 

pascha. 
1720.  Verewigung  des  rassischen  Friedens. 
1737.  Der  Grossweiir  bricht  von  Kartal  nach  Gonstantinopel 
aaf. 
17. 1622-  Die  Janitscharen  mit  Bittschriften  «md  Zengnissen  ge* 
gen  Abafa. 
1698.  FQnfie  Gonferenz  der  kaiserlichen  BevoUmächUgten  za 

Garlowicz. 
1745.  Geheime   Gonferens  anr  Erörterung  des  Vorschlages 
Gastellan*s. 
IB.  1482.  Der  vormahlige  Grossweiir  KedOk  Ahmedpascha  hinge- 
richtet. 
1532.  Dem  Ghan  der  Krim  Fremsdschaft  mit  Pohlen  anbe- 
fohlen. 
1667.  Die  Belagerungsariieiten  von  Kandia  lür  den  Winter 

eingestellt. 
1698.  Sechste  Gonferens  der  kaiserlichen  BevoUmichtigUn  zv 
Garlowicz. 

X.  4  ^ 
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1723«  Mohanunedpascha^ider  Statthalter  roa  Kairo»  riaml 

den  Ismailbeg  ans  dem  Wef^e. 
1739.  Nadirschah  schlägt  Friedensnnterhandlang  vor. 
19*  15954  Lala  Mohammedpascha  zum  Grossweiir  ernannt. 
1664.  Dem  Bocskai  wird  Ahdname ,  d.  i.  Vertrag  gegeben. 
1698.  Siebente  Conferenz   der  kaiserl.  Bevollmächtigten   zo 

Carlowicz. 
1712.  Die  Rossschweife  wider  Rnssland  aasgesteckt. 
1727.  Finanzielle   Einrichtnngen  Ibrahimpascha's  auf  Chios 

und  Mamlokenbege  zn  Constantinopel  hingerichtet 
20*  1661.  Alipascha  zieht  nach  Hermannstadt. 

1664-  Dem  Ränberhaoptmann  Erdehanoghli  Riemen  ans  dem 

Leibe  geschnitten. 
1711.  Der  abgesetzte  Grosswefir  B'altadschi  stirbt  zu  Lemnos. 
1726.  £schref  sucht  das  osmanische  Heer  zu  verführen. 
1772.  EröfiPnang  des  Congresses  von  Bukarest. 
21. 1678.  Rodomanowski  schlägt  die  TQrken^ 

1687.  Der  Kopf  des  Kaimakam  Redscheb  den  Rebellen   ans- 

geliefert. 
1698.  Achte  und  nennte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 
1769.  Resmi  Ahmed  £fendi  wird  Minister  des  Inneren. 
22«  1509.  Wolkenbrnch  zu  Adrianopel. 
1617.  Sultan  Ahmed*s  I.  Tod. 
1642.  Rakoczy*s  Gesandter  zn  Constantinopel. 
1698.  Zehnte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  zn 

Carlowicz« 
1761.  Erneuerung  der'  Verfolgung  katholischer  Armenier. 
23*  1522.  Sturm  auf  Rhodos  angelaufen. 

1526.  Sultan  Suleiman  I.  trifil  nach  dem  Mohacser  Feidzuge 

zu  Constantinopel  ein. 
1596.  Einzug  des  persischen  Bothschafters  zu  Constantinopel. 
1638.  Der  Graben  Bagdad's  geAillt. 

1698.  Eilfte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  an 

Carlowicz. 
1730.  Massregeln  zur  Ausrottung  der  Rebellen. 
1735.  Der  tQrkische  Bevollmächtigte  Gendsch  AUpascha  an 

Gendsche  aufgehalten.  > 

24. 1559.  BajeHd ,  S.  Suleiman*s  I.  Sohn ,  vom  Schah  empfangen. 
1577.  Nachricht  vom  Tode  Schah  IsmaiFs. 
1664.  Kara  Mohammedaga  als  Bolhschafter  nach  Wien. 
1698.  Zwölfte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  zu 

Carlowicz. 

1757.  Die  Plünderung  der  Pilgerkarawane  wfrd  zn  ConsUnd- 
nop'el  bekannt. 
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%  160&  Cictk>  Tod. 
1698*  Siebzehnte  Confereni  der  ktiicrL  BeTollmSchii^n  sa 

Carlowica. 
1716«  Ueberfall  von  Jtssy  Tersacht« 
1717>  Grosser  Sturm  tu  Gonstantinopel ,  wo  mehrere  Schiffe 

KU  Grunde  ^hen. 
1769«  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ktanitz  und  Finkenstein, 

die  Vermittlung  des  Friedens  betreffend. 
3*  1446-  Sultan  Murad  II.  nimmt  Hexamiion  ein. 
1612.  Des  Grosswefirs  Nassuh  Rinke   gegen  den  Defterdar 

Etmekdschifade. 
1715'  Der  Grosswefir  Chalilpascha  bricht  mit  dem  Heere  von 

Napoli  di  Romania  auf. 
1738.  König  Augost  von  Fohlen  trSgt  seine  VermlHlnng  xwi- 

sehen  der  Pforte  und  Rossland  an. 
A>  1479.  Mesihpascha*s  Geschwader  landet  auf  Rhodos. 
1606-  Mohammed  ,  der  Rebeile ,  besiegt  die  Truppen. 
1626.  Der  GrossweOr  Chalilpascha  bricht  nach  Asien  auf. 
1650.  Heideragafade  Kapudanpatfcha ,  an  BäUft  Mohammed*s 

Stelle. 
1653.  Unterhandlungen  zwischen  Fohlen  und  Tataren. 
1698.  Achtzehnte  Conftfretaz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  zu 

Carlowics. 

1731.  Alipascha  der  Do<»orsSohn  zieht  erobernd  zuTebrifein. 

1732.  Tahmasip  Kolichan  erscheint  vor  Kermanschahan. 
1741.  Grosses  Feuer  zu  Constahtinöpel. 

5t  1551.  Ulamapascha  zieht  )ius  Lippa  ans. 
1566.  Janitscharenaufruhr. 
1582.  Siawuschpatfcha  GrosiiVeflr. 

1691*  Karabufa  von  Lncca  dclla  Hocc^  dMi  Tflrken  verrathen. 
1755.  Einweihung  der  Moschee  Nori  Osmanije  zu  Constan- 
tinopel. 
6. 1530.  Sultan  Suleiman  I.  tu  Adrianopel  aof  seinem  Rückzöge 
von  Wien. 

1534.  Sultan  Suleiman  I.  hSiK  zu  Bagdad  Ra^t. 

1535.  Sultan  Suleiman  I.  lagert  zu  Bakrasstaghi. 

1593.  Chalilpascfaa*sVerm«hlttng  mit  der  Tochter  SulUn  Ma- 

rad*s  m. 
1622.  Einzug  des  Bothschafters  Zbarawsky  zu  Constantinopel. 
1698.  Nennzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  sa 

Carlowicz. 
7. 1665.  Mr.  de  la  Haye  Vantelet  bezieht  ohne  Ceremonien  den 

französischen  Pallast.  ^ 
1687.  Vertrag  des  Grossweßrs  Sfaimschpascha ,  mit  Sieben* 

bürgen  abgeschlossen. 
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1698»  Zwaoii^ste  Confereax  der  kaiserl,  Bevollmächtigen  su 

Garlowicz. 
1699.  Fcyerliche   AuswechsIoDg  der  Botharhafter  nach  dem 

Carlowiczer  Frieden. 
8*  1598*  n>rahimp9scha  Serdar  and  Groaawefir. 
1653.  Aas  fall  der  Pohlen  a^f  die  Tataren, 
1757»  Der  weise  Ebubekr,  der  Reis  Efendi,  abgesetzt. 
9*  1575.  Triampheinzog  za  Constantinopel  mit  dem  Kopfe  Aaers- 

perg's. 
1617.  Convention  wegen  der  streitigen  Dörfer  um  Gran« 
1638r  ^^i  Grosswefira  Chosrewpascha  Triampheinzug  zu  Con- 

stantin^opel. 

1691.  Die  heilige  Fahne  nach  Ädrianopel  zarackgeHlhrt. 
1693.  Der  Chan  der  Krim,  Selimgirai,  wartet  dem  Sultan  aaf. 
1698.  Ein  and  zwanzigste  Conferehz^der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 

1714.  Krieg  wider  Venedig  erklärt. 
10. 1522.  Rhodos  beginnt  zu  capitoliren« 

1566.  Sultan  Selim  II.  gibt  das  Thronbestelgangsgeschenk. 

1670.  Der  Kapudanpascha  zieht  mit  dem  Schiffe  Giorgio  Vi- 
talins im  Triumphe  zu  Constantinopel  ein. 

1698.  Zwey  und  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 

1737.  Rakoczy  als  Fürst  von  Siebenbürgen  feyerlich  im  Diwan 
empfangen. 
IL  1606«  Marad  der  Brunnengräber  wird  Grosswefir« 

1627.  Geburt  S.  Ahmed*s,  des  Sohnes  Sultan  Murad*s  IV. 

1692.  Selimgirai   zum  dritten  Mahle   Chan,  an ' Ssafagirai's 

Stelle. 
1754.  Der  Dei  von  Algier  ermordet« 
12. 1574.  Sultan  Selim*s  II.  Tod. 

1577.  Erneuerung  der  französischen  Capitulation. 
1656.  Sidi  Ahmedpascha,  der  Kapudanpascha,  abgesetzt. 
1673.  Geburt  Sultan  Ahmed^s  III. 

1733.  Alipascha  der  Grossweßr  legt  dem  französischen  Both- 
schafter    acht  Fragen  über  die  Politik  £uropa*s  vor. 
13. 1603.  Der  Weflr  Kasim  zum  Kaimakam  ernannt 

1628.  Die  Ordnung  der  VVenre  im  Diwan  geregelt. 

1638.  Abarisch,  der  Emir  der  Wüste,  von  Sultan  Murad  IV., 

empfangen. 
1754.  Sultan  Mahmad's  I.  Tod. 

1766.  Der  gelehrte  Raghibpascha  znm  GroasweHr  ernannt. 
14. 1502.  Venezianischer  Friede. 

1575.  Bithory  von  den  pohlischen  Ständen  zum  Könige  ge- 
wählt 
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1687.  Erlao  von  Cartifii  erobert. 
tt.  1516*  Saltan  Selim  I.  bricht  von  Dtmaskos  aoE 

1668«  Der  kaiserl.  Dolmetsch  Antonio  Mamocca  geprügelt, 
16*  1463-  Mathias  Goryinas  nimmt  Jaicza  ein. 

1716«  Kara  Dewletgirai  zam  Chan  der  Krim  ernannt 
1746.  Der  persische  Friede  la  Constantinopel  kund  gemacht. 
1748.  Der  Statthalter  von  Tschildir,  Elhadsch  Ahmedpascha» 
nnd  der  Kiaja  Naamanpascha  za  Wefiren  ernannt. 
17*  1647.  Ssalihpascha  GrossweHr,  an  Mohammedpascha*s  Stelle. 
1653.  Pohlischer  Friede ,  geschlossen  za  Caminiec«  ' 
le9^  Tod  Saltan  Mohammed*s  IV. 

1771.  Friede  mit  Rassland  darch  Vermittlang  des  Grafen  Panin. 
18. 1482.  Saltan  Bajefid  IL  bewirthet  seine  WeCre  za  GonataiH 
tinopel. 
1582.  Ferhadpascha  zam  Serasker  in  Asien  ernannt. 
1608«  Maradpascha«  des  BronnengrSberSi  Einzog  zu  Constan- 
tinopel. 
1618.  Herr  v.  Mollard  als  Bothschafter  nach  Constantinopel. 
1698.  Drey  and  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten za  Carlowicz, 
1737.  Der  Grosswefir  übergibt  die  heilige  Fahne  in  die  Bin- 
de des  Sultans. 
19*  1522.  Starm  aaf  Rhodos. 

1530.  Ofen*s  Belagerang  aafgehoben. 

1698.  Vier  and  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 
1733.  Einjähriger  Waffenstillstand,  von Tahmaskulichan  and 

dem  Pascha  von  Bagdad  anterzeichnet. 
1771.  Das  türkische  Uaaptqaartier  nach  Schamna  verlegt 
2a  1481.  Dschem  verrichtet  die  Wallfahrt  von  Mekka. 

1627.  Ankonfl  des  Heeres  anter  Chalilpascha  im  Winter  zu 

TokaL 
1657.  Der  Kiflaraga  Dilawer  nach  Aegypten  entfernt 
1746*  Die  prächtigen  Geschenke  für  Nadirschah  dem  Both- 
schafler  Kesrieli  übergeben. 
21. 1574.  Saltan  Mnrad  III.  kömmt  za  Mondania  an. 
1702.  Der  Reis  Efendi  Rami  wird  WeHr. 
1725.  Die  Chanschafl  von  Urmia  wird  von  den  Osmanen  ver- 
liehen. 
1728.  Der  Kofbegdschi  Ali  kehrt  mit  2000  Beatein  aas  Schwe- 
den zarück. . 
22. 1509.  SalUn  Bajefld  II.  hält  einen  Fassdiwan  wegen  der  Wie- 
derherstellang  der  Maaern  ConstantinopeFs« 
1564«  Ankanft  der  Nantien  Maximilian*s  II.  zu  Constantinopel. 
1574*  Saltan  Marad  III.  ermordet  seine  fünf  Brüder.j 
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1603.  Tod  SulUii  Mohammed'i  ni. 

1G90.  Der  GnMswelir  MaiUfa  Käprili  Ob  ergibt  nach  Belgrad'« 

Erab«rang  die  beilige  Fabne  in  de«  Saltan*  Haad. 
1694-  Dergleichen  der  Grasivelir  Deßerdar  Alipascha. 
Ii696-  Fünf  und  iwaiuigileCoBfereiu  der  kaiterl.Bevollmlcb- 

tiglen  EU  Carlowiti. 
1754.  Slbelnmgartimg  Sultan  0«m«n't  lU. 
1736'  Tod  dea  Prlnzea  Mabmud,  Veiten  Snltan  Osroan'a  III. 
S3- 1527-  Lasiky  besBcbt  den  iireyteu  WeCr,  Mtulafapaacba. 
1574.  Der  Pfortendolmetsch   Mahmud    als   PfortendolmeUcb 

nach  Wien. 
1622.  Janitschareniumalt  iregen  Abara'a  Blutrache. 
1727.  Granivertrag  iwischen  Bauland  oDd  der  TUrkey  gegen 

34.1443.  Unayad's  Schlacht  an  der  Porta  Trajani. 

}635.  Der  Grostwelir  bricht  von  Diarbekr  nach  Persien  aaf. 
1638-  Der  GroasweGr  Tajjarpatcha  ftUt  vor  Bagdad. 
1685.  Der  Groiswelir  Kara  Ibrahimpaicha  abgciettt. 

1731.  Einiug  dcf  periiicben  Bolh*chafter>  MartefaKulicban. 
1760.  ZurQckstellang  des  von  Galeere oaclaven  nach  Malta  ent- 

fQhrtea  Kriegiichiffes. 

1770-  Silibdar  Mohammedpascha  GrosiveHr. 

1771.  Katharina's  Erklärung  in  Betreff  des  mit  denTUrken  lu 
■chliesi enden  Friedens. 

1773-  Tod  StilUn  Muslafa's  UI. 
1)5. 1522.  Rhodos  ergibt  sich. 

1574-  'X'ertheiliuig  des  Thronbeiteigangsgeichenkes. 

1576-  Erneaerung  des  öiterreichischen  Friedeiu. 

1599.  Der  Grosiirefir  Ibrabim  la  Belgrad. 

1625.  Audieni  KercMtessy's,  des  Gesandten  Bethlea  üabor's. 

I63S.  Bagdad  von  SuIUd  Marad  IV.  erobert. 

164T.  Truppen  wider  Haidarogbli  befehliget 

16S3-  Kara  Miutafapascba's  Hinrichtung. 

1704-  Baitadschi  Mohammedpascha  GrossTrefir. 
26  1522.  Sultan  Soleiman  i.  empfängt   den  Grosswefir   auf  Rho- 

1702.  Sellmgirai  inm  vierten  Mahle  Chan  der  Krim,  an  sei- 
nes Sohnes  Dewietgirai's  Stelle. 

1732.  Tabmasip  Kolichan  greift  Kerknk  an. 

1754.  Die  BoihschafteriurKUpduogderThronbesteigttng  Sul- 
tan OtDun's  III.  mit  KafUnen  bekleidet 
27. 1387.  Timor  erobert  Schiraf. 
1633.  Noghaipascha  hingerichtet 

1638.  Meiek  Abmedpascha  triU  alt  Suilhalter  von  Diarbekr 
aus  dem  Harem. 
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172M«  Zoiammeotreloiig  der  otmanitdieii  und  niMÜdicn  Mi- 
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nister»  unter  Vermiitlang  dei  fransösiscben  Both- 
tchafter». 
174Q.  Groasei  Feaer  sa  ConstsntinopeL 
98. 1583.  Der  Kronprinz  lieht  alt  Sutthalter  nach  Magnesia. 

1605.  Der  Kaimakam  Ssofi  Sinanpascha  ahgesetxt. 

1739.  Unterfertigong  der  rassischen  Convention  aar  ErlSnte- 
rang  des  Tractates  von  Belgrad.  ^ 

1767.  Merkwürdige  Confidens  Sultan  Mastafa*s  lU.  gegen  den 
Doctor  Ghobis. 
29*  1574*  ZerbelloJii  aas  dem  schwarzen  Tharme  befreyt. 

1606.  Bocskai*s  Tod. 

1707.  Die  Schiassel  Oran*s  nach  Constantinopel  eingesendet. 

1711.  Hinrichtang  der  Staatssecretlre  nach  dem  Frieden  am 
Proth. 

1716.  Seadetgirai  als  Chan  der  Krim  insUllirt 

1735.  Des  Grosswefirs  Conferena  mit  dem  englischen,  hol- 
iXndischen  and  rassischen  Bolhschsfter,  wegen  des 
Marsches  des  Tatarchens  darch  Dagbistan. 
80.1656.  Ismailaga  tam  BoUischafter  der  Pforte  nach  Persien 
ernannt 

1683.  Der  Tatarchan  greift  den  Hetman  der  Zaporoger  an. 

1698.  Sechs   and  zwanzigste  Conferena   der  kaiserl.  Bevoll- 
mächtigten sa  Carlowicz. 
31. 1612.  Einsog  des  persischen  Bothschafters  za  Constantinopel. 

1574.  SalUn  Morad*s  III.  Besuch  zu  Aja  Sofia. 

1698.  Sieben  und  zwanzigste  Conferena  der  kaiserl.  Bevolh 
mXcbtigten  zu  Carlo  wies. 

1703.  Tod  Sultan  MasUfa*s  n. 
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XU. 

Ve  r  zeichniss 

der 

in  Europa  (ausser  Constantinopel)  ersdüeneDen, 
osmanisclie  Geschiclite  betreffendea  Werke. 
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1)  INicepfaori  Gregorac  byiantina  Historia.  Tomaa  primns. 
libri  XI.  ab  Hier.  Wolfio  jampridem  laUni  facti ,  et  in  lacem 
edili:  iidemnonc  aactiores  et.  castigaiiorea  qaam  antea.  Tomas 
«econdos.  Libri  XIIL  nunc  primam  e  Codd«  Mss.  erati ,  et  typis 
jnandati.  Ex  bia  libro«  fere  XI.  latine  vertit  Job.  Boivin,  Bibliotb. 
Aegiae  Castos  alter.  Idem  Codices  contnlit»  notas  addidit,  et 
alias  appendices.  Parisiis ,  e  TypOgrapbia  Regia ,  1702. 

2)  Georgii  Pacbymeris  Andronicas  Palaeologas,  sive  Histo- 
ria  remm  ab  Andronico  seolore  in  Imperio  gestamm  osqae  ad 
Ajmmn  ejus  Aetatis  ondeqainqaagesimam.  £  Bibliotbeca  Barbe* 
rina  interprete  Petro  Possino  e  Soc.  Jeso.  Access erant  ejasdem 
observationam  libri  tres.  Romae »  typis  Barberinis ,  1669. 

3)  Dacae  Michaelis  Dacae  Nepotis  Historia  Bysantina,  res  in 
Imperio  Graecomm  gestas  complectens :  a  Joanne  Palaeologo  I. 
ad  Mebemetem  II.  Accessit  Chronicon  breve »  quo  Graecoram , 
Venetornm  et  Turcoram  aliqoot  gesta  continentar.  £  Bibliotbe- 
ca Regia  ponc  primom  in  lacem  edita ,  versione  Latina  et  Notis 
iUnstrala.' Studio  et  opera  Ismaelis  Ballialdi.  Parisiis,  1649- 

4)  Joannis  Cantaciueni  Eximperatoris  Historiaram  Libri  IV. 
Jacobus  Pontanos  Soc  Jesa  latine  vertit ,  et  notas  saas  cum  Ja- 
cobi  Gretserit  ejasdem  Societatis»  a4noUtionibas  addidit.  Graece 
nunc  primam  prodeont  ex  codice  M.  S.  Bibliotbecae  Viri  Illu- 
ctrijsimi  Petri  Segnierii  Frandae  Cancellarii.  Parisiis ,  1645. 

5)  Joannis  Canani  narratio  de  bello  Constantinopolitano. 
S)  Joannis  Anagnostae  de  extremo  Tbessalonicensi  ezddio , 

Leone  Allatio  Interprete.  (Enthält  die  Beschreibung  der  Erobe- 
rang  Tbessalonica*s  v.  J.  1431.) 

7)  Chronicon  breve  von  1089  bis  1513.  (Der  Pariser  Ausgabe 
des  Dacas  angehiUigt) 

8)  Laonici  Chalcondylae  Atheniensis  historiaram  libb.  X.; 
iulerpr.  Gonr.   Claasero,  com  annalibus  Saltanorum  Othmani- 
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darum,  a  TarcU  lingaa  saa  «cripüfly  ex  interpretatione  Joan. 
Leanclavii ;  acc.  index  glossarom  Laonici  Chalcondylac ,  stadio 
Car.  Annib.  FabroUi.  Par.  1^0. 

9)  Georgii  Phranaaei  Protovestiarii ,  Chronicon  com  notis 
Jac.  Pontaai. 

10)  Joannis  de  Hese  Traicitensis  Presbyteri,  a  Hierosalem 
per  diverses  mandi  partes  iiinerariam :  cai  tractatui  addita  est 
epi'siola  Soldani  Babylooiorum  ad  Piam  Papam  IL  et  hujas  ad 
illum  respoosio :  qpae  duae  epistolae  hac  quodammodo  faciiint 
Itinerariam  inceptam  est  scribi  A.  1389« 

11)  EinPropheaey  vnnd  weissaguof  von  den  vier  erben,  Her- 
zog Hansen  von  Bargand ,  der  von  den  Turcken  gefangen  ist  A. 
1395,  wie  es  in  iren  regiment  ergeben  solt,  biss  aaf  König  Carl 
in  Hisspanien,  so  nun  regierender  Rön|.  Kaiser»  der  fUnft  dis 
namens.  Ind.  4* 

12)  Schildtberger;  ein  wnnderbarlicbe  Ynnd  kurzweilige  Hi- 
ftori,  wie  Schildtberger,  eyner  ans  der  Stadt  München  inBayreu, 
von  den  Türcken  gefangen,  in  die  Heydenschafit  gefliret,  vnnd 
wider  heim  kommen;  item,  was  sich  für  krieg,  vnnd  wunderbar- 
lieber  thatten,  dieweil  er  inn  der  Heydenschafit  gewesen,  zuge« 
tragen ,  ganz  kurtzweilig  zu  lesen.  4* 

13)  SchiUberger*s  aus  M Uneben ,  von  den  Türken  in  der 
Schlacht  von  Nicopolis  1396  gefangen,  in  das  Heidenthum  ge- 
führt und  1427  wieder  heimgekommen ,  Reise  in  '  den  Orient 
und  wunderbare  Begebenheiten.  Von  ihm  selbst  geschrieben.  Aas 
einer  alten  Handschrift  übersetzt  und  herausgegeben  von  A.  J. 
Penzel.  München,  1813. 

14)  Memoires  du  Marecbal  de  Boncicault. 

15)  Lettres  de  Madame  de  Lussan. 

16)  Epistola  exhortatoria  ad  Carolnm  VII.  Francornm  re- 
gem, Francisci  Phifosopbi ,  de  hello  contra  Turcas  suscipiendo. 

17)  Gesta  amplissimi  viri  nomine  ThomorJengh  in  par|ibiis 
Sirie  et  Turchie  nee  non  miserabilis  desolatio  pro  dolor!  famo- 
sissimae  Civitatis  Damasci  site  in  provintia  Sirie  que  in  terlia 
divisione  orbis  ease  computatur ;  descripta  per  me  Beltramom 
quondam  Leonardi  de  VignatelHs  de  Sienis  tunc  in  aliis  partibos 
comorante  precibuS  anno  1414  in  civitate  Constantio  tempore 
Consilü  generalis.  (10  Blätter.) 

18)  Histoire  du  grand  Empereur  des  Tartaros  par  LongdiL 
Paris,  1529. 

19)  Historia  del  Grand  Tamerlan  par  Argote  de  Molina.  Se- 
villa, 1582.  Fol. 

20)  Magni  Tamerlanis  Scytharum  Imperatoris  vita  k  Petro 
Perondino  Pratense  conscripta.  1600. 

21)  Job.  Henr.  Boecleri  bist  Tamerlanis.  Argent. 
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23)  Chrlstophori  Richerii  deacpiptlo  viUe  Tamerlaais.  (Be- 
findet lieh  in  hiatoriis  SaracenoroiD.) 

23)  Ahmedis  Arabsladae  vitae  et  remm  ^estamm  Timari, 
qni  volgo  Tamerlanes  dicitar,  Historiae.  Lagdoni  -  Batavoram , 
1636. 

24)  In  nomine  Dei  misericordJs  et  dementis  D«  Miutaphae 
filii  Hussein  Algenabii  de  gestis  Timorlenkii ,  seo  Tamerlanis 
oposcolom  tarc  -  arab.  persicom  extractom  ex  codice  manoscrip- 
to  tarc  -  arabico  -  persico  aogustissimae  bibliothecae  Caesareae 
Vindobonensif  V  in  qao  moLa  Enropaeis  historicis  incognita,  re- 
perianlor,  latine  redditam  a  Joanne  Baptista  Podesta,  sacrae 
Caesarea^  regiarij ;  Majestatia ,  lingiiamm  orientalium  secreta- 
rio.  I68O1 

25)  Histoire  da  grand  Tamerlan ,  tiree  d*an  excellent  Ma- 
noacrit,  et  de  quelques  aatres  Originaox.  Tr^s  -  propre  k  former 
an  grand  Capitaine.  Par  le  Siear  de  Sainctyon.  Dediee  aa  Roy. 
Lyon,  1691. 

26)  Histoire  de  Tamerlan  |Emperear  des  Mogols  et  conqae- 
rant  de  TAsie.  Paris ,  1739. 

27)  Histoire  de  Timar-Beg,  conna  soos  le  Nom  da  grand 
Tamerlan,  Emperear  des  Mogols  etTartares.  En  forme  de  Jour- 
nal historique  de  ses  victoires  et  conqa^tes  dans  PAsie  et  dans 
rEorope ,  ecrite  en  Persan  par  Cherefeddin  Ali ,  natif  d*Yezd » 
Anteur  contemporaiii ;  traduite  en  Franfois  par  feu  Monsiear 
Felis  de  la  Croix,  Professeur  en  langae  Arabe  au  College  Royal, 
Secretaire  Interpr^e  da  Roi  poor  les  langues  Orientales.  Avec 
des  Notes  historiques,  et  cartes  geographiques.  Paris,  1722. 

28)  Historia  del  Gran  Tamerlan,  y  relacion  del  viage  y  em- 
bajada  quo  Ray  Gonzilei  de  Clavijo  le  hizo  por  mandado  de 
Henrique  tercero ,  con  la  vida  del  Gran  Tamerlan,  ^acada  de 
los  comentarios  de  Don  Garcia  de  Silva  y  Figueroa.  1782. 

29)  Philippi  Callimachi  de  Rebus  Yladislai  IIL  Regia  Hun- 
gariae  et  Poloniae.  Libri  HI.  1)  Augnstae  Vindelicorum  Sigism. 
Scheufier.  1519.  4.  2)  Francof.  1573  (teste  Ludwig).  3)  Cracoviae 
in  Officina  Lazari  (edente  Mich.  Bruto).  1582.  4.  4)  Crac.  1584.  4. 
5)  PhiL  Loniceri  Cronico  Turdco.  Francof.  1584.  8.  T.  I.  6)  Marl. 
Cromeri  Polonia  Colon.  Birhm,  1589  f.  7)  Scriptores  Rerum 
Hangaricamm.  Francof.  1600.  Nr«  7.  8)  Schwandtner.  Lipsiae,. 
1746.  T.  I.  Nr.  7  p.  433—518. 

30)  P.  Callimachi  Experientis ,  de  bis  quae  a  Venetis  tentaU 
sunt,  Persis  ac  Tariaris  contra  Turcos  movendis,  Libellus  Ha- 
ganoae,  1533.  * 

31)  Philippi  Callimachi  experientis  de  hello  Turcis  inferen* 
do  Oratio  ad  Innocentium  VIII.  Pontificem  Maximum.  (Reusner 
Orat  H.  p.  84.) 
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32)  FeJicift  PeUncii  Gancellarii  ad  UUdiftlaom  HangaFiae  el 
Boemiae  Re^em  Libellos.  De  iiincribas  aggrediendi  Tarcom. 

33)  Georgif  Castrioti,  Epirotamm  Principis  (qui  propter 
fi^cgiA™  ▼ii'^tcm  Scanderbegua ,  hoc  est,  Alexander  Magnoa, 
cogaominatos  fall)  vita »  mores ,  res  gestae,  Aatore  Mariiio  Bar- 
letio ,  sacerdote  Scodrensi  (das  III.  Bach  bey  Lonicema). 

34)  Mariai  Barletii  Scodreasis  sacerdotis ,  ad  Serenissimum 
Principem  Leooardaxn  Laaretanum  Venetae  aristocratiae  Ducem 
illustrissimam ,  ejasqae  saacUssimum  Senatom,  de  obsidione 
Scodrensi.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondyias  und  im  Lo- 
nicerus.) 

35)  Commentario  deHe  cose  de*  Torchi«  et  del  S.  Georg:io 
Scanderbeg,  Principe  di  E)piro,  con  la  saa  vila»  et  le  vittorie 
per  lai  conseguite,  et  le  inestimabili  forae,  et  vertd  di  qacllo, 
degne  di  memoria.  Vinegia,  1541.  Ausgabe  von  Aldus.  (Nach  Bar? 
letius  bearbeiteten  Laverdin  und  Du  Poncet  ihre  i.  J.  1597  und 
1709  erschienenen  Geschichten  Skanderbeg*s ;  aus  Quellen  aber, 
die  Barletius  nicht  benutzte ,  schöpfte  Biemmi.) 

36)  Istoria  e  gloriosi  gesti  e  vittoriose  imprese  fatte  contra 
Turchi  da  Giorg.   Castriotto,  detto  Scanderbeg.  Venetia,  1545. 

37)  Job.  Mariae  Monardo  illustri  gesti  et  imprese  falte  cfn^ 
tra  Turchi  da  Gio.    Castriotto  detto  Scanderbeg.  Yenetia»  1591. 

38)  Coronica  del  esfor^ado  Principe  y  Capitan  Jorge  Caatrio* 
to ,  Rey  de  Epiro ,  6  Albania.  Traduzida  de  lengua  Portu^aes« 
en  Casteliano.  Por  Ivan  Ochoa  de  Lasalde  Prior  perpetuo  de  San 
Juan  de  Latran.  Madrid  1597.  (£in  Folioband  von  407  Blättern.) 

39)  Francisci  Blanci,  Aibani,  EpiscopiSappotensis,  Georgias 
Castriottus  Epirensis ,  suis  et  patriae  restitutus.  Venedis ,  1636. 

40)  Samuelis  de  Pufendorf  Georgii  Castriotae  ^  Scanderbeg! 
vulgo  dicti,  historia,  compendio  tradita.  Stadae»  1684* 

41)  Johannis  Mariae  Biemmi ,  Sacerdotis  Brixiensis,  Istoria 
di  Giorgio  Castrioto »  detto  Scanderbegh.  In  Brescia ,  1742. 

42)  De  CoDstantinopolitanae  Urbis  expugnatione  Isidori  Ra- 
theni  Cardinalis ,  Sabinensis  Episcopi  Epistola.  (In  der  Basler 
Ausgabe  dt$  Chalcondyias  v.  J.  1556) 

43)  De  urbis  Constantinopoleos  jactura  caplivitaleque  ad 
sauclissimum  Dominum  noslrum  divinum  Pontificem «  Leonard! 
Chicnsis  humilis  Theologiae  professoris,  Mitylenaei  Archiepis- 
copi,  historia.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondyias  v.  J.  1556.) 

44)  Gulielmus  Cundersinus  de  ilebili  expugnatione  Constan^ 
tinopolitana.  Basileae»  1556*  Fol. 

45)  Constantinopolitana  expugnatio;  cum  exhortatione  ad 
bellum  Turcis  inferendum  autore  Cuspiniano.  Lugduni  -  Batavo- 
rum,  1654>  12.  <—  (Cuspinian,  d.  i.  Spiesshammer,  führt  in  dieser 
seiner  Schrill  den  unten  vorkommenden  Tuscoll  und  Joannes  Bo- 
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catSns  de  Cattaldo,  und  in  seinem,  im  selben  Blndcfaen  befindli- 
chen Werke :  De  miUtari  instituto ,  magUtratibus  publicU  ac  mi- 
lUia  de^ue  ordiiubus  militum  quibus  Turci  domi  /brisque  utuntur ,. 
auch  vorz&glicb  den  Franciscas  Philelphi  an,  welchem  aach  Gib- 
bon, auf  Caspinian*5  BQrgschaft  L.  XVIII.  VI.  b.  S.  479,  Glau- 
ben beymisst.) 

46)  Richerii  Christophori  de  expngnata  a  Mabomete  Gon- 
sUntinopoli  29.  Maii  1453. 

47)  Joannes  Lauterbachias  de  flebili  expngnatione  Byzantii 
anno  1453  facta.  Goerlicii ,  1599. 

48)  Laari  Quirini  de  expugnatione  Gonstantinopoleos.  (In 
Agostini'fl  notizie  istoricho- cri liehe.  Venesia,  1754.) 

49)  Michaelis  Seneschali  epistola  de  vero  anno  et  die  ex- 
pugnaiae  Gonstantinopoleos  aXorcis.  (In  dem  von  Jean  d*£spie- 
res  sa  Doaai  i.  J.  1657  herausgegebenen  Werke.) 

50)  Inforxnations  envoyees  tant  par  Francesco  de  Francon 
Cadase  Davi^on  qne  par  Joban  Blanchin  et  Jacqaes  Edalvy 
de  la  prinse  de  Gonstantinople  par  TEmperear  turc  (Mob.  IL)  le 
29  May  1453  a  la  qaelle  le  dit  Jacqnes  etoit  personellement.  (In 
mscr.  Bigotian  Märteni  Nov.  thes.  anecd.  T.  I.  Gol.  1819.  S.  106.) 

51)  Gonstantinopolitana  Glades  ab  Aenea  Silvio  descripta. 
1453. 

52)  Aeneae  Sylvij  de  Tnrcaram  origine  ex  moribas  commen- 
tationcnla.  (In  seinen  Werken.)  Basileae ,  impressa  ab  Henri- 
CO  Pelri. 

53)  Pii  II. ,  Pont.  Max.  de  captione  nrbis  Constantinopoli- 
tanae  tractatolas  qui  incipitMahumetes  defancto  Amarate.  Anno 
1451.  J.  40. 

54)  Aeneae  Sylvij ,  sive  Pii  secnndi ,  de  Gonstantinopolitana 
dade ,  et  hello  contra  Tarcas  congregando  oratio. 

&5)  Parainetica  sive  monitoriä  Pii  II.  Pont  Max.  ad  Tarcam 
oratio. 

56)  Aeneae  Sylvij  de  hello  contra  Tnrcas  sasdpiendo  oratio 
prima  habita  ad  Germanos. 

57)  Aeneae  Sylvij  de-bello  adversns  Tarcas  sascipiendo,  ora- 
tio habita  in  conventa  Mantoano  6.  Galend.  Octob.  anno  1459. 

58)  Aeneae  Sylvij  epistola  ad  Mahomettem  Torcaram  Impe- 
ratorem. 

59)  Lodovici  Gribelli  libri  dao  de  exped.  Pii  papae  II.  in 
Tärcam. 

60)  Oratio  pro  passagio  contra  Tnrcas  militantiam  impe- 
trando.  An  Philipp ,  den  Herzog  von  Bnrgond :  Oratio  ad  Phi- 
lippum  Dacem  Burgandiae  nomine  legatoram  orientalium  Prin- 
cipam,  pro  hello  contra  Tarcas  congregando.  (Reusner  Orat.  III. 
P.  I.  p.  89.)  An  Alphons,   den  König  von  Arragonien:  Oratio 
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Aeneae  Sil^ii  ad  Alphontnm  Arragonia«  Re^em.  (Rentner  OraL 
III.  P.  IL  p*  92.)  Dann  »elbst  alt  Papst  i.  J.  1459 »  auf  dem  Cod> 
ciliam  za  Mantna. 

61)  Oratio  de  bello  Torcico  congregando. 

62)  Bulla  Chriitianomm  contra  Turcai  militantiam.  1463. 

63)  Ad  Paalam  IL  Pont.  Max.  PlaUnae  oratio  de  pace  Italiie 
confirmanda  et  bello  Torcia  indicendo.  (Reoaner  Orat«  II.  p.59-) 

64)  Platinae  oratio  ad  Paalam  Papam ,  ejoa  nominia  aecon- 
dam  I  de  bello  Tarda  indicendo ,  acripta.  (Vielleicht  vom  Jabre 
1466  oder  bald  darnach.) 

65)  Bemhardi  Joatiniani  ad  Siztnm  IV.  Pont.  Max.  Oratio 
pro  Repoblica  Veneta  contra  Turcaa  aocia  anxilia  offerente.  (Reoa- 
ner Orat.  IL  p.  69-  Die  Reden  des  firaders  Bariholomloa ,  wel- 
cher Skatari  darch  aeine  Beredsamkeit  Vertheidi^e  (wie  Capi- 
atranaa  Belgrad)»  gibt  Barletias,  und  aas  demselben  Reoaner 
(Orat.  IL  p.  318  n.  366)»  ao  wie  die  Reden  Scanderbeg'a  (bey 
Reoaner  III.  P.  IL  p.  1»  16»  24»  39»  50);  diese  aind  aber  wohl 
inagesammt  bloss  das  Machwerk  dir  iveschichtschreiber.) 

66)  Beaaarionis  Cardinalia  oratio  de  pericolia ,  a  Torca  im- 
minoenjUboa  et  de  hello  contra  Torcaa  aoacipiendo :  acripta  an- 
no 1470^ 

67)  Delle  guerre  de*  Veneiiani  neir  Aaia  dal  1470  al  1474. 
Libri  tre  di  Coriolano  Cippico  riprodotti  nel  aolenne  ingresso 
di  S.  £.  CavaJiere  Messer  Antonio  Capello  alla  Dignitii  di  Pro- 
caratore  di  San  Marco.  Venesia ,  1796. 

68)  Viaggio  del  Magnifico  Messer  Ambrogio  Contareno  Am- 
basciator  di  Venetia  ad  Uaaancaaaan  Re  di  Peraia  hora  chiama- 
to  Sophi.  Vinegia ,  1545. 

69)  Viaggi  fatti  da  Vinetia »  alla  Tana »  in  Peraia ,  in  India 
et  in  Constantinopli ;  con  la  descrittione  particolare  di  Citti, 
Laoghi»  Siü»  Coatomi»  et  della  PorU  del  Gran  Turco  eic  Vi- 
negia, 1545.  8' 

70)  La  Preaa  di  Negroponte  di  Antor^  incerto. 

71)  Ransani  epitome»  in  qua  ea  hoc  perlinent,  qnae  pater 
Matheae  regis  ad  Belgradom  contra  Turcaa  gessit.  Ind.  4« 

72)  Prognosticon  Aatronomi  Medici  Torqoati.  1480* 

73)  Rhodiorom  militom  magistri  Petri  Daoboaop  de  aerrata 
nrbe  praesidioque  soo  et  insigni  contra  Turcaa  victoria  ad  Fri- 
dericom  III.  Imp.  relatio  anno  1486.  Strove  IL  p.  305.  Fischer 
IL  p.  158. 

74)  Relation  da  siege  de  Rhodea  en  1480»  par  Merri  Dopoi. 

75)  Guilhelmi  Caooersin»  de  oppagnatis  k  Torca  Conatan- 
tinopoli,  Nicroponto»  Rhodo,  ex  commentariis  Breidenbachii. 
(In  der  Basier  Aaagabe  des  Chalcondylas.  Ins  Deotache  Über- 
setzt dorch  den  Arzt  Adelphoa»  zu  Straaaborg  heraaagegeben  i.J. 
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1512,  Qiiter  dem  Titel:  Historia  von  Rhodij;  Wie  rilterlich  sie 
sich  gehalten  mit  dem  Tyrannischen  keiser  Machomet  jU$  Ttlr- 
ckyie  lastig  und  lieplich  za  lesen.) 

76)  Rhodi  aTarcisoppagnataehistorica  narratio  satis  egregia 
a  Petro  Daobason,  ad  Imperatorem  Fridericom  missa.  Oppugna- 
tio  aatem  haec  facta  est  anno  1480.  Liber  manuscriptas  in  Ind.  4* 

77)  Faga  Tarcarum  ad  Rhodam. 

78)  Jacobi  de  Corte  oratio  de  oppagnatione  Rhodi  et  faga 
Tarcarom  A.  1480. 

79)  Tractatas  de  fatoris  Christianoram  triamphis  in  Sarace- 
nos.  Magistri  Johannis  (Nannis)  Viterhiensis.  (Am  Ende:  ExGe* 
nna  MCGCCLXXX  die  XXXI  Marcii  in  sahbato  sancto  comple- 
ttuD.  s.  L  et  a.  4.) 

80)  Tractatas  de  Tarcis  amarissimam  afflictionem  A.  1474 
collectas  a  Monachis  qbibusdam  ordinis  Praedicatorii.  Excasj. 
Noribergae  A.  1481  per  Conradum  Zeninger.  Ind.  4. 

81)  LeUera  d*an  Secretario  del  Signor  Sigismondo  Malate- 
sta.  Delle  cose  fatte  nella  Morea  per  Moameth  II. 

82)  Lettres  tarqaes,  historiqaes  et  politiques  ecrites  tant 
par  Mehemet  IL ,  Emperear  Oltoman,  qae  par  ses  Generaax, 
sesSoltanes,  nn  de  ats  Ambassadeurs,  et  Usom-Cassan,  Roi 
de  Perse ,  son  Contemporain.  Tradaites  da  Grec  et  de  TArabe 
sur  des  mannscrits  trouves  k  Constantinople ,  avec  des  notes  in- 
teressantes »  et  one  Histoire  de  la  vie  de  ce  Conquerant  Par  M. 
B.  de  M.  Paris,  1764*  8.;  deux  volames. 

83)  Histoire  da  regne  de  Mahomet  IL  Emp.  des  Tarci  par 
le  Sieor  Guillet  k  Paris,  1681;  deuxvolomes. 

84)  Ad  Carolam  Francoram  Regem  VIIL  Frandsci  Philelphi 
de  hello  contra  Turcas  sascipiendo  epistola  exhortatoria. 

85)  De  hello  adversas  Tarcas  Stanislai  Orichonij  orationes 
daae.  Item  Francisci  Philelphi  ad  Carolam  Francoram  regem , 
ejus  nominis  Septimum  epistola  exhortatoria. 

86)  Ladislai  Vecesii  Pannonii  ad  Sixtom  IV.  Pont.  Max.  de 
hello  contra  Turcas  sascipiendo ,  oratio. 

87)  Garsiae  Menesii,  Legati  regia. Lnaitaniae  oratio  ad  SJx« 
tum  IUI.  Pontificem  Max.  1481. 

88)  Fratris  Schebeschensis  Transylvani  libellas  de  ritu  et 
morihuj  Tnrcamm. 

89)  Tractatns  de  ritu  et  moribas  Turcorum.  Ohne  Ort  und 
Jahr,  in  4. ;  51  ungeaählte  Blätter  m.  31  Zeilen,  mit  gothischer 
Schrift  und  mit  Sign,  ohne  Custos.  —  (Diese  Ausgabe  von  MQl- 
lenbacher*s  Chronic  dQrfte  unter  den  jetzt  bekannten  die  drit- 

.le  seyn ;  Panzer  f&hrt  zwar  V.  433  schon  drey  an ,  aber  die  IV. 
203,  1238  angezeigte  scheint,  ihrer  Ausdehnung  wegen,  nicht  hie- 
her  XU  gehören.) 
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90)  Massf aro.  ßaccessi  deir  armaUTorct  nella  citUi  d'Otran- 
to  del  1480  •  e  progressi  dell*  esercito  ed  armata  eondottaci  da 
Alfonso  duca  di  Calabria,  Copechio,  1583* 

91)  Ambrosio  (Francesco  d') ,  Saggio  atorico  dcUa  prese 
d^Otranto  e  Strage  de*  SS.  Martiri  di  qaella  citU,  auccesae  nd 
%ASO  sotto  Acomat  BassJi,  e  della  ricaperazione  di  essa  aotto  gli 
auspizj  d*Alfonso  d*Aragona.  Napoli,  1751« 

92)  Joann.  Viterbiensis  ordinis  Praedicatoram  glossa  me 
expositio  super  Apocalipsin  de  statu  ecclesiae  ab  anno  1481  us- 
que  ad  finem  mundi  et  de  gloriosissimo  triumpho  Christianomm 
in  Turcas  et  Mafanmetanos. 

93)  Stephani  Archiepiscopi  Antibarensis  sermo  babitns  in 
inateria  fidei  contra  Torcomm  persecntionem  in  solennitate  glo- 
rios! Apostoli  Evangelisiae  Jobannis  148L 

94)  Leonelli  episcopi  Tragunensis  oratio  tnnocentii  Süol 
Pon.  YIII.  nomine  ad  Carolom  IIX.  Francorum  regem  babita  de 
tradendo  inPapae  potestatem  fratre  imperatoris  Turcarum. 

95)  Landini,  Eqoitis  Hierosolymitani  ad  Franciscam  Bei- 
trandum  Gomitem,  in  epistolas  Magni  Tarci  Mabometia  prae- 
fatio,  quam  ipsae  epistolae  subsequuntar. 

'     96)  Ad  Innocentium  VIII.  Pontif.  de  bello  Tarcis  inferen- 
doy  oratio  P.  Callimacbi. 

97)  Innocentii  VIII.  nomine,  oratio  babita  ad  Carolom  VIII. 
Galliarum  regem  a  Leonello  Episcopo,  de  tradendo  in  Papae 
potestatem  fratre  imperatoris  Turcarum. 

98)  Fratrem  imperatoris  Tarcarnm  tnnocentios  Papa  IIX.sio 
bi  a  Carolo  Gallorum  Rege  tradi  postulat 

99)  Didaci  Muri ,  historica  narratio  de  victoria  Regis  Hi- 
spaniarum  Ferdinandi  Catbob'ci  contra  Mauros  Granatenses. 
Anno  1488. 

100)  Des  Tburocz  Cbronica  regum  Hungariae.  Anguatae  p. 
Erbard  Ratdolt,  1488.  4-;  und:  Bruniae,  1488.  Fol. 

101)  Jacobi  Canicoi  oratio  urbium  ad  Maximilianom  Fride- 
rici  III.  filium ,  a.  1491  scripta. 

102)  Marci  Montani  Rhodii  Arcbiepiscopi,  ad  Alexandram  VI. 
Pont.  Max.  oratio ,  pro  Rhodiorum  obedientia.  A.  1493*  Ind.  4« 

103)  Duderllat  Magantinens.  dioecesis.  Anno  1494.  Ind.  4- 

^  104)  Job.  Nie.  Bnboicos  de  origine   et  rebus  gestis  Tarca- 
ram.  Neapol.  1496* 

105)  Pbilomusi  Panegyrici  libri  ad  Regem,  Tragoedia  de 
Tnrcis  et  Soldana  dialogus  de  beresiarcbis :  excasaa  Argentinae 
per  Magistrum  Joannem  Gruninger.  A.  1497.  Ind.  4« 

106)  Litterae  Fidei  a  Joanne  Alberto  Rege  Poloniae  Craco- 
▼iae  in  Octava  Ascensionis  Domini  1498  datae  Nicoiao  Rosen- 
bergero  Nobili  Polono  Aulicoque  aao  atque  Legato  ad  Maximi- 
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lianmii  L  R(HDanoraiii  Iinperatoreiu  ac  reliqnos  Romanf  Imperii 
Principes  pefendaram  contra  Baiazelhem ,  Turcaram  Caesarem'f 
Stephaanmqae ,  Moldavoram  Palatinum,  sappetiarttxn  causSi; 
eiasdem  qaoqae  Legati  oratio  in  conventa  Friburgensi  Sabatho 
ante  Margarethae  diem  anno  eodem  ad  eosdem  Principes  dicta. 
(Freien  et  Stravii  Script.  Reram  German.  T.  II   p.  484—488.) 

107)  De  Capiivia  Cbristianis  anno  1498.  Ind.  4- 

108)  Jacobi  Wimpbelingi  PbiJippica^  cai  additas  est  qnin- 
tas  dialogas,  de  bello  Turcis  inferendo,  Heldelbergae  fecitatas. 
A«  1498.  Impress.  Argentorati  a  Martino  Scotto  eodem  anno. 

109)  De  Thnrciae  destructione  sabversioneqae  ac  euolsione 
libellas  fatidicas.  Aagustae,  1498-  4. 

110)  NicoUi  Rosenbergeri ,  Regfs  Poloniae  Joannis  Alberti 
Legati,  oratio«  qaa  anxilium  contra  Tarcas  Regi'sao  mitti  pe- 
tit,  bibita  in  conventa  Fribnrgensi.  A.  1498. 

111)  Epistolae  et  Orationes  ad  arcendos  Tarcas  a  finibas 
Cbristianorum.  (Obne  Drockort.)  1500.  4. 

112)  Pami^tniki  Jancsara  Polaka  prsed  rokiem  1500  napi- 
lane.  Warsaawie.  A  Gat^zowskiego  1828.  (12.  p.  261.) 

113)  Antaeygnng  koruHcbe  vnd  volfiirong  den  vrsprang 
dess  Thorckyichen  ynnd  hundtyscben  Yolcks.  (Ohne  Drackort.) 
1500.  8. 

114)  Exhortationes  in  BarbarosTarcos  SciitasJoIiannisMer- 
csrii  Coriensis ,  peromate ;  impressam  in  oppido  Antverpiensi 
per  Theodoricam  Martini.  1500. 

115)  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Garpenctoratensis  de  bella 
taicipiend«  contra  Turcasi  ad  Lodovicam  XIL  Christianissimaoi 
Galliaram  Regem,  Oratio;  and:  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Gar^ 
penctoratensis »  de  regno  Hungariae  a  Turcis  oppresso  et  capto 
ad  Carpenctoratenses  saos  Homilia.  (Reasner  Orat.  III.  p.  Ite. 
11  p.  240.) 

116)  Theodor!  Gaxae  de  origine  Tarcorom  epislola. 

-     117)  Joannes  Baptista  Egnatioa  Yenetas   de    origine  Tar- 
caram. 

118)  Nicolaas  Eoboicas  Sagantinos  de  origine  et  rebus  ge- 
fttis  Torcarom. 

119)  Joannis  Rami  de  rebus  a  Turcis  gestis  et  eorandcm 
origine.  (Als  Fortsetzung  des  Saguntinus  in  einer  besonderen  Aus- 
gabe vom  J.  1551  an  Wien ,  wo  Ramus  damahls  lebte.) 

120)  Dlugoss  historia  Poloniae. 

121)  Cromer  historia  Poloniae. 

122)  Otbo  Frisingensis  (im  Y.  Buche  seiner  Annalen). 

123)  De  Bello,  adversns  Turcas  suscipiendo,  epistola  Rtj^ 
mandi  Titali  Gardinalis  Garce&sis »  ad  S.  R.  Imperii  Principes. 
ScripU  Ulmae  Aoteo  IdOl« 

X.  5 
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124)  De  adoptione  consUntinopolilane  urbis  et  §^ecie.  De 
acqaisitione  nrbis  bierusalein  ac  terre  sancte ,  de  exsUrpatioii« 
canctolmm  tbarcoroxn  ac  saracenoruin.  Augostae,  1501« 

125)  Die  Ordnung  la  Ofen  wider  den  TQrcken,  gemacbt  durch 
vnnsern  allerheiligisten  Vatter ,  den  bapst ,  seine  Ca rdinal-1  ega- 
len vnnd  bischoffen  etc.  Auch  der  kQnig  von  Ungern,  der  künig 
von  Boland,  der  kttnig  von  Franckreich ,  der  kUnig  von  Hyspa- 
nien  etc.  Und  die  Venediger.  Geschehenn  am  pfinnclztag  Senia- 
tii  Anno  dni.  Tausend  fünf  hundert  vnn  eyn  iar. 

126)  Spectacnlum  a  Jacobe  Locher  more  tragico  effigialum 
in  quo  Christianiftsimi  Reges  adversum  truculentissimos  Thur^ 
cos  consiliom  ineant  expediüonemque  bellicam  institnont  ioibi 
salubris  pro  fide  taenda  exhortatio.  Ingols^di,  1502.  —  Dieses 
Drama  besteht  aus  vier  sehr  kursen  Acten ,  deren  jeder  kaum 
die  Länge  einer  Scene  hat ,  und  deren  erster :  Carmen  nuiheticon 
contra  perfidos  Thurcprum  in$uLtu$ ,  überschrieben  ist,  ein  Mono- 
log» der  mit  einem  Chorus  choriambicus  schHesst;  der  Kweytc 
Act  enthält  die  Anrede  At%  Gesandten  an  Maximilian: 

Anstriacae  sobolis  rexJVIaximiliane»  quid  usque 
Permittis  geticas  hello  dominarier  arces. 

127)  £xhortationes  in  Barbaros,  Turcos,  Scythas,  Joannis 
Mercurii  Corigiensis*  Antuerpiae  per  Theodoricnm  Martini  A. 
1502.  Ind.  4« 

128)  Marin!  Barletii  de  obsidione  Scodrensi  in  Dalmatia  ad 
Leonhardum  ducem  Venetorum  lib.  IIL ,  una  cum  concionibos 
qoibusdam  a  Mahumete  Turcarum  principe  et  ab.aliis  miliüae 
praefectis  artificiose  compositis.  Excus.  Venetiis  per  Bemardi- 
num  Venetum  de  Vitalibus.  A.  1504*  Ind.  4* 

4I29)  Joann.  Stambleri  dialogos  de  l'arlarorum,  Saraceno- 
rum,  Turcarum,  Judaeorum  et  Gentilium  seclis  et  religionibns, 
ac  eorundem  confutaiione  et  cum  noslrae  ApostoJicae  fidei ,  hi- 
sioriarum,  figurarumque;  praeterea  uiriusque  testamenti  sacra- 
rum  scriptnrarum ,  compendiose  insertarum  approbatione  suc- 
cincte  digeslus.  Excus.  Augustae  per  Erhardum  Oglin  et  Geor- 
gium  Nadler.  A>  1507.  Ind.  4. 

130)  Ludovici  Heliani  Vercellensis  Christianissimi  Franc. 
Beg.  Senatoris  ac  Oratoris ,  de  hello  suscipiendo  adversus  Ve- 
netianos  et  Turcas  Oratio  4  Maximiliano  Aug^usto  in  Conventu 
Praesulum ,  Principum ,  Electorum  et  Civitatum  dicta ,  in  An- 
gusU  Vindelica  IV.  Id.  April.  1510« 

131).  Maximilianns  L  Imp.  Rom.  Apud  hone  actum  est  de 
rebus  Turcicis.  Augustae  A.  1510  incomitiis.  Item  Anno  1518  ia 
Augustano  conuentu. 

132)  Liber  de  moribus  Turcarum.  Paris ,  1511. 

133)  Andreae  Cridi  Scholastici  Pornaniensis,  Encomium  D. 
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Sigiftmondi  Regis  Poloniae  post  victori«ni  de  Tartarls  parUni, 
apod  Castellam  Wüniovice  in  Dacalu  Volyniae  elegia  compo- 
sitam.  CracovJae  ex  Officina  Domini  Joannis  HalJer  ciyis  Gra- 
coviensis.  A.  S.  1512  pridie  Kalendas  Janias.  4. 

134)  Andreae  Gricii  DescripUo  Victoriae  de  Tartaris  adOp» 
pidam  Wisniowice  reportatae  1512.  (A.  C.  Tatapri  Epistolae  fa- 
miliäres T.  I.  p.  17.) 

135)  Introdactio  in  Plolomaei  Gosmographiam  cam  longita. 

dinibas  el  latitadinibiu  regionam  et  civitatinn  celebriorum.  

Epiloma  Earape  Enee  Silvij.  —  Situ»  et  disiinctio  parcium  to- 
cioj  Asie  per  brachia  Tauri  montis  ex  Asia  Pij  aecundi.  —  Par- 
ticalarior  minoris  asie  descriplio  ex  eiusdem  Pij^  asra.  —  Sirie 
compendiosa  descriptio  ex  Isidoro.  —  Africe  brevis  descriplio 
ex  Paalo  Oroaio.  —  Terre  Sancte  ei  Urbis  Hierosalem  apertior 
descriptio:  fratris  Anselmi  (Voloni)  ordinis  Minoram  de  obser- 
vancia.  (In  titolo  inveoianiur  adbac  Paulo  Crasnensis  ad  Lecio- 
rem  versof  et  Distichon  —  titolo  verso  Epistola  dedicaioria  ad 
JoannemLabranski  Episcopnm  Posunm  Joannis  de  Stobnizna  — 
in  fine  operia.)  Impressum  Gracoviae  per  Floriannm  Unglerium 
A.  D.  1512.  4.  fol.  40. 

136)  Vita  et  Legge  Torchesca  di  Giov.  Ant  Menavino. 

137)  Von  demnewen  Propheten  in*Persia,  Sophey  genannt 
Vnd  Von  seyner  gehurt.  Auch  von  seynen  Kriegen  und  mechti- 
gen  gewalt  (Wenn  die  zu  Ende  von  dem  Alter  Ismails  enthalte» 
ne  Angabe :  Er  ist  itzunt  im  sechssvndlzwantzigesten  iar,  richtig 
ist,  so  muss  die  Schrift  im  Jahre  1512  gedruckt  worden ^seyn« 
weil  Ismail  im  Jahre  1486  geboren  war4.). 

138)  Omhia  que  gesta  sunt  in  Oriente  inter  Sophi  et  Maxi- 
mun  Totcarom  et  Snldanum ,  et  quemadmodnm  dnx  Turcarom 
cepit  Alepum  et  Damascnm  et  Hierusalem  com  omnibus  cir» 
comiacentibns  oppidis  et  quomodo  maximus  Turcarom  volait 
audire  vnan  missam  apud  sanctum  sepulchrum  Jesu  Ghristi. 
(Handelt  von  den  asiatischen  Kriegsbegebenheiten  des  J.  15 16) 

139)  Ghronicon  rerum  sob  Mathia  Gorvino  gestarum.  - 

140)  Oe  rebus  gestis  Joannis  Regis.  Anctore  Verantio. 

141)  Epistolarum  Turci  Magni  per  Laudinum ,  libellus  sen- 
tcntiarom  gravitate  refertissimus  additis  nonnollis  leciu  dignis 
epistolis  Laertio,  Bellio  et  nostre  tempestatis  Gallenlio:  prae- 
iuncto  nnicuiqne  titulo  qui  frngem  faabeat  lotius  lectionis.  Ado- 
lescenlibus  studiosis  commendatissime  compa^lus.  Impressum 
Gracoviae  impensis  spectabiliviri  dni.  Johannis  Haller  civis  Gra* 
coviens.  p.  Floriannm  Unglerium.  Anno  dui.  1513.  4.  E.  6. 

142)  Die  Türkisch  Ghronica  von  irem  vrsprung  anefang  vnd 
regiment,  biss  vff  dise  zeit,  sampt  yren  kriegen  vod  streyten  mit 
den  Christen  begangen »  ErhSrmklich  zu  lesen.  Strassburg ,  1513* 
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Folio. '—  (Die  Hioptpande  derselben  sind:  Die  Eroberan^  Ton 
ConsUDiinopel  und  Nef^roponte ,  die  BeU^ran|^  von  Olrauio 
und  Modon,  Was  für  eine  Beschaffenheit  es  mit  Adelfi^s  Nach* 
richten  aber  den  Ursprung  und  die  Absiaramang  der  Türken 
liabe  j  seift  am  besten  die  folgende  Stelle  von  der  aweyten  Seite 
des  vierten  Blattes.:  «Turcus  was  ein  san  Troili ,  das  ist  des  kü- 
«nigs  Priami  sun  was  von  Troyen,  der  wolt,  das  man  das  volik, 
«das  von  im  her  kttme,  Turcos  benennen  solte,  Etlich  andre 
«sprechen,  ir  vrsprnng  sey,  y^a  der  gegent  Scithia.  Dieser  Tor- 
«c6s  wart  flilchtig  gemacht ,  mit  Franco  Hectoris  san  von  Troya 
«der  statt  Von  welchem  aach  die  Frantzosen  iren  namen  haben.*) 

143)  Henricas  Penia  ad  Reuerend.  Car.  de  Saulis  de  gesüs 
Sophi  contra  tarcas.  (Ohne  Drackort  and  Jahreszahl.) 

144)  Herum  Gestaram  Tarcaram  et  Sophi  Persaroni  Imp. 
De  Anno  M.D.XIII.  Breviarium.  Augastae. 

145)  Von  der  grossen  schlacht  geschehen  dem  Türken  von 
dem  grossen  Sophi  in  Calimania.  Anno  M  d.xiiir.  an  dem  xvtj. 
tag  Juni.  (Am  Ende.)  Geteutsch  auss  wiflsch  durch  Pet  Wemker. 
GedraktAnnoM.  und  XV.  jare  (ohne Drackort);  aach:  Aa§sparg 
durch  Erhart  Öglin  (ohne  Jahreszahl) ;  Getrakt  za  Noremberg 
dorch  Hieronymum  Holze).  (Ohne  Jahreszahl.) 

146)  I).  Penia  de  gestis  Ismaelis  Sophi  regis  Persarom  con- 
tra Turcos.  (Datum  die  sexto  Novemb  1514  ex  ConstantinopoH.) 
Vide  Damianus,  Elegia  etc.  Basil.  1514*  4* 

147)  Damiani  Jani  Senensis  de  expeditione  in  Turcas  et  alia 
aliorum.  Basileae ,  1514.  4* 

148)  Janus  Damianas  Elegia  ad  Leonem  X.  de  expeditione 
in  Tarcas  cum  epigrammatibua  doctissimorum  virorara.  Epistola 
Pisonis  de  conflictn  Polonoram  et  Lituanorum  com  Moscovitis. 
Henricus  Penia  de  gestis  'Sophi  contra  (Turcas.  Epistola  Sigis- 
mnndi  Polon.  regis  ad  Leonem  X.  de  vietoria  contra  MoscoWos. 
Erasmi  quatuor  epistolae ,  et  in  urbis  Selesladii  laudem  carmeo. 
Basil.  Frohen  m.  Aug.  1515.  4^  (59  angcz.  Blätter.) 

149)  Tercier  Memoire  sur  la  conqaete  de  TEgypte  par  St- 
lim  I.  du  nom ,  Empereur  des  Ottomans.  (In  Mem.  de  TAcad. 
des  Inscript.  T.  XXI.  p.  559.) 

150)  Saphi  Persaram  imperatoris  et  Tarcaram  res  gestae 
A.  1515  incerto  autore :  excass.  Aagustae..  (Ohne  Jahreszahl.) 

151)  Expositio  in  Bnllam  Sanctiss.  D.  nostri  Domini  Leo- 
nis  Papae  X.^  cum  plenaria  indulgentia  nna  cum  declaratione 
eiusdem  pro  instaaratione  Castri  Kamienieczy  per  Nicolaum  de 
Kamienieczy  ordinis  Praedicatorum.  Quinta  M.  Aagusti  A.  D. 
1516  in  Regia  Civitate  Cracovia^  impressam  perFloHanum  Un- 
glerium  impensis  D.  Joannis  Haller  Civis  Cracoriensis  anno 
currente.  4 
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152)  LeonJ«  X«  tt  Cardinaliom  Regvmqv«  et  Princlpam  pro 
«xpeditione  contra  Tarcas  oratio. 

153)  CoosolUtio  Papae  Leonis  X.  pro  cxpeditione  contra 
Turcam  praemissa.  A.  Albcrti  Bnxii ,  Apoatolicae  sedis   Legati. 

154)  Stephanis  Basignatis  Gorgonii  Carmelitae  tbeologi  ora- 
tio de  immortalitate  animae,  aoacam  exhortatione  ad  arma  con- 
tra Infideles  capeasenda ,  habita  in  conventu  Cardinalium  co- 
ram  LeOneX.  Pont  Max.  1517.  (Ohne  Drnckort  und  Jahreszahl.) 

155)  Sanciisaimi  domini  nostri  Papae  Leonis  Dedmi,  una 
com  coetu  Cardinaliam,  christtanissimoramqae  Regum ,  et  prin* 
cipam  oratorum  consaltationes  pro  expeditione  contra  Thnrcam, 
permissa  an.  dni.  A.  Paccii  exborUtionc.  (Ohne  Drockort)  1518. 

156)  Oratio  Tranqailli  Parthenii  Andronici  Dalmatae  con- 
tra Thurcas  et  Germanos  habuit ;  in  oiBcina  excasoria  Johan- 
nij  Möller  15X8.  Augostae  Vindel. 

157)  Brandt  (Scb.)  Ad  Divom  Maximil.  Caesarem  etc.  Nae- 
nia  in  Thurcaram  nyciteria ,  cum  arripiendae  in  cosdem  expe- 
ditionis  exhortatione.  Argentor.  1518.  4. 

158)  Türkische  Chronica  and  Historia  von  Rhodus.  V.  Adel- 
phus  Job.  Straasbarg,  1518.  Folio. 

159)  Poloniae  Begis  nomine  oratio,  habita  ab  Erasmo  Vi- 
tcllio  in  conventu  Augustano  ad  Maximilianom  I.  A.  1518« 

160)  Tutle  le  cose  passate  in  leuanle  tra  el  Sofi  el  gran  Tur- 
cbo  e  *J  gran  Soldano :  e  come  el  Turcho  ha  preso  Aleppo  e  Da- 
mascbo  con  Hierosalem  et  tutto  quel  contado.  (Zwey  verschiede- 
ne Abdrucke  ) 

161)  Bando  de  le  processioni  perla  unione  de  principi  thri- 
stiani  conCra  Turchi.  (Datum  Romae  die  VIII.  Martii  M.D.XVIII.) 

162)  Bäbatlicher  Heiligkeit  sampt  Römischer  Kaiserlicher 
Maiastat,  auch  anderer  kristlichen  Kttnig  vnn  FQrsten  botschaff- 
ten anachlag  wider  die  TUrcken.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 
1518. 

163)  Joannis  Babtistae  Cathanef  carmina,  de  certo  Turca- 
rum  adventtt  non  credito:  cum  exhortatione  ad  arma  in  eos 
aoacipienda.  Excus.  Ind.  4.  ^ 

164)  Maximilian!  I.  Imp.  de  hello  Turcico  ad  Principes  et 
Ordioes  S.  R.  L  in  Comitiis  habiU  Oratio  Augustae  Vindelic. 
1518  (and  bey  Renaoer). 

165)  Erasmi  Vitellii  Episcopi  Biocenais  ad  Maximilianum  I. 
Caesarem  oratio  in  Comiliia  AugusUe  habiU  1518.  (Rcusner 
Orat.  I.  p.  65.) 

166)  Joannia  Antonii  Flaminü  oratio  contra  Turcaa  adLeo- 
nem  X.  Pont.  Max.  £x  Seranelle.  A.  1518. 

167)  Ulrici  Hulteni  ad  Principes  Germanos  ul  bellum  infe- 
rant  exhortatoria  Moguntiae  1518-  (QuaUmiones  habet  5^.) 
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168)  Ricbardi  Bartolini  Perusiai  oratio  «c  Imperatorem  Cae- 
tarem  Maximiliaauml.  Auguslissimam  ad  potentissimos  Germa- 
niae  Principea  de  expeditione  contra  Turcaa  soscipienda.  Excum« 
Aagnstae  a  Sigismando  Grim  Medico  et  Marco  Wirlino.  Anno 
1518.  Ind.  4. 

169)  Oratio  per  R.  P.  D.  Eraamam  Vitellium  Ep.  Plocensem, 
in  celeberrjmo  Augustensi  Conventa  ad  Caesarem  Mazimilia- 
num  nomine  Victorioaissimi  Regis  Poloniae  Sigismnndi  habila , 
coram  omnibua  S.  I.  Elecloribas  plarimisque  Germaniae  Prin- 
cipibus  die  Veneria  XX.  Augiisti  A.  D.  1518  (Am  Ende :)  Impres- 
sum Augustae  Vindelic  in  Officina  Milleriana.  4- 

170)  Orationes  R.  P.  D.  Erasmi  Vitelii  Epiacopi  Plocensis 
Invictissimi  et  Vicloriosissimi  Regia  Poloniae  Sigismundi  ad  S. 
Sedem  Apostolicam  et  S.  Imperialem  Maiestatem ,  habitae  per 
eum  in  facto  generalis  expeditionis  contra  Turchos ,  unaRomae 
coram  Leone  Papa  X.  altera  Augnslae  Coram  Maximiliano  Cae- 
tare  A.  D.  1518.  (Am  Ende :)  Impressam  Romae  per  Jacobam 
Mazochiam  A.  D.  1519  die  XXVII.  mens.  Janoarii.  4* 

171)  Orationes  duae,  altera  habita  a  legatis  Sammi  Pontifi- 
ris  coram  Imperatore  Maximiliano  pro  colligendis  decimis  in 
expeditione  in  Turcas,  altera  yiri  cojosdam  doctissimi  adbor- 
tantis ,  ne  Principes  in  decimae  praestaiionem  consentiant  1519* 
(Nach  dem  Ende  dieser,  auch  von  MQnch  in  seinem  Werke: 
Ueher  die  Türkenkriege,  aufgenommenen  Schrid  tu  urlheilen, 
wurde  dieselbe  in  FrankreicK  (angebh'ch),  und  nicht  sowohl 
mit  dem  Zwecke,  die  Zurüstung  wider  die  Tttrken  an  beför- 
dern, als  vielmehr  in  der  Absicht,  dieselben  durch  die  Ver- 
weigerung dies  Türkenzehentes  zu  hindern ,  gedruckt :  Emprime 
en  che  pays  nenn  tronve  nome  Utopya  Tan  mille  519 1  le  quin- 
zome  ponr  Mars.) 

172)  Imperatoris  Turcarom  epistolae  ad  varios  popnlos, 
Respub.  et  reges ;  et  horuin  vicissim  ad  ipsum  scriptae :  et  per 
Landivinm  Equitem  Hierosolymilanum  collectae.  Ind.  4-  Lugdu- 
ni  A.  1520-  (Libellus  quinque  qnaternionum ,  male  compactus  ) 

173)  Oratio  habita  in  imperiati  conventa  Wormatiensi  A. 
1521  cum  Martini  Timavini  opusculo  ad  regni  Ungariae  pro- 
ceres. 

174)  Rhodii  Petri  Balavo-Palatini,  Epistola  ad  N.  H.  Histo- 
riographum.  Adjoncta  oralione  fatidica  Trevirensium  Electoris 
ex  SIeidano ,  cum  Carmine  prophetico ,  Coloniae  a  Clerico  ac- 
cepto,  et  annexo  Prognostico  Hungarico  anno  1444  reperto  15*?  1- 

175)  Oratorum  regia  Hungariae  et  Bohemiae  oratio  in  im- 
periali  conventa  Wormatiensi  coram  D.  C^rolo  Caesare ,  ac 
Principibus  tolios  imperii  habita.  A.  1521.  Ind.  4. 

176)  Oratio  ad  Ferdiuandum  in  Senatu  Principis  et  omnium 
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ordinam  Sacri  Rom«  Imperii  pro  expediüon«  in  Tarcas  siud- 
pienda  dicta  1522. 

177)  Noriber^ae  coram  senatu  ppinclpnm  et  omniom  ordi- 
nam  habila  oratio  pro  expeditione  in  Tiircas  sascipienda  III. 
Kai.  Dccemb   X522.  Ind.  4. 

178)  Verzeichnosz  ausz  was  vrsachen  der  kdnfilig  Reichssta^ 
anff  Egidi  necfast  fürnemlich  aassgeschriben.  Daraoff  dann  die 
StcQde  des  heyligen  Reichs,  sonderlich  wie  den  grawsamen  ernst- 
lichen fürnemen  des  Turcken  zubege^nen.  (Ohna  Druckort  und 
Jahreszahl.)  (1522). 

179)  Franoisci  Charogati  Oratoris  Aposlolici  oratio  habita. 
Noribei^gae  in  Senata  Principam  Germaniae.  A.  1522. 

180)  Feiicis  PeUntii ,  Cancellarii  Segniae  libellus  de  itine- 
ribas  in  Tarbiam.  £xciisas  Viennae  Austriae  a  Joanne  Syngre- . 
Jkio.-Anno  152^.  Ind.  4- 

181)  Wahrhaftige  Neazeitang  der  vbermSssigen  belegerang 
▼nd  bestreittiuig  der  Statt  Rhodis ,  so  der  Herr  der  Turcken  A. 
1522  gethan. 

182)  TorckenbQchlein  zn  besserong  Christlicher  ordnang 
▼nd  lebens  in  die  schweren  leuf  dieser  unserer  Zeit  dienstlich. 
1522.  Ind«  4.  (Ohne  Druckort  und  Nahmen  des  Druckers.) 

183)  Der  yern\aledigsten  unfrommen  Tilrggen  Anschlag  und 
fllmemen  wider  die  heiligen  Christenheit*  Strassburg,  Barth. 
Kflstler.  1522.  4* 

184)  Ein  Ermannng  wider  die  Turcken  vnd  wie  sie  die  Chri- 
•  sten  durchitchtend  im  Land  Vngern^  1522.  Ind.  4. 

185)  Vcrzeichnusz  von  d^n  Turcken,  anzugreifen  vnd  da- 
von uf  dem  Reichstag  zu  berathschlagen.  Zu  Nürnberg,  1522. 
Ind.  4<  (Ohne  Nahmen  des  Druckers.) 

186)  Ain  anscblag ,  wie  man  dem  Tttrcken  widerstand  thun 
mag,  Ynd  durch  gantz  christenhait  baide  von  gaistlichen  vnd 
weltlichen  stant  gleyche  bürde  getragen  würde.  Anno  M.D.X.XIJ. 

187)  Das  ist  ein  anscblag  eins  zugs  wider  die  Türeken  vnd 
alle  die  wider  den  Christlichen  glauben  feind.  (Ohne  Druckort 
und  Jahreszahl ;  gleichen  Inhaltes  ipit  obigem.) 

188)  Rodis  Belegernng.  Wie  der  Türkisch  keyser  vorRodis 
sich  gelegert  vnd  gestirmbt  hat,  durch  einen  Ritter,  den  die 
von  Rodis  in  Candia  vmb  Hilff  geschikt  haben,  herausz  ge- 
schrieben worden.  Bamberg  (1522). 

189)  Ludov.  Tuberonis,  Commentatorium  de  rebus  suo  tem- 
pore« nimirum  ab  an.  1490  nsqoe  1522  in  Pannonia  gestis  Libri 
nndecim.  (In  Schwandtner*s  Sammlung.) 

190)  Leonard!  deBallestrinis  Arcbiepiscopi  Rho^iensis  Ora- 
tio ad  Equitea  Hierosol.  Religionis  habita  com  obsidio  a  Turcis 
immineret. 
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191)  Terci«r  Mtmoire  tor  U  prise  de  la  Tille  et  de  nie  de 
Rhode«  en  1522  per  Soliman  IL  du  noni ,  empereor  des  Ouo- 
mans.  (In  den  Mem.  de  TAced.  des  Inscript  T.  XXVI.  p.  728.) 

192)  De  hello  Rhodio  libri  tres,  Jecoho  FonUno  Brugeasi 
lutore.  (In  der  Basler  Aasgabe  des  Chalcondylas  1556 1  und  im 
Lonicerus.) 

J93)  II  lacrimoso  lamento  che  fece  il  Gran  Maestro  di  Rodi 
con  suoi  Cavalieri  a  inlti  i  Principi  della  Cristianita  nella  pre- 
sa  della  saa.  Patria  con  la  presa  di  Rodi.  In  Trevifi  1636.  Ap- 
presso  Girolamo  Rif^hcttini.  4* 

194)  Copey  eynes  Sendtbrieffs ,  sodem  Cantcler  von  Rodys 
mit  Namen  Mars  Boipdal ,  ein  Edelman  in  Candia ,  to^eschrie- 
hen  etc.  4.  (Ohne  Nahmen  und  Drackort.) 

195)  Gaaszo  (Marco)  Istorie,  ove  si  eontenf^ono  le  Gnerre 
di  Maometto  con  la  Signoria  di  Venesia  etc.  e  TAssedio  di  Ro- 
di etc.  In  Venezia  1545  y  per  Bemardino  Bindoni.  8* 

196)  Elii  Quintii  Aemiiiani  Cimbriaci  Asteris,  sea  Poema 
de  Bello  Rhodio. 

197)  The  Siege  of  tfae  noble  and  invincible  City  of  Rhodes 
written  by  John  Kay  Poet  Laureat.  Fol. 

198)  liistoria  von  Rhodis,  wie  ritterlich  sie  sich  gehalten 
mit  dem  Tyrannischen  Kayser  Machomet.  'Strassborg  durch  Mar- 
tin Flach.  1513.  Folio. 

199)  Warhainige  neve  zeytung  der  Belegerang  der  Stadt 
Rhodis.  Folio.  (Ohne  Drackort.) 

200)  Lagrimoso  lamento  del  Gran  Maestro  a  tatti  i  Princi- 
pi della  Cristianita  nella  sua  parlenza  da  Rodi.  4*  (Ohne  Jahres- 
aahl  und  Nahmen  des  Druckers.) 

201)  Le  Siege  de  Rhodes  fait  par  Soliman  IL  Poeme  de  M. 
Resseguier,  Chev.  de  Malthe. 

202)  Oratio  de  obsessa  etc.  capta  Rhodo  a  M.  Johanne  Bor- 
nero Ursino  habita.  Jenae,  1568.  Ezcudebat  Donatos  Ritsen- 
bayn.  8. 

203)  Ad  Adrianum  Pont.  Max.  Jacobi  Fontani  Epistola  mis- 
sa  Rhodo  post  devictam  Insulam.  Tubingae,  1523. 

204)  Ut  afBictionibus  Rhodioram  Mililum  succuratur  Otho- 
nis  Brunfelsii  Oratio  1523.  Basil.  apad  Andream  Crataodrum.  4« 

205)  Pelri  Alcyonii  laudatio  funebris  Defensorum  Rhodi. 

206)  Roberti  Perusii  ad  Hadrianum  Pont.  Max.  de  Ohsidio- 
ne  Rhodi  Oratio. 

207)  Fr.  dementia  Rhodioram  Metropolitae  Oratio  ad  po- 
palum  imminente  Obsidione. 

208)  Summarium  der  brieff  auss  Candia »  von  geschichten 
der  Stat  Rodiss ,  wie  die  dem  Tttrcken  vbergeben  ist  worden. 
(Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  (1523). 
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709)  Ain  Sendbrief  Wie  sych  der  Turckisch  kaysser  So 
graosamlich  (Ür  die  stat  Rodis  beteuert ,  vnd  gewoanea  hat,  vnd 
von  anfang  bias  zum  End,  Auch  wie  sich  die  frommen  Heren 
md  Ritter  so  Rodia  gehalten  hond.  Aosagangen  von  Venedig  Im 
Jar  M.D.XXiij. 

2U))  Captivitas  Rhodi  per  Juli  um  Simonem  Siculnm  Romae 
inCampoFlorae  apud  M.  Marcellum  Silber  alias  Franck.  1523.  4* 

211)  Le  aiege  et  la  prise  de  Rhodes  par  Solimann  IL.  dis« 
coara  prononce  ea  preaence  da  Pape  Tan  1523  parThomaa  Gui- 
chardy  traduit  du  Latin  par  Charpentier.  (Im  Recueil  des  meil- 
Jeorea  piecea  de  Mercure  de  France  Collect.  VL  p*  48.) 

212)  Fraacisci  Copiii  Naroiensis  ad  Caesarem  oratio«  pro 
Christiana  repnb.  de  concordia  Principum  adveraos  Turcaa.  Ex- 
ciis.  Romae  in  Campo  Florae,apadM.  Marcellum,  A.  1523«  Ind.  4. 

213)  Joaon.  Fabri,  sermones  consolatorii,  habiti  ad  plebem 
ejus  ac  Cbriati  miiites  super  immanissimi  Turcorum  Tyrann! , 
altera  imminenti  obsidione  urbiaViennenaia  A.  1523*  Ind.  4.  Vien« 
oae  Joann.  Singrenius. 

214)  Othonis  Rrunfelsii  oratio  ad  Principea  et  Christianoa 
Offlnes ,  ot  afflictionibus  Rhodiorum  miKtum  ordinia  S.  Joann. 
Babtistae  succoratur.  A«  J523  apud  Cratandrum.  Ind.  4* 

215)  Pii  *  Papae  IL  (qui  idem  fuit  Aeneas  Sylvius)  epistola 
ad  Morbisanum  Turcarum  principem ,  qua  monet ,  ui  ab  insana 
Mahometica  lege  recedat,  et  Evangelium  amplectatur.  Cni  addi- 
ta  est  Morbisani  responsio  ad  Pinm :  excus«  Coloniae  ab  Encha- 
rio  Cervicomo  typographo.  1523. 

216)  Der  Türeken  heymlichkeyt.  Ein  New  nntslich  bQchlein 
von  der  Türeken  vrsprung ,  pollicey  und  gebrenchen ....  durch 
Theodorum  Spanduuinnm  Contacuainum . . . .  beschrieben,  vnd 
in  newligkeytt  durch  Casper  von  Aufses  in  ein  gemein  teutsch 
gezogen.  M.D.XXIIL  Gedruckt  vnd  volendt  durch  Georg  Erlin- 
ger  zu  Bamberg.  4- 

217)  Nottel  oderVeraeychnOsa  eyner  beharlichen  hilff  wider 
die  Tflrcken,  biss  auf  ktthfftige  versamlong  alier  Steude  des  hey- 
lichen Reichs  zu  beradtschlagen.  (Ohne  Druckort  und  Jahres- 
aahl.)  8.  (Fehlt  in  Panaer.) 

218)  Haimliche  Anachleg,  vnd  iümemen  des  Türckiacheii 
Kayaers  (wann  er  Rodis  eroberte)  wid*  die  Christen  vnd  Christ- 
liche Lender  etc. ;  (ohne Druckort)  1523;  «ach:  Augspurg, durch 
Haynrich  Stayner  M.D.xxiij. 

219)  £yn  aendbrieff  an  Sahst  Adrianum ,  darinn  angcaaygt 
wir!  ein  aicherer  haylsamer  weg  zu  ausareuttung  aller  ketzereyen, 
vnd  za  haylsamer  rettung  ganzer  Christenhai t  von  des  Türckeii 
lyranney,  von  Hartmndt  von  Cronberg.  Wittenberg,  1523. 

220)  l>«a  Königs  ans  Hungarn  sendbrief  an  den  kaiaerlichen 
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Stauhalter  vnd  repment  stigesagler  httif  gegen  Turckiscber  ty> 
raneymcbrang  belrefeDd.  Zu  Ulmiti  A.  1523.  Ind.  4' 

221)  Copey  eines  sendbriefs,  wie  der  Türkisch  ICaiser  SolJ- 
man  seinen  Zur  selben  Zeit  anzug  wieder  die  Christenheit  ge- 
ordnet ,  vnd  zu  Griechisch- Weissenburg  ankommen.  A.  1523.  4. 

222)  Trostliche  vermanung  Bapsts  Clements  des  siebenten 
diss  namens  an  Römisch  Kaiserlich  vnd  Königlich  Maiestäl  zo 
ernstlicher  gegenwehr  dem  Türkischen  Einbruch,  mit  reichli- 
chen gesprächen  vnd  durchi^  treflflichs  Beistands,  Half  vnd  Zu- 
satzes. 1Ö23.  Ind.  4.  Zu  Rom. 

223)  Epistola  Michaelis  Bocignoli  Ragusei  adGerardnmPla- 
niam  Caesareae  Majestatis  secretarium,  in  qua  exponit  cansas 
rcbellionis  Axmati  a  Solymano  Turcarum  imperatore,  et  quo 
pacto  Axmati  confilia  oppressa  fuerint  cum  ipsius  interitu,  prae- 
terea  nt  Solymanus  rebus  Cayri  compositis  expeditionem  in  Va- 
lachiam  snsceperit. '  Cujus  sane  provinciae  situs ,  amplitudo ,  fer- 
tilitas ,  hominum  mores,  ingenia,  quaedamque  alia  describuntur 
gratissima  futura  bis,  qui  strategemala  ,  dolos,  et  uaria  qooad 
fortanan^  m'aximorum  principum  scire  cupiunt.  Adduntur  quo- 
que  prefecturarum  Turcicarum  et  quorundam  provinciarum  re- 
ccntiora  nomina. 

224)  Thomae  Guichardi  Rhodii  doctoris  Illustriss.  Hiero- 
folymitanae  religionis  Magistri  oratoris  oratio  coram  demen- 
te VU.  Paschae  habita  in  qua  Rhodiorum  oppugnationis  et  dedi- 
tionis  summ«  continetur.  Excuss.  Romae  per  M.  Marcellum  in 
pampo.  1529. 

225)  Oratio  habita  ab  eloquentissirao  viro  Thoma  Guichar- 
di Rhodio  Hierosolymitanae  religionis  Magistri  Oratore  coram 
demente  VIL  in  qua  Rhodiorum  oppugnatio  et  deditio  conti- 
nenlur,  et  C.  Ursini  Velii  Germani  ad  Rhodienses  gratulatio 
ob  dementia  Vll.  eleclionem.  Romae ,  1524. 

226)  La  grande  et  merveilieuse  oppugnation  de  la  cite  de 
Khodes,  prise  par  Sultan  Soliman  en  1522,  redigee  par  ecrxt 
par  Jacques  bätard  de  Bourbon,  Commandeur  de  S.  Maaloita. 
a  Paris ,  1525, 

227)  Eine  kurtze  christliche  vermanung,  wie  man  in  diesen 
geftthrlichea  Zeiten  sich  zu  Gott  bekehren  vnd  demTurcken  ob- 
siegen möge,  Einem  ieden  Christlichen  Regenten  vnd  kriegs- 
mann  nutzlich  zu  lesen.  1524.  Ind.  4. 

228)  Das  der  Turk  ein  Erbfeind  aller  Christen,  weder  trew 
noch  glauben  halt,  klare  Beweissung  aus  den  geschichten  bis- 
hero  in  kurzen  Jaren  von  ime  begangen.  A.  1524.  Ind.  4* 

229)  Der  20.  psalm  Dawids ,  wie  man  ftlr  vnser  kriegsvolck 
recht  bitten  vnd  sie  sich  Christlich  wieder  den  Türken  schicken 
nrnd  glückselig  kriegen  sollen,  ausgelegt  durch  Vitiim  Dietericb, 
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zu  Nürnberg  predi^er,  1524»  Nfirnber^',  durch  Johann  von  Berg 
vnd  Ulrich  Neober.  Ind.  4« 

230)  Eine  gemeine  Predig  eu  den  kriegsleuten,  so  wieder  di« 
Vnglaabigen  kriegen  wollen.  1524  sa  Augsburg  durch  Hänrich 
Steinr.  Ind.  4- 

231)  Unterricht  vnd  vennanung,  wie  mann  wieder  denTur- 
cken  betten  vnd  sireitten  soll ,  durch  Andream  Osiander ,  1524« 
Ind.  4  (Ohne. Druckort  und  Nahmen  des  Druckers.) 

232)  Röm^  Kais.  CM,  etc.  ausschreiben  von  der  UlmOtz,  wie 
hoch  ein  iede  dieser  Zeit  in  der  besahlung  su  Vnderhaltnng  des 
Reicbskriegsvolckes  wieder  den  Turcken  sojl  genommen  werden. 
1524.  Ind.  4.  Wien ,  24.  Junij. 

233)  Getrew  erinnerung  von  der  Turcken  Ordnung  in  ircn 
kriegen  vnd  feldschlachten  an  Marggraven  Joachim  von  Bran- 
denburg, dei  heil.  Rom.  Reichs  obersten  feld  Hauptmanns,  durch 
Bernharden  Türken  zum  BQrgell  in  Bayern.  1524.  Ind.  4-  (Oh- 
ne Nahmen  des  Druckers.) 

234)  Copey  Kais.  Ms.  mandats  der  bewilligten  turkenhQlf 
vnd  gemeiner  des  Heiligen  Rom.  Reichs  anlag  vnd  s^ewer  hal- 
ber, den  10.  Aprillens  im  Jar  1524  verabscheidet.  Ind.  4. 

235)  Ermanung  an  das  gemein  Christlich  volck  vmb  gnad 
vnd  sieg  wieder  den  Turcken  Zubilten.  A.  1524:  Ind.  4. 

236)  Von  Geringem  Herkommen  und  ende  des  Mahmeds, 
durch  M.  Emistimum  Zusamen  gebracht.  1524.  Ind.  4. 

237)  R.  K.  M.  Statthalters ,  Churfiirsten ,  Fürsten  und  Sten- 
de  des  Reichs  Antwort  durch  iren  ansschuss  am  Reichstag  zu 
NUrenberg  auf  bSpstl.  heylikeit  Werbung  gethan :  den  Turcken- 
zag  und  Luther  betreffendt.  1524-  4. 

238)  Friderici  Nauseae  Blancicampiani,  Episcopi  Viennen- 
nensis  pro  concionatoribus  ad  milites  in  hello  contra  hostes  In* 
fidelesy  homilia.  Ind.  8.  Excus.  a  1524.  (Ohne  Drqckort.) 

239)  Philipp!  Callimachi  Experientis  ad  Innocentium  YHI. 
Pont.  Max.  Janua  ortum  de  Bello  inferendo  Turcis  Oratio. 

Si  Turcas  animus  fcrt  expugnare  feroces 

Haec  lege,  quae  doctus  dat  tibi  Callimachus.  (In  fine)  Apud 
Candidam  Cracoviam ,  Regum  Poloniae  impensis  sumtu  et  Ope- 
ra, spectatae  integritatis  viri,  Domini  Joannis  Ilaller,  einsdem 
civitatis  a  Consiliis,  anno  a  partu  virgineo  1524  mense  Januario. 
4.  (Kditio  altera  Islebii  1603  in  ^etri  Bisarri  Rerum  Persicarum 
Scriptoribus  1601,  Nr.  3  ) 

240)  Nicolai  Hussoviani  de  nova  et  miranda  victoria  quam 
Seren.  Princeps  etD.^D.Sigismundus  D.  G.  Rex  Poloniae  etM.D. 
Lithuaniae  mense  Julio  A.  1524  a  Turcis  praeter  omnem  ezpecla- 
tionem  irruentibus.  Subito  et  tumultuario  conflictu  reportavit. 
Elegiarnor  Carmen  Cracoviae  apud  Hieron.  Victerem.  1524.  4* 
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S4J)  Miracala,  qaae  meiise  Decembri  A.  1524  vis«  «iint:  ana 
cum  praelio,  quod  feliciter  ^esium  est  a  Paononiis  coatra  Tar- 
cas  aestate  superiore :  ex  2^**  libro  epbtolarom  C*  Batti  Farmen- 
ais.  Excas.  Romae  A.  1524*  Ind.  4» 

242)  Michaelis  Bocigooli  Raf^asaei  epistola  ad  Gerhardom 
Planiam  Caesar.  MajesU  Secretarium :  io  quo  cxpoQit  causas  re- 
bellionis  Axmali  a  Solymano  Türe,  iraperatoris.  Ragosii,  1524-  4> 

243)  Lttcilli  Philalethi  oratio  ad  Germaniae  priacipes  etSpi- 
rae  convcntom  de  bello  in  Torcaa  sascipiendo :  excosa  apad  An- 
draeam  Calvom  A.  1524*  Ind.  4« 

244)  Quatnor  diversae  epistolae  de  rebus  ad  Budam  gcslia , 
in  linguam  Gensanicam  ex  Latiua  veirsae.  A.  1524.  Ind.  4-  (Oh-r 
ne  Nahmen  des  Druckers.) 

245)  n  Progresso  della  giierra  del  graii  Tnrco  contra  alla 
Cesarea  Maestä,  Roma,  Lodov.  Vincentino.  1524-  8* 

•246)  La  muy  lamentable  Conquista  y  cruenda  batalla  deRho- 
das  naovamen'e  Sacada  de  la  lengua  lalina  en  Caslellano  Por 
Cristoual  de  Arcos,  £n  casa  de  Jiian  Yare  la  de  Salamanca  ve- 
yino  de  la  Ciudad  de  Sevilla  1526-  Folio.  (Dasselbe  in  Pincia- 
na  Picina  Joh.  de  Villaquiren  1549  •  Folio ;  dann :  en  Medina 
4el  Campo.  1571.  8.) 

247)  JolSo  de  Barros  -  Asia  dos  feitos  que  os  Portngueaes  hi- 
seram  no  descrobimeoto  e  conquista  dosmares  eterrasdo  Orien- 
te y  depois  do  ani^o  de  1412  ate  o  de  1526.  (in  der  Fortsetzung 
von  Lavanfaa.) 

248)  HieronymiBalbi  episcopi  Gnrcensis  ad  Cleiüentem  Vli. 
Pont  Max.  de  rebus  Torcicis  Liber.  Romae,  1526. 

249)  Hieronimi  Balbi,  Episcopi  Gurcensis  ad  dementem  VII. 
Pont.  Max.  Cui  additps  aller  Ubellus  continens  Tiircarum  origi- 
nem,  mores,  Imperium  etc.  (siüe  nomine  loci  aut  lemporis :  nisi 
forte  Sit  addituin  quo  tempore  sequens  ejusdem  autoris  liber  Ro- 
m^  sijt  evolgatns;  h.  e.  anno  1526.) 

250)  Joann.  Brenlii  homiliae  XXIL ,  sub  incurslonem  Tnr- 
carum  in  Germaoiam  ad  populum  dictae.  Franc£arti  PeU  Bru- 
bach  A.  1526.  Ind.  8. 

251)  Fragmentum  orationis  exhortatoriae  ad  bellum  Turcis 
inferendum  ad  Maximil.  I.  incerto  auctore.  (Reusner  IV,  p.  102 
und  in  Biblianders  Alcoranum). 

252)  Newe  zey ttnng ,  vie  es  mit  der  Schlacht  zwQschen  dem 
KClnig  von  Vngern,  ynd  dem  TUrckischen  Keysser  ergangen. 
Item,  wie  der  König  von  Hungern  vmb  ist  kommen.  Item,  wie 
der  TUrck  die  statt  Ofen  erobert  Ynnd  wie  Graff  Christoffel 
Kriechisch  Weyssenborg  wider  jngenommen  hat.  Item  auch,  wie 
Ferdinandus  das  Küniglich  schwert  anss  Behem  entpfangen  hau. 
\ff  Symon  und  Juda  abendL  Anno  1526. 
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253)  Die  Abschriift  anss  dem  Origf nai ,  so'  der  Tttrde  Bttm^i 
dem  Ki^nig  von  Cathey  vnnd  Persien,  allen  Chriatlichen  atenden 
des  Römischen  Reycbs  geschriben  haben.  Des  KQni^  TonHon- 
f^ern  Sendbrieff  an  Keyserlich  Statthalter  vnd  Regiment,  Zuge- 
sagter hilff  gegen  TQrckiscber  Tyranney  merangen  etc.  etc.  be- 
treffend. Das  angebliche  Schreiben  des  türkischen  Kaisers ,  der 
sich :  «Wir  Theseus  mitt  Gottes  kraft  etc.  etc.  -^  Kttnig  und  ge* 
«waltiger  Hertzog  zn  Region ,  Pattalion,  Asson,  Tyron,  Traga-* 
«Ion ,  Chyron ,  Iconion ,  Pavon  and  Mileten  und  über  neunzehn 
«christliche'  Königreich  and  za  Candien ,  GrossRlrst  zu  Rodis , 
«Statthalter  des  Mors  Oceani»  titulirt,  und  noch  zwey  sonder* 
bare  Mitherrscher  nennt ,  wovon  der  eine,  Saladinus,  Landpfle- 
ger des  grossen  Mers  Pfradtaiades ,  und  der  andere,  Sftlamaoi^ 
ker,  Landvogt  des  grossen  Mers  Phrates  Tyberiades  ist.  Dieses 
sonderbare  Triumvirat  datirt  sein  Schreiben  vom  13-  Jänner  1526 
auf  vnserm  Reychstag  zu  Trapesnnt  in  Grecia.  4< 

254)  Ausszug  eynes  Briefes,  wie  eyner,  so  in  der  Tftrkey 
wobnhalRi  seynen  Freund  in  diese  land  gescbuben  und  ange« 
zeygt,  was  daa  TQrckisch  regiment  unwesen  sey,  und  wie  eres 
mit  den  landen,  so  er  erol»ert,  zuhalten  pflegt,  kürzlich  in  teutsch 
sprach  gepracfat ,  nQtzlich  dieser  zeyt  zn  wissen.  1526. 

255)  Die  Abschrifil  auas  dem  Original ,  so  der  Titrck  sampt 
dem  Künig  von  Cathey  vnnd  Persien,  allen  Christlichen  stendeA 
des  Römischen  Reycbs  geschriben  haben.  (Ohne  Druclidrt.)  £526- 

256)  Joannis  Cuspiniani  oratio  protreptica  ad  S.  R.  Imp.  Prin- 
cipes  et  proceres,  nt  bellum  suscipiant  contra  Turcom;  cum  de- 
scriptione  confltctus  nuper  in  Hungaril  facti,  quo  periit  rex  Htm- 
gariae  Ludouicus.  Viennae ,  per  Joannem  Syngrenium.  1526  od. 
1527.  4.  * 

257)  De  Conflictu  Hungaronnn  cum  Turcis  ad  Mohacs  ve- 
rissimi  Historia  Rev.  Patris  et  D.  Stephani  Broderici  Hungsnri , 
Episcopi  Sirmiensis  et  Cancellarii  D.  Lodovici  Hungariae  et  Bo- 
bemiae  Regi« ,  qui  die  XXIX.  Mensis  Augusti  Anno  a  Chr.  nato 
1526.  Suae  vero  aetatis  XXIV.  cum  universo  Exercito  inieriit. 
Adinncta  atque  annexa  M.  Pyrseriis  Siles.  Eplstola  ad  111.  et 
Mag,  Dominum  Alexium  Turzonem,  Comitem  de  Bethlen  Falva» 
et  Regni  Hungariae  Supremum  Thesaurarium.  Impressum  Cra~ 
coviae  per  Hieron.  Yictorem.  Die  XVIIL  Mensis  Aprilis.  Anna 
Domini  1527.  4*  (Item  in  Sambuci  Rerum  Hungariearum  apen- 
dice  Antonii  Bonfinii.  Item  S.  Schardii  Script.  Rerum  German.. 
T.  iL  p.  218—229.  It^m  cum  J.  C.  Kuhnii  Commentario  Argen- 
torati.  168^  8«  Cracoviensis  omniom  optima  ex  autographo 
editio.) 

258)  "WindTSch ,  Beytrflge  zur  ungarischen  Geschichte.  (Im 
mgar.  Magazin  I.  Bd.  und  Auszttge  aus  Briefen.)  1526. 
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259)  Cftmerarii  Joachim  de  cUde  MohiU.  (Ebeofalb  im  Syn- 
dromas.) 

260)  De  Praelio  ad  MohaU.  A.  C.  1526.  (Nota  Sambaci  Ko- 
Tachich  L  p.  27.) 

261)  T)ts  tarkischen  Kaisers  Gethaten ,  so  er  und  die  seinen 
nach  Eroberung  der  Schlacht  auf  den  2S.  Tag  Aagasti  nftchver- 
gangen  geschehen,  an  unseren  MitbrQdem  der  UngrischenLand- 
Schafften  ganz  unmenschlich  triben  hat,  und  noch  teglicbs  ihnt  4. 

262)  Hernach  volgi  des  Bluthundts,  der  sych  nennedt  ein 
Tflrckischer  Keiser ,  gethaten,  so  er  vnd  die  seinen,  nach  Er- 
oberung der  Schlacht,  auffden28.  tag  Augnsti  nechstuergangcn 
geschehen ,  an  vnsern  mitbrQdern  der  Vngrischcn  lantschafllen 
gantz  vnmenschlich  triben  hat,  vnd  noch  teglicbs  tat  (Ohne 
Druckort  und  Datum.) 

263)  Pauli  Ricii ,  oratio  ad  Principes,  Magistratosqne  popa- 
losque  Germaniae  in  Spirensi  Conventu,  habita  A.  1527. 

264)  Anton.  Geuffraci  aula  Tnrdca.  Basil.  1527. 

265)  Jac.  Bastardi  de  Bourbon  magna  expugnatio  insnlac 
Rhodis  k  Solymanno.  Paris,  1527. 

266)  Francisci  Speruli  Oratio  ob  memorabilem  Victoriam 
quam  de  Tataris  Sigismundus  Poloniae  Rex  consequutus  est  A. 
^1527mense  Januario.  Cracoviae  Victor  1527.4.  (Nat  Bibl.  Chrept.) 

267)  Lasky  Hieronymi  Historia  arcana  Legationis  nomine 
Joannis  Regis  ad  Solymannum  Türe.  Imp.  susceptac  1527. 

268)  Warhafft  anzeygen  Küniglicher  Mayestet,  zu  Hungern 
und  Beheim  etc.  Hör  zag,  von  Wyen  auss  in  Hungern,  bis  auff 
ein  halb  meyl  vnder  Ofen ,  vnd  gen  Slulweyssenburg  1527* 

•269)  De  Origine,  potentia  et  tyrannide  Turrarom,  oratio 
ad  regem Angliae  dicta. Londini  a D.Joanne  Fabro  A.  152$. lod.  8. 

270)  PeLr.  Bizarii  aulae  Türe,  et  inip.  Ottomaoici  descriptio. 
fiasil.  1528.  ^ 

271)  Nie.  Honigeri  aulae  Turcic.  et  imp.  Ottomann,  descript. 
Basil.  1528. 

272)  Nie.  Haeninger  von  Hönikshoven  Hofhaltung  des  Tfir- 
ckis.  Kaysers  und  Ottomanis.  Reichs -Beschreibung.  Basel,  1528. 

273)  Warhafftige  Newe  zeyttung  von  der  Stat  Wienn,  wie 
sie  von  der  erscbröckenlichen  und  Graussamen  Macht  dcsThflr- 
cken  auff  wasser  vnd  Landt  belegert.  zc  jm  M  D.  z.x.  v.iiij.  Jar. 
Gedruckt  zu  Regenspurg  durch  Paulum  Kbol. 

274)  Inventaire  de  THistoire  Generale  des  Tores  contenant 
leurs  guerres,  conquestes,  seditions,  et  autres  affaires  remar- 
qnables,  tant  contrc  les  Chreslicns,  Grecs,  llongrois,  Polonois» 
Bulgares ,  Moldaues,  Transsylvains,  Valaqnes,  Sclauons,  Espag- 

.  nols,  Venitiens,  Cheualiers  de  Rhodes  et  de  Malte,  qua  contre 
les  infidelles  TarUres ,  Pcrses ,  Egyptiens ,  Arabes  etc.  Tire  da 
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Chalcondyle  Athenien,  Paul  loae,  ^Leonclaaias,  Loniceras  cl 
autres  >  iusqacs  en  Tannee  mil  siz  cena  dix  sept.  Par  le  Sr.  Mi* 
chel  Baadicr  de  Lan^aedoc.  Et  nouvellement  reva,  contiaue 
'  et  aoj^mente  depais  la  dite  annee  mil  six  cens  dix  aept,  iusque  k 
]a  presente  mil  six  cens  vingt  huict;  auec  la  mort  et  genercascs 
actiona  de  plusienrs  Seigneors,  Geatilshommes  Fran9ois,  et 
Cbeualiers  de  Malte,  qui  a'y  sont  trouve  a  Paris,  chez  Anthoine 
de  Sommovillc ,  au  paiais ,  dans  la  petite  Salle.  lö'lS- 

275)  Beschreibang  aller  Turckischen  Kaiser  ynd  von  irem 
Ursprung,  waa  auch  derselben  jeder  flir  Land  vnd  leut  bestrit- 
ten,  yberkommen  vnd  gar  geregirt,  Auch  was  Soliman  Oir 
Griecbisch  Weissenbarg,  Rbodis  vnd  Hangarn,  Osterich  vnd 
Wien  etc.  tyraniach  gevbet  vnd  vollbracht,  kortzlich  beac!i rie- 
ben. Ind.  4« 

276)  Vom  Kriege  wider  die  TQrcken.  Mart.  Lather.  Gedr. 
zaWittemberg  1529  (and  auch  in  MUller's  Türkischen  Historien). 

277)  Ferdinand! ,  Ungariae  et  Bob.  regis ,  ad  Christi  fideles 
compendiosa  adhortatio,  ut  adversus  Turcae  impetas  contriba« 
tionem  de  bonis  a  Deo  collatis  faciant.  Emissa  Linzio  die  Aaga- 
zli  28.  anno  1529.  Ind.  8. 

278)  Vom  Krieg  wieder  die  Tarcken,  Martin  Lathers  za 
Wittemberg,  durch  Hans  Weiss.  A.  1529-  Ind.  4. 

279)  Ein  schöne  Bed  vnd  vermanung  Zu  starrcker  rostang 
wieder  den  Tarcken ,  Za  den  Fürsten  vnd  Herren  des  deulschcn 
Landta  aaf  dem  Reichstag  zu  Speyer.  1.  Martil  1529 1  darcb  Pau- 
lom  Riciam.  Ind.  4. ;  non  compactas. 

280)  Ein  wamang  andt  anzaigang,  auch  nraach,  waramb 
Gott  der  Herr  dem  Türken  als  einem  Verfolger  christlichen  Glau- 
bens and  Namens  so  viele  Siegs  wieder  ans  Christen  gab,  and 
ein  anzeigang ,  wie  man  solchen  Jammer  verterben  and  sterben 
/brkomen  möge ,  wie  es  aach  denen  and  alweg  begangen  sey,  so 
solch  Warnung  verachtend  und  in  wind  geschlagen  haben,  als 
aofs  kQrtzeA  durch  Joannem  Nantium  beschrieben  wider  den 
tOrkischen  Babsten  im  J.  1529. 

281)  Türckhen  belegerung  der  sUtt  Wien  M.D.XXIX.  Ge- 
drockt  zu  NQrenberg  bey  dem  Patreo. 

282)  Türckiache  belegerong  der  aUt  Wienn.  1529.  (Ohne 
Drockort.)   . 

283)  Ain  schöne  redt  ond  ernstlich  ermanung  za  starker  rft- 
«tang  wider  den  TOrcken  za  den  Fflraten  and  Herren,  auch  an- 
deren Magistraten  and  Obrigkeiten  und  gemainen  volckh  des 
^otschen  lands  off  dem  Reichstag  zu  Spei  er,  auf  den  X.  Tag 
des  MerUes  1529,  durch  Paalam  Vitam.  Regenspurg,  DCCCXU. 
(Hist,  profl  auf  der  k.  k.  Hofbibl ) 

284)  Ain  Sendbrief,  So  der  CanUler  von  Rodis,  mil  Namen 
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Marx  Bonngnoll,  ^n  Edelman  In  Candi«  «ng^acbricbai  hat, 
neve  scyttung  von  Rodis,  Wie  tych  der  Tarck  dafbr  {^ele» 
gert  hat.  Im  Jar  M.  D«XXij.  (Zwei  verschiedene  Dracke:)  Wöl- 
chergsUlt  königlicher  Maiestät  sa  Behem  vnnd  Hangern  bott' 
«cbaAen,  benandtlich  Herr  Six  Weyxel berger ,  vnn  ein  Hvn^e» 
rischer  Herr,  zu  dem  TÜrckischen  Kayser  an  vnn  abkommen 
sind.  (Ohne  Drackort.)  1529. 

285)  Ein  neues  Lied,  in  welchem  anas  angebnng  deren,  so 
von  anfang  mit  vnd  darbey  gewesen,  die  ganta  handlang  dt» 
TQrcken ,  in  Vngem  and  Osterreych  nemlich  der  Belegerang  der 
stat  Wien  begryffen  ist,  Im  thon:  O  Gott,  in  deinem  höchsten 
thron.  Gedruckt  tu  NQrmberg  durch  Friederich  Prypus  1529- 

286)  Geschichte  der  ersten  tfirkischen  Belagerong  Wien's 
im  Jahre^  1529 »  aas  gleichzeitigen  Schriftstellern  und  Tageba- 
chern gesammelt  von  P.  Gottfried  Üblich,  ans" den  frommen 
Schalen ,  Lehrer  .der  Universalgeschichte  am  Löwenborg  -  Coi- 
legiam.  Wien ,  gedruckt  mit  Biniischen  Schriften  1784. 

287)  Ain  grQndtlicher  vnd  warhafiker  bericht,  Was  sich 
vnder  der  belegerong  der  Statt  Wyen,  Newiicfa  im  1529-  Jahr, 
zwischen  denen  inn  Wyen  vnd  Türgken,  verladffen,  begeben, 
vnd  zugetragen  hatt,  vontagsutagklerlich  angezaigt  vnd  verfasst 

288)  Belagerang  der  Statt  Wienn,  jm  jar,  Als  man  zailt 
nach  Christi  geburt,  1529  beschehn,  kflrtslich  angezaigt.  Wien 
durch  Hieronymum  Victorem  1530. 

289)  Geschichte  der  Belagerung  Wien*s ,  von  Wilhelm  von 
der  Leyhe,  der  Görlitzer  Feltschreyber  and  her  Anthonins  Rar« 
scfaeydt  von  Rats  wegen  aus  Budissin  geschickt.  (In  den  diplo- 
matischen BeytrSgen  zu  den  Geschichten  und  an  den  deutschen 
Rechten.  Leipzig,  1777.).  ^ 

290)  Göbel's  BeytrSge  zur  Staatcngeschichte  Earopa*s  unter 
Carl  V.  Lemgo ,  1767. 

291)  Qixaesliones  et  respons]on«*s  de  statu  et  viribus  Tarca- 
ram  1529;  cum  fragmento  Diarii. 

292)  Viennae  Anstriae  urbisnobilissimae  n  SultanoSaleyma- 
no  immanissimo  Turcaram  Tyranno  immenso  cum  exercitu  ob- 
sessae  Historia.  1530.  —  Als  Verfasser  dieser  Beschreibang  wird 
sowohl  von  Schardfus,  der  dieselbe  ganz,  als  von  Wagner,  der 
dieselbe  in  seinem  TürkenbücfUein  (Ulm,  1664)  in  deutschem  Aas- 
zuge  aufgenommen  bat ,  der  Spanier  Didasco  Serva ,  Obersthof- 
meister der  Pagen  Ferdinand*s,  genannt;  aber  in  der  Original- 
Ausgabe  steht  nach  der  Vorrede  eine  Zueignung:  D,  Didaeo  Se^ 
rauae  HUpano  Jtegiae  Majest,  NobUium  Puerorum  prae/ecio  ,  nach 
welcher  za  urtheilen  Didasco  nicht  der  Verfasser ,  sondern  ottr 
der  Veranlasser  der  lateinischen  Uebersetznng  ans  dem  ver- 
n&athlich  spanischen  Originale  ist« 


6t 


' 


!)93)  Grondi  und  Bericht  Wahrhaftiger  von  dem  thllrkS- 
»cben  krieg »  vi®  <>  ergangen  and  gehandelt  worden  in  Ungern , 
O^terreych  (Belagerung  von  Wien  1529)  und  viel  andern  umb- 
liegenden  Gegenden,  und  Flecken  etc.,  Mit  sampt  dem  absag» 
brieff,  So  der  ThQrckiacb  Kayser,  KQnig  Ferdinando  etc.  Über* 
schickt,  des  jars  tatisent  nin£f  hundert  und  im  neun  und  zweyn- 
sigsten,  anff  das  kQrzigst  angeaeygt.  Auch  von  etlichen  Wun- 
derzeychen,  so  verschyner  Zeit  zu  Wien  in  Oesterreycb,  in 
landt  zu  Behem,  im  W^esterrcych  n^d  anderer  Nation  am  Hym- 
mel  erschynen  und  gesehen  sind  etc.  (Am  Ende  t)  Gedruckt  zu 
Mfimberg  durch  Hans  Guldenmund.  4- 

294)  Kurzer  Bericht  über  die  recht  wahrhaftig  Contrafactur 
türkischer  Belagerung  der  Stadt  Wien ,  wie  dieselbig  anzuse« 
ben  und  zu  Verstehen  sey,  welche  zu  rhum,  preyss,  lob,  und 
der  gantzem  Römischen  Reich,  gemeiner  Ritterschaft  und  in- 
sonderheyt  einem  erbam  Rath  der  Statt  Nürnberg ,  durch  Nico« 
laus  Meldeman  yetzt  verfertigt,  getrukt  und  aussgangen  ist« 

295)  Des  Türckischen  Kaysers  Heerzug,  wie  er  von  Con- 
stantinopel  Mit  aller  rüstung ,  zu  Ross  vnd  Fuss ,  zu  wasser  vnd 
Land  etc.  etc.  gen  Kriechischen  Weyssenburg  kämmen,  vnd  ftlr- 
ter,  ftlr  die  königlichen  stät  Ofen  yn  Vngarn,  vnd  V\^ien  yn 
Osterreich  gezogen,  die  belegert  vnd  gestürmt  etc.  etc.  'mit  an- 
gehenckter  ermanung ,  der  grausamen  tyranney  des  TUrcken » 
wyder  Christliche  Nation  etc.  etc.  Vollendt  durch  Johann  Hasel- 
berg etc.  etc.  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Christoffel  Zell.  1530* 

296)  W^ahrhaftige  handlung  Wie  vnd  welchermassen  der 
Türck  die  stet  Ofen  vnd  Wienn  belegert.  Erstlich  durch  Kü« 
Ma.  zu  Hungern  vnd  Behem  etc.  etc.  kriegss  Secretari ,  herrn 
Peter  Stern  von  Labach,  kürzlich  begriffen  vnd  beschriben.  Nach- 
folgend durch  Niclausen  Meldeman,  burger  zu  Nürenberg,  mit 
merer  anzeigung,  was  von  tag  zu  tag  sich  zutragen  hat,  aoss 
angeben  deren,  sO  von  anfang  mit  vnd  dabey  gewesen  sind,  ge-» 
mert  vnd  erlengert,  sampt  einer  contrafactur  der  statt  Wienn 
anssgangen.  1530.  (Wie  der  Herold  (Ernhaldt)  Paul  Pesel  seine 
Beschreibung  unmittelbar  Ferdinanden  selbst «  io  widmete  der 
KriegssecretXr,  Peter  Stern  von  Labach,  seine  Beschreibung  dem 
obersten  Feldmarschall  (Rogendorf)  and  den  KriegscommissS- 
ren  und  RMthen  schon  am  12.  Nov.  1529.  An  dem  Rande  des  Bus- 
ches befindet  sich  ein  ziemlich  treues  Facsimile  der  Unterschrift 
und  des  Siegels  des  mächtigen  Grosswedrs  Ibrahimpascha.) 

297)  De  Re  Turcica  ad  Viennam  Austriae  Henrici  Ribischy« 
Jorisconsolti ,  Serenissin.i  Ferdinand!  Hungariae  et  Bohcmiae 
regia  etc.  per  Silesiam  Quaestoris  aerarii ,  Epistola  historiaiis 
ad  claris.  vii^um  Henricum  Stromerum  Auerbachensemi  Medw 
cinarom  Doctorem  et  Consolarem  Lipsensem.  1530. 

X.  6 
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298)  Die  beUgeran^  der  Statt  Wien  in  Osterreych,  von 
dem  aller  grawsamesien  Tyrannen  ynnd  verderber  der  Christen- 
heit dem  Tilrckischen  Kayser,  genannt  Sultan  Solimayn ,  Nc.r- 
lich  beschehen.  Im  Monat  September  1529. 

299)  Die  TUrckisch  Belagerung  der  SUU  Wien  in  Oster- 
reich ,  im  X529-  Jar ,  saropt  Anieigung  aller  Namen  deren  Für- 
sten ,  Grafen ,  Herrn ,  vnd  vom  Adel ,  auch  anderer  fürnemmm 
Personen,  so  in  der  Belagerung  gewesst:  beschrieben  durch  Paul 
Pesel,  damals  Ferdinand!  Königs  zu  Hongarn  vndBöheimetc  etc. 
lieralden.  (In  der  Sammlung  sJtnmitlicber  W^erke  Lewenklan's, 
Frankfurt,  1595.) 

300)  ^Vahrhadige  new  Zeitung  von  der  Statt  Wien,  vie  sie 
von  der  erschrecklieben  macht  desTurcken  auf  wasser  vnd  landt 
beleg^ert,  Im  1529- Jar»  qui  liber  Jam  plane  est  legendns.  ZuNArn- 
berg  durch  Cbristoff  Zell  A.  1530.  Ind.  4. 

301)  Wolfgangi  de  Frangepanibus  Comitis  Cf^oatiae  orato- 
ris  oratio  ad  Carolnm  V.  imper.  et  ad  Illustrissimos  Germaniae 
Principes  Romani  Imperii  facta,  nomine  Regnicolarum  Croa- 
tiae.  Augttstae  A.  1530. 

302)  Oratio  ad  Invictissimnm  Romanornm  Imperatorem  Ca- 
rolum  V. . . .  pro  Hungaris  et  Sclauis  per  R^ueren.  Ladislanm  de 
Macedonia . .  •  Angusto  in  Comitiis  Imperii  habita  pridie  Kai. 
Octob.  Anno  M.D.XXX.  —Dieselbe  auch  deutsch:  Ain  Oratioa 
an...  Kaiser  Carolnm...  von  der  Vngern  vnn  Slauonier  be- 
scWerlichen  not  vnn  vberfal  des  Türken  wegen . . .  (Ohne  Druck- 
orL)  1530. 

303)  Ladislai,  de  Macedonia  Episcopi  Waradiensis  oratio, 
habita  Augustae  in  comitiis  ad  Imperatorem  Carolum  V.  et  Prin- 
cipes Germaniae  et  reliquos  Romani  Imp.  Status  pro  Ungaris  ei 
Schiavis:  excuss.  Augustae,  1530.  Ind  4. 

304)  Pimpinelli  Vincentii  Oratoris  et  Nuntii  Apost.  Ora- 
tio ad  Ferdinandum  I.  et  Status  Imperii ,  qua,  omnibus  et  singu- 
lis  ad  concordiam  prolixe  admonitis,  Classicom  in  Turcas  ca- 
nit;  habita  in  Comitiis  Aug.  Vindel.  1530.  (Reusner  Orat  und 
bey  LUnig  Orat.  Proc.) 

305)  Friderici  Nauseae  Blancicampiani ,  Episcopi  Viennen- 
sis  protrepticus  in  deliberativo  genere  de  praelio  contra  Tnr* 
cam  ^  Hungariae  regnum  mbdis  omnibns  oppugnantem ,  per  in- 
victis^.  Caesarem  Ferdinand,  in  propria  persona  ineundo.  Ind.  8- 

306)  Campegii  Laur.  Leg.  Apost.  Oratio  ad  Ordines  Imperii 
de  hello  Turcis  conjnnctim  inferendo ,  habita  Augustae  Vindel 
1530.  ^Reusner  Orat  und  Ermahnungen.) 

307)  Consultalio  ulilissima,  de  hello  Turcis  inferendo  et  obi- 
tcr  enaratus  Psalmus  28.  per  Erasmum  Roterodamom.  Viennae, 
1530.  Ind.  8*  excudit  Hieronymus  Victor. 
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308)  PmH  RicJi  oralfo  ad  Principe«,  Magistratas,  popalos- 
qne  Germaniae  in  convento  Spirensi.  Aogastae  Vindel.  1530.  4. 

309)  Da«  VII.  Gapittel  Danielis  von  des  Turcken  GotleslSste- 
rung  vnd  mörderey ,  mit  Unterricht.  Justi.  Jonat  Za  Wittem- 
berg  1530.  Ind.  4. 

310)  Eine  Heerpredigt  wider  den  Türken.  Mari.  Luther.  W^it« 
tenberg,  1530.  4. 

311)  Ain  Oration  an  den  Allerdarchleacht.  K.  Carolam  etc. 
dorch  Ladislaam  von  Maccdonia,  Bischoff  zaWardeyn,  so  Augs- 

-  barg  aof  dem  Reichstag  30.  September  1530,  vertcotscht. 

312)  Grundige  vnd  warhafftige  bericht  der  geschichten  ynnd 
kriegshandlung ,  so  sich  neben  ond  Tsacr  der  Stat  Wien  bele- 
gerang  hervas  vff  dem  Lande,  von  den  heyligen  Rö.  Reichs  Ober- 
sten Veldhaabtman,  meinem  genedigen  Fürsten  vnnd  herrn  Her- 
tzogen  Friderichen  Pfalzgraaen  etc.  bederseyts  gegen  vnd  mit 
den  vheinden,  den  Türckhcn  gepraacht  zugetragen,  begirlich 
tu  hören«  (Der  Verfasser  ist  der  ferenhold  Hanns  Lutz.)  Regens* 
purg,  1530.   • 

313)  Warhafilige  handlung,  wie  und  welcher  massen  der 
Tflrk  die  Stadt  Ofen  belagert,  erstlich  durch  Peter  Stern  von  La- 
bach kürzlich  begriffen,  nachfolgend  durch  Nicol.  Meldem an  ge- 
mehrt und  erlengert  im  J.  1530.  (Ohne  Druckort.) 

314)  Viennae  a  Solimano  obsessae  historia.  Excnss.  August. 
Sylvanus  Otmar  A.  1530.  Ind.  4. 

315)  Melchioris  Soiteri  a  Vinda,  Jnrisconsulti,  de  hello  Pan« 
nonico  sive  Austriaco  seu  Viennensi ,  quod  anno  1529  et  1530 
per  Fridericnm  Comitem  Palatinum  Rheni  Bauariaeque  Dncem 
adversus  Solimanom  et  Amyram,  Caroli  V.  Imp.  et  Ferdinand! 
Caesaris  designali  anspiciis,  gestom  est,  libri  dno.  Hujns  libri  in- 
dex promittit  etiam.Stratagematicon  ac  rerum  Turcicarum  ^pi- 
tomen  ad  invictissimum  Caesarem  Ferdinandum:  eodem  Mel- 
chiore  Soilero  autore. 

316)  Saracenisch ,  Türckiscb,  vnd  Mahometisch  Glaub,  Ge- 
satz,  Chronic,  Gotsdienst,  Ceremonien,  Alle  Gebrauch,  Ord- 
nungen, Disciplinen,  in  Kriegs  vnnd  Friedensz eilten.  Durch  ei- 
nen Sibenbttrger,  vmb  das  1436«  Jahr,  selbst  erfaren  vnd  be- 
schribeov  Die  Zehen  Nationen  und  Seelen  der  Christennheit,  des 
gleich  wie  mechtig  ^in  jede ,  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens  halb 
nit  fibereyen  kommen.  Diser  zeit  schweren  Spaltungen  gar  lustig 
und  ntttzlich  zu  lesen.  Strassbnrg,  bey  Christian  Egenolph  1530. 

317)  Chronica  vnnd  beschreiboug  der  Türekey  mit  yfarem 
begriff,  ynnhalt,  provincien,  völckern,  ankunfil,  kriegen,  rey- 
sen ,  glauben ,  religionen ,  gesalzen ,  sytten ,  geperden ,  weis,  re« 
gimcnlen ,  frümkeyt ,  vnnd  bossheiten  ,  von  eim  Sibenbttrger 
22.  jar  darinn  gefangen  gelegen  yn   Latein  beschrieben,  ver- 
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fe&Ucbt  mit  eyner  ichOnen  Voxirhed.  Zehen  oder  aylff  Nation  ^nd 
Secten  der  GhriMeoheyt.  Anno  1530. 

318)  Libellas  de  ritu  et  moribos  Tarcorom,  com  prae£  Mar- 
jüni  Latheri.  Wiliembergae ,  Job.  Lufil  1530.  8. 

319)  Idem  Opus.  Norimbergae  apud  Frid.  Peypas.  1530-  8- 

320)  Römiüi  Amasei  de  pace  oratio  habita  Bononiae  Galen- 
dis  Januarii  1530 1  apad  Regiam  Cracoviam  Malbias  Scharffen- 
bergias  A.  1530.  4.  C. 

321)  Aqss  Ratbschlage  Herrn  Erasmi  von  Roterdam^die  T&r* 
cken  za  bekriegen ,  Der  yrsprong  ynnd  alle  gescbichten  dersel- 
bigen  gegen  Römiscbe  Keyser  vnnd  gemeine  Cbristenbeit ,  Von 
anbeginn  des  TUrckischen  namenn,  nacb  der  kttrtze  new  v«iw 
teuUcbt:  KriegsrQstang  ynd  bebendigkeit  der  T&rckenf  durch 
Sabellicum  bescbriben  im  IX.  bacb  Enneadis  X.  Türckisch  vnd 
Machometiscb  Glaub,  Gesatz,  Ghronic,  GoUesdienst,  Geremo- 
nien,  alle  gebräacb»  Ordnungen,  Disciplinen,  in  Kriegs  vnnd 
Fridenszeiten.  Die  zebcn  Nationen  vnnd  Secten  der  Ghristenfaeit, 
Des  gleich  wie  mechtig  ein  iede,  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens 
halb  nit  Übereinkommen.  (Das  lateinische  Original  von  Erasmos 
▼on  Rotterdam  erschien  zu  Basel  i.  J.  1530.)  Utilissima  consnlta- 
tio  de  hello  Torcis  inferendo  per  Erasmnm  Roterodamnm.  Ba- 
sileae,  1530. 

322)  \i^%  tQrck.  Kaysers  Herzug,  wie  er  Von  Konstantinopel 
mit  aller  Rttstung  zu  Ross  und  zu  Fuss ,  zu  Wasser  und  Land 
gen  kriechsche  Weyssenburg  kummen ,  and  fürler  fUr  die  K. 
Siat  Ofen  yn  Ungarn  und  Wien  yn  Osterreich  gezogen,  die  he* 
legert  und  gestirmet,  mit  angehenkter  ermanung  der  grausamen 
tyrany  der  Tfirken  wyder  christliche  Nation.  1530.  4. 

323)  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wieder  die  Türken,  und  alle 
so  wiedern  Ghristlichen  glauben  sind.  1530.  Ind.  4. 

324)  Vermanung  an  die  geistlichen,  versamlet  auf  dem  Reichs- 
tag  zu  Augsburg  Anno  1530.  Martin  JLuth er.  Wittenberg. 

325)  Ausschreiben  gemeiner  Anlag  von  wegen  einer  beharr- 
lichen hilff  wider  den  Türken ,  jüngst  zu  Speier  beschlossen  and 
zugesagt  des  H.  W.  H«  H.  Fürsten  Gonrad  BischoiF  an  Würz- 
bürg. 

326)  Ausschreiben  durch*s  Ghur  vnd  Fürstenthamb  Sachsen, 
etliche  nötige  stück  Znerbalten,  Ghristliche  Zucht  belangend. 
Geben  zu  Torgaw  1531.  Ind.  4* 

327)  Oration,  anred  vnd  vermanung  Zu  den  GrossmUchtig- 
sten  Fürsten  Ferdinanden  König  in  Ungern.  Auch  aller  Ghur- 
fürst en  vnd  Fürsten  des  Heil.  Rom.  Reichs,  Georgii  Agricolae, 
von  kriegsrüsiung  vnd  Herzug  wieder  den  Turcken,  durch  Lau- 
rentium  Werman  aus  dem  Latein  ins  Teutsch  gebracht  A.  1531 
zu  Nürnberg  durch  Friderich  Peipus.  Ind.  4- 
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328)  Wie  «ich  Prediger  und  Leyen  halten  «ollen ,  so  der 
Tttrk  das  Teatschland  Überfallen  wQrde.  Christlich  und  noihQrf- 
tige  Unterricht  Johanni  Berentii,  Prediger  za  Halle  ad  1531. 
Willenberg.  4- 

329)  Wie  man  sich  in  allerlay  nälten,  des  Tfircken,  Pes^i- 
lents ,  Thefirang  etc.  trösten ,  den  glauben  Sterken  vnd  christli- 
che gedah  erlangen  soll ,  Ans  siben  sprQchen  heyliger  schrifil 
kOrlslich  angezaigt  Parcb  Sebaldam  Heyden.  Rom.  8.  So  Got 
filr  vns  ist,  wer  mag  wider  yns  sein!  1531. 

330)  Ursprung  des  türkischen  Reichs  bis  auf  den  itzigen  So- 
lyman ,  durch  £.  Pftnl  Jovium  an  KT.  M.  Karl  V.  inn  welscher 
sprach  geschrieben,  hernach  aus  dem  Latein  F.  Bassaniaüs  ver- 
tentscht  durch  Jul.  Jonam.  Vorrede  Phil.  Adel  Melauchton  be- 
treffend. 1531. 

331)  Beschluss  Sebastiani  Franciwördensis  wider  den  TQr- 
ekenvnd  aller  Gotlosen  scheynenden  frümkeyt,  gestellt  und  ge- 
richt,  vil  ergernuss  abzulegen  vnd  zu  ftlrkommen. 

332)  Beschreibung  aller  TQrckhischen  Khayser.  Von  jrem 
vrspmng  vnd  anfaug  her,  wieviel  derselben  biss  auff  diese  vnser 
zeit  vnd  jar  geregiert,  was  auch  derselben  jeder  von  Lanndt  vnd 
LeQl  bestritten  ,  vberkhommen ,  vnd  in  seinen  gwalt  vnnd  her- 
«chung  gebracht, 'Auch  was  der  jetzig  TQrckhisch  Kayser  Soley- 
man  genant,  vor  Kriechischen  Weissenbnrg,  Rhodiss,  In  Hun- 
gern vnnd  Osterreich  etc,  etc.  Tbyran'nisch  vnd  wQettrihisch  ge- 
ilbt ,  vnnd  volbracht  hat ,  khdrtzlich  beschriben  1531« 

333)  Cronica,  Abconterfayung  vnd  entwerffung  der  Tttrckey 
mit  jrem  begriff,  Inhalt ,  Prouintien ,  Völckern  ankuoffl ,  Krie- 
gen, Siegen,  nyderlagen,  glawben,  Religion,  Gesat&en,  siten, 
Regiment,  Policey,  reutterey,  frommkeit  vnd  bossheit,  von  ei- 
nem Sibenhurger.  22  jar  darinnen  gefangen  gelegen,  in  Latein 
beschriben,  durch  Sebastian  Franck  verteutsrht.  1531* 

334)  WarhaAige  zcylong  das  der  Grossmeister  von  Rodiss 
durch  seinen  Capilanio  Saluilen  vnn  Kayserlicher  Maiestat  Haubt- 
man,  Andre  de  Doria,  die  Stadt  Modona,  so  der  Turck  ver- 
gangner jar erobert , . . .  •  mit  geschwinder  vnerhörter  prac- 

tick  yelzo  widerumb  abgewuunen  hat.  1531* 

335)  Ilincrarium  Wegrayss  KQ.  May.  potschafil',  gen  Con- 
stantinopel ,  zu  dem  Türckischen  Kayser  Soleyman.  Anno  1530. 
Gedruckt  1531. 

336)  Impresa  del  gran  Turco  per  mare  et  per  terra  contra 
Portoghesi ,  quali  signoreggiano  gran  parte  de  Lindia  et  s^av- 
vicinano  al  sepolcro  de  Mahometho ....  Di  Roma  alli  11.  de 
Giugno  1531> 

337)  Casp.  Ursini  querelae  Auslriae  ad  German.  de  oppres- 

sione  Tnrcae.  August.  1531. 
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338)  AttiU  --  Pnb.  Callimachi  Ezperlentis.  AtäU  liber  de 
AUiUe  yita ,  et  moribas  e^regie  descriptas  et  hac  quodain  modo 
pertinens ,  ac  propterea  Tiircicis  reboa  additoa ,  Excoa.  Hag*« 
noae  per  Joannem  Seceriam ,  Anno  1531«  Ind.  4* 

339)  Littera  de  Ragasia  de  gli  orribili  Segni  apparsi  In  Bos- 
sina «.et  appresso  a  Belgrado.  De  la  morte  de  an  Figlio  dcl 

Turcho  per  man  del  Frfitello (Ohne  Druckort  and  Jahres« 

sahl.)  1531.       ' 

340)  Victoria  Sereniss.  Pr.  et  DD.  Sigismnndi  eias  nomiais 
Primi  Regis  Poloniae,  M.  D.  Lithaaniae  Rassiae,  Prussiae  ac  Ma- 
zoviae  etc.  domini  haeredis  contra  Vayvodam  Muldaviae,  olim 
Dariae,  Tarcae  tributariüm  ,  et  sobditam:  cui  subest  Valachia, 
Mysiae  inferioris  pars  ad  Flamen  Tyram  influens  Pontum  Euxi« 
nam ,  qaae  a  Deo  data  fuit  terra  in  mense  Augasto  praeterito , 
et  consumata,  22.  die  eiusdem  mensis  A.  D.  153I>  (Ex  ipsis  Ser« 
Polonis  Regis  Litteris  excerptam  per  Joannem  Daatiscum.)  Lo< 
vani.  4.  -*-  Item  in  A.  Gragniai  Rernm  Polon.  T.  III.  p.  545;  — 
item  in  Schardii  Reram  German.  T.  II.  p.  279« 

341)  (Andreae  Cricii)  Threnodia  Valachiae  —  operait  coa- 
fiisio  faciem  meam.  Psalm.  68-  Cracoviae  apad  liieronymam  Vict 

1531  4 

342)  Descriptio  daorum  certaminam,  qaae  Serenissimi  et 
lllastrissimi  Sigismundi  Regis  Poloniae  milites,  com  Petro  Jos. 
Palatino  Moldaviae,  et  com  eius  exercitibas,  Deo  oplimo  adiato- 
re,  babuerant.  Per  Stanislaam  Zachariam  Italiciam.  4.  Craco^ 
viae  apad  Ilieron.  Victorem  A.  D.  1531. 

343)  Francisci  Boaadelli,  Apchidiaconi  Toletani  paraphra- 
stica  praecatio  ad  Deum  Opt.  Max  pro  adipiscenda  victoria,  de- 
fendcndaque  Repub.  Christiana  a  Tarcaram  viribus,  sup.  Psal- 
mam :  Deas  yenerunt  gentes.  Noribergae  apad  Joannem  Pelreiam. 
Anno  1532.  Ind.  8- 

344)  Fabri  Joan.  Episc.  Viennens.  Sermones  consolatorii 
(XXXVII.)  habili  ad  plebem  (Viennensem)  ejas,  ac  Christi  mi- 
lites  super  immanissimi  Turcoram  Tyranni  altera  imminenti 
obsidione  Inclylae  Urbi  Viennensi,  anno  •  nato  Jesu  1532. 
Viennae  apad  Singreniam  1532. 

345)  Joannis  Aventini  de  hello  in  Tarcos  suscepto,  oratio 
ad  Carolam  et  Ferdinandum  Caesares ,  A.  1532. 

346)  AdveaCini  Joan.  Panegyrica  Oratio  adCarolumV.  Cae> 
sarem  et  Ferdinandum  I.  Bob.  Hungariaeque  Regem  de  suscepto 
Bello  in  Turcos,  recitata  ab  ingenuo  Paero  annum  XI.  vix  dum 
egresso.  Ratisbonae,  1532. 

347)  Joannis  Comitis  Tarnoyii  in  Poloniae  regno  Strategeti 
nominatissimi  de  hello  cum  juratissimis  Christianae  fidei  liosli- 
bas  Turcis  gerendo  Disputatio  Sapientissima.  Cum  Praefatione 
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Joannis  Strasii  td  Garolom  V.  Rom.  Imp.  jemper  AngQttaai.  (In 
der  Sammlan^  de«  Conring.) 

348)  Ad  Carolom  V.  facta  com  omnibas  Chnstianis  pace 
bellum  siucipiat  in  Turcas  cohortatio.  Jo.  Genesii  Sepulvedae 
Cordabensis. 

349)  Benedict!  de  AcoUis  Aretini  de  bello  a  Christianis  con- 
tra Barbaros  gesto,  pro  Christi  sepulcfaro  el  Judaea  recuperan- 
dis.  Venetiis  per  Bernhardinum  —  Venetam  de  Vilalibos  anno 
1532. 

350)  Oratio  Pragae  habita  in  Conventu  Ordinam  Regni  Bo- 

hemiae  per  Franciscum  a  .Bovadilla  Archidiac.  Toletanum 

oratorem  missum  a  Carolo  Augusto  Bomanorum  Imper.  ana  cum 

Pelro  Gonsalem  (!)  a  Mendoca Imperialis  Aulae  Praefecto 

1532.  Impressum  Cracoviae  per  Math.  Scharffenberg.  Anno  Do- 
mini 1522  (sie),     . 

351)  Paali  Jovii  Episcopi  Nucarini  Ordo  ac  disciplina  Tur- 
cicae  militiae  ad  Carolom  Quintum  Ca<;sarem  Aogustom.  (Reos- 
ner  orat  IV.  p.  115-) 

352)  Joann.  Eckii  bomiliae  V.  ex  Byliliis  desomptae.  Spe- 
randam  tMe  brevi  victoriam  adversus  Turcam.  Excos.  Augostaa 
ab  Alexandro  Weissenhorn  A.  1532.  Ind.  4. 

353)  Tyrannis ,  ritus,  ac  astus  militaris  Torcorum  Tyranni. 
Viennae  Pannoniae  in  aedibus  Joannis  Singrenii.  1532. 

354)  Der  79<  Psalm,  wider  den  grausamen  erbfeindt  der 
Christen  y  den  TUrcken,  gesangs  weyse  verendert,  im  thon:  Aus 
tieffer  not  schrey  ich  zu  dir  etc.;  im  1532.  jare.  Psalm  50-  Ruff 
mich  an  in  der  not,  so  will  ich  dich  erretten,  so  solto  mich 
preisen.  Jesa.  64*  Vnsere  sQnnd  iiiren  vns  dahin,  wie  ein  wind. 
M.  Otho  Körber  Bamberger. 

355)  Zwey  newe  Lieder  vod  anruffung  zu  Got,  vmb  hilff  wi-  * 
der  den  Türcken.  Da^  erst  mag  gesungen  werden  wie  der  119. 
Psalm:  Es  seind  doch  selig  alle  die,  Vnd  das  ander,  als  der 
130-  Psalm:  Auss  tieffer  noth  schrey  ich  zu  dir,  Oder,  als  der 
11.,  12.  oder  13.  Psalm.  Mit  sampt  eynem  Gebet,  vmb  Gnad  zu 
bitten.  —  Ain  christlich  gedächtnüss  der  betrüebten  Christen  iu 
der  Türckey  gefangen,  jm  Paß  er  thon.  —  Ain  gemaine  bekänt- 
dQss  vnnd  gcpet  zu  Got,  das  er  seinem  volck  wöl  gnad  vnd  Sig 
wider  den  Türckhen,  ain  Erbfeindt  des  Christlichen  glaubens 
verleichen. 

356)  Zwen  trostbrieve,  geschrieben  an  den  dorchleochUgcn 
vnd  hochgebornen  Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Joachim  Churfür< 
sten,  vnd  Markgraven  zu  Brandenburg  elc.  etc.  vom  Türkenzu- 
ge.  D.  Martin  Luther.  Philipp  Melanlhon  1532. 

357)  Zwo  und  zwaintzig  Predig  den  Tttrckischen  krieg,  vnd 
ander  zufallend  vnßill  betreffend,  sampt  aim  Bericht,  wcss  sich 
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darfnn  zu  halten,  dorch  Johmin  BrenUen  gepredigt*  MH 
yorrbed  D.  Marlin  Lathers.  Newlich  darch  Sebastian  Cocctvid 
'verletttscfau  Gedruckt  sa  Nürnberg  darcb  Friedr.  Peipos  15S2. 

358)  Tröstliche  vermanong  Bapst  Clements  des  VII.  an  Rö- 
mische Kaiserlich  und  Königliche  maiesteten  etc.  etc.  Za  emsl« 
lieber  gegenwer  vnd  widerstand  dem  Tprckischen  einbrach  vod 
überfal.  Mit  reichlichem  yersprecben  vnnd  darthun  treffeniichs 
beistands  hilf  vnnd  susatK.  1532. 

359)  Römischer  Keyserlichen  Mayestat  aosschreiben  vnd 
vermanung  an  alle  stend  der  Cbristenheyt,  den  Tdrckenxug  be* 
treffendt.  (Ohne  Druckort.)  1532. 

360)  Cantsler,  Wolfgan^,  Aum  was  vrsache  Gott  dem  Tür* 
cken  yerhengt,  das  er  die  Christenheit  so  stark  vberzencht  (Oh^^ 
ne  Druck  ort)  1532.  8- 

361)  Valentini,  Jo.  Ludov.,  Wie  der  Tttrck  die  Christen 
haltet  so  vnder  im  Leben.  Newlich  durch  D.  Caspar  Hedion  ver^ 
teutscht.  Strassburg,  1532.  8. 

362)  VVarhafftige  newo  zeittung  von  dem  TUrcken ,  welliche 
eyn  gefangner  Tttrck  zu  Wien,  auf  die  Fragstuck,  bo  hierinn 
begriffen,  geantwortet  1532. 

363)  Warhafilige  anzeigung,  welcher  mass  Rom.  Keis.  Maie« 
stet  vnd  des  heyl.  Reichs  Kriegsvolgh  mit  den  TQrcken  geschert 
mützelt,  etlich  thausent,  vnd  darunder  einen  Treffenlichen  Haapt* 
man,  erlegt  haben.  Item  vorzeichnus  des  Reichs  Obirslen  Haupt- 
leoth.  Dresden,  1532.  4*  (Diese  interessante  kleine  Schrift  ent- 
hält zwey  officielle  Depeschen  Christoph*s  von  Carlowitz,  ohne 
Zweifel  an  den  sächsischen  Hof  gerichtet ,  und  aus  dem  Feldla- 
ger vor  Wien  datirt) 

364)  Warhafilige  Anzaygung  der  geschieht  dess  TQrckiscben 
kriegs,  wie  es  sich  in  disem  32.  Jar,  des  Monats  September  In 
Osterreich  und  Steyrmarckt  zu  getragen  hat. 

365)  Newe  zeyttung  vnn  warbaile  anzaygung,  wie  die  streife 
fend  rott  des  TUrckiscben  Tyrannen ....  durch  die  vnsem  er» 
legt  vnd  vmgebracht.  Am  18-  Septembris  geschehen.  1532. 

366)  Von  zwey  TUrken  newlich  gefangen ,  was  sie  gefraget 
worden  und  ^eantwort  haben.  (Ohne  Druckqrt  und  Jahreszahl.) 

367)  Kriegsrnslunge  vnd  Ileerzugk  des  wQterichcn  Turr  ki- 
sehen  Keysers,  mit  aller  Ordnung  und  zal  des  volcks,  so  er  zu 
ross  und  zu  fuss,  die  Christenheit  zu  vberziehcn,  mit  jm  bringt. 
(Ohne  Druckort)  1532.  4. 

368)  Beschreibung  aller  tUrckischen  Kaiser,  von  irem  ur* 
Sprung  und  anfang  her,  wievil  dieselben  bis  auf  diese  unsere 
zeit  und  jar  regiert,  was  auch  derselben  jedem  von  landt  und 
Leut  überkommen  und  in  seine  Gewalt  und  berschung  geprachl; 
auch  was  der  ilzig  tdrckisch  Kayser  SoHman  gcnamt  vor  Krie- 
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chUcb  WeUsenbQrg  Rhodlss  in  fiangern  and  Oesterretch  thy* 
rannisch  und  waetrihisch  geübt  and  voUsögen  hat«  khUrslich 
beschrieben.  1532.  (Zweyte  Aasgabe  des  Werkes  Nr.  332.) 

369)  La  solenn«  ViUoria  de'  christiani  Contra  la  armata  del 
Tarcbo.  La  recaperatione  de  la  Cittii  de  Clissa . . .  (Ohne  Drnck- 
ort.)  1532. 

370)  Discorso  di  M.  Giovan  Laigi  di  Parma »  sopra  Timpre- 
sa  deirAustria  fatta  del  Gran  Turco  nel  1532.  12.  (Die  ersten 
15  BUlter  sind  awar  eine  dem  Grossweflr  Ibrahim  in  den  Mund 
gelegte  lange  Anfmanteraogsrede  za  diesem  Streifzage ,  desto 
Fichtiger  aber  die  Beschreibung  desselben  durch  die  Untersteyer- 
mark.) 

371)  Was  Kaiserlicher  Maiestat  Obirster  Haoptman,  An- 
drea Doria,  aoffdem  Meer  vor  Stedt  dem  Tttrcken  abgedrongen 
▼nd  erobert  hat.  Dresden,  1532.  4. 

372)  Copey  ond  Laulter  Abschrift  eines  warhaffUgen  Sent-r 
briefs ,  wie  der  tttrckische  Kayser  Solyman  disen  seinen  ylz  ge« 
genwärtigen  Anzog  geordnet  und  gen  Kriechischen  Weyssen- 
borg  ankommen  ist,  wie  volgt  1532* 

373)  Copey  vnd  Abschriffi  eins  Sendtbriefis,  wie  der  Tnr- 
ckischKeyser  Solyman  disen  seinen  jtzt  gegenwertigen  Anzug  wid- 
der  die  Christenheit  geordnet,  von  Constantinopel  auszogen  vnd 
gen  Kriechischen  Weissenbupgh  ankörnen  ist  Dresden,  1532.  4* 

374)  DesTQrcken  erschrdckentlicfaebelegerang,  der  Stet  vnd 
Schloss  GUnss,  vnd  desselben  nach  zwelff*  verlorn  Stürmen  ab« 
zag ,  durch  den  Tewren  Ritter  Niclaus  Jurischitz,  Haabtman  do- 
selbs ,  Römisch.  Kftnig.  Mayestat  auss  GUnss ,  warhafiliglich  zu«« 
geschrieben.  1532. 

375)  Von  einen  Scharmützel ,  darinn  ein  merckliche  anzal 
der  Tflrcken  durch  hilff  des  Allmechtigen  gefangen  vnd  erschla- 
gen. Aoss  einem  Brieff  der  von  Augspurg  Haaptman  geben  im 
leger  zo  Lewerssdorff,  auf  den  18.  Septembris  1532. 

376)  Sermones  consolatorii  reverendiss.  in  Christo  Patris, 
ac  Domini,  Domioi  Joannis  Fabri  Episc.  Viennens.  habiti  ad 
plebem  ejas,  ac  Christi  milites,  super  immanissimi  Turcorum 
Tyrann!  altera  imminenti  obsidione  Inclytae  urbi  Viennensi. 
Anno  a  nato  Jesu  MDXX^tll.  Beygebanden  i  Von  dem  grewlichen 
laster  der  Trunkenhalt:  so  in  diesen  leisten  seytten  erst  schier 
mit  den  Franzosen  auffkhommen.  Was  füUerey,  sauffen,  vnd 
zutrincken,  H&r  jamer  vnd  vnvalh,  Schaden  der  seel  vnd  des 
leybs,  aach  armut  vnd  schedlich  not  anrieht,  vnd  mit  sich  bringt, 
Vnd  wie  dem  vbel  zuraten  wer,  grOntlicher  bericht  vnnd  rath- 
schlag ,  aass  göttlicher  gschrifil.  Von  Sebastian  Franckh,  --  Be* 
schreibang  aller  Türkische  Kaiser.  Von  jrcm  vrsprung  vnn  an- 
fang  her,  wieuil  derselbe  biss  auff  diese  Vnser  zeit  vnn  jar  ge^ 
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rtgterif  wa«  toch  derselbe  yeden  von  Lanndi  ynii  Lci|l  bestriu- 
ten*  vberkbommen,  vnd  in  seinen  gwalt  Tnd  herschon^  gepradit, 
Aach  was  der  jetzig  Tfirckhisch  Kayser ,  Soleyman  genannt,  tot 
Kriechische  Weissenbnrg,  Rhodiss«  In  Hongam  ynd  Oster- 
reich etc.  Thyrannisch  vnn  wijctrihisch  geübt,  vnnd  volbracht 
hat,  khQrtzlicb  beschrieben.  1532.  Tyrannis  ritus'ac  Astus  mili- 
taris  Tarcorum  Tyranni.  Yiennae  Pannoniae  MDXXXIl.  (Das 
Ganze  in  4  f.) 

377)  WarhafiUge  beschreibnng  des  andern  Zugs  in  Oester- 
reich  wieder  den  TQrcken  gemeyner  Christenheit  Erbff inde,  ver* 
gangens  1532.  jares ,  thatlich  beschechen.  Vnd  yUond  allererst 
in  diesem  1539-  jar  in  Druck  gefertiget,  mit  lastigen  Beschrei- 
bongen  der  landts  gelegenheit,  Schlachtordnaag ,  vberfallnng« 
angriffs  vnd  sigs  dervnsern,  auch  des  TOrckischen  streyCnianf- 
fens  flacht  ond  niederlage,  Ob  k^nfftig  darch  die  genad  des  AI- 
mechtigen  ein  merere  ernstlichere  handlang  wider  gedachten 
Erbfeinde  f&rgenommen,  daraas  berichl  vnd  erfarang  zaerlan- 
gen.  (In  Goebers  BeytrSgen  zur  Staatsgescbichte  von  Earopa 
unter  Kaiser  Carl  V.) 

378)  Ein  Dispatation  oder  Gesprech  zwayer  Stalboben ,  So 
mit  KQnigklicher  Maye.  Botschaffi  bey  dem  Türckischen  Keyser 
zu  Constantinopel  gewesen,  Dieweü  sy  allda  jn  jhrer  beherber* 
gung,  von  dem  Türeken  verspert,  beschehen.  Darinnen  alle  ge- 
wonheiten »  Brauch,  Glaab,  Ordnung  vnnd  Lanndsart  der  Tür- 
ckey  gemeldt  wirdt.  Von  Herrn  Benedicten  Curipeschitz  vonn 
Obernburg,  obgem elter  Botschaft  Lateinischen  Oratem  (wie  er 
von  gedachten  Stalbuben  alda  heimlichen  gehört)  beschriben , 
ganz  nützlich  zu  lesen. 

379)  Francisci  Dilfi  ad  Carolam  V.  Rom. ,  Imp.  Solymano 
Tarcaram  Tyranno  e  Pannoniis  profagato ,  ob  res  prospere  ge* 
stas,  oratio  gratiilatorta.  Excuss*  Louanij  apud  SeruatiumSesse- 
num  Diestensem,  mense  Nov.  A.  1533.  Ind.  4. 

380)  Joannis  Baptistae  Egnatii  Veneti  de  origine  Turcaram. 
In.  fol.  Basil.  Henricus  Petri  A.  1533. 

381)  Avvisi  sul  modc»  di*  offendere  e  distruggere  i  Tarchi. 
Bologna,  1533.  4. 

382)  Aduisi  da  nüo  Christi ano  de  Costa pitinopoli,  de  tutti  li 
modi  et  remedii  particolari ,  per  potere  o£feadere  et  distragge- 
re  la  potentia  del  Turcho ,  con  exercito  e  per  terra  e  per  mare. 
Bologna,  1533. 

383)  Copia  Litteraram  missaram  ab  lUustr.  Vicerege  Neapo- 
litano  ad  Illustr.  D.  Comitem  de  Cifuntes,  oratorem  caesarea« 
majestatis  apud  Romanam  Pontificem  de  auxilio  classe  ariuata 
praestito  Corone  per  mare  et  expeditione  facta  per  liluslr.  D. 
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Andr««m  dt  Dori«  meiue  Angatto  A.  1533.  Cracoviae  ImprMsnm 
per  Fiorianam  Ungleriani,  8. 

384)  De  Tarcicarmn  et  Barbarossa«  Triremium  naafra^o 
noper  in  Sina  Hadriatico  facto  Epistola  (ad  Magnif.  et  Glariss. 
viram  Dt  Georgium  Loxanam  R.  Consiliariom  et  Theutoaicam 
in  Regno  Bohemiac  Procancellariom,  Eleatherias  Magnesios  Epi- 
daams).  4.  (Ohne  Jahreszahl.)  Gedruckt  zu  Krakan. 

385)  P.  Callimachi  Experientis  de  hello  Tarcis  inferendo 
oratio  gravisaima,  ac  iam  temporihas  convenientissima.  Item 
eiajdem  Historia ,  de  his  qnae  a  Venetis  tentata  sunt  Persis  ac 
Tartaris  contra  Tarcos  movendis ,  non  so!  am  verboram  clegan« 
tia  conscpipta  aingalari,  verum  etiam  multis  gravissimis  consul- 
tatiooibus  ad  id  bellum  cooficiendnm  referta.  Haganoae ,  ex  of- 
ficina  Seceriana.  Anno  1533.  4. 

386)  Newe  Zeytung  von  veraynigong  vnd  frid,  so  zwischen 
R5.  K&.  Maiestat  vnd  dem  grossmächtigsten  TQrckischen  Kayser 
in  korts  verschiner  zeyt  beschehen.  (Ohne  Druckort )  1533« 

387)  Copia  de  una  Lettera  scritta  in  Barcelona  al  ultimo  di 
^*gg)o  del  Anno  presente  al  Signor  Don  Gasparo  de  Mendoz- 
za....  (Ohne  Druckort)  1535. 

388)  Copia  di  vna  Lettera  del  S.  Don  Ferrando  Gonzaga . . . 
de  la  presa  de  Tunisi  con  tutte  le  particolarita,  che  sono  segoite 
di  poi . . . .  MD.XXXV. 

389)  Copia  d*una  lettera ...  in  la  quäle  si  contiene  la  pre- 
sa della  Goletta  con  tutte  le  sue  particolarita.. ..  1535. 

390)  La  Copia  de  la  Littera ,  venuta  da  Tunisi  con  li  ot- 
dini  e  prouisioni  fatte  dal  Barbarossa ....  1535. 

391)  Copia  de  gli  aduisi  venuti  dal  Signor  Vice  Re  di  Sicilia, 
della^  presa  del  Bastione  fatto  da  Barbarossa ....  (Ohne  Druck- 
Oft)  1535. 

392)  Kayserlicher  Maiestat  eroberung  des  Königreychs  Thu- 
nisif  wie  die  vergangener  tag  von  Rom....  gen  Augspnrg  ge- 
langt hat  Namberg ,  1535. 

39.'$)  La  gran  Rotta  de  lo  exercito  del  S.  Turcho ,  fatta  da 
le  Gete  del  Sophy ,  in  Persia ....  1535. 

394)  Newe  zeyttung  von  Keyserlicher  Maiestat»  von  demTttr- 
cken ,  von  von  dem  grossen  Sophi.  (Ohne  Druckort.)  1535* 

395)  Verteutscht  schreiben  von  Kayserlicher  Maiestat  wun- 
derbarlicher  eroberung  der  Königlichen  Statt  Tunis  in  Africa. 
Kürnbcrg,  1535. 

396)  Successi  di  Roma,  et  di  tutta  Tltalia,  con  Tapparecchio 
de  TArmata  contra  Barbarossa ....  (Ohne  Druckort.)  1535* 

.397)  Newe  zeyttung,  von  Kaiserlicher  Maiestat  KriegsrQstung, 
wider  den  Barbarossa ,  gegen  der  Statt  Thunis  in  Affrica  schi* 
cken.  (Ohne  Druckort.)  1535. 
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598)  WarhafiUge  Newe  leitang  de»  Kayterlicbcn  Sis*,  sa 
GaletU  vnd  Thanis  geschehen.  1535« 

399)  Eatropii  CommenUriam  ezpeditionis  Tiiniceae,  a  Ca- 
rolo  V.  Imp*  Anno  1635  sosceptae. 

400)  Gopia  di  nna  Lettera  venata  da  Saragosa :  delle  ttoae 
dello  racquitto  del  Reame  |le  Tonisi :  e  assedio  de  Barbarossa: 
et  liberatione  de  Schiavi  Christiani  de  detta  proaincia.  (Ohne 
Drackort)  1534. 

401)  Römischer  Keyserlicher  Maiestet  Christenlichste  Krieg»* 
Rdstnng  wider  die  yngfaabigen,  anzug  in  Hispanien  ynd  Sardi«- 
nien ,  Ankonfft  in  Africa ,  vnd  erobemng  des  Ports  zu  Thonisi 
Im  monat  Janio  Anno  1535*  Aus  Tentschen ,  Italienischen  and 
Frantzösiscben  sehrifilen  vnd  abtracken  fleissig  ausgezogen.  Der 

iKeyserlichen  vnd  Christlichsten  Armata  Obrister  Hauptman.  M. 
Mihi  autem  adhaerere  Deo  bonum  est  24-  July  1535. 

402)  Sendtbricf  so  die  römisch  kaiserliche  und  hispanisch 
königliche  Majestät  wegen  ihres  erlauchten  Siegs  gegen  den  Bar- 
barossa im  Kttnigreich  Thunis  Ihrer  kais.  Maj.  Bruder  dem  röm. 
Kftnig  den  23.  Juü  Anno  1535  aus  Affrika  zugeschrieben  hat. 

403)  Zweyerley  Newe  Zeyttung,  vom  Bapst  Clementis  abster- 
bang ,  vnd  der  erweelnng  Pauli  des  dritten  dises  Nammens.  Die 
Ander  von  Barbarossa  des  Sopbois  hauptman ,  vnd  dem  König- 
reych  Tunysi  1534. 

404)  Caroli  V.  i>xpeditio  in  AphHcam«  descripta  per  ViUo* 
gagnonem. 

405)  Rom.  Kais.  M.  etc.  Christliche  kriegsrastung  wieder 
die  Ungläubigen,  anzug  in  Hispanien  vnd  Sardinien,  ankunft 
in  Afriken  vnd  eroberung  des  Ports  Tunis ,  im  Junio  des  Jars 
1535. 

405)  Capitoli  dello  Appontamento  fatto  tra  la  Cesarea  Mae- 
5ik  dello  Imperatore  e  il  Re  di  Tunisi.  (Ohne  Druckort)  1535. 

407)  Copia  de  una  Lettera  mandata  da  Tunisi  della  preaa 
della  GoIleU  1535. 

408)  Ausssug  des  Vertrags,  so  awischen  Kays.  May.  vnnd 
dem  KUnig  von  Thunis ,  vnd  Meiley ,  Altsachen  genannt ,  i^  jr 
beyder  gegenward  am  6.  Augusti  des  1535.  Jars  auffgericht  ist 
worden.  (In  vwey  verschiedenen  Abdrücken.) 

409')  Auszug  etlicher  Mey lendischen  vnd  Genuesischen  Schrei- 
ben, der  Kaiserlichen  vnd  Christlichen  Armata  anzug  vnd  Kriegsa- 
röstung  in  Affrica  betreffend;  (ohne  Druckort)  1535 ;  und:  Nam-> 
berg,  1535. 

4L0)  Commentarii  quibus  continentur:  1)  Editoris  praefatio. 
2)  J.  Christoph.  Ca Iveti  Stella  iid  CarolumV.  Encomium.  3)  Di», 
rinm  expeditionisTunetanae  a  CaroloV.  an.  1535  susceptae,  J.  £tro- 
bio  auctore ;  adjecta  cum  urbis  tum  adjacentium  ei  partium  de* 
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scripüones  fol.  1.  4)  Paali  Jovii  ex  HfUoriae  jui  temporia  Libro  * 

33.  fragmentam :  declarans  qnibua  artibosHariadenus  Mythylenas  > 

€Og;a6mento  Barbarosaa  re^no  Tanetensi  invaso  M aleasem  re- 

gern  Icgitimam  exegerit;  fol.  70*  5)  Ejjisdem  exHiatoriae  aaj  tem« 

poris  Libro  34.  de  Caroli  V.  in  TuDeCam  expedilione  Fragraeo- 

tam ;  fol.  97.  6)  Caroli  V.  expeditio  in  Africam  ad  Argieram  per 

Nie.  Villagagnonem  Eqaitem  Rhodiam;  fol.  134.  7)  J.  Cph.  Cal' 

▼eti  Stellae  de  Apbrodisio  expagnato ,  qnod  viügo  Africam  vo* 

cant ,  Commentariaa  fol.  152-^  183« 

411)  Saphi  regia  Persarom  epistolae  ad  Carolam  V.  Imp.  et  ^'  \ 
Ludovicum  regem  Ungariae ,  qnibus  eis  perpetaam  foedoa  polli-  r  > 
cetur,  eoaqne  ad  arma  socia  in  immanisaimam  Turcamm  regem  C 
capienda  anmmopere  hortatar ,  dolens  vicea  Christianoram ,  qai^  ^  .  r 
de  perpetnis  bellis  clamitent,  ande  Olhomanicam  imperiom  la.«  .  "^^^ 
uns  propagari  possit.  ^*'J 

412)  Lettera  da  CosUniinopoli  dellt  Vitlorit  del  Sofi  sopra  S 1  - 
il  Gran  Torco.  1535.  4-  "* 

413)  Die  gross  erlegang  des  TOrckischen  heers  vom  Sopbi 
in  Persien  beschehen.  Item  die  sal  des  erscblagnen  vnd  gefang*  -^rh 
nen  voicks ,  mit  benennong  aller  Bassa  vnd  namhafiien.  Sampl 
der  eroberung  des  TQrcken  Schats,  vnd  der  Frewlin  seiner  Ver* 
sperr  oder  Frawen  Zimers,  in  der  edlen  StatTawris  in  Persien. 
Ans  Italieniscber  sprach  yets  nev  verteuUcht  15.  May  1535.  H. 

414)  Wahrhafte  ansaig  kommend  von  Constantinopel  von 
dem  merklichen  Schaden  nnd  Niederlag ,  die  der  türkische  Kai- 
ser vom  Sophi  dem  grossen  König  in  Persien  im  JXner  di$  jar» 
an  Lewien,  Kamelen  and  seinem  Schatz  erlitten  hat.  1535. 

415)  Abschrift  eines  Briefis  von  Konstantinopel  gesandt,  oss 
welchem  man  ahnen  mag,  welcher  gestalt  der  Gross  Tilrk  seine 
Priester  and  Doctores  hat  lassen  ombbringen,  uss  Ursachen  dass 
sy  bestendiger  wyss  bekannt  onnd  mit  Ursachen  bekref^iget  ha« 
ben,  dass  das  Christlich  Gsats  and  glaub  warha£ftig,  das  Ma-. 
homelisch  aber  falsch  syn  nnd  was  ftlr  grosse  aeychen  erschie- 
nen sind ,  in  derselbigen  statt  des  grausamen  todschlages.  Datum 
an  Konstantinopei  27.  Aug.  1534. 

416)  Wahrhaftige  Geschieht,  wie  Herr  Ludwic  Griti  von 
Constantinopel  in  die  Walachy  ankommen  vnd  in  SibenbUrgen 
erschlagen  ist ,  den  2S.  September  1534* 

417)  Newe  aeytung  aus  Hispanien  vndlulien.  MenseFebma-' 
rio  1534. 

418)  Ernstliche  neue  Zeytung,  so  sich  zwischen  Kaiserlich 
nnd  Knniglichen  Maiestaeten,  dem  Bapst,  Herrschaft  zu  Vene- 
dig, an  ainen,  und  anders  Tails  dem  Tftrken  zugetragen.  Auch 
wie  der  TOrUiche  Kaiser  Korfou  belagert  hat«  (Ohne  Druckort.) 
1535.  4- 


•     94 

419)  Urspitmg  des  tQrlcischen  lUicbs,  darch  Patolum  JoTton 
beschrieben,  verdeatscht  darch  Jast.  Jönana.  Aagsparg,  1535. 

420)  Johannis  Crispi».«..  TQrckischen  Kaisers  tribalarien, 
Sendbrieff  an  Bapst  Paulum  den  dritten  and  Carolnm  den  fiinf- 
ten.  (Ohne  Druckort.)  1535. 

4*21)  Rom.  K.  M.  christcnliche  KriegsrQstnng  widder  dieUo- 
(^lanbigen.  1535. 

42?)  Nie.  a  Massan  descriptio  paricidii  Sollani  Solymanni  in 
filium  proprium.  Bas.  1535- 

423)  Joach.Fabri.  Orat.  de  origine,  polentia  et  tyrannide  Tar- 
carom  Colon.  1535. 

424)  Consiglio  e  Passagio  de]  Gran  Tarco  contra  Ghristiani, 
con  la  descrittione  della  rotta  riceuota  dal  S.  Sofi . . .  •  (ohne 
Druckort)  1536  ;  auch :  Stampate  in  Casa  de  M.  Gotardo  da  Pon- 
te alli  13.  d^Maggio. 

425)  Copia  de  littere  mandate  da  Tonisi  a1  molto  Magnifico 
Messer  Sabastiano  Gandolfo....  con  il  dissegno  del  paeso  di 
Tunisi.  (Ohne  Druckort.)  1536. 

426)  Serenissimi  atque  Inuictissimi  Portugalliae  et  Algai^ 
biorfun  Regis  Litterae ....  super  insigni  victoria  rebosque  fcli- 
citer  in  Oriente  gestis.  (Ohne  Druckort.)  1536« 

427)  De  clade  Turcarnm  a  Soft  accepta  et  de  Persamm  prac- 
senti  Imperio  qua  e  dam  sei  tu  jucunda. 

428)  Warhafiligie  beschreybung,  wie  der  Sophi  aus«  Persia 
den  Türken  erlegt, ^die  Statt  Babilonia  eingenommen,  aoph  was 
Glauben,  Sitten,  vnd  kriegssrUstuhg  er  im  brauch  habe.  1536. 
6.  Juni.  4* 

429)  Von  Kais.  M<  new  Zeitung  von  dem  Turcken  vnd  gros- 
sen Sophi. 

430)  Nuoua  della  presa  della  gran  Citta  de  Dia  perlo.... 
Re  di  Portogallo....  (Ohne  Druckort.)  1536. 

431)  Hienach  ist  begriffen  alle  geschieht,  so  sich  in  Leuant 
oder  gen  auffgang  der  Sunnen  in  Orient  zwischen  dem  grossen 
Thürcken  vnn  dem  Soldan  zaAllchayro  vnnd  dem  SofQ  begeben 
hat . . .  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  In  zwey  verschiedenen 
Drucken.  Dann  auch  unter  dem  Titel:  Hienach  volgt,  wie  der 
Turck  den  Soldan  verlriben  vnd  im  vil  siet  angewonnen  hat  vna 
das  heylig  Grab  eingenomen  zu  Jherusalem.  (Ohne  Druckort) 

432)  Verteuschte  Copie  eines  Welschen  schreybens  aus  Con- 
stantinopel  den  13.  Movembris,  jnhaltent:  Des  Sophi  victoris  wi- 
der den  grossen  Türken.  Seiner  Hauptlewt  vnd  volcks  gefenknas. 
Die  anzal  des  gewonnen  Türckischen  geschütz.  Die  erobertca 
Slett  vnd  Land.  Des  Barbarossa  ankvnfi^  zu  Constantinopel  mit 
seinem  weyb ,  kindem  vnd  kleinoten.  Sampt  der  anzal  Gallera 
vnd  Festen  seiner*  Armata.  Getruckt  zu  Nürnberg  4^n   12*  Fe- 
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Braari.  Anno  1536.  Psal.  Mibi  autem  adhaerere  Deo.  bonnm  i 

est ,  ponere  m  Domino  Deo  spem  mcam. 

433)  TOrckischer  Key^er  History.  Kon  TQrckischer  hand- 
lung  begriff.  (Von  1300  —  1536.)  1536. 

434)  Jo.  Antonii  Flaminii  Foro- CorneÜensis  conflictos  \\\e 
Pannonicus  com  Turcis ,  in  qoo  Pannoniae  rez  inleriit.  Bono- 

'  niae,  1536. 

435)  Ulr.  Hatten!  Hb.  de  bello  contra  Tarcas.  Heimst  1536« 

436)  Petri  Nannii  Alcmariani,    declamatio  de  bello  Tarciji 
inferendo.  Excuss.  Loaanii  in  oiBcina  Rotgeri  Rescij.  1536.  Ind.  4. 

437)  Libelins  anonymus  de  ritu  et  moribas  Turcaram  cum 
praefat.  Lutheri.  Witteberg,  1536« 

438)  Jo.   Antonii  Flaminii  Foro  Comelienais  belli  recentia 
Apbricani  descriptio  ad  Ampliss.  P.  Antoniom  Pncciom  Sancto-  i 
mm  Quatuor  Cardinalem.  Romae,  1536.  ^'-^ 

439)  Joannis  Cbristophori  Calveti  Slellae,  de  ezpagnato 
Aphrodisio  Commentarius.  (In  der  Basler  Ausg.  des  Chalcondylas.) 

440)  Aloisii  Armerii   de  GoUeta  et  Taneto  ezpagnatis,  de- 
qoe  rebus  Caroli  V.  Imperatoris  in  Affrica  feliciter  gestis ,  ad  "-rt 
Georgiam  Loxanom,  Epistola.  (In  der  Basler  Aasgabe  des  Chal» 
condylas  vom  Jahf  e  1556.) 

441)  Von  der  erpärmlichen  chlend^n  hartwiderpringlicben 
aocb  der  gansen  Cbrislenheit,  sonderlich  aber  teutscher  Nation 
nachlbeiligen  Erlegung  des  christlichen  und  niederösterrcichi- 
sehen  Kriegsvolkes  von  den  TQrcken  durch  den  öbelgeordneten 
Abzug  der  Obersten  in  dem  nSchslvergangenen  1537.  jar  jXmer- 
lich  beschehend  am  9*  October. 

442)  TQrcken  biechlein,  wie  sich 'ein  Prediger  und  Laie  hal- 
ten  sollte ,  bo  der  TUrck  das  Teutsche  Land  aberfallen  würde , 
cDristlicbe  und  notdürfb'ge  Undcrrichtung  durch  Johann  Prentz, 
1537;  darinn  ist  enthalten  Gesprecb  oder  Underrede,  so  einEin- 
sidei,  ein  Ilongar,  Türck  und  Zigeuner  weislich  mit  einander 
gebalt,  SU  den  schweren  Leuffen  dieser  Zeit  dienstlich. 

443)  Türckenpucchlein ,  ein  nQtalich  Gesprech  oder  Und  er- 
rede  etlicher  Personen  sn  besten  christlicher  Ordnung  und  Le- 
bens gedichtet,  und  das  obige  Gesprech  vom  Einsiede  1,  Ungar. 

444)  Torckenbücblein,  wie  sich  die  Prediger  vnd  Laien  hal- 
ten sollen ,  so  der  Turck  das  Teutschland  vberfallen  wQrde.  Per 
Joannem  ßrentium.  Wittenberg  1537  *  durch  Georg  Rhaw. 

445)  Türcken  Biechlein.  Wie  sich  Prediger  vnd  Laien  hal- 
ten sollen ,  so  der  Tarck  das  Teutsche  Land  aberfallen  würde. 
Christliche  und  notdarfitige  ynderrichtung  durch  Johann  Brents. 
1537.  (Eine  mit  Gebethen  und  Cotlecten  vermehrte  Ausgabe.) 

446)  Ein  Sommari  der  Tarckischen  Bothachafil  Werbung  an . 
.   die  Herrschaffi  eu  Venedig,   in  Welscher  sprach  beschehen. 
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5«mpt  dei  Venedischen  Senats  gegebne  antwoit.  Copla  eines 
briefis,  dem  Cardinal  von  Neapolis  zageschickt ,  mbaltenä  die 
ansal  der  Tfirckiscfaen  Armada  vnd  kriegssvolcks  an  rosa  vnd 
fass  wider  Italien.  Za  Venedig  gedruckt,  Vnd  yetxt  von  vort  za 
wort  verteutscht.  Anno  1537. 

447)  Wie  sich  Prediger  and  Layen  halten  sollen «  so  der 
TQrcke  Teutschland  Oberfallen  wurde ,  Christliche  vnd  notdürf- 
lige  vntericht  Johannis  Brenlzii.  Gedruckt  zu  Nürnberg  dorch 
Friedr.  Peipus  1532.  (Seinen  oben  Nr.  357  angeföhrten  22  Pf  e- 
digten  angehängt,  und  auch  besonders  unter  dem  Titel i)  TOr- 
cken  Biechlein,  1537. 

448)  Historia,  wie  grewiich  der  grosse  Mahomet,  Türkischer 
Keiser,  des  Namens  der  ander,  die  hoch  berttmbte  Stadt  Cou- 
stantinopei,  mit  viermal  hundert  tausend  Man  belagert,  erobert, 
geplündert,  vnd  endlich  in  seine  gewalt  bracht  hat;  in  Druck 
gegeben  durch  M.  Georgium  Bomichen«  Zu  Magdaburgk  bey  Job. 
Franken.  Anno  1595.  4* 

449)  Ernstliche  Newe  zeytung,  so  sich  zwischen  Kaiserlich 
Ynnd  künigklicben  Maiestaten,  dem  Bapst«  Herrschaffl  xa  Ve- 
nedig, an  einem,  Vnd  anders  tails  mit  dem  Türeken  zugetragen4 

1537. 

450)  Verteuischte  verrUffnng  des  Anstandts  in  Picardien ,  sa 
Lyon  beschehen.  Verteutschte  Missif  Herrn  £rasmus  von  Oria« 
von  eroberung  der  Schiffschlachi  mit  den  Türeken.  Des  Türken 
flüchtiger  Abzug  aus  Apulien.  Mense  Septembri  1537. 

451)  Cambini  (Andrea) ,  deli'  origine  di  Turchi  etc.  Vene- 
tia,  Giunta,  1537.  S. 

452)  Jovius  (Paulus) ,  Turcicarum  rerum  Commentarias  la* 
tine  versus  a  Francisco  Nigro.  Vitebergae,  1537.  8- 

453)  Copia  de  una  lettera  deJlo  illustrissimo  Principe  Doria 
delle  fattioni  fatte  contra  la  armata  Turchesca.  (Ohne  Druckort.) 
Anno  domini  1537« 

454)  Bessario.  Eidbortatio  ad  Principes  luliae  contra  Tor» 
cas.  Romae,  1537.  4.  ' 

455)  Cardinalis  Niceni  exhortatio  ad  Italiae  principes  con* 
tra  Turcas.  Excudit  Romae  Antonius  Blandus  anno  1537.  4. 

456)  Marini  Barlerii  lib.  XlII.  de  vita,  morte  et^  rebus  gestia 
Georgii  Castriotae  seu  Scanderbegii  adv.  Turcas.  Argentoratae  f 
1537. 

457)  Leopoldi  Dickii,  oratio,  de  expedilione  contra  Turcas 
suscipienda.  A.  1537. 

458)  Joann.  Fabri,  Episcopi  Viennensis  sermo  pro  felici 
Victoria,  adversus  Infideles  habilus.  Pragae  A.  1537.  Ind.  4. 

459)  Pro  felici  victoria  adversus  Infideles  sermo«  a  JiMunne 
Fabro  babitus.  Pragae ,  1537. 
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460)  Christlliclic  Bantnaas  Vno  Krie^sjrflstao^Kayser  Carla, 
Tiinser  alier  Herrn  Bapst  Pauli,  der  Herracfaafl  zq  Venedig,  vnd 
ilirer  mitaenranten ,  wider  den  TQrcken,  an  Rom  beschlossen 
den  8'  Febroarii ,  Anno  1538. 

461)  Newe  Zeitung,  von  Keyserlicher  ynd  KünigklicherMaye- 
stat,  So  yetzundt  geschehen,  vnd  gemacht  ist  worden,  zu  Prag, 
Auch  von  dem  Frantzosen  vnnd  TUrcken ....  I538< 

462)  Christliche  bandnuss  vnd  kriegsrüstuog  Kaiser  Carls, 
Papsl*s  Pauli ,  der  Herrschaft  Zu  Venedig  vnd  irer  mitverwand- 
ten wider  den  Turcken ,  zu  Rom  beschlossen  den  achten  Hor- 
nong  1538>  (Ohpe  Nahmen  des  Druckers.) 

463)  Gioyio  (Paolo),  Commentario  delle  cose  de*  Tnrchi. 
1538.  8. 

464)  Vrsprung  des  Turckischen  Reichs  biss  auf  den  Soli- 
^aon,  durch  Paulum  Jouium  A.  1538  verteutssbt.  Zu  Augsburg 
bei  Henrich  Steiner. 

465)  De  hello  Pannonico,  per  illustrissimum  Principero  Do- 
minum ac  Dominum  Fridericum  Comitem  Palatinom  Rheni  Ba- 
variaeqae  Ducem  perquam  Optimum,  aduersus  Soleymannum 
Turcarum  Tyrannum  et  Amyram,  Imperatoris  Caroli  V.  Caesa- 
risqae  Fcrdinandi  auspiciis  gesto,  ad  Reuerendiss.  lUustrissimum- 
qae  Principem  Philippum  Frisingens.  ac  Numburgens.  lüccles. 
Praesulem  Comitem  Palatinum  etc-  Libri  duo.  Melchiore  Soite- 
ro  ä  Vinda  Jurisconsulto  auctore«.Augustae  Vindelicorum.  Alexan- 
der Weissenhorn  excudebat.  Anno  M.D.XXXVUIl  4* 

466)  Reiatio  de  Victoria  contra  Turcos  anno  1538  obtenta.« 
(Bey  Kovachich  Script  min.  Tom.  H.  p.,  232.) 

467)  Viaggio  ed  impresa  che  fece  Soleyman  Bassk  del  1538 
contra  Portoghesi  per  racquistar  la  cittä  del  Diu  inlndia.  (Aus- 
gabe des  Aldus  1545-) 

468)  Georgii  Agricolae  de  hello  adversus  Turcam  suscipien- 
do,  oratio  ad  Ferdinandom  Ungariae,  Bohemiaeque  regem  et 
Principes  Germaniae.  Basileae ,  anno  1538*  Ind»  4« 

469)  Agricola  Georgius.  Oratio  de  hello  in  Turcas  suscipien- 
do.  Basileae,  1538.  4. 

470)  Ott.  Brunsfelsii  lib.  de  hello  adv.  Turcam.  Basil.  1538. 

471)  Eleutherii  Magnesii  Epidaurii  epistola  de  Tnrcicarum 
Barbarossae  triremium  naufragio  in  sinu  liadriatico  facto.  Ve- 
neliis.  Anno  1538. 

47'i)  De  Turcarum  et  Barbarossae  triremium  naufragio  nu- 
per  in  sinu  Hadriaiico  facto  Epistola.  (Ohne  Druckort.)  1538« 

473)  Avvisi  particolari  daCorfa,  delle  Armate  de*  Christia- 
ni ,  e  del  Turcho.  Con  il  disegno  del  Golfo  dove  Barbarossa  cra 
con  TArmaU  Turchesca.  1538* 
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474)  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Carpentertctensls  de  bello 
Torcis  iüferendo.  Basil.  1538. 

475)  Joh.  Lad.  Vives  de  viU  Christianortim  sab  Turca  com 
aliis  ejasdexn  argamenti.  Bas.  1538. 

476)  CambinisecondoComiHentaHodella  origin«  de*Torcfai, 
ed  Imperio  della  Casa  Ottomana.  1538.  8* 

477)  L*HiAtoire  des  emperears  de  Torqoie :  Avec  Tordre ,  et 
Kouvernement  d*icealx  aa  faict  de  gtierre.  Noavellenwnt  tradoict 
de  latin  en  Fran^oys.  a  Paris «  1538.  8  f. 

478)  Copia  ains  brieffss  aoss  Andronopoli ,  der  innbalt  der 
Bindtnass  vnd  freüpdtschafil,  so  der  Sopfai  mit  dem  grossen  Tar- 
tero,  widern  Tflrcken  Gemacht  bat  1539.  Wieder  Gross  TOrck 
gemelier  sachen  halb ,  sein  höre,  des  er  wider  die  Christen  Ter- 
ordnet ,  Abgeschafft ,.  Tnd  von  dem  Radt ,  io  %n  Constantinopcl 
gehalten  worden  ist.  Die  antal ,  so  der  Gross  TOrck  wider  die 
Tartern,  vnd  den  Sophi,  Kfinig  in  Persia  Gesandt  hat. 

479)  Abschrifft  eines  briefis  von  Constantinopel ,  aass  wel- 
chem man  tu  aememen  hat,  welcher  gestalt  der  Gross  Tttrcl, 
seine  Priester  and  Doctores  bat  hissen  ymbrlngen,  aass  vrsachen, 
das  sie  bestendi^er  weyss  bekant. . ..  haben,  Das  Christliche  Ge- 
setz vnd  Glaube  warhafiUg,  Das  Machometisch  aber  falsch  sey. 
(Ohne  Drackort)  1539;  and:  Aagsbarg,  1539. 

480)  Copia  de  una  littera  di  Constantinopoli :  per  la  qoale  si 
da  adaiso  della  grande  occisione  che  ha  fatto  il  gran  signor  de* 
Tarchi  delli  saoi  Sacerdoti  e  Doltori  della  legge  diuxna..*  nelf 
anno  1539>  (In  swey  verschiedenen  Drucken.) 

481)  Gute  Zeytang,  von  der  Christlichen  Armata  eroberong 
Castello  noao  vnd  Rixana,  Auch  Barbarossa  vnd  der  TOrckeii 
erlittnem  Schifibmch  und  Flacht.  1539. 

482)  Ein  Sammari  der  Türkischen  Bottschaft  Werbung  an 
die  Herrschaft  zu  Venedig.  (Ohne  Jahreszahl.)  1539.  4. 

483)  Giovio  Paolo  Comment,  delle  cose  de*  Turchi,  c«n  i 
fatti ,  e  la  vita  di  Scanderbeg.  Vinegia ,  Aldo ,  1539.  8. . 

484)  Jacob.  Sadoleti  S.  J«  oratio  de  hello  Turcis  Infemdo. 
Basil.  1539. 

485)  Joh.  Baptist  Egnatias  de  origineTurcaram.  Colon.  1539- 

486)  Ad  Ludovicam  regem  Hungariae  et  Carolum  V.  Impe- 
ratorem ,  regis  Persarum  epistolae ,  de  perpetao  foedere  et  ar- 
mis  sociis  contra  Tarcam  capessendis. 

487)  TQrckischer  Keyser  Ankunfift,  Kryeg  vnnd  Handlang, 
gegen  vnd  wider  die  Christen ,  bttz  ynschlyesslich  v£F  den  yctst 
regyerenden  Solymannum;  dergleicb  RhatschUg,  wie  des  grao* 
samen  Tyrannen  syghafftigen  fUmemen  von  den  Christen  zu  be- 
gegnen wer.  Mit  anderen  Translationen ,  so  sich  vff  Misses  Ar- 
gument, oder  meynang  tyehen.  Alles  verdolmetscht  darch  Hein- 
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rieh  $Fon  EppendofA  1540.  Za  Strassporg  ^ey  Hans  Schotten, 
rolio.  (Tore  3) 

488)  P.  Jovias  Tarcamm  Remm  Comment  Vltebeirgae,  1537» 
8-  (Von  dem  vorstehenden  Werke  befindet  sich  hier  eine  böh- 
mische Uebersetsnng ,  die'  Meusel  nicht  anführt.  Die  Ueberse* 
txer  (aus  dem  Latein/)  Waren  Sixt  and  AmbroA ,  Rathschreibef 
der  Alutadt  Pra^.  Sie  ist  in  Prag  1540  in  4  gedruckt,  mitiliii- 
minirten  Holascbnitten  versehen,  and  hat  96  angezählte BUtter. 
Mebreres  ]ässt  schliessen  ^  dass  Kaiser  Ferdinand  selbst  der  Be^ 
sitser  dieses  Exemptares  war.) 

4^9)  Ein  emstlithe,  christenlicht  and  treae  wamang  an  die 
höchsten  Heapter  and  alle  Oberkaiteti  Tcatscfaer  Nation  widef 
den  Sllergteolichsten  blbtdurstigcn  Christlicher  Kirchen  Erzfein- 
de, den  Türken,  annd  ettlich  seine  merkliche  Syg,  so  er  gehapt, 
und  noch,  wie  (laider)  sn  besorgen,  in  kDrs  man  deraach  nit  mit 
zeitigem  rhat  begegnet  haben  würde»  belangende.  Beschriben 
durch  Joannem  Semerin.  1540* 

490)  Glaabhafiüge  zeyttong  vnd  beriebt  d€s  Kriegs,  So  zwi- 
schen dem  Künig  aass  Porttigall,  vnd  dem  TQrckischen  Kaiser. . . 
veriauffent  Betchriben  iuLitein  Von  Damiano  v.  Goes  .. .  vnd  von 
demselben  in  Teotsch  transferiert  1540.  Gedruckt  zu  Aagspurg. 

491)  Eppendorf ,  Tilrckiscber  Keys'er  Ankunfil ,  Kry^g  etc. 
Strassburg,  1540.  Folio» 

492)  Kleglich  ansuchen  der  HtnfNiederÖst^ri'eichischen  Lan- 
de ,  sampt  der  Farstlichen  Graffschafl  Görtz  ^  vmb  hQlIF  in  irer 
höchsten  not  wider  den  Tarcken ....  1540- 

493)  Andr.  Cimbinos  de  origine  Turcaram  fet  imperii  Otto- 
männici ,  itaL  Florent  1540. 

494)  Guil.  Postellas  de  originibus  gentium  oricntalium  ma^ 
xime  Turcarnm.  Basil.  1540. 

495)  Ghristophori  Richerii  de  rebus  Turcarnm  ad  Gallorum 
regem  Lib*  V.  Paris  ex  ofBcina  Rob.  Stephani  1540,  und  im 
Schar  di  US. 

496)  Richerii  Christoph,  de  Castelli  novi ,  Dalmatia«  oppi- 
di  direptione ,  a  Solyminno  anno  1540*  (Im  Syndromus  ) 

497)  Hieronymi  Balbi,  Episcopi  Gurcensis  de  rebus  Turci- 
cis  liber.  Impresjus  Romae  apnd  MJnutium  Calvum.  Ind.  4» 

498)  Georgii  Sabini  Scriptum  nomine  Germaniae  ad  Ferdi- 
nandum  regem.  1540* 

499)  Joachimi  Mynsingeri  Dentati  a  Fi^mdeck  Jurisconsnlti 
I^ecbarides.  Item  exhortatio  ad  bellum  contra  Turcas  suscipien" 
dum.  Basileae ,  apud  Michaelem  Isingrinium  A.  1540. 

500)  Descriptio  expugnationlsTemesvariensis  arcis,  a  Joan^ 
ne  Samboco. 
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50iy  Epistola  Baymnndi,  Titali  Cardinalis  ÖnrccDsra  ck  hel- 
lo iidversus  Turcas  promovendo  ad  Helvetios. 

502)  Riehen  US  (Christoph.)  de  rebai  Turcamm  libri  qnia- 
qae.  Folio.  Par.  1540* 

503)  Narzisenij  a  epaosob  wiecy  walecznych  woyska  Tnrces- 
keho.  —  w  Starem  meste  Prazske  wytisteno  a  Pawla  Seweryna 
z  kapij  Hory.  Letha  Pane  1540.  4. 

504)  Knijha  o  wi^cah  a  Spoiobych  Naroda  Tarcckeho  wel- 
mi  kratce  sebbrana  a  w  f  ecy  wlaske  od  Pawla  Jowia  BiaknpaMa- 
ceriuskeho  Karlowi  Pateina  Cysarzi  oddana  y  pfipsana. «—  Ninij 
pak  z  i^ecy  Latinskee  w  cseaka  prelozena  od  Syxta  Ambroz ,  pij- 
aary  Radny  Stareho  Mesta  Praaskeho.  1540.  4. 

505)  VermaDangen  aam  Gebet,  wider  den  Tfirckeiu  Mart. 
Lather.  Wiitemberg,  1541.  (Mit  HolxsdinitteD.) 

506)  Cborfarsten  an  Sachaen  aasgebott  vnd  warnnnf  schrift, 
so  sie  an  alle  Irer  Churfttrstliche  Land,  Stand  vnd  Untertha* 
nen,  des  Tarcken  persönlichen  Ananas  halber,  sich  in  fiirslhe- 
hender  not  finden  tu  lassen ,  öffentlich  haben  ausgehen  lassen. 

1541.  4. 

507)  Rathschlag  von  dem  ChjarHirsten  von  Sachsen ,  Marg- 
graven  za  Brandenbarg  vnd  Landgraven  za  Hessen,  des  Turcken 
halb  iilrgf nommen ,  aaf  was  an  Zaal  kriegsvolck  zu  ross  vnd 
fuss,  geschUtz  vnd  andere  notdurft.  Item  der  Sächsischen  Farstm 
vn4  Stand  gesaadten,  instraction  vnd  befelch,  obberflrten  TQr- 
kenzug  vnd  hülf  belangend,  1541.  Za  Augsburg  durch  Philip 
Ulhart. 

508)  Copia  ains  Briefs,  so  ain  Secretan  Herren  Bernhard  in 
deMendosa...  vber  die  KriegsrQstung  zu  wasser, geschrieben .. . 
am  12.  Oct.  1540.  Getruckt  zu  Augspurg,  1541. 

•  509)  £yn  Oration  vnnd  Rede  dt»  hocfawflrdigsten . . .  herm 
Frapciscen ,  Grafen  von  Frangepan ....  'an  Bd  Kay.  Mai.  Chor- 
fUrsten  etc.  lateinisch  gestellet,  hernach' zu  gcmamcm  nutz  ver- 
teutscht.  Ingolstadt,  1541* 

.  510)  Warhafftige  vnd  gewise  Newe  zeytung,  Wie  die  Rom. 
Key.  Mey.  auff  den  20.  Octobris  dess  41.  Jars  mit  einer  treflen- 
lichen  Armada,  die  Stadt  Algiero  zu  Erobern,  daselbst  ankom- 
men ....  (Ohne  Drockort.)  1541« 

511)  Treffentlicher  vnnd  hochnützlicher  anschlag,  BBodt- 
nuss  vnd  verainigung,  durch  die...  Chur  vnnd  Fürsten,  Heruo- 
gen  zu  Sachsen ,  Marggrauen  za  Brandenburg  und  Land! grauen 
zu  Hessen  etc. ,  des  Türkenzugs  halben  fürgenommen ....  Augs- 
purg, 1541;  auch:  Nürnberg,  1542. 

512)  Sigmund  Freyherr  von  Herberstein.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  seine  Reisen  in  Russland.  Geschildert  von  Friedr. 
Adelung.  Petersburg,  1318. 
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613)  Waphaftife  Ansd^ng,  wie  e»  fm  La^r  von  Ofen  er 
gangen  ist.  1541. 

514)  ConunenUrii  dell«  com  de*  Tarchi ,  di  Paolo  Giovio. 
Vinegia,  1541.  (Ausgabe  des  Aldos.) 

515)  Commentsrio  dn  Andrea  Cambini  Fiorentino,  della  ori- 
gine  de*Turcbi,  ed  Imperio  della  casa  Ottomana.  Yinegia,  1541. 
(Ausgabe  des  Aldos.)  .     , 

516)  De  Torcorom  origine,  Religione,  ac  immanissima  eoram 
in  Cbristianos  tyrannide ,  deqae  viis  per  quas  Christi ani  Prin- 
cipes  Torcos  profligare  et  inoadere  facile  possent  Liber  jainpri- 

'  mom  patas  et  ad  nlilitatem  Reipublicae  Cbristianae  editos.  Joan- 
ne Cnspintano  aotore.  Aes  nova ,  et  Christianis  anribos  inandi- 
ta.  Antverpiae,  1541- 

517)  Delle  cose  de*  Torchi  libri  tre«  In  Vinegia,  in  casa  di  "^Iz 
Maestro  Bernardino  Miianese.  1541.  8*                                                                                       '  C)  J 

518)  Oratio  Protreptica  ad  Christiani  orbis  Principes,  cOn-  C^3 
tra  efferatos  T^rcas....  arma  movenda.  Matihia  Franconio  au-  ^^H 
ibore.  Annexa  est  deploratio  Hungariae.  (Ohne  Drockort  und 
Jahreszahl.  CraGhoviae,  1541«)  4. 

*  519)  Wimmanni  Nicol.  Syncretismos ,  "sive  Conapiratio  no- 
bilis  Germaniae  totiusque  adeo  christiani  Orbis  contra  impiam 
atqoe  efferam  immanissimi  Turcae  tyrannidem.  Coloniae ,  1541« 

520)  Nicolai  Wimmani  Syncretismns  sive  conspiratio  nobi- 
lis  Germaniae  atque  adeo  totios   Christiani  orbis  contra  Turca- 

~roni  Tyrannidem.  Expos.  Coloniae  a  Joanne  Gymnico  A.  1541«4«     ' 

521)  Tranquilli  Bartheni  Dalmatae  oratio  ad  Germanos  de 
hello  contra  Turcas  suscipiendo.  Viennae  Joan.  Syngrenias  ex- 
cudit  A.  1541.  4. 

522)  Oratio  Tranqoilli  Andronid  Dalmatae  ad  Germanos 
de  hello  suscipiendo  contra  Tiiurcas.  Viennae  Pannoniae  per  Jo. 
Singrenium.  1^541. 

523)  Francisd  Comilis  de  Frangepanibus,  Arcbiepiscopi  Co- 
locensis,  et  Episcopi  Agncnsis,  Oratoris  regni  Hungariae  ad 
Caesarem,  Electores  et  Principes  Germaniae  oratio,  habita  Ra- 
tisbonae  in  Comitiis.  A.  1541* 

524)  Synchronismus  Wimmani ,  Colonis  excodebat  Joanes 
Gymnus.  Anno  1541« 

525)  Turcarum  artes  et  arma  quibus  nniversam  Transylva- 
niam  et  omoem  pene  Hungariam  subegere.  £.  et  G.  J.  G.  W.  P. 
et  M.  L.  T.  dd.  4-  * 

526)  Francisci  Forgachii  rerum  Hungaricum  sni  temporis 
Xommentarii,  Libri  XXII.  in  lucem  prodenntes.  Posonii ,  1788* 

(Enthält  die  Geschichte  vom  Jahre  1540  — 1572.) 

527)  Consultatio  ad  nominis  Christiani  socios,  quanam  ra- 
tione  Turcarum  dira  potentia  repelli  possit  ac  debeat  a  popolo 
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Chrktianoi  Tbeodoro  Btbliandro.  aoctore.  BmU.  exciut*  perNir 
qolaam  Brilmgemm ,  Anno  1542,  mense  Martio.  Ind.  8- 

d28)  Ad  Illustrisainios  Gerouiniae  Principe^  et  Spirae  Con- 
ventnm  Lncili  Pbilalethi  Oratio  religiosiasima  de  hello  in  Tar- 
cas  sasdpiendo.  Mediolani,  1542« 

529)  Joannis  Taraovii  de  Hello  cam  iaratiasimis  Christiana 
Fidei  hostilkas  Tarcis  gerendo,  Dispatatio  com  Praefalione  Joan- 
nis Strassii  ad  Carolum  V.  Imperatorem.  Cracoviae,  1542.  4. 
Wttrabar^ ,  1595.  8.  (Remner  Select  Consalt  Vet  IV.  Yarr.  IL 
p,  1  - 18) 

530)  Geor^ievicz  Bartholomaei  de  origine  Imperii  Toraar 
rum  eoramque  administratione  et  diiciplina  brevia  quaedam  ca- 
pita  notationis  loco  collecta.  Viteberf^ae ,  1542. 

531)  Sleidani  Joannis  de  capta  Buda  a  Solymanno  an.  1542i 
(Im  Syndromos.) 

532)  Petri  Bizari  Bellam  Pannonioam.  (Bey  Bongars  und 
Scbwandlner.) 

533)  ExcidinmAlbae- Regalis.  1542.  (Bey  Kovachich  I.  p.  69.) 

534)  Deditio  Albae  -  Regalis.  154X  (Bben  .da  p.  77) 

535)  Oratio  protpeptica  Joannis  Cosplniani  ad  sacri  Rom. 
Imp.  Principes  et  proceres,  ot  bellum  saacipiant  contra  Turcmn, 
cum  descriplione  conflictus,  naper  in  Hungaria  facti,  qno  pe- 
riit  Rex  Hungariae  Ludovicus  et  qua  via  Torcus  Solomet  ad  Bu- 
dam  usqoe  pervenerit  ex  Albagraeca,  cam  enumeri^tione  clara 
doiiam,  qnibas  a  natura  dotaia  est 'Hungaria,  com  insertione 
moltarum  rerum  annolatn  dignissiroarom.  Lege  lector  et  judica, 
in  quam  miseriam  hodie  Cbristianitas  sit  conjecla. 

536)  De  expugnatione  Filleci  ^t  aliorum  castrorom  narra- 
tio  incerti  auctoris,  (fm  Syndromus  203  —  210.)     ' 

537)  Estat  de  la  cour  du  grand  Türe,  Tordre  de  aa  gendar- 
merie  et  de  bm  finances ,  et  de  sts  conquestes  depnis  les  pre- 
miers  de  cette  race.  Anvers,  Jehan  Steels,  1542.  8. 

538)  Newe  Zeyttung  Ton  dem  Thyranncn  des  Tflrckischen 
Kaysers  Oberster  Feldt  Haubtman,  vnnd  yerwaller  in  Kriegi- 
schen weysenburg,  mit  namen  Machmetweck,  wie  er  xa  Pescfat 
mit  sambt  seinem  mithelffer  ein  MOnch  des  Pauliner  Orden,  mit 
namen  Fraler  Jörg  (Georg  Martinusius)  in  Ofen  dberiter,  wi- 
der das  Christlich  bluth ,  rath  vnd  that  darzn  geben ,  auch  per- 
sönlich selbst  da  gewest,  gehandelt,  wie  hernach  folgt.  1542.  4« 

539)  Warhafilige  Copey  vnn  verzaychnuss  der  Römischen , 
Vngerischen ,  vnd  Behemischen  ROnigklichen  Mayestat  etc.  auss- 
gegangen  vnn  Publicierten  Mandats . . .  der  bewilligten  TOrcken- 
hilff,  vnd . . .   Stenr  halber. . ..  (Ohne  Jahreszahl.)  1542. 

540)  Ermannng  an  das  Gemeyn  Chrisienlich  Volck,  vmb 
Gnad  vnd  Siegk  widder  den  Tttrcken  tu  pilten ,  vnd  f a  mter- 
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hMtang  det  C^stenlichea  Heeres  )r  milte  handtreicbong  gut. 
vrillig  za  thno.  Anno  1542. 

641)  Des  heyligcn  Römischen  Reichs  beharrliche  hilff ,  vnd 
Christenliche  KriegssrOstiing  wider  den  Tttrcken.  1542. 

542)  Vier  warhafllige  Missiue,  eyne  der  frawen  Isabella,  Kö- 
niginn  vnn  nacbgelassne  Willib  in  Ungern,  wie  untrealich  der 
Tttrck  vnd  die  jren  mit  jr  ambgangen....  Anno  1542- 

543)  Wider  den  TQrcken.  Ein  diemUetig  bekhäalnas  vor 
Gott  vnnserer  sQnden ,  vnd  gebet  vmb  verzeyhong  derselben , 
vnd  abwenduag  verdienter  slraf ,  sanderlich  des  Türckens  ly- 
ranoey.  In  der  weiss ,  Aass  tiefier  not  za  sinngen.  Item  der  115. 
Psalm :  Nit  vns ,  nit  vns ,  o  ewiger  Herr  etc. 

,  544)   Anfang,    Vrsprang    und    herkommen    der   TOrcken.  i:.    ; 

Wormbs.  (Ohne  Jahreszahl.)  (1540)  8.  £  :£ 

545)  Anschlag  wider  die  grausamen  and  blutdürstigen Tyran-  *  p^^ 
ney  des  TUrcken,  durch  wölchen  bissher  vil  Christen  Bluts  ver-  -  '  ^!  f 
gosen ,  sampt  Land  ond  Lewten  beschädigt  und  verderbt  worden.  ZZh 
1542.  4.                                                                                                                                                      — < 

546)  VVie  man  das  Volck  zur  Buss,  und  ernstlichen  Gebet 
wider  den  TQrken  anf  der  Cantzel  vermanen  soll ,  durch  Vitum 
Dietrich.  1542.  4. 

547)  Newe  Zeytung  von  KonstantinopoH  von  einem  Comet , 
der  biss  an  die  40  Tag  am  Hjmel  ober  des  TOrken  Pallast  ge- 
standen ist.  Von  einem  fewren  Trachen ,  der  dem  grossen  Tttr- 
cken seinen  Schatz  verprent  und  verderbt  und  das  newn  Schlots 
verprcnt  bat«  Von  Donnern,  winden,  Hagel  und  schaur  und  was 
schaden  sie  gethan  haben.  Von  grossen  Erdbidmen,  \Vas  zu 
KoDstautinopoli ,  Adrianopoli ,  Callipoli  geschehen  ist.  Von  den 
grausamen  Sachen  und  Rumorn,  von  Kriegsgeschrcy  und  von 
der  grossen  Summa  Wölifen,  so  3  tag  in  der  Statt  Konstantino-  <  . 
poli,  was  schaden  sie  gethan  haben.  Die  Auslegung  aller  obge- 
meUer  geschehener  Sachen  ist  geschehen  durch  zwölfF  dess  tür-  ' 
kischen  Keysers  türnembste  Astronom! ,  und  wie  siel)  Christen 
erzeygt  haben ,  darum  sie  der  Gross  Tflrck  hat  wollen  verpren- 
nen  lassen,  und  wie  sie  wunderbarJicher  bey  dem  leben  erhal- 
ten seiq  worden,  und  wie  sie  der  Gross TOrck  zum  heyigen  Grab 
Verordnet  habe  etc.  Von  dev^  grossen  Summe  Hewschrecken ,  die 
alles  in  weiten  biss  in  die  20  Welschn  Myl  verderbt  haben.  Da- 
tum ConstantinopoH  adi  15  di  Luglio  1542  Jars;  aus  Italianischer 
sprach  in  teutsch  gepracht.  4.  (4  Blätter.) 

548)  Zween  brieff.  Einer  D.  Mart.  Luther,  der  ander  D.  Ju- 
iti  Jonae »  von  der  tQrcken  Historien  Pauli  Jovii.  Hall.  1542. 

549)  Ware  newe  Zeitung  vom  Türken.  1342.  4. 

550)  WarhafiWge  Anzeygung ,  wie  es  im  Leger  vor  Ofen  ei- 
gangen  ist  Im  Jar  1542.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 
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551)  Newe  Zeytiin^.  "Was  sieb  in  Africa  im  1543.  Jar,  mit 
Einnemuag  vnd  Eroberang  des  Königreychs  Tremetzen  ,  samM 
vi!  andern  Stellen  vnnd  Landen ,  darch  den  wollgebornen  Graf- 
fen  von  Alcaadette,  Kayserlicher  May.  vnsers  Allergnedigisten 
Herrn,  an  selben  orten,  oberisttn  Feldthauptman,  mit  den  Mo^ 
ren  vnd  TUrcken,  verlauffen  bat.  Auss  hyspanischcr,  in  ItaliS« 
niscbe,  vnnd  bernach  in  bocbteatsche  spracb  transierirt  H.  F. 
(Ohne  Datum  und  Druckort.) 

55*2)  Unterricht  and  Vermanung,  wie  man  wider  den  Tür- 
ken peten  und  streyfen  soll,  von  Andreas  Oslander.  1542. 

553)  Das  der  TUrck,  ein  crbfeind  aller  Christen,  weder  traw 
noch  glauben  halte,  klare  beweysung  aus  den  gcschichten  biss- 
her  in  kurtzen  jaren  von  jme  begangen.  Vnsere  Kriegsleut  ha- 
ben bierin  wol  zu  bedenken,  wie  die  Türcken  nach  der  Schlacht, 
Eroberung  vnnd  Abzügen,  allererst  anfaben  mer  zu  tyrannisi- 
ren  vber  die ,  so  sich  )nen  ergeben,  dann  wider  die  {nen  wider- 
stand thun.  Daramb  ist  besser,  dapffer  wider  sie  kriegen,  dann 
sich  in  ein  vertrag  begeben.  1542. 

554)  Vnterricbt  vnd  vermanung,  wie  man  wider  den  TQr- 
cken  peten  vnd  streyten  soll.  Auff  ansuchung  etlicher  guter  Hcrra 
vnd  Freunde.  An  diejhenigen  gestelt,  bey  denen  derTürck  schon 
angriffen ,  vnd  schaden  gelhon ,  vnd  sie  desselben  nocb  alle  tag 
gewertig  sein  müssen.  Andreas  Osiander.  1542. 

555)  Herkommen,  vrsprung  vnnd  auffgang  des  Tnrckiscben 
vnnd  Ottoraannischen  Kaysertbums,  vnnd  was  dieselben  fürKa- 
nigreicb,  Länder  vnd  Slett,  so  inn  kurtzen  jaren,  den  Christen 
abgetrungen  sollen  haben ,  auch  von  den  Schlachten  vnd  Syg 
wider  die  selben,  auff  das  kQrtzest,  mänigklichen  zu  gut,  mit 
warbayt  vnd  grund,  aassgezogen  vnd  beschriben.  Durcb  Joan- 
nem  Piscatorium  Lilbopolitanam ,  Prediger  zu  Baltzsa ,  Aags- 
purg,  1542. 

556)  Groenbek  von  Barch:  Dialogus,  wie  des  tarckisbhen 
Kaisers  Astronomos  dispotirt  mit  des  ägyptischen  Sultans  obri- 
stem  Rathe  etc.  etc. 

557)  Von  geringem  herkommen,  schentlichem  Leben,  schmeh- 
licbem  ende  des  Tiirckischen  Abgots  Machomets,  vnd  seiner 
verdarolichen  vnd  Gottsslesterischen  Ler,  allen  frommen  Chri- 
sten zu  disen  geferllchen  Zeiten  zur  sterckung  vnnd  trost  im 
glauben  an  Jesum  Christum,  durcb  M.  Heinricum  Cnostiniun 
z  US  amen  gebracht  \  1542. 

558)  Machumetis  Saracenorum  Priücipis ,  ejusque- Succes- 
sorum  vitäe,  ac  doctrjna,  ipseque  Alcoran  etc.  opera  et  studio 
Theodori  Bibliandri.  Tomi  tres.  Basileae,  1543. 

559)  Gelreue  und  ^olmcynende  kurize  Erinerung  von  der 
TUrcken  Ordnung  in  iren  Kriegen  iind  Veitschlachten,  an  mei- 
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den  güedigsten  CharfSrsten  Markgraf^ii  Joachim  von  Branden- 
burg, lies  heil.  Rom.  Reychs  obri^ten  Veldthauptmann  |  durch 
Bemardin  Törk  zum  Bürzel  in  Baiern,  im  Monath  Aprili   1542. 

560)  Neue  Rclazion  eines  Progpostici  aus  einign  verkürzten 
Ziefern  und  Wörtern,  so  auf  dem  Grabstein  Constantini  des 
Kaysers  in  der  Stadt  Constantinopoli  gefunden,  gezogen  und 
mit  aller  Treue  aus  dem  Griechischen  in  das  Italienische ,  und 
folglich  in  das  teulsche  Idiom  mäoiglich  zu  Lieb  und  mit  aller 
Treue  übersetzet  worden ,  in  welchem  sonderlich  des  Mahomc- 
tischen  Reichs  Untergang  prognosticirt  ist.  4.  (4  Brstter.) 

561)  Joannis  Martini  Siellae  AA.  LL.  Doct.  de  Turcarum  in 
Regno  Hungariae,  Anni  1543  et  44.  successibus,  ad  fratres  Gu-  c 
lielmum  et  Michaelem  Martinum  Stellam  Epistola.  (In  der  Bas-  z 
1er  Ausgabe  des  Chalcondylas  und  in  den  Sammlungen  des  Bon-                                          i 
gars,  Sohard  und  Schwandtner.)  ^<  ^ 

562)  De  bello  Turcis  inferendo  elegia  nunc  primam  et  nota 
et  edita.  Psalmi:  Deus  veneruot  gentes ;  paraphrasis :  cum  audie- 
ritis  praelia  et  seditiones  nolite  temere.  Luca^  21.  Viennae,  Pa- 
noniae  excudebat  Syngrenn  1543' 

563)  Ad  Equites  Polonos,  de  Bello  Turcis  inferendo  Seba- 
stiani  Marschevii  Carmen  Paracleticum  Elegis  scriptum.  Ci;aco- 
vfae  excusum  apud  Hieron.  Victorem  pridie  nonas  Julii  AnnoD. 
1543.  4. 

564)  De  Bello  Tnrcae  decemendo  Joannis  Langi  Silesii  ad 
Equites  Polonos  Elegia.  Cracoviae  Hieron.  Victor  mense  Augu- 
sto  Anni  1543-  imprimebat  4« 

565)  Simonis  Fagelli  quaedam  pathetica  de  causa  Ungarica 
jam  pene  Tnrcica  facta.  Pragae  excuss.  A.  1543.  Ind.  4. 

566)  Hermanni  Nelligaunensis  Theologia  Mabumedica.  Ha- 
nov.  1543. 

567)  Anzeygnng  wie  dass  Königl.  Schloss  Gran  in  Hungarn 
von  den  Türken  belagert,  und  eingenommen  ist  an.  1543* 

568)  Aosszug  eynes  Briefes,  wie  einer,  so  in  der  Törckey 
wonhafft,  seinem  freundt  in  dise  landt  gescbriben  vnd  angezeygt, 
was  das  Tflrckisch  Regiment  vnd  wesen  sey,  vnd  wie  er  es  rtiil 
den  landen,  so  er  erobert,  zu  halten  pflegt,  kQrtzlich  in  Teut- 
scbe  spracb  gebractit,  nützlich  diser  zeyt  zu  wissen  1526  und 
eine  zweyte  Auflaj^e  1543. 

569)  Beschreibung  der  Kaiserlichen  Statt  ConstantinopeT, 
derselben  gegendt,  gelegenhait,  Erbawung  vnd  bewonung :  der- 
gleichen der  TQrcken  vrsprung,  anfang,  jr  Regierung:  Wie  das 
lianss  Ottomani  darzu  kommen,  vnd  von  ainem  auf  den  anti- 
dern  erwachsen  ist :  Auch  aines  yeden  besonder  begangne  flir- 
nemlichste  thaten ,  bis  auf  den  yetzt  regierenden  Solyman  ,  des- 
selben Hofhaltung,   Frawenzimmer ,   Räte,  Diener,  AmptleUte, 
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ProWsioner«  Kriegfl«ttte|  Ynd  derselben  aller  BesAldang,  vom 
Plinsten  bis  sum  miislen;  Besaitang  vnnd  Hegtemng  aller  sei- 
ner Reich  vnd  Land,  wie  die  sein  vnd  greaitzen:  Seine  £10- 
kommen,  vnd  was  darauf  geei  etc.  elc  Auss  Italienischem  ver- 
teüucbt.  1543. 

570)  De  origine  reg;am  Tarcaram  compendiosa  quaedara  pe- 
riocbe ,  per  Andream  k  Lacnna  Secobiensem  cQllecta.  (Eben  da 
und  in  einer  besonderen  Ausgabe  von  Antwerpen  vom  J.  1543* 
Mit  einem  Zusatae ,  welcher  die  von  dem  Verfasser  i.  J.  1542  zu 
Constanlinopel  erlebten  Begebenheiten  beschreibt,  unter  dcü 
Titel:  Herum  prodigiosarum  quae  in  urbe  Conslanlinopolitana , 
et  in  aliis  finitimis  acciderunt  anno  a  Christo  nato  1542,  brevis 
atque  succincta  enarratio;  de  prima  troculeutissimorum  Tnrca- 
rum  origtne  deqne  eomm  tyrannico  bellandi  ritn,  et  gestis,  bre* 
vU  et  compendiosa  ezpositio.  Antwerpiae,  1543.) 

571)  Ksi^zki  Stanislawe  Orsechowskiego  o  nisseniu  siemi 
Polskiey  praeciw  Turkowi  i  tatinskiego  i^zyna  na  polski  wylozo- 
ne  kazdcma  Rycerskiemn  czlowiekowt  pozyteczne  (na  kontu)  w 
Krak.  wyciiniono  w  Druk.  Ueleny  Floryanowcy  wdowey  leta  Bo- 
aego. 1543«  8- 

572)  Türkischer  Kayser  Ankunft,  Krieg  vnd  Sieg  wider  die 
Christen,  biss  auff  den  ZwelfiTien  yetzt  Regierenden  Tyrannen 
Soleymanum ,  An  den  Edlen  vnd  Vesten,  Hansen  Trcnbecken  so 
Waltperg,  dess  durchleQchtigen  Hochgepomen  Jungen  Forsten 
vqnd  l}errn,  HeMzog  Albrechts  zu  Bayrn  etc.  liofmeyster  jetat 
au  Ingolstadt,  geschrieben  (von  Veyt  Traut ,  Canlzleyschreiber 
au  München).  Gedruckt.au  Augspurg  durch  Haynrich  Stayner, 
Am  14-  Februarii  des  1543*  Jars.  Fol.  (Ein  späterer  Abdruck  in 
demselben  Jahre  ist  vom  5.  December.) 

573)  Newe  zeytung  Auss  Callipoli,  Inn  der  TQrckey  gelegen 
gen  Venedig  geschriben . .  • .  (Olvne  Druckort)  1543. 

574)  Auszug  eines  briefs,  wie  einer,  so  in  der  Turrkei  wohn- 
haft, in  dies  Land  geschrieben,  was  der  Turrken  regimeat  vnd 
Wesen  sey.  (Ohne  Druckort)  1543'  4> 

575)  Pius  IL  Pontifex  la  discrillione  deFAsia  ed  Europa,  con 
Taggiunta  del*  Africa.  Vinegia,  Vangris,  1544*  8- 

576)  Historie  captae  a  Turcis  Constantinopolis ,  per  Leon- 
hardum  Chiensem  Militensem  Archiepiscopum,  qui  ab  hoste  una 
obsessus  et  captus  fuit,  neqne  alia  scribit,  quam  quae  coram  vi- 
dit  et  cognovit  Excus.  Noribergee  in  olficina  Joannis  Montani 
et  i;irici  Neuberi.  A.  1544.  Ind.  4. 

577)  De  Turcamm  ritu  et  ceremoniis  autore  Barth olomaeo 
Georgievits  Hnngaro  peregrino  Hierosolymitano ,  qui  trede- 
cim  annos  apud  eosdem  servitutem  serviendo,  omnia  ezperien- 
iia  didicit  Additis  quam  plurimis   dictionibus,  etiam  numero. 
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cam  aalatatlonilHis  el  responfionibas  Persarom.  Antverp.  apad 
Bontium.  1Ö44.  8»  (20  ang«s,  Bl8tt€P.) 

578)  De  afflictione  Um  captivoram  qaam  etiam  sab  Torcae 
Iribalo  vivenlium  Chrijtianoram*. .  additi*  nonnuJlis  vocabalis« 
dominica  oratione,  symbolo  Apostolor.  lingaae  Sclavonicae,  cam 
inUrpFetaiione  latina,  libellus«  Aalore  Bartholomaeo  Geopgie-r 
viU  Hangaro ,  peregrino  Hierosolymitano . . .  Mit  HolsachniUen* 
Antyerp.  typ.  Copaaii ,  1544  8.  16  on^ez.  BUtter.  (Die  Schlasa- 
schrifl  aod  die  Abbild,  aaf  der  leUten  Seile  sind  mit  dem  vor- 

bergebenden  Exemplare  gleich.)  ^'  * 

579)  Joann.  Sylvestris  Ungari  elegia,  de  bello  Torcis  infe-         '  F    > 
rendo :  excuss«  Viennae  Aostriae  a  Joanne  Syngrenio.  A.  1544.  4«  c.    * 

580)  Eparcbas  Cacepaeas;  deploratio  in  eversionem  Grae-  ^  _: 
ciae  com  Epistolis  et  epitaphio  in  Card.  Contarenam.  Venet.  1544.                                          , 

581)  De  Bello,  contra  Barbaros  gesto  pro  Christi  Sepulchro  pO 
et  Jadaea  recuperandis.  Excas.  Basileae  anno  1544*  8*                                                                       S 

582)  De  Bello  adirerstts  Tarcas  soscipiendo,  Stanislai  Orse- 
ehowski  ad  Equites  Polonos  Oi^atio....  Cracoviae  in  Officina 
Ungieriana.  2.  Janaarii  1543;  8*  ^r^ 

583)  Sunislai  Orzechowski  Rotheni,  ad  Sigtsmandum  Polo- 
niae  Regem  Turcica  secanda.  Cracoviae  in  aedibqs  Hieronymi 
Victoria.  A.  Salatis  1544  8. 

584)  Oration  an  Sigismandum,  König  in  Poln,  die  kriegsr 
rflstang  wieder  die  Tttrcken  füraanimen  belangend.  Liber,  pri- 
mam  laiine  scriptas  a  Stanislao  Orcechowsky»  Roaso  Eqaite, 
postea  GepiDanice  versas  1544«  4*  (Ohne  Nahmen  des  Drackortes.) 

585)  An  König  in  Poln,  Sigismanden,  die  krtegsrüstang 
wieder  den  Tttrcken  fUrzanemen  belangend.  Erstlich  in  Latein 
beschrieben  durch  Stanislaum  Orcechowski,  Ritter  des  Laadts 
Reussen  vnd  ieUt  ta  anreitaang  Teutscher  Nation  verteatscht.  Im 
Jar  1544   4 

586)  Commentario  de  le  cose  de*  Tarchi  et  del  S.  Georgio 
Scanderberg ,  Principe  di  Epyro »  con  la  saa  vita.  In  Venegia , 
1544 ;  per  Bemard.  di  Bindoni.  8. 

587)  Von  des  tttrkischen  Kaisers  Macht,  Kriegswesen  mnd 
dem  Widersland  gegen  ihm.  Eine  Gomedie.  (Ohne  Drackort) 
1544.  8. 

588)  Georgievics  Bartholomaei  de  afflictione  tarn  captivo- 
ram qaam  etiam  sab  Tarcae  tribato  viventium  Christi  anorom 
com  figaris,  ad  Carolam  V. ,  in  veteri  Vangionam  Vormatia  1545* 

589)  Res  Turcicae  anonym!  ital.  Venet.  1545«  ^ 

590)  Marc.  Gaaszi  historia  belli  Mahometis  imper.  com  soo 
filio  Baiazeth  ital.  Venet.  1545. 

591)  Bellum  Theologicam  ex  ArmamenUrio  omnipoteqtis 
advera am  Torcaa »  instracinm  ac  ordinatam.  Autore  M<  Andrea 
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Lnbclenyk  Bocluien....  Cracovia«,  apnd  Vidnam  Floriani  Un- 
glerij  Anno  Domini  1545.  8. 

592)  Lui^^Bassano  daZava  coiuuatadinea  et  ratio  vitaeTor- 
earam  ita].  Romae,  1545. 

593)  Pauli  Rubigalli  Pannidoii,  epistola  Paanoaiae  afüiclae, 
ad  Germaniam  scripta.  £xcuasa  Witteber^ae  a  Gregorio  Rbaa. 
A.  1545.  4.  4 

594)  AfHictio  tarn  captivoram ,  quam  etiam  sab  Tarcae  tri- 
buto  viventium  Christiauonun,  com  iG^uris,  res  clare  cxprimeD- 
tibus,  item  de  Tarcorüm  vitis,  authore  Barlholomaeo  Gyai^i- 
vits  sca  Gcor^ievit« »  qui  13  annos  apad  Tarcas  servitutem  ser- 
viviL  Soormatiae  Gre^orias  Cpmiander  excadit  anno  1545.  8. 

595)  Tranqaili  Andronici  ad  optimates  Polonos  admonitio. 
Cracoviae  apud  Hieronym.  Victorem.  1545*  4>;  item:  Cracoviae 
apad  Lazaram.  1584*  4* 

596)  Ad  Equites  Polonos »  pro  Sacerdotibns ,  Torcicam  bei* 
Inm  ana  cum  iliis  suscipientibas  et  pro  Petro  Gamrato  Regni 
Pl»loniae  Pontifice  Maximo  Elegia  Jac.  Pri.  Jess«  (Jacobi  Prilasü 
Jesso Viani).  Apud  liieren.  Victorem.  Cracoviae  A.  1S45.  4. 

597)  Marco  Goazao  Uistoria  deUa  guerre  di  Mabomete  con 
la  Signoria  di  Venetia,  con  il  Re  di  Persia,  il  Re  di  Napoli  fer- 
dinando ,  Tassedio  di  Rodi ,  con  le  guerre  di  Bajazet  fatte  con 
ii  Carabogdan.  Venetia«  1545. 

598)  Uistoria  di  tutte  le  cose  degne  di  memoria  le  quali  dali* 
an.  1524  sino  questa preaente  sono  occorse'nella  Italia,  in  Pro- 
venza ,  in  Franzia ,  in  Picardia  etc«  nella  Morea ,  nella  Turcbia, 
nella  Persia.  Venezia,  1545. 

'  599)  1  cdslumi  e  modi  particolari  de  la  vita  dei  Turcbi  de- 
scritli  da  Luigi  Bassano  da  Zara.  1545. 

600)  Viaggio  del  Magnifico  messer  Josapbai  Barbaro  Am- 
basciatore  della  lilustrissima  Republica  di  Vinetia  alla  Tana.  Vi- 
uegia,.1545. 

60X)  Yiaggio  in  Constantinopoli ,  con  la  descrittione  della 
porta ,  intrate ,  spese ,  e  forze  dei  gran  Turco.  Libri  tre.  Vinc- 
gia,  1545.  (In  der  Ausgabe  des  Aldus.) 

60^2)  Lqigi  Bassano  da  Zara.  1  costami  ed  i  modi  Partico- 
lari de  la  viia  de'  Turcbi.  Roma,  1545. 

603)  Das  leben  vnnd  gewonheyt,  vnd  gestalt  des  Sophi,  Ku- 
nigss  der  Persien,  vnnd  der  M^edier.  vnd  von  vill  andern  Kunig- 
reicben.  vnd  Landt  mit  den  aller  grossisten  krigen.  welcbe  er 
than  hat  wider  den  grossen  Türeken  vnd  anderer  Kung.  vnd 
herm  (von  Johannes  Rotta ,  der  Ertzney  Doctor).  1515. 

604)  Ein  andechliges  Christliches  Gebet,  Gott  umb  Sieg, 
Friede,  vnd  einigkeit  za  bitten  inn  dieser  geferlichenn  zeit  nütz- 
lich zu  bellenn ,  durdh  Mar.  Pononiam  Tarnawer,  seines  Vater- 
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lands  Hnn^em  Jamerliche  vcrderban^  klagende,  ansa  JE[elliger 
Gottlicher  Schritt  gezogen.  1545. 

605)  Ein  Gesicht,  welches  dem  Kaiser  Sigmund  erschienen 
sein  aol,  als  er  hach  der  erbärmlichen  Nidderlag,  zu  Nicopoli 
im  1395.  jar,  am  abend  Michaelis  geschehen,  wiederomb  her- 
auff  gen  Presbarg  kommen  ist.  Gedruckt  1545.  (Eine  aufgewärm- 
te Sage  einer  Geistererscheinnng.) 

606)  Petr.  Morbecka  ezhortatio  contra  Turcas.  Antv.  J546. 

607)  Exhortatio  saloberrima  ad  praeces  contra  Turcam  fuu-» 
dendas ;  auctore  Martino  Luthero.  Excudit  Francfurii  Petras  firu- 
bachius  A.  1546.  8. 

608)  Nova  ex  Htingaria  Scripta  de  dimicationiboa  et  incur' 
sionibus,  qaae  ab  Hungaris  fiunt  adversus  Turcos.  Anno  1546» 

609)  Warhafftige  newe  seitnng  aus  dem  yngerland  vnd  Tür- 
ckey,  ins  deadsch  Landt  geschrieben  aus  dem  latein  in  deudsche 
sprach  verdolmescht.  1546*  4*  -  '  ^  1  ^ 

610)  Des  Allerdorch leuchtigsten  vnd  Grosmechtigsten  Kay-  ~j 
sers   Karoli    des  (ÜnfiUn  Kriegszug   in  Aphricam    f&r  Algief, 
durch ....  Nicolaum  Vifiogagnion  ....  gründlich  beschriben ,  aus 
dem  Latein  werleutscht  durch  Marlinum  Menraduno  Liceniiaien. 
Neuburgi  Danubij.  1546* 

611)  Vermanung  D.  Martin  Luthers  an  alle  Pfari'herrn,  mit 
einer  vorred  des  ChorHlrsten  zu  Sachsen  Hofpredigers  ^  Chri-  ' 
stophHofißodanns,  wieder  der  Papisten  vnd  Tureken  toben.  1546. 4* 

612)  Eines  nnbenannten  Autoria  Oration,  so  nit  gantz  er- 
fanden. Lasset  sich  aber  ansehen  (ckr  ein  vermanung  eines  ober- 
sten Hauptmanns ,  welcher  sein  kriegsyolck  wider  den  Erbfeind 
den  Tureken ,  ritterlich  zu  kämpfen  anreist  A.  1546.  4* 

613)  Oratio  ad  Sigismundum  (cod.  bist  prof.)  1547. 

614)  Rom.  Kay.  Maje^iet«  auch  Psbstlicher  vnd  anderer 
Christlicher  Potentaten,  Könige  vnnd  Farsten,  ^nsehenlicher 
Abgesandten  Bottschafden  vnd  Oratorn,  Ausserlesene,  Christli- 
che vnd  vberanss  schöne  Ermannngen,  Rahtschläge  vnd  Wer* 
bangen.  Von  dem  TQrken  Krieg.  An  die  Rom.  Kay.  May.  Chur- 
vndFftrsten,  auch  andere  Stünde  deas  heyligen  Römischen  Reichs, 
von  Zeit  an  Kayser  Friederichen  den  Dritten ,  biss  auff  Kayser 
Radolphum  den  Andern,  in  vnterschiedlichen  Reichs  Versamm-» 
langen  mehrer  Theils  öffentlich  gehalten.  Darinnen  von  Ankunfi^ 
^d  Vrspmng  dess  TQrckischen  Reichs ,  vnd  desselben  grosse» 
Macht  vnd  Tyranney,  dessgleichen  von  Vrsacben  dess  beständi- 
gen Siegs  derTOrken  wider  die  Christen,  vnd  wie  beydes  im 
Peldzug  vnd  vonllauss  aua,  wider  den  Erb  vnd  Ertzfeind  Christ- 
liches Namens ,  Christlich ,  ritterlich  zu  streitten  vnnd  obzusie- 
gen sey,  aossfahrlich  gehandelt  vnd  berahtschlaget  wird.  Auaa 
^en  Lateinischen  Orationen  Hochtentsch  eigentlich  gebracht  vnd 
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pnblicieret,  darch  Jeremiam  Recusner  von  LSwenber^,  Salmi* 
sehen  vnd  Lichteoateinuchen  Rabt,  vnd  Pflegern  au  Schinlaw  in 
Hungern.  Frankfurt  am  Mayn ,  1547«  4i 

615)  Libro  intitalado  Paiinodia ,  d«  1a  nepbanda  y  ficra  na« 
don  de  los  Tnrcos^  y  de  su  enganoso  arte  y  cruel  modo  6t 
gaerrear  y  de  los  imperios,  regnos,  y  proTincias  quien  b^n  smh- 
jectado,  y  pbssieden  con  inqaieta  ferocidad.  Recopilado  porVaa-> 
CO  Dias  tanco,  natural  de  Frexinal  de  la  Sierra.  Dirigido  al  muy 
i^lto  y  may  poderoso ,  dön  Phelippe ,  noeatro  aenor.-  Anno  1547 
....  impreso  en  Id  ciudad  de  Orense  qae  es  en  Galiaia.  Id47i 
Fol.  (Kam  scbon  1541  an  Aogsburg  in  4.  berans.) 

616)  Ein  Gebett  Martin  Lntbers  wider  den  Taf^eiü.  WiUeiH 
berg,  1547.  8» 

617)  Cbrist  Ricberlas  de  rebus  Tareids.  Paris,  1548- 

618)  Pro  Fide  Cbristiana  cum  Tarca  disputationis  habitae 
et  mysterio  S.  Trinitatis  in  Alcborano  invcnto ,  nunc  primam  in 
Latinum  8ermonem  vcrso ,  brevis  descriptio  Authore  Peregrino 
fiartbolom^eo  Georgieuits.  (Am  Ende:)  Cracoviae  apud  Vidaam 
Florian!  Unglerij ,  cura  et  impensis  Bartolomeo  Georgievits  A. 

1548.  8. 

^19)  Roznowa  t  Tnrczynem  o  wierze  Cbrzesciadakiey  g  a 
taynoid  Troycy  swi^tey,  ktora  w  Alkoranit  stoi  napisana  p.  Bart- 
lomieja  Georg^wits  ktory  14  lat  byl  wi^sniem  Tureckim.  Druko«- 
wano  a  Heleny  Ploryanowey  roku  Boaego  1548.  8. 

620)  Georgii  Ingenheimerii  Lotariensis  tiiyiap^ia  Germa- 
niae  conscripta ,  anno  1547 »  impressa  vero  1549* 

621)  Epistolarttm  M.  Turcae  ad  variaa  gentes  üb.  5.  ex  In- 
terpret. Londini  Basil.  1549« 

622)  Summa  Relationia  Egregii  Andrea«^  Tarnocsy  .a  Bassa 
Bndensi ,  ad  pnmam  L^gationem  Regiae  Majestatis.  Anno  1549« 
(Kovachich  1.  p^  89.) 

623)  Relatio  Posghay  Sigismundi  a  Bassa  Budensi  ad  Lega- 
tionem  D,  D.  Löcomtenentia  et  Capitanei  Generalis  menae  Fe- 
brnario  ad.  1549* 

624)  Das  bdcb  sagt  von  bert'zog  Ernsten.  Aucb  von  dem 
Schildtberger  Vnd  von  sant  Brandon.  vnd  von  den  selczsamen 
iHTundern ,  so  sy  erfaren  vnd  gesehen  babent  auf  den  möre  vnd 
auf  dem  Land.  (Ohne  Dmckort  und  Jahreszahl.)  Fol.  2  Col.  37 
Zeilen;  mit  Holzschnitten.  Femer f  Hyr  vabet  an  der  Schiidt- 
bcfrger ,  der  vil  wnnders  erfaren  hat  in  der  beydenscbaft  und  in 
der  TQrkey^  (Ohne  Droekort  n.  Jahreszahl.)  Fol.  33  u.  34  Zeilen; 
m.  Holzschn.  (Die  Quart  -  Ausgaben :  Frankfurt,  bey  Weygand 
Han  (um  1554).  Namberg,  durch  Job.  v.  Berg  und  Ulrich  Newber 

*  (ohne  Jahreszahl).  Frankfurt  1549 ,  bey  lierman  Gitlfferich.) 

625)  Ein  Schrifft  einea  fromen  Predigers  aoa  der  TOrkey  aa 
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Illyricnia  geschrieben ,  wie  es  dort  nit  der  Kirche  u.  d.  Evange- 
Ho  zagehet  (Ohne  Dt*ackort.}  (Magdeburg)  1550.  8. 

626)  Cfaronicon  Wolfgangi  Drechsleri  de  Saracenis  et  Tvit- 
eis ;  item  de  origine ,  (»rogrelsu  et  finc  Mahometi  et  quadrapH- 
ci  reprobatione  prophetiae  ipsins,  Joannis  Gallensis  AtigH  libef. 
ESccudit  Argentorali  Jacobus  Jucandas ,  Anno  1550.  8. 

627)  Raph.  Volaterrani  lib.  de  Mahamede  ejasque  legibns  et 
rebtu  Sara cenorum.^Ti gar»  X550. 

628)  Machnmetis ,  ejasque  socceasoroin  vitae ,  doctrina ,  ut 

ipse  Alcorao.  Basileae,  1550..  Folio.  ^'' 

629)  Joann.  Cantacaseni  CoBstantinopoIitani  Regia  contra  r  * 
Mahumeticam  fidem  Chrislian«  ei  Orthodoxa,  ante  annos  fere  c.  ' 
docentos  conscripta  aüseiOio  pef  Radolpfainn  Gualtheram  Tiga-  ^  .r 
rininn  e  Graeco  in  Utinom  sermonem  conversa.  1550.  Fol.  ^  r  ^ 

630)  Hiatoria  de  Saracenornm  ifiv^  Turcarum  origine,  m<H  ^i  .3 
ribos,  neqoitia,  religione  etc.  nna  com  vitis  eornm  Imperato-«  S^J 
rom  Historia.  1550.  FoL  ZZ^ 

631)  Joann.  Gallensis  liber  de  origine,  progressa  et  fineMa- 

hitmetis.  Argentorali,  1550*  -^n 

632)  Tractatos  varii  de  Saracenonnn  origine,  rebos  gestis  etc. 
collecti  Opera  Theod.  Bibliandri.  L550.  Fol. 

633)  11  Vero  ed  oltimo  awiso  della  presa  d'Affrica.  (Ohne 
Drackort)  1550. 

634)  I  Commentari  di  Theodoro  Spandogino  Cantacazeno 
gentilhaomo  Constantinopolitana,  dell*  origine  de*  principi  Tur- 
chi ,  et  dei  costomi  di  qaella  natione.  In  Fiorenza ,  1551- 

635)  Menavido  Gio.  Ant  I  Costomi,  et  la  Vita  de'  Torcbi. 
Firenza ,  Torrentino ,  1551.  8. 

636)  Sadoletus.  Oratio  de  hello  InTorcaa  soscipieiido.  Saec. 
XVI.  4. 

637)  Scardanas.  Eiegia  de  fntoro  Tarcarom  in  Regno  Cy- 
pri  interito.  Venetiis ,  1572.  4* 

638)  Secnndinos.  Otbomanorom  Cunilia»  sea  de  Turcaram 
Imperio.  Viennae  Anstriae ,  1551.  4* 

639)  Prognoma  aive  praesaginm  Mehemelanoram ,  primam 
de  Ghristianoram  caiamitatibtts ,  deinde  de  soae  gentis  ioierita 
ex  Persica  iingoa  in  latinam  sermonem  conversam »  auctore  Bar- 
tbolomaeo  Georgievits.  Bas.  Joann.  Oporinos.  1551.  8. 

640)  Georgii  Sabin!  narratio  deliberationis  Maximilian!  Im-* 
peratomm  Rom.  de  hello  Turcico  et  brevis  historia  eoram  iem-^ 
poram ,  quibas  hoc  sasceptom  fait  Excadit  Lipsiae  Valent.  Papa 
t.  1551.  8-  • 

641)  Joann.  Christophori  Calveti  Stellae  de  Aphrodisio  ex- 
pvgnatOf  qnod  Talgo  Africam  yocant^  CMamentariaa,  Excos.  Aal-' 
▼erpiae  a  Martino  Natio«  1551«  8» 
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64^)  Apologie. 9  faicte  par  aa  servlteor  da  Roy,  contre  les 
calomnies   des   Imperiaulx:    Sur    la    descente   da  Tore.   Paris, 

1551.  4.  , 

643)  Neawe  Chronica  Türkischer  natioiij  von  Tarcken  splbs 

beschrieben  :  Vglgendls  gemehrl,  vnnd  in  vier  Bücher  abgelheill: 
Das  Ersl ,  GUabi  TeuaricJii ,  Chronic  oder  Zeitbuch  der  Fürsten 
Osmanischcn  Stammes :  von  jhrem  Vrsprang,  Auffnemea,  Regi- 
ment, Gewall,  Kriegen,  Tugendt,  Vnlugendt,  succession  vom 
ersten  Osman  Chan,  bis«  aitS*  dea  Sultan  Su]eiraan  Chan,  vnd 
das  1550.  Ja r  Christi:  Welches  der  Edel  vnd  Gestreng,  Herr 
Jeronymas  Beck  von  Leopoldiitorff ,  etc.  etc.  im  nechstfol^enden 

1551.  Jar. 

644)  Sambaci  Joann.  rerum  ad  Agriam  an.  1552  gesUmm 
Narratio.  (Im  Syndromas.) 

645)  Sambuci  Joann.  de  expagnatione  Temesvari  A.  1552. 
(Eben  da.) 

646)  Turcae  res  Turcarum.  Romae,  BUdus.  1552.  8. 

647)  Vaticinium  somnium  Esdrae  prophetae  de  falis  Monar- 
chiae  Romanae,  quod  Theodorus  Bibliander  interpretatus  est 
de  regoo  M ahumetico ,  et  imperio  Constantino  ad  Jalium  Pa-* 
pam  lil.  Ind.  4. 

648)  Von  der  Türckischen  kriegahandlong,  so  sich  daa  nechst 
verruckt  Jar  wider  die  Christenheit  zutragen,  warhafftige  Histo- 
xy  vnn  entschuldigung....  Anno.  1552« 

649)  Joannis  Cuspiniani  oratio  prophetica  ad  S.  R.  Imp. 
Principes  et  proceres,  u^  bellum  suscipiant  contra  Turcam,  com 
descriptione  conQictus  nuper  in  Hungaria  facti ,  quo  periit  rez 
Hungariae  Ludovicus ,  et  qua  via  Solemet  ad  Budam  nsque  per- 
venerit  ex  Alba  Graeca :  cum  enumeratione  clara  dotium ,  qui' 
bus  a  natura  dotata  est  Hungaria.  Fol.  Basil.  Joann.  Hervagios- 
et  Joann.  Oporiaus  A.  1553*  Eadem  oratio.  Excus,  Vxennae  per 
Joannem  Singrenium.  4* 

650)  Soltani  Solymanni  Turcarum  Imperatoris  horrendam 
facinus,  scelerato  in  proprium  fiiium,  natu  maximum,  Solla- 
num  MuAtaphara,  parricidio  Anno  Domini  1553  patra tarn:  An- 
tore  Nicoiao  a  Mofl'an  Burgundo.  (Deutsch  zu  Wittenberg  1559« 
lateinisch  in  MeIaachtoj[i*s  Ausgabe  von  Georgievicz.) 

651)  Von  dem  Tode  des  türkischen  Prinzen  Mustafa.  4. 
65*2)  ller  Buda  Hadrianopolim  anno   1553  exaratum  ab  Ao- 

lonio  Verantio,    tum  Quinque-Ecclesiensi,  mox  Agriensi  £pis- 

.  copo ,  ac  demum  Arcbiepiscopo  Slrigoniensi  etc.  etc.  Nunc  pri- 

mum   e  Verantiano  Chartophylacio  in  lucem  editam.  Venetiis» 

<   1774. 

653)  Pelr.  Bellonii  observationes  itineris  orientalis.  Paris> 

1553.  ,  .     . 
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65^  Joii.  Rimi  Je  rebns  Tarcfds  üb.  III.  I/Ovan.  15S3. 

655)  Le*  conquMlea,  origine  et  cmpire  dei  Türe»,  d«piris 
e  commenceiDeDt  inaqne  en  Tan  Mil  cJDq  cens  Qnaranie:  Tra- 
nit  du  Latin  de  Christopble  Ricbier ,  en  Franfois,  par  J.  Millet, 
.atif  de  S.  A.  1553  k  Paria.  8- 

656)  Commentarii  reramCaroloV.  Cauare  An^flo  in  Afri- 
a  bello  gcaUmm  CommeDtarii ,  elcgantiMimia  icODibna  ad  bi- 
toriam  accomodi*  illmtrati.  ^Edidit  Comelina  Scepperns.)  Anl- 
crpiie,  apad  J.  Belleruin,  1554-  8.  8  Bl.  Vorst.  183gKeicfa.Bl. 

Bl  flig.  und  1  Bl.  Pnvileg. 

697)  Chmtopb.  Calveti  commenUrii  remm  a  Carolo  V,  in 
irica  bcllo  guUmm.  Antvcrpiae ,  1554.  8> 

658)  Nili  palrii  aaDcti  et  Archiepiscopi  Constanlinopolitani 
ratio  ad  Deoin  contra  fiarbaromin  incarsionet ,  bella  intestina, 
lulem,  famen,  et  mortis  vim  praeaentem:  Joanne  Sambaco 
Dierpreie.  Excas.  fiaail.  A.  1555.  Ind.  4. 

659)  Li  gicMti  discorai  del  reaerendo  Protonoiario  Metaio 
1»  la  ntione  di  -tatii  i  Principi  de'  Chrisliani  e  contra  li  per- 
idi  ioredeli.  (Ohne  Druckort)  1555. 

660)  M.  Aotonii  Coccii  Sabellici  de  Pagna  inter  Venetoi  et 
'nrcas  ad  Sontitim  amnem  comitaa  Liber.  1556.  (In  der  Bailcr 
Liugabe  des  Cbalcondylaa.) 

661)  Laiii  Woifgangt  reram  contra  Tore as  in  Pannonia  ad 
laboUam  et  Siigetbam  A.  l.')56  geitamm  Narralio.  (Im  Syndfo> 
lu  und  Sebardiua.) 

663)  Sambncci  Joann.  de  obsidione  Szigelbi  1556-  (Eben  da.) 

663)  Hiatoria  obaidionia,  et  oppagnationts  Arcia  Siigeth  in 
long,  a  Marco  Horviih  loci  illins  Capitaneo  ad  ßegiae  Majeala' 
t  mandatiun  deacripla  et  trantmissa ,  die  23>  Augoit.  A.  1556. 
Vltiembcrgae ,  1557- 

664)  Der  christlich  nnd  gewaltig  Zug  zu  Ebre  dem  darcb- 
anchtigstcn  H.H. Ferdinand Enhenog.beschriben  dnrcb  Wolf- 
ang  Scbmiliel ,  Pfarrer  bey  St.  Lorenien  auf  dem  Stainfetd. 

665)  Martini  BackocüTurocieniis  Lamentatio  Jeremiaepro- 
ibetae,  qoae  tnnc  tcmporis  qaadrabnt  ad  aeniinnaaPannoniomm 
I  gentium'«  Tnrci«  oppressarum,  veraibai  reddita.  A.  1S66-  8- 

666)  Jouin.  Mart.  S'ellae,  de  mnnitione  orbii  Viennae.  Ba- 
ileae ,  1556-  Fol. 

667)  Laonici  Chalcoi>dflae  Alheniensis  de  origine' et  rebns 
;eatis  Tarcomm  libri  X. ,  nnper  e  graeco  in  latinnm  aermonem 
ODTersi ,  Conrado  Clausero  Tigurino  interpreie.  Addncla  Knit 
'aria  eJDadem' argnmenti  opascula,  nimtero  XXVIII:  eicosa  om- 
lia  Basilcae  A.  1556  per  Joannem  Oporinom ,  led  eiofficiais 
Fndoaici  et  Michaelia  Martini. 

X.  8 
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668)  Henrici  Pcnite  td  Reverendissimom  Cardinalcm  de 
Saolis ,  d«  gestis  Sophi  contrt  Tarc«s.  Epittolt.  1556-  (In  der 
Basler  Anagabe  des  Chalcondylas.) 

669)  Joannis  Crispi  Aegei  Maris  Naxiqae  Dacis »  Byzanlhii 
Imperatoris  iribatarii  ad  Pont.  Rom.  et  Christianos  principes 
Epistola.  1556.  (In  der  Basler  Aasgabe  des  Chalcondylas.) 

670)  Joann.  Cbristophori  GaWeli  de  expugnato  Aphrodisio 
commeniarias.  Basileae,  15Ö6>  Fol. 

671)  Nicolai  Villogagnonis  de'expeditione  ad  Argieram  lib.r 
Basileae,  1556.  Fol. 

672)  Joachimi  Camerarii  oratio  de  hello  Tordco.  1556- 

673)  Joann.  Martini  Stellae  de  Alba  in  Hongaria  a  Torcis 
cxpognata  epistola.  Baaileae,  1556«  Fol. 

674)  Warhafftige  Grondtliche  heschreibong,  was  durch  den 
General  vnd  Feldhaaptman  in  Zips,  Herren  Lazamm  vonn 
Schwendi  nach  Eroberung  der  Vestin  Tockai ,  vnd  ettliche  mer 
Schlösser,  Ferners  wider  Ire  Rebellen . .  •  iÜrgenommen  sey  wor- 
den. Augspurg.  (Ohne  Jahreszahl.) 

675)  Nene  Zeitong.  DtB  Türkischen  Kaisers  Absagbrief,  so 
er  nealich  dem  Römischen  Könige  Ferdinando  hei  seinem  Lega- 
ten cagesandt  1556*  4« 

676)  Zeitung  aus  hungam,  welche  geschehen  ist  den  23.  Jal. 
1556*  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

677)  Wie  derTurck  Solimann  seinen  ehesten  söhn  Hat  las« 
sen  um^bringen,  beschrieben  durch  einen  gefangenen  Burgim- 
der  von  Woffan.  Za  Wittenberg  gedruckt  1556.  Ind.  4- 

678)  Newe  Zeytnngen  ansz  Hungern,  wie  abermals  die  tu- 
sem....  dem  Bluthunde  der  gantsen  Ghristenhait,  in  etlichen 
Scharmützeln  obgesigt,  vnd  auch  vier  Türgkische  Fahnen  dar- 
uon  gebracht  haben,  welches  geschehen  ist  den  drey  vnn  awen- 
tzigsten  tag  des  Hewmondes  dises  Jars  .1556.  Gedruckt  dnrch  Va- 
lentin Geyssler.  * 

779)  Basilii  Joan.  Herold  rerum  ad  1556  in  Hongaria  gesta- 
mm  historia. 

780)  Basilii  Joannis  Heroldi,  Princeps  joventatis,  sire  Pa* 
Aegyricus ,  Ferdinando  Austriaco  imperatoris  Rom.  filio  dicatoa, 
quo  pro  rebus  in  Pannonia  illa  interamnensi  bene  et  foriiter 
gestis ,  Germaniae  gratulatio  describitur :  deque  continuando  in 
Turcam  hello  et  yictoriae  successu  consequendo ,  rationes  adfe« 
mntur.  Ajecta  est  ejosdem  auctoris ,  Turdci  belli  Anno  1556  ge- 
sti  historiola ,  dialogo  descripta.  Impressa  Basil.  per  Joannen 
Oporinum  anno  1557.  Ind.  4*  (Auch,  im  Schardius.) 

681)  Summa  snccesua  ultimae  Actionis  Legatorum  Antonü 
Verantii ,  Franc.  Zay ,  el  Aogerii  a  Bnsbecche  apud  Principem 
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TiircaramZoleiinannnii  habitae  1557  mense  Angusto.  (Bey  Rova- 
chich  II.  p.  189) 

682)  Epistolae  Imperatoris  et  Re(ps  Hangariae  Ferdinand!  I. 
ei  Maxiikiiliani  II.  ad  saos  Oratores  Ant.  Verantiam,  Franc.  Zay» 
Anger.  Basbek,  Alb.  Wyss  et  Christoph.  Teoffenbach.  Edidit 
Jac  Ferd.  de  Miller.  Pestini ,  1808. 

683)  Diarium  Legationis  nomine  Maximiliani  II.  Imp.  et  Rf>- 
gis  per  Ant  Yerantiam ,  Albertiun  de  Wyss  et  Ghristophoram 

a  Teuffenbach  ejosdem  Oratores  ad  Portam  Ottomanicam  sas-       ^  '^** 

ceptae.  1567.  (Bey  Kovachich  I.  149.)  ^    i 

684)  Ungariae  ad  annos  S.  R.  Imperii  Ordinis  pro  snbsidio 
adnersns  Tarcam  conferendo  snpplex   oratio  composita  ab  Ar- 
noldo  Laarentiano  Flandro  per  Alexandram  et  Samaelem  Weis-  l.rZ 
senhomios  fratres.  Ingolstadii  impressa  A.  1557.  Ind.  8*  C|^^ 

685)  Aodita  mira  de  nova  Tarcaram  oppressione.  Nova^  S^- 
qaae  inter  Caes.  Maj.  et  Papam  prope  arcem ;  cui  nomen  Bei-  ' — "i 
liano ,  in  Italia  contigerant.  (Ohne  Jahreszahl.)  8. 

686)  Newe  Zeittungen:  Aas  dem  Landt  zu  Hangern,  wie  die 
vnseren  dem  Tttrcken  etzlich  Krieges  Volk  abgeschlagen  vnnd 
gefangen,  Auch  viel  gefangener  Christen,  sampt  demVorräthe, 
so  sie  bey  jhnen  gehabt ,  erobert  haben.  Anno  1557. 

687)  Türken  Hilf- Ordnung ,  neue  in  Krain  im  Landtag  zu 
Laibach  1557  ausgeschrieben. 

688)  Warhafib'ge  Historia,  von  der  zurstörung  der  zwo  löb- 
lichen Stedte ,  Athen  vnd  Constantinopel ,  geschehen ,  im  Jar 
nach  Christi  gebort,  1453t  den  29.  tag  des  Monats  Mail,  durch 
Mahometam,  der  zeit  Tttrckischen  Keiser  etc.  Erstlich  in  Latei- 
nischer spräche  beschrieben  durch  Philipp  Melanth:  Gedruckt 
za  Wittemberg  durch  Veit  Kreutzer.  1557.  8. 

689)  Schardii  Simonis  Epitome  rerum  in  variis  orbis  parti- 
bas  (etiam  in  Hangaria)  ab  anno  1558 — 1574  gestarnm.  (Indes- 
sen Sammlung.) 

690)  Gilberti  Cognati  cbronicon  Sultanofam  et  Populorum 
Torcicorum.  Francof.  1558. 

691)  Libro  deirorigine,  e  successione  delPImpcrio  de*Tar- 
cbi.  Compoato  da  Vasco   Dias  Tanco,   e-  nnovamente  tradotto  ' 
dalla  Lingua  Spagnuola  nella  Itaiiana  per  il  Signor  Alfonso  di 
Ulloa ,  nel  quäle  si  contengono  molte  cose  notabili  e  degne  di 
memoria.  Vinegia,  1558.                                                               \ 

692)  Alphonsi  R.  neap.  oratiancnla ,  qua  Christiani  ad  bel- 
lam  Tarcam  excitantur. 

693)  De  rebus  Turcicis  commentarii  duo  accaratissimi  Joa- 
chim! Camerarii.  Francof.  1558.  Fol. 

694)  Rathachlag  vnd  Christiichs  bedenken,  wie  one  sonder-* 
liehe  beachwerd  der  oberkeit  vnd  vnterlhanen ,  der  Christenheit 
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erbfeind  za  wasser  vnd  Und ,  za  vbeniehen  Tnd  mit  der  hlllff 
Gottes  ca  überwinten  wer;  durch  Simon  Velder  Ton  Pomem» 
dabey  aucb  die  ursach  ynsers  Verderbens ,  wie  dem  illrsakom- 
men,  auch  wo  allerley  kriegsnotdurft  za  nemen»  vermeldet  wQrd, 
dorch  Jacob   Newdorfier,   Rechenmeister  zu  NQmberg.  Anno 

1558.  4. 

695)  Wolders  Simon  aas  Pommern:  New  TttrckenbQchlin , 
dergleichen  vor  diser  zeit  nie  gedruckt  worden ,  Rathschlag,  vnd 
Christliches  bedencken,  wie  one  sonderliche  beschwerde  der 
Obrigkeit,  auch  der  Underthanen,  der  Christenheit  Erbfeind, 
der  Tttrck,  zuwasser  vnnd  Land  zu  überziehen »  vnnd  zu  Ober- 
winden  were  etc.  Dabei  auch  die  vrsach  vnsers  Verderbens  etc. 
vermdt  wirl.  Sampt  einem  kurtzen  Summarischen  ausssug  dnrck 
Johaan  Newdorffer ,  Rechenmeister  zu  Nürnberg ,  darauss  gezo- 
gen. Frankfurt,  1558. 

696)  Tripolis.  Im  1558.  Jar  ist  ein  Christlicher  Zug  gebamd- 
Ict  worden,  Tripolis  zu  vberziehen»  vnd  im  1559*  iar  ist  der  Zug 
angangen.  Ind.  4*  geschrieben. 

697)  Antoni  Mariae  Gratiani  de  Joanne  Heraclide  Despota 
Valachiarum  Principe  L.  III.  et  de  Jacoho  Didascalo  Joannis 
Fratre  L  I.  editi  ex  Manuscriptis  Bibliothecae  Zaluscianae.  Var^ 
saviae  Mitzier.  1759-  8. 

698)  De  origine  Imperii  Turcorum  eorumque  adminis(ratii>- 
ne  et  disciplina ;  accedit  Barth.  Georgievicz  libellus  de  moribus 
Turcorum.  Witebcrgac,  1560.  8. 

699)  Zay  Franciscus  de  Scepusiensis  de  belli  initio  et  praela- 
dio.  Anno  1560-  (Bey  Kovachich  Script,  min.  Tom.  I.  p.  29«) 

700)  Postel  G.  La  tierce  partie  des  Orientales  histoires ,  od 
'  est  exposee  la  condition  de  Tempire  Turquesque.  Poitiers,  15j50. 4- 

70X)  Histoire  et  consideration  de  l'origine ,  loy  et  costnme 
desTartares,  Persien»,  Arabes,  Turcs  etc.  Poitiers,  1560-  4- 

702)  Successi  della  armata  della  S.  C.  MajesUi  Catolica  de- 
stinata  aila  impresa  delle  Gerbe  e  progressi  delf  armata  Tur- 
'chcsca,  scritti  per  Ant.  Francesco  Cirni  Corso.  Vinegia,  156Q. 

703)  Ant.  Fran.  Cirni  Corso.  Successi  della  Mtii.  Ces.  dcsti* 
nata  all*  impresa  di  Tripoli  di  Barbaria.  Firenze,  156(K 

704)  Copia  Eines  Sendtbriefis  vom  König  aus  Persia,  gen 
Constantinopel,  den  Ersten  Aprilis  dises  1560.  Jars.  Nürnberg. 

705)  Conr.  Löwen's  Mahomedische  Historie.  Cöln,  1560. 

706)  Hagek  von  Liboczan ,  Uiber  die  türkischen  ^Wahrsage- 
reien.  1560-       ^ 

707)  Schreiben  aoss  Constantinopoli ,  den  Zehenden  Octo- 
bris.  Anno  1560*  Von  der  grossen  Niderlag  der  Christen,  vor 
der  Insel  Gerbe  ,  vnd  was  ferner  mit  denselben  gehandelt  wor- 
den ist.  Anno  156X>  Gedruckt  zu  Nürnberg. 


i 


r   » 
e:    ' 


-r^ 


117 

706)  Joannes  Viterbiensis ,  Prognostica  de   imperiü    chri-  |^' 

stiano  et  tarcico »  itenmi  ,ed  ab   Eraamo  Flockio.   Noribergae»  .' 

1560.  4. 

709)  Nie.  Clenardi  Epist  de  saa  peregrinatione  et  rebus  Ma-  ' 
hamed.  Lib.  IL  Lovan  1561. 

710)  Scanderbeg,  d.  i.  eigentlicbe  and  wArhafftige  Erzehlang 
deren  Ritterlichen  Kriegssthaten  des  Fürsten  Georg  Caatriota  i 
zubenamt  Scanderbeg  etc.  Aas  dem  Latein  ttbers.  darch  Theod. 
Funcciom.  Magdeburg ,  1606.  4.  -^  Dasselbe  verdeatscht  darch 
Joann.  Pincian.  (Ohne  Drackort)  1561.  4. 

711)  Alberti  a  Lasko  exhorUtio  ad  Milites  in  ezpeditione 
Moldavica.  156t.  (Bonfini  Decades.  Francoforti ,  1581  f.  Hanov. 
1606  f.  Col.  Agrip.  1696  f.) 

712)  Petri  Gyllii  De  Bosporo  ihrado  libri  IIL  Lagdani»  1561.  Z^z 
4-;  ibid.  1562.4.;  ibid.  apad  Elzevirios  anno  1632.  8.  Cp^ 

713)  Petri  Gyllii  de  Topographia  Constantinopoleos  et  de  C ^2 
illias  antiqoitatibas.  Lagd.  1561.  4. 

714)  Episcopi  Cocceji  christliche  erinnerangen,  wie  ain  ed- 
ler Schatz  die  Concordia  and  Einigkeit  sey,  sampt  etlicher  pro- 
pheceyen  der  Türken  ,  wie  lang  ihr  Reich  und  Religion  wehren 
und  bleiben  soll.  1561* 

715)  Aufgebot  vnd  wamangschriffi »  So  die  Char  viid  Für- 
sten sa  Sachsscn  etc.  an  alle  jre  • . .  Landstende  vnd  Undertha- 
nen . . .  des  grawsamen  Erbfeynds  der  Christenheit,  des  TUrken, 
persönlichen  anzags  halben....  haben....  verkündigen  lassen. 

1561.  (Zwey  verschiedene  Abdrücke.) 

716)  Ebrahimi  StroUch  (Strasz),  aposUUe  ortaPoloni,  Ora- 
tio lingaa  Slavonica  coram  Caesarea  Maiestate  RomanoraoL  Re- 
ge 9  et  caeteris  Sacris  Romani  Lmperii  Electoribas ,  Principibas 
atqae  statibas  anno  1562  die  27.  Novembris  Francofordiae  habita. 
—  Una  cam  brevi  muneram  ab  ipso  Caesareae  Maiestati  exhi- 
bitorom  nancapatione.  Et  de  eiasdem  ministris ,  comitibas  at-  . 
qoe  Camelis.  Impr.  1562.  (Ohne  Drackort.)  4.  (Schardii  T.  IIL 
p.  2086—2094.  Ep.  IIL,  326.  Basbequii  Opera.) 

717)  Anbringen  Türckischer  Legation,  Ebrahimi  Strotschii, 
gebomen  Polacken,  welche  er  vor  Key.  May.  Römischem  Kö- 
nig... in  Schlaaonischer  spraach  zu  Frankfart  gethan,  A.  1562 
den  27.  Nooemb.  (Ojine  Drackort.)  Aach  mit  dem  Titel :  Türcki- 
scher Botschaft  Ebrahim  Strotschen .. .  anbringen  etc.  In  swey 
verschiedenen  Abdrücken,  ohne  Drackort,  von  einem  gedrackt 
za  Strassbarg. 

718)  Türckischer  Bottschaft  Ebrahim  StrotUchen  za  Frank- 
fort am  Main  gethan,  A.  1562  den  27.  November.  Getrackt  la 
Frankfart  darch   Georg  Raben  vnd  Sigmand  Feierabend.  1562. 

719)  Lilerae  Saltani  Salemanni  Tarcaram  Imp.  missae  Con- 
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•ttntioopoJi  td  Fierd.  Imperatorem  Rom.  el  ab  Ebrahimo  Siro- 
tschio,  redditae  Francofordiae  • . . .  Patavii,  1563. 

720)  Aagerii  Gislenii  Basbeqaii*omiua  qaae  cxtant  I.  Lega- 
ti onis  Tarcicae  Epistolae  qoataor.  II.  Exclamatio  sive  de  re  mi- 
litari contra  Turcam  institaenda  Consiliam.  III.  Solimanni  Tor- 
carom  Imp.  Legati o  ad  Ferdinandum  Roman.  Caesarem  a.  1562. 
lY.  Bosbequii  Legationia  Gallicae  ad  Rudolpbom  IL  Imp.  £pi- 
stolae  LIII.  Praemissa  est  vita  Auctorif.  Basileae,  1740. 

721)  Zachariae  Orti  Poetae  laoreati,  historiae  Tnrcomm 
Caes.  libellus.  A.  1563.  Ind.  4. 

722)  TUrckische  Historien.  Von  der  Tttrcken  Ankunffl,  Rer 
gierang,  Königen,  vnd  Keysern,  Kriegen,  Schlachten,  Yicto- 
rien  vnd  Siegen  wider'Christen  vnd  Heiden.  Von  Emptem ,  Be- 
felchs-  vnd  Kriegsleaten  der  Türckischen  Soldanen,  vnd  wie  man 
wider  den  Türcken  kriegen  soll.  Item :  Von  der  Tärcken  Reli- 
gion vnnd  Gesatz ,  von  jrem  Gerichts  -  Process ,  von  der  gemei- 

'nen  Türcken,  Leben,  Wesen,  Handel  vnd  Wandel.  Von  dess 
Türckischen  Keysers  Hofordnang  vnd  Hofgesind.  Von  dem  Aoff- 
mhr  Ewischen  dem  Keiser  Baiatseth  vnd  seinen  Sönen.  Sampt 
einer  Türckischen  Propheceyt  Vnd  vom  elend  der  armen  ge- 
fangnen Christen  etc.  etc.  Aoss  Italienischer  Sprach  in  vnsere 
TeUtsche  verdolmetscht,  darch  den  Hochgelahrten  Heinrich  Mül- 
ler ,  der  Rechten  Licentiaten,  vnd  freyen  Künste  Magister.  Endt- 
lieh  ist  mit  angehenckt  von  Ursachen  der  Christen  verderben, 
vnd  wie  man  sich  in  solchen  nöhten  schicken  'soJ.  Vorhin  in 
Teutscher  Sprach  nie  an  tag  kommen ,  vnd  alles  in  drey  Bücher 
eingetheilt,  wie  bald  nach  der  Vorred  su  sehen.  Frankfurt,  1563. 
(Ein  dicker  Folioband ,  welcher  nichts  Neues,  sondern  bloss  die 
Uebersetzung  Ulloa's,  Menavino*s,  die  Türkenschriflen  Luther's 
and  Aventin*s  enthält.) 

723)  Historiae  de  Saracenoram  vel  Turcaram  origiae,  mo- 
ribus,  nequitia,  religione,  rebasque  gestis:  item  de  ordinatio- 
ne  Poiitiae  eorundem  domi  et  foris  et  disciplina  ac  ordine  mi- 
litiae  Turcicae,  deqae  itineribos  in  Turciam;  una  com  vitis 
omniam  Turcicorum  imperatoram  ad  nostra  usqae  tempora« 
ex  variis  authoribus  coUectis.  Basileae,  M.  Jodocos  Nass.  Anno 
1564.  Fol. 

724)  Felicis  Petantii  ad  Vladislaam  Hungariae  et  Boemiae 
regem  liber,  quibus  itineribos  Turci  sint  aggrediendi.  Basileae, 
M.  Jodoc.  Nass.  Anno  1564.  Fol. 

725)  De  subito  adversus  Osmannidas  subsidio.  (Ohne  Dnick- 
ort.)  1664. 

726)  Relazione  del  S.  Pietro  Martiro  Milanese  delle  cose  no- 
tabill  della  provincia  dell*  Egitto  scritte  in  lingoa  latina  ad  Se- 
renam ,  di  felice  memoria  Re  catol.  D.  Fernando  et  D.  IsabeÜa 
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ed  ora  recale  nell*  Ilaliano  dl  Carlo  Passi.  Veaetia»  1564.  (Von 
Wachler  und  Meiuel  nicht  angefahrt.) 

727)  KarUe,  jedoch  warhafft -  verfaate  Relation,  der  lehr 
notahlen,  und  weit  über  ein  handert  Jahr  von  den  Christen,  wi- 
der den  Erbfeind  nicht  tentirten  £ntreprise  oder  Anschlags,  WeU 
che  Ihre  Hochgrttfil.  Excellenz  Herr  Graff  Wolff  Julius ,  Graff 
SU  Hohenloe  etc.  etc.  und  Gleichen.  Mit  dero  von  der  vereinig- 
ten Chur-  und  Fürsten  dess  Heiligen  Römischen  Reichs  Ibme 
anvertrauten  Armee  in  6000  zn  Fuss  und  1100  Pferden,  Wie  auch 
I.  £.  H.  G.  Niklas  Zrini ,  zu  welchen  H.  G.  Budiani  mit  seinen 
Ungarn  ebenmässig  gestossen,  auch  der  Chur  Bayerische  Gene- 
ral Wachtmeister  von  Buchert  mit  1200  zu  Fuss,  und  200  Pferd; 
Ingleichen  H.  G.  Leslin ,  Obrister  Lieuten. ,  über  700  von  dem 
Kais.  Spückischen  Regiment  zu  Fuss ,  clabey  sechs  Kompagnien  * 
Piccolominischer  Reuter  commandirt  gewesL  Anno  1664  vom 
20.  Jänner  bis  16.  Februar.  Nttmberg  1564. 

728)  Bericht  ans  Constantinopei  v.  2.  Febr.  von  des  Türki- 
schen Tyrannen  und  Widerchrists  verderblichen  Anzug  wider 
die  Christenheit  etc.  ferner  von  dem  erschröcklichen  £yd,  den 
er  und  alle  seine  Bässen ,  und  Veziere ,  die  Christenheit  auszu- 
rotten, geschworen«  Endlich  von  einer  neuen  Prophezey,  dass 
das  Türkische  Reich  bis  auf  das  Jahr  1670  noch  floriren,  und 
alsdann  untergehen  sollte.  (Ohne  Druckort.)  1564*  4. 

729)  Ein  erschrecklicher  absag  Brieff,  so  der  Tyrannische 
Feindtder  Türck,  vnserm  Aller  Gnedigsten  Herrn  Maximiliano 
Rdmischen  Konig ...  gen  Wien  in  östereich,  vberschickt  hat 
Anno  1564.  Gedruckt  zu  Weissenfeis. 

730)  ViUogagnionis  de  hello  Melitensi  commentarius ,  qui 
est  impressns  ind.  4. 

73  L)  Certayn  and  mi  GoodNues  from  tbe  Siege  of  the  Isle   ^ 
Malta  wyth  the  goodly  Vyctorie  etc.  Translet  owt  of  Frenche  yn 
Gaunt  the  27.  of  August  1565.  12- 

732)  TratUto  del  successo  deir  Armata  del  Gran  Turco  Ot- 
toman  Solimano  venuto  sopra  Tlsola  di  Malta  TAnno  1565.  In* 
Roma  per  Ant.  Blado.  8- 

733)  TratUto  del  successo  dell*  Armata  del  Gran  Turco  Ot- 
toman Solimano  venuta  sopra  ITsola  di  Malta  Tanno  1565.  (Oh- 
ne Druckort  und  Jahreszahl.)  8«  ' 

734)  Discorso  del  Cav.  F.  Paolo  Fiamberto,  sopra  la  prov- 
visione  necessaria  per  la  difesa  dell*  Isola  di  Malta.  1565. 

735)  Compendio  della  Historia  di  quanto  e  successo  nella 
Impresa  di  Malta,  con  lo  nomero  delli  uasselli  e  delle  genti  Tnr- 
chesce  e  delle  scaramuze  ed  assalti  fatti  di  per  di....  (Ohne 
Drnckort.)  1565. 

736)  Kortzer  ao^zug  der  geschichten-,  so  sich  zugetragen 
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haben  mit  kriegsllbaiig  mad  belegerong  der  Insiil  Malta.  Nilni- 
berg,  1565. 

737)  Wahrhafte  anzeigang  der  belegenmg  des  Tfirckiscfaen 
luiegtYolcks  gegen  der  Insel  Malten«  im  1565«  Jar  verloffen.  Ind.  4* 

738)  Beschreybang  derer  Geschichten ,  So  Sich  mit  der  Be- 
lagerang des  Tarkischen  Kriegs  Volkes  gegen  die  Insol  Maltam 
im  Jar  1565  zugetragen.  Durch  Hieronymum  Gayen  zu  Alexan- 
dria in  Lateinischer  Sprach  beschrieben  und  darch  Hieron.  Zo- 
bemm  in  unser  Teutsch  transferiret  in  4«  zn  Dillingen  gedmckl 
durch  Sebaldum  Mayer. 

739)  Die  Belagerung  und  Erobenmg  derkais.  Stadt  Conslan- 
tinopolis  etc.  etc. ,  item  der  schönen  Insel  Rhodus  etc.  etc.  1560^ 

740)  Expttgnatio  arcis  Tockai  anno  1565  pcrLazarom  Sacn- 
dium:  autore  Joanne  Sambnco.  (Im  Bonfinins  und  Schardias.) 

741)  Zweyerley  newe  Zeyttnngen :  Welcher  gestalt  das  Schloss 
Doggey  in  Ungern  durch  Keysers  Maximiliani  KriegssTolk  dem 
Türeken  wiederomb  dieses  65»  Jars  abgewannen  vnd  erobert 
NClmberg,  durch  Valentin  Geyssler;  Frankfurt  am  Mayn,  darch 
Nikolaum  Basse. 

742)  Grundtliche  beschreibung «  was  gestalt  herr  Lasaros 
von  Schwendi ,  Veldobrister ,  das  gewaltig  Schloss  ynd  Marckt 
Doggey  in  Zipps  gelegen ,  den  VI.  Ug  Febrnarij  Anno  1565  mit 
dem  Sturm  eingenommen.  Augsburg. 

743)  Vier  warhafftige  Missi va :  1)  von  der  Frawen  Isabella , 
Königinn  in  Ungarn ,  wie  untrewlich  der  Türk  and  die  irigen 
mit  irumbgegangen;  2)  eines  so  inn  der  Belagerung  bey  der  Kö- 
niginn im  Schloss  gewest;  3)  eines  Ungarn  yon  Gran,  wie  es 
jez  in  Ofen  zugehe ;  4)  des  Türkischen  Tyrannen  an  die  Sieben- 
bürger.  Ans  dem  latein  ins  teatsch  gebracht.  (Ohne  Jahreszahl.) 
(1542.) 

744)  Zeittung  von  der  R.  K.  M.  Kriegsvolck  in  Zips.  (Ohne 
Druckort.  1565. 

745)  Commentarii  Hieronymi  Comitis  Alezandrini  de  acer- 
rimo,  ac  om^nium  difficillimo  Turcarum  hello,  in  Insalam  Me- 
litam  gesto,  Anno  1565*  Venetiis,  1566»  und  deutsch  durch  Hie- 
ronymum Zöberum,  Scheubenbergensem  zu  Dillingen. 

746)  Vincentii  Castellani  Forosemproniensis  de  Bello  Meli- 
tensi  Historia.  Apud  Hieronymum  Concordiam ,  1566.  12. 

747)  Dell*  Istoria  di  Malta  et  successo  della  Gaerra  fira  quei 
Cavalieri ,  ed  il  Gran  Tnrco  Tanno  1565  da  Pietro  Gentile  di 
Vendosme.  In  Bologna ,  1566.  8. 

748)  Deir  Istoria  di  Malta  etc.  saccesso  della  guerra  segoita 
tra  quei  religiosissimi  Cavalieri  etc.  il  potentissimo  Gran  Tnrco. 
Con  la  Descrisione  dell*  Isola  di  Vietro  Gentile  di  Vendosme. 
(Ohne  Druckort.)  8. 
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749)  L*Istoria  dell*  Imprua  di  Tripoli  etc.  etc.  del  saccesso 
deir  Armau  Tarchesca  venaU  sopra  Tlsola  di  MalU  etc.  (Ohae 
Dmckort  und  Jahreszahl.)  4* 

760)  htoria  dell*  Impresa  di  Tripoli  etc.  etc.  il  saccesso  dell* 
armaU  Tarchesca  venata  sopra  Tlsola  dl  Malta  Tanno  1565.  Nao- 
vamente  mandata  in  lace  da  Alfonso  Ulloa  etc.  In  Venesia  ap- 
presso  gli  Fredi  di  Marchiö  Sessa.  1569.  4. 

751)  AbschriiFt  aines  Brieffii,  so  letsslich  von  MalU  kommen 
ist ,  in  vellichen  angezaigt ,  wie  mmderbarlicher  weis  dieselbig 

Insel  von  dem  Uberlag  des  Erbfeinds,  des  Turkens,  erledigt  wor-    '  ^'  \ 

den.  Getrakt  za  Angsbnrg  darch  Hanns  Zimmerman.  4«  r    > 

752)  La  Levee  du  Siege   de  Malte  par  les  Tores  dcfendae  C.    ' 
par  le  Grand  Maistre  de  la  Valette.  A  Paris,  1566.  8.  ^  .: 

753)  Impresa  di  Malta  di  Pier  Gentile  di  Vandomo.  (Im  San-  , 
sovino.) 

754)  Lettera  del  Cavalier  Fra  Vincenzo  Anastagi  sopra  lo 
State  deir  assedio  di  Malta.  (Im  III.  Bd.  von  Sellini*s  Geschichte 
Ton  Perogia.) 

755)  Descrizione  dell*  assedio  di  Malta  del  Capitano  Baildl.  ^fh 

756)  Joan.  Antonii  Viperani  de  Bello  Melitensi  Historia.  Pe- 
rnsiae  ex  Olficina  Andreae  Qrixiani.  1567.  4. 

757)  Commentarii  d* Antonfrancesco  Cirni  Corso,  ne*  qaali 
si  descrive  la  Gaerra  ultima  di  Francia  etc.  e  Tlstoria  deir  Asse- 
dio di  Malta.  In  Roma  appresso  Giulio  Accolto.  1567.  4. 

758)  Denx  veritables  Discoars  Ton  contenant  les  Faicts  de 
la  Gaerre  de  Malte  etc.  Taotre  les  choses  aa  Pays  de  Hongrie  etc. 
A  Paris  1567 ,  par  Jacqaes  da  Pays. 

759)  Zigethi,  Hangariae  claastri  praestantissimi ,  vera  de* 
scriptio ,  et  obsidionis  Epitome.  •  Ex  lillastris  Francisci  Forga- 
tscfaii  etc.  etc.  historiaram  Commentariis  bona  fide  de  verbo  ad 
▼erbum  descripta ,  nanqaam  antehac  visa ,  et  nanc  primam  in 
lacem  emissa.  Com  versione  germanica. 

760)  Historia  Szigetfai  an.  1566  capti  ex  Croatico  per  Badi* 
nam.  (Im  Bongars ,  Reasner ,  Schardias ,  Schwandtner.) 

761)  Historia  di  Zigeth  ispognata  da  Soliman  Re  de*Tarchi 
Fanno  1566  naovamente  mandata  in  lace ,  in  Venezia  ,  1570. 

762)  Beschreibung  des  ersten  ungarischen  Zuges  des  Krie* 
gesy  so  i<  J.  1565  und  1566  der  allerdurchlaachtigste,  grossmfteh- 
tigste,  uifiberwihdlichste  Herr  Maxmilian  II.  wider  den  Sultan 
Saleiman  geführt  etc.  etc.  Durch  den  wohlbekannten  edlen  Al- 
fonso Ulloa  in  iulienischer  Sprach  zu  Tag  gegeben,  iutdeuuch. 
Basel,  1578. 

763)  Newe  Zeittang  vom  21.  August! ,  aus  Wien,  Anno  1566 
(die  Belagerung  von  Szigeth  betreffend).  Augsburg.  4* 

764)  Relation  und  Extract  von  aussagen  und  besondem  Kund- 
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schaffen  des  TOrckens-eFobenuig  Zy^ths,  erfolg  anff  den  7*  ^ 
Sepl.  1566.  4.  ^ 

765)  Beschreibang  der  Hnngtrischen  Haupt  -  Vestang  Zy- 
geth,  welcher  gestallt  dieselbe  von  Nicoiao  Serini  A.  1566  an 
die  Türken  verloren  gangen»  aber  nan  1664*  •  •  •  "von  dessen .... 
Urenkel . . .  Nicoiao  Serini .  • .  wideramb . . .  erobert  worden. 

766)  Von  Eroberung  Sigectz  Anno  1566.  Ind.  4- 

767)  Ansszug  etlicber  Zeitungen,  von  der  TOrcken  Kriegs- 
Handlung  vor  Zigeth  vnd  andern  orten  im  Königreich  Hnngam* 
Nürnberg,  1566. 

668)  La  Verdadera  Relacion  de  todo  lo  que  este  anno  de 
1565  ha  snccedido  en  la  Isla  die  Malta.  Recogida  por  Francesco 
Balbi  de  Correggio.  Impressa  en  Alcala  de  Henares  en  casa  de 
Juan  de  Villanueva.  1567.  4. 

769)  Warhafilige  Newe  Zeytung ....  Von  eröberung  der  ge- 
waltigen Festung  Wespriip,  welch  den  29*  Juni  dieses  jetsigen 
66'  Jars  von  den  vnsern  erobert  vnd  gewonnen  worden.  1566- 

770)  Warhafile  Zeitungen  auss  der  Rom.  Kay.  May.  Feld- 
leger zwischen  Raab  vnd  Camorn»  vom  1.  Sept.  A.  1566*  Augsburg. 

771)  Neuwe  Zeittungen  Auss  der  Röm.  Kai.  Mei.  Feldleger , 
Inn  Ungeren ,  an  Jetz  bey  Gamorren,  von  dem  4«  tag  Sept.  1566- 
Augsburg.  (Zwey  verschiedene  Drucke.) 

772)  Auszug  neuer  Zeitungen  aus  der  k.  k.  Maj.  Feldleger  in 
Hungarn  zwo  Meyl  onder  Raab  von  dem  30«  August  1566*  Augs- 
burg. 4. 

773)  Auszug  newer  Zeitungen  ans  der  k.  k.  Maj.  Feldleger 
in  Hungarn  zwischen  Raab  und  Gamorren  von  dem  8*  und  11- 
September,  Augsburg.  4* 

774)  Newe  Zeiltungen  Vonn  des  TClrggischenn  Kaisers,  Sol- 
tann Solimanns,Todtlichen  Abgang,  Vnd  Aufisatzung  seins  Sons 
Selims.  1566. 

775)  Newe  zeyttnngen  von  dem  5.  tag  Augusti  diss  1566. Jars,. 
auss  Wien,  Was  sich  vor  der  Festung,  Statt  und  Schloss  Jula, 
der  Rom.  Kays.  May.  zugehörig,  und  40  Meyl  unter  Ofen  in  Un- 
gern gelegen ,  verloffen  und  zugetragen  hat  etc.  Nürnberg.  3  Bl. 

776)  Auszug  etlicher  Zeitungen,  was  sich  zum  Anfang  des 
jetzigen  Tttrkenkriegs  an  etlichen  Orten  in  Ungarn  verloffen 
und  zugetragen  hat.  Mit  sampt  Eroberung  der  Veste  und  Schloss 
Dotes  genannt.  Augsburg,  1566.  4. 

777)  Zeittung  wie  vorbewust,  so  ist  der  Tarckische  Oberst 
von  der  Stadt  Jula  abgesogen,  darnmb  der  Ttlrckische  Kayser . . . 
den  emannten'Obersten...  umbpringen  lassen.  Augsburg  1566» 
durch  Hanns  Zimmerman.  (In  zwey  verschiedenen  Abdrucken.) 

778)  Joan.  Sambuci  de  expugnalione  arcis  Giulai.  1566.  (Im 
Schardius.) 
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779)  Knrtser  bericht,  "Wts  massen  die  Festong  Jala,  in 
dess  Erbfeindty  Gewalt  Kommen.  1567. 

780)  Ne^e  zeitangen»  welcher  mass^n  Herr  Lazaros  von 
Schwendi . . .  die  Türeken  vnd  Tartern  zam  andemmal  erlegt , 
geschlagen,  etliche  Schlösser  erobert  Nürnberg  1566,  durch  Val. 
Geyssler;  Frankfurt  a.  M.  1566. 

781)  Liedt,  ein  schon  new  -—  darinn  gemeldet  wirdt,  was 
diss  1566.  Jar  ist  anssgerichtet  worden  von  dem  Lazarus  von 
Schwende,  von  dem  Herrn  Keretschin  Obersten  zu  Jula,  auch 

von  dem  Thewren  Helden  Grafen  von  Serin,  wie  gar  standhaff-  ^   * 

tig  nnnd  ritterlich  er  sich  gehalten  hat  8*  ^    ' 

782)  Trattato  etc.  in  8* ,  con  lettera  dedicatoria  di  Marino  C.  - 
Fracasso ,  al  Vescovo  di  Agria  Antonio  Verantio ,  data  in  Vene*  ^  -  ^ 
zia  il  di  11.  Febbrajo  1566.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)                                               ,  P r^ 

783)  Matth.  £rbii  Verzeichniss  vom  Anfang  desTürk.  Glau-  p>\7 
bens ,  und  wieviel  Länder  sie  innerhalb  266  Jahren  denen  Chrl-  ^  '  j 
•ten  abgedrungen.  Zttrch,  1566. 

784)  Ausszug  Eines  Artikels  auss  einem  schreiben  auss  Wien 
vom  5.  Octobris  Anno  1567.  Augsburg,  durch  Hans  Zimmerman.  ^rh 
(In  zwey  verschiedenen  Abdrücken.) 

785)  R.  Moysen  Almosnino,  Hebreo,  Extremos  y  Grandezas 
di  Constaniinopla.  Traducido  por  Jacob  Cansino,  Vassällo  de 
Sa  Magestad  Catolica,  Interprete  suyo,  y  Lengua  en  las  pla- 
^s  de  Oran.  En  Madrid,  1638.  4.  (Der  Verfasser,  ein  Sohn 
des  Rabbi  Raruch ,  aus  Salonik  gebürtig ,  und  spanischer  Dol- 
metsch zu  Oran ,  war  i.  J.  1567  mit  einem  Auftrage  zu  Constan^ 
tinopel.) 

786)  VValdner  Woiffgang  (Predigers  zu  Regenspurg)  War- 
nung, vnd  notwendige  vermanung  an  die  liebe  Christenheit,  wie 
sich  dieselbe  in  dieser  gefahrlichen  Zeit,  dess  Türeken  halben, 
mit  Reten,  Russ  vnd  Trost,  Christlich  verhalten  solle.  Item  von 
Ursprung  vnnd  Aufihemen  des  Mahometischen  Reichs ,  von  der 
TOrckenTyranney  etc.  etc.  Auch  wie  sie  letzlich  wiederuBib  ein 
£nde  nemen ,  vnd  zu  grund  gehn  werden.  Regenspurg ,  1567* 

787)  Max.  Railet  Cfaronicon  Castrioti  ex  Lat  in  ling.  Portug. 
per  Franc.  Dandradem.  Lisb.  1567. 

788)  Kurtzer  und  klarer  Unterricht  von  des  tflrkischen  Ty-» 
rannen  Gewalt,  Namen  und  Lendern,  ilnd  wie  die  Gegenwehre 
wider  den  Türken  christlich  sol  fUrgenommen  werden,  1567  durch 
Laarentinum  Fnxchen  Ceselitiannm  zusammen  coUigirt  und  ge- 
sogen, enthält:  1)  wie  ein  gewaltiger  und  mechtiger  Kriegsherr 
der  Türk  sei ;  2)  Verzeichniss  der  12  türkischen  Kayser ;  3)  was 
der  Tttrk  und  sein  mahometanisch  Reich  sey ;  4)  warum  die  ho- 
he Obcrkeit  die  Gegenwehre  gegen  denTUrken  fttrzunemen  schul- 
dig ist ;  5)  Vermanung  zum  Gebet  wider  den  Türken. 
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789)  Ein  Bittpredi^  wider  den  graostmen  ertclir5cklicheB 
erbfeind,  vad  darchächter  des  hailigen  Christlichen  glanbciu 
md  namens,  den  TUrcken,  ynd  andere  der  Catholischen  kir- 
.chen  lästerer ,  vnd  verfol^ser ,  aoss  dem  Prophetischen  acht  md 
siebentsigisten  Psalm :  Dens  aenerant  Gentes  etc.  gezogen ,  oid 
also  geprediget  durch  D.  Casparn  Macer,  Thompredigem  an  Be- 
gensparg  anno  1566'  Ingolstatt,  1567.  4« 

790)  Chronica  oder  Acta  ron  der  TOrkischen  Tyranney  Her^ 
kommen,  and  gef&hrten  Kriegen,  ans  Tflrkischer  Sprache  Ter- 
deutschet  Vorhin  in  Druck  ansgangen.  Anno  Domini  1567.  Frank- 
furt an  der  Oder.  4* 

791)  Ein  Verseichnus  von  des  thewren  Heldens  Graven  yoo 
Serin  ausgestanden  not  Nürnberg,  1567*  4* 

792)  Diarium  Legationis  per  Anionium  Verantium ,  Alber- 
tum  de  Wyss  et  Christophorum  Teuffenbach  anno  1567  ad  Port 
Ottom.  susceptae. 

793)  La  Guerra  di  Malta  con  la  gloriosa  vittoria  finalmente 
ptienuta.  Composta  in  rima  Siciliana  per  Alfio  Giarusso,  e  stam- 
pata  in  Napoli  per  Mattio^  Cancer.  1568.  8« 

794)  History  von  Eroberung  d^r  ansehnlichen  Vesten  Sii- 
geth ,  welche  der  Tarckisch  Kaiser  Solimanus  im  Jar  1566  den 
7*  Septembris  eingenommen ....  Getruckt  zu  Angspurg  durch 
Hans  Zimmerman;  und:  Gedruckt  suWien  durch  Caspar Staiu- 
hofer  in  St  Anna  Hof.  Anno  1568. 

795)  Augerii  Busbequii  Legati  Caesarei  ad  Suleimanum  Tur- 
carum  Tyrannum.  Exclamatio  sive  de  Re  Militari  contra  Tur- 
cam  instituenda  Consilium.  (Reusner  orat  IV.  P.  H.  p.  18.) 

796)  Ad  Mazimilianum  in  ezpeditionem  contra  Turcas,  Hen- 
rid  Bobelii  elegia. 

797)  Neu  Zeitung  von  Vereinigung  vnd  fried,  so  zwischen 
Rom.  Kais.  M.  und  dem  Turcken  in  kurzverschiener  Zeit  ge- 
schehen. 1568.  ' 

798)  LtB  navigations  et  peregrinations  Orientales  de  N.  Ni- 
colay.  Lyon,  1568.  Fol.  Anvers,  1778. 

799)  Historya  o  Zywociie  i  sacnych  sprawach  Jerzego  Ka- 
stryota,  ktorego  pospolicie  Szkanderbegiam  zowi^  Xi^cia  Epi- 
retiskiego  na  13*  ksi^g  rozdzielona  napisana  od  maryna  Barle- 
cyusa.  —  Przydane  s^  ktemu  o  oblfseniu  i  dobywaniu  szkodry 
ksi^gi  troje.  Z  lacinskiego  i^syka  na  Polski  prze^ozone  p.  Cy- 
priana  Barylika.  —  Cum  Gratia  et  Privilegio  Sacrae  Regiae  Ma- 
jestatis.  (Na  koncu:)  Drukowano  w  Brzesciu  Litewskimw  Dmk. 
Cyp.  Bazylika  r.  1569.  d.  27.  Pazdziez.  (fol.  ark.  10*  Str.  licsbo- 
wanych  701'  rejest  arkussy  10^.) 

800)  Familia  Othomanica  etc.  V.  Scheurl  Laurent  Pragae, 
1569.  4. 
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801)  Coricii  Leontrdi.  Ele^iae  daae  «d  Venetos.  Ettant  in 
T.  III.  CarmiDiim  Poetarom  Italorom  p.  440- 

802)  Deciani  Joannis  Francisci  Paalmas  ad  implorandmn  di- 
vinum anziliam  in  hello ,  com  hymno  Clandii  Comelii  Frangi- 
pania  absqae  olla  nota.  1570.  4. 

803)  MaaorJiu  (Lud.)  Babylon ,  sire  Babyloniae' tyrannidis 
eyersio.  Venet.  1569*  4. 

804)  Erschröcklicber  Abiagbrieff  des  jeUigen  TOrckischen 
Keysers,  diss  jetzt  laufienden  Jars,  denen  von  Venedig  vberschickt, 

darinnen  er  das  Königreich  Cipem  erfordert. (Ohne  Jahresiahl.)  ^  * 

(1570')  und :  Angspurg  darch  Hans  Zimmerman.  1570-  r    > 

805)  Andere  warhafiUge  newe  ceitang  von  dem  grossen  Sieg  c.  ' 
der  Christen  auf  dem  Jonischen  oder  Ansonischen  Meere  wider  ^  _  * 
die  Tarken;  7.  Od.  1570.  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl.)                                                           ,  ^-^ 

806)  Henr.  Maliers  Beschreibung  der  Tarcken  Ankunft,  Re-  >  ^*^7 
giemng,  Schlachten  elc.  Frankf.  1570.                      ;                                                                         ^ '  ^ 

807)  Sozomeno  Giovanni.  Ragguaglio  della  perdita  di  Nico- 
sia  nel  1570.  (Ohne  Dmckort  und  Jahreszahl.)  8.  ^ 

808)  Stanze  seoza  titolo  per  impetrar  da  Dio  Vittoria  aiVe-  ^r^ 
neziani  contro  il  Turco.  (Ohne  Drnckort  n.  Jahreszahl.)  8. 

809)  Silvestrani.  Vita  di  Astone  Baglioni  colla  guerra  di  Ci- 
pro de]  1570- 

810)  Nazari  Gio.  BatU.  Intomo  alla  Guerra  sacra  contro  il 
Torco  nel  1571.  Venezia ,  1570.  4 

811)  Beschreibung  einer  Reise  eines  ftimehmlichen  Pohlni- 
schen Herrn  Botschafters  gen  Constantinopel  und  in  die  Tarta- 
rey.  Namberg ,  1571.  4-  (Mensel  Bibl.  Hist.  T.  H.  p.  250.) 

812)  Impresa  di  Selim  del  Regno  di  Cipri,  d'incerto  Auttore. 
(Im  Sansovino.)^ 

813)  Fatti  iilostri  di  Selim,  di  Paolo  Giovio.  (Eben  da.) 

814)  Baldini  Bemardini  de  hello  a  Christianis  et  Othoma- 
nicis  gesto ,  Mediolani ,  Pontius  1571.  4. 

815)  De  Conti  Natale.  Istoria  de*  suoi  tempi,  tradotta  ed 
Jiccresciota  sul  ms.  delF  autore  da  Giancarlo  Saverceni.  Venezia, 
1589.  4.  T.  n. 

816)  Martinengo  Nestore.  L*intiero  ragguaglio  del  successo 
di  Famagosta  dove  s^intendono  tutti  gli  abbattimenti  ed  assalti 
^al  principio  della  guerra  infino  alla  resa  di  essa  cittä  (nel  1571) 
col  Martirio  del  Bragadino.  (Ohne  Druckort.)  4« 

817)  Narrazione  della  Guerra  di  Nicosia ,  fatu  nel  Regno  di 
Cipro  da  Turchi  Tanno  1570.  AU*  Illustre  Sig.  Contc  Pompeo 
Trissino  nobilissimo  Vicentino.  Bologn»,  1571. 

818)  Mar.  Malinesso  de  Successn  belli  Turdc.  lul.  Paduae ,    ^ 
1571. 

819)  Warhaftige  Relation  vnd  Bericht,  Was  massen  die  ge- 
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waltig  Statt  md  fievestigong  Famagost« ,  in  Cipro ,  So  von  ml- 
Aigklkh  für  gantz  vngewüiinlich  gehalten»  yon  dem  Tflrcken  im 
Aogosto  des  1571.  Jars,  mit  Tnerhörtem  gewalt  erobert  vnnd  ein- 
genommen worden.  Beschriben  durch  den  Wolgebomen  Grauen 
vnd  Herrn,  Nestor  Martinengo,  So  mit  seinen  vndergebnett 
Knechten  selbst  inn  der  Besatsong ,  vom  Anfang  biss  zom  End , 
bey  allen  dingen  mit,  Tnd  darbey  gewesen.  Mänigklichen  xm  ai- 
ner  gewamong ,  dorch  ain  gathertzigen ,  aoss  Welscher  Sprach 
in  Tefltsch  Transfer!  rt,  vnd  gnter  wolmainong  inn  Track  gegeben. 

820)  WarhafiUge  vnd  vnterschiedliche  Beschreibung«  wie 
die  Tarcken  anfengklich  das  treffliche  Königreich  vnd  Insel  Cy- 
pem ,  mit  grosser  Macht  Überfallen ,  vnd  darinnen  die  Haupt- 
stadt Nicosia  mit  gewalt  erobert,  Auch  volgent  solches  aosser- 
halb  der  eynigen  Statt  vnd  Port  Famagasta ,  vnter  jhren  gewalt 
gebracht.  Erstlich,  beschrieben  in  Italianischer  Sprach,  durch 
Philippum  Nembre ,  gewesnen*  Tolmetsch ,  in  Tarckischer  vnd 
Arabischer  Sprach ,  lo  Nicosia ,  Vnd  jetzt  ios  Teatsch  verfertigt 
Sampt  einer  kartzen  Vorred  Vnd  Sommacische  beschreibung  der 
Insel  C3rpem,  sehr  nützlich  zu  lesen.  157L 

821)  Newe  Zeitung.  Wie  der  TQrck  die  Sutt  Nicosiam  in 
Cypem ,  dises  verlauffenen  157I-  Jar ,  eingenommen ,  auch  wie 
viel  Tausent  Christen  er  Gefangen,  etliche  Taosent  Gesebelt, 
was  von  gemeinem  Kriegsvolck  gewesen  ist.  Was  aber  Junker 
vnd  ansehentliche  lente  waren ,  hat  er  gen  Constantinopel  vnnd 
Alexandria  geschickt ,  etliche  Tausent  haben  sich ,  jr  Weib  vnd 
Kindt,  dass  sie  den  TClrckcn  nicht  in  die  hende  kämen,  jemmer- 
lieh  erstochen  vnnd  umbracht.  1571.  Gedruckt  zu  Wien  durch 
Hans  Zimmermann. 

822)  Aigentlicher  Bericht:  wie  es  mit  vbergebung  der  gewal- 
tigen Stadt  Famagosta,  inn  der  Insel  Zippem  gelegen ...  ergan- 
gen ist.  1571. 

823)  Cypem.  —  Beschreibung,  wie  der  Turk  Cypem,  die 
insel ,  unter  seine  gewalt  gebracht. 

824)  Entschuldigung  des  Kapitän  Generals ,  mit  namen  11 
signor  .Sforza  Palavicino,  warnmb  sie  nichts  ausgerichtet  haben. 

825)  L'assedio  e  presa  di  Famagosta.  Brescia,  1572. 

826)  Jannii  Francisci  Descriptio  celeberrimae  navalia  pn- 
gnae  ac  felicissimae  Pafmae  ad  Echinades  divina  opehabitae.  Ve- 
netiis,  1572.  4* 

827)  Anonimo :  Tordine  delle  Galere  et  le  insegne  loro  con 
li  Fanö ,  nomi  et  cognomi  delli  Magnifici  patroni  di  es&e  etc. 
contra  la  Orgogliosa  e  superba  armaU  Turchcsca.  In  Venezia , 
1571.  4. 

828)  Anonimo.  Perpetua  Memoria  deir  anno  1571  Tultima 
nuova  della  vittoria  havnU  contra  il  serpe  OrienUle  in  favor 
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delU  Chriftiaiiiti^  mandata  da  D.  Giovanni  d*Aostria  a  saa  Sacra 
MaesU  ecc.  In  Piacenza  appresso  Francesco  Conti.  8« 

829)  BleMi  Manoli.  Goerra  contro  il  Tarco  nel  1571.  See. 
XVI.  4. 

830)  Ibidem.  Sopra  la  presa  di  Mar^aritin  con  an  Dialogo 
tra  on  Greco  ed  an  Faccbino.  Venezia,  Masclyo,  1571.  4. 

831)  II  Bresciano .....  Sopra  la  guerra  sacra  contro  il  Tar-> 
CO  nel  1571. 

832)  Bericht  von  der  obsiegang  der  Christen  wieder  die  Tar- 
ckisch  Armada,  beschehen  4  welscher  meii  wegs  obhalb  Le- 
pant  4-> 

833)  Diedo  Cintarro.  Lettere  all*  illostr.  sig.  Marcantonio  C 
cosi  fedelmente  corse  particolarmente  et  a  pieno  la  gran  batta-  : 
glia  navale  segoita  Tanno  1571.  Veneiia,  Rüelti ,  1588.  4.                                                    < 

834)  GiomaU  Navale.de*  Veneziani  col  Tarco.  (Im  Sanso-  ^\'^ 
vino.) 

835)  Vray  Discoars  de  la  bataille  des  Armees  Chrestienne 
et  Tarqaesqae  et  de  la  triomphante  victoire  contre  le  Tarc.  Item 
les  noms  des  Chretiens  et  Turcs  de  marqae ,  tant  morts ,  blessez 
qae  pris  et  le  nombre  des  vaisseaaz  qae  pris,  en  somez  qae  bra« 
lex.  A  Paris  Poar  Jean  Dallier,  Libraire  demearant  sor  le  pont 
S.  Michel  ä  la  Rose  Blanche.  1571.  Avec  Privilege.  8. 

836)  Advis  de  la  gloriease  victoire  obtenae  par  Tarmee  Chre- 
stiene  contre  Tarmce  Tarqaesqae  aa  golphe  deLepantho  le  sep* 
tieime  joar  d*Octobre  1571.  A  Paris ,  Poar  Johann  Dallier  Li- 
braire, demonrant  sar  le  pont  S.  Michel  k  la  Rose  blanche.  1571* 
Avec  Privilege. 

837)  VoUkommne,  warhafiU  vnnd  gründtliche  beschreibang 
der  Christlichen  Armada  aossfart ,  erlangten  herrlichen  Victori 
wider  den  Erbfeind  Christlichen  nammens,  alles  dess  ncchstver- 
schinen  71.  Jars  verloffen.  In  welcher  kttrtzlfch  za  finden,  alle 
pirticalariteten ,  vnd  was  sa  volkomner  Historischer  warha£E^en 
beschreibang  za  wissen.  Dergleichen  hievor  niemalen  im  drack 
aassgangen.  Alles  von  ansehnlichen  Bevelchsleaten,  die  selbsten 
mit  vnd  darbey  gewesst,  beschriben,  vnd  aass  Italienischer  inn 
Teatsche  Sprachen  verdolmetscht  Mit  Rom.  Kay.  May.  Freyheit 
Dillinger,  1572. 

838)  WarhallUge  Beschreibang  des  glücklichen  freidenrei- 
chen  \Vasser  Sigs,  so  die  Christenheit  erlangt  hat  An  dem  Tör- 
ckischen  Erbfeind  den  7.  Ug  Octobris  1571.  Gedr.  zo  Augsparg ; 
nnd:  Ulm,  bey  Johann  Antbonj  Ulhardt. 

839)  WarhaAigeneweZeitaiigvondem  gewaltigen  imd  freu- 
denreichen Sieg,  welcher  den  7.  October  in  einem  Golfö  oder 
Port  aoff  dem  Meer ,  Delepando  genendt  >  wider  den  TOrcken 
erhalten  worden.  (Ohne  Dmckort)  1S71.  4. 
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840)  Geirifie  Zeitim^  von  der  herrlichen  Victori  Tiind  Yber- 
winduif  der  TQrckiachcn  Annada.  (Ohne  Drackort.)  1571.  4- 

841)  Zeytong  Tod  bericht,  \<m  der  ^anU  herrlichen  ^naA 
teer  gewaltigen  Obsignng  vnnd  Victoria,  der  Christlichen  wider 
die  TOrckische  Armada,  dergleichen  hievor  niemahla  vorgangca 
ist.  Beschehen  40  Welscher  Meli,  oberhalb  Lepantho,  Sonntags 
den  7.  tag  Octobris ,  dises  1571.  Jars.  Gedmckt  an  Aagsporg. 

842)  OrdcDtliche,  vnd  mehr  dann  hie  imror  noch  niemaUs 
anssgegangne  aigentliche  Beschreybong :  Mit  was  (von  Gott  dem 
Allmechtigen  verlihenem)  grossem  Sig,  Tnd  wnnderharlicbcD 
Glück,  etliche  der  Christenhait  hoche  Potentaten  Tnnd  Bonds- 
venrandte «  dess  allgemainen  TOrgki sehen  Erbfeindes  gantie  Ar- 
mada erobert,  vnd  anff  dem  Meer  geschlagen,  aach  hisa  aoffi 
haopt  erlegen  haben.  Wie  solliches  nit  allein  der  fömembsten 
Hanptlettt  ab  der  Christlichen  Armada  gethane  schriffUiche  yr- 
künden ,  sondern  aach  etlicher  namhaften  vnd  gen  Venedig  ge- 
brachter gefangner  Tttrgken  selbs  aigne  aussag,  erweysen,  Sampt 
angehenckter  hemacher  gefolgter  confirmaiion  vnd  beatettigmig- 
Aoss  Italianischer  sprach  in  vnsere  hoch  Teulsche  gebracht.  157i> 

843)  Zeyttnng,  welcher  gestalt  die  Statt  Malgaritin . . .  dorcb 
der  Venediger  Kriegs volck  den  Tfirckischen  Feinden  ahgetrvn- 
gen,  vnd  biss  auff  den  boden  verbrant  vnnd  eben  gemacht  woi^ 
den  ist.  (Ohne  Druckort.)  1571. 

844)  Newe  Zeittang  des  glQcklichen  Sigs  vnd  Victorien,  so 
sich  Ewischen  denn  Venedigem.  vnd  dem  graoaamen  erbfeindt, 
dem  TQrcken ,  angetragen  vnd  verlanffen  haben  denn  aiebenden 
vnd  achten  Octobris  1571. 

845)  Warhaftiger  vnnd  khvrUer  bericht  der • ..  Viaori ,  So 
die  Christlich  Armada  der  Bondtsverwanten  inn  Italia  anff  dem 
Adriatischen  Meer,  nechst  verschienens  SibendenTags  diso  Mo- 
nats Octobris  vnnd  laufenden  Einundsibentsigisten  Jahrs ...  ge- 
gen . . .  den . . .  Türeken  erhalten  hat.  Wien ,  1571* 

846)  Beschreibung ,  mit  was  grossem  Sieg  etliche  der  Chri- 
stenheit hohe  Potentaten  des  allgemeinen  tQrkischen  Erbfeind 
ganse  Armada  erobert,  nnd  aaf  dem  Meere  geschlagen.  Ana  dem 
Italienischen.  (Ohne  Drackort)  1571.  4* 

847)  Zeitang  aas  Venedig.  Beschreibang  von  der  Schlacht, 
so  zwischen  den  Türkischen  and  Christen  Armee  geschehen  im 
Jahre  1571.  (Ohne  Drockort.)  1571.  4- 

848)  Arlani  Bemardini  de  hello  Veneto  Saec.  XVI.Libri  VI. 
Extant  in  Thesaaro  Antiquitatom  et  historiae  Italiae  Graevii  et 
Barmanni.  T.  V. 

849)  Descriptio  celeberrimae  navalis  pagnae,  ac  felicissi* 
mae  Palmae  ad  Echinadas  Divina  ope  habitae.  Anthore  Fran* 
cisco  Zannio  Veneto.  Venetiis,  1572.  (In  Hexametern.) 
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850)  Prognostico  et  giodizio  universale  del  presente  «ddo 
1571  deir  ecceUentiss.  astrologo  maestro  Pietro  Bianchi  da  Lac- 
cioli  Discepolo  di  Nostr*  Adamo.  Venesia,  1571. 

851)  I  felici  pronOAtici  da  verificarsi  contra  gli  infideli.  Ve- 
neiia,  1571. 

852)  Barbante  Andrea  Rodigino.  Canzone  per  la  vittoria 
contro  i  Turchi  (del  1571).  (Ohne  Datum.)  4. 

'    853)  Barbante.  Canzone  per  la  vittoria  delF  armata  Cristia- 
jota  contro  il  Tarco.  Yenezia,  1571.  4. 

854)^  Barbante  Andrea.  Canzone  in  allegrezza  delia  felicissi- 
ma  vittoria  ricevuta  dalP  armata  christiana  contro  Tarmata  Toir- 
ebesca.  4.  ^ 

855)  Beaziano  Giolio  Cesare  da  Mondes.erto.  Canzone  nao-  ^  :^ 
▼ai  nella  vittoria  Crisliana  contro  crinfedeli.  Venezia.  1571.  4.                                         •  P  ^  i 

856)  Benedeit!  Rocco.  Raf;f;aag]io  delle  allegrezze,  solenni-  ^'  ^ 
tjiy  e  feste  fatte  in  Venezia  per  la  Vittoria  (a  Carzolari).  Vene-  ^H 
sia,  Percaccino.  1571.  4. 

857)  Bened.  Rocco.  Psalmas  ad  Jobannem  Arcbidacem  Aa- 
Striae  foederis  Christiani  Imperatorem.  Venetiis,  1571.  4. 

858)  Guamello  (Cavaliere).  Ganzone  nella  felicissima  vitto- 
ria Christiana  contra  Infedeli  al  Serenissimo  D.  Giov.  D^Austria. 
In  Venezia ,  1571.  4.  < 

859)  Trof'eo  della  vittoria  sacra  ottenixta  coi  Carzolari  (di 
-rarii  Autori).  Venezia ,  Sigismondo  Bordogna,  e  Francesco  Pas* 
•iano,  1571.  8.  ' 

860)  Giosto  Vicenzio  Boscberrera.  Canzone  nella  felicissima 
Vittoria  Christiana  contra  infedeli.  In  Venezia.  1571.  4* 

861)  Baccio  Pietro.  Orazione  al  Doge  di  Venezia  sopra  la 
Vittoria  Cristiana  contro  i  Tarchi  nel  1571.  Venezia ,  de*  Fran- 
.ceschi.  1571.  4. 

862)  Canzone  di  C.  B.  Fiorentino  per  la  vittoria  contro  In- 
fedelL  Venezia ,  1571.  4.  ^ 

863)  Frangipane  Comelio.  Della  gaerra  sacra  contro  il  Tar- 
co nel  1571. 

864)  Frottola  sopra  la  gaerra  sacra  contro  il  Tarco  nel  1571. 
(Ohne  Drackort.)  See.  XVI.  4 

865)  Gadaldini  Belisarii.  Carmina  dao  in  foedas  Sacrum 
contra  Tarcas.  (Im  fttnüen  Bande  Carminam  Poetaram  Italoram 

p.  240) 

866)  Giasti  Vincenzo.  Canzone  sopra  la  Gaerra  Sacra  con- 
tro il  Tarco  nel  1571.  Venezia ,  1571.  4- 

867)  Grotto  Laigi  Cieco  d'Adria.  Orazione  per  la  Vittoria 
contro  i  Tarchi  falU  in  Venezia  per  la  Cittä  di  Adria.  Venezia, 
Francesco  Rocca  e  Bastian  de  Ventura.  1571.  4. 

X.  .  9 
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868)  Gaaltieri  Guido.  Le  tre  sorelle  Canzoni  per  la  fdiris- 
sima  Vittoria  Navale  de'  Criftliani  contra  Infedeli.  In  Venexia, 

1571.  4. 

869)  Magaoza  Giov.  Batia«  Ercolano  in  lingaa  Venczian« 
nella  vittoria  dell*  armata   Criatiana  contra  i  Turcfai.  Veneria, 

1571.  4. 

870)  Magno  Celio.  Trionfo  di  Christo  per  1a  vittoria  contra 

Tarclii ,  rappresentato  al  aereniss.  principe  di  Veneua.  In  Ve- 

neaia,  1571.  4. 

871)  Malonbra  Bartolomeo.  Naova  canaone  nella  felicis»]- 
ma  vittoria  contra  Infedeli.  Venezia,  1571.  4 

872)  Malombra  Bart  Stanze  al  Santissimo  Pio  qoinlo  Pon- 
tefice.  Mastitro.  4. 

873)  Manoli  Bleasi.  Sopra  la  prcsa  de  Mar^aritin  con  on 
dialogo  piaccvole  di  oaGreco  et  di  nninchino.  InVenez.1571-4. 

874)  Micfaele  Pietro.  Oda  per  la  Vittoria  dei  Galeoni  Vene- 
ziani  contro  Tarmata  Torcheaca.  (Ohne  Jahreszahl  a.  Drackort)4. 

875)  Nnvolona  Aliprandi  Ortensia.  Intorno  alla  gaerra  con- 
tro il  Tnrco  nel  1571.  (Ohne  Drackort)  4. 

876)  Papadopoli  Comncno  Niccolo.  Trattato  (cio^  Poesie  in- 
torno la  guerra  Sacra  del  1571).  (Ohne  Drackort)  8> 

877)  Raaavias  J.  Bapt.  De  victoria  Chrialianornm  ad  Echt- 
nadas.  Oratio.  Venetiis,  1571.  4* 

878)  Bava  Agostino  (sotto  il  nome  di  Menon).  Vettaoria  in- 
ontra  el  Tarco.  Venezia,  Maschio,  1571.  4. 

879)  Rossi  Girolamo.  Canzone  sopra  la  felicissima  vittoria 
de*  Christian!  conlra  Turchi.  1571.  4* 

880)  Saetti  Giovanni.  Sogno  sopr»  la  Vittoria  ottenata  con- 
tro il  Torco  (nel  1571).  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl)  4. 

881)  Salvi  Beatrice ,  Salvi  Virginia*  Dae  Sonetti  a  M.  Celio 
Magno.  In  Venezia ,  1571.  4* 

882)  Salvi  Beatr.  Lettera  e  Sonetti  a  M.  Ceh*o  Magno  con  k 
risposte ,  e  an  sonetto  dell*  istesso  in  lode  di  Venezia.  In  Vene- 
zia, 1571.  4. 

883)  Tassolo  Domanico.  I  triomfi ,  feste  et  livree  fatte  dalli 
Sigiiori  Conservatori  et  Popolo  Romano  et  da  tutte  le  arti  (ti 
Roma  nella  felicissima  et  honorata  entrata  deir  illastrissimo  si- 
gnore  Marcantonio  Colonna.  In  Venezia ,  1571.  8. 

884)  Taygeti  Joannis  Antonii.  De  victoria  foederis  Sacri  in 
Tarcas.  Brixiae ,  1571.  4^ 

885)  Tognon.  Ration  in  miezi  versari ,  o  veramen  canzon 
in  lengua  Pavana  scelu  sora  la  v<*ttaoria  d*i  tre  lighe  che  paos- 
segi  soave  ingroppe  a  an  in  vita  d'ogni ,  e  in  hesecuola  d*i  bese- 
caoli  per  honor  del  roesso  mondo:  fatia  da  Tognon  Amhasaore 
del  comun  de  Pinamar.  In  Venezia ,  1571.  4. 
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886)  Verdizzotli  Joannis  Marii.  Oractilam  pro  magna  navali 
Tictoria  Cbristianoruni  de  Turcis  hal^ita  anno  1571.  Venetiis  » 
1572.  4. 

887)  Zannias  Franciscus.  Ode  quam  super  divina  ac  felicis- 
sima  Victoria  et  celeberrima  pu^na  ad  Scopalos  Echineos  nonis 
Octobris  1571  ana  com  canticis  sab  nomiae  Inclytae  Urbis  Ve- 
netae  ac  omninm  vere  fideliam  Franciscus  Zannius  Venetos  dic- 
tabat  Venetiis,  1-371. 

888)  Zappata  Pietro.  Ambasciator  di  Oon  Giovanni  d^Austria  <-n    1 
dk  conto  al  Senato  deir  insigne  Vitloria  de*  Curzolari  anno  1571.                                                ^    * 

889)  II  Successo  della  Guerra  fra  Crisiiani,  e  gflnfedeli  giu-  C      • 
sta  il  modo  con  cui  fu  scrilto  da  Gianfrancesco 'Zorzi  da  Cese-              %  ^  .r 
na  in  terza  rima  con  tre  Sonetti  in  lode  di  Agostino  Barbarigo.  r  r^ 
(Ohne  Drackort  und  Jahreszahl.)  8.  P'  ^ 

890)  Zovenzonius.  Carmen  concitatorium  ad  Principe«  Chri-  Jj 
stianos  in  Torcas.  (Ohne  Druckort.)  Per  Magislr.  Adam.  4- 

891)  Canzone   sopra  Ja    Vittoria  ottenuta  dall*  armata  de^  « 
principi  christiani  contra  la  Turchesca  al  Santissimo  S.N.Papa  ^rh 
Pio  quinto.  In  Venezia ,  1571.  4. 

892)  CanzOne  per  la  vittoria  contro  il  Turco  con  dne  So- 
netti ed  na  Epigramma  LaUno.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 
Venezia.  4» 

893)  Canzone  (sopra  la  guerra  del  1571)  contro  il  Turco,  in 
lingua  Vencziana.  (Ohne  Druckort  a.  Jahreszahl.)  8. 

894)  Canzoni  sopra  la  Guerra  T^urchesca ,  et  sopra  la  vitto- 
ria contra  quella  nazione  ottenuta.  In  Venezia ,  1571  •  4. 

895)  Naova  e  dotta  Canzone  nella  gloriosa  vittoria  contra Tur- 
chi.  in  Venezia ,  1571.  4* 

896)  La  bella  e  dotta  canzone  sopra  la  vittoria  dell*  armata 
della  santi^sima  lega.  4.  E  anche  ristampata  col  titolo  di  Can- 
zone nella  vittoria  dell*  armata  della  santissima  lega  contra  la 
Turchesca.  # 

897)  Componimenti  volgari  e  latini  di  diversi  Autor!  sopra 
la  vittoria  delF  Armata  Cristiana  contro  il  Turco  nel  1571.  (Oh- 
ne Druckort.)  4* 

898)  Orazione  di  Pietro  Baccio  Bresciano.  Sopra  la  Vittoria 
Christiana,  contra  Turchi.  Ottenuta  Tanno  felicissimo  1571.  Set- 
timo  d*Ottobre.  Venezia.  1571. 

899)  Orazione  di  Lnigi  Groto  Cieco  Ambasciator  dcHadria. 
Fatta  in  Vinegia ,  per  l'allegrezza  della  vittoria  ottenuta  contra 
Turchi  dalla  santissima  Lega.  In  qucst«!  terza  impressione  dalP 
Aatore  ricorctta.  Vinegia,  1571. 

900)  M  Antonii  Mureti  J.  C.  ac  civis  Romani  oratio,  man- 
dalo  S.  P.  Q.  R.  habita  in  reditu  ad  urbem.  M.  Antonii  Colam- 

g  * 
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nae  post  Turcas  navali  praelio  victos ,'  Idib.  Dec.  157L  (Rensner 
IV.  Pars  IL  p.  127.) 

901)  Johannis  Baplistae  Rasarii,  de  victoria  Christiano* 
rum  ad  Echinadas  oratio,  ad  Principem,  et  Seoatam:  habila 
Venetiis,  in  Templo  Divi  Marci,   14*  Calendas  Novembris  1571. 

902)  Rasarius  (Job.  Bapt).  Eine  Oration  von  dem  Sig,  wel- 
chen die  Christen  bey  den  Inseln ,  so  vorzeiten  Echinadas,  jetzt 
Salin  genant ,  erhalten  haben.  1571.  4. 

903)  Titiani  Vecellii  equitis  pro  Cadabriensibas  ad  Sere- 
nissimum  Venetiarum  Principem  Aloysium  Mocenicam  Oratio. 
Habila  VI.  Kalend.  Janaarii  1571.  Pro  magna  navali  Victoria 
Dei  gratia  contra  Turcas.  Venetiis ,  1571« 

904)  Ad  Deam  deprecationes  daae  psalmistico  ordine  et  ex 
Davidicis  psalmis  aliisque  sacris  scriptoribosdeprompiae  ebpar- 
tam  Vicloriam  contra  Turcas.  Venetiis ,  1571.  4. 

905)  Talent....  Andi....  Psalnras  pro  Victoria  contra  Tur- 
cas ex  libro  hymnorum  David  Acrostichidis  ordine  coUectu». 

*  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8. 

906)  Psalmi  Epigrammata  et  alia  variorum  Avctorom  (de 
hello  Sacro  in  Turcas).  8* 

907)  II  Pianto  del  Tnrco  per  la  rotta  avata  nella  goerra  Sa- 
cra del  1571.  Venezia,  1571.  4. 

908)  Parafrasi  poetica  sopra  alcuni  Salmi  dl  Davide  Profe- 
ta  accomodate  per  render  grazie  a  Dio  della  viUoria  donata  a( 
Chrisiianismo  contro  Turchi.  In  Venezia ,  1571.  4- 

909)  Medana  Bartolommeo.  Dialogo  sopra  la  vittoriade*Ve- 
neziani  contro  i  Turchi  del  1571.  Venezia ,  1572.  4. 

910)  Tommasi  Joannis.  I  felici  prognoslicbi  da  verificarsr 
contra  agl*  Infedeli  a  favor  della  chiesa  Christiana  cöntennti  in 
cinqne  canzoni  falte  sopra  la  lega  contra  i  Turchi  del  1572.  Ve- 
nezia, 1572. 

911)  Varli :  In  foedus  et  victoriam  contra  Turcas  luxta  si- 
num  Corinlhiom  nonis  Octob.  1571  partam,  poemata  varia  Pelri 
Ghcrardii  Bergensis  studio  et  diligenlia  conqaisita  ac  disposila. 
Venetiis,  15^2.  8. 

912)  Moscheta  Valerio:  Viia  e  Trionfo  di  Giostina  Vergine 
e  Marlira  sanlissima  nell*  allegrezze  della  Vittoria  ottenota  con- 
tra Turchi  il  giorno  della  sua  passione.  Venezia ,  1572.  4. 

913)  Manolesso  Emilio.  Istoria  nuova  dei  successi  della  guer- 
ra  Turchesca  ed  altri.dal  1570  sino  al  presente.  Padova,  Pas- 
quati.  1572.  4. 

914)  Gratiani  Ant.  Mariae,  de  bellp  Cyprio.  Libri  V.  Ro- 
ma e  ,  apud  Alex.  Tanthen.  1624.  4. 

915)  Sozomeno  Giovanni  il  raggoaglio  della  perdita  di  Ci- 
pro. (Ohne  Drnckort  and  Jahreseabl.)  8> 
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016)  Guerra  di  Cipro.  (Oboe  Drackort  and  Jahreszahl.)  8. 

917)  Contareni  Gio.  Pietro.  Istoria  delle  cose  saccesse  ai  Ve-  • 
neziani  ndla  goerra  mossa  da  Selimo  Ollomano  fiho  alla  loro 
ViUoria.  Venezia,  Rampazzetto.  1572.  4. 

918)  Hifttoria  nova  n«>]la  quäle  si  conten^ono  tulli  i  saccessi 
della  guerra  Tarchesca,  la  coDgiura  del  daca  de  Nortvolch  con- 
tra la  regina  d'lDghillerra ;  la  guerra  di  Fiandra ,  Flisinga ,  Ze- 
landa  et  Holanda;  ruccisioni  d'ügonolli,  le  inorli  de'  Principi, 
Telezioni  de'  naovi ,  c  finalmente  tutto  qnello  che  ne\  mondo  c 

occorso ,  dair  anno  1570  ßino  all'  hora  presente ;  coinposta  dal  Z^  \ 

mollo  inagnifico,   et  eccellcnUasimo  Sig.  Emilio  Maria  Mano-  r    > 

lesao,  Dottore  dell*  arti ,  delle  leggi  civili  et  canoniche,  e  della  ^     : 

aacra  theologia.  Padova ,  157!^,  4.  Z    l 

919)  Relazioae  di  tutto  il  auccesso  di  Famagosta.  Venezia,  , 
1572.  Doae  s'inlendono  minatlssimamente  tutte  le  scaramuccie , 
batterie,niine  e  assalti  dati  ad  essa  Forlezza.  £  ancora  i  nomi  dci 
Capitani ,  e  namero  delle  genli  morte,  cosi  de'  Christiani ,  come 
de*Tarchi.  E  medesimamente  di  qael]i,che  sono  restati  prigioni. 

920)  Relation  de  la  guerra  de  Cipre  y  successo  de  la  batalla  -^f  ^ 
naval  deLepanto  por  Fernando  de  Herrera.  Sevilla,  1572. 

921)  Copie  d'une  lettre  venue  de  la  Saincte  ligue ,  la  quelle 
raconte  come  le  grandTurc  est  departi  de  Costantinople,  et  pour 
la  rebellion  du  peuple,'et  en  qoel  eslat  ae  trouve  son  armee: 
Avec  autMs  adTertissemens  particuliers ,  comme  en  lisant  on 
poaiCra  entendre.  A  Paris ,  Chez  Geruais  Mallet ,  en  la  rne  S. 
Jacques  k  l'enseigne  de  TAigle  d*or.  1572- 

922)  Advis  de  la  Magnifique  et  Triomphante  Entree  du  Sci- 
gnear  Marc  Antoine  Golonne ,  Gapitaine  general  de  sa  Sainlclo , 
faicte  en  la  ville  de  Rome,  le  tiers  iour  de  Decembrc  deraici^ 
Et  du  departement  du  botin  pris  sur  les  Turcs,  Faict  entre  les 
Princes  etSeigneurs  ^önfederes  de  laSaincte  ligue.  (Ohne  Druck- 
ort und  Jahreszahl.) 

923)  Copie  d'une  lettre  envoyee  depuis  la  victoire  jtar  la 
Scignearie  deVenise,  au  Seigneur  Don  Jouan  d'Auslria-a  Pa- 
ris.... Par  Jehan  Dallicr  Libraire,demenrant  sur  le  Pont  Sainct 
Michel  ä  la  Rose  blanche.  1572. 

924)  Ample  discoars  et  advis  de  l'estat  et  assietle  des  armees 
Chrestiennes  et  Turqaesqnes  et  des  rencontres  et  escarmouches 
qoi  se  sont  faictes  depuis  le  moys  d'Aonst  1572  jusqne  au  18  Oc- 
tobre  deroier.  A  Paris,  chez  Nicolas  Cbesneaa,  rne  Sainct  Ja- 
qoes  aa  Chesne  verd«  1572.  AvecPriv. 

925)  Martinengo  Nestore  Tintero  raggaaglio  del  successo  di 
Famagosta«dove  s'intendono  tatti  gli  al>hattinienti  ed  assalti  dal 

'principio  della  guerra  infino  alla  resa  di  essa  citt4  a  patti  non 
servati.  1572.  4. 


134 

926)  La  vraie  bistoire  da  Sieg«  et  de  U  Prise  de  Famago* 
ste  Tane  dea  principalen  villes  da  Royaame  de  Gypre,  nagae- 
res  appartenant  aux  Venitiens:  escrite  ea  Italien,  par  le  sei^^eor 
Nestor  Martinengo,  Capitaine  d*une  des  compagnies  qoi  esto>'ent 
delas,  et  par  liiy  addressee  au  Duc  de  Venise  ettdepais  mise  en 
Fran^ois  a  Paris.  De  rimprimerie  d* Andre  Wechel.  1572.  AyecP. 

927)  Der  Christi.  Armada  Ausfahrt  and  Viclorie  wider  den 
Erb -Feind.  Nömberg,  1572. 

928)  Entschuldigung  des  durchleuchligen  and  strengen  Ca- 
pilan  generals,  mit  Namen  il  Signor  Sforia  Palavicino ,  welcher 
damahls,  nemlich  vom  70.  biss  ins  71.  Jahr,  dea  Befelch  zu 
Wasser  vnd  Gewalt  sa  Landt  hatte.  In  welcher  auch  angeseiget 
wird,  Ihre  Aussfahrt  von  Venedig,  vnd  was  sich  in  der  Zeit  ver^ 
loffen,  biss  auffihre  Widerkunfft,  Vnnd  auch,  waramSie  nichts 
aussgerichtet  haben  etc.  etc  Alles  aass  der  Geheime  des  Venetia* 
nischen  Raths  colligiert,  vnd  mit  fleiss  in  Teudtsche  Sprach 
verfertiget  Aach  ein  anhang  einer  erklSrung  aller  fUmemesten 
Wörter ,  so  in  Teudtsrher  Spraach  vnbekant ,  vnnd  umb  Verlän- 
gerung des  Wercks,  darinnen  nicht  aussgelegt  worden.  1572. 

929)  Zeittaag  vnd  Bericht,  was  sich  inn  disem  ablaofiTenden 
1572.  Jar  zwischen  der  Christlichen  Bunds  verwandten  vnd  Tör- 
cki sehen  Armada  aoff  dem  Meer  vnd  zn  Landt  verl offen  vnd  sor 
getragen  hat,  Augspurg,  bey  Michael  Manger. 

930)  Nene  Zeitung,  wie  die  Ritter  St  Johansen  Ordens  za 
Malta  dem  Türkischen  Keyser  Salymanus  grossen  Schaden  zu- 
gefügt haben  in  diesem  Jar  1572.  (Ohne  Druckort.) 

931)  WarhaffUge  Zeitung  und  beschreibuog  der  Stadt  Con- 
stantinopel  dreyer  Creuzgesichte ;  den  16.  Februar  des  72.  Jars. 
(Ohne  Druckort  qnd  Jahreszahl.) 

932)  Regni  Turcici  catastrophe  Antonii  Torquali  Ferrari «Q- 
sis  Philosoph! ,  Medici ,  Astrologi  clarissimi  Prognoslica  adum- 
brata ,  quod  de  regnorum  Europae  mutationibus  Matthiae  Regi 
liungariae  Anno  1580  dixit,  ac  dies  declarabit.  * 

933)  Vaticinium  Laurenti  Miniatensis,  qni  Joannem  Jovia- 
num  Pontanum  discipnlum  habuit,  a  CXXX.  plus  mina^  aanis 
editam. 

934)  Palmerii  Scardentis  de  fiituro  Turcarum  in  regno  Ci- 
pri  interitu  elegijie    1572* 

935)  Jpannis  Lasicii  Historia  de  ingressu  Polonorum  in 
Valachiam,  cum  Bogdano  Uoivoda  (cni  successit  Ivonia)  et  cae- 
de  Turcarum :  cum  Dncibus  Mieleczki  et  Sieniawskio  A-   L572. 

936)  Kerchelich :  Notitia  de  Regnis  Dalmatiae ,  Croatiae  et 
Slavoniae  usque  1572« 

937)  Adrario  Antonio.  Due  sonetti  ed  ana  Canzone  per  la 
vittoria  contro  il  Turco.  (Ohne  Datum.)  4. 
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938)  Albanii  Jo.  Bapt.  Carmen  de  vIctoria  Naopactiaca.  (Im 
ersten  Bande  Carminam  Poetarnm  Italonim  p.  456.) 

939)  Dei  Disconsi  Alessio.  Cantico  riprensibüe  a  Selim  Im- 
perator de*  Turchi.  (Ohne  Datum.)  4« 

940)  Amalthei  Cornelii  Proleils  hoc  poemate  anctor  mojlo 
ante  pagnam  navalem  ad  Echinadaa  fatmram  victoriam  vatidna- 
tna  est  Venetiis,  1572.  4. 

941)  Amalleo  Gio.  Balta  da  Oderzo.  Canzone  sopra  la  vitto- 
ria  conlro  i  Turchi  del  1571.  Venezia ,  Farni ,  1572.  4- 

942)  Amalteo  Giov.  Bau.  Canzone   al  Si{;n.  Marc.  Antonio  ^'  \ 
Colonna ,  generale  di  Santa  Chiesa.  Yenttzia ,  1572.  r'    > 

943)  Aqailavii  Francisci.  Elegia  in  qaa  Mars  loqaitnr  ad  Se-  c.     * 
linum Tarcariim Begem, etquc  exitiiun  praedicit.  Venetiis.  1572.  4-  ^  ,: 

944)  Arcutii  Jo.  Bapt.  Carmen  de  victoria  Naupactiaca.'(Im  , 
ersten  Bande  Carminum  Poetarnm  Italorum  p.  328.) 

<  945)  Arnigio  Bartolommeo  e  Celio  Magno.  Canzoni  della 
Gaerra  Sacra  contro  il  Turco  nel  1571.  Brescia,  Sabbio,  1572.  4. 

946)  Arnigio  altra  canzone  a  Giovanni  d*Aastria  per  la  vit- 
toria  deir  armata  Cristjana  contro  la  Tarchesca.  Venez.  1572.  4.  -^Fi 

947)  Baldini  Bernardini ,  de  hello  Othomanicorum  ad  mä- 
re gesto  Carmen.  Mediolani ,  Ponlias ,  1572  et  1574.  4- 

948)  Balletti  Colamhani  Cremonensis.  Carmen  devictoria  ad 
£chinadas;  ad Joannem  Aastriacam. (Mazzach.  T.  II.  P.  1. p.  185) 

949)  Canevarii  Joannis.  De  victoria  Foederis  Sacri  (1571) 
contra  Tarcas.  Brixiae,  1572.  4. 

950)  Dalle  Codeghe  Graziano  Intorno  alla  gaerra  sacra  con- 
tro il  Turco  nel  157  J.  Venezia,  1572.  4. 

951)  Manolesso  (Emilio  Maria),  historia  della  gaerra  Tar- 
chesca etc.  Padova,  1572.  4* 

952)  CoHonii  Ludovici  Epigramma  pro  Venetis  in  Turca- 
rum  Imperatorem.  (Im  dritten  Bande  Carminam  Poetaram  Italo- 
rum p.  429.) 

953)  Gherardi  Petri.  Poemata  varia  in  foedos ,  et  victoriam 
contira  Tarcas  joxta  sinam  Corinthiacam  anno  1571  partam.  Ve- 
netiis ,  1572.  4. 

954)  Poesie  per  la  Vittoria  de*  Vencti  c«ntro  1  Tarehi,  rac- 
colte  da  Laigi  Grotto.  Venezia,  Bordogna,  1572.  8* 

955)  Grotto  Laigi.  Canzone  nella  morte  di  Agostino  Barha- 
rigo.  Venezia,  1572.  4* 

956)  Guamello  (il  Cavaliere).  Della  vittoria  nella  Gaer- 
ra Sacra  contro  il  Turco  nel  1571  Canzone.    (Ohne  -Druckort) 

957)  Gravazio  Egidio.  Naova  Canzone  nella  felicissima  vit- 
toria contra  i  Tarcbi.  In  Venezia ,  1572.  4.. 

958)  Gaaltieri  Feiice.  Corona  per  la  vittoria.  della  sanU  Ic- 
ga  contra  Infedeli.  In  Venezia ,  1572.  4- 
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959)  Locrini  Sebastiani.  Oratio  pro  navaU  viclorU  ad  Ve- 
iietos  Patricios.  Cescnae.  RaYcrius ,  1572.  4- 

960)  Marostica  Vincenso.  Venetia  trionfanle.  Venes.  1572. 4. 

961)  Mclelli  Vicenzo.  11  Marie,  ove  sotto  belliasime  favole 
ed  inTensioni  si  descrive  tatta  la  Gaerra  di  Cipro  con  la  rotU 
deirannata  de*  Torcbi  ecc  Venca.  1572.  (Sei  canii  in  Ottawa  rima.) 

960)  Modidus  GaDlelmi.  Carmen  de  yictoria  foederis  sacri 
contra  Turcas  (an.  1571).  Neapoli »  1572.  4. 

963)  Nelli  Pietro.  Sonetti  ed  epi|;rammi  a  Venezia  —  alla 
Santissima  Lei^a  —  Della  Lt^tt  —  del  Pontcfice  Pio  —  con  dae 
altri  scelti  al  Sign.  Giovanni  d*Aostria.  In  Venezia ,  1572. 

964)  Scardanlis  PalmeriL  De  fatnro  Tarcanim  in  Regno  Cy- 
pri  interitu  Elegia.  Veneliis ,  1572.  4. 

965)  II  Poetipo  intorno  la  gverra  Sacra  contro  il  Turco  nel 
1572.  (Ohne  Dmckort.)  4. 

966)  Pratelli.  Jacopo.  Della  gnerra  Sacra  contro  11  Torco  nel 
1572.  Venezia,  1572.  4* 

967)  Riccoboni  Antonii.  De  yictoria  cbristianomm  ad  Cro- 
cyleam  oratio  babita  in  Academia  Patavina.  Id.  Jan.  1572.  Pata- 
vii,  1572,  4« 

968)  Santonino  Agostino.  Intorno  la  gaerra  sacra  del  1572* 
Venezia,  1572.  4« 

969)  Scardanlis  Palmerii.  Elegia  de  fatnro  Tarcaram  inRc- 
gno  Cypri  interitn.  Venetiis^  Gaerrei ,  1572.  4. 

970)  Tiepoli  Giacomo.  Canzone  in  lode  di  Marcanlonio  Co- 
lonna  per  la  vittoria  da  lai  riportata  contro  li  Tarchi.  Venezia, 
Salicato.  1572.  4. 

971)  Tiepoli  Giac  Trc  sorelle  corone  4i  sonelti  per  la  vit- 
toria contro  li  Tarchr.  Venezia ,  Salicato.  1572.  4. 

972)  Tonmiaso  Zaccaria.  Della  gaerra  sacra  contro  il  Tor- 
co nel  1572.  Venezia ,  1572.  4. 

973)  Tommaso  Zaccar.  Cinque  Canzoni  sopra  ritalia,  e  le 
Gaerre  contro  li  Tarchi.  Venezia,  Bevilacqaa,  1572.  4. 

974)  Di  Valvasone  Erasmo.  Sonetti  e  Canzoni  per  Tespedi« 
zione,  e  per  la  Vittoria  contro  i  Turchi.  Venezia,  1572.  4. 

975)  Kmynitosa  Warczewichicgo.  Venetia  poema  OvWoynie 
Wenecyanum  peneciaho  Torcham  i  atracenin  Kandyi.  1572.  4. 

976)  Zannii  Francisci.  Descriptio  pagnae  Navalis  ad  Echi- 
nadas  habitae.  Venetiis ,  Perchacinas.  1572.  4. 

977)  Zarotto  Giovanni.  Sonetti  per  la  gaerra  Tarchetca.  Ve- 
llezia,  1572.  4. 

978)  Anonimo.  Capitolo  in  lode  di  tatti  li  sopracomiti  e 
(falcani  principi  che  si  sono  rilrovati  c  portati  valorosamente  nel 
giorno  della  battaglia  e  vittoria  navale  contra  Turchi.  Venezia, 
1572.  4. 
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979)  Camone  iopra  la  vittoria  dell*  armata  Ghriatiana  con- 
tra la  Tarchesca  con  ua  sonelto  apprasso.  In  Venezia,  1572.  4. 

980)  Canaone  per  la  atessa  vittoria  con  on  sonetio.  Venezia« 
1572.  4. 

981)  Canzoni  tre  al  Principe  di  Venezia  per  I^  vittoria  dell* 
armata  Crisliaoa  conlro  Tlnfedele.  Venezia,  Percacino,  1572.  4. 

982)  Naova  CJanzone  per  la  gloi  iosissima  vittoria  deli*  arma- 
ta  Christiana  contra  la  Turchesca.  In  Venezia ,  1572.  4. 

983)  Nuova  Canzone  sopra  la  santiAaima  Lega  fatta  innanzi 

la  conse^aita  vittoria.  AI  beatissimo  nostro  signore  Papa  Pio  ^   *. 

quinto  con  tre  aonetti  compoati  per  Santo  Febbrelh  da  Mudia-  ^    * 

na.  In  Venezia  ,  1572.  4.  C.     - 

984)  Naova  canzone  k  Sclin  Imperatore  de'  Turchi ,  injin-  H  -  * 
gaa  Veneziana.  In  Venezia ,  1572.  4.                                                                                      • 

985)  Poemata  variorum  in  VictoriamVenetoram  contra  Torr  i^^'^ 
cas.  Venetiia  ,  Gnerra ,  1572«  8* 

986)  Rac^olta  di  varji  poemi  latini,  Greci  e  volgari»  falti  da 
diversi  bellissimi  in^egni  nella  felice  vittoria  riportata  da*  Cri-. 
sUani  contra    Turchi  alli  7  d*ottobre  1571 ,  colla  Relazione  de]  *"  rt 
aaccesso  di  Famagoata.  Venezia ,  1572.  Parti  dae.  8. 

987)  Rin&e  di  varii  per  la  vittoria  della  lega  Santiasima.  (Oh> 
neDrackort.>  1572.  4. 

988)  Sonetio  iotorno  alla  guerra  contro  il  Tarco  nel  1572. 
Vefiezia,  1572.  4. 

989)  Soaetto  A.  M.  Celio  Magno,  sopra  la  ana  Canzone  nel- 
la Vittoria  deir  armatsi  Christiana  contra  la  Tarchesca.  In  Ve« 
nezia,  1572.  4- 

990)  Trofeo  della  sacra  Vittoria  ottenata  dalla  Christiana  Le- 
ga  contra  Turchi  nel  1571,  rizzato  dai  pid  dotti  splriti  de'nostri 
tempi.  Venezia,  1572«  8. 

991)  Michele  Agosiino.  Orazione  a  Dio  per  ottener  Vittoria 
contro  il  Tarco.  (Ohne  Drockort)  1572.  4. 

992)  Joan.  Franc.  Carrarae  Forojuliensis  jarisconsaUi  Ora* 
tio.  Ad  Piom  Quintam  Pontifex  Max.  qua  Principes  ad  bellun^ 
contra  Selinam  excitantur  posi  victam  classem  Turdcam.  Ve- 
netiis«  1572. 

993)  Pinius.  Oratio  ad  Chrislianos  Principes  de  sasceplo  in 
Tarcas  hello.  Senis.  1572.  4. 

994)  Malaxi  Gregorii.  Gratia^om  actiones  prO  a  Deo  dona- 
ta  Viktoria  contra  Tarcas  anno  1571.  Gr.  cum  lalina  versione 
Comelii  Francisd  Veneti.  Veneiiis ,  1572.  8. 

995)  Paruta  Paolo.  Orazione  funebre  in  lode  de'  morti  nel- 
la viitoriosa  battaglia  contra  Turchi.  In  Venezi^,  1572.  4. 

996)  Quirini  Sehastiani.  Oratio  pro  felicissima  victoria  na- 
vali  ad  Venetos  patricios.  Cesenae.  1572.  4. 
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997)  Esortazione  di  M.  Oraiio  TotcanelU  ai  Gbristiaoi  con- 
tra il  Turco.  Venezia ,  1572. 

996)  Discorso  sopra  dae  memorabili  Battaglie ,  Tnoa  di  Ce- 
sare  Augasto  contro  Marcaaloaio,  Taltra  dei  Veneziani  e  delli 
Lega  coatro  il  Turco.  Bologna,  1572.  4* 

999)  Due  discorsi  sopra  dae  grandi  batlaglie  navaK  falte 
nel  mondo,  Taaa  di  Cesare  Aii^osto  con  M.  ADtonio,  FaltTt 
delli  sig.  Veaeziani  e  della  aanlisaima  Lega  con  Sultan  Selim  Si- 
gnor  di  Tnrchi.  Bologna ,  1572.  4. 

1000)  Contareni.  Historia  von  dem  Krieg,  welchen  newlidi 
der  Tilrckiach  Keiser  Salitn  der  ander  wieder  die  Venediger  er- 
reget hat  Beschrieben  von  Johanne  Peiro  Contareno,  einem 
Bhatsaerwandlen  za  Venedig....  In  Welscher  vnd  Lateinischer 
sprach  erst  aussgegangen ,  jelzt  aber  von  Georgen  llenisch  voa 
Bartfeld  verteatschet  Basel ,  Pema ,  1573.  4. 

1001)  Bizari  Petri.  Bellum  Gypricum  inter  Venetos  et  Seli- 
mnm  Turcarum  Imperatorem ,  et  Bellum  Pannonicum  sub  Maxi- 
miliano  11.  et  S^ilimano  gestern.  Basileae,  Uenrici  PeCri,  1573.  8. 

1002)  Sansovino  F.  Gli  Annali  Turcheschi.  Venezia,  1573- 4. 

1003)  Petr.  Bizarii  aulae  Turcic,  et  imperii  Otlomannici  de- 
scriptio.  Basil.  1573. 

1004)  P.  Contareni  lib.  de  bflloSoIymi  oonlra  Venetos.  Germ. 
Basil.  157^. 

1005)  Historia  von  dem  krieg,  welchen'  newlich  der  TOi^ 
ckisch  Keiser,  Selim  der  ander,  wider  die  Venediger  erreget 
hat....  beschriben  von  Job.  Peter  Contarino....  jetzt  aber  von 
Georgen  Henisch  von  Bartfeld  verteutscbet.  Basel ,  1573. 

1006)  Canzone  per  ia  stessa  vittoria.  (Ohne  Drockort.)  1573.4 

1007)  Ant  Geuffray  Aulae  Turcicae  descriptio.  Bas.  1573*  8* 
(Eine  zweyte  Ausgabe  ebcnd.  1577.  8.  IL  Vol.) 

1008)  Geuffren*s  Ant  Hofhaltung  des  tQrckischen  Keisers  und 
Othomanischen  Reichs  Beschreibung ,  aus  dem  Franzis,  ins  Lat 
fibersetzt  von  Godcleuno,  und  aus  dem  Lat  ins  Deutsche  voo 
Nie.  Hdniger  von  Tuuber-Königshofen.  Mit  Holzschnitten.  Ba- 
sel, 1573.  Fol. 

1009)  Lconis  Bcrnardini  de  Bello  Turcico  Carminum  libri 
duo.  fiomae,  Bladus,  1573.  4. 

1010)  Canzone  venuta  da  Verona  in  lode  dcl  Generale  (Se- 
bastiano)  Veniero  per  la  vittoria  da  lui  ottenuta,  publicata  da 
Marziale  Avanzo.  Venezia,  I5T3»  4. 

1011)  Pinus  Antonius  Veneti ,  tragoedia  nova.  Barcinone , 
1573.  8. 

1012)  Attendolo  Giovanni  Balta.  Capoano.  Orasione  Mili- 
tare  all*  Alteisza  di  Giovanni  d*Austria  per  la  vittoria  navalc  ot- 
tenuta dalla  Santa  lega   nell*  Echinadi ,  impress«  dal  poblico 
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dclla  CiiU  di  Capo«,  per  coiuigHo  del  poLlico.  Napoli ,  Caccbr, 
1573. 

1013)  Briefae  deseriptioa  de  U  coiirt  du  grant  Türe  et  ang 
«ommaire  da  regne  des  Olhomaas  avec  ang  abrege  de  leurs  folr 
les  saperstitiona  enseinble  Torigine  de  cinq  empirea  yasiu  de  ]a  • 
aecie  de  Mehemel  F.  Antoiae  Geuffroy  cheaalier  de  Tordre  de 
S.  Jehan  de  Jerasalcm  4  Paria ,  ea  U  maison  de  Cbreatien  V\^e- 
chel.  I/an  1573.  4* 

1014)  Cronigae  dea  plua  nolablea  goerrea  advenuea  entre  \ta 

Tarca  et  Princea ,  Cbrestiena  jaaqaea  a  present  cboaaes  maye-  ^ 

luent  dignea  d*eternelle  memoire  aa  contentement  de  tana  ama«  ^     ' 

teura  de  Terlu.  Enaemble  une  pronoaticatioa  aur  la  maiaon  dea  c     ' 

Ottomana.  A  P^ria  poar  Jean  Ruelle,  roe  S.  Jacqoea  enaeigoe  '  ^  .r 

S*  Hierome.  1573.  ,  r^'^ 

10i5)  La  noavelle  conqueate  dea  villea  de  Tunia,  et  de  Bi-  :^'  ^ 

aerte ,  faite  aar  lea  Tarcqa  et  Morea  par  le  Seignear  Dom  Joaan  J 

d*Aoalrie  au  moia  d*Octobre  dernier.  a  Paria »  1573.  ^ 

1016)  Ad  Auguatias.  Caea.  Rodolpbam  IL  et  Reverendias.  ac 
lilostriaa.  electorea,  caeteroaqoe  Principea  et  ordincs  aacri  Rom.  -^rf 
impcrii,  Ratiabonae  conventum  babentea,  Oratio  Hear.  Stepba- 
ni  Pariaieoaia ,  adveraua  lucabrattonem  Uberii  Folietae  Genuen- 
aia:  qaa  magnitodo  impefii  Tarcici,  et  virtua  ac  feiicitaa  Tur- 
carom  in  bellia  aapramodam  eztollitor.  r-  (Die  hier  enräbnle 
Scbrifl  Folieta^a  iat  die  folgende;) 

1017)  De  Gauaaia  magniiudiniaTarcariim  Imperii.  Ad  M.  An- 
toaiam  Colamnam  Dacem  Glariaaimum,  Aulore  Uberto  Folieta 
Genoenai. 

1018)  Raguaglio  delF  acqaiato  di  Tuniai  ed  altre  particola- 
ritii.  Roma,  1573.  (2  Bliticr.) 

1019)  Petri  Biaari.  (Sentinatia,  aaecalo  XVI.  florentia).  Cy- 
priom  bellum ,  inter  Veneloa  et  Selimam ,  Tarcarom  imperato- 
rem,  geatam,  libria  Iribaa  aomma  cura  et  diligentia  deacriptam, 
et  hoc  primam  in  lucem  editum.  Baaileae  ,  1573* 

1030)  Joan.  Petri  Gonlareni  Veneti  Hiatoriae  de  bello  nuper 
Venetia  a  Selimo  IL  Tarcaram  Imperatore  illato,  Über  unua.  £x 
Jtalico  aermone  in  latinam  conver^ua ,  a  Joan.  Nicoiao  Stap^no 
Philoa.  et  Medico.  Ad  Casparum  S.  Biaaii  in  llercynia  Sylva  Ab- 
balem.  In  hoc  narrantor  rea  atrinque  geaiae,  a  belli  principio 
naqoe  ad  celebrem  illam  felicemqae  pugoam  qava]em.BaaiLl573. 

1021)  II  vero  raggoaglio  della  preaa  di  Biaerta  con  rullimo 
avWao  del  aocceaao  di  Tuniai  1573>  (2  Blälier.) 

1022)  Chronicoram  Turcicorum  in  quibua  Turcorum  Origo, 
Principea»  Imperatorea,  bella,  praelia,  caedea,  victoriae,  rei- 
qoe  militaria  ratio,  et  caetera  buc  perlinentia  coolinao  ordine, 
ci   perapicoa  brevitate  exponuatar;  Et  Mabomcticae  religioaia 
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InttitnU;  Jadicloroniqa« ,  proceMiu  el  AuUe  con^Utiilto;  Pro- 
cemm  item  ac  popqli  mores «  viUeqac  degendae  ratio  percensc- 
tfir:  Accessere  narratiode  Bajaaethis  filiomm  seditioaibaa;  Toi^ 
cicamm  item  Reram  Epitome ;  qaomodo  nimiram  captivi  Ctoh 
stiani  distrahantar ,  et. ab  Imperatore  Torcico,  caMensqae  Tut- 
eis  tractentor:  fit  Johanois  Aventini  Liber,  in  qao  caasae  mise- 
riamm ,  quibas  Chris  iana  Respubl.  premitar ,  iodicantor ,  Tor- 
cicaeqae  saevitiae  reprimendae  ratio  declarator:  Tomos  L  ooh 
nia  noDC  primam  bona  fide  coUecIa ,  sermoneqae  latino  cxpo* 
Sita,  a  Reverendo  et  doctissimoviro, D.  PbilippoLonicero Theo- 
logo. Tom.  II.  Diversa  de  rebas  Torcicis  opascula  contiiiet 
Tom.  III.  Georgij  Castriotii  Epirotamm  Principis  (qni  propler 
egregiam  belli  virtntcm  Scanderbegos,  hoc  est,  Alexander  Ma- 
gnus,  cognominatos  foit)  vitam,  mores,  res  gestas,  tum  Sca- 
drae  qnoqne,  urbis  expngnationem  habet;  Aatore  Marino  Bar- 
Ictio:  Qnae  latios  post  primj  Tomi  praefationem  descripta  saaL 
Omnia  vivis  insaper  imagiqibus  illostrata,  com  rerum  et  vei^ 
boram  Indice  copioso.  Francoforli ,  1573* 

1023)  Turcograeciae  libri  octo  a  Martino  Cmsio,  in  Aa- 
demia  Tybingensi  Graeco  et  Latino  Professore,  atraqnc  lingaa 
edita.  Quibas  Graecornm  Status  sub'Imperio  Turcico,  in  Poli* 
tia  et  Ecciesia,  Oeconomia  et  Scholis ,  iam  iqde  ab  amissa  Coa- 
stantinopoli,  ad  haec  usque  tempora,  luculenter  describitur*  Cooi 
Indice  copiosissiipo.  Basileae. 

1024)  Job.  Andrei  confutatio  aectae  Mahomedicae  per  Mr. 
Fcvre.  Galt.  Paris,  1574. 

1025)  Leon.  TorrentU  poema  de  hello  Tnrcico.  Antv<,  1574. 

1026)  BragadennsHermolaus.Deciaratio  de  suscipiendo  bei* 
lo  in  Turcas.  Palavii ,  1575.  4. 

1027)  Cagioni  che  mossero  Soliman  a  danni  della  Magna.  S* 

1028)  Commentarins  de  Expeditione  a  Foedcratis  Classibos 
in  Peloponnesum  soscepta  Anno  1572.  Aothore  Anselmo  Stockelio. 
Monachii,  1575. 

1029)  Stanislai  Sarnicii  Eqoitis  Roxolani  Oratio  pro  Lege 
Electionis  ad  Maiestatem  Regiam,  Amplissimam  Senatum  etOr- 
dines  Rognir  Cui  addita  est  in  fine  Ratio  creandi  Romani  Ponti- 
ficis.  Deliberatioque  de  Bello  Torcico.  Cracoviae  typis  Matthiac 
Yirzbietae ,  1575.  4. 

1030)  Diedo  Girolamo.  Lettera  a  Marc*  Antonio  Barbaro  ia 
cni  si  descrivc  la  Batlaglia  seguita  a  Cnrzolari  nel  1571.  Venezia, 
ZiletM,  1575.  4-  . 

1031)  Dernieres  nonvclles  de  Constanlinople  faisans  mention 
dVn  grand  et  mcrveilleux  accident  et  de  quelques  bellea  Ordoo- 
nances  que  le  graqd  Seigneur  a  nagneres  fait  publier:  et  de  c« 
qu*il  a  commande  a  an  Religieux  Armenien  qui  Ic  haute  ordi- 
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nairement.  Avec  le  Ponrtrait  du  graiid  Seigneur  tlre  au  vif;  a 
Paris ,  pap  Fedcric  Moul  ^  Imprimeur  ordinaire  da  Roy,  1575. 

1032)  Historya  salosna  o  pr^dkoäci  i  okrutnoäd  Tataraki>y, 
a  o  srogiem  xnordowa  niu  i  popsuwaniu  ziemi  Rusjkilfy  i  Podols- 
kiey,  ktöre  si^  stalo  miesi^ca  Pasdaiei.  1575-  p.  Bartosza  Po- 
prockiego  praTvdziwie  a  kroiko  opisaaa.  w  Krak.  w  Di'ük.  Scharf- 
fenb«rgera  r.  1575.  —  pny  koncu  przydatek ,  port^idek  w  iecha- 
niu  do  ziemi  Rnskiey  tych  ps6w  Pogai&«kich.  4- 

1033)  Macieja  Stryikavaki«go  o  Wolnoscl  Polakiey   a  sro^ 

giem  zniewolenin  wicrnych  pod  iaramem  Turcckim  i  o  rokosau  ^    > 

Cesarza  Amanuta.  Krak.  1575.  4*  ^    * 

1034)  Zeitung,  wie  das  die  Königl.  Persische  Botschafil  zu  £.  : 
Constantinopel  Fried^wegen  ankommen,  auch  wie  der  jung  Kö-  ^  \i 
ni|;  in  Persia  sampi  seinem  Hoffgesind  ist  vmbgebracht  «tc.  etc.  • 
Nürnberg,  1576.  4.  ^J  ^ 

1035)  Bericht  (kurzer),  was  massen  die  festung  Jula  in  des 
Erbfeindes  gewalt  kommen  elc.  1576.  4« 

1036)  Warhaflige  Beschreibung  des  Krieges,  welchen  der 
Walachische  Woiewod  Jtton  mit  den  TUrcken  gefl&ret.  (Ohne 
Drackort.)  1576«  4« 

1037)  Beschreibung  warhaftige  des  Krieget  (v.  X  1574),  wel- 
eben  der  Walachische  Woiewod  Juon  mit  den  TQrcken  ge- 
flirbt  etc.  und  schendlich  verraten  worden.  Item:  Vom  tödlichen 
Abgang  des  Tttrckischan  Kaisers  Solimanni ,  und  Von  der  grau- 
aamen  Tyranney  seines  Sons  Amurathes.  Aus  dem  Polnischen. 
1576.  4. 

1038)  Torrentius  (Laev.)  de  hello  Torcicd  poema.  Antverp. 

1576.  4. 

1039)  Marin.  Barletins  Scandtrbeg.  Frankfurt  a^  M.  1577.  Fol.         ^ 

1040)  TQrkische  Chronica  von  der  Tiircken  Ankun£Et^  Kö- 
nig,  Gesetzen,  Gerichts -Processen  etc.  Frankfurt^  1577. 

1041)  Newe  Zeytung.  Warhafltige  . . . .  Beschreibung  auss 
Ungern  Von  dem  vnnersehenen  Einfall  derTQrcken,  zu  Sixo  be- 
achehen,  am  tag  Martini  dises  1577.  Jars.  (Ohne  Druckort.) 

1042)  Leonardi  Gorecii  descriplio  belli  cum  Selimo  IL  Tur- 
carum  Imp.  gesti.  Francfurti,  1578. 

1043)  Leonardi  Gorecii  descriptio  belli  t  quod  Joannes  Voi* 
Toda  Valachus  anno  1574  cum  Selymo  IL  gessit;  huic  accessit 
Jo«  Lascii  hisloria  de  ingressu  Polonorum  in  Valachlam  cum 
Bogdano  et  clade  Turcarum.  Francof.  1678  8.  Dann  auf  deutscb: 
Gorecii  Leonardi  und  Lasicii  Joannis  walacfaischen  Kriegs  oder 
Geschichten  warhafile  Beschreibung ,  so  Juonia ,  der  Landvogt 
oder  \Vaiwoden  Über  die  Walachey ,  vom  Tttrcken  dahin  ge- 
aetst ,  unversehens  i.  J.  1574  wider  den  TQrckiscben  Keyser  Se- 
Ivm  ,  damit  er  die  Jochbaren  Christen  auss  seiner  Tyrannry  er- 
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lediget »  von  anfang  glficklich  geftihret  worden ,  nachmabls  aber 
darch  sein  vertraadten  Mittgosellen,  Jeremiara  Czamavieczky, 
schftndtlich  verralhcn  nnd  von  den  TQrcken  {Xiniiierlich  gelöd- 
tet.  DessgleJchen  von  der  Polen  Zug  in  die  Walachey,  aus  La- 
sicio  in  das  Teatscfa  gebracht  durch  Nicolaam  Höniger.  Basel, 

1578.  4. 

1044)  HofFfaaltung  des  TQrcUschen  Keysers  vnd  Othomanni- 
scben  Reichs  beschreibang ,  darinn  nicht  allein  der  Tfirciwa 
Empter,  fievelcbs  vnd  Kriegssleathen  Gewalt,  Dienst,  Besoldung 
vnd  Nammen ,  so  in  dem  Türckischen  Ho£f  aeyn ,  biasher  vnbe* 
kannt,  angezeigt;  Sonder  auch  aller TQrckischen Keyser Nameo, 
Tbaten ,  Krieg  vnd  Handel ,  so  sie  wider  die  Christen  vnd  Her- 
den haben  verbracht ,  biss  aoff  diss  1578.  jar  erstreckt  vnd  auss- 
geführet,  au£f  das  ileissigst  verzeichnet  vnd  beschriben.  Des«- 
gleichen  von  der  TQrcken  Aberglauben,  Religion ,  Gottesdienst 
vnd  Ceremonien:  Von  jrena  Leben,  Wesen,  Sitten «  Kleidung, 
Essen,  Trincken,  Statuten,  Policey,  gtrichtlichcm  Process  etc.  e(c 
Von  des  falschen  Propheten  Mahomelhs  Lehr,  Gesatz  vnd  Irr- 
thomb,  seiner  Himmelfarth ,  geringem  Herkommen,  SchSaddi- 
chem  Leben,  vnd  SchmXchlichem  Endt.  Von  der  TQrcken  wah- 
ren Ursprungs  vnd  der  vier  Reich,  so  atiss  der  Mahometischcn 
Secjit  entstanden  seyn.  Item  von  der  Gefangnen  Christen  Elendt, 
Jammer  vnd  Noth.  Sampt  etlicher  Hochgelehrter  Männer  Ver- 
mahnung vnd  Rath ,  durch  was  Weg  vnnd  Steg  der  TQrck  mdg 
bekriegt  werden.  Der  Ander  Theil.  Wahrhafile  Beschreibung  al- 
ler Mammhaülen  Geschichten,  Thaten,  Handlungen,  Krieg, 
Schlachten,  Sieg,  Belägerungen  vnd  Eroberungen  zu  Wasser 
vnd  zu  Landt,  der  Statten,  Schlösser,  Vestungen,  Landtschaff- 
ien,  Königreichen  etc.  etc.,  so  sich  zwischen  den  Türeken  vnd 
Christen  vom  jar  1520  biss  auf  das  lö7H.  jarvnder  üerRegieruDg 
des  Wüterichs  Sol)  manns  des  XIL  ,  SelymiXIlI.,  Amuraths  des 
XIV.  Türckischen  Keysers:  Vnd  den  Grossmecbtigsten  Römi- 
schen Keysern  Carol  dem  V. ,  Fcrdinandt  dem  I.  vnnd  Maximi- 
lian dem  IL  haben  verloffen  vnd  zugetragen.  Alles  fleisaig  vnd 
glaubwürdig  auss  Lateinischen  und  andern  Historyschreibem , 
Gemeiner  Teutscher  Nation  zu  Nutz  vnd  Wolfahrt,  zusammen- 
getragen vnd  verteutschet :  durch  Nicolaum  Höniger  von  Königs- 
hofen  an  der  Tauber.  Mit  Rom.  Keys.  Mayestath  Gnadt  vndFrcy- 
heit.  Getruckt  zu  Basel. 

1045)  Bessarionis  exhortationes  quatnor  contra  Turcas.  (La- 
teinisch bey  Geuffroy,  deutsch  in  Hönigers  von  Taubeuhofen: 
Hoffhaltnng  der  Türken.  1578.) 

1046)  Marini  Brossiovii  de  Biezdzfedea,  Bei  in  Tartariam 
"(1578  et  1579)  nomine  Stephan!  Primi  Poloniae  Regis   Legati, 

Tarlariae  descriptio,  ante  hac  in  Incem  nunquam  edita,  cumTa- 


r    • 


r 


143 

bala  G)to$raphica  eiasdemChersonncsusTaQricae.--  IlemTran- 
3ylvaniae  ac  Moldayiae  aliaramque  Vicinarum  Regionam  Suc- 
cincla  descriptio  Georgii  a  Reicheradorff  Tranaylvanicam  Tabu^ 
lis  Geographicia  tarn  Moldaviae  qaam  Transylvaniae.  —  Praete- 
rea  Georgii  Wemeri  de  admirandia  Hangariae  aquia  hypomne^ 
matioD,  addila  Tabella  Lacoa  Mirabilia  ^d  Czirkaitz.  —  Colo- 
niae  Agrippinae  in  Officina  Birchmaniana  Sumpt.  Arn.  Mylii  A. 
1595.  V.  —  (Auch  in  Collect.  Rerampabl.  Elzeviriana.  Moacho- 
via,  p.  243.  —  Aoch  in  Script.  Rerum  Hungaricarum  praecipui 
I.  p.  811.) 

1047)  BartlomielnPaprochiego  krotki  a  prandnany  opia  vie- 
cbania  do  ziemi  Woleakiey  Iwana  ktorego  Podbew^  konzi^.  —  c 
w  Krakow]  e ,  1578.  4.  z 

1048)  Geschichte  warhafflige,  und  Sieg  der  freidenreichen  • 
TOrckischen  Niederl^g  i  so  durch  den  edlen  Herrn  Hansen  Fe-  ^  *'  ^ 
renberger,  S.  M«  Oberster  Leiden  Ampt  den  1.  Tag  Octob.  diss 
1578.  Jara  under  Dreschnick  in  Grabaten  löblich  und  Ritterlich 
bescheben.  4. 

1049)  Stephan  Gerlach*s  dess  Aeltern  Tage -Bach  der  von  "^^"i 
zwecn  GJorwIirdigsten  Römischen  Kaysem  ^  Maximiliano  and 
Rudolpho  9  beiderseits  den  Andern  dieses  Namens,  höchstseelig- 
sler  GedächtnOss  an  die  ottomanische  Pforte  za  Constantinopel 
abgefertigten  and  darch  den  wohlgebornen  Herrn  Herrn  David 
Ungnad ,  Freiherm  za  Sonnegk  and  Preyburg  etc. ,  Römiach- 
kayserl.  Raht,  mit  wirklicher  Erhalt  and  Verlängerung  dess  Frie- 
dens zwischen  dem  Ottomannischen  and  Römischen  Kaysertham 
und  demselben  angehörigen  Landen  und  Königreichen  etc.  glück- 
liebst vollbrachter  Gesandtschaft  (X573  bis  1578)  aass  denen  Ger- 
lachischen, Zeit' Seiner  hiebei  bedienten  Hoff -Prediger -Amts- 
Stelle  ,  eygenhindig  aoffgesetzten  und  nachgelassenen  Schrieen, 
herflir  gegeben  durch  Seinen  Enckel ,  M.  Samuelem  Gerlachium. 
1674. 

1050)  Hernach  yolgt  des  filuthundts,  der  sich  nennedt  ein 
TQrckischer  Keiser,  gethaten,  so  er  and  die  seinen  nach  erobe- 
ruDg  der  schlacht  auf  den  28.  tag  aögusti  Nach  stuer  gangen,  ge- 
"schehen  an  unseren  mitbrildern  der  ungrischen  lantschaften,  gans 
an]|»enschlich  triben  hat  und  noch  teglichs  tut  1579.  4*    ' 

1051)  Werner  Andreas.  Summarischer  Bericht  von  itzigen 
TOrckischen  Imperio,  welches  entstanden  ist  Anno  Christi  1300  etc. 
Neben  angchefllem  kurzen  Bericht  von  der  deutschen  Argonau- 
ten and  der  Tartarn  Domination  Über  die  Türken  im  heiligen 
Lande,  auch  eigentliche  Erinnerung  der  fürnemesten  Türkischen 
Geschichten  von  Ottomano,  etc.  biss  uff  unsere  Zeit,  nemlich  1579. 
Magdebnrg,  durch  Wolffg.  Kirchner,  1579-  4 

1052)  Warhaffle  Beschreibung  des  Zorns  und  Ezecution,  so 
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Amurathes  der  Tfirckische  Keyser  newlicher  Ztyi  an  dem  Bajta 
sn  Ofen  ,  ynd  noch  an  andern  dreyen  Beeren »  ergehen  lassen. 
NQrnherg,  1579.  4» 

1053)  Dess  Tarckisch^n  Keyiers  ernstliche  Straff.  Warhaff* 
tige  Bei chreibnng ,  del» . . .  Zorns ...  so  Amurathes  der  TOrcb*- 
sche  Keyser,  newlicher  Zeyt  an  dem  Mustapha  Bassa  zu  Ofen, 
▼nd  noch  an  andern  dreyen  Begen  ergehen  lassen . . .  NQmberg. 
1579.  (Zn'ey  verschiedene  Drucke.) 

1054)  Newe  Zeitung ,  von  der  getr alligen  Fesiong  am  Greni- 
haos  Polocky.  (Ohne  Druckort.)  1579. 

1055)  Newe  Zeitung,  wie  der  König  von  Persien  denTlIiki- 
sehen  Keyser  dreymal  ans  dem  Feld  geschlagen.  (Ohne  Druck« 
ort)  1579. 

1056)  WarhafEUge  Zeitung,  die  sich  zn  Cönstantinopel  im 
1579.  Jahre  zugetragen  hat^  Aus  der  höhmischen  sprach  ios 
deutsch  gehracht.,(Ohne  Druckori  und  Jahreszahl.) 

1057)  Turckische  grewliche  Zeitung,  wie  fiajacidis,  Torcki- 
scher  Keyser,  den  17.  Januarii  1579  ein  Pancket  vnd  Gastusg 
gehalten.  Auch  wie  er  dem  Gewason,  seinen  obersten  Wascha, 
Bum  Begenten  an  seine  Atatt  gesetzt  Leyhach  (1579).  4. 

1058)  Tttrckische  grosse  Niderlag.  Wachaflle...  Beschrei- 
bung der  zweyen' grossen  ScharmQtzeln  vnd  Schlachten,  so  den 
gewaltig. . .  Künig  in  Persia,  dem  Mustapha  Bassa,  TOrckisclien 
Obristen . . .  auf  der  Calderinischen  vn  Sernanisch^n  Landschaft 
aberhalten.  Nttmberg,  1579. 

1059)  Persische,  Tfirckische  vnd  Mascowittische  Zeitlang. 
Summarisches . . .  Verzeichnuss ,  wie  . .  •  Ismael  Sophi ,  König  in 

'  Persia,  jetzund  abermals  dem  Tfirckischen  Keyser  in  zweyen  an- 
griffen 30,000  Mann  zu  Bossz  erschlagen...  Nfimberg,  1580. 

1060)  Pislalocii  Vincentii.  Ad  Invict.  etc.  Imp.  Budolphumll. 
in  bellico  negotio  contra  immanissimum  tyrannum  Turcam  etiam 
i|bsque  bello  et  humani  sanguinis  effosione  profligandom  Oratio. 
Pragae,  1580. 

1061)  Laevini  Bulovii  Eqn.  ad  Sigismnhdum  III.  Regem  Po- 
loniae  et  Sueciae  Oratio.  (Reusner  Orat  III.  p.  50.) 

1062)  Chytraei  Davidis  Oratio,  in  qua  de  StatirEcclesiarum 
hoc  tempore  in  Graecia,  Asia,  Africa,  Ungaria  etc.  narrationes 
exponuntur,  cum  accessione  aliquot  epistolarum  in  monte  Sinai, 
Constantinopoli  et  alibi  scriptarum.  Rostockii ,  1580. 

1063)  Chytraei  Dav.  Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland, 
Asien  und  Africa,  vnter  des  TQrcken  vnd  Priester  JobansHerr- 
Schäften  etc.  der  cbristl.  Kirchen  Zustand  sey;  von  Henrico  Ar- 
noldo  verdeudschet.  (Ohne  Druckort.)  1581.  4. 

1064)  Gewisze  vndWarhafile  Zeitung  aussWten  vom  26.  No- 
vember vnd  8.  Dccember  1580-  Von  Abfertigung  des  Herrn  Frr- 
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derich  Preimers,  Freyherren  etc,  mit  den  Tarkilchen  Prescnten 
gegen  ConsUntinopel.  (Ohne  Druckort.)  1581. 

1065)  Wie  man  sich  in  allerley  Nöten  des  Türcken ,  Peslil- 
Icnz ,  Thearung  etc.  trösten ,  den  Glauben  Sterken  und  christl. 
gedult  erlangen  soll ,  aus  7  SprUchen  heyliger  Schrift  kürzlich 
angezeigt  durch  Sebaldum  Heyden.  1581.  4. 

1066)  Historia  Remm  a  Stephane  in  Moscovia  (1580)  gesta- 
mm  et  narratio  de  Bello  Persico.  (Ohne  Drnckort.)  1581.  4. 

1067)  ICommentarii  delle  guerre  fatte  co^Turchi  da  D.  Gio- 
vanni d*Anstria ,  dopo  che  venne  in  Italia ,  scritti  da  Ferrante 
Caracciolo,  Conte  di  Biccari.  Firenza,  1581. 

1068)  Antonii  Bonfinii  rerum  ungaricarum  decades  quatuor 
cum  dimidia.  His  accessere  Joan.  Sambuci  aliquot  appcndiccs , 
et  alia:  una  cum  priscorom  Regum  Ijngariae  Decretis,  seu  conr 
stitutionibus »  quarum  narrationes  Bonfinii  obiter  meminere:  et 
qnas  pag.  16  indicat  Omnia  nunc  denuo  recognita,  emendata, 
et  aucta  per  Joan.  Sambucum ,  Caes.  Maiest.  consiliarium  et  hi- 
storicnm.  Cum  indice  copiosissimo.  Francof.  1581. 

1069)  Grangeus.  De  bello  Melitensi  a  Solimano  gesto.  (Oh- 
ne Druckort.)  1582.  8. 

1070)  Claudii  Grangei  de  hello  Melitensi  a  Solimano  Tur- 
carom  principe  gesto  über.  (Ohne  Drnckort)  1582«  8. 

1071)  De  fiillerberg.  De  praeseuti  Turc^rum  statu.  Witc- 
bergae,  158!^.  8. 

1072)  Sansovino  F.  istoria  dell'  origine  ed  Imperio  de*Tor- 
chi.  Vinegia,  Salicnto  ,  1582.  4. 

1073)  Sans,  Cav.  Ippolito:  La  Maltea -en  que  se  tralta  de 
la  famosa  defensa  de  la  Religion  de  S.  Juan  en  la  Isla  de  Malta. 
£n  Valencia  en  casa  de  Juan  Navarro,  1582.  8v 

1174)  Particular  beschreybung  der  Ordnung  und  Herrlich- 
keit, so  in  dem  Fest  der  Beschneydung  des  Sultan  Mechmet, 
jetzigen  Türkischen  Kaysers,  Sultan  Aniuraths  Sohn,  zu  Constan- 
tinopel  im  1582.  Jar  ist  gehalten  worden.  Augspnrg ,  1583-  4. 

1075)  Porsii  Henrici.  Itineris  ßyzantini  Libri  III.  Carminum 
JLib.  IL  Epigrammatum  IL  Historia  belli  Persici  gesti  inter  Mu- 
ratbem  III.  Turcarum,  et  Mehemetem  Hodabende,  Persarum  Re- 
gem, breviter  ac  vere  conscripta.  Francofurti  excudebat  Joan. 
Wechelus,  1583.  8- 

1076)  Porsii  Henrici  brevis  ac  vera  narratio  belli  Persici, 
geati  inter  Murathem  IIL  Turcarum  et  Mehemetem  Hodaben- 
de y  Persarum  regem.  Francof.  1583.  8. 

1077)  Tttrckische,  Persische  u.Tartarische  Zeitungen.  Sendt- 
brieff  aus  Conslantinopel  geschrieben,  von  gestalt,  angesiebt  v* 
bildnüss  Amurathis,  des  jetzt  regierenden  Türkischen  Keysers, 
aocb  von  gegenwertigen  Zustand  und  fUrnembsten  Regenten ,  ge- 
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braacb  u.  gelegenheit  des  Tflrk.  Keyserlhombs,  dergleichen  vom 
Persischen  Krieg  etc.  Nürnberg,  1582.  4. 

1078)  Dreyerley  Newe  Zeittaagen.  Von  der  Schlacht  ^nnd 
Eroberung  der  Statt  Bredal  in  Niderland . . .  Copey  des  briefis , 
wie  der  Türckische  Kayser  alle  fürnembste  Potentaten  aoff  seins 
Erstgebornen  Sons  Beschneidung  gen  Constantinopel  geladen 
hat.  Gedrukt  za  Frankfurt  (1582). 

1079)  Parti cular  Beschreybung  der  Ordnung  vnd  Herrlich- 
keyt,  so  in  dem  Fest  der  Beschneidong  des  Sultan  Machmet... 
SU  Constantinopel  im  1582.  Jar  ist  gehalten.  ...  worden.  Augs- 
purg,  1583. 

1080)  Persische  Victoria ,  und  Tttrckische  Niderlag.  War- 
haffle  Beschreibung,  wellicher  massen  der  Persianer  vnd  Geor- 
gianer Heer,  Das  Türckische  Kriegsvolk  abermals  in  Mesopo- 
tamia . . .  zertrennt,  geschlagen  • . .  (Ohne  Druckort.)  1583*  (Drey 
verschiedene  Drucke.) 

1081)  Warhafilige  Beschreibung ,  welcher  massen  der  Per« 
sianer  und  Georgianer  Heer  das  TQrk.  Kriegsvolk,  als  sie  vber 
den  Fluss  Euphratem  gewollt,  zertrennet,  geschlagen  etc.  (Oh- 
ne Druckort.)  1583.  4. 

1082)  Was  grossen  Abbruch  Ismael  Sophi,  der  Perser  Kö- 
nig, dem  Türken  gethan  habe...  bey  Tiflis  den  1.  Jan.  1583« 
Nürnberg,  1583. 

1083)  Sim.  Sinlonidae  dicta  seu  consilia  de  hello  contra  Tar- 
cam. Colon.  1583. 

1084)  Gewisse  und  wahrhaftige  neue  Zeytnng  auss  Consian* 
tinopel,  vom  Hieremia,  jetzigen  Patriarchen  daselbsten,  was 
sein  aller  Griechischen  und  Orientalischen  Kirchen  urtheil  and 
mainung  sei ,  von  allen  Artikeln  Augspurgerialcher  Confession. 
Wien,  1583. 

1085)  Herzogs  Karl  von  Oestreich  Klfgschrifil  auf  dem  Reichs- 
Tage  zu  Augsburg  wieder  den  Tttrcken.  Frankfurt,  1583* 

1086)  Lonicerus.  Chronicorum  Turcicorum  Tom.  I.  et  H. 
Francof.  1584.  8. 

1087)  Lasitski  (Job.)  historia  de  ingressu  Polonorum  in  >'a' 
lach] am  anno  1572.  Francof.  1584.  8. 

1088)  Türeken -Büchlein,  darinnen  der  Türckischen  Kayser 
Namen,  Aemter,  Leben  und  Tyrannei.  Zerbst,  1584. 

1089)  Mart.  Crusii  Turco-Graecia.  Basil.  1584. 

1090)  Chronicorum  Turcicorum.  In  quibus  Torcorum  origo, 
principes ,  imperatores  ,  bella ,  praelia ,  caedes ,  victoriae ,  rei- 
que  militaris  ratio ,  et  cetera  huc  pertinentia ,  continuo  ordine , 
et  perspicua  brevitate  exponuntur;  Et  Mahometicae  religionis  in- 
slituta;  Judiciorumque  processus ,  et  Aulae  Constitution  Proce- 
rum  item  ac  populi  mores ,  vitaeque  degendae  ratio  percense- 
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tar:  Accessere ,  narratio   de  Baiasethis   filioram  seditionibos « 

Turcicamm  ilem  reram  Epitome ,    quomodo  nimiram   captivi 

Christiani  distrahantur ,  et  ab  Imperalore  Turcico,   caeterisqae 

Tnrcis  tractentar:   Tomua  primus.    Omnia  dudc  primam  bona 

£de  collecta,  aernaoneqae  Latino  exposita  a  reverendo   et  doc- 

tisaimo  viro  D.  Philippo  Lonicero  Tbeologo.   Francof:  1584.  8. 

Tomas  secundus.  Chronicbrum  Torcicoram,  in  qaibns  bellum 

Venetis  nuper  a  Selymo  II.  Tarcanun  Imp.  illatam  c<intinetor: 

item  bellum  Pannonicam ,  et  aliquot  Epistolae  ad  Pont.  Rom.  et 

Chrifltianos  Principes  de  inaula  Naxo  a  Turcis  occupata ,  deque 

iJlomm  in  regno  Hungariae  auccessibua:  Deacriptio  et  rounitio* 

nes  arcis  Altemburgi ,  et  urbia  Viennae.'  Hia  accesait  episCola ,  1 .    « 

continens  Hodoeporicon  navigaiionis  ex  Conatantinopoli  in  Sy-  ^  :£ 

riam,  Palaestinam,  Aegyptom  et  montem  Sinaim  etc.  Item  de  beU  '  pv*^ 

1o  Peraico ,  et  circumcisione  Mahomelis  fili}  Imp.  Turcici,  aliis-  ^  ]  ? 

qne;  rebna  Conatantinopoli  superiore  aeatate  actis.  ^^H 

1091)  Itinerario  di  Marc  Antonio  Pigafelta.  Londra ,  1585. 

1092)  Historia  Tauricae  Chersonnesi,  a  Turcis  superiore  an^ 
no  occupatae,  et  Tartariae  Praecopensis ,  in  provinciam  impc- 
rii  Turcici  redactae.  Catalogus  omnium  provinciarum  imperii 
Turcici.  (Ohne  Druckort.)  1585.  4. 

1093)  Copey  dess  Brieffs«  so  der  Tnrcfciscb  Keyser  Heli  So^ 
liman,  Newlicher  aeyt  dem....  König  Philippo  inn  Hispjiniam 
zogeschriben . . . .  Augspurg,  1585. 

1094)  Ain  andere  Copey:  So  Schach  Machemet,  genannt  der 
Gross  König  inn  Persiaetc. ,  dem  König  Philippo  in  Hispania 
in  Armenischer  Sprach  sugeschryben.  Augspurg,  1585. 

1095)  Newe  Zeitlung  anss  Venedig.  Darin  wirdt  confirmirt 
die  gross  Niderlag  des  TQrcken,  vom  König  auss  Persia,  im 
Monat  October  beschehen.  München ,  1585. 

1096)  Jos«  Cuspiniani  orat.  de  hello  Tnrcico.  Francof.  1586. 

1097)  Les  Navigations  et  peregrinations  Orientales  de  N.  Ni- 
colay.  Lyon ,  1568.  Fol. ;  auch :  Anvers ,  1586.  4- 

1098)  Newe  Zeytungen  Auss  Venedig 4..  von  der  grosse^ 
Tfirckischen  Nyderlag....'so  3  Tag  vnd  Nacht  an  einander  con- 
tinuirt....  in  dem  Feldt  Thauris,  bey  der....  Siatt  Dopuolo- 
sa....  geschehen. ...  Augsp.  1586« 

1099)  Aussfilhlrliche  Relation«  was  der  Türckische  Vizirpas- 
«a  vnd  Genera)  Obrister,  Ossmann,  mit  seinem  vndergebcnen 
Kriegsuolck  anff  dem  sug  von  Arzrnm  nach  Tanris  wider  die 
Persianer  fürgenommen ....  MUnchen ,  1586« 

1100)  Kopia  listow  dwn  postanych  od  Cesarza  Tureckiego  i 
lurola  Perskiego  do  krola  Hiszpadskiego  Philipa,  zktorych  si^  oba- 
czy6  moitf  czego  si^  domaga  Cesarz  Turecki  od  Krola  Philipa 
i  z  iego  npominki.  Iza^  iako  si^  Persa  spikn^^c  pragnie  z  Krolem 
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Hiszpaiiakim ,  prsechr  temai  Cesanowi  Toreckiemav  z  iego  tak- 
ie  opominki.  —  w  Krak.  w  Drak.  Lacanowey  r.  1586. 4- (Uamaci. 
Jan.  Januszow.) 

1101)  StaDisUwa  KoUkowskiego,  "Wieza  Dawidowa  na  te- 
raznicysz^  Woyn^  Tureck^  w  Wilnie.  1586. 
/^  1109)  Feste  fatle  in  Constantinopoli  per  occasion  delleNoi- 

se  della  figliaola  prima  genita  di  Saltan  Amurat  Imperator  de* 
Tarchi  in  Ibraim  Bassa  alli  15  Maggio  1586;  inVicenza.  Con  li- 
cenzia  della  Santa  inqoisiziooe.  1586.  4*  Nene  Aasgabe  t.  J- 1832- 

1103)  UbertiFolielae  de  sacro  foedere  in  Selimnmlibri  qna- 
taor.  Genuae ,  1587.  (Und  in  Graevii  Thes.  Ital.  T.  I.  p.  937.) 

1104)  Philipp.  Loniceri  Cbronicon  Tarcicom.  Tom.  Ui.  Frau- 

cof.  1587. 

1105)  Dav.  Pfeiffer!  impp.  Ottomanici.  Basil.  etWittebergae, 

1587. 

1106)  Saunder»  (Thom.)  deacription  of  a  lamentable  Toya^ 
made  to  Tripoly,  with  tbe  barbaroas  naage  of  oor  brcthren. 
Lond,  1587.  8. 

1107)  Ad  Sixtam  V.  Pontif.  de  bello  contra  Torcaa  soaci- 
piendo  Ladislai  Vicesii  oratio. 

1108)  Newe  zeitung  auaz  Ungern,  Aach  grllndtlicher  Tnd 
warhaffter  bericht:  V\^ elcher  massen  der  Saswar  Baacba  von  Si- 
get,  samt  andern  dreyenBeegen  den  9«  Aagasii  dises  1587.  Jara, 
vber  die  FünffTaoscndt  stark  herauasgefallen . . . .  Gedruckt  la 
Eberaw  in  Ungern  Anno  1587 ;  auch  :  NOmberg «  1587. 

*  1109)  Zwü  newer  Zeyttong  vnnd  noch  vil  Grössere  Christ- 
liche Victoria,  So  die  Christen....  wideromb  bey  500,000  Tür- 
cken  bey  Ostrakitz  inn  Croatien  den  29.  O ctobris  Anno  dca  87. 
Jar  aberhalten ....  haben.  Augsparg ,  1587. 

1110)  Victoria,  oder  Zeyttongen,  so  die  Christen  den  21.  An- 
gusti  Anno  87  Inn  Ungarn  bey  Katzer] ach ,  glQcklich  mit  Gottes 
bilff  dem  Türeken  aberhalten.  Aagspurg ,  1587. 

1111)  Joannis  Someri.  Vita  Jacobi  Despotae  MoldaTiae  Re- 
gali. (Erschien  mit  Pe tri  Albini  Commentationcala  de  Valachia.) 
Vitlembergae ,  1587.  4. 

1112)  Minadoi  Giov.  Tommaso»  della  Gaerra  fraTurchi  e 
Persiani  dal  1577  al  1585.  Roma,  Tornerio,  1587.  4. 

1113)  Ilistorfa  della  Gaerra  fra  Turchi  e  Persiani  ^i  GioT. 
Tommaso  Minadoi  da  Rovigo,  divisa  in  libri  nove;  dal)*  istesso 
nuovamente  riformata  ed  aggiuntivi  i  successi  dell*  anno  1586 
con  una  descrizione  di  tatte  le  cose  pertinenti  alla  religione,  alle 
forze,  al  govemo  ed  al  paese  del  regno  de*  Persiani;  ed  una 
lettera  all*  ill.  L.  M.  Corrado,  nella  quäle  si  dimofttra ,  qaal  citta 
fosse  anticamentc  quella ,  ch*ora  si  chiama  Tanris  etc.  Veneria , 
1588. 
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1114)  Erenzelii  SalamonVratialaw.  Victoria  paailli  Christia- 
noram  ezercitoa  contra  le^ponem  Turcicam  obtenta  ad  oppidum 
Sixo  inUngaria,  1588t  die  S,  Octobris  (Carmen).  Pragae,  1588.  4. 

1115)  Annale«  Saltanornm  Oamanidarum  a  Turcis  saa  lin- 
goa  scripti.  Francof.  1588« 

1116)  Advis  äe  la  grande  Defaite  de  rarmeeTurquesqae  par 
le  grand  Sophy  Roy  de  Perse ,  en  la  quelle  est  tiemeure  prison- 
nier  le  grand  Bascij^  general  de  Varmee  avec  la  prise  de  plusie- 
res  lites.  a  Paria  poar  Geoffray  Perichel  contre  les  murs  da  Pa- 
laia  an  chef  S.  Jean.  1588* 

1117)  Newe  Zeittang  aas  Vngern.   Kartzer  Bericht  der  bey 
dem  Marckt  Sixo  in  Obern  Hangern  von  dem  Deutschen  vnd 
Ungerischen  Kriegsuolck  tu  Ross,  bey  1700,  vnd  deir  Türcken, 
so  anfangs  8000,  hernach  gar  11,000  starck  worden . . .  den  8-  Oc-  « 
tobris  Anno  1588  gehaltenen  Schlacht.  Manchen,  1588.             '  ^    ? 

1118)  Campanus.  Oratio  in  Conventu  Ratisbonensi  ad Prin-  ^  Z2 
cipcs  contra  Turcas. 

1119)  Petri  Bellonii  Cenomani,  plarimaram  singalaram  et 
memorabiliam  rerom  in  Graecia,  Asia,  Aegypto,  Judaea,  Ara- 
bia,  alii&que  exteris  provinciis  ab  ipso  conspectarum  observa- 
tiones,  tribos  libris  expressae.  Carolas  Closias  Alrebas  e  Gal- 
ileis latinas  faciebat.  Antverpiae ,  1589.  8. 

1120)  Warhafttige  vnd  gar  aussfierliche  Newe  Zeytung,  aass 
Constantinopel ,  welchermassen  die  Türckischen  Kriegsleat  ein 
Erschröckliche  Auffruhr-^angerichtet  haben,  auch  fast  die  halbe 
Statt  angezündet  vnnd  inBrand  gestecket.  Geschehen  deial9.  Apri- 
lis  dieses  1589.  Jars.  (Ohne  Drnckort)  1589- 

1121)  Zeitung  und  Beschreibung ,  so  sich  in  Podolien  mit 
Türeken  and  Tatarn  zugetragen  in  Aug.  Nürnberg ,  1589.  4. 

1122)  Zeyttung:  Anss  Constantinopel,  derwegen  desz  näch- 
sten daselbst  fÜrgangen  Tumults  der  Janitschari  vnd  Spachi  wi^ 
der  den  Türckischen  Kaysern....  Augsparg,  1589«   • 

1123)  Ludpvicus  Cervarius  Tubero  (Abbas  Melitensis  in  Dal- 
matia)  de  Turcarum  origine ,  moribus  et  rebus  gestis.  Fl</ren- 
tiae,  1590. 

1124)  Nie.  Gabelmanni  Monomachia  Hungaro  Turcica.  Lugd. 
Bat.  1590. 

1125)  Chronicon- tuccessus  belli  interChristianos  et  Turcas. 
Ital.  Rom.  1590. 

1126)  Polonia  ad  Germaniam  de  Bello  Snscipiendo  contra 
Turcam ,  authore  Severino  Gobel.  A.  1590. 

1127)  Zeitung  von  dem  Rom.  Kais.  M.  kriegsvolck  in  Zips  , 
was  sie  aasgericht  haben.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

1128)  Leunclavius.  Neawe  ^Chronica  Türckischer  nation* 
Frankfurt,  1590.  Fol. 
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1129)  SUmislai  Rescii  Panegyricos  de  Victoria  de  Turcis  ad 
Naopactam  addacU.  Cracoviae ,  1591-  11* 

1130)  Ospolka  Janow  Chrzeacianskich  pneciwko  TniEowi. 
r.  1591.  4. 

1X31)  Leaaclavias*  Historiae  Maaalmanae  Torcomm.  Fran- 
cofurU ,  1591*  Fol. 

1132)  Sylborgias  (Trid.)  Saracenica  sea  MaomeUiica  per 
varioa  aalhores  cum  notis.  1591.  8. 

1133)  Christoforo  Silveslrani  Vita  e  fatti  del.  Capitano  Astore 
Baglioni  con  ia  guerra  di  Cipro.  Verona «  1591. 

1134)  Silvestrane  Bremone,  Cristoforo.  Vitta  e  fatli  del  Ca- 
pitan  Astore  Baglione  da  Perugia  coUa  Guerra  di  Cipro.  Vine- 
gia ,  1591.  4. 

1135)  Ein  £rschröckhenliche  Neire  Zeyltung.  Von  dem  Erb- 
feind dem  Türckhen,  wellicher  sich  gegen  der  Christenheit 
schröckhlich  erzeigt,  mit  starckhem  Einfall.  Ulm ,  1591« 

1136)  Micalii  (Mikocs)  Nicol.  Tissina  -  Tisciensis ,  et  Prae- 
fectorumSlsciaeEpistolae  XIX.  de  oppognalione  Sisciae  perTnr- 
cas ,  et  rebas  in  Croali^  anno  1591  et  1592  gestis.  (In  Kerche* 
lieh  nnd  Kovachich  Script  min.  I.  201 — 205.) 

1137)  Bibtiander  Theod.  Ad  nominis  christiani  varios  con< 
sultatio ,  qnanam  ratione  Torcaram  dira  potentia  repelii  possit. 
Basileae»  1542.  8. 

1138)  Jozefa  Weresscsyiiskiego  droga  pewna  do  pr^daxego 
i  snadnieyszego  osadzenia  w  Ruskich  krajach  postyil  krolestwa 
Polskiego,  iako  iei  wzgl^den^  droznieyszey  obrony  wszystkie^ö 
ukrainnego  potozenia  od  nieprzyiaciot  krzysa  Sgo*  (Klonowics 
w  Przed.  do  Reg.  So.  Bened.  1592.) 

1139)  Job.  Fickler.  Klag-Schriffl  Ober  den  Verlast  der  Chri- 
stenheit von  dem  leidigen  Türeken,  und  wohlbedachter  Vorschlag, 
mehreren  Eingriffen  zu  begegnen  etc.  Manchen ,  1592. 

1140)  Copey  des  blutdürstigen  Feldtbriefis ,  so  jetziger  tQr- 
kischer  Kayser  teutscher  Nation  zugeschrieben  —  n.  damit  die 
ganze  Christenheit  auszurotten  drowet  1592. 

1141)  Newe  Zeitung,  welcher  massen  das  Sleyrische  KriegS" 
Volk  1592  bey  der  BrQcke  über  die  Kulpa  von  dem  Bassa  von 
Bossna  geschlagen  worden.  1592. 

1142)  Zwey  schröckliche  Zeitungen :  1)  wie  die  Türken  1592 
mit  den  gefangenen  Christen  sind  umbgangen  ;  2)  aus  Newheusel, 
Carlstad  u.  Rah  1592.  Oct.  13.  14.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl.) 

1143)  Johann  Mirolizky.   Ueber  die  Uerrschafl  der  Türken  , 
in  Europa,  ihre  Sitten,  Gesetze  etc. ,  Übers,  aus  dem  Lat.  1592. 

1144)  Josefa  Wereszczydskiego  excytarz  do  podniesienia 
woyny  przeciw  Tuckom  i  Talarom.  w  Krak.  r.  1592.  4* 

1145)  Podrug  Siarcz,  II.  301  malo  bydz  dragie  iuz  wydanic 
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dzie]:a  Excytarz  do  podoiesienia  Woyny  przeci^k  Turkom  i  Ta- 
tarom  v  Krak.  1592. 

1146)  Rnbigallus  (P.)  iter  Byzantinum.  Basil.  1592.  8. 

1147)  Epiflcopi  Sirmiens.  Epistola,  qua  expiignationem  Si- 
seil  per  Tarcas  an.  1593  describit.   (Bey  Kovachich  Script,  mia.  ' 
Tom.  I,  p.  205) 

1148)  Christophori  Warsevickii  Oratio  ad  Radolpham  Se- 
cundam  Imperatorem  Romanoram  et  Regem  Hangariae  de  parta 
ad  Szineg  contra  Turcaa  Victoria.  Pragae ,  1593.  4. 

1149)  Dresser  Matthaei  de  hello Tarcico  Oratio,  ex  rationi- 
bas  et  historiis  depromta,  et  ad  acuendos  Christianos  hoc  tem- 
pore accomodata,  in  Academia  Lipsiaca.  1593.  (Reusner  Orat. 
IV.  p.  163)  ,  zl'i 

1L50)  Joach.  Gamerarii  oratt.  IL  de  hello  contra  Turcam.  *  r  *;^ 

Norib.  1593.  c  -^ 

1151)  Mart  Braschii  classicum  ad  German.  contra  Tarcas.  ^^^ 
Francof.  1593.  "^"^ 

1152)  De  Christianorum  victoria  ad  alham  Regal em  Anno  S^i 
1593  mense  Octobri^   narratio  incerti  auctoris.   (Im  Syndromus 
p.   195—203) 

1153)  Brevis  reram  inter  Tarcas  ei  Christianos  per  Hunga- 
riam  et  Croatiam  ä  mense  Septemhri  anni  1593  usqae  ad  ini- 
tiam  anni  sequentis  gestarum  narratio.  (Im  Syndr.  p.  189^-195.) 

1154)  TQrckische  Chronica,  darinnen  kürtzlich  za  befind^, 
W^ann,  wie  annd  warumb,  das  Mahometische  oder  Türkische 
Reich  aa£Pkommen  und  so  gewallig  worden,  und  wie  es  nunmehr 
fast  seine  Endschafft  erreichet,  wider  in  Abfall  kommen  und 
vergehen  werde.  Dessgleichen,  wie  sich  alle  vnnd  jede  Krieges- 
)eate  verhalten  sollen ,  dass  sie  Sieg  vnd  GlQck  wider  die  Tür- 
ken ,  vnd  sonsten  erlangen  und  Überkommen  mögen.  Sampt  vie- 
len Christlichen  and  andechtigen  Gebetlcin ,  Lehren  and  War- 
nungen etc. ,  Allen  betrübten  Christen ,  so  von  diesem  unserm 
Ertz  und  Erbfeinde  belestiget  werden,  oder  seine  Tyrannische 
Macht  und  Gewalt  färchten  müssen,  Zum  Trost  und  Unter- 
richt, aus  Gottes  Wort  und  glaubhafiligen  Historien  beschrie- 
ben, durch  Michaelem  Bapst  von  Rochlitz.  Leipzig,  1593. 

1155)  Drey  wahrhafilige  newe  Zeitung :  Die  erste,  des  graw- 
samen  Erbfeindes  des  TUrckens ,  welche  er  vor  kurtzer  Zeit  in 
Pcraien  an  der  Stadt  Morebel  begangen ,  vnd  über  20  tausent 
Menschen  jümmerlich  ermordet.  Aber  der  Konig  in  Persien  mit 
Gewalt  an  )hn  gesetzt,  and  sich  alles  ritterlich  gewehret,  vnd 
dem  Erbfeind  dem  Türcken  in  die  30  tausend  Mann  abgeschla- 
gen vnd  gefangen  genommen  etc.  Die  ander  newe  Zeitung.  Vom 
glackaeligen  Sieg  und  Triamph  der  Christen  im  Crabatischen 
Landt ,  über  den  Türeken ,  Erbfeinde  der  ganUen  Christenheit, 
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wie  er  ist  durch  Gottes  IlQlff  nider  getchUgen,  uad  ein  ^o%st 
Samma  des  Tarckischen  Kricgsvolck  umbgebracht,  auch  was  für 
eine  Aasbeat  die  Christen  davon  bekommen,  geschehen  den 
'21.  Jony  jetzt  laoffenden  1593*  Jahr.  Wie  solchs  alles  in  beylic- 
genden  KapfferstUcken  za  sehen  ist.  Die  dritte  erschreckliche 
newe  Zeitang ,  'Welche  im  Laodt  zo  Hessen  von  dem  getreven 
lieben  Gott,  ons  allen  zac  Warnaog  vorgestellt,  und  des  Nachts 
am  Himmel  gesehen  worden,  damit  es  nicht  verborgen,  son- 
dern Jederman  zur  Besserung  kundt  ond  offenbar  sein  soll«  Ge- 
druckt in  der  alten  Stadt  Prag  bey  Johan  Schuman ,  1593. 

1156)  Die  Andere  Beschreibung  der  Tflrckiscben  Stnats-, 
Hof-  und  Regiments- Form,  samt  der  Ordnung  in  lieersilgen, 
und  Manier  zu  treffen ,  wie  solche  dem  Kaiser  Maximiliano  I. 
hochlöblichster  GedSchtniss,  (Ürgetragen.  Aus  dem  Lateinischen 
übersetzt 

1157)  Newe  Zeytung  von  Syssek.  1593. 

1158)  Beschreibung  der  Zeitung  von  dem  abermals  erlang- 
ten Siege ,  so  die  ynsem  wider  die  Türeken  erhalten.  Was  sich 
vor ,  in  und  nach  Eroberung  der  Statt  und  Yestung  Villach  be- 
geben. Dresden,  1593.  4* 

1159)  W^arhaffiige  Beschreibung  dess  Tyrannischen  Erb- 
feinds Christlichen  Namens ,  dess  TUrcken  kriegsswesens ,  was 
er  jtzo  in  zweyen  Jaren  biss  zu  dam  4*  Sept.  diss  93.  jar  (ilrStett 
Schlösser . . .  mit  stürmender  Hand  eingenommen  hat.  Erstlich 
gedruckt  zu  W^ien,  1593. 

1160)  Erschreckliche  newe  Zeitung  aas  Nenheusel ,  Carlslad 
und  Rah ,  den  12. ,  13.  und  14.  Jan.  diss  93.  Jahrs.  Nürnb.  1593. 

1161)  Bajasetbis  Schreiben  an  Henricum  IV. ,  Kön.  zu  Frank« 
reich.  Freyburgk,  1593. 

116*2)  Neue  Zeituog  wahrer  erhaltener  Victori  von  Syssek. 
1593. 

1163)  Warhafiliger  Bericht  vom  glQckseligenSiegu.  Triumph 
der  Christen  im  Crabatischen  Land  über  den  Türken  den  21.  Ja- 
nius  1593. 

1164)  Türkische,  Moscowilische ,  Tartarische  Zeitang  von 
allen  erbermlichen  und  schröcklichen  Thaten,  so  der  jzige  IQrk. 
Kayser  Bajazeth  in  Ungern,  Steuermark  und  Grabaten  getrieben 
hat.  Freyburgk,  1593. 

1165)  Soli  Ueo  Gloria.  Newe  Zeitung  warer  erhaltenen  and 
erlangten  Victori  vor  Syssek  22.  Juni  1593. 

1166)  Dritte  Zeytung,  vnn  warhaffter  Sig  in  Ungern.  Ge- 
wisse Zeyttung,  wie  der  Wolgeborne . . • ,  Herr  Christoff  von 
Tieffenbach . . . .  den  dritten  Sig  erhalten,  die  Statt  vnd  bede 
Vcstungen  Vi  leck  beschossen,  gestürmt,  mit  ge  werter  Hand  ein« 
genommen.  Augspurg,  1593- 


V 


153 

1167)  Newe  ZeituDg  «ai  Wien  den  5.  Nov.  1593,  wie  die 
ansrigen  mit  5000  den  TUrkeo ,  »o  15*000  sUrk  gewesen ,  in  die 
7000  abgeschlagen.  Magdebargk ,  1593. 

116S)  Gebeth  wider  die  vorstehende  Noth  und  Gefahr  der 
Christenheit  wegen  des  TUrcken.  Gedruckt  su  Erffurd,  1594. 

1169)  Foglieta  (Vrb.)  de  caussis  magnitadinis  imperii  Tor- 
cid.  Lips.  1594- 

1170)  Narratio  belli  Cyprii  inter  Venetos  et  Tarcas  soperio- 
ribus  annis  gesli.  Lipsiae ,  1594. 

1171)  Latomi  Frid.  Ecclesiastis  Viennensis,  Victoria  Sarkan*  ^    . 
sigethana ,  quae  Illustribus  et  Magnificis  Dominis  Bellidacibas                                              r     * 
Georgio  Com.  Zrinio  in  Zakaturn  etc.  Praesidii  Canisiensis  Ge-  C 
nerali  Francisco  de  Nadasdi   Com.  perp.  Terrae   Fogaras  etc.  ^  _r 
BaUhasaro  Bathiani  Baroni  in  Güssing   etc.  divinitiis   contigit                                   i 
11.  Augosti  an.  87  versibos  decaotata.  Graecii ,  1594.  4. 

1172)  Agricolae  Georgii  Chemnicensis ,  Oratio  de  hello  ad- 
versas  Tarcam  ad  Ferdinandum  Ung.  et  Boem.  Regem  et  Ger- 
maniae  Principes.   (Heraasgegeben  von  Starm.)   Leipzig,  1594. 

1173)  Joannis  Zamoy^ski  de  Transita  Tartaroram  per  Pocu-  '-ri 
tiam  A.  1593*  Epistola  ad  Cardinalem  Aldobrandinam.   Craco* 
viae,  1594.  4.  (Aach  in  Reasneri  Select.  Orat.) 

1174)  Stanislai  Orichovii  Tarcicae  duae ,  prima  ad  Equites 
Polonos»  secanda  ad  Stgismondum  Pol.  Reg.  1544»  ut  Hangariae 
aaxiiia  contra  Tarcas  feranlur.  Romae ,  1594. 

1175)  Georg.  Agricolae  orat  de  hello  adversas  Tarcas.  Lip> 
siae,  1694- 

1176)  Baumgarten.  Peregrinatio  in  Aegyptam ,  Arabiam  etc. 
Norih.  1594.  4 

1177)  Epistola  Jacobi  Palaeologi  de  rehos  Constantinopoli 
et  Chii  cam  eo  actis«  Ursellis ,  1594.  4. 

1178)  Henr.  Steph.  Oratl.  2.  de  hello  Turcico.  Germ.  Fran- 

cof.  1594. 

1179)  Newe  von  Gott  verliehene  Viktoria  und  Zeitung»  weK 
chermassen  ahermahl  in  Krabaten  und  Windischland  der  Rom. 
Keys.  Maj.  Kriegsvolk  etliche  Vestang  und  Gränzhäuser  unter 
Maxmiliaa  Erzherzog  zu  Oesterreich  Administratoren  dem  Erb- 
feind christlichen  Nahmens  den  Türcken  aberhalten  und  einge- 
nommen haben ,  dadurch ,  Gott  Lob ,  die  Christenheit  nunmehr 
erweitert,  auch  das  schöne  und  herrliche  Land* Dnropolia  wider- 
timb  in  unsere  Gewalt  gebracht  worden »  aus  dem  christlichen 
Feldlager  vor  Petrinia  den  6. ,  7. »  10.  u.  12.  August  dises  1594. 
Jar  avisirt  und  zasammengesetzt. 

llbO)  Ursprung  annd  Anfang  jetzigen  Tttrcken  -  Kriegs  in 
Vngem»  daraoss  zu  sehen,  wie  der  mainaydig»  Friedbrüchige 
Türck  Amurat  mit  dem  Zunahmen  Cadobando,  vnd  seine  Bas- 
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sen  solchen  Krieg  Anno  etc.  87  in  Crabaten  angefangen.  Dane- 
ben auch  eine  karUe  Beschretbang  deren  Königreich,  Land  und 
Fürsienthamb ,  welche  der  Erbfeind  der  Christenheit  ahgetmn- 
gen  etc.  Dann  aach  etliche  RathachUg  and  Christliche  Beden- 
ken, wie  der  Erbfeind  za  Wasser  and  Land  za  bekriegen«  Mün- 
chen, 1594.  4. 

1181)  Grilndtliche  vnd  warhaffiige  zeitong.  Was  sich  Tor 
der  Festang  Gran  hat  zugetragen ,  ynnd  wie  die  vnserigen  sween 
Sturm  verloren  haben ,  darüber  1800  Man  der  vnserigen  sind 
geblieben.  Sampt  aogehengtem  Verzeichnus  des  Kriegsvolks .  so 
in  der  belegerung  vor  Gran  itzt  vorhanden  ist.  Frankf.  1594-  4- 

1182)  Warhafiliger  Bericht:  Was  zwischen  der  Rom.  Kay. 
Maiestät  etc.  unsers  allergnedigsten  Herren  Kriegssaolck  wnnd 
dem ....  Türken ,  von  dem  4«  September  biss  auff  den  6.  De- 
cembris  des  nechst  verschienen  93«  Jars .  • .  sich  verlaoffen.  Leip- 
zig. 1594. 

1183)  Zeuttang  von  dess  Turckischen  Keysers  abgesanten 
Feindesbrie£F,  so  er  mit  den  Legaten,  dem  Römischen  teutscheo« 
jetzt  regierenden  Keyser  Rudolpho  dem  andern  dises  Namens . .  • 
in  dem  jetzt  verloffenen  92.  Jar,  vberschickt  hat  (Ohne  Drack* 
ort  and  Jahreszahl)  und :  Cöln ,  1594- 

1184)  TUrckenkrieg  und  Schlachten  in  Crabaten  and  Ungarn. 
tdln,  1594. 

1185)  Gebeth  wider  die  blutgierige  l^ranney  der  Türken. 
1594.  (In  der  Bibliothek  des  National-  Museums  za  Pest.) 

1186)  Warhafftige  newe  Zeitung  von  dem  jtzigen  Krieg  wi- 
der den  Türeken.  Prag ,  1594« 

1187)  Warhafftige  newe  Zeitung  was  die  ansrigen  in  Un- 
gern vor  herrlichen  Triumph  wider  den  Türken  gehabt.  (Ohne 
Drockort.)  1594. 

118^  Oeclaration  einer  Türken  «-Propheceynng;  aus  türki- 
scher Sprach  transferirt  darch  Wilh.  Fo.  Newhausern.  (Oboe 
Drackort.)  1594. 

1189)  Newe  Zeitung,  was  sich  von  dem  7.  Jon.  bis  hieher 
mit  Gran,  Hatwan,  Mascowittem,  Türken  etc.  zugetragen.  Frank- 
furt, 1594. 

1190)  Newe  Zeitung  von  den  türkischen  Kriegshändeln.  Prag, 
1594. 

1191)  Gewisse  newe  Zeitung  von  der  herrlichen  Victori  and 
Niederlag  der  Türken  für  Hatwan.  Dresden,  1594.  4. 

1192)  Newe  Zeitung ,  welchergestalt  der  Türk.  Synan  Bassa 
die  Vestung  Tottes  belegert  und  einbekommen  und  jetzt  vor  Ra- 
be leit.  Dresden,  1594.  4. 

1193)  Sighard  von  der  Linden.  Frage,  waram  der  Türcke 
von  Jahr  zu  Jahr  mächtiger  werde.  Gerapoli ,  1594* 
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1194)  Rwactowsky.  Nene  türk.  Chronik ,  nebst  einer  Reise- 
beschreibang  nach  Gonstantinopel  nnd  Asien.  1594. 

1195)  Nenbek  Job.  Casparn  Biscbofis  za  Wien.  Zwo  christ- 
liche Sieg- und  Lob -Predigten  wegen  etlich  ansehnlicher  Victo- 
rien  1)  bey  Sissek ,  2)  bey  Falleck,  wider  den  Tttrcken  anno  Do- 
mini 1593.  'Wien  bei  Formica »  1594. 

1196)  Türekenkrieg.  Warhafftige  vnd  kartze  erzehlang  der 
filmembsten  Scharmützel  vnd  Schlachten»  auch  Victorien  ynd 
Niderlag  in  Crabaten  vnd  Hungern.  Ursel ,  1594* 

1197)  Propheseynng  newe  von  dem  gnadenreichen  Stern, 
welcher  in  Ober-Hnngem  im  Augosto  ist  gesehen  worden :  Item, 
von  einem  Kindlein,  welches  der  Vezier  Sinan  Bassa  im  Felde,  £ 
da  doch  auf  etlicl^  Meile  wegs  kein  Dorff  gewesen,  in  der  Weis-  :: 
senbarger  Oede  im  Monath  Oclobris  gesehen ,  nnd  wie  er  in  < 
grosser  Verwunderung ,  wo  dasselbe  möcht  herkommen  seyn , , 
zum  selben  gewandt  und  es  zu  weichen  gebelten,  darauff  das 
Kindlein  sein  Schwerdt  aufzogen  ,  au£f  welches  der  Nahmen  Hie- 
ans  gestanden ,  sich  in  die  1!^  Ellen  hoch  von  der  Erde  erho- 
ben und  dem  TUrckischen  Heer  zn  dreymalen  gedräwet  hat  etc. 
Aach  von  drey  Creataen  und  drey  Sonnen,  so  im  November  des 
vergangenen  93*  Jahrs  in  Hangern  erschienen  seyn  etc.  Gedruckt 
1.  J.  1594. 

1198)  Wilh.  Neaheaseri  TCtrckische  Prophezeiung  von  ih« 
rem  eigenen  Untergange.  Frankfurt,  1594. 

1199)  Pobodka  na  Jego  Cesarski^  MoSc  wszystkiego  Chrze- 
sciadstwa,  iako  te2  na  J.  K.  M.-Krola  Polskiego;  tudiiei  tei  na 
J.  O.  Kniazia  Wielkiego  Moskiewskiego  do  podniesienia  Woy- 
ny  swi^tey  spoln%  r^k^  przeciw  Turkom  i  Tatarom.  trs^biona  p. 
X.  Josefa  Wereszczyiiskiego  z  Wereszczyna  z  laski  Bozey  Bis- 
kupa  Kijowskiego ,  a  opata  Sieciechowskiego.  — ^  w  Krak.  Druk. 
Andrzeja  Pietrkowczyka  r.  1594.  4. 

1200)  Langns  (Godofridus)  narratio  de  capta  a  Tnrcis  Con- 
stantinopoli.  Helm.  1594.  4. 

15201)  Pablika  X.  Jozefa  Wereszczyiiskiego  z  Wereszczyna 
s  laski  Bozey  Biskupa  Kijowskiego  a  Opata  Sieciechowskiego 
Ichm.  Rzeptey  na  Seymiki  przez  list  objainiona,  dali  z  strony 
fondowania  szkoly  Rycerskiey  Synom  Koronnym  na  Ukrainie , 
iakote£  Krzyzak6w  wedlug  reguly  Maltaiiskiey  w  S^siedztowie  a 
Pogany  i  z  Moskw^i  na  wszystkim  Zadnleprzu,  dia  snadnieyszego 
ochronienia  Koronnego  od  niebespieczedstwa  wszelakiego.  Krak. 
Piolrkiewczyk.  1594-  4.  (str.  57.) 

15102)  Levini  Bolovii  Consilinm  Serenissimo  Poloniae  etSue- 
ciae  Regi  Sigismundo  III.  Cracoviae  in  Comitiis  recens  ezhibi- 
tom  de  Societate  Belli  ad  versus  Tarcas  cum  Caesare  Rudolpho 
a  Polonis  ineunda  etc.  Rostochii,  typis  Myliandrinis  A.  1595.4* 
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1203)  AussfUhrlicher  Bericht  von  Ankonfft,  Zanahmen,  Ge- 
saUen,  Regierung  and  jämmerlichen  absterben  MechmeÜ  I.»  Gc- 
nealogia  seiner  Snccessoren,  biss  aaf  den  }cUt  regirendenMech- 
metem  III. »  aoss  vielen  glaabwardigen  Viatoribos  fleissig  zasam- 
men  getragen.  IL  Propheceynng  Keysers  beueri  vnd  Leonis» 
sampt  etlichen  anderen  Wei ssa gangen ,  vom  Vndergang  dess 
Türckischen  Regiments  bey  jetzregirenden  Mechmete  III.  Alles 
mit  schönen  Kunstreichen  Kupfferstacken  gesieret»  vnd  von  nea- 
wem  an  Tag  geben  durch  Hans  Dietherich  vnd  Hans  Israel  von 
Bry,  Gebrüder. 

1204)  Decii  Barovii  Joan.  Commentariorom  de  rebus  Hiin- 
garicis  ac  Transylvanicis  Decas  decima,  continens  historiam  bel- 
li Sinanici»  ac  rerum  ab  an.  1592  ad  an.  1595  gestarum.  (In 
Schwandtner  II.  Thl.  p.  233.) 

1205)  Commentarii  de  reboa  ab  anno  1592  ad  1595  in  Hang, 
gestis. 

1206)  Prognosticum  a  Joanne  Latosinio  Medico ,  Phyaico  et 
Mathematico  de  Rcgnoram  et  Imperiorum  motationibus ,  ex  Or- 
bium  caeli ,  Syderumque  motu  et  lumine  vario ,  maxime  vero 
de  Chrislianorum  contra  Turcas  successu,  diligentissime  con- 
scriptum  et  publicae  uliliiaCis  gratia  editum  A.  1595  atque  Invic- 
tissimo  Romanorum  Imperatori  Rudolpho  II.  Caesari  Au^nsto 
dedicatum. 

1207)  Ad  Principes  Populumque  Chrislianum  de  hello  ad- 
versus  Turcos  gerendo  non  diminutis  publicis  vectigalibus  ,  ne- 
que  expectata  discordantium  Principum  concordia  Guilielmi 
Brussii  Scoti  Consilium.  Ser.  Pr.  Ferdinando,  Garoli  Filio,  Ar- 
chiduci  Austriae,  Duci  Burgundiae.. . .  perpeluae  observantiae 
ergo  dicatum.  Cracoviae  ex  officina  Lazari  A.  D.  1595.  4* 

1208)  Rudolph]  II.  Sacratiss.  et  Invictiss.  Romanorum  Impe- 
ratoris....  Rever.  et  Illustriss.  Gener.  et  Magn.  DD.  D.  Stanis- 
lai  Palotocophi,  Episcopi  Olomucensis. ...  Venceslai  Seaioris 
Bercae  Baronis  de  Daub  etLeip,  Regni  Bohemiae  Aulae  Mare- 
schalli,  eiusdemque  S.  C.  Maiest  Consiliariorum  etc.  Oratoram 
ad  Seren.  Sigismundum  III.  Poloniae  et  Sueciae  Regem..,  Ora- 
tio in  Comitiis  Qencralibus  Cracoviae  habila  die  25«  Mensis  Fe- 
hruarii  A.  D.  1595.  Cracoviae ,  1595.  4.  Daulisci  Jac.  Rhodos , 
1595.  4. 

1209)  Hangariae  periciitantis  Legatorum ,  Radi  Domiai  De- 
roetrii  Napragi,  Ecclesiarum  Agriensis  et  Orodiensis  maioris 
Praepositi :  et  Generosorum  Domioorum  Nicolas  Zokolij  de  Kis 
Varda,  et  Michaelis  Kellemesi  Vicecomitis  Comitatus  Säros  ad 
Seren.  Potent  Sigismundom  III.  Polon.  et  Sueciae  Regem .... 
Oratio  in  Comitiis  Generalibus  Cracoviae  habita  die  %  Mensis 
Martii  A.  D.  1595.  Cracoviae  in  Officina  Lazari  A.  D.  15d5.  4. 
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(Auch  in Reasner  Select  orationam  Vol. III.  part.  IL  p.  24 38,' 

und  in  Mathiae  Belli  adparatos  Decad.  I.  men.  X.  p.  4Q9-7  437.) 

1210)  Jodicium  Colamnelli  Dominici  Morae  Bononiensis, 
Praefecti  militum  Polociae,  Sitne  Turcae  bellam  inferendam , 
deqae  eins  Belli  gerendi  ratione,  cum  nulla  anquam  amplius  Fi- 
des Turcis  haberi  debeat.  Ad  Illostr.  et  Reverl  D.  Georgiam  Ra- 
divillimi  Cardinalem  etc.  Impress.  Vilnae  1595.  4. 

1211)  Cbridtophori  Yarsevicii  Turcicae  qaataordecim.  His 
accesserunt  opuscula  daa. .  • .  Cracöviae  in  Officina  Lazari  An- 
no Domini  1595. 

1212)  Job.  Jacob.  Beyreri  de  insana  dominandi  Tiircaram 
cupidiiatav  Fribarg.  1595. 

1213)  Coloprus  Rhegyas  seu  Turcaram  expeditio  in  aicalam 
Iretam.  Measanae,  1595-  4.   ' 

1214)  Jac.  Typotii  Oralt.  de  rebus  Turcic.  Francof.  1595. 

1215)  Wilh.  Brnssi  consilium'  de  jbeUo  contra  Turcas  sosci- 
piendo.  Lipsiae,  1595. 

1216)  Momooisü  iter  Turcicorum.  Gall.  Paris,  1695. 

1217)  Cpb.  Varsevicius.  Turcicae  quatuordecim  etc.  Craco- 
▼iac,  1595.  Fol. 

1218)  Anastasii  et  Theophanisbist.  ecclesiastica  de  Maho- 
meticae  sectae  primordiis  narratio  Gr.  lat.  cum  not  Sylburgii 
apad  Comelin  1595. 

1219)  Aoger.  Gislenii^Busbequii  legatio  Turcica.  Antv.  1595. 

1220)  Petri  Bizari  bellum  Pannonicum  sub  Maximiliano  II. 
Joan.  Jacobini  Narratio  rerum  a  Principe  Transylvaniae  Sigis- 
mundo  anno  1595  gesiarum. 

122i)  Varsevicius  Cbristopborus ,  Turcicae  quatuordecim. 
Cracoviae,  1595.  Fol. 

1222)  Eotbymii  Zigabeni  et  aliorum  bist  Saracen.  Gr.  lat 
Heidelb.  1595. 

1223)  Brevis  rerum  ab  illnstriss.  et  fortiss.  militiae  contra 
Reipub.  Cbristianae  bostes  duce  Micbaele  Moldaviae  Transal- 
pinae  sive  Walacbiae  Palatino  gestarum  descriptio,  auctore 
Balthasare  Waltbeco.  (Im  Syndromus  p.  227  —  255.)  s 

1224)  Rerum  in  Transsylvania  a  Sigismundo  Battorio  Prin- 
cipe Anno  1595  gestarum  narratio,  auctore  Joan.  Jacob.  Claudio 
Politano.  (Im  Syndromus  p.  211-- 227.) 

1225)  Strigoniensis  obsidionis,  et  in  ea  de  Turcis  partae  vic- 
toriae  per  fortissimum  Principem  Carolum  Mansfeldiae  Comi- 
tem  succincta,  et  diaria  Synopsis  ab  Arnoldo  Helio  digesta,  An- 
no 1595.  (Im  Syndromus  p.  255  — -  269.) 

1226)  Rudolpbi  II.  Rom.  Imp.  Aug.  Lcgatorum,  D.  Stanislai 
Episcopi  Olomucensis,  et  D.  Venceslai  Senioris  Bercae,  Baro- 
nis»  et  Regni  Boemiae  Aulae  Mareschalli  ad  Sigismundum  III. 
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Regem  Polonite  et  Saeciae  Oratio  in  Comitiis  Generallbus  Cra* 
coviae  habita  22.  Febraarii  Anno  15d5.  (Reosner  OraL  III.  p.  1.) 

1227)  Hangariae  Periclitantis  Legatomm,  Demetrii  Napra« 
gi ,  Eccles.  Agriensis  et  Orodiensis  Majoris  Praepositi  Nicolai 
Zokolii  de  Kis  Varda,  et  Michaelis  KellemesiVicecomilisComi- 
tatus  Saros,  ad  Sigismondam  III.  Poloniae  et  Saeciae  Regem,  et 
ordines  Regni  Oratio ,  in  Comitiis  Generalibns  Cracoviae  habi- 
ta ,  die  2.  Mensis  Martii  Anno  Domini  1595.  (Reasner  Orat.  III. 
p.24) 

1228)  De  hello  sociali  Tarcico  brevis  commonitio  ad  Sigis- 
mondam III.  Regem  Poloniae  et  Saeciae ,  et  inclytos  regni  Pro- 
ceres ac  ordines,  per  Sacri  Rom.  Imp.  Principem  Electorem, 
Legatos  et  Oratores ,  Joannes  a  Kostiu ,  Praeposilum  et  Prae- 
sidem  Martisbargensem,  Joannem  a  Benckendorff  in  Vardin,  Ni- 
colaum  Reasnerum ,  et  Christophoram  Benckendorfiam,  Consi- 
liarios  £lectorales  Saxonicos  ac  Brandenbargicos :  In  pablicis 
Regni  Comitiis  proposita  17.  Martii  1595.  (Reusner  Orat.  IIL  p.  16-) 

1229)  Bosqaieri  Philip.  Caesarimontani  Ord.  S.  Franc  Ve- 
getias  Cfaristianas  seu  Scipionis  Renati  Insomnioram  libri  sex, 
de  tota  arte  militari  ad  Turcam  serio ,  cito ,  tatoqae  debellan- 
dam.  Coloniae,  Agrip.  1595* 

1230)  Ad  Principes  popalamqne  Gbristianum ,  de  hello  ad- 
versas  Tarcos  gerendo ,  non  diminatis  publids  vectigalibus,  ne- 
que  expectata  discordantiam  Principam  concordia,  Goilielmi 
Brossii  Scoti  Consiliam.  (Reasner  Orat.  IV.  P.  II.  p.  85.) 

1231)  Lettera  scritta  dal  Gran  Turco  al  Principe  di  Tran- 
silvania.  Bologna,  1595.  8. 

1232)  The  estate  of  Christians  ander  the  sobjection  of  the 
Turk.  1595. 

1233)  Zdanie  Syna  Koronnego  o  pi^da  rzeczach  Rzptey  Pols- 
kiey  nalezi^cych  1)  S^siedztwo  Tareckie  z  Polsk%  iakie.  2)  Skarb 
bogaty  na  Rieptey  iako  cebra6,  3)  pospolite  ruszenie  boyne  iako 
nczynie.  4)  ^Vyprawa  na  woyn^,  jakoby  hydz  mog^a  poki  sif 
skarb  Rzeptey  nie  ubogaci.  5)  Liga  z  Pogadsttiry  Cfarzesciaiiskie- 
mi  przeciw  Tarkowi  iako  rzecz  potrzebna.  Ich  Mosciam  Panom 
Braciey  swey.  Panom  Polakom  Litwie  ka  awazania  podane.  Przes 
X.  Piotra  Grabowskiego,  Proboszcza  Paszawskiego  roka  1595 
dnia  23-  Septembra.  4« 

1234)  Delibcracya  o  Spolka  i  Zwi^zko  Korony  Polskiey  s 
Pany  Chrzescianskiemi  przeciwko  Turkowi.  Przedane  si|  Poselst- 
wa  i  Responsa  stawnego  Krola  Zygmanta  I.  Festina  lente  (na 
koncu)  r.  1595.  4. 

1235)  Propozycya  z  wyrokow  Pisma  Sgy.  zebrana  na  Seym 
wolny  Krakowski  w  R.  1595  przez  R.  Hieronima  Powodowskiego. 
r-  V  Krakowie  w  Drak.  Jakaba  Sieheneichera.  R.  P.  1595.  4* 


U 


159 

1236)  Posd&lwo  W^gierskich  Pos^ov  do  Zygmanta  III.  z  la*» 
cinskiego  p.  Jana  Januszow^kiego  na  polski  J9syk  praelozone  \r 
Krak.  1595.  4. 

1237)  Chitraei  Davidia  Cronicon  Anni  1593 ,  1594  et  initii 
1595-  Lipsiae,  1595.  8.  —  Gontinuatio  ab  anno  1595  et  tribns 
seqaentibas  osque  ad  praesentem  annuiu  ibidem  1599.  8.  —  An- 
ni 1599.  Eventos  aliqaot  memorabiles  adnotati  ibidem  1600.  8. 
(Das  Ober  die  Türkey  darin  Enthaltene  ist  sehr  karz  und  Hillt 
nor  wenige  Blätter,  von  S.  42—68,  d^nn  159—162  und  193—195, 
und  in  der  zweyten  Fortsetzung  Blatt  21  u.  22.) 

1238)  Loew  Conrad.  Eigentlicher,  wahrhafiliger  und  kurzer 
Bericht  etlicher,  gewisse  newe  Zeitungen,  was  sich  in  Frank-  £ 
reich,  Hispanien,  Italien,  Engelland ,  Ungern,  Crabaten,  Po-  - 
len ,  SiebenbClrgen ,  TQrckey  etc.  vom  Martii  bis  in  den  Septem-  ' 
ber  1595  zugetragen  hat.  Colin,  1595.  4. 

1239)  Beschreibung  und  grQndtlicher  Bericht  von  der  Er- 
oberung der  Hanptfestung  Grann  in  Hungern,  wie  dieselbe  durch 
den  durch].  Farsten  und  Herrn  Hn.  Mathiasen  £.  H.  von  Oest. 
den  1.  und  änderten  September  dieses  95.  Jar  endtlich  in  der 
Christen  Geiralt  gebracht,  und  mit  streitbar  Hand  erobert  wor- 
den. Wien,  in  der  Lilien  Burschen. 

1240)  Joli.  Henr.  Rottmann  Aufmanterung  der  Christenheit 
zum  Türken- Kriege.  Strassburg,  1595. 

1241)  Tb.  Sigwerth  Discurs,  wie  der  Tttrckische  SuIUn  die 
Christen  belohnet.  Erffurt ,  1595. 

1242)  Phil.  Modesti»  Türckische  Kriegs  -  Ordnung.  Frank- 
furt, 1595. 

1243)  Joh.  Eckstadi*s  Unterricht,  wie  mans  in  dem  Ungari- 
schen Kriege  wieder  den  Türcken  soll  anfangen  etc.  Basel,  1595* 

1244)  Mich.  Babst*s  deutsches  Chronicon  von  des  TQrcki- 
scben  Reichs  Ursprung  und  Untergang.  Jena«  1595. 

1245)  Tarckische  Zeitung  von  Bajazeth^s  schrecklichen  Tha- 
ten.  Freiburg,  1595. 

1246)  Warhafte  Zeitungen  von  Eroberung  der  Stadt  Ba- 
botsch ,  vom  4*  Aug.  dieses  95.  Jahres.  Prag ,  1595. 

1247)  Muselmännische  Historie  von  der  Türcken  Herkom- 
men, Zunehmen,  Geschichten  etc.  Frankfurt,  1595. 

1248)  Vom  Tflrcken  und  Mahomet,  ein  warer  Bericht  aus 
Jos.  Schildtberger.  1595* 

1249)  Alte  und  newe  Zeitunge  1)  der  Sudt  Wien ,  wie  die- 
selbige  von  Solimano  1529  belagert  —  und  wider  abgeschlagen 
worden;  2)  Bericht,  was  sich  zwischen  Sigmund  Bathori  —  und 
mit  den  Türken  1595  zugetragen.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.) 

1250)  Sieben  wort.  Schreiben  aus  Ungarn.  Prag ,  1595. 

1251)  Vom  Türkischen  Reich  Bericht  —  aus  einer  Vorreile 
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Joh.Xewenklaw,  die  er  Ober  seine  Utein.  Türken- Chronik  ^ 
stellet,  yerdeatscht.  Ma(;debar^,  1595. 

1259)  TOrkische  Kriegs  -  Ordnung.  Frankfurt  a.  M.  1595. 

1253)  Lacas  Oslander  Bericht,  welcher  gesUH  die  Christen 
sich  darein  schicken  sollen ,  damit  sie  dem  Türken  ein  beharr 
liehen  Abbrach  thon  und  ein  heilsamen  Sieg  erlangen  mögen. 
Tübingen,  1595. 

1254)  Feindes  -  Handlang  and  Vortrags  -  Artickel  welche  der 
jetsa  regierende  Türkische  Kayser  Mabomet  —  Rodolpho  II.  Ao- 
no  95  an-  nnd  vorbringen  lassen.  Wien ,  1595. 

'*!  125^)  M.  Theodosii  Fabricii  Disputation  von  der  Frage,  ob 
der  Türke  noch  endlich  das  Röm.  Reich  oder  Deotschland  er- 
obern werde  oder  nicht.  Aus  dem  Lat.  übers.  Wittenberg,  1595- 

1256)  Discurs  oder  wahre  Erseblung,  wie  der  Türckiscbe 
Saltan  die  Christen ,  so  ihm  za  seiner  Verrihterey  vnd  Tyrsn- 
ney  gedient,  bissber  gelohnt  hat....  Beschrieben  durch  H.Tho- 
mas Sigebertus  L.  Erfurdt,  1595. 

1257)  Fünffcrley  WarhafiE^ige  Newe  Zeyttang,  die  ErsU  aasi 
Ungern:  Wie  dass  die  Türeken  in  Ungern  mit  etlichen  Schiffea 
aufF  der  Donaw  aussgestanden ,  vnd  einen  trSfflichen  ScharmS- 
tzel  mit  den  vnserigen  zwischen  Rockorn  vnd  Gran  gelhan  ha- 
ben ....  Erstlich  zu  Prag ,  1595* 

1258)  Warb afftige  Newe  Zeitungen.  Von  der  Türeken  grouer 
Niderlage  für  Gran ,  vnd  wircklichen  Einnemong  des  Türeken 

Raubhauses  Wawotzsch ,  sampt  andern.....  Geschichten 

Leipsig,  1595. 

-  1259)  Newe  Zeittung,  was  sich  in  der  nechsten  herrlichen 
Victori  vnd  Niederlag  der  Türeken  vor  Gran ,  femer  in  ober 
vnd  nider  Ungern  zugetragen. . . .  Erffordt ,  1595. 

1260)  Gute  warhafile  newe  Zeittung  auss  Canischa ,  Wien, 
Prag  vnd  Venedig ,  welcher  gestalt  Fürst  Carl  von  Manssfcldt 
den  8.  Augusti  stylo  novo  die  Türckiscbe  enlsatzung  vor  Gran 
biss  auffs  Haupt  erlegt  hat.  Erffordt  (ohne  Jahreszahl). 

1261)  Treuherizige  HochzeitCige  Uffmunterung  Der  sicheren, 
Schlummerenden,  sorg-  vnd  Rvwlosen  Christenheit  Zu  heutigem 
Türeken  Krieg.. .  durch...  Herrn  Matthenm  Dresserum. ..  inn 
Druck  gegeben.  Jetzmals  . . .  auch  in  vnser  Teutsche  Sprach  ver- 
dolmetscht durch  Job.  Heinr.  Rottmannum.  Strasshurg,  1595. 

1262)  Mansfeldische  Historia  oder  Particular  Erzehlang  al- 
les, was  Fürst  Carol  von  Manssfeldt  in  Ungern  aussgericht..*- 
Gedruckt  erstlich  zu  Nürnberg ,  1595. 

1263)  Sechs  erhebliche  vnd  wichtige  vrsachen ,  auss  welchen 
klJtrlichen  dargethan,  vnd  mit  grund  aussgefÜhrt  wirdt,  dass  es 
der  Röm.  Kays.  May.  um  keinen  weg  zu  thun ,  einichen  Frieden 
mit  dem  Türgkischen  Keyser  diser  Zeit  einzugehn.  Augsp.  1595* 
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1264)  Abris  und  kartze  Beschreibung  der  Execation  mit  Gre- 
ven v.  Hardek  ergaDg^en,  gescbeben  den  15.  Juny  im  1595.  Jahr. 
(Ein  Kapferstich  mit  angehängter  gedruckter  Beschreibung.) 

1265)  Beschreibung,  was  sich  zu  Constantinopel  bey  desz 
Sultan  Murat  desz  dritten  abieben,  vnd  seines  Sons  Sultan  Meh- 
met, auch  desz  dritteA,  antrettung  desz  TUrggischen  Reichs  zu- 
getragen und  begeben.  Augspurg ,  1595. 

1266)  Eine  sphöne  vnd  tröstliche  Rede,  von  dem  Ungerischen 
vnd  TQrckischen  Kriegsjviresen ,   irie  man  sich  drein   schicken, 

▼nd  es  recht  betrachten  solle.  (Ohne  Druckort.)  1595.  Z^'  * 

1267)  Orationes  III.  I.  Ad  Christianos.  II.  Ad  reges  et  prin-  r  * 
cipes  Christianos.  III.  Ad  Imp.  Rudolphum  II.  Ut  Christiani  a  C  - 
se  mutuo  in  Turcarum  Tyrannum  arma  converlant,  opus  quip-  Z^  \ 
pe  est  Goncordia:  deinde  societate.  Quae  si  a  Christianis  impe-  , 
trari  posset,  Imp.  Rudolpho  certa  spes  foret  victoriae.  Franco- 
forti,  1595. 

1268)  Zehen  Predigten  vom  Türken,  in  welchen  gehandelt 
wird  yom  Ursprung  und  Anfang,  Glauben  und  Religion,  Unfug 
undTyranei,  beharrlichen  Sieg  und  langwirigen  Glück  wider  ^r^ 
di^  Christenheit,  und  eigentlichen  Ursachen  desselbigen,  auch 
yom  entliehen  Fall  und  abnemen  des  mahomelischen  oder  tür- 
kischen Greuelreichs:  auch  wie  diesem  Feinde  von  der  Christen- 
heit müsse  begegnet,  und  jener  glücklicher  Widerstand  und  Ab- 
brach  gethan  werden ;  gehalten  in  der  Pfarrkirchen  bey  der  löbl. 
UniyersitXt  Jena,  durch  Georgium  Mylinm  der  heil.  Schrift  Doc,- 
toren  und  Professoren  daselbst.  Jena ,  1595.  4. 

1269)  Gute  newe  Zeitung  —  wie  die  Siebenbürger  den  Sinan 
Bassa  geschlagen.  Dressden,  1595. 

1270)  Warhafflige  newe  Zeitung  aus  Comorrn  den  6.  Jan. , 
ans  Wien  den  10.  Jun. ,  aus  Prag  den  13.  Juu.  u.  aus  dem  Feldt- 
lager  vor  Gran  den  4.  Jul.  1595. 

1271)  Verborgene  Schreiben  aus  Ofen  von  Constantinopel , 
darin  gemeldt  wird,  der  grosse  Tumult  wegen  der  Türken  B^-   ' 
soldang.  Wien,  1595. 

1272)  Gev.  Bomich,  h]storia,wie  grewlich  der  grosse  Maho- 
mei,  des  namens  der  IL,  die  St.  Constantinopel  in  seine  Gewalt 
bracht  hat.  Magdeburgk,  1595. 

1273)  Kurze  Beschreibung  beygelegter  Ungrischer  Mappa, 
sammt  Ursprung  jetz.  Türkenkriegs  in  Hungarn.  Prag ,  1595. 

1274)  Reychersdorf  (Georgius  a)  Chorcgraphia  Transylva- 
niae  et  Moldaviae.  Col.  Agr.  1595.  Fol. 

1275)  Türckische  Kriegss- Ordnung,  darin  kurlz^BegrifTen 
der  Türckischen  SulUnen  Macht  etc. ,  Regiments-Rechte  und  Gc» 
wohnheiten,  wie  auch  die  Ursachen,  warumb  die  Türeken  den 
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Cbristen  bissbero  annocb  fiberlej^en:  Vnd  dann  ein  Bedenken 
und  Rath ,  wie  der  Krieg  wider  diese  Feinde  anzugreifen ,  von 
Paulo  Jovio  italienisch  beschrieben ,  und  nun  aus  der  lateini- 
scben  Version  Franzisci  Nigri  ins  Teuisch  gebracht  durcb  Pbi- 
lippum  Modesti  S.  —  Item  eine  Vermanung  wider  den  TQrcken, 
Bartolomäi  Georgievicz,  sambt  einer  schönen  Lehr  und  Regul, 
wie  sich  ein  cbristlicber  Kriegssmann ,  der  wider  den  Erbfeind 
zu  Felde  liegt,  zu  verhalten.  Reimenweis  geschrieben.  Frank- 
furlh,  1595. 

1276)  Scherer  Georg  —  e  Soc.  Jesu  —  ein  trewherzige  Ver- 
mabnung,  dass  die  Christen  dem  TQrcken  nicht  huldigen,  son- 
dern ritterlich  wider  ihn  strcilten  sollen ,  gepredigt  zu  Presbarg 
'    1595  im  wehrenden  Landtage.  Wien ,  1595. 

.  1277)  Mylii  Georg  —  Iglovia.  —  Scepus.  Hung.  Profess.  Je- 
nensis.  —  Zehen  Predigten  vom  TUrcken ,  in  welchen  gebandelt 
wird,  von  Ursprung,  Anfang,  Glauben,  Tyranney,  Sieg  und 
Glück  wider  die  Christenheit  des  TttrckiscbenGrewelreichs:  auch 
wie  diesem  Feinde  von  der  Christenheit  müsse  begegnet  wer« 
den.  Jena,  1595. 

1278)  Artis  militaris  Liber  L  ,  autore  Heraclide  Jacobo  Basi- 
lico,  Despota  Sami  et  Dori^is,  Cycladom  et  Sporadum  Principis. 

1279)  (Eustatii  a  Knobeisdorf)  Alliopagus ,  de  Bello  Turcico 
Carmen  elegiacum. 

1280)  Memorabiles  Eventus  Anni  1595  item  Epistolae  Cle- 
mentis  VIIL  et  Chani  Tartarorum  ad  Sigismundnm  IIL  (Ohne 
Druckorl.)  1596-  8. 

1281)  (Robert!  Turneri  sub  nomine)  fienedicti  MandiniNun- 
tii  Apostolici  ad  Regem  Senatumque  Polonum  Oratio,  de  foede- 
re  contra  Turcam,  habita  in  Comitiis  Varsiviensibus  3.  Cal.  Apri- 
lis ,  Cracoviae  1596.  4. 

1282)  Handlungen  ,  Ungerische ,  Böhmische ,  SiebenbGrgi- 
sehe,  Pollnische,  Persische,  Tartarische  und  TCtrckische.  Kur- 
ze Verzeichniss ,  was  sich  in  den  nächsten  vier  Monaten  he- 
ro  etc.  wider  und  mit  dem  Erbfeind,  von  Anfang  des  Monats  De« 
cembris  biss  aiifif  disc  Zeyt  von  Tag  zu  Tag  zugetragen.  Sammt 
einigen  Schreiben  einiger  hohen  Potentaten  wegen  Tflrckischer 
Einfälle.  1)  Eines  Herrn  aus  Siebenbürgen  Schreiben ,  was  sieb 
in  derTttrkey  1595  vom  10.  December  bis  End  zugetragen.  2)£x- 
tract  aus  den  Kayserl.  Landtags -Propositionen  1596.  3)£inYer- 
zeichnuss  des  ganzen  Ungerischen  Kriegsvolks  ,  und  mit  welchen 

^  Obristen  solche  versehen.  Mit  Kupfern.  Nürnberg,  1596.  4. 

1283)  Juliani,  card.  S.  Angeli  orationes  sive  consilia  de  bel- 
lo Tnrcis  infcrendo.  Lips.  1596.  4. 

1284)  Bois^ard  J.  Jac  Vitae  et  icones  Sultanorom  Torcico- 
rum,  principum  Persarum  altorumque.  Francof.  adMoen.  1596.4. 
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1285)  Severi  et  Leonislmpp.  Vatidniam  de  Tarcaram  fine  etc. 
Breacia  ,  Marchetti ,  1596.  8. 

1286)  Severi  elLeonis  Imperatorum.  Valiciniom  de  fineTur- 
c'^rum.  Lat.  Ital.  Brisciae,  1596.  8. 

1287)  Compendiaria  praecipaarum  rerum  Turcicarum  rela- 
tio,  Septem  distinctis  capiiibus,Turcorura  originem,  oeconomica, 
ecclesiastica  etpolitica,  Septem  item  Principum,  Septem  Regum 
et  Septem  Imperatoram  res  gestas  histon'ophilis  exhibens:  £xdi- 
versissimis  aatoribus  collecta  per  M.  Laurentium  Risebergium , 

Ecclesiastea  Gardeleyensem.  Helmaestadii  ,•  1596.  4.  ~~  * 

1288)  Tabula  geographica  imperij  Magai  Turcae,  qui  ma-  r  * 
gnas  Eoropae,  Asiae  et  Africae  prouincias  Tyrannide  premit...  r  r 
Colon.  1596.  Deutsch  ebend.  1596.  Fol.  -     r 

1289)  Job.  Leunclavii  arinales  Sultan.  Francof.  1596.  ,  , 

1290)  Bizari  Pietro,  della  guerra  fatta  in  Ungheria  contro 
la  Turchia.  Lione.  Bevillio ,  1596.  8. 

1291)  Nie.  Reusneri  selectae  orationes  de  hello  Tupcico  in- 
ferendo.  liips.  1596.  Vol.  IV. 

1292)  Pindemonte  Leonida,  discorso  suir  Impero  Ottomano.  -F^ 
Milano ,  1596/  8. 

1293)  Familia  Othomanica,  et  quas  singuli  ex  ea  Tyranni 
clades  Christianis  nefarie  intolerint,  ex  variis  et  nonnisi  proba* 
tissimis  autoribus  collecta  atque  in  hanc  synopsin  redacta,  ope- 
ra  et  studio  singulari  Laurentii  Scheuerli,  Ulmensis  illnstris  Ja- 
liae  Prbfessoris  ordinarii.  Pragae ,  1596*  4. 

1294)  lUustrissimi  et  Reverendissimi  Dni.  Germanici  Mar-, 
chionis  Malaspinae,  Episc.  S.  Severi  Nuncij  ad  Regem  Regnum- 
que  Poloniae  Apostolici,  Oratio,  de  foedere  cum  Christianis 
Principibps  co^ntra  Turcam  feriendo,  in  Comitiis  Varsaviens.  ha- 
bita.  Cracoviae  in  OiBcina  Lazari.  Anno  Domini  1596.  4.- 

1295)  Elegantissima  Oratio  ad  Regem  Senatumque  Polonum 
de  Foedere  cum  Christianis  contra  Tarcam  paciscendo,  recitata 
in  Comitiis  Varsaviae  die  30-  Martii  1596  a  D.  Bcnedicto  Mau- 
dina ,  Episcopo  Casertano  Nuntio  Apostolico.  Coloniae  Agrippi- 
nae  A.  1596-  8.  Nissae ,  1596.  4. 

1296)  Epistola  Guilielmi  Brussii  Scoti  ad  Illustr.  D.  Joan- 
nem  Gortomium  a  Lezenica,  111.  D.  Palatini  PosnaniensisFib'um, 
Capitaneum  Valsensem  etc.  Qua  breviter  refutatur  responsum , 
opperitum  ad  summa  consilii  de  hello  adversus  Turcas  geren- 
do  capita:  quo'd  Supplementi  nomine  circumfertur.  Gorlicii  A. 
D.  1596.  4. 

1297)  Mandinae  Benedict!  Episc.  Casertani  Noncii  ad  Re- 
gem ,  Senatumque  Polonum  Apostolici ,  Oratio  de  foedere  cum 
Christianis  contra  Turcam  paciscendo ,  habita  in  Comitiis  Var- 
saviae 3.  Calend.  April  1596.  Cracoviae  in  Officina  Lazari  1596. 

11» 
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Malaspjnae  Germanici  Mar.chionis  Episc.  S.  Severi  Nancii  ad 
Re^em  Regnomque  Poloniae  Apostolici.  Oratio  de  Foedere  com 
christianis  Principibus  contra  Turcam  feriendo  in  Comitiis  Var- 
sav.  Cracoviae  in  Officina  Lazari.  1596< 

1298)  Bfccari.  Rotu  data  ai  Turchi  dal  Principe  di  Transil- 
▼ania.  Roma,  1596»  8* 

1299)  (J*  S.  S.  K.)  Votam  Selachoica  Polakiego  Oyrnyan^ 
'wiernie  roitui^cego  o  Zalozeniu  Skarba  Rzenypospolitay  y  o 
Obronie  kraion  Raskicb.  Napsiane  od  Aatbora  R.  1589.  A  terai 
mi^chy  Indzie  podane  w  Krakowie  R.  V.  1596.  4. 

1300)  Li^a  t  Zawada  Ko)a  Poselskiego,  »polnego  narodaK. 
P.  i.  W.  R.  LiL  Autbore  Cbristopbino  Daminaeo  Peregrino  Po- 
lono, r.  P.  1596.  4. 

1301)  O  spolka  Panow  Chrzescianskicb  przeciwko  Tartaro- 
wi.  1596.  4. 

,  1309)  O  lidze,  oracya  Gemianika  Marf^abi  Malaspiny  Le- 
gata  Papiezkiego  na  Seymie  Warszawskim  podana.  r.  1596  terai 
p.  Jana  Janaszowskitgo  na  polki  i^zyk  przelozona  w  Krak.  w 
Drak.  Lazumowey  r.  1596.  4. 

1303)  Frid.  Sylburgii  Saracenica  Tarior.  aathoram.  Gr.lat  ex 
officina  Coniclin.  1596. 

1304)  Curionis  Coelii  Aagastini ,  Saracenicae  Historiae  li- 
bri  III.  in  quibus  Tarcaram  origines  et  res  per  annos  700  gestac 
continentur  (asqae  ad  a.  1517).  His  accesaere  Wolffgangi  Drecbs* 
leri  earundem  rerum  Chronicon  emcndatum  et  aactum  a  Geor- 
gio  Fabricio ,  ram  appendice,  qua  ad  nostra  usqoe  tempora  (ab 
a.  1594—1596)  bistoria  continuatur,  addita  a  Joanne  Rosino. 
Item  Coelii  Aug.  Curionis,  Marochensis  Regni  in  Manritania 
a  Saracenis  conditi  descriptio.  Coelii  Secundi  Curionis  de  bei- 
lo  Meülensi  a  Torcis  a.  1563  gesto  bistoria  nova.  Fraueofurti, 
1596.  Fol. 

1305)  Henr.  Cnaastini  Mabometiscbe  Genealogie.  Berlin, 
1596. 

1306)  Siebenbürgiscbe  Chronica  und  KriegsbXndel  an  Was- 
ser und  Lande.  Wallstadt,  1596.  4. 

1307)  Mabometiscbe  History,  W^as  der  Gottlose  und  falsche 
Prophet  Mahomet  für  eine  falsche  verftibrerische  Ketzerey  vnd 
Lehr  erdacht,  durch  %velcbe  er  in  grosses  ansehen  bey  allerley 
Völkern  kommen,  vnd  jhm  ein  gewaltigen  anhang  gemacht,  wel- 
che ihn  für  ein  König  auffgeworffen.  Was  bey  {hm  vnd  seinen 
Nachfolgern  in  Kriegsbändeln,  biss  auff  Ottomannom  den  ersten 
Türckiscben  Keiser,  von  dem  bis  auff  diesen  jetztregierenden 
Mahomet,  auch  mit  Rom.  Kay.  vnd  Kön.  in  Vngern,  Böhem, 
auch  andern  Christlichen  Königreichen  vnd  LanndschafElen  sich 
zugetragen  hat.  Was  für  vnrath  ausa  seiner  Lehr  entsprossen , 
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was  der  Tttrcken  Glaab,  BrXach,  Sitten,  Handel  vnd  X^'^andel, 

«ach  wie  sie  jhre    Kriegs    Obersten/  Kriegsordnung  machen, 

wann  sie  gegen   die   Christen   so  Feld  ziehen,  vnd  wie  sie  mit 

den  gefangnen  Christen  umbgehn.  liierbey  Rath  vnd  Anschlag , 

wie  vnd  wo  man  Gelt,  Volck,  Geschaiz,  Kraut,  Loth  vnd  Kriegs 

Munition,    ohn  beschwernuss  bekommen  mag,  dem  £rlz-  und 

Elrbfeindt  Christi ,    zu  Wasser  vnd  Land   zu  begegnen ,   anzn- 

greiffen  vnd  zu  vertreiben.  Mit  angehengter  Ungarischer  Chro-  . 

nick,  was  sich  in  Vngern,  vom  ersten  Christlichen  König,  biss 

auff  diesen  jetzt  regierenden  begeben   bat.  Mit  anzeigung,  was 

die  Ursach  sey,  dieses  jetzt  hochschxdlichen  Kriegs.  Allen  Chri-  , 

sten  zu  gut,  auss  bewehrten  Historischreibern  zusammengefügt  C 

dorch  Conrad  Low,  aller  Historien  liebhaber.  Colin,  1596*  ^ 

1308)  Neue  SiebenbUrgische  Victoria  mancherley  Treffen,  •  p^l 
Schlachten,  und  christliche  Ueberwindungen,  d.  i.  wie  der  durchl. 
Hoche  Fürst  und  Herr  von  Siebenbürgen ,  die  herrliche  Stadt 
und  Vestung  Temswar,  zuvor  aber  die  Stadt  Ferolak,  auch  die' 
Stadt  Conat  in  diesem  gegenwärtigen  Junlo  mit  ritterlicher  Hand 
gewaltsam  erobert  u.  s.  w.  1596« 

1309)  Newe  Sybenbürgische  Victoria,  zaghaflle  Flucht  vnd 
Niderlag,  Synam  Bassa.  Ordentliche  Beschreibung,  welcher  mas- 
sen  den...  Herrn  Sigismundum,  Fürsten  vnd  Kriegshelden  in 
Sybenbürgen . . .  der  alte  Synam  Bassa,  von  seinem  Läger  vor 
Tergovist  auss  Furcht  geflohen. ..  Nürnberg,  1596* 

1310)  Siebenbürgische  Chronik  und  Kriegshändel  zu  Was- 
ser und  Lande ;  darinnen  auch  der  Vallachen,  Moldaver  und  Po- 
dolier  Ursprung  und  Herkommen,  Sitten  etc.  Meldung  geschieht, 
in  welcher  nicht  allein  von  den  Geschichten  Johannes  Voivoda , 
in  Siebenbürgen  Anno  1528,  sondern  auch  des  jetzigen  Sigismun- 
di  Fürsten  in  Siebenbürgen  etc.  ritterlichen  Kriegssthaten  gegen 
den  TUrcken  gehandelt  wird,  continuirt  bis  auff  den  Apriiem 
1596.  Jars.  Sampt  etlichen  Kupferst.  etc.  beneben  den  vornehm« 
sten  Schlachten  etc.  zu  VVallstatt.  1596. 

1311)  Ungerischer  und  Siebenbürgischer  Kriegshändel  auss- 
fiihrliche  Beschreibung,  Was  sich  vom  Früling  Anno  1592  (umb 
welche  zeit  der  Erbfeind  ChristHchs  Namens«  der  TUrck,  wider 
auffgerichten  und  zugesagten  Friden,  die  Christen  in  Ungern 
and  Crabaten  elc.  etc.  widerumb  mit  Krieg  anzügreiffen  unterr 
standen)  biss  den  Früling  dieses  jetzt  laufenden  1596.  Jahrs,  zwi- 
schen gemeltem  Erbfeindt  und  den  Christen  sowol  in  ober  als 
nnder  Ungern,  Siebenbürgen,  Wallachey.Moldaw,  Poln  elc.  etc. 
In  Schlachten,  ScharmüUeln,  Einnemung  der  Länder,  Statt, 
Vestungen  unnd  anderen  Sachen,  von  ein  unnd  dem  andemlheil, 
denselben  Krieg  belangendt,  gedenckwOrdiges  verloffen  unnd  zu- 
getrAgeti;  Alles  mit  sonderm  Fleiss,  aus  vielen  glaubwürdigen 
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Schrifilcn,  dem  Christlichen  Leser  za  Erinnerung  und  Ermah- 
nung, sasammen  getragen,  damit  er  des  grewlichen  Erbfeindts 
Macht,  Tyranney  annd  List  desto  mehr  zu  gemilth  führen,  unnd 
Täglich  Gott  den  Allmachtigen  bitten  wolle,  unserm  Christli- 
chen Kriegssvolck  Sieg  wider  diesen  Erbfeind  zu  verleihen.  Frank- 
furt a.  M.  1596. 

1312)  Geographische  Landtafel  des  Gebietes  des  grossen  Tfir^ 
ken  etc.  mit  sampt  Beschreibung  seines  Einkommens  etc.  nnd 
geographische  L'andtaffel  des  Reichs  des  Königs  zu  Hispanien  etc. 
Kölln ,  bei  Lambrecht  Andree.  1596.  Fol. 

1313)  Tarckisches  Post-  and  Wächter-Horn  an  Kayser,  Kö- 
nige, Stände  etc.  Leipzig,  1596. 

1314)  Ad.  Cratonis  Geheimniss  derer  Türcken,  von  ihrer 
Religion,  Kriegs -Manier,  Nahrung  etc.  Magdeburg,  1596. 

1315)  TUrckische  Zeitung  ynd  Niderlag  vor  vnd  bey  Petrina. 
Erzelung,  wie  der  Bassa  von  Bosna,  Obardi ,  vnd  Serdar  Bas- 
sa ,  neben  andern  Türckischen  Obersten ,  die  herrliche  Vestung 
Petrina...  belagert,  beschossen...  vnd  mit  Fewrwerk  höchlich 
bedrängt.  Nürnberg,  1596. 

1316)  Warhafite,  glGckliche  ^eyttung  vnd  Victorien,  so 
jüngsten  in  Vngern  fUrgeloffen,  das  ist:  Kurtze....  Beschrey- 
bung,  welcher  massen  die  Graner,  Blindenburger,  Canischer 
vnd  Warasiner  Soldaten  zu  fUnffmalen  auff  den  Ertzfeind  ge- 
slraifl  vnd  aussgefallen. \..  Nürnberg,  1596. 

1317)  Discours  du  Siege  et  Prise  de  Hatvan  et  Sangiacato 
villes  tres  fortes  du  Royaume  de  Hongrie,  par  le  serenissime 
Archiduc  Maximilian,  sur  les  Turcs,  le  troisiesme  de  Sept.  1596 ; 
traduit  dltalien  en  Fran^ais  a  P.  1596. 

1318)  Die  Eroberung  der  Stadt  Apgrica  sambt  den  Obersten 
der  Hauptleut  vnd  anderer  trefflicher  Personen,  auch  beider 
Saiten  Niederlag,  sambt  der  Resolution,  was  dem  Kaiserlichen 
Heer  zu  tbun  sey.  4* 

1319)  Herlitzii  David.  Medici ,  et  Profess.  Mathem.  Gryps- 
wald.  Astronomisch  Schreiben  an  Ihr  Churf.  G.  zu  Brandeburg. 
Von  ,des  jetzigen  Türckischen  Reichs  Untergang  und  endlicher 
Zerstörung.  Gedr.  zu  Lus.  1596.  —  Auch  unter  dem  Titel:  Trac- 
tatus  Theologastronomistoricus,  von  des  Türckischen  Reichs  Un- 
tergang. Gedr.  zu  Alten  -  Stettin.  1596. 

1320)  Bericht  vnd  Kurtze  Erzehlung  dess  Heroischen  ge- 
müts,  auch  herrlichen  vnd  löblichen  Thaten,  welche...  Herr 
Sigismnndus  Batori,  Fürst  in  Sibenbürgen . . .  wider  den  Türeken 
mannlich  bewisen  hat...  durch  Samuelem  Dilbaum...  fleissig 
zusammengetragen.  München,  bey  Adam  Berg.  1596. 

1321)  Leben  vnd  Contrafeiten  der  Türkischen  vnn  Persischen 
.   Sultanen,  von  Osmanean  biss  auff  den  jetztregierenden  SulUn 
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Mahamei  IL . . .  von  J.  J.  Boyssardo. . .  beschrieben . . .   Frank' 
fürt ,  1596.  4. ;  lat  ibW.  1596.  4. ;  ibid.  1532.  4. 

1322)  Karlse  wahrhafile  Siebenbürgische  Tatarische  Türki- 
sche und  andere  Zeitunf;,  darinnen  vermell,  was  sich  vor,  in 
und  nach  der  Belagerung  Temswars  mit  stürmen,  schiessen, 
Feuerwerk,  einfellen,  Schlachten,  Scharmützeln  und  anderen 
Kugetragen ,  von  einem  frommen  Christen ,  so  mit  und  bey  ob- 
gemeldten  handinngen  gewest ,  beschrieben  1596. 

1323)  Christ.  Franci  doHum  Diogenis  strepitn  suo  collabo- 
fans,  dynastis  Christ,  bellum  in  Turcas  parantibns.  Francof.  1597- 

1324)  Georg.  Pontanus  de  rebus  Turcicis.  Francof.  1597. 

1325)  Türeken  -  Rüstung.  Leipzig,  1597. 

1326)  Campani  descriptio  Tyrannorum  Turcicor.  Prag.  1597. 

1327)  Dav.  Herlicius,  von  des  Türeken  Untergang.  Frank- 
furt, 1597. 

1328)  Job.  Böteri  comment.  parallelus  in  regg.jllisp.  et  im- 
peratt  Turcic.  opes  et  vires.  Colon.  1597. 

1329)  Mechmeti  L  Imper.  facta  et  vita.  Francof.  X597. 

1330)  Laur.  Scheorlii  familia  Ottomanica.  Prag.  1597- 

1331)  Antonii  Guarneri  Canonici  Bergomasc.  de  hello  Cy- 
prio  libri  tres ,  quibus  nobilissima  et  clarissima  omnium  saecu- 
lorum  victoria  navalis  celebratur  solidique  et  admirabili  consi- 
liorum  et  temporum  varietate  actionumque  maximarnm  dignitate 
et  eventuum  vicissitudine  animi  on^nium  ad  erigendam  rempu- 
blicam  Christianam  inilammantur.  Bergami,  1597*  (Dieses  Werk, 
wovon  Mensel  nur  den  abgekürzten  Titel  kannte,  befindet  sich 
auf  der  kaiserl.  Uofhjbliothek  zu  Wien.) 

1332)  De  expugnatione  Agriae  et  praelio  ibidem  adKerestam 
cum  Christianis  ^esto  ä  Mahomete  III.  Turcarum  tyranno  1597 
mense  Septembri  et  Octobri,  narratio  historica,  auctore  M.  Jan- 
^onio.  (Im  Syndromns  p.  273 — 281-) 

1333)  Infausta  ad  KerestinmChristianorumpugna;  brevis  ac 
dilucida  narratio  per  Arnoldum  llelim.  Mediobnrg.  Anno  1597. 
(Im  Syndromos  p.  201*— 289.) 

1334)  De  obsidione  Petriae  in,  Croatia  anno  1597  narratio 
ejnsdem.  (Im  Syndromns  p.  271 — 278.) 

1335)  jMansfeldiana  Militia  Hungariae :  hoc  est  Panegyris  et 
Vera  methodica  narratio  de  virtutibus ,  vita,  moribos,  progres- 
au,  disciplina  belli.  Rebus' gestis,  Morte  lUustrissimi  Caroli 
Magnanimi  Principis  atque  Comitis  in  Mansfeld  eic.  Sereniss. 
Austriac  Archidocis  Matthiae  Imperatoris  belli  Hungariae  infe- 
rioris  Vicarii,  quibus  nervosa  militari  prudentia  elucescit  labo- 
riosa  expugnatio  Strigonii  etVizzegradi,  sicut  etiam  habita  prae- 
lia  cum  Turcis  et  velitationes ,  consignala  in  ipsis  Castris  Stri- 
goniensibus.  Anno  1595  a  Nicoiao  Gabimann«  Francof.  1597«  4. 
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1336)  De  ezpugnatione  Hatvanar;  a  ChrUiianoram  exerciin 
facta  Anno  1597  narralio  historica  auctore  M.  Jansonio.  (ImSyn- 

dromas  p.  269 — 271.) 

1337).  Acta  Mechemethi  I.  Saracenoram  Principis;  Genea- 
logia  Saccesaorom  ejas  osqae  ad  Mechemetheoi  III.;  Vaticinia 
item  Severi  et  Leonis  in  Oriente  Impp.  interitum  |Re^i  Turcici 
sah  Mecfaemethe  boc  IIL  praedicentia  cum  iconibiu  fratrnm  Job. 
Tbeod.  et  Job.  Israelis  de  Bry.  Francof.  1597.  4. 

1338)  Campani  Joan.  Tarcicotom  Tyrannoram,  qai  inde  os- 
qiie  ab  Ottomanno  rebas  tarcicis  praefaerunt,  descriptio,  n&i 
res  ipsoram  gestae  breviter  exponuntdr.  Pragae,  1597.  S- 

1339)  Campana  Cesare.  Compendio  delle  goerre  de*  Tarcbi 
coVPersiani   e  co'  CbrisUani    sino  al    L597.   Vinegia,  Vincenti, 

1597.  4. 

1340)  Celsas  Veronensis.  Epistola  ad  Vendraminom  Dacem, 
pro  facillima  Tarcarum  expugnatione. 

1341)  Derselbe.  Della  presa  di  dae  Terre  del  Tar^o  faUa 
dal  Principe  di  Transilvania.  Bologna  t  1597.  8. 

1342)  Giovanni  Andrea  gia  Moro  poi  Cristiano  e  Sacerdote. 
Confugione  della  Setta  Maomettana,  tradotta  dalloSpagnaolo.  Ve- 
nesia,  1597.  8.     ^ 

1343)  Compendio  Historico  delle  Gaerre  allimamente  sac- 
cesse  tra  CbrisUani  e  Tarcbi ,  e  tra  Tarcbi  e  Pcrsiani ,  nel 
quäle  particolarmente  si  descrivono  quelle  fatle  in  Ungberia  e 
Transilvania,  fino  al  presente  Anno  1597 1  dove  per  pid  facilitä 
de*  Lettori  si  e  posta  in  disegno  essa  Ungberia  e  Transilvania; 
con  ttttte  le  sne  Provincie,  citta,  fortezze,  monti,  laght,  e  fia- 
mi;  il  tutto  siluato  a  suo  luogo,  come  si  puö  vedere  per  la  sca- 
la  della  miglia  Italiana,  cbe  in  essa  figura  si  contiene.  Con  an 
Sommario  deli*  origine  de*  Tarcbi ,  e  Vite  di  TuUi  7  Principi  di 
Casa  OUomana;  e  an*  arbore,  nel  quäle  si  conlengono  tutü  gli 
Imperatori  di  detta  Casa.  Di  Cesare  Campana.  Con  Privilegio. 
Vinegia,  1597. 

1344)  Pieczkonii  Smrziczky  Micbaelis  a  Radosticz  Cbrudime- 
ni  Bobemi.  Classicum  adversas  Bellam  Turcicom.  Rudolpbo  IL 
Imp.  et  Regi  P.  T.  P.  P.  Victoriam  sempiternam  (Carmen).  Fri- 
bergae ,  1597. 

1345)  Annas  CbristU697.  Historiscbe  Erzäblang  der  ftirnemb- 
sten  Gcscbicbien  vnd  Handlangen,  so  in  diesem  159^7'  J^br,  vast 
in  gantzem  Europa,  denckwttrdig  abgelauffen.  DurcbSamaelem 
Dilbaum,  Bargern  zu  Augspurg,  auff  das  trewlicbest ,  Monat- 
weiss  der  gestait  bescbriben,  dass  jeder  Monat  under  seinem 
eignem  Titul ,  besonder  Gelruckt  worden ,  vnnd  aassgangen  ist. 
Getrackt  in  dess  E.  Gottsbaas  Sanct  Gallen  ReicbsboffRorscbach 
aih  Bodensce,  bey  Leonbart  Straub,  Im  Jar  1597. 


i 


log 

# 

1346)  EpisloU  continens  Hodoeporicon  navigatioais  ex  Con- 
stantinopoli  ia  Syriam  etc.  item  de  hello  Persico  etc.  1597.  8. 

1347)  Rom.  kaiserl.  Majestät ,  aach  pabstliche  and  anderer 
christlicher  Potentaten  and  Könige  and    Fttrsten  ansehnlicher 
Abgesandten,  Bothschaften  and  Oratoren  aas  erlesene,  christli- 
che and  überaus  schöne  Ermanangen,  Rathschläge  und  Verlan- 
gen von  dem  Türken  Krieg,  an  die  R.  K.  Majest.  Char-  and  Für-  • 
sten,  aacli  andern  Stände  des  heil.  röm.  Reichs  von  Zeit  an  Frie- 
drich KI.  his  aaf  K.  Rudolph  II.  in  anterschiedlichen  Reichsver- 
sammlungen and  mehren  Theils  öffentlich  gehalten ,  darinnen  ^    * 
von  Ankunft  und  Ursprung  des  türkischen  Reichs  und  desselben  ^      * 
grossen  Macht  und  Tyranney,   desgleichen  von  Ursachen  and  C    -  * 
beständigen  Sieg 'der  Türken  wider  die  Christen,  aas  den  latei-  P  .: 
nischen  Orationen  inllochdeutsch  eigens  gebracht  und  publicirt                                  i 
durch  Jeremiam  Reussner  von  Löwenberg,  Salmischen  und  Liech- 
tensteinischen Rath  und  Pflegern  zu  Schintaw  in  Ungarn.  Frank- 
furt, 1597. 

1348)  Aasfiihrlicher  Bericht  von  den  Genealog.  Mechmeti  L 
biss  Mechmet  IL  etc.  Frankf.  1597. 

1349)  Herlitz.  Tractatus  Theologastronotnistoricus ,  von  des 
Türck.  Reichs  vntergang.  Magdeh.  1597.  4. 

1350)  AasfÜhrlicher  Bericht  von  Ankunft ,  Zunehmen ,  Ge- 
satzen,  Regierung  and  jammerlichem  absterben  Mechmeti  L, 
Genealogia  seiner  Successoren  biss  aafden  jetzregierendenMech- 
meteo}  III. ,  aus  vielen  glaubwürdigen  Autoribus  fleissig  zusam- 
mengetragen. IL  Prophezeiung  Keysers  Severi  und  Leonis,  sampt 
elHcfaen  anderen  Weissagungen  vom  Undergang  dess  türkischen 
Regiments  bei  jetztregierendem  Mehmet  III.  Alles  mit  schönen 

.  kunstreichen  Knpfferstucken  geziert ,  and  von  neuem  an  Tag  ge- 
ben durch  Hans  Dietherich  und  Hans  Israel  von  Bry,  Gebrüder. 
1597.  4. 

1351)  Danieli  Cupitch,  Stadtschreiber  zu  Cilli  gehörig,  Chro- 
nica von  Cilli ,  nun  aber  der  edel  wohlgeborn  Grave  Herman 
von  Cilli ,  ein  waiser  Airnemer  Herr,  was  bann  ich  imm  zu  eren 
und  zn  ainer  gedechtniss  ainen  anfang  seiner  Chronikh  so  ge- 
macht and  des  ersten  aus  der  legendt  Sanct  Maximilians  ,  der 
ans  der  mechligen  Stadt  Cilli  pürtig  und  da  gemartert  ist  und 
die  etwan  gemühige  als  man  woll  bruffen  mag,  an  den  gemay- 
nen  und  höchsten  Gesten,  das  man  da  vindet  CCCXXVIII.  bist, 
prof.  289  Jahr  nach  der  Gebart  Maximilians.  1597. 

1352)  VVotum  X.  Jozefa  Wereszczynskiego  z  }aski  Bozey 
Biskopa  Kijowskiego  a  Opata  Sieciechowskiego  z  strony  podnie- 
sienia  Woyny  pot^zney  przeciw  Cesarzowi  Tureckicma  bez  ru- 
szenia  pospolitego :  a  izby  kazdy  Gospodarz  zostawszy  w  domu 
svoim ,  mögt  liezpiecznie  zazywa6  gospodarstwa  swego  L  M.  P.  P« 
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Poslom  na  Seymie  WarssaWskim  w  r.  1597  na  pismie  podanc 
Drukow.  w  Nowym  Wcreszcaynie  roku  Panskiego.  1597.  4. 

1353)  Jozefa  Wereszcsynskicgo  sposob  osady  Nowego  Kijo- 
va  i  ochrony  niegdys  Stolicy  Ri9stwa  Kijowskiego  od  niebespie- 
czeiistwa  wszelkiego  bez  nakiada  I.  K.  M.  i  Koszta  Koronnego. 
(Klonowicz  Przed.  do  Reg.  So.  Bened.  1597.) 

1354)  Oksza  SianisUwa  Orzechowskiego  na  Turka.  przekla- 
dania  Jana  Januszowjkiego.  w  Krak.  w  Drak.  Lazarowey  r.  1596-  4- 

1355)  Pozar  npomnienie  do  gaszenia  i  wrozka  o  upadku  mo- 
cy  Tureckiey  przez  S.  Klonowicza.  1597.  4« 

1356)  Des  Königreichs  Pohlen  Sonder- und  Wunderbare  Pro- 
phezeyung,  So  Anno  1595  von  einem  GottesfUrchtigen  Manne 
aus  Cracau  geschehen«  Anno  1662  gedruckt,  und  nun  dem  ca- 
rieusen  Liebhaber  za  Gefallen  wieder  nachgedruckt  mit  ange* 
hängten  Weissagungen  der  Sect.  D.  Lutheri.  Gedruckt  za  Bress- 
lau ,  Im  Jahr  Chr.  1698.  4. 

1357)  Jaurini  in  liungaria  29.  Martii  1598  felicissime  reca- 
perati  descriptio,  per  Hier.  Arconatum.  (Im  Syndrom,  p.  295 — 306.) 

1358)  Carmina  yotiva  de  duplici  victoria  in  Hungaria  mi* 
randa»  scilicet  fortissimi  propagnaculi  Jaurinensis,  et  regiae  se- 
dis  Bude^sis  recuperatione  Anno  1598  facta,  scripta  a  Davide 
Hesso.  (Im  Syndromus  p.  307  —  322.) 

1359)  Summaria  eorum,  quae  in  obsidione  Budensi  Anne 
1598  notatu  maxime  digna  occurrerunt,  ephemeris  per  Arnol- 
dum  Helium.  (Im  Syndromus  p.  323 —  326.) 

1360)  De  rebus  Turcicis  Comentarii  doo  accuratissimi  Joa- 
chimi  Camera  rii  Pabenbergensis,  a  filiis  nunc  primum  collect!  ac 
editi.  Francofarti,  1598. 

1361)  Leonardi  Gorecii  Historia  de  Bello  Hnngarico  Wa- 
lachico.  1598. 

1362)  Barlhol.  Georgiewitz  epitome  de  moribos  Turcarum. 
Genev.  1598. 

1363)  Joannis  Sturmii  de  hello  advers us  Turcas  perpetno  ad- 
ministrando.  Ad  Rudolphum  II.  Romanorum  Imperatorem  Aogo- 
stum  Commentarii  siye  Sermones  tres.  Accessit  prologus  ejos- 
dem  duplex:  item  Libeilus  Epilomicus,  una  cum  quibusdamEpi- 
stolis.  (Herausgegeben  von  Reusner.)  Jena,  1598* 

1364)  Sommaire  de^cription  de  la  guerre  de  Hongrie ,  et  de 
Transylvanic  et  de  ce  qui  est  advenu  depuis  TAutonne  dernierde 
Tan  passe  1597,  ju^ques  au  Printemps  de  Tan  98  entre  les  Tores, 
ennemis  hereditaires  du  Nom  de  Jesus  Christ,  et  des  Chretieos» 
tant  en  la  haute  qu*en  lä  basse  Hongrie,  Transsyluanie ,  Vvala- 
chie,  Moldave,  Poloigne,  Bulgairc,  Perse  etc.  en  batailes,  escar- 
mouches,  ^nleuemens  de  pays,  de  villes,  de  Chasteaux,  et  aa* 
tres  entreprises  tant  d'unc  part  que  d^autre,  duraut  la  dite  guer- 
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re  de  ce  qui  est  piiemorable,  ainsi  que  les  choscs  sont  adaenues, 
et  que  les  affaires  se  sont  adonnecs.  Traduit  d'Alleman  en  Fran- 
^ais  par  P.  Victor  Caget  sieur  de  la  Palme,  Lecteur  ordiaaire 
du  Roy  es  langues  Oricntales.  Sur  la  coppie  en  Alleman  impri- 
mee  ä  Francfort  sar  le  Maein  au  logis  de  Christ.  £gen  le  fils 
ea  Fan  1:398.  ä  Paris  chez  Guillaame  Chandiere  ä  Tenseigne  du 
Temps  et  THomme  sauvage  rue  S.  Jacqaes.  1598- 

1365)  De  Lavardin  (Jacq.)  histoire  de  Georges  Castrot^  sa- 
nomme  Scanderbeg.  Paris,  1598-  8* 

1366)  Franci  (Frey)  Jacobi.  Relatio  historica  qainqaennalis.  ^  . 
Wabrhailige  Beschreibung  aller  denckwUrdigen  Geschichten,  ^  * 
so  sich  von  anno  1590  bis  auf  1595  in  boch  und  nieder  Deutsch-  c  ' 
land  etc.  Poln,  Behem,  Hungern,  Crabaten,  Siebenbürgen,  WaU  T  -  ' 
lacbey,  Moldau,  Podolia  und  Türkey  zugetragen  haben;  mit  • 
Kupf.  und  Karlen.  Frankfurt  am  Mayn  1595.  (Sieben  Forlsetzun- 
gen  desselben  Werkes  vom  J.  1595  — 1598;  die  folgenden  histo- 
rischen Relationen,  welche  das  ganze  XVII.  Jahrhundert  hin- 
durch als  Fortsetzung  der  Frankischen  erschienen ,  wurden  un- 
ter dem  Nahmen  Franci,  Jacobi,  Sigismundi  Latomi,  alias Mäu-  '  r"i 
rer's  Erben,  verlegt.) 

1367)  Epistolarum  Turcicarnm  variorum  et  diversorum  au- 
thoram ,  libri  V. ,  in  quibus  epistolae  de  rebus  Turcicis  summo- 
ruoi  Pontificum,  Imperatorum,  Regum,  Principum,  aliorumque 
mandi  Procerum,  iam  inde  ä  primordio  regni  Saracenici  etXur- 
cici  usque  ad  haec  nostra  tempora  legunlur  ullro  cilroque  ä 
Cbristianis  et  Turcis  aliisque  exteris  nationibus  scriptae.  Opus 
non  solum  lectn  iucundum  et  consultationi  nostrorum  temporum 
utile,  scd  etiam  Äd  cognilionem  cum  alfarum  historiarum,  tum 
potissimum  de  initiis ,  progressu  et  incrementis  regni  Turcici , 
maxime  necessarium.  Ex  recensione  Nicolai  Reusneri,  Leorini  U. 
Comitis  Palatini  Caesarei  et  Consiliarij  Saxonici.  Francofurti 
ad  Moennm ,  1598- 

1368)  Discurs  ungarischer,  sibcnbdrgischer,  tarlarischer , 
wallachischer,  türkischer  und  tatarischer  Handlungen,  kurtze 
Auzeig  und  Erzehlung ,  was  sich  vom  verflossenen  Herbst  an 
biss  auf  diese  Zeit,  in  vier  Monaten  her,  mit,  in,  zwischen, 
vor  und  nach  der  Belagerung  Raab*s  begeben  u.  s.  w.  1598*  Mit 
der  Kontrefaktur  d«r  beyden  Serdare. 

1369)  Discurs,  das  ist  gründlicher...  Bericht,  was  sich  in 
ganzer  Belagerung  Ofen  inn  diesem  1598>  Jahr  verloffen  hat. 
Narnberg. 

1370)  Continuatio  ungarischer  und  siebenbQrgi scher  Kriegs- 
hlndel ,  ausfuhrliche  Beschreibung,  was  sich  vom  Herbst  ncchst 
verflossenen  97.  bis-  auf  den  Frühling  des  itzt  schreibenden  98. 
Jars  zwischen  dem  Erbfeind  christlichen  Nahmens  y  den  TUrken 
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und  Christen  in  Schlachten,  Sch^rmQteln,  Einneman^  derLla* 
der,  StXt,  Vestangen  and  anderen  Sachen  Merkwürdiges  bege- 
ben   1598. 

1371)  Portrait  der  M'kiscben  und  tartarischen  Abgesandten, 
die  Audienz  gehabt.  1598. 

137!2)  Herrn  Adolffen  Freyherm  von  Schvartzenberg  «Eic 
wahrhaffter  Bericht  und  widersprechen  auf  das  unwarbaffie  Ge- 
dicht und  SchmXhlied ,  so  dis  Jar  in  deutscher  Sprach  gedmckl 
und  ausgebreitet  worden.  Augsburg,  1598* 

1373)  Tractat....  durch  was  mittel  dass  man  den  Erbfeioi 
den  TQrcken,  zu  Wasser  vnd  Landt...  so!  mögen  bekriegea 
vnd  angreiffen ....  Gedruckt  Im  Jahr  1598. 

1374)  Job.  Sturmins  de  hello  adversus  Turcam  perpetno  ad- 
ministrando.  Jen.  1598. 

1375)  Dotis,  die  Vestung ,  welche  vor  jarn  der  König  in  Ua- 
gern  Lustgarten  genandt  worden,  mit  gestürmter  Hand   erobeft 

.und  gewonnen.  Nürnberg ,  1598* 

1376)  Stulweissenbargische,  Tilrckische,  Tartariscbe  Tod 
Sibenbürgische  Uistoria,  auch  vndergang  der  2  grossen  Suiti  und 
Lairdschaflfl  bey  Amasia.  Narnbei^  ,  1598- 

1377)  Guilielmi  Brussii  Scott  de  Tartaris  Diarium.  Ad  Illu- 
strem Georgium  Talbotum  Anglum,  Seren,  et  Optimi  Pri'ncipis 
Guilielmi,  Comitis  Palatini  Rheni,  utriusque  Bavariae  Ducis  etc. 
familiärem.  Francof.  apud  Haeredes  Andr.  Wechelii.  1598-  Fol. 

1378)  Gross  Waradein.  VVarha£fle  Beschreibung ,  welcher- 
massen ....  Herr  Melchior  von  Redern ....  die  gewaltige  Vestung 
Gross  Waradein  in  ober  Ungern  mit  2000  Soldaten  erhallen. 
Nürnberg,  1598. 

1379)  Fernere  Victorien  vnd  cinnam  etlicher  Veslung  inVn- 
gern.  D^s  ist,  wie  der...  Herr  Adolph  Freyherr  zu Schwartaen« 
burg . .  •  nach  eynnam  Dotis  vnd  Gestes  noch  5  vuterschiedlicbe 
Oerier...  eingenommen.  Nürnberg,  1598. 

1380)  Raabische  Victoria  Vnd  glückselige  Particulari  Newer 
Zeitung,  wie...  die  gewaltige  Vestung  Raab  durch....  Adolph 
Grafen  von  Schwartzenberg ....  dem  Türeken  widernmb  abge- 
wonnen den  29.  Martii  1598.  Frankfurt,  1598. 

1381)  Newe  Zeittung.  Kurtze  erzehlnng . . .  welcher  massen 
der  Allmechtig  Gott,  vnder...  Adolph  von  Sshwartzenberg...  in 
dem.  1598.  Jar  im  Monat  Augusto,  siben  fürncmme  Vehstuagen 
innerhalb  10  tagen  auss  dem  Türckischen  Joch  erlediget  Augs- 
burg, 1598. 

1382)  Gespräch  des  Rom.  und  Türckischen  Kaysers^von  ih- 
ren Feld- Zeichen.  Leipzig,  1598. 

1383)  Javarium  siue  Raab  a  Christianis  captum  29  die  Martii 
Auno  Christi  lyjS*  (Bin  Kupferstich  mit  Erklärung.) 
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1384)  Trophaea  de  Janrino  propugnacolo  Pannoniae  mira- 
cnlose  recaperato  aactore  Nie.  Reasnero  Leorino  Com.  Palat. 
Caes.  et  Gonsiliario  Saxonico.  (Im  Syndromus  p.  295  —  306.) 

1385)  Brevi's  et  vera  descriptio  rennii  ab  ilJast  ampliss.  et 
fortias.  mililiae  contra  patriae  3aaa  • . .  hostea  Duce  ac  Dn.  Dn. 
Jon  Michaele  Moldawiae  Transalpinae  sive  Walachiae  Palatino 

^estarum opera Baldassaris  Waltheri  Jun.  S.  Gorlicii. 

1599.  4. 

1386)  Tarcica  Uberti  Folietae,  Anger.  Bosbeqnii,  Fr.   de  , 

Frangipanibas  Beasarionis  et  Camerarii.  Lips.  1599.  ^  ^'  ' 

1387)  L^Ottomanno  di  Lasaro  Soranzo,   dove  si  da  pieno  r     * 
raggaaglio  non  solamente  della  Potensa  del  presente  Signor  de*               ^ 
Tarchi  Mehemeto  III.  de  grinteressi,  ch*egli  ha  con  diversi  Pren-  ^     * 
cipi ,  di  quanto  machina  contra  11  Christianesmo  ,    e  di  qaello                                      , 
che  air  incontro  si  potrebbe  a  auo  danno  oprar  da  noi ;  ma  an- 
cora  di  vari  Popoli ,  Siti »  Cittii ,  e  viaggi ,  con  altri  particolari 
di  Stato  necessarii  a  sapersi  nella  preaente  gaerra  d^Ongheria. 
Alla  Santiti  di  N.  Sig.  demente  VIII.  Ferrara ,  1599. 

1388)  Bertelli  Pietro.  Vite  degl'.  Imperatori  de*  Turchi.  Vi. 
cenza,  15.99.  Fol. 

1389)  Derselbe.  Epiatolae  varior.  Autorum  de  rebus  Turci- 
'cis.  Francof.  1598  et  1599. 

1390)  Georg.  Dousae  iter  Conatantinopolitan.  Antverp.  1599. 

1391)  Wratial.  v.  Mitrowitz,  Reise  nach  Conatantinopel.  1599. 
139)2)  Particularvnd  AuasHlhrliche Relation,  daa  ist:  Gründt- 

lieber  Beriebt,  was  sich  im  An-  und  Abzug,  Sowpln  auch  in 
ganzer  wcrender  BelSgerung  der...  Veatung  Ofen...  zugetra- 
gen habe.  Nürnberg,  1599« 

1393)  Primiera  y  Secunda  Parte  de  las  Guerras  de  Malta  y 
Toma  de  Bodos  por  D.  Diego  de  SantisteVan  Osorio.  £n  Madrid 
en  caaa  de  Suarez  de  Castro.  1599-  12. 

1394)  Expeditionis  Christian]  exercitus  ad  Caniaam  diarium 
Anno  1600.  (Im  Syndromus  p.  326  —  336:) 

1395)  Soranzo  Lazarus ,  Ottomanus ,  sive  de  rebus  Turcicia 
über  nnus.  Norib.  1600.  12. 

1396)  Laz.  Soranzii  tria  consilia  de  iroperio  Oltomannico 
evertendo.  Francof.  1600. 

1397)  Job.  Lauterbachii  J.  C.  lib.  de  hello  contra  Turcas , 
tt  confasio  sectae  Mahomet.  Lips*  1600. 

1398)  Dissertatio,  cujusmodi  sub  Amorathe  III.  fuit  deque 
ejus  evertendi  modo.  V.  Herrn.  Conringii  de  hello  contra  Tur- 
cas ger^ndo  lihri.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl  )  4. 

1399)  Turcarum  Artes  et  Arma  quibus  universam  Transyl- 
raniain  et  omnem  pene  Hungariam  subegere.  (Ohne  Druckort 
und  Jahreszahl.)  4. 


174 

1400)  Pareri   consiliam ,  quomodo  Turcis  resisti  qaeat.  ItaL 

Fcrrar.  1600. 

1401)  Girolami  Nasselli  discarsas  de  modo  ▼incendi  Tor- 
cam.  Ital.-Ferrar.  1600. 

1402)  Valent.  Hier,  de  Cantoral.  practica  militaris  arlis  de 
Tarca  vincendo.  Francof.  1600. 

1403)  Magni  Tamerlanis  Scytharnm  Imperatoris  vita  con- 
scripta  a  Petro  Perondino  Pratense  (Ambergae)  ex  typographeio 
Forsten  ano.  1600.  8. 

1404)  II  Tarco  vincibile  in  Ungheria.  Ferrara,  Baldini,  1600-  ^ 

1405)  Thom.  Pelletier  historia  Ottomanni  M.  Tarcar.  Gall. 
Paris,  1600. 

1406)  Sansovino  historia  miiversale  dell*  origine  ed  Imperio 
de'  Turchi.  Venezia,  Vecchi ,  1600.  4. 

1407)  Discoars  de  ce  qai  s^st  passe  en  Varmee  des  Chre- 
stiens  en  Hongrie  contre  le  Tarc,  en  la  preseAte  annee  1600- 
Par  Alphonse  de  Bamberuiller,  Doctear  en  droicts,  et  Lieute- 
nant (^cneral  au  Balliaye  de  Mets.  A  Paris  de  rimprimerie  deD. 
Chevallier  an  mont  S.  HyUire. 

1408)  Dzi^kowanie  Koscielne  za  zwyci^atwo  nad  Michalem 
Wojeirody  Multadskim  p.  Jana  Zamoyskiego  odniesione.  1600.4- 

1409)  Dethard.  Horsten,  vonMahometischen  Greal  and  Un- 
tergang. Franlefurt,  160f). 

1410)  Continaatio  Ungarischer  vnd  SibenbQrgischer  Kriegt- 
hXndel.  AassfQhrliche  Beschreibung,  was  sich  von  dem  Herbst 
des  nechabgeloffenen  99*  jars  biss  auff  den  den  FrQling  dises 
1600.  jars  zwischen . . .  dem  TUrcken ,  vnd  den  Christen . . .  be- 
geben. Ursell,  1600. 

1411)  Jacobi  Typotii  Orationes  I.  ad  Christianos  (Rensner. 
Orat  I.  p.  265) ,  H.  ad  Reges,  Principes,  Magistratus,  pro  Chri> 
stianis  contra  Tarcas  (Eben  da  p.  286) ,  HI.  ad  Rudolpham  II. 
Imperatorem.  Sive  vaticiniam  de  victoria  (Eben  da  p.  !299  and 
im  dritten  Theile  S.  153 ,  175  u.  189  wieder  abgedruckt).  Einer 
besonderen  Erwähnung  verdient  am  Schiasse  des  XVI.  Jahrhon- 
dertes  Nikolaus  Rensner,  der  sMchsiiche  Rechtsgelehrte  a.  Rath, 
welcher  die  meisten  der  oben  angeführten  Reden ,  eine  Menge 
von  G es cbältsb riefen  (wovon  aber  die  meisten  der  tarkischen 
apokryph)  und  Materialien  zur  Geschiebte  der  ungarischen  T&r- 
kenkriege  in  seinen  äusserst  schätzbarei^  Werken :  1)  Selectissi- 
marum  Orationum  et  Consultationum  de  hello  Torcico  Voll.  ^^^; 
2)  Epistolarnm  Turcicarum  variorum  et  diversorum  autorum  li- 
bri  XIV. ;  3)  Rerum  memorabiHum  in  Pannonia  sub  Turcacmn 
Imperatoribus  gestarum  cxegeses,  sammelte.  - 

1412)  Summarischer  Bericht  vom  itzigen  Türkischen  Impe- 
rio ,  welches  entstanden  ist  anno  Ch.  1300.  V.  "Werner  Andr. 
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1413)  Bclitioii  ie»ttn ,  was  ror  unil  in  der  Uebtrgake  der 
Tortrefflichfn Fejlung  Caniscfa«  vorbeygFgangFD  ist.  (2  Qaartbl.) 

UU)  LobeQstein  Job.  Wilh.  Arlb  caropeUcber  Kellen.  Wie 
durch  lertbeitte  Einigkeit  der  chri^tticben  Oberhäupter  dasChri- 
Kenlbumb  hinvider  in  vorigen  Stand  gebracbt,  und  die  TOrcki- 
sebe  Monarcbie  entgegen  gebemmet  werden  mö^e.  Mit  1  Kupfer. 
Wien. 

1415)  Dijcurs  vnd  Vorred,  vom  jetzigen  Stand  TQrckiiciier 
Sacben,  An  den  darcblencbliggten  Hochgebornen  Forsten  vnod 
Herrn,  Herrn  Christian,  Hertiogen  lu  Sachatn. 

1416)  H.  Jona«  Oitertag.  Hungarisches  Kriega - Theatmm. 
legensburg.  (Ohne  Jahreszahl.)  Fol. 

1417)  Georgievicz  Birtbolomaei  Hangari.  Pro  fideCbrittta- 
la  cum  Turca  diapulationii  (Varadini)  habilae,  et  myslerio  SS. 
rrinitalis  in  Aicorano  invenlo  nunc  primam  in  latinnm  lermo- 
lem  Vers»  brevis  descriptio.  Adnexa:  I.  Modrsta  Increpalio  ad 
ilagislratum  Reipublicae  (Polonicae)  ac  Rectorei  Eccltsiae  prop- 
er negtigealiam  eius.  IL  Prognoma  sive  Praesagium  Muaulman- 
lorum  de  Christianoram  calamilatibus.  111.  De  afDictione  capti- 
orum  ChrislianorDOi ,  quam  eliam  5ub  Tnrcae  tribulo  .viven- 
inm.  IV.  De  Turearam  origine,  moribui,  rilu,  deqne  caerema- 
iif.  V.  Dcvocabulis,  Salutalionibaa  etc.  eorundem.  VI.  Adhor- 
)tio  contra  Turcas  ad  Maxirailianum  Archiducem  Austriae. 

1418)  De  Turcarum  moribus,  rcligione,  condilioDibus  elc. 
eptcmcastrenai  inccrio  quodam  autore. 

1419)  De  magislratibus   miljtaribus   Turcartun  ScbeiUeo- 

14'j0)  Ragusini  cujasdam  scripta ,  de  Tnrcarum  origine,  et 
Drandem  militari*  disciplioac  ordine. 

1421)  De  origiae  ,  incremento,  polentia  et  gestis  Turcorum 
!  de  Chrislianitatis  per  eos  afOiclione.  4- 

1422)  Ulrichi  Huileni  ad  principes  Germaniae,  utbellumTur- 
a  inferant  exhortaliones.  Mogunliae. 

1423)  TractaiDS  de  ritu  et  moribus,  neqnilia  et  muliiplica- 
ane  Turcorum.  4.  (Pans.ll.  p.  239  n.  375.) 

1424)  Harlungi  conlra  Semi -turcicos  Cbrislianos. 

1425)  S.  Caeiareae  Kegiaeqae  Majestatis  Publica  praedio- 
im  a  Turcis  captorum  Proscriplio.  (2  Quartbl.) 

'  1436)  Tradncci  Acbillis,  Turca  vincibiüs  in  Uangaria,  lati- 
(ate  donatus  a  Gcudero. 

1427^  Latari  Svendü  Baronis,  quomodo  Turcis  sit  resialen- 
tm  ,   Conslliam.  (Etcusner  Orat.  IV.  P.  II.  p.  66.) 

14'28)  Dialogus  de  hello  in  Turcas  instiluendo.  Jacobi  Wim- 
leliagi  Sielstatini  Philippi».  (Reusner  Oral.  II.  p.  309.) 

1429)  De  bello,  Turcis  inferendo  Episcopi  Carpentoractenii». 
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1430)  De  necesstrio  hello  adversns  Turcas,  corponun,  ani- 
maramqae  hostes.  Harlmanas  Maums  Le^um  Doctor  et  Impe- 
rialis jadicii  Ad$essor. 

1431)  Marci  Antonii  NalUe  de  hello  in  Turcas  gerendo 
oratio. 

1432)  Decimae ,  a  Papa ,  ex  Germania  petitae  in  Expeditio- 
nem  Turcicam. 

1433)  Dialo^as  inter  discipnlam,  deplorantem  rainam  po- 
pull  Christiani  et  Victoriam  Turcarnm  in  eos ,  atqoe  Magisirum 
ex  Sacra  eum  scriptora  consolanteni.  Impress.  Memmingae  per 
Albertam  Kunnede. 

1434)  Franci  Christiani  Doliom  Dio^^enis ,  atrepita  sao  col- 
lahorans,  Dynastis  Christianis  hellnm  in  Tarcas  parantihna.  (Li 
der  Sammlan^  des  Conring.) 

1435)  Sspief^  polski  z  Tarek ,  klory  wiele  rzeciy  prseyrzaw- 
szy  swoim  na  przestrog^  oznaymaie  przytym  o  woyskoTareckim 
(B.  M.  R.  Druk  4-)  (wyliczaji|c  woysko  Tureckie  rachuie  elefan- 
tow  12  par,  grifföw  8  par,  Iwow  14  par,  amokow  dymem  &ara- 
zliwym  prsyprawnych  18  par,  tygryss6w  12  par  etc.  etc.) 

1436)  Pohudka  ladzi  rycerskich  ku  prsestrodze  dalsaeywoy- 
ny  Tareckiey  przez  Stanisl.  Witkowskiego  w  Zamo^ciu  w  Dmk. 
Akad.  drak.  Sim.  Nizotios.  4« 

1437)  Pieid  w  ktorey  si^  zamyka  Porazka  Pogan  pries  ry^ 
cerstwo  Polskie  raz  po  raz  trzy  razy,  tadziesz  tez  trwoga  Türe- 
cka  a  m^slwo  Chrzescianskie.  4« 

1438)  Poczyna  si^  czasow  popisanie  o  Tareckich  sprawach 
Michala  Syna  Konsiantynowa  z  Ostrowicze  Racza,  ktory  hyl 
wci^z  od  Tarkow  mi9dzy  Janczary.  Fol. 

1439)  Dyskars  o  Woynie  Tareckiey  S.  S.  (szymona  Siaro- 
wolskiego).  (4.  b.  R.  M.  Dr.  B.  2.) 

1440)  Bitwy  znamienite  tymi  czasy  na  roznych  mieyscacb, 
mfinych  Polakow  z  nieprzyiacioly  krzyzaSgo.  w  roka  terazniey- 
szym  opisane.  (B.  M.  R.  i  Dr.  4*.C.  1.) 

1441)  Sposöb  rz^da  Koronnego  i  gotowoici  ohrona  Rzeptey 
iakoby  miaia  hydz  wydanÄ  p.  ,Mik.  Chabielskiego  z  Chabielic 
wi^znia  Tareckiego.  4. 

1442)  Senatoria  oratio  Joachimi  Camerarii  de  hello  Tor* 
cico. 

1443)  Oratio  hihlica  pro  hello  sacro  contra  Tarcicam  Ty* 
rannidem. 

.  1444)    Christianoram   cladis  et  mJseriaram  deploratio  per 
Georgievitz. 

1445)  Trjpeti  Maximiliani  de  infidelitate  et  dolo  Tarcico. 

1446)  Jofaannis  Sligelii  elegia  de  Tarcarum  cradelitale  el 
imminente  Germaniae  pericalo  (bey  Geofiroy  p.504). 
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1447)  Josepbi  Mariae  Maraviglia  Le^ti  ad  Principes  Chri- 
slianos  pro  evertendo  Torcaram  Imperio. 

1448)  Sculteti  Balth.  Adhortalio  ad  bellum  scucipiendum 
contra  Turcas,  et  ^d  Ferdinandam  Archid.  Aastr. 

1449)  Papae  Legatoram  oratio,  habiia  coramlmperatoreMa- 
ximiliano  L  pro  colligendij  Decimis  in  expeditionem  Turcicapi. 

1450)  Oratio  de  bello  adversus  Turcam  suscipiendo,  Geor- 
gil  Agricolae. 

1451)  Oratio  Stanislai  Orzechowaki  Tarcica. 

1452)  Petri  de  Viacentia  Episcopi  oratio,  .pro  capessenda 
ezpeditione  contra  Infideles. 

1453)  Q.  Hannonii  Tarenlini  oratio  pro  Rep.  Christiana  con- 
tra Turcos. 

1454)  Ad  Jesom  Cbristam  pro   Christianis  contra  Turcas,  ^Jz 
Joannis  Silesii  elegia  et  Philippica  prima.  r  y  ^ 

1455)  Oratio  Tranquilli  Parthenii  ad  Deum  contra  Turcas.  C  •  ^ 

1456)  Germaniae  principes.  Cum  bis  actum  orationibus  ba-  ^ZJ^ 
bitis  de  ezpeditione  contra  Turcas  tfuscipienda. 

1457)  Orationes  duae  Stanislai  Aricbonii,  de  bello  adversus 
Turcas  snscipiendo. 

1458)  Homilia  Brentii  de  expeditione  in  Turcam. 

1459)  Jacobi  Andreae  orationes  e  Germapico  in  latinum 
conversae,  contra  religionem  Mabumeticam. 

1460)  Exbortatio  in  Turcos  et  arma  adversus  Gbristiani  no- 
minis  hostes  capessenda. 

1461)  Exbortatio  ad  principes  nomine  Parisiensis  Univcrsi- 
tatis,  Nicolai  de  Clemengis. 

1462)  Exbortatio  de  bello  suscipiendo  contra,  Turcam,  D.  Ju- 
stini Gobleri. 

1463)  Exbortatorinm  Carmen  ad  Imp.  Electores  de  bello 
contra  Venetos  et  Turcos  suscipiendo ,  Ludovici  Heliani. 

1464)  Declamatio  de  bello  Turcis  inferendo ,  Pelri  Nannij. 

1465)  Joann.  Cavalerii  praeces  aliquot  piae  ad  Deum  con- 
tra Tarcam,  Ferdinando  Caesari  dedicatae. 

1466)  Baptistae  Mantuani  Carmelitae  Tbeologi  Objurgatio, 
cam  Exbortatione  ad  capienda  arma  contra  infideles ,  ad  poten- 
tatua  Cbristianos.  (In  Genffroy  aula  Turcica  p.  447.) 

1467)  Georgius  Sabinus  Brandeburgensis  ad  Petrum  Bem> 
bam  Cardinaleih:   ubi   agitur  de  bello  Turcae  inferendo.  (Eben 

da  p.  489.) 

1468)  Jani  Damiani  Sienensis  adLeonem  X.  Pontif.  Max.de 
Expeditione  in  Turcas,  Elegia.  (Rensner  II.  p.  183.) 

1469)  Davidis  Pfeiferi  Jurisconsulti  et  P.  L.  Elegia  ad  Ger- 
nianiam.  (Eben  da  lY.  p.  270.) 

X.  12 
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1470)  Marioi  Grimani  Cardintlls  »d  Ctrolom  V.  Aa^oslnai 
pro  bello  Pannonio  adversus  Turcas  persequcndo  Oratio.  (Im 
Reasner  aas  Paolos  Jovius  I.  p.  187-) 

1471)  Campani  Joan.  Ant.  Episcopi  Interamnensis  Apralini, 
Oratio  adFridericom  III.  Imp.  in  ConventaRatisboncDsi  ad  exbor- 
tandos  Principes  Imperii  contra  Tarcas.  (In  Reosners  Oral.  I  p.  2.) 

1472)  Pro  U»garis  et  Slavis  oratio  contra  Tarcas. 

1473)  De  Bello  adversus  Turcas  promovendo ,  ad  Helvetios 
cpistola  Reymandi  Tituli  Cardinalis  Garcensis. 

1474)  Expeditio  et  arma  contra  Infidel  es  capessenda  ilUaqae 
bellum  movendum. 

1475)  Papae ,  Cardinalium ,  Re^mque  et  Principiun  consol- 
tationes  pro  expeditione  contra  Tarcam. 

1476)  Joannis  Ludovici  Vivis  de  Earopae  dissidiis  et  bello 
Tarcico  Dialogus. 

1477)  Nicolai  de  Clemengis  ad  Principes ,  nomine  Parisien- 
sis  exfaortatio  Universitatis. 

1478)  Consolatio  ex  sacra  scriptura  ad  deplorantem  niinam 
populi  Christiani  et  victoriam  Turcarum  in  eos. 

1479)  Ungarorom  aliarumque  gentium  afQiclionibos  Tareids 
exercilationummiseriae  ad  Hieremiae  lamentationes  accomodaUe« 

1480)  Ein  Andächtig  gemein  Gebett  Zu  Gott,  umb  vergeh- 
noss  anserer  Sünden  vnd  sieg  gegen  den  Türken ,  aus  der  Gött- 
lichen Schrift  gezogen.  8. 

1481)  Ein  gemein  Bekenntnuss  vnd  gebett  zu  Gott,  das, er 
seinem  voick  woll  sieg  gegcto  den  Turcken  geben; 

1482)  Ein  gemein  Gebett  su  Gott  dem  Allmächtigen,  mmb 
Vergebung  unserer  sttnden.  Ein  andächtig  gemein  gebett. 

1483)  Dreizehn  Predigten  D.  Jacobi  Andreas  von  den  Tar- 
cken.  Ind.  4. 

1484)  Ein  Christlich  Ermanang,  den  namen  Gottes  anaura- 
fen,  umb  gnad  vnd  sieg  wieder  die  Feind  des  Christlichen  glau- 
bens  vnd  umb  besscrung  unseres  lebens.  16. 

1485)  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wider  die  Türken  und  alle, 
die  wider  den  christlichen  Glauben  sind.  4. 

1486)  Ausschreiben  der  gemeinen  Anlag,  von  wegen  begcrr- 
lieber  Hulf  wieder  den  Turrken,  Zu  Speier  von  Reichsständen 
beschlossen  vnd  Zugesagt  des  Bischofs  von  Würzburg  an  seiner 
F.  G.  Prelat  und  Landschaft 

1487)  Rom.  Kais.  M.  etc.  Statthalter,  Churfürsten ,  Fürsten 
vnd  Stand  des  Reichs  antwort,  durch  iren  ausschuss  im  Reichs- 
tag zu  Mürnberg,  auf  Papstlicher  Heiligkeit  Werbung  gethan, 
den  Turckenzug  vnd  Luth er n. betreffend.  Zu  Regenspurg.  Ind.  4. 

1488)  Ein  Christlicher  Zag  wieder  den  Turcken »  Reimens 
Weiss  gestellet.  Ind.  4. 
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1489)  Ein  Ermanong  wider  die  Tarken.  Ind.  4. 

1490)  Oades  Bicinensis  a  SigiAm.  -  de  Pisincz  descripta. 

1491)  Anschlag  wider. die  grausame Tyranney  des  TUrgkcn.  4. 

1492)  Danksagung  und  Gebeth  wegen  Victoria  bey  FallecL 

1493)  Ein  Tjrostspruch  wider  den  Türken.  (4  Quarlbl.) 

1494)  Turkish  history  out  of  the  French  and  Italian  writers 
by  R.  Carr.  London,  1600.  4. 

1495)  Reram  persicarum  Historia ,  initia  gentis ,  mores,  in- 
stitota,  resque  gestas  ad  baec  usque  tempora  complectens :  Aue- 
tore Petro  Bisaro  Sentinate ,  cui  accessit  brevis  ac  vera  Henri ci 
Porsii  de  hello  inter  Murathem  III.  Tnrcarum  et  Mehmelem  Ho- 
dabende,  Persarum  Regem  gesto  narratio:  ac  Philippi  Callima- 
cbi  Experientis  de  bello  Turci^  inferendo,  oratio;  eiusdemque  5.1 
de  bis  quae  a  Venetis  tentata  sunt,  Persis  ac  Tartaris  contra  r  -£ 
Turcos  movendis,  historia,  et  appendix,  quam  ex  italico  lati-  '  f-v*^ 
nam  fecit  Jacobus  Geaderus  ab  Heroltzberga.  In  ea  Josephi  Bar-  r^'  ? 
bari  et  Ambrosii  Coniareni  Legatorum  Reipub.  Venetae  Ilinera-  ^-H 
ria  Persica:  Johannis  Thomae  Minadoi  belli  Turco  -  Persici  hi- 
storia:  et  Anonymi  cuiusdam,  belli  eiusdem.  ^escriptio.  Cum  In- 
dice  locupletissimo.  Francofurli,  1601>  Fol. 

1496)  Tarka  NIKHTOS ;  Hoc  est:  de  Imperio  Ottomannico 
evertendOy  et  bello  contra  Turcas  prospere  gerepdo,  Consilia 
tria,  lectione  et  cognitione  valde  digna:  I.  Lazari  Soranzii,Patr. 
Veneti :  qaoad  Ottomanum ,  sive  de  rebus  Turcicis ;  II.  Achillis 
Tardüccii:  quod  Turcam  vincibilem  inscribere  placuit  III.  Ano- 
nymi cuiusdam  Dissertatio,  de  statu  imperii  Turcici,  cuiusmodi 
sub  Amurathe  III.  fuit,  deque  eins  evertendi  modo.  Nunc  pri- 
mom  ex  Italico  idiomate  in  Latinum  conversa  a  Jacobo  Gevde- 
ro  ab  Herolzberga.  Cum  Indice  copioso.  Francofurli,  TypisWe- 
cbelianis ,  apud  Claudium  Marnium  et  heredes  lo.  Aubrii.  1601« 

1497)  Achilles  Tarducci  consilium,  quod  Turcam  vincibi- 
lem inscribere  placait;  latin.  ex  ital.  Francof.  apud  Wechel.  1601* 

1498)  Gründtliche  und  wahrbafftige  newe  zeytung  von  Er- 
oberung der  ansehnlichen  Vestung  Stuhl  Weisenburg,  wie  die- 
selbige  von  J.  F.  G.  Duca  de  Mercurii  gestQrmbet  und  hernach 
den  20.  September  im  1601.  Jar  eingenomen,  die  Türken  sambt 
Weib  and  Kind  niedergehaut,  mit  unseglichem  Schatz  und  gros- 
ser Beuth  erobert  und  bekommen  worden.  Brilnn.  4. 

1499)  VVarhafile  Newe  Zeitung  von  der...  Vestung  Slnlweis- 
senbarg,  welche  von  vnserm  Christlichen  Kriegsvolk...  ist... 
erobert  worden,  den  20.  September  diss  1601.  Jars.  Narnberg. 

1500)  VVarhafftige  Beschreibung,  auch  Summarischer  Be- 
richt: Mitwass  beschaffenheit  vnnser  Christliches  Kriegssheer,    • 

die ... .  Statt  Siulweissenburg ....   belagert ,  beschossen vnd 

einbekommen  haben.  Erstlich  gedruckt  zu  Regenspnrg  1601. 
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1501)  Christi.  Cresse,  Yotsi  Za$Und,  Macht»  Gewalt,  aacli 
andern  verborgenen  Heimlichkeiten  des  OttomaniAchen  Reichs. 

Leipzig,  1601* 

1502)  J.  Cuspinianus  de  Consul.  Rom.  Commentarii.  Fran- 
cofarli ,  1601.  Fol. 

1503)  Victoriae  Sigismundi  III.  duae  Joanne  Zamoscio  ex 
Michaele  Valacbiae  Tyranno  per  Stanislaum  Bartolanum.  1601-4. 

1504)  Oratio  de  Monarchia  Romana  et  regno  Tarcico  ex 
vaticiniis  S.  S.  Prophett  Danielis  et  Ezechielis ,  ac  ex  Apocalyp- 
si  S.  Johannis  coUecta,  in  qaa  regni  Turcici  origo,  hlasphemajn 
dogma,  Tyrannis,  bella ,  victoriae,  et  tandem  ejusdem  intentus 
breviter  commemorantar;  conscripta  etrecitata  a  Jacobe  Schop- 
pero  S.  Tbeologiae  D.  et  in  Noricorum  Acad.  AUorphina  Profes- 
sore.  Tubingae,  1602.  4. 

1505)  Lindenberger  Joan.  Aquilosylvani  Marchici  et  advoc 
Vienn.  —  Pagna  ardaa ,  variiqoe  Nostrorum  com  Turca  confUc- 
tas  penes  arcem  Tzhokaly,  Mense  Octob.  anno  1601  felicissime 
praestili,  versa  epico  comprehensa  et  scripta  ad  Matthiam  Archi- 
dacem  etc.  Yiennae,  1602. 

1506)  Le  Discours  veritable  de  la  Prise  de  la  ville  de  Ma- 
homette  par  les  Cheualliers  de  Malte,  avec  le  nombre  des  Turcs 
prisonniers.  A  Paris  par  Hobert  Velvt  demeurant  ä  la  me  de  la 
Tannerie,  et  ä  sa  boutique  <;ontre  Thostel  Dien.  1602. 

1507)  Rein,  ßeineccii  hist.  oriental.  Heimst  1602. 

1508)  Gaarnerias  Joannes  Ant,  de  Bello  Cyprio  lib.  3.  Ber- 
gomi ,  Cominus  ,  1602.  4. 

1509)  Continaatio.  Ungarische  vnd  Siebenbfirgische  Kriegs- 
händel vnd  aassfQhrliche  Beschreibang,  Was  sich  voi^  dem 
Herbst  dess  nechst  abgeloffenen  160L  jahrs,  biss  auff  den  Herbst 
dieses  gegenwärtigen  1602.  Jahrs,  zwischen  dem  Erbfeind  Christ- 
lichen Mamens ,  dem  Türken,  und  dem  Christen,  so  wol  in  ober 
als  vnder  Vngarn,  Siebenbürgen,  Wallachey,  Moldaw,  Poln, 
Balgaria ,  Persia  etc.  In  Schlachten,  Scharmützeln,  einnemon- 
gen  der  Länder,  Statt,  Vestungen,  vnd  andern  Sachen,  von  ei- 
nen vnd  dem  andern  thetl/  denselben  Krieg  belangend,  f^edenk* 
würdiges  verloffen  vnd  begeben.  Gedr.  za  Lieh ,  1602.  4. 

1510)  Newe  Zeitung ,  Turggische  Empörungen.  Kurtze  Re- 
lation... der  Aufruhren ,  so  sich  in  Turggey...  vnder  dem  Ca- 
saim.. .  von  dem  1599.  Jahr  an  biss  auff  das  1602.  Jahr. ...  be- 
geben \  durch  Sam.  Delbaum  zusammengebracht.  Augspurg,  1602. 

1511)  Jerosolymitana  Peregrinatio  Illustrissimi  Principis  Ni- 
colai Christophori  Radzivili  Ducis  Olicae  et  Niesvisii ,  Palatini 
Vilnensis,  Mi  litis  Jerosolymitani  etc.  Primum  a  Thoma  Tretero 
Custodc  Varmiensi  ex  Polonico  Sermone  in  Latinum  translata. 
Nunc  varie  aucta  et  corrcctius  in  lucem  edita  Antverpiae  ex  Of- 
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ficina  Plantiniana,  1614«  Fol.  (Die  erste  Ausgabe  erschien  zu  Pa- 
ris,  Bransberg»  1602.  Fol.) 

1512)  Reram  memorabilium  in  Pannonia  sab  Turcarum  Im- 
peratoribiis  a  capla  Constabtinopoli  usqae  ad  haue  aetatem  no- 
slram  bello  militiaque  gestaram  Exegeses,  sive  Narrationes  illu- 
stres variorom  et  diversorum  auctorum,  recensente  Reusnero. 
Francofurti,  1603. 

1513)  De  Incremento ,  conservatione  et  occasu  imperioram, 

libri  tres,   in  qüibas  de  Imperii   Turcici   amplitudine ,    quibas  ^' * 

nempe  artificiis  ad  tantum  fastigiam  excreverit ,  quibus  conser-  p      i 

vetar  et  stabiliatur;  et  quibus  etiam  modis  rursus  subverli,  pe- 
nitusqne  deleri  possit;  xnultae  illustres  quaestiones  Politicae  et 
polemicae  pertractantur  et  excutiuntur.  A  Renato  de  Losinga, 
Dn.  de  Alimes,  sereniss.  Sabaudiae  D.  Consil.  et  in  Aula  Christia- 
niss.  Franc,  regis  legato  ordinark»,  lingua  primum  Gallica  con- 
scripti:  inde  in  lialicam  ab  Hieron.  Nasello  conversi,  nunc  ve- 
ro  Latinitate  donati  a  Jacobo  Geudero  ab  Heroltzberga.  Cum 
Gratia  et  Privil.  Caes.  Noribergae,  curante  Conr.  Agricola.  An- 
no 1603. 

1514)  Ortelii  Hieronymi  Aug.  Chronologia,  oder  historische 
Beschreibung  aller  Kriegs  -  Empörungen  und  Belagerungen  der 
Statt  und  Festungen ,  auch  Scharmützeln  und  Schlachten  ,  so  in 
Ober-  und  Unter  -Ungern,  auch  Siebenbürgen  mit  dcmTürcken 
▼on  1395  bis  auf  gegenwärtige  Zeitgeschehen  etc.,  versehen  mit 
Knpf.  und  Landcharten.  Nürnberg,  1603.  4- 

1515)  Desperate  assault  and  surprising  of  two  Castles  (at    % 
MalU)  of  tbe  Turks.  Lond.  1603.  4. 

1516)  Cornelius  Aurelius.  Oratio  sive  consilium  de  bello  mo- 
vendo  contra  Turcas.  Lips.  1596.  Isleb.  1603. 

1517)  Jac.  Scopperi  oratio  de  Monarchia  Rom.  et  Regao 
Turcicarum.  Tubing.  1603. 

1518)  Tubero.  Commentarius  de  rebus,  quae  temporibus 
suis  etc.  Francof.  1603.  4. 

1519)  Lud.  Tubero  de  rebus  Turcicis.  Francof.  1603. 

1520)  Alberü  Oratio  de  bello  movendo  contra  Turcas.  Jsleb. 
1603. 

1521)  Consilia  bellica  4  summis  Pontif.  Imp.  etc.  contra  Tur- 
cam.  Tom.  IL  Lips.  1603  et  1604. 

1522)  Matth.  Dresser.  De  pace  inter  Christianos  et  Turcas 
lentata.  Lips.  1604. 

1523)  Hier.  Arconati  Carmen,  de  victoria  Christianorum  na- 
vali  k  Turcis  reportata.  Isleb.  1604. 

1524)  Paulus  Angelus  Archiepisc.  Dyrrhach.  oratio  de  Turcis 
bello  inferendo.  Isleb.  1604. 

1625)  De  Turcopapismo,  hoc  est  de  Turcarum  etPapisUrum 
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adrersus  ChHsli  ecclesiam  et  £dein  conjuratiooe  eoromqne  in 
reli^ione  et  moribas  contentione  et  similitadineliberanus,  eidem 
praeterea  adjuncti  sunt  de  Tarcopapislarum  maledictis  et  calam- 
niis  adversos  Gailielmi  Giffordi  famosi  Pontificom  Romanonm 
et  Jebluitaram  sapparasitastri  volumen .  qaod  ille  Calvino-Tar- 
cismam  inacripuit,  libri  qaataor.  Londini,  1604. 

1526)  Invictissimo  ac  Potentissimo  Principi  Sigiamondo  Tei^ 
tiö,  Dei  Gratia  Regis  Poloniae,  Magno  Duci  Lithuaniae,  Rossiae, 
Prassiae . . .  Domino  Sao  Clementissimo  Nicolaas  de  Magna  Con- 
cice  Mnischek  Palatinus.  Sandomiriensia  S.  P.  D.  Parisiis,  1684- 
(Oratio  pronontiata  in  Regis  Navarrae  Gymnaaio  in  aaspictam 
dispatationis  ineandae  Feriis  Laarentianis,  an  rumpendom  sit 
Foedus  Polonis  com  Tarca  ictam.)  4> 

1527)  Beschreibung  der  Raiss  nach  Ofen,  wegen  dea  Friedess 
Tractation,  so  Anno  1604  beschehen.   ([m  Archiv  der  Geogra- 

"^  phie,  Historie,  Staats-  und  Kriegskunst,  Jahrgang  1810»  heraus- 
gegeben von  Freyherrn  von  Medniansky.) 

1528)  Warhafftige  newe  Zeittang:  Wie  vnd  was  massen 
sich  des  Sigismundi  B4thori  Mutterbruder,  SteffanBotschkay  ge- 
nannt.... sich  dem  Turcken  gehuldigt  vnd  vndergeben.  NOrn- 
berg,  1604. 

1529)  Auger.  Gisl.  Busbequius.  Legationis  Turcicae  Episto- 
lae.  Hanov.  1605.  8* 

1530)  llomonnaynnm  Diarium  de  oppugnatione  Ujvarini  an. 
1605  ex  Hungarico  in  latinum  vertit  Belios. 

1531)  Relazione  del  viaggio  e  presa  fatta  dalle  galere  dcll' 
ordioe  di  S.  Stefano  dal  22  Agosto  al  14  Ottobre  1605  comanda- 
te  dair  Ammiraglio  Inghirami.  Firenze,  1605. 

1532)  Qrlandi.  Relazione  della  presa  della  Preyesa  nel  1605. 
Roma,  1605. 

1533)  Paruta,  historia  della  guerra  di  Cipro.  Vinegia,  1605- 

1534)  Bocalii  Joannis  Lnsati,  Cassov.  Schol.  Rectoris.  Com- 
mentatio  epistolica  de  legatione  sua  ad  Stephanum  Botskay,  Tran- 
silvaniae  Principem ,  et  suscepta  cum  eo  a.  1605  in  campos  pro- 
fectione ;  accessit  ejusdem  laurinum  redivivuro. 

1535)  Job.  Boleius  Benessar  italus.  Relazioni  della  repnbli- 
ca  Veneziana.  Yen.  1605. 

1536)  Conditiones  pacis  inter  Romanomm  et  Turcicam  Im- 
peratorem,  Rudolphum  IL  et  Achometum  I.  Sultanupi,  nt  illae 
anno  superiori.  1606. 

1537)  Trophaeum  Stanislai  Zolkievij  Scythis  caesis  Fagalis. 
Zamosci  excudebat  Martinus  Leurcius  A.  1606.  4. ' 

«  1538)  Relazione  delle  imprese  nel  1606  di  Lajaszo  in  Soria, 
Namur  in  Caramania,  e  della  Fi nice  in  Satali a  coi  disegni  deL 
le  piazze.  Firenzp ,  1606. 
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1539)  Relasione  della  presa  di  Ire  brigantini  Catta  dalle  ga- 
lere  di  S.  Stefano.  Firenze ,  1606. 

1540)  Relazione  della  caccia  a  tre  galeoUe  tarchcy  e  presa  di 
ana  di  tsse.  Firenze ,  1606« 

1541)  Peregrination  da  Jean  Palerne  Foresien,  Secretaire 
de  Fran^ois  de  Valois,  Dac  d*Anjoo,  et  d^Alen^on  etc.  oa  est 
traite  de  plosiears  singularites  et  antiquites  remarquees  Provin-. 
cea  d^Egypte,  Arabie  deserte  et  pierrease^  Terre  3aincte,  Syrie, 
Natolie,  Grece»  et  plosiears  Isles  tant  de  la  mtt  mediterranee , 
qae  Archipelagae,  avec  la  maniere  de  rime  de  Mores  et  Tarcs, 
et  de  lear  Religion.  Ensemble  un  brief  discoars  des  triomphes  et 
magnificences  faictes  a  Constantinople  en  la  solennite  de  la  cir- 
concision  de  Mabomet,  fils  de  Sultan  Amarat  III.  de  ce  nom, 
Emperear  des  Tarcs.  Pias  est  adiousle  en  pelit  dictionnaire  en 
langage  Fran^ais ,  Italien,  Grec  vulgaire ,  Türe,  Moresqae  oa 
Arabesqae  et  Esdauon ,  necessaire  a  ceox  qui  desirent  faire  le 
Toyage.  A  Lyon  par  Jean  Pillebotte  a  Tenseigne  da  Aom  de  Jesv. 
1606  t  svec  privilege  da  Roi.  12. 

1542)  Discursus  Historicas  dero  vornembsten  denkwürdig- 
sten Historien ,  so  sieb  von  etlichen  Jahren  hero ,  vnnd  nam- 
bafPtig  von  Anno  1598  biss  aaff  dieses  gegenwertige  1606.  Jahr 
theils  ersponnen ,  theils  taliter  qaaliter  ihre  Endtschafi^  errat- 
chct  haben«  darinnen  beydes  aass  Geistlichen  and  Weltlichen 
Geschichten  and  geübten  Händeln  der  jetzige  wunderliche  cur- 
sas  vnd  geschSvinde  praxis  mandi  zum  Augenschein  gezeiget  wirdt. 
Durch  den  Ehrnvesten  und  Hochgelehrten  Herrn  Joannem  För- 
sterum  aass  schrifillichen  und  mUndtlichen  KundtscEafflen  zu- 
sammen vnd  in  eine  nützliche  Ordnung  gebracht.  Frankfurt  am 
Mayn,  1606.  4- 

1543)  Dolium  Diogenis.  Diogenis ,  des  Cynischen  Philoso- 
pbi  Vass ,  welches  mit  seinem  Gerampel  die  Christlichen  Poten- 
taten Teudscher  Nazion,  so  sich  zam  Kriege  wider  den  Türken 
diese  zeit  rüsten,  munter  and  freudig  machen  wil.  Durch  einen 
Hochgelehrten  iürnemen  Mann  in  Lateinischer  Sprach  beschrie- 
ben, und  an  Rom.  Kays.  May.  Hoff  vor  dieser  Zeit  abgeferti- 
gel,  jetzo  aber  dem  Teudschen  Leser  zum  besten  verdolmetschet. 
Darauss  zu  befinden,  in  was  gefahr  wir  itziger  zeit  Menschlicher- 
weise nach  dess  Türken  halben  sein,  was  man  auch  wol  derge- 
slallt,  wo  man  guten  Rath  in  acht  nehmen  wollte,  wider  ibn  den 
Türken  aasrichten  and  erhalten  könnte ,  auch  was  die  unbeson- 
nenen Leute  sich  gates  zu  getrösten  haben,  so  Nichts  sich  dar- 
omb  bekümmern,  ob  sie  gleich  unter  das  türkische  Joch  gera- 
then  and  kommen  möchten.  Magdeburg ,  1606.  4* 

1544)  Wahrhafftige  newe  Zeitung  von  d^r  schrecklichen 
Feldschlacht,  bo  der  Türcke  mit  dem  Könige  aus  Persia  gehal-< 
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tea,  darinn  der  König  aus  Persia  zweymal  hundert  taaseat  Mann 
verlofaren ,  der  Tiircke  aber  vber  Hundert  und  vierUig  iauseat, 
auch  wie  der  Persianer  das  Feld  behalten,  mit  einer  grossen 
Aussbeut,  vnd  ist  glaublich ,  das  dergleichen  Feldschlacht  von 
anfang  der  Welt  nicht  ist  geschehen ,  und  solch  eine  Kriegs- 
macht ins  Feld  gebracht ,  denn  des  Persianers  Kriegsvolck  ist 
vnzehlbar  gewesen,  der  TUrcke  aber  ist  iUnffmal  hundert  tao- 
sent  stark  gewest;  mit  geschwinder  Post  vom  Persianer  kegen 
Präge  geschickt.  Präge  i606-  4. 

1545)  Orator  terrae  sanctae  et  liungariae,  seü  Sacramm 
Philippicarum  in  Turcarum  barbariem  et  importunas  Christia- 
norum  discordias ,  Notae.  Auetore  V.  P.  F.  Philippe  Boskhiero 
Caesarimontano ,  Franciscano.  Ad  S.  D.  Paulum  V.  Pont.  Max. 
Duaci  Catuacorum.  1606-  8* 

1546)  Mahumetische  Historien  von  des  Mahumeti  falschen 
Lehren,  Krieg  wieder  den  TUrcken.  Cöln,  1606. 

1547)  Job.  Aventii.  Ursachen  des  TUrckischen  Kriegs,  samt 
Erzehlung  der  Saracenen  und  TUrcken  Ursprung.  Zweyb.  1606. 

1548)  Scanderbeg,  das  ist  eigentliche...  Erzelung  deren... 
Kriegssthaten,  so . . .  Georg  Castriota . . .  verrichtet  hat  Jetzt  anss 
dem  Latein  kurts  zusammengezogen . . .  durch  Herrn  Theodorum 
Funccium.  Magdeburg,  1606.  4. 

1549)  Wilhelm  Dilich.  Eigentliche  kurze  Beschreibung  und 
Abriss  der  weitberumbten  Kaiserlichen  Stadt  Constantinopel  u.  s.w. 
Gassei,  1606. 

1550)  Friedens  Gonditiones,  wie  dieselben  zwischen  dem  Rö- 
mischen unnd  Türkischen  Kayser  Rudolpho  diess  Namens  dem 
Andern,  ond  Qehomath  Sultan  dem  ersten,  im  Feldlager  zwi- 
schen der  Donau  unnd  Sitava  in  Hnngarn  abgehandelt  unnd  be- 
schlossen. Erstlich  gedruckt  in  der  alten  Stadt  Prag  durch  Jo- 
hann Ottmari  Jacobi  (1606)  ,  mit  Bewilligung  nachgedruckt  zu 
Mürnberg  durch  Ghristoph  Lochner ,  1607.  4. 

1551)  Wachlhäusei  wider  den  TUiiLen,  allen  Ghristen  sa 
trewgemainter  Warnung  gestellet  durch  Joannem  Mayer  Frisin- 
gensein.  München,  1607.  8. 

1552)  Della  vittoria  dei  Galeoni  di  Napoli  tra  Scarpanti  e 
Rodi.  Napoli,  1607.  4.        * 

1553)  Relazione  della  presa  di  Borsa  sotto  il  comando  dell* 
Ammiraglio  Piccolomini.  Firenze,  1607. 

1554)  Peregrinacya  albo  Vielgrzymowanie  do  ziemi  swi^tey 
J.  O.  P.  Mikolaja  Ghrystofa  Radziwila  Xi^^z^cia  na  Oi:yce  ko.  p* 
Tomasza  Tretera  Kustosza  Warmniskiego ,  i^zykiem  iacidskim 
napisaha  i  wydana :  a  przez  X.  Andrzcja  Wargockiego  na  Polski 
i^zyk  prz<ilozona.  W  Krakowie  w  Druk«  Szymona  Nempintcisa 
R.  H.  1607.  4 
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1555)  Aniiehrist  der  von  Gott  beslimpten  Zahl  des  Anti- 
cbrists  1260  endlicher  Aus^an^  und  Ende,  Sampt  widerholan^, 
wie  and  welcher  ^eslall  gemeldte  Zahlen  bey  des  jetzt  regieren-* 
den  Kaysers  Rudolph  IL  Zeiten  zum  offlermal  zugetroffen.  1608. 

1556)  Henr.  Bellovaci  iter  in  Orientem  susceptam.  Gall. 
TuUi.  1608. 

1557)  Histoire  generale  des  troables  de  Hongrie  et  Transil» 
vanie  contenant  la  pitoyable  perte  et  rayne  de  ces  Royaames  et 
des  guerres  advenaes  de  ce  temps  en  iceux  entre  les  Chrestiens 
et  les  Turcs ,  avec  les  farieuses  Rencontres  des  deox  armees  en 
divers  temps  etc.  en  icenx  entre  les  Turcs  en  2  Tomes,  par  Mar- 
tin Fumee.  Paris ,  1608.  4. 

1558)  Beauvean  (Henr.  de)  relation  journaliere  du  Voyage 
da  Levant.  Toul.  1608. 

1559)  Marcina  Pasckowskiego  Ukraina  od  Tatarow  ncisnio* 
na  pomocy  od  Polakow  wzywa.  Krakovr.  1608.  4- 

1560)  Montreulx  N.  Sieur  da  Mont  Sacre ,  Histoire  univer- 
selle des  guerres  du  Türe  depuis  Tan  1565  jusqne  a  la  Trefue 
faicte  en  Tannee  1606  ou  sont  compris  les  Prises  de  Villes  en 
Hongrie.  Transylvanie  etc.  avec  les  Exploits  et  hauts  faits  d*Az^ 
mes  de  Philippe  Duc  de  Mercoeur  Lieutenant  General  de  FEm- 
perear ,  enrichis  des  leurs  Portraits  et  figures.  Deox  Parties.  Pa- 
ris ,  1608. 

1561)  Andr.  Hoji  orat.  de  nova  ap.  Europaeos  monarchia 
sc  Turcica.  Amberg.  1609* 

1562)  Renatus  de  Lasinga,  de  augmento  et  conservatione  im- 
perii  Turcici.  Francof.  1609. 

1563)  Pontanus  G.  B.  Scanderbegus,  h.  e.  vita  et  res  stre- 
une feliciterque  gestae  G.  Castrioti.  Hanoviae ,  1609-  8. 

1564)  Avviso  della  vera  e  Marauigliosa  Presa ,  fatta  dalle 
galere  del  Sereniss.  Gran  Duca  di  Firenza  in  Lcuanle ;  sotto  la 
condotia  del  Generalato ,  del  Sig.  Cauagliero  Giacomo  Angora- 
ni,  gentilhuomo  Volaterano,  doue  s*intende  la  presa  grandissi- 
ma  de'  Turchi,  e  morte,  con  la  liberazione  de  doi  mila,  e  Cin- 
quecento ottantasei  Christiani,  fatta  di  nuovo  TAnno  1609.  In 
Pavia.  8. 

1565)  Histoire  des  Ottomans,  ou  Empereurs  des  Turcs  ius- 
ques  ä  Mahometlll. ..  par  Jacques  Esprinchard.  A  Paris,  Marc. 
Ovy.  1609.  S. 

1566)  Untraicte  des  Forces  de  VEmpire  Ottoman,  des  des- 
seins  des  Empereurs ,  et  des  moyens  d'y  obvier.  Paris ,  1609. 

1567)  Un  brief  discours  de  la  demiere  guerre  de  Perse.  Pa- 
ris, 1609. 

1568)  Continuatio  I.  der  zehenjärigen  Relazion,  oder  Galen- 
darii  Historici  decennalis ,  wahrhafTtige  Beschreibung  aller  ge- 
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denckwilrdigen  Historien,  so  iich  seidhero  des  LeipEi^seheii 
newen  Jahrs  Marckt  anno  1609  biss  aaff  ^egenwerti^en  Oster- 
marckt  gedachtes  Jahrs,  hin  und  wider  im  Römischen  Reich, 
sonderlich  aber  in  Oesterreichischen  Laaden,  auch  in  Hangen, 
▼nd  Röhmen,  Italien,  Frankreich,  Niederland,  Hispanien ,  Polo, 
Schweden,  Mosraw  und  Tfirckey  etc.  sagetragen  haben,  mit  son- 
derlichem fleis  sosammen  yerfasst,  vnd  in  Drack  verfertiget 
durch  Georgium  Wintermon.  Leipesig,  1609-  4« 

1569)  Wilh.  Delichii  Reschreihnng  der  Länder  and  Festun- 
gen ,  so  der  Tfirke  unter  sein  Joch  gebracht.  Cassel ,  1609« 

1570)  Conlrafei tischer.  Abriss  vnd  FOrbildung,  welcher  mas- 
sen  des  gross  TUrggen  an  die  R.  K.  Majestät,  abgeordnete  Bot- 
scha£E^,  so  in  dem  1609- Jar  den  12.  Oct  sa  Praag  ankommen... 
stattlich  empfangen  worden.  Augspnrg ,  1610. 

1571)  Relazione  delle  imprese  delle  galere  delP  ordine  di  S. 
Stefano  falte  in  Agosto  1610»  Firenze ,  1610* 

L572)  Vagetius.  Joach.  Anatolius  Horothetes,  sive  Diascepsis 
de  regoi  turcici  periodo  etc.  Hamb.  1611.  8* 

1573)  Hagecii  Anatolii  sea  de  regni  Tardd  imperio.  Ham- 
borg,  1611.  8. 

1574)  Oralor  terrae  Sanctae  et  Hongariae ;  sen  Sacraram 
Philippicarum,  in  Turcarum  Barbariem  et  importunas  Christia- 
norum  discordias ;  Autore  U.  P.  F.  Philippo  Roskhiero  Caesari- 
montano ,  Franciscano.  Ad  S.  D.  N.  Paulum  V.  Pont.  Maximum 
Hebr.  13.  Mementote  vinctorum  tanqaam  simul  vincti.  Coloniae 
Agrippinae,  1611. 

1575)  Mich.  Wendeleri  disserUL  derepublicaTorcica.  Wit- 
tebergae,  1611. 

1576)  Discours  veritable  de  la  Prise  de  Lango  en  Archipe- 
lago  per  les  Cheualliers  de  Malle.  A  Paris  ches  Guillaome  Ma- 
relti  Imprimeur  rue  S.  Jacques  k  Tenseigne  du  Gril.  1611. 

1577)  Phil.  Rosquieri  oratoris  Terr)ie  S.  et  Hungariae  in  Tur- 
carum Barbariem  notae..  Colon.  1611. 

1578)  Negronii  Andreae  a  Sua  Majestate  Constantinopolim 
missi  relatio  1612.  facta.  (Im  Kovachich.) 

1579)  Della  dote  data  dal  Gran.Signore  a  sua  figlia.  Bolo- 
gna, 1612.  8. 

1580)  Plusieurs  descriptions  des  Accoastenlens  tant  des  Ma- 
gistrats et  Ofliciers  de  la  Porte  de  TEmpereur  desTurcs  que  des 
peuples  assujeliA  ä  son  empire.  1612. 

1581)  Travels  of  four  English  Men  and  a  Preacher  into 
Africa,  Asia ,  Troya,  Rilhynia,  Thracia  and  to  the  Rlack  Sea. 
Lond.  1612. 

1582)  Marc.  Paszkowskiego  Dzieje  Tureckie ,  ulareski  Tore- 
ckia  2  Kozaki  i  o  z>vyczajach  tycb  Pogan  a  doswiadezenio  Jaku* 
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ba  Kimikowskiego  z  przydaniem  Dykcjronana  Turecki«go  i  dy- 
spata  o  Eftbobonach  Tareckich.  Ksi^  IV.  w  Krak.  w  Druk.  Lo- 
ba,  1612.  4. 

1583)  Breaning^,  Hanss  Jacob,  OrienUlische  Reiss  ia  die 
Tarckey,  sowol  ia  Europa,  als  Asia  und  Afrika.  Strasabiirg, 
1612.  FoL 

1584)  Tbe  Great  tarks  defiance ,  toaching  war  tgainst  Si^s* 
mund  King  of  Holland.  1613. 

1585)  Relasione  della  presa  di  Sileacia  della  Agiinar.  Firen- 
8C,  1613.  : 

1586)  Christophori  Warszewichi  ad  Rudolphum  II.  Impera-  ^ 
iorem  de  Victoria  contra  Turcas  ^tio.  1613.  S 

1587)  Relatio  Antonii  Nigronü  a  Sua  Majestät«  Constantino-  £    £ 
polim  anno  1613  missi.                                                                                                      '  r '  ^ 

1588)  Viaggi  di  Pietro  della  Valle  descritU  in  lettere  fami*  ';[ !  ^ 
gliari  dell'  anno  1614.  ::  Z  4 

1589)  Luainge  (Rene  de,  Siear  des  Alymes).  Histoire  de  Tori- 
gine ,  progres  et  declin  de  TEmpire  des  Turcs  etc.  A  Paris,  1614»  CJZ 

1590)  Confirmatio  et  ratificatio  itemqoe  extensio  conditio- 
nam  pacis  Thorokien:  inter  Romanorum  Imperatorem  Matthiam 
et  Tarcarann  Imperatorem  Achomatem  primam  Soltanum  nt  il- 
lae  Anno  1615  inter  ntramqne  partem  tractatae  et  conclosae 
sunt  Anno  Domini  1615.  4« 

1591)  Vegetios  Christianos  de  tota  arte  militari  ad  Tarcam 
debellandom.  Colon.  1615. 

1592)  Domavii  Gasp.  Lib.  de  incrementis  dominalionis  Tar- 
cicae.  Francof.  1615.  4. 

1593)  Gasparis  Domavii  de  incrementis  dominatos  Torcid. 
£z  varijs  Historicis  et  Cbronologis  nova  metbodo  digestas  et 
non  tarn  ad  scientiam,  quam  pradentiam  accomodatas  Liber. 
Francof.  1615.  4. 

1594)  Fickler  Joan.  Bapt  Klagscfaria  Aber  den  bochscbädli- 
cben  Verlast  der  Christenheit  von  dem  laidigen  Tttrcken,  mit 
wohlbedachtem  Fürschlag  mehrerer  dess  Erbfeindes  Eingriff  ond 
Gewalt  za  begegnen,  aas  den  BQchern  etc.  des  AeneaeSilvii  and 
Bessarionis  gezogen ,  mit  einem  Gutachten  über  das  jetzt  schwe- 
bend Kriegswesen  in  Ungarn.  München ,  1615. 

1595)  Abr.  Hoffmann.  Historia  der  einnehmang  der  Haapt- 
festang  Sigeth  a.  C.  1566.  Lignitz ,  1615.  4. 

1596)  Chronica  des  angerischen  Kriegswesens ,  der  erste , 
der  andere, der  dritte  Theil.  (Das  Titelblatt  fehlt,  zaEnde  steht:) 
gedrackt  za  Nürnberg  bey  Ludwig  Lochnem ,  1615.  4* 

1597)  Dzieje  Tureckie  i  ntarczki  Kozackie  z  TaUry.  Tudziez 
tez  o  narodzie,  Obrz^dkach,  Nabozedstwie,  Gospodarstwie  i  Ry- 
certtwie  etc.  etc.  tych  Pogan ,  tez  wiadomo^ci  rozmaitego  slanu 
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Itidziom  po'iyteczne.  Prsydany  lest  do  tego  Dykcyonarz  i^y1[a 
Tureckiego  i  Dyspattcya  o  Wierte  Chnescia^&skiey«  i  zabobo- 
nach  Bissarmailskich  etc.  etc.  Przez  Marcina  Paszkowskiego  na 
4:zworo  ksii|g  rozdzielone  opisane  i  vydane  w  Krakow! e  w  DniL 
Mich.  Loba  r.  16IÖ.  4. 

1598)  Dyalog  o  Obronie  Ukrainy  i  Pobadka  z  przestrog^  dlt 
xabiezenia  inkursyom  Tatarskim.  Przez  Perfony  rozmawiaj^ce. 
Naprzod  przedmowa  do  czytelnika,  Prologos,  sziachde,  Ukrai- 
na,  Zotnierzy.  Satyr  Epilogos.  -*  p.  Woyciecha  Kickiego  nowo 
wydano  w  Dobromilu  drukowano  r.  1615.  4- 

1599)  Mik.  Chabielskiego  pobadka  Narodom  Chrzesciadskim 
w  iednoici  milosci  Chrzescia|pkiey  na  podniesienie  "Woyny  zgo- 
dnie  przeciwko  nieprzyiaciclowi  Krzyza  S.  do  tego  przydany  itsi 
sposob  obrony  iako  ma  bydi  przeciwko  nieprzyiacioiom  Krzyza 
S.  wierszem  wyznanie  niewymownego  dobrodzieystwa  Bozego  i 
pienic  chwaly  Bozey.  1615>  4. 

1600)  Articulorum  pacis  ad  Sitaatorok  anno  1606  concloso- 
rum,  nova  confirmalio,  ratificatio,  et  in  qaidasdam  panctis  com- 
planatio,  aecundum  capitulationea  in  Aula  ImperatoriaViennen- 
si  Anno  1616  per  Plenipotentiarios  vtriosqae  Imperatoris  confiir- 
matas.  £x  mandato  Sacrae  ^Caesareae  Begiaeque  MajesU  impres^ 
8um  Viennae  Austriae ,  1616. 

1601)  Articuloram  Pacis  ad  Situatorok  anno  1606  concloso- 
rum,  nova  Confirmatio,  ratificatio,  et  in  quibusdam  panctis 
complanatio.  Secundum  capitalationes  in  Aula  Imperatoria  Vien- 
nensi  1616  per  Plenipotentiarios  otriusque  Imperatoris  Commis- 
sarios  stabilitas ,  et  ab  utroqae  Imperatore  confinnatas.  Vien- 
nae, 1616.  4. 

160*2)  Idea  Christianörum  Ungarorum  sab  Tyrannide  Tora- 
ca,  Epistola  qaondam  A.  Ci.  V.  Paulo  Thurio,  Rectore  Scholae 
Tholnensis  ad  amicos  perscripta  et  Oratio  de  Statu  Ungariae, 
D.  Francisci  Comitis  de  Frangepan,  Archi4pis.  Colociensis  etc. 
habila  Batisbonae  in  Comitiis  Imperii.  Item  Literae  MatthiaeBe- 
gis  Hungariae,  ad  H.  Episcopum  Batisbonium:  et  Epistola  Ae- 
neae  Silvii  ad  Dn.  Archiep.  Strigoniensem.  Addita  est  coronidis 
loco,  Asserlio  erudita  et  jucunda,  de  Exiiio  honesto  ,  Dn.  Salo- 
monis  Frencclii  Silesii.  Nunc  opera  Alberti  Molnar,  Scholae  Op* 
penheimiensis  Coliegae  conjunctim  edita.  Tristia  qui  laetis  tem- 
perat,  ille  sapit.  Oppenheimii,  1616. 

1603)  Christ.  Binden  Theses  Theolog.  de  hello  Tarcico. 
Francof.  1616. 

1604)  Belazione  del  viaggio,  presa  de*  Vasselli  Turcheschi  t 
combattimento  fatto  dalli  sei  Galeoni  del . . .  Duca  di  Ossona. .  • 
con  cinquantacinqae  Galere  Turchesche.  Vilerbo,  1616. 

1605)  Extrakt  der  Vergleichungsarlikul  zwischen  dem  Tur- 
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kischcn  Kaiser  und  Bethlehem  Gabor»  we^en  occapinmg  des  etc. 
Königreichs  Huogarn,  mit  einem  Extract  eines  Entscholdigangs- 
Schreibens  des  Karakas  Mehemet  Bassa  an  denselben  Fürsten  in 
Siebenbürgen.  4- 

1606)  P*  Tharii  idea  Christ  Ungarorom  soh  Tyrannide  Tar- 
cica,  Oppenheimii,  1617. 

1607)  Lettre  du  pe^e  pacifique  de  Provin,  predicateur  Ca«* 
pacin»  estant  de  present  ä  Constantinople  enaoyee  a  R.  P.  Jo- 
seph le  Giere ,  Predicateur  du  mesme   Ordre ,  et  deiBnitear  de 

'  leur  Province  de  Tours.  Sur  Testrange  mort  du  grand  Türe,  £m- 
pereur  de  Constantinople.  A  Paris  de  rimprimerie  de  Fran^ois 
Hyby,  rae  S.  Jacques  k  la  Bible  d*or.  16i7. 

1608)  Christoph  Angelus  Graecos ,  torraents  inflicted  by  the 
Turks.  Griechisch  und  englisch.  Oxford ,  16i7. 

1609)  Rathschlag  und  Christiichs  Bedenken ,  wie  der  grau- 
same Erbfeind!«  der  TOrke,  ohne  sonderliche  Beschwerde  der 
Obrigkeit  vnd  Underthanen  zu  Wasser  vnd  Land  zu  Überziehen, 
md  durch  Gottes  HUlffe  ynd  Beystand  zu  überwinden  ist.  Sampt 
einem  wahren  Vberschlag»  woher  Reuter  vnd  Knechte,  vnd  de-» 
roselben  Besoldung  gewiss  zu  nehmen.  Auch  durch  was  Mittel , 
vnd  durch  weme  das  Geschütz,  Kraut  vnd  Loht,  ohne  eyntzigen 
Mangel,  könne  darza  geschafil  werden.  lieben  Verzeichniss,  was 
er  vor  Länder ,  Stätte ,  Berge,  Meer  vnd  Wasserflüsse  der  Chri- 
stenheit durch  seine  erwachsende  Macht  vud  auch  Verrähterey 
eyngenommen  hat ,  vnnd  noch  besitzet.  Alles  durch  einen  hoch- 
weisen vnd  hocherfahrnen  Kriegs  Obersten ,  neben  seinen  zu- 
geordneten Uauptleuten,  der  armen  nohtgedrangten  Christenheit 
zum  besten  aofls  Papier  gebracht ,  vnd  Rom.  Kays.  May.  vnserm 
aliergnädigsten  Herrn  etc.  etc.  in  aller  Vnderlhänigkeit  ist  be- 
händigt worden. 

Salt  nickt  vor  Scher;i      Es  bringt  sonst  Schmerz  i 
Habt  wohl  gesehn  Wie  andern  beschehn. 

Gedruckt  im  J.  Ch.  16L7. 

1610)  Discursus  legationis  magni  Turcae  ad  regem  Galliae. 
Paris,  1618. 

1611)  Discorso  della  lega  contra  il  Turco  del  Sig.  Giovanni 
Botero  Abbate  di  S.  Michele  della  Chiesa  etc.  al  Serenissimo 
Principe  il  Principe  Maurizio  Cardinal  di  Sauovia  etc.  Milano, 
1618.  8. 

1612)  Wielkiego  Turka  listy  -^  p.  Szymona  Starowolskie- 
go  Nauk  wyzwolpnych  i  Filozofii  Bakalarza  z  iacinskiego  i9zyka 
na  polski  przel:ozone  —  w  Krakowie  w  Druk.  J^dryiowczyka  r. 
1618.  4. 

1613)  Poean,  to  iest  wdzifczne  pienia  na  powröt  z  niewoli 
Tnrcckiey  Samuela  Ri^cia  Koreckiego  p.PiotraGorczyna.r.  1618* 
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1614)  Consiliam  «d  Principe« ,  Popalamcpie  Chnfttiaaom  de 
hello  tdversas  Turcam  tyrannum  immaniuimam  aascipiendo, 
aadore  Sincero  Germano.  Ambergae,  1619. 

1615)  Consiliam  de  hello  adversoa  Tarcam.  Amher^e,  1619* 

1616)  Relazione  del  Comhattimento  fatto  dal  Generale  Aldo- 
hrandino,  Gran  Priore  di  Roma  con  le  galere  della  saa  Relipo* 
ne.  In  Viterbo ,  1619.  13. 

1617)  Relazione  della  presa  di  alcani  legni  Tarchi.  Flrenze, 

1619. 

1618)  Mandi  Miracala  oder  Wander  Thier :  das  ist  Bericht 
von  der  Grossen  Forcht,  velche  dem  TOrckischen  Kayserdordi 
die  ta  Wien  new  entstandne  Rittersleat,  genandi  von  den  Heer- 
scharen Jesa ,  eingeja^ . .  •  vorden.  (Ohne  Druckort)  1619- 

1619)  Schweiger  Salamon,  Predigers  aa  Nfimberg.  Eine  newc 
Rayssheschreihang  aas  Teutschland  nach  Constantinopel  and  Je- 
rasalem,  darin  hei  Gelegenheit  derselben  Linder,  Stadt,  Ge- 
ben etc.  der  innwohnenden  Völker  Art,  Sitten,  Gebreach,  Trach- 
ten, Religion,  und  Gottesdienst  etc.  Insonderheit  die  jetzige  wah- 
re Gestalt  des  H.  Grabs,  der  Stadt  Jerasalem,  und  anderer  h. 
Oerter  etc.  Item  welcher  Gestalt  and  was  die  Römische  Ka]?!- 
Majestät  darch  ihre  Legaten  dem  Türckischen  Kaiser,  aach  des- 
sen f&rnehmsten  OfBcieren,  jedem  besonders  aam  PrSsent  on- 
terwegen  und  za  Constantinopel  damahls  aberltefem  lassen,  sampt 
desselben  Werth ,  und  der  Legatenampt  etc. ,  dergleichen  des 
TCIrkischcn  Reichs  -  Gubemation,  Polizey,  Hofhaltang,  Nutzbar- 
keit des  Reysens,  und  vielerley  andern  lustigen  Sachen.  Mit  100 
schönen  newen  Figuren  etc.  in  drey  unterschiedlichen  Reichern 
aufs  ileyssigst  in  eigener  Person  verzeichnet  und  abgerüsen. 
Nürnberg ,  durch  Caspar  Fuldan.  1619-  4- 

1620)  Extract  eines  Relations  -  Schreibens  H.  Bethlehem  Ga- 
bors, Fürsten  in  Siebenbürgen,  an  den  Türkischen  Kayser,  we- 
gen glücklich  occupirten  Königreichs  Hungarn  abgangen.  1619- 4- 

1621)  Relazione  della  presa  di  diversi  legni  Turcheschi  fat- 
ta  dalle  galere  delia  Religione  di  Santo  Stefano,  nel  primo  viag- 
gio  di  Levante  Tanno  1619.  Firenze ,  1619.  4. 

1622)  Vera  relazione  della  presa,  fatta  daUe  Galere  del  Sere- 
nissimo  Gran  Duca  di  Toscana ,  doue  si  contiene  la  presa  della 
Capitania  di  Bisserta  con  la  ruina  delle  aitre  Galere  di  detU 
Bisseria,  con  la  mortc  di  un  Rais ,  e  la  liberazione  di  260  Chri- 
stiani,  seguita  li  26  di  Giugno  1620.  In  Miiano,  1620.  8. 

1623)  Relazione  della  presa  della  Fortezza ,  chiamata  Castel 
Tornese,  nella  Morea  e  di  un  Galeone  Turchesco,  fatta  dalle 
galere  della  S.  Religione  de  Malta ,  sotto  la  condotta  delF  lllu- 
strissimo  Sig.  Generale  fra  Signorino  Gattmara  Baglino  di  S- 
Eufemia ,  Comandatore  di  Monte  Fiascone ,  et  de  Ivemo  Came- 
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ra  Magistrale.  Con  la  prigionia  di  200  schiavi;  In  Viterbo  con 
licenza  de*  Saperiori.  1620*  4. 

1624)  Historia  rerum  in  Polonia  gestamm  Anno  1620 ,  re- 
cens  in  Academia  Cracoviensi ,  annuatim  ad  serae  tantum  po- 
aterilatis  memoriam ,  scribi  insiituta :  nunc  tarnen  permissa  Sa- 
periorom  in  lacem  edita.  Aatbore  et  boc  recenter  Anno  Acade- 
miae  electo Historiograpbo,  Joanne  Innoc.  Petricio,  Med.  etPbil. 
Doclore,  ac  pablico  ejusdem  in  Acad.  Crac.  Professore.  Craco- 
Yiae  ex  Officina  typograph.  Franc.  Cesarii.  4- 

1625)  Gerbardi  Montani  (v.  d.  Berghe).  £legia  de  victoria, 
qaam  Vladislaoa  Pr.  Poloniae  de  Torcis  1620  reportavit« 

1626)  Bauer  X  C.  V.  Conspectus  theologiae  Turcarom.  Je-  c 
nae,  1620.  4.  ^ 

1627)  Germaniae  gratolatio  Ferdinando  Aa&triaco,  ob  res  , 
in  Pannonia  interamnensi  fortiter  gestas ,  £acta.  Basil.  Joannis 
Heroldi. 

1628)  Vera  Relasione  di  due  imprese ,  fatte  dalle  galere  di 
Malta  nel  1620  con  una  lettera  del  Conte  F.  Gabriele  Vianno  de 
Malatesti.  In  Messina ,  1620«  4«  ^rä 

1629)  Pietro  Mala,  Relazione  della  presa  fatU  aiTurcbi  dal> 
le  Galere  di  Francia  in  Barbaria.  1620.  8* 

1630)  Pogrom  Tatarow .  p.  Wiel.  Hetmana  Koronnego  Stan. 
Zolkiewskiego ,  ktorych  30.000  legto  od  7000  rycerstva  Polskie- 
go w  Woloskiey  siemi.  d.  6-  Octob.  w  R.  1620.  Prsy tym  Ordynek 
vyprawy  Tatarskiey  na  Woyn^,  Maroina  Broniowskiego  i  zas 
edykt  Kozakow  Nizowycb. . . .  1620>  4* 

1631)  Peristromata  Turcica»  sea  dissertatio  emblemalica  prae- 
«entem  Europa e  statum  repraesentans.  Paris ,  1620* 

1632)  Andrfceja  Bendoi&skiego  i  potrseba  Cecorska  z  Skinder- 
baszi^  i  SuUauem  Galg^  p,  Stanislawa  Zolkiewskiego  Hetmana  W. 
IC  stocxona.  1620> 

1633)  Cbronologia  o  wywodzie  narodow  Cesarzow  Tureckich 
i  valki  ich  z  Chrzesciany  az  do  dnia  dzisieyszego.  Przytym  üpom- 
nienie  do  wszystkicb  a  mianowicie,  ktörym  pod  prelcztem  przy- 
mierza  tak  wiele  szkod  przez  Tatary  wyrz^dzaiq,  zeby  zdradliwe- 
ma  przymierzu  Tureckiemu  nieufaj^c  yr  czas  sobie  radzili  i  bro- 
nie  Oycsyzn^  gotowi  byli.  p.  Waieryusza  Pi^lkowskiego  krotko 
opisana  w  Krakowie  r.  1620*  4 

1634)  Abriss  und  FOrbildung  der  Tttrckischen  BoUchafit  d. 
12.  Octobr.  1609  zu  Prag  beschehenen  Eintritts.  Augspurg,  1620. 

1635)  Barth.  Christiani  Missiva,  darinne  der  Zustand  der 
Christen ,  so  dem  Türckischen  Joche  unterworffen ,  vorgebildet 
wird.  Frankfurt,  1620. 

1636)  Abschrifi^der  Credential.,  so  der  Kronßehaimb  vnnd 
deren  Confoederirten  Abgesandte,  Irem  nach  der  Oltomanni- 
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sehen  Portten  abg^eordneten  H.  Hainrich  Lttiter  vom  2.  Jannarii 
1620  Jahrs  anss  Pressbarg  mitgegeben.  Gedr.  im  1620.  Jahr.  4- 

1637)  erfindlicher  Bericht,  aus  dem  Vngrischen  Feldlager 
Rocketann ,  vom  15.  Octobris.  (Ohne  Drockort.)  1620. 

1638)  Türkisches  Post-  und  Wächterhom  an  Kaiser,  Köni- 
ge, Chor  and  Fürsten,  Stände  nnd  Städte  des  heiligen  Römi- 
schen Reichs  Teatscher  Nation :  auch  -  alle  andern  Potentaten 
christliches  Glaubens  and  Namens,  sodann  alle  Menschen,  irel- 
eher  gestalt  der  Tfirkische  Tyrann  der  Christenheit  Ohneinig- 
keit  and  Kriege,  za  bestettigang  seiner  Jüngst  affectirten  Monar> 
chi  and  Beherrschung  der  Christenheit,  sich  missbraucht,  auch 
wie  ihm  bei  uns  Christen  ThUr  und  Thor  dazu  geöffnet  werden, 
mit  Erinnerung ,  dass  sollichem  eussersten  Uebel  darch  Gottes 
Hülff  KU  begegnen,  die  Privat-Sachen  auf  einen  friedlichen  Weg 
xa  richten,  auch  die  Mächten  zusammen  za  stossen,  alle  Christ- 
liche Obrigkeiten,  auch  MSnniglich  hohes  und  nieder  Stands 
darzu  za  helffen ,  vor  Gott  und  der  Welt  schuldig  seye ;  durch 
etliche  catholische  und  evangelische  treuherzige  Patrioten  za  die- 
sen gefährlichen  Zeiten  berathschlagt  und  zosammengetragen. 
Im  Jahr  Christi  Anno  1620.  4.  . 

1639)  Laurentii  SmieszkowiePanegyricus  Vladislao  post  con- 
fectum  Bellum  Turcicum.  Cracoviae,  1621.  4. 

1640)  Jacobi  Vitellii  Panegyris  Wladislao  Sigismundo  e  Bei- 
lo  Tnrcico  redeunti.  Cracoviae  Math.^Andreoviensis.  1621.  4. 

1641)  Jana  Budominy  opis  woyny  Chocimskiey.(OhneDrad[- 
ort  und  Jahreszahl.)  4- 

1642)  Adversaria  abo  terminata  sprawy  wozienney,  ktora  si^ 
toczyl:a  w  Woloskiey  Ziemi,  z  Tureckim  Cesarzem  w  Roku  teraz- 
nieyizym  1621 ,  opisana  przez  Prokopa  Zbigniewskiego. 

Protrepticon. 
Unum  opus  in  Turcas  Christi  pro  nomine,  pro  quo 

Debeat  et  decies  nemo  timore  mori ; 
Rex  Christus  fortis  assertos  noster  in  orbe 
Augurii  taceat ,  lingua  timore  mali. 
Roku  Paiiskiego  1621.  4. 

1643)  Anonymi  historia  Torco  -  Persici  belli.  Francof.  1621« 

1644)  Warhaffler  grttndtlich er  Bericht,  Auss  dem  Polnischen 
Feldlager,  in  der  Wallachey,  was  von  Tag  zu  Tag,  durch  das 
«Polnische  Heer  von  zw^ymal  hundert  Tausend  Mann  starck,  wi- 
der füoffm^ahl  hundert  Tausent  TUrcken ,  darbey  sich  der  TGi^ 
ckische  Suldan  in  eigener  Person  befunden,  durch  Göttliche  Hfilff, 
in  vnderschiedlichen  Feldscblachten  aussgerichtet,  und  nach  dem 
von  dem  Polen  in  die  zweymahl  hundert  Tausend  TOrcken  er- 
legt ,  der  TOrckische  Keyser  mit  den  seinigen  schendtlich  geflo- 
hen, vnd  die  Christen  ein  sehr  stattlichen  Sig  vnd  Vicktori  er- 
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halten.  Item  wahre  Zeittang  aass  Franckreich ,  Ton  einem  sehr 
grossen  Verlust,  so  aass  wand  erb  arh' eher  schickang  Gottes  dedi 
Calvinisten  in  Frankreich  zugestanden.  Alles  von  Wort  zu  Wort 
anss  dem  Latein  in  Teatsch  versetzt.  Gedruckt  im  Jahr  162 L. 

1645)  Kurtze  Relation  vnd  warhafile  Erzehlang,  was  sich 
in  der  Polnischen  Expedition  von  Tag  zu  Tag  wider  den  Erb- 
feind Christlichen  Nahmens ,  vnd  den  König  in  Schweden  etc. 
begehen ,  vom  1.  Septemh.  dess  1621.  Jahrs ,  biss  anff  den  24.  Ok- 
tobris.  Aoss  gewissen  vnd  warhafitigen  Zeittangen  aass  der  Pol* 
niacben  in  die  Teatsche  Sprache  versetzt.  Jedermann  zum  Be- 
sten. Augsburg,  1621. 

1646)  Manifest  des  GrosstCIrken  wider  die  Christenheit.  —  £ 
Dess  Türkischen  Kaysers  HUlff  dem  Fürsten  inn  SiebeobOrgen «  z 
Bethlehem  6ahor,  nunmehr  erwählten  König  in  Vngern,  und  • 
desselben  Ständen,  auch  den  Confoederirten  Landen  verspro- 
chen. Gedruckt  zu  Pressbarg  1621. 

1647)  Historia  zosprawy  seanego  Woysko  Polskiego  z  Ce- 
sarzem  Turechien:  z  Chassem  Tatarskiem  per  Diarium  od  ied- 
nego  kacnego  calowzeka  spisana  nachepiece. 

1648)  Powab  woienny  na  Tnrka  z  kroynikarzow  niektörych 
Polskich,  osobliwie  z  Kromera  Biskopa  Warmienskiego ,  napi- 
aany  p*  Jacynkta  Kolakowskiego  stawney  akademii  Krakowskiey 
stadenta.  w  Krakowie  m  Drukami  Franc.  Cezarego  r.  P.  1621.  4. 

1649)  Dyaryuss  Expedycyi  krolewicza  J.  M.  Polskiego  W}a- 
dyslawa  przeciwko  Osmanowi  Cesarzowi  Tureckiemu  i  Panowi 
Tafarskiemu  w  Osobach  swych  na  Woynie  b9d^cych  w  Wolo- 
ssech  pod  Chocinem  r.  1621.  Zaczyna  si^  od  30  Julii  od  stow 
krolewii|  J.  M.  z  ohozn,  ktory  si^  sci^gat  przedzimni|  wod^  k.. . 
könczy  si^  13.  Octobra  bardzo  w  m^stwie  i  zniszczeni  rostali. 

1650)  Relacya  prawdziwa  o  weyiciu  Woyska  Polskiego  do 
W<rfoch  i  o  potrzebie  iego  z  PogaiSstwem  w.  r.  1620.  w  Wrze^- 
nia  i  Pazdziemikn  p.  Teof.  Szemberga  Sekret.  I.  K.  M.  ktory  w 
potrzebie  tey  obecnie  byl  i  odwags^  zdrowia  Oyczyznie  stuzyt 
apiesznie.  w  Krak.  w.  Druk.  Mac.  J^drzyiowczyka  r.  1621.  4. 

1651)  Panu  Bogu  w  Troycy  s.  iedynemu  podzi^kowanie  za 
napokojenie  Korony  i  W.  X.  L.  z  Cesarzem  Tureckim  r.  162  L 
w  oktaw^  rozanca  S.  p.  Fab.  Birkowskiego . .  < .  w  Krakow,  w 
Drak.  Andre.  Piotrkowskiego  K.  L  M.  Typografa.  4. 

1652)  Proces  s^do  i  pogrzeba  piekielnego  Karakasz  Baszy 
Budzinskiego  Hetmana  Tureckiego  p.  Chryzo.  Kurkowicza  nauk 
wjzvu  mistrza  i  filosofii  w  S]:awney  Akademii  Krakowskiey  Dok^ 
tora.  w  KraL  w  Druk.  Sebast.  Fabrowicza.  1621.  4. 

1653)  Posel  z  Woloch  z  Obozu  Polskiego  r.  1621.  w  Krak« 
w  Drok.  Franc«  Cesarego  r.  1621.  4* 
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1654)  Mtcicj«  Soleckiego  pobudk«  «bo  napomintnie.wxbo- 
dz*ji|ce  Zo^nicrsa  Koronne^o  do  potrzeby  c  Turktmi.  w  Knk. 
u  Ant  Woinskiego.  1621.  ^ 

1655)  Vera  relasione  della  grau  citlk  di  ConsUntinopoli  c 
in  pariicolarc  del  Serraglio  del  Gran  Turco...  cavata  dal  Tcrt 
Originale  del  Sig.  Domenico ...  da  Alfonso  Cbievici  Bolognese, 
in  Bracciano.  1621.  8* 

1656)  La  graude  et  memorabl«  defaicte  de  Tarmee  des  Tores. 
Lyon,  1621.  8. 

1657)  Emdese  J.  E.  del  giore  militare  di  Tarcbi*;  a  Franco- 
forlo.  1621.  4. 

1658)  Rclazione  della  preaa  d'an  grosso  Vascello  torcbesco , 
fatta  dalle  Galere  di  Malta  in  Barbaria ,  con  la  prigionia  di 
molti  Schiaui  Tarchi ,  e  liberazione  di  molti  Christian].  In  Bfi- 
lano,  162L  8- 

1659)  Halff  des  Türkischen  Kaisers  dem  Fttrsten  in  Sieben- 
borgen»  Bethlehem  Gabor,  nunmehr  erwählten  König  in  Un- 
garn, nnd  desselben  Ständen,  auch  den  confbderirten  Landen 
versprochen.  Pressbarg,  1621.  4« 

1660)  Relation  vnd  Kartze  Erzehlang  Herren  Georgen  Wo- 
roczky,  welcher  den  16.  Jalii  TOn  Constantinopel . .  •  in  Polen 
wideromb  angelangt.  Augspurg,  1621. 

1661)  Kartze  Relation  • . .  was  sich  in  der  Polnischen  Expe- 
dition von  Tag  zu  Tag  wider  den  Erbfeind  Christlichen  Nah- 
mens ,  ynd  den  König  in  Schweden  begeben ,  vom  1.  Sept.  1621 
biss  auif  den  Octobris.  Aagspurg,  1621. 

1662)  Joannis  Ostrorogii  Comentarias  Ezpeditionis  Valachi- 
cae  Anno  Soperiore  a  Sigismando  III.  Polonoram  ac  Saecorom 
Rege  contra  Osmanam  Tarcaram  Imperatorem  factae.  Pomassiae 
Rossowski.  1622.  Fol. 

1663)  J.  Boianowski  Naamachia  Chocimska.  w  Jaroslawia 
,1622.  4. 

1664)  Nicolai  Isthaanfi  Pannoni  Historiaram  de  rebus  nn- 
garicis  libri  XXXIV.  Nunc  primom  in  lucem  editi.  ColoniaeAgrip* 
pinae,  1622. 

1665)  Nuevo  tratado  de  Turquia ,  con  ana  Descripcion  del 
sitio  y  ciudad  de  Constantinopla ,  costumbres  del  gran  Torco, 
de  $n  modo  de  govierno,  de  su  Palacio,  consejo,  martyrios  de 
algnnos  martyres ,  y  de  otras  cosas  notables ;  por  Otavio  Sa- 
piencia.  Madrid,  1622. 

1666)  La  grande  et  estrange  sedition  arriuce  depois  peu  en 
la  ville  de  Constantinople ,  touchant  Felection  d*un  nouveauEm- 
perenr.  Ensemble  les  particalierites  et  noms  des  Seignears  el 
Bassas,  qai  ont  este  massacrez  en  ce  noaueau  tumolte»  et  ce  qni 
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8*eftt  passe  apres  la  mort  da  Grand  Seignenr ,  et  de  fa^on  qa*il 
a  este  taeC  A  Paris  Chez  Pierre  Rocollet  aa  Palais.  1622. 

1667)  Vera  relasione  del  mrsero  ed  infelice  successo  della 
morte  di  Sultan  Osman  imperator  de*  Tnrchi,  con  la  sticcessio- 
ne  del  Zio  Mustaffa,  saccesso  Fanno  presente  1622  li  20.  Maggio. 
In  Vicenza,  1622.  8. 

1668)  OcUv.  sapientiae  nOYOs  de  Tarcia  tracUtas  et  descrip- 
tio  ByzanUi  Hisp.  Garpent.  1622. 

1669)  PerspelLtywa  naapatrzeniesposobowzawojowaniaKra- 
jow  Krzyiowi  S.  nie  przyiaznych  i  sniszczenia  tyradstwa  Otto- 
manskiego z  Drakarni  Jana  Wolraba ,  w  Poznaniu  r.  1622. 

1670)  Zamordowanie  Sattana  Osmana  Gesarza  Tareckiego , 
ktoryroka  przesttego  1621.   s  Polakami  wojowat    Przytym  iest 

list  Xi^cfcia  Koreckiego  i  Tomsze  Hospodara  Wo]:owskiego  r.        .  <  r  ^ 

1622.  4. 

1671)  Türkische  Relation,  oder  Gründlicher  Bericht,  weU 
eher  massen  zu  Constantinopel  vnter  den  Spachi ,  Janitscharen 
Ynd  anderm  Tttrckischen  Kriegsvolck ,  wider  ihren  Kayser  Sul- 
tan Ossman  ,  sich  den  8.  (18.)  May  dieses  lauffenden  1622.  Jahrs, 
ein  vnversehener  grosser  Tamult  ynd  Auffstandt  erhoben ,  dar- 
über der  Primo  Vezier  ynd  andere  vornehme  Türckische  Häup- 
ter niederge«abelt,  aach  erstgedachter  Sultan  Ossman  von  den 
Janitscharen  gefangen  worden:  dessgleichen  auch,  was  gestalt 
das  Türkische  Kriegsvolck  den  Sultan  Mu^tapham  (so  bishero 
ein  lange  zeit  gefangen  gesessen)  den  9«  (19.)  May  dieses  1622. 
Jahres  auss  der  Gustodia  entledigt,  vnd  zum  Tttrckischen  Kay- 
ser auffgeworffen ,  welcher  den  folgenden  Tag  hernacher  seinen 
Antecessorn ,  den  alten  Kayser  Sultan  Ossman  strangnliren  vnd 
hinrichten  lassen.  Sampt  angehengter  Mahometischen  Prophe- 
cey ,  wie  lang  das  Türckische  vnd  Ottomannische  Reich  beste- 
hen solle?  Auch  wenn  es  seinen  Yntergang,  Ruin  vnd  Zerstörung 
zu  gewarten  haben  werde?  Auss  vnterschidlichen  glaubwürdigen 
Schrifilen  zusammengezogen,  vnd  mXnnigltch  zu  gewttndschter 
Machrichtung  an  Tag  geben.  Nürnberg.  1622.  4« 

1672)  Warhaffle  Relation.  Was  gestalt  zu  Gonstantinopel 
die  Janitscharen  gemeutert ,  den  Sultan  Osman  gefangen  genom- 
men ....  Augspurg ,  1622. 

1673)  Relation  der  erschröcklichen  und  unerhörten  Mordt , 
9S0  die  Janiczaren  und  Spachi  an  jhrem  TQrk.  Keyser  Hoszmann 

geübet  und  begangen  haben.  (Ohne  Druckort.)  1622.  4. 

1674)  Wilden.  Newe  Reissbeschreibung  eines  gefangenen 
Ghristen,  wie  derselbe  zum  siebenten  mal  verkauft  worden.  Nürn- 

^  berg ,  1623.  4. 

1675)  Turksche  Ghronyk  Ott  de  memorabilste  Dorloghen, 
ende  ghedenkwerdigste  gheschiedenissen  die  in  heftigsten  Veit- 

13* 
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laghen  ende  Belegheringhen  der  Tbaricen  ende  Chrislen  Konin- 
ghen  voor  —  ghevallen  »en.  MiUgaders  Tghene  in  Hongarien , 
Moldavien,  Wallacbien,  Sebenbergben,  Polen,  Sweden,  Mo- 
ravien ,  Bohemen ,  Ooatenrick  ende  inH  pfaltigravenland  tot  bei 
tegenwordige  Jar  1623  toe  gescbiedt  is ;  bescbreven  door  Noco- 
laes  a  Wassenaer  Amsterdamer  Medecyn  an  op  nieas  met  veele 
scboone  figueren  ende  platen  verciert  ende  vermardert.  'PAm- 
sielerdam  gbedrackt  by  Jan  Eversicb  Cloppenbarcb  Bookverkoo- 
per  woonende  opV  Water  in  dem  Tergulden  Bibel.  1623. 

1676)  Maarocenoa  Andr.  Historia  Yeneta  ab  anno  1521  ad 
1615  quinqae  partibas.  Yen.  1623«  Fol. 

1677)  Bened.  Accolti  liber  de  bello  pro  Christi  sepolchrore- 
cnperando  com  not.  Derapsteri.  Floreut.  1623- 

1678)  Bartlomieja  Zimorowicza  pamij)tka  voyny  Toreckiey 
w.  r.  1621  od  Polskiego  Narodu  podoiesioney  ssez^sliwie  za  las* 
ka  i   dobrodzieystwem  milego  Boga  dokonairszy  odnowiona.  w 

Krak.  1623.  4. 

1679)  Antichristos  Orientalis  ex  vaticiniis  pfopheticis  de- 
monstratas  a  M.  Jacobo  Grossen.  YVittebergae,  1623. 

1680)  Palaestra  Oratoria  sive  imitatio  Ciceronis,  facta  per 
qaataor  Orationes  in  L.  Sergiom  Catiiinam...  aathore  J.  J.  Pc- 
tricio. . .  Cracoviae,  1624*  4« 

1681)  Avvenimenti  saccessi  nell*  imperoTarchesco  nel  1624. 
Piacenza»  1624.  8. 

1682)  Antonii  Mariae  Gratiani  a  Borgo  S.  Sepalcri  Floren- 
tini t  Episcopi  Amerini ,  de  bello  Cyprio  libri  Y. »  editi  a  Caro- 
lo  Gratiano  nepote.  Romae ,  1624*  * 

1683)  Georgio  Zavodsky  diariam  rerom  in  Hopgaria  anno 
1586 — 1624  gestarum.  (In  Scbwandtner^s  scriptoribua  rerom  Hun- 
garicaram  Bd.  ilL) 

1684)  La  grande  revolte  des  Bachas  Ottomans  contre  le  Ser- 
vice du  Grand  Seign.  Ensemble  la  defaute  des  Tarcs  par  Tar- 
mee  imperiale  cn  Hongrie.  Extrait  d*ane  lettre  envoyee  de  Bei- 
grade par  le  Siear  Gedoayn,  Consnl  d*Alep ,  k  un  Commandeor 
de  Lyon.  A  Paris  chez  Paul  Mansan.  1624.  8* 

1685)  Pogrom  Tatarski ,  abo  Relacya  Krotka  zwyci^stwa  nad 
Tatarami  p.  Wiel.  J.  Msi  Pana  Stanislawa  Koniecpolskiego,  Het- 
mana  Polnego  i  Koronnego.  Dnia  20  m.  czerwea  w  roku  1624 
mi^dzy  Haliczem  a  Balszowcem  za  pomocj)  i  latskf^  milego  Boga » 
otrzymana.  w  Krak.  r.  1624-  4>  w  VVarsz.  w  Druck.  Jana  Ros- 
sowskiego.  1624*  4* 

1686)  Kantymir  Baszaporazony,  albo  o  zwyci^stvie  z  Tatar 
p.  J.  M.  P.  Stanisl.  Koniecpolskiego  Hetmana  Polnego  Koron- 
nego w  r.  1624  d.  20>  miesi^ca  Czerwea ,  w  oktaw^  Sgo  Antonie- 
go  s  PadTfy>  mi^dzy  Haliczem  a  Bolszowcem  otrsymanym  Ka- 
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zanie  p.  W.  O.  X.  Fab.  Birkowskiego.  w  War«z.  w  Druk.  Jana 
RossoTfskiego  K.  L  M.  Typografa  r.  1624..  4. 

1687)  Dyaryas»  prawdeiwy  zwyci^stwa  nad  Tatarami  otrzy- 
mancffo  r.  16!24  d.  24.  Czerwea  to  iest  w  oktaw^  S.  Antoniego  s 
Padwy.  Przytym  list  I.  M.^P.  Hetmana  Koronnego  Polnego  do 
Krola  J.  M.  r.  1624-  4. 

1688)  Copi  dreyer  Sendtsch reiben }  so  anfenglicb  aas  TQr- 
kischer  in  die  welsche,  Tolgends  aber  in  die  deolsch  Sprach  ver- 
setzt worden :  daraas  grftndt-  ond  aigentlich  abzanemen,  was  ge- 
stall  an  anterschicdlichen  Orten  der  TQrkey  sich  wider  das  Os- 
manniscbe  Reich  gefehrliche  Rebellionen  ond  Krieg  nechst  ver- 

schinen  1623.  Jar  angesponnen  and  erhoben,  welche  noch  gegen-  c 

wertigen  1623.  Jars  sich  continairlich  erzaigen.  Aogsp.  1624.  4.  z 

1689)  Articali  pacificationis  intcr  S.  Caes.  Maj.  et  Turcarom  * 
Imperatorem ,  conclusi  mense  Majo  a  1625.  Viennae,  1625«  4.  ^'  ? 

1690)  Clades  Torcaram  et  ezpugnatio  Leacadis  per  eqoites 
Rhodios.  Paris,  1625.  8. 

1691)  Tarcica  secreta  Jostini  Jastinopolitani  mysteriam  ini- 
qoitatis  etc.  Jastinopoli ,  1625. 

1692)  Montalbanos  Jo.  Baptista.  Commentarias  de  moribos 
-Torcaram.  Romae,  1625.  12. 

1693)  De  Moribtts  Torcaram.  Romae ,  1625.  8. 

1694)  Anonymi.  Tarciados.  Paris,  1625. 

1695)  Awiso  naovo  della  presa  della  cittk  di  S.  Maara ,  fat- 
ta  dalle  cinque  galere  della  S.  Religione  di  Malta,  il  di  1625.  In 
Roma. 

1696)  Gr&ndlicber  vnd  Aossföbrlicher  Bericht:  Wie  sich 
die  TQrken  zu  Gran  in  Vngam  starck  versamelt,  viel  Stadt, 
Vestang  wnd  Dörfer  eingenommen  vnd  in  Brand  gesteckt :  dess- 
gleichen  9  wie  Bethlehem  Gabor  vnd  der  Manssfelder  sich  za 
den  Türken  geschlagen ,  welche  ein  gewaltiges  Treffen  bey  Neu- 
tra mit  den  Kayserlichen ,  Vngam  vnd  Walsteinischen  gethan. 
Aach  wie  die  Türeken  die  Kayserischen  endlich  in  die  Flacht 
geschlagen ,  dabey  viel  Officirer  vnd  Befeblsbaber  todt  blieben. 
Ferner  wird  bericht,wie  die  Bawren  in  dea^Land  ob  derEnn^s, 
mit  dem  Kayserischen  V,olk  scharmitsirt  vnd  viel  Treffen  gelhan  n 
haben,  aach  was  sie  fbr  SUtdt  vnd  Klöster  geplündert ,  einge- 
nommen vnd  in  Brandt  gesteckt  Item,  wie  der  Hertzog  von 
Weymar  in  Schlesien  eingefallen,  sich  etlicher  Stidt  vnd  Ve- 
stang bemächtigt ,  eingenomen  vnd  besätzet  Endlich  wird  auch 
gemeltet,  wie  Königl.  May.  in  Schweden,  dem  König  in  Pohlen 
vnd  der  Stadt  Dantzig  sehr  hart  ansetzt ,  viel  SUdt  vnd  Vestang 
eingenommen,  aach  vnterschiedliche  Treffen  vnd  Scharmützel 
mit  den  Polen  gethan.  Geschehen  in  dem  halben  September  vnd 
ganUen  October  dieses  1626.  Jahrs.  Gosslar ,  1626. 
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1697)  Syndroraos  reram  Ptnnonicamm.  Francof.  1627- 

1698)  Xii|ie  Knysttof  Zbaraski  koniassy  koroany  na  po§i^ 
sebie  wspomniany  od  W.  O.  X.  Fabiana  Birkowskiego.  w  Kn- 
kowie.  R.  1627  d.  6.  Maja,  w  Drok.  Andraeja  Piotrkowskiego.  K. 
I.  M.  Typo{5rafa.  4- 

1699)  Türkiachc  Aviso  an  Bassan  Imam »  was  massen  Baby- 
lon vom  Türken  belSgert«  von  Persianern  verfochten  nndletii- 
lieh  vom  Tarken  verlassen  vorden.  (Ohne  Drackort.)  1627«  4> 

1700)  Of&ciam  gratiarnm  actionis  pro  victoria  ex  Tords  ob- 
tenta  ex  decreto  Synodi  Provincialis  1628  cel^braia  conscriptom. 
Aalhoriute  IlL  et  Rev.  D.  D.  Joannis  W9zyk  Archiep.  Gnemtn- 
sis  etc.  editam  pro  die  10«  Octobris.  Posnaniae  in  Officina  Joan- 
nis Wolrab.  A.  D.  1628.  4.  (Eine  sweyte  Ausgabe :  Cracoviae  in 
Officina  Andr.  Petricovii.  1635.  4.) 

1701)  Relaxione  delia  presa  di  doe  galere  della  Sqaadra  di 
BiserU.  FatU  il  di  3  d*Oitobre  1628.  Delle  galore  della  Religio- 
ne  di  Santo  Stefano.  Firenze.  4« 

1702)  Relazione  della  conqoista  della  galera  Capilana  d'Ales- 
sandria  neli*  Porlo  di  Metellino,  per  opera  del  Capitano  Marco 
lokimoski,  Schiavo  in  detta  Galera.  Con  liberazione  di  220Schia- 
vi  Christiani.  Roma  per  Lodovico  Grignami.  1628.  4. 

1703)  Relazione  del  viaggio  e  Presa  di  due  Galeoni  di  Time- 
sini fatta  dalle  Galere  di  Malta  all*  altimo  di  Ottobre  1628. 

1704)  The  negoiiations  of  Sir  Thomas  Roe ,  in  his  Embassy 
to  ibe  Ottoman  Porte,  from  the  Year  1621  to  1628  inclosive: 
Containing  a  great  Variety  of  carious  and  important  Matlers» 
rclating  not  only  to  the  Affairs  of  the  Tarkish  -  Empire «  bnt  al- 
so to  those  of  the  other  States  of  Europe ,  in  that  Period  His 
Correspondences  with  the  most  illustrioos  Persons,  for  Dignity 
or  Character«  as  with  the  Queen  of  Bohemia,  Bethlem  Gabor 
Prince  of  Transilvania  and  other  Potentates  of  different  Na- 
tions  etc.  And  many  nsefal  and  instractive  Particalars ,  as  well 
in  relation  to  Trade  and  Commerce ,  as  to  Sabjects  of  Literata- 
re ;  as  ancient  manuscripts ,  coins ,  inscriptions  and  other  An- 
tiquities.  Now  first  published  from  the  Originals.  London:  prin- 
ted  by  Samuel  Richardson..  1740.  2  Theile.  Fol. 

1705)  Krwawy  marsz  narodu  Sarmatckiego,  wktorym  si9 
opisui^  bitwy  pot^zne  Nayjasnieyszego  Wladyslawa  Krolewicza 
Polskiego  z  Snitanem  Osmanem,  Cesarzem  Tureckim  na  polach 
Woloskich  pod  Chocinem  Zamkiem.  Takie  Stanislawa  iou  Kiews- 
kiego Kanclerza  Koronnego  na  polach  Cecorskich  s  Skinderba- 
szi|  y  Gatg^  bitwy  krotko  opisane  w  roku  1520  i  1621  p.  Piotra 
Napolskiego  wydane.  Roka  1628.  4* 

1706)  Opisanie  krotkie  zdobycia  Galery  przednieyszey  Ale- 
xandryiskiey  w  Vorcie  o  McteUiny  za  spraw<|    dzieln^  i  odwag^ 
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^^Ik^  KapiUn«  Markai  Jikymovskiego ,  kt6ry  byl  wi^zniem  na 
tey  Galene  s  osvobodzeniem  220  wifzniow  Chrzescian  s  Wlos- 
kiego  na  polskie  przeüomaczone.  w  Krak.  r.  1628*  4. 

1707)  Relations  des  Combats  da  Marccbal  Eremaox  General 
des  Galeres  de  TOrdre  de  Malte.  A  tyon,  1629. 

1708)  2«TV)p/a,  »ire  votam  Salutis,  quod  111.  D.  Dominus 
Sianislans  Comes  in  Wisnicz  LabomiFski ,  Palatinus  Terramm 
Bossiae ...  ob  memorandam  ex  Osmano  cradelissimo  Tarcariun 
Tyranno,  in  Valachia  victoriam  SS.  Salvaioris  Basilica  in  Wis,- 
nies  samptu  opnlento,  arlificio  visendo  exstructo,  et  Religiosis- 
simo  PP.  Carmelitarom  Discalceatoram  Ordini,  ad  propagan- 
dam  tantae  felicitatis  memoriam  tradito  exsolvit.  A.  M.  Jacobo 
Vilellio  in  Acad.  Crac.  Eloqaentiae  Professore  Tyliciano  D.  D. 
(Am  Ende :)  Crac.  in  Typogr.  Math.  Andreoviensis.  A.  D.  1630. 4- 

1709)  Tarcici  Imperii  Status  sea  discarsas  varii  de  rebus  Tor- 
camm.  Lagdoni  Bsttav.  ex  Offic.  Eizeviriana.  1630.  12. 

1710)  Brevesii  iler  Consta ntinop.  etc.  Gall.  Paris ,  1630. 

1711)  Mahumetis  testamentam  et  pactiones  initae  inter  ip- 
ftom  et  Christ,  fidei  cultores.  Paris ,  1630« 

1712)  Triumphos  Christianorom  de  insfgni  ad  Naapactom 
^Victoria.  1630. 

1713)  Vngerischer  vnd  SibenbQrgischer  Zastandt,  das  ist: 
Eigentlicher...  Bericht,  was  massen  sich  die  inn  Ober. Ungern 
Kayserlicher  MayestMt  vnderworfien ,  sich  wider  den  TUrcken 
prSsentirt . . .  Aogsparg,  1630. 

1714)  Gyllii  descriptio  arbis  Constantinop.  Lugd.  Bat  1632. 

1715)  D.  C.  Iter  Tarcicum  jussu  regis  Lud.  XIII.  anno  1621 
sosceplnm.  Gall.  Paris,  1632. 

1716)  Relationcs  novae  de  relrgione  Tarcarom  per  Mich. 
Baodier.  Gall.  Paris ,  16S2. 

1717)  Mich.  Bandier  bist  Generalis  de  rel.  Turcaram.  Gall. 
Paris,  163^ 

1718)  Voyage  de  Levant  fait  par  Commandement  du  Roy  en 
Tannee  1621  par  Le  Sr.  D.  C.  sec.  edit.  Paris ,  1632.  4. 

1719)  TQrckischer  Kayser  Ankunft  Amst.  1633.  16. 

1720)  Gasp.  Gianotti.  Parere  sopra  il  ristretto  dclle  rivolu- 
zloni  di  Cipro,  e  sopra  il  tratto  del  titolo  regale.  Francof.  1633. 

1721)  Auger.  Gisl.  Busbequius.  Omnia,  quae  .exstant.  Lugd. 

Bat  1633.  12. 

1722)  Przewazna  legacya  J.  O.  Xi«|i^cia  Krzysztofa  Zbaras- 
kiego  Koniuszego  koronnego  —  od  N.  Zygmunta  IIL  Krola  Pols- 
kiego i  Szwedzkiego  do  Napoleznieyszego  SolUna  Cesarza  Tore- 
ckiego  Mustafy  w  roku  1621  na  pi^c  rozdzielon^  punktow,  z  dot- 
knieniem  krotko  przez  nciessne  digressye  stanu  pod  ten  czas , 
Rz^dow,  Ceremonii  i  iwyczajow  Pogadskich.  Przez  Samaela  » 
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SkirsypneyTwardowftkiego.w  Krakowie  a  Franc.  Cexarego  r.  1633- 
4.  (Dasselbe:  w  Krak.  1639.  4.  und:  w  Wiinie,  1706.  4.) 

1723)  Tarcid  Imperii  Siatas.  Accedit  de  regit  Algeriano  at- 
que  Tunetano  Commentarias.  Lugd.  Bat  ex  ofiF.  Elzeyir.  1634-  8« 

1724)  Cph.  ßesoldas.  Hisioria  Coostantinopolitana.  Argent 

1634.  12. 

1725)  Cph.  Besoldus ,  accedit  de  regno  Algeriano  aiqae  Tor 
netano  CommenUrius.  Apgent.  1634-  12. 

1726)  Historia  Conatantinopolitano  Tarcica :  post  avolsum 
a  Carolo  Magno  OccidenUm,  ad  hoc  naqae  aeuam  dedacta.  AucL 
et  Collectore  Christophoro  Besoldo.  I.  C.  Argentinae ,  sunpli- 
bus  Haered.  Lasari  Zetzneri  Anno  1634« 

1727)  Wyprawa  i  wyiazd  woyska  s  Konstantynopola,  wicl- 
kiego  i  pot9Enego  Monarchy  Suttana  Amarata,  Cesarxa  Ture- 
ckiego  teraznieyszego  na  Woyn^  do  Korony  PoUkiey ,  a  to  xna- 
mowy,  rady,  przenai^cia,  tak  Luterskiego,  iako  Cara  Wielkie- 
go  Moskiewskiego  i  innych  Kalolickich  nieprzyj  aciol.  r.  1634.  4« 

1728)  Joannis  Mracsynii  Propemticon  Ser.  ac  invictiss.  Prin*  ' 
cipi  Dno.  Vladislao  IV.  D.  G.  Regi  Poloniae....  in  £zpeditio- 
nem  contra  Turcas  feliciter  pro&ciscenti.  Samoscij ,  1634-  4- 

1729)  EclazioQe'dellaVillorladeilegalcre  diMalU  ai  19.  La- 
glio  1634. 

1730)  Fröhliche  Zeitung  von  dem  TOrcken  Frieden.  1634.  4- 

1731)  (Pauli  Kuhn S.J.)  Immortales  gratiae ...  Vladislao  IV. . . 
dam  pacato  Septemtrionc  victorem  exercitam  in  Amurathem  Tor- 
carum  Imperatorem  daceret..«.  (a  Coli.  Crac.  S.  J.)  dictae.  — 
Cracoviae,  1634. 

1732)  Torcarum  Imperator!  Soltano  Amurat  Chan,  per  ekia 
Legatum  Sehin  Agam  Besponsio  (Vladislai  IV.).  4* 

1733)  Samuel  Moravus.  Epislola  de  liberatione  miracolosa 
ex  captivilate  Tarcica  Joannis  Potoczki.  Rostochii ,  1635.  4. 

1734)  (Pauli  Kuhn  S.  J.)  Arcus  Pacis  novo  sine  sanguine  tri- 
umphatori  Vladislao  IV.  Potentissimo  Sarmatiae  Monarchae  ab 
expeditione  Bellica  in  Amurathem  Turcarum  Imper.  suacepta  fe* 
liciter  et  auspicato  reduci  • . ,  •  e  Voto  Soc«  Jesu  consecratos.  Gra* 
coviae,  1635. 

1735)  Joh.  Baptist.  Montalbano .  de  moribas  Torcarom.  Ro- 
mae,  1636. 

1736)  Historia  Tamerlanis  Arab.  Lugd.  Batav.  1636. 

1737)  Commentariorum  Cho^inensis  belli  libri  tres,  aactor^ 
Jacobo  Sobieski  in  ea  expeditione  ex  ordine  Equestrl  commissi^ 
rio,  postvero  Castellano  Cracoviensi;  opus  posthomum.  Oantisci, 
1636.  4. 

1738)  Joan.  InnocenUi  Petricii  Rerom  in«  Polonia  ac  prae* 
cipue  Belli  cum  Osmano  Turcarum  Impcratore  gesti  finitique 
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Historia  Anno  16W  et  1621.  CracoYJae  ia  Officiaa  Aadreae  Pe- 
tricOTÜ  S.  R.  M.  Typogriphi  A.  D.  1637. 

1739)  Otacka  na  pogany  waiystkim  Potenlatom  ChriMciad- 
■kim.  Andn.  i  Koaciad  Deboteckiego.  w  Krak.  w  Dmk.  Marein 
Filipowtkicg«  r.  1637-  4- 

1740)  Pierre  Dan.  faiatoire  da  Barbarie  et  de  tei  Coraaire». 
Paria,  1637. 

1741)  Relaiione  del)a  presa  che  hanno  Talto  le  gilere  della 
Relifp«ne  di  Malta  ai  13  Gingno  1638.  Ia  Roma  per  Andrea  Fei.  4. 

1742)  ßeUiione  della  gloriosa  Impreaa  fatta  inBarbaria  del- 
le  galere  della  Religion«  Gerotol.  Appreaso  Franc  Monela.  Ro- 
ma ,  1640.  4. 

1743)  Dyarynjg  prawdiiwy  eipedycyi  Koroay  Poltkiey  W. 
X.  Lit.  pneciw  Oamanowi  Ccjanowi  Tureckiemn  r.  1$1L  pod 
Chocinem  w  Wloiiech  fartonnic  odprawowaDcy.  r.  1640- 

1741)  Relaiione  del  viaggio  e  pres«  delle  tre  galeotte,  ftute, 
e  Tascelli  d'Infedeli  fatta  dal!«  Galerc  della  ReligioneGerosoI.  in   - 
Levante.  Roma  appreiao  Lodovico  Grignani.  1641.  4. 

174ä)  Copia  Eines  Scbreibcna  ansa  Conatanliaopel ,  In  trel- 
:bein  vmbtiandlicb,  was  vor  wonderiiche  enchrftcklicbe  Geliebt 
llda  gesehen  vnd  gescheben...  (Obne  Drackorl.)  1G4I. 

1746)  Periatromata  Tarcic«,  aiTe'Diaiertilio  cmblematica , 
>raetenlem  Earopae  statom  iugeniosis  coloribas  rcpraesenlana. 
£xod.27.v.40.  laMaüL  VlVet  gUDIo,  et  plngVIs  est  terra  elVa 
iX  nVbe  roranle.  (L64I<)  Lutetiae  Parisiorum primiun  apndTooa- 
laiDt  du  Bray,  in  platea  S.  Jacobi  ad  iiiligne  tpicae. 

1747)  Exlraordiaary  new*  from  Constantinople,  being  a  re- 
ation  of  (be  late  and  itrange  visioof  witb  the  aspecla  of  tvo 
[Zometa,  appearing  to  tbe  great  Tark,  and  haugiag  perpendica- 
arly  over  bis  Seraglio  etc. ,  ont  of  Freacb  by  W.  C.  Lond.  1641. 

1748)  Histoire  generale  du  Serrail  et  de  Ia  Cour  da  Grand 
leignenr,  Empercurdea  Tarca ,  ou  le  voil  l'iniage  de  Ia  Gran- 
[eor  Otthomane ,  le  tableau  des  passioas  hnmaine*  et  les  eiem- 
les  dta  iacooatantes  prosperiles  de  Ia  Cour.  Ensemble  THitloi- 
C  de  Ia  Cour  du  Roy  de  Ia  Cbine.  Par  le  Sieur  Micbel  Baudier, 
e  Langnedoc.  A  Konen ,  cbei  Jean  Bertbeüa ,  tenaat  Ia  bouti* 
ne  dans  Ia  Cour  du  Palais.  1612.  8.  (Zwey  frOhere  Ausgaben 
avon  sind  eu  Pari*  im  Jahre  1620  und  1631  erschienen.) 

1749)  Aulaea  Romana  conlra  Periitromata  Turcica  expana«, 
ive  diaaertatio  embleotatica ,  Concordiae  cbrjstianae  oinen  re- 
iraeaeotans.  1642. 

1750)  Deaid.  Eraam.  Rüterodami  discorsos  de  hello  contra 
'nrcam.  Lugd.  Bat  1643. 

I7&1)  Leo.  Vameri  comped.  faistor.  eorum ,  qoae  Mahume- 
ani  de  Christo  tradiderunt.  Lugd.  Bat.  1643. 
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1752)  Copia  d*im%  leltera  scritU  da  ConsUntinopoli  «  vn 
Caaaglierc  Itaiiano,  alli  8  di  Marso  1643 ;  doue  s^intendon  li  sp»- 
ttcntosi  prodigii,  e  tremendi  Incendij  sacceasi  in  Conitantino- 
poli.  Modena  e  Ferrara,  1643.  8. 

1753)  Naova  relazione  della  presa  di  Babilonia  doae  si  ued« 
coma  il  Graa  Tarco  i  andato  lui  in  persona  coa  qaatlro  cenio 
mila  Combatienli  e  s'intende  la  gran  mortaliU,  «d  nccisioiie 
fatU  da*  Turchi  con  Eersiani.  In  Bologna,  1643.  8- 

1754)  Gian  Laigi  da  Parma,  discorso  aopra  rimpres«  d^ 
Anslria' fa^ta  dal  Gran  Turco.  1532.  8.  Bologna,  1643. 

1755)  Warhafitiger  Bericht  was  gesUlt  die  TQrkische  Haupt 
Galeere  von  Constantinopel ,  von  denen  darin  gefangenen  Sda- 
uen  ,  aber  Christen ,  ybergewäUigt ,  der  Anti  Bassa  Marioli. ... 
nidergemacht ,  die  Sclaaen  sich  erledigt.  (Ohne  Druckort«)  1643. 

1756)  Relatio  Epistolica  de  praelio  Yladislai  IV.  ducia  Stan. 
Koniecpolski  contra  Tartaros  30*  Janaarii.  Gedaai ,  1644-  4. 

1757)  Letlera  di  ragguaglio  aopra  la  guerra  de*  Venesiaai 
contro  il  Turco  nell*  1644  4. 

1758)  Wahrhaftige  Relation  von  der  wonderbaren ,  «naelin- 
liehen  und  überaus  grossen  Victoria ,  so  durch  göttlichen  Bey- 
stand  von  der  königlichen  Maystat  zu  Pohlen  und  Schweden  Ar- 
mey  unterm  Commando  Ihr  Excellents  dem  £rlauchtigen  Gross- 
müchtigen  Herren  Herren  Stanislay  zu  Coniecpole  Coniecpolsky, 
Castellan  zu  Crakaw  und  der  Cron  Polen,  General  Feldherren 
in  Ukraina  zu  Ochmatowo  ,^  am  30.  Tag  Januarii  Anno  1644  wie- 
der die  Tattarn  glücklich  erhalten  worden.  Gedruckt  ino.  Jahre 

1644.  4. 

1759)  Kurze  und  wahrhafte  Relation  auss  Ofen,  wie  daas  der 
Rom.  Kays.  Mayst.  abgesandter  Pottschafter  den  17.  Julii  sa  Ofen 
ist  glücklich  ankommen.  Anno  1644« 

1760)  Simonis  SUrovolscj  ad  Principes  Christianot  de  pace 
inter  se  componenda  Belloque  Turcis  inferendo  Protrepticon. 

1645.  4 

1761)  Gontareni  Pietro.  Historia  delle  cose  successe  dal  prin- 
cipio  della  Guerra  mossa  da  Selim  Ottomano  a  Veneziani,  Ve- 
nezia,  1645.  4. 

1762)  Lud.  Baffani  lib.  de  moribus  Turcarum.  Kai.  VeneU  1645. 

1763)  Domini  de  Hages  iter  Turcicum.  Paris ,  1645. 

1764)  Sam.  Kuzzewisii  narratio  legationis  Zbaravianae  In 
Turciam.  Danisc.  1645. 

1765)  Philipp,  a  S.  Triniute  itinerat.  Orientale.  Lngd.  1645. 

1766)  Histoire  de  Mehemet  Bei  aujourdhuy  nomme  Jean 
Mich,  de  Cigala ,  prince  du  sang  imperial  des  Otlomans.  Paria , 
1645.  8. 

1767)  Kurlzer . . .  Bericht  von  dem  jetzigen  Türckischen 
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vad  Einfall. in  datf  Königreich  vnd  Insal  Candiam.  (OhneDruck- 
ori.)  1645.  DerMlbe  mit  angehängter:  Breae  ReJasione  dell*  in« 
uasiöne  del  Regno  di  Candia  /. .  (Ohne  Drockort.)  1645. 

1768)  Combi  Gio.  Batta.  La  Gaerra  di  Cipro  (del  1570)  con 
la  descrizione  e  perdita  di  quel  Regno,  il  tutto  cavato  dalla  Vi- 
ta di  Astore  Baglioni  (scritta  da  Cristoforo  Silveatrani).  Vene« 
zia ,  alla  Minerva.  1645«  4. 

1769}  Warhafllige  Beachreibang  vnterschiedlicher  Wander, 
welche  in  dieaem  laufenden  1646.  Jahr  vom  18.  Martii  hiss  aaff 
den  7.  Maji  nach  vnd  nach  za  Constantinopel  sich  begeben  haben.  ^    . 

1770)  Commentariorum  Cbolinensis  Belli  Libri  Tres.  Ancto-  ^     * 
re  Jacobo  Sobieski,  in  ea  expeditione  eX  Ordine  Equestri  Com-  c 
missario»  po5t  vero  Castellano  Cracoviensi;  opus  posthamum*  r  -£ 
Dantisci  samptibas  Georgii  Forsten  ,  1646.  4.                                                               • 

1771)  A.  G.  Bosbeqaii  iter  in  Turcam  et  Asiam.  Gall.  Pa- 
ria, 1646. 

1772)  Thom.  Hackspanioa ,  de  fide  et  legibus  Mahumedia. 
Altorff.  1646. 

1773)  Copia  di  una  lettera  scritta  li  8  Marso  1646  dalF  emi- 
nent iss.  sig.  Cardinal  Spinola,  arcinescono  di  Mazzara  nell*  Isola 
di  Sicilia ,  dalla  qnale  si  vede  Tarrino  in  detta  isola  del  figlio 
del  Re  di  Tonisi,  venuto  alla  Santa  Fede.  In  Bologna,  Venezia 
ed  in  Milano.  1646.  8. 

1774)  Relazione  della  venuta  alla  Christianitä ,  ed  in  Paler- 
mo di  Mamet  figlivolo  primogenito  di  Amat  Day ,  re  di  Tunisi 
fatta  in  Palermo  per  il  P.  frä  Donato  Ciantar  Maltese ,  dell*  Or- 
dine di  S.  Agostino  k  4  di  Maggio  in  Palermo.  1646.  8. 

1775)  The  Abuses  and  oppressions  exercised  by  Ser.  S.  Crou, 
upon  ihe  Persons  and  estates  of  the  English  in  Smyrna  and  Con- 
stantinople.  Lond.  1646. 

1776)'  Narrazione  delli  prodigiosi  portenti  ed  impressioni  me- 
teorologiche  pccorsi  nella  Ciuk  di  Constantinopoli  nelli  18  di 
Marzo  sino  alli  7  di  Maggio  del  presente  anno  1646.  InNapoli.8. 

1777)  Descrizione  totale  di  tutta  la  potenza  Ottomana  et  del- 
le  forze  militari  di  tutto  il  suo  Impero,  provincie  e  regni  con 
li  nomi  d*esse  e  delli  Bassalati,  Beglerbeiati ,  Sanzachati  ren- 
dite  comende ,  possessi  e  Governi ,  loro  contribusioni  distinta- 
mente  cspressi,  presentata  al  Gran  Turco  S.  Ahmet  Hau  de  Ibra- 
him Passa,  PrimoVesir  cio^  presidente  magg.  tradotta  parola  par 
parola  pontualmente  senza  alterazione  nell*  essenziale.  (Dicss-  ist 
das  Kanunname  Ali*s ,  des  Aufsehers  der  Kammer.) 

1778)  Extract  vertrawten  Schreibens  aus  Warschau,  Ihr 
kdnigl.  May.  in  Pohlen  und  Schweden  vider  den  Erbfeindt  ge- 
machte Kriegs- Verfassung  und  vorhabenden  Veldtzug  betreffendt, 
datirt  den  24.  Mav  Anno  1646.  4. 
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1779)  Roger  (P.  Eagine) ,  la  terre  Saint«  oa  description  des 
aaints  lieoxet  de  la  terre  de  promission,  avec  un  traite  des  14 
nations  qai  rhabiteni:  an  discours  des  principaux  pointsde  TAl- 
coran  Thistoire  de  r£mir  Tecredin,  Prince  des  Dras:  ime  rela- 
tion  de  Zaga  Christ »  Prince  d*£thiopie ,  le  toat  avec  fig.  Paris , 

1646. 

1780)  Historia  owero  ra^gaaglio  delle  gnerre  presenti  d^ 
regno  dl  Candia  dl  D.  Nicolo  Vellajo.  Ali*  Illostrissimo  Sig.  il 
Signor  Glio.  Domenico  de  Cupis.  In  Velletri ,  1647« 

1781)  La  guerra  Cretense  di  D.  Nicolo  Vellajo,  dottore  di 
Legge,  e  Ciltadino  di  Feltre.  AH*  lUostriss.  Sig.  Sig  e  Padron 
Collmo.  11  Sig.  BrandoHno  Brandolini  Conte  di  Val  de  Marino, 
e  Padrone  della  Castaldia  di  Solighetto,  Condottiere  dl  gcnte 
d*armi  per  la  Sereniss.  Rep.  di  Yenezia.  In  Bologna v  1647. 

1782)  Dwor  Cesaraa  Tareckiego ,  rezydencya  iego  w  Kon- 
stantynopolo.  (Am  Ende :)  w  Krak.  v  Drak.  Francisz.  Cezare^o 
r.  1647.  4. 

1783)  Evangelischer  Nebacadnezar,  von  M.  Zach.  Hogeln. 
Sletlin ,  1647. 

1784)  Inresa  di  Clissa  1648  da  Scardassa. 

1785)  Frammenti  storici  della  guerra  di  Candia  di  Serionajo 
Anticano.  Milano ,  1648. 

1786)  Possenti.  II  Flagello  de*  Tarchi ,  Historia  discarca  da 
Antonio  Possenti  da  Fabriano.  fSologna ,  Zenero.  1648.  4* 

1787)  Historia  degl*  Awenimenti  dell*  armi  Imperiali  con- 
tro  Ribelli  ed  Ottomani  etc.  Ved.  Chiarello. 

1788)  Melch.  Schmidii  captivitas  Tarcica.  Dresd.  1648. 

1789)  Sertonajo  Anticano.  Frammenti  storici  della  gaerra  di 
Candia.  Milano,  1648.  ' 

1790)  Georg  Gröblinger*s  Abbildung  derer  Tttrckischen  Kay- 
ser  and  Persischen  Fürsten.  Francof.  1648. 

1791)  Extract  Schreiben  aoss  Warschau,  datirt  vom  22.  Jalii 
dieses  1648.  Jahrs.  4* 

1792)  Relaziohe  della  vittoria  delle  Armi  Venete  soUo  il 
Capitanio  delle  navi,  Giacomo  da  Rioca,  contro  li  Turchi  in 
Asia  nel  porto  di  Fbcchie,  il  giorno  12.  Maggio  1649.  Veneria, 
1649.4. 

1793)  Saidino,  trad.  da  Bratutti.  Vien.  1649. 

1794)  Relazione  della  Vittoria  dei  Galeoni  Veneti  cootro  Tai^- 
ma&a  Turchesca  uscita  dai  Dardanelli  (nel  1649).  Venezia.  (Oh* 
ne  Jahreszahl.)  4- 

1795)  Woycicch  Cieciszewski  Ezpedycya  Zborowska.  1649. 4. 

1796)  Eigentliche  and  grandliche  Relation  und  Beschreibung 
desjenigen  Zages  und  Verrichtung ,  welche  der  Durchlauchtigste 
und  Grossm.  Fürst  und  Herr  H.  Johannes  Casimirus,  König  in 
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Pohlen  und  Schweden  etc.,  wieder  seyne  Feinde  und  Rebellen, 
die  Tartarn  und  Cosacken,  gehabt;  von  einer  hohen  Person» 
welche  dem  Werk  selbsien  beygewohnet,  vertrauter  Weise  co- 
monicieret.  Gedruckt  im  Jahr  1649>  4. 

1797)  Kurtzer  Bericht  dess  herrlichen  Siegs«  so  der  All- 
mächtige der  Yenedischen  wider  die  Tfirckische  Schiff- Armada 
Yerlihen ,  den  15.  May  di ses  1649*  Jahrs. 

1798)  Relation  der  GesandtschafEl  vnd  Schanckongen  an  die 
Catholische  König).  May.  in  Spanien,  von  des  Gross  -  TOrcken 
Gesandten  Bassa.  (Ohne  Drackort)  1649. 

1799)  Aussfilhrlicher...  Bericht  vom  Verlaaff  idess  grawsa*  ^      * 
men  blutigen  Krieges,  welchen  die  Cosacken  und  Tartaren  wi-  c 
der  die  Polacken  newlicher  Zeit  geführt  haben.  Aogsparg ,  1649.  ^   .  : 

1900)  Newe  zey tnng ,  welche  ein  Teutscher  Kauffmann  von  t 

Constantinopel  einem  guten  Freund  sugeschryben  hat,  von  ei- 
nem Gespräch ,  so  zwischen  dem  Tiirckischen  Keyser  vnnd  ei- 
nem Tentschen  Kaufiman  gehalten.  Erffurdt  (1650). 

1801)  Relatio  Yictoriae  Johannis  Casimiri  de  Stanno  et  Co- 
racis  die  30.  Jnnii  1651  ad  Beresteczko  obtentae.  Varsaviae,  1651. 4^ 

1809)  U  Regno  tntto  di  Candia  delineato  a  parte  e  intaglia- 
to  da  Marco  Boschini.  1651. 

1803)  Chronica  dell*  origine  e  progressi  della  casa  Ottoma- 
no  composta  da  Saedino  torco,  eccellentissimo  Historico^  in  lin- 
gua  turca.  Parle  prima ,  nella  quäle  si  contiene  la  vjta ,  li  £ostu- 
mi  e  le  guerre  ,dei  primi  cinque  Re  Ottomani,  cioe  d'Osmano, 
d*Orhano,  d'Amurate  e  di  Baiazete,  oltre  la  vita  e  le  gnerre  d*Isa 
Celebiy  d*£mir  Sulelmano  e  di  Mnsa  Celebi,  i  quali  non  s*anno- 
▼erano  fra  li  veri  e  legitimi  Re  di  Muhamete ;  tradotta  da  Vin- 
cenzo  Bratnttl  Raguseo  Interprete  della  CR.  M.  di  Ferdinande 
Terxo  dell*  Idioma  turco  nell*  italiano  con  la  medesima  fräse , 
atilo  e  tessitura  deir  autore,  con  somma  diligenza  e  fedeltä,  ope- 
ra  nova.  Vienna ,  1649*  (Der  zweyte  Theil  mit  dem  Zusätze  des 
Titels:  Parte  seconda,  nella  quäle  si  continoa  la  vita  e  le  guer- 
re  di  due  imperatori  OUomani  cio^  d*Amnrate  secondo  e  di  Mu- 
hamete pur  secondo  con  la  presa  di  Constantinopoli.  Madrid, 

1652.) 

1804)  The  Reign  of  Sultan  Orchan,  second  King  of  the  Turks, 
translated  out  of  Hojah  Efendi ,  an  enfinent  Turkish  Historian , 
by  William  Seaman.  London ,  printed  by  T.  Rand  £.  M.  and 
are  to  besold  by  John  Sherley  at  the  golden  Pelican  in  Utile 
Britain.  1652.  12. 

1805)  Brat  Talar.  albo  Liga  Wilcza  za  psem  na  Gospodai^ 
za  do  czasöw  teraznieyszych  stosui^ca  w  roku  1651  w  miesii^ca 
Listopadzie  wydana  p.  urodzonego  Jana  Bialobockiego  Sekretär- 
za  L  K.  M.  za  dozwoleniem  rz^du  Druckowanego.  w  Krakowie 
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w  Drakami  Wdowy  i  Dtiedxica  Franc.  Cezare^o  L  K.  M.  Tjpo- 
grafa  r.  1652«  4. 

1006)  Samnelis  Krassewics  Narratio  legationls  ZbaraTianae 
ex  Polonia  in  Tarciam  susceptae  et  rerum  apud  Othomannot 
Ann.  1622  gesUmm.  Dantisd ,  1645.  12.  (Ebend.  1653.  4.) 

1807)  LamberÜ  Arcangelo.  Relasione  della  Colchide  oggi 
Mingrelia.  Napoli ,  Cavallo,  1653.  4* 

1806)  Job.  Gev.  Layritx.  De  potentia  imperii  Tnrcici.  Ba- 
rntbi,  1653. 

1809)  Maximi  Peselli,  bellum  Germanico-Tnrcicnm.  Mar- 
borgi,  1654. 

1810)  Let  Voyages  da  Siear  da  Loir  ensemble  ce  qai  se  paa- 
•a  alla  mort  da  fea  Sultan  Marat  dana  le  Serail ,  le  ceremonies 
et  Celles  de  Tavenement  a  Tempire  de  Saltan  Hibrabim  avec  la 
relation  da  Sidge  de  Babylone  fait  an  1639.  Paris,  1654. 

1811)  Job.  Cospinianos  de  Tarcaram  origine*  religione  et 
tyrannide.  Lagd.  Bat.  1654. 

1812)  Montalbanus  (Jo.  Bapt).  Gommentatio  de  moribns 
Tarcaram.  Lagd.  Bat  1654.  8- 

1813)  Dan.  Hartnaccii  breviariam  bistoriae  Tarcicae.  Ham- 
burg! et  Holiniae,  1654. 

1814)  Micb.  Feadii  liber  de  ope  et  opera  ad  profligandom 
Tarcam.  Lavingae,  1654. 

1815)  Historia  Universale  dell'  Origine  ,  gaerre ,  ed  impero 
de*  Tarcbi ,  raccolta  da  M.  Francesco  Sansoyino ;  nella  qnale  si 
contengono  le  leggi,  gli  ufiici,  i  costami  e  la  milizia  di  qaelia 
nazione ;  con  tatte  le  cose  fatte  da  loro  per  terra ,  e  per  mare. 
Accresciata  in  qaesta  ultima  impressione  di  varie  materie  nota- 
bili,  con  le  vite  di  tutti  gli  Imperator!  Oltomanni  sino  all!  no- 
stri  tempi,  dal  conte  Majolino  Bisaccioni.  AH*  Illastrissimo  Si- 
gnore ,  Signore  Patron  Colendissimo ,  il  Signor  Lodovico  Vid- 
mano,  Conte ^di  Ottembargo,  Barone  d!  Paterniano  eSomerech, 
Nobile  Veneto.  In  Venezia ,  1654.  Presso  Sebastiano  Combi ,  e 
Gio.  La  Non.  Con  Licenza  de*  Saperiori,  e  Privileg!.  (Zuerst 
erschien  Sansovino*s  Werk  obne  Bi5accioni*s  Zusätze  zu  Vene- 
dig 1568.  4.) 

1816)  Turcic!  imp.  Status ,  seu  diacursus  varii  de  reboa  Tor- 
cicis.  Lugd.  Bat.  1654. 

1817)  Bisaccioni  bist.  Turcic.  Ital.  Venet  1654. 

1818)  Loirii  iler  Turcicum.  Paris,  1654. 

1819)  Baptista,  F.  De  Turcarum  moribus  commentarius.  La§d. 
Bat.  1654.  12. 

1820)  Lettera  (sopra  la  guerra  de*yeneziani  contro  ilTurco 
nel  1654).  Venezia ,  1654.  4. 

1821)  Le  Divan  ridicule,  9n  les  conseils  comiques,  donnees 


207 

par  1a  princesse  Ottomanoe  ao  grand  Visir  son  epoax.  (Ohne 
Drackort)  1654.  8.  Ina  DeuUche  OberseUt  (Ohne  DradEort.) 
1654.  8. 

1822).  Das  T&rlLische  Cabinet  und  die  Haobt- Maximen  der 
Ottomannischen  Pforte.  1654* 

1823)  Turciae  Imperatomm  Re^omqne  Persiae  et  aliorom, 
inde  ab  Oamano  ad  Mahometem  II.  heroum  ac  heroinarom  ex- 
pressae  ad  yivnm  Icones  ex  Goltzii  aüorumqae  nomiamatiba» 
divnlgatae.  (1655.) 

1824)  Leitera  di  rag^aglio  deir  impresa  delVolo  nel  1655*4.  ^'  1 

1825)  Die  mit  Feaer  beleuchtete  Grausamkeit»  oder  Beachrei-  ^      * 
ban^  der  entsetzlichen  Bmnst ,  bey  der  Überaus  blutigen  Auf-  < 
rühr  in  Constantinopel.  MQmberg,  1655.  4.  ^    .: 

1826)  Lettera  di  rag^ua^Iio  del  combattimento  tra  Tarmata  • 
Yeneta  e  la  Turca  ai  Dardanelli  sotto  Lazaro  Mocenigo  nel  di 
21  Giagno  1655.  Venezia«  1655.  4- 

1827)  Alani  ab  insulis  Libb.  !!•  de  religione  Torcarom  con- 
tra Paf^anos.  Colon.  1656. 

1828)  Lettera  della  Vittoria  consegaita  a*  Dardanelli  dai  Ve- 
neziani  contro  il  Turco  nel  di  26  Giugno  1656.  Venesia,  1656.  4- 

1829)  Hcnr.  Meibomii  de  dacam  Bronsvic.  et  Lonebarg.  con- 
tra infideles  Saracenos  et  Tarcos  expeditionibus  bellicis  narra- 
tio.  Helmstad.  1656.  , 

1830)  Histoire  interessante»  oa  relation  des  gaerres  daNord, 
et  de  Hongrie  an  commencement  de  ce  Siecle^  deux  parties. 
HamBorg,  1656.  8- 

1831)  Qbservations  onthe-Turks  govemement.  Lond.  1656.8. 

1832)  Warhafi^er  Bericht  von  dem  grossen  Sig,  welchen  die 
Yenetianische  Schiff  Armada  vnder ...  Lorenzen  Majfcello  wider 
die  Türcken  erhalten  den  26.  Brachmond  1656.  M Uneben. 

1833)  Der  hohen  christlichen  Alliirten  und  des  Türkischen 
Gross  -  Sultans  neu  eröffneter  geheimer  Kriegs-  und  Staatsrath « 
nebst  Beschreibung  der  weltberufenen  Dardanellen.  Frankfurt 
oxid  Leipzig,  1656.  4. 

1834)  Copia  -  Schreibens  dess  Grossmächtigsten  Chan  der 
Tarlara  an  den  Allerdurchleuchtigsten  König  in  Poln,  Joan- 
nen! Casimirum.  (Ohne  Druckort.)  1656. 

1835)  Türken -Krieg  und  Christen  -  Sieg ,  Tbl.  L;  betr.  die 
Geschichte  des  1653.  Jahres.  Frankfurt,  1655.  Continuation :  Ge- 
schichte des  Jahre«  1654.  Nebst  Diarium  der  Belagerung  von  Ofen 
1654  f  nnd  der  siegende  Adler  etc.  1657.  4> 

1836)  Pet.  Bredow«  de  rebus  Turcicis.  Berolini,  1657. 

1837)  Bellorum  quae  Chrislianos  inter  et  Turcas  gesU  sunt 
incrementorum  et  decrementorum  ntriusque  partis  conspeclos  ex 
delineatione  Dan.  Hartnaccii.  (Ohne  Druckort.)  1657. 


208 

1838)  Gons  (Franc,  de  la  BoalUye  le).  Voya^es  et  Obtcm- 
tions  etc.  A  Paris ,  1657. 

1839)  Lettera  di  rag^aglio  del  combattimento  tra  rarmala 
Veneta  Turca  ai  Dardanelli  sotto  Lazaro  Mocenigo  nei  di  17  t 
18  e  19  Laglio  1657.  Venezia ,  1657.  4. 

1840)  Lettera  di  raggoaglio  della  vittoria  delle  arm!  Venete 
nel  Canale  di  Scioi,  contro  li  Barbareschi  nel  di  3  Maggie  1657. 
Venezia,  1657.  4. 

1841)  Lettera  di  raggnaglio  della  Citti  e  Fortezza  di  Saa« 
rieb,  fatta  dalF  armi  Venete  sotto  Lazaro  Mocenigo  nel  di  18  Mag- 
gio  1657.  Venezia ,  1657.  4. 

1842)  Scbriffllicher  Bericht  Yon  Aofinemmang  der  Waffen, 
ynd  erhaltenen  Victori  der  darchleachtigsten  Repoblicq  au  Ve- 
nedig, vmb  die  Gegend  der  Vestong  Scio.  (Ohne  Drackort)  1657. 

1843)  Wahrhafiler  Bericht,  was  nach  angefangenem  Krieg 
wider  die  Cron  Polen  ,  von  I.  Kdn.  M.  in  Schweden  bey  der  Ot- 
tomannischen Porta...  angesacht  worden.  (Ohne  Drackort  and 
Jahreszahl.)  (1657) 

.1844)  Wahrhafter  Bericht,  was  nach  angefangenem  Krieg 
wider  die  Cron  Polen  von  Ihr.  Kön.  May.  in  Schweden  bey  der 
Ottomanischen  Porta  darch  sonderbare ,  zam  zweyten  Mahl  da- 
selbsten  verordnete  Abgesandten,  zii  höchst  schSdlicher  Tren* 
nong  der  werten  Christenheit  angesucht  worden.  4. 

1845)  Declaration,  so  Ihre  kÖn.  Maj.  von  Schweden  darch 
dero  Abgesandten  an  den  TOrckischen  Kayser  Qberliefem  lassen, 
wie  sie  mit  demselben  eine  Aliance  za  schliessen  gesacht,  wie 
auch  des  schwedischen  Residenten  Memorial  an  gedachten  Tür> 
ckischen  Kayser,  selbige  Aliance  betreffend;  aas  dem  Italieni- 
schen ins  Deutsche  versetzt.  Im  Jahr  1657.  4. 

1846)  Wolder,  Simon.  New  Tarckenbachlein,  oder  Ratli- 
schlag,  die  Türcken  zu  überziehen.   (Ohne  Drackort.)  1558.  4. 

1847)  L'Arcipelago  con  totte  le  isole,  scogli  e  bassi  fondi  da 
Marco  Boschini.  1658. 

1848)  L*histoire  da  Grand  Tamerlan,  traduite  en  Fran^ois 
de  TArabe,  par  M.  Pierre  Vatlicre.  Paris,  1658. 

1849)  De  oppognatione  Gradiscana,  per  Henricam  Palla- 
diam  de  Olivis  Utini.  Schiratus ,  1658.  4. 

1850)  Georg.  Ratkay  memoria  Regum  et  Banorum  Regnoram 
Dalmatiae  etc.  Viennae ,  1658.  Fol. 

1851)  Wallich ,  Job.  Ulrich.  Religio  Turcica ,  Mahomedis 
vita  et  orientalis  cum  occidentali  antichristo  comparatio ,  d.  i. 
grttndliche  Beschrcybung  alc.  Stadae  Saecorom,  1659*  4. 

1852)  Godofr.  Nie.  Ottigii  disputat  jorid.  de  mancipioram 
manamissione ,  baptismo  implicita.  Lipsiae,  1659. 

1853)  Casp.  Maareri  Chronicon  Torcicam.  Norib.  1659. 
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1S54)  Andr. Weber,  dissertatio  de  Tartarls.  "Witteb.  1059* 

1855)  Lettera  di  raggnaglio  della  viltoria  conaegoita  ai  Dar^ 
danelli  dai  Veneziani  contro  il  Tnrco  nel  di  26  Giagno  1659*  Ve- 
nezia,  1659.  4- 

1856)  Gaerres  des  Tarcs  avec  la  Pologne ,  la  Moscovie  et  la 
Hongrie ,  par  le  Sr.  de  la  Groix.  k  la  Haye ,  1659*  8. 

1857)  Jo.  Andr.  Gleich ,  de  lana  Tarcica  deficiente.  Vitem- 
bergae,  1659. 

1858)  A.  G.  Busbeqaii  epist.  Tarc.   Amst.  apad  Ehev.  1660.  ' 

1859)  Journal  der  1660  von  den  Türken  eroberten  Festung 
Neobäosel. 

1860)  Notabel  Schryyens  nytVenetien,  angaende  de  Succes- 
sen  Tande  wapenen  der  Christenen  tegena  de  Turcken  in  *t  Co* 
nlnckryk  Candia.  (Ohne  Druckort.)  1660.  8.  ' 

1861)  Sacri  Belli  Classicum,  sive  de  commani  foedere  Cbri-  ^ '  ? 
atianoram  Principam  adversos  nniveraalem  Fidel  Hostem  Dls* 
sertatio.  Aathore  Laarentio  Joanne  -Radawski  Protonotario  Apo- 
atolico ,  Catbf draliam  Ecclesiarum  Olomacensis  et  Varmiensia 
Canonico »  Sacrae  Gaesareae  Majeatatis  -  Consiliario.  Olomncii  ^ 
Typis  Viti  Henrici  Ettelii  A.  D.  1661.  4. 

1862)  Clasaicam  belli  Ghriatiani  ad  Ghriatiani  Principea  or« 
bis,   adversoa  Ghriatiani  nominis  hostea  Ottomannidaa.  1661. 

1863)  Straachioa,  Aeg.  (S.  Hoaemann).  De  Gompato  Tnrci* 
co-Arabico.  Wittebergae ,  1661.  4. 

1864)  Torchia,  diatinta  relazione  della  mosaa  de^Torchi  sot- 
to  Maonetto  IV.  Milano ,  Malateata.  12. 

1865)  TOrken-Tmu  und  Gotlea  Schatz.  In  Betrachtung  deas 
im  vergangenen  1660-  Jahr ,  im  Monath  Dezember ,  zu  Scharoa* 
bodack  in  Ober -Ungarn  am  Himmel  erachienenen  Wonderzei- 
chens  gezeiget;  dabey  von  des  Türcken  Einfall,  von  der  Hoff- 
nung der  H&lfife  Gottes ,  von  dem  deaawegen  gebQhrlichen  Ver- 

^halten  gehandelt,  und  dabey  der  Znatand  nachfolgender  Zeiten 
vermuthlich  entdecket,  und  viel  dergleichen  Wonderzeichen , 
und  was  auf  aolche  erfolget,  zu  Ende  angehänget  worden.  Allen, 
sich  mn  den  Schaden  Josephs  bekümmernden  GemQtem  zu  Ghriat- 
lichem  Nachdenken  treumeinend  vorgeatellet.  Mit  Knpf.  (Ohne 
Druckort)  1661.  4. 

1866)  Job.  Laaenii  Tiirckenkrieg  der  Chriaten  -  Sieg.  Nürn- 
berg, 1661* 

1867)  Job.  Lasenii.  TUrken  Macht  von  Gott  verlacht,  oder 
kurzes  und  wohlgemeintea  Bedenken  Ober  den  itzt  Tor  Augen 
schwebenden  türkischen  Krieg ,  darinnen  nicht  allein  von  nütz- 
lichen Mitteln,  denselben  wol  anzufangen  und  glücklich  zu  en- 
den ,  sondern  auch  von  anderen  hiezn  dienlichen  Sachen  gehan- 
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delt  wird,  tosandit  Beantwortung  auf  einige  £inw&rf«,  deren 
3ich  etliche  bisshero  betreffende  den  jetzigen  Krieg«  gebrauchen 
wollen ;  darin  auch  enthalten  eine  kurze  türkische  Geschichtbe- 
schreibung, von  deren  Glauben,  Regiment,  Leben,  KrSfiien, 
Stärke ,  Landen  und  Einkommen,  samt  angehengten  einigen  n5* 
thigen  Kriegsfragen ,  deren  sich  ein  Cavalier  nCitxlich  -an  ge- 
brauchen; in  29  Send -Schreiben.  Nürnberg,  166L  8. 

1868)  A.  G.  ßusbequius.  De  vermaarde  Konstantinopolitaan- 
sehe  Ambassade.  Dordrecht,  1662.  12. 

1869)  Ant  Maria  Gratianos  de  hello  Cyprio.  Norib.  1667- 

1870)  Ejusdem  historia  Seraglii  et  aulae  Turcic.  Gail.  Pa- 
ris ,  1662' ' 

1871)  Jo.  Andr.  Bosius  de  imperio  Turcico.   Genuae,  1662. 

1872)  Thom.  Arthusii  et  Mezeraei  bist.  Turcica.  Paris,  1662. 

1873)  Fermanelif,  Balduni  et  Stechovii  Hodoeporica  Tur- 
cica. Rotomag.  1662. 

1874)  Lettera  di  raggoaglio  del  combattimento  tra  Parmala 
VeneU   e  la  Turca  nell*  Arcipelago  nel   1662.  Venezia,  1662.  4* 

1875)  Hungarische  Ch#onika  von  allen  christlichen  Köni- 
gen in  Ungarn  und  deren  Kriegshändeln  mit  den  Tttrjken,  n£hm- 
lich  vom  Jahre  1390  bis  auf  verwicbenes  Jahr  1661,  in  aller  Kür- 
ze beschrieben  durch  M..  Casp.  Maurern,  J«  U.  Candidaten.  Nüm» 
berg,  1662.  12. 

1876)  Compendio  delle  Historie  generali  de*  Turchi,  raccolto 
con  diligenza  dal  Signore  di  Verdier,  Historiografo  di  Francis, 
e  tradotta  dal  Francese  da  Ferdinando  de  Servi  Fiorenlino.  Ag- 
giuntovi  nuovamente  la  continuazione  de*  successi ,  e  guerre  se* 
guite  tra  la  Potentissima  casa  Ottomana,  e  la  Serenissima  Repn- 
blica  di  Venezia  dall*  Anno  1647  sino  al  1662.  Venezia,  1662. 

1877)  L^Histoire  de  la  decadence  de  Tempire  Grec  et  esta- 
blisscment  de  celuy  des  Turcs  par  Chalcondile  Athenien,  de  la 
traduction  de  B.  de  Vigenere  Bourbonois  et  illostrees  par  laj 
de  curieuses  recherches  trouues  depuis  son  deces.  Avec  la  Con- 
tinuation  de  la  mesme  histoire  depuis  la  ruine  du  Peloponnese 
iusques  a  Tan  1612.  Par  Thomas  Artus  Sr.  d*£mbry.  Tome  I* 
Paris ,  1662.  Fol. 

1878)  Verderii  compend.  rerum  Turcicar.  Gall.  Paris ,  1662. 

1879)  Sim.  Oomii  geöfihetes  Heydenthum  und  Mahumedis- 
mus.  Amst.  1662. 

1880)  Armamentarium  Turcico -Diabolicum  per  duodecim 
horarum  spatium  reseralum  ab  Olao  Fielkio  Crone  Havnia-Da- 
no.  (Ein  heroisches  Gedicht,  die  christlichen  Fürsten  zur  Uül- 
feleistung  wider  die  Türken  zu  ermuntern.)  Tubingae ,  1663. 

1881)  Turrii  Henrici  V.  G.  Tourenne  ad  Regem  Ghristianis- 
simum  de  hello  Turcico  Oratio  habita  Marsalii.  1663. 
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1882)  Eckarti  fidelia  ratio  sutas  orbia  Christiani  et  Tarcid. 
Lips.  1663. 

1883)  Orzechovski  Slanislai.  Oratio  de  bello  adversoa  Tor- 
cas  suscipiendo  anno  1543  ab  Aactore  ad  Equites  Polonos  dicta, 
nunc  in  paris  necessilaiis  argamento  ad  Regni  Hungariae  Pro* 
ceres  directa  et  Comili  Franc,  de  Nadasd  Judici  Curiae  R.  de- 
dicala  a  Matbaeo  Gosmerovio  Typographo.  Viennae,  1663* 

1884)  De  Bello  Turcico  quod  bodie  geritur,  Epistola  ad  Ami-» 
com  Anno  1663*  4« 

1885)*Anssag  eines  französischen  Renegatens,  welcher  an-; 
beat  den  23.  Augasti  des  1663.  Jahres  vor  den  Türkischen  Läger, 
so  jenseits  dea  Flusses  Neutra ,  vorhero  um  das  Dorff  Udler  ge-  ^     .  - 

schlagen,  freywillig  berQber  naher  Neuhäusel  kommen.  Sampt  ^  .'^ 

gewisser  und    wahrhafter  Relation  unterschiedlicher  Schreiben  *        *  r  •  ^ 

anss  Wien  and  Ungarn ,  wegen   sehr   erbärmh'chen  Zustande«  c     ■> 

der  Christen  ,  and  von  der  Türken  grossen  Sicherheit  and  Ty«  ^''3 

ranney.  (Ohne  Druckort.)  4« 

1886)  Extract  des  Schreibens  des  Herrn  General  Sporkens, 
aas  dem  Hauptquartier  Losis  vom  29.  Aogusti  1663 ,  auch  ande- 
rer Schreiben  aas  VVien  und  Pressburg  vom  1.  September,  von 
den  listigen  und  ungewöhnlichen  Strategemen  der  Türken,  grau- 
samen Waten  und  Tyranisiren.  (Ohne  Druckort.)  1663.  4- 

1887)  KurtzerRegrififder  berühmtesten  Weissagungen,  Math« 
massungen  und  Erklärungen  von  dess  Türkischen  Reichs  Tyran- 
ney  und  herannahenden  Untergang.  Aus  unterschiedlichen,  so- 
wol  allen  als  neuen  Theologen  und  andern  gelehrten  Scribenten 
gezogen ,  and  zusammengetragen  durch  E.  L.  Anhang ,  das  ist ; 
Erstlich  zwo  vertrau-  and  erbauliche  Sendschreiben  zweyer  gu- 
ter Freunde ,  von  den  erfordrenden  Eigenschaften  eines  Kriegs- 
volcks  wider  den  Türeken.  Hernach  das  hochvernOnfftige  Re- 
dencken  und  Kriegsrath  dess  weiland  tapffern  und  glückseligen 
Kriegs- Obersten,  Lazarus  von  Schwendti:  Wie  man  dem  Tür- 
eken aus  Ungarn  ond  Teutschland  widerstehen  möge:  Welches 
letzte  aus  dem  Lateinischen  übersetzt.  1663. 

1888)  Docktor  Martin  Luthers  erschreckliche  Türeken  Pro- 
pheceyung,  darinnen  zugleich  Deutschlandes  jämmerlicher  Un- 
tergang wegen  der  allzugrossen  Sicherheit  und  überhäufi^en  Sün- 
den, als  Hoffart,  Geitz ,  ^Wucher ,  Ungerechtigkeit,  Verachtung 
göttlichen  W^ortes  und  des  H.  Evangelii,  zum  öfRern  angekün- 
dlget  wird;  Wie  denn  auch  D.  Martin  Luthers  Lebens -Lauff 
kartz  gefasset,  und  die  Ausslegung  über  das  7.  Gap.  des  Pro- 
pheten Danielis.  Mit  sonderbaren  Fleiss  aus  seinen  Rüchem  su- 
sammengetragen  and  zU  Männigliches  Wissenschaft  fürgestellet, 
durch  einen  Lieblfaber  seiner  Lehre  und  Sbhrifiten.  Wittenberg, 

1663. 
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1889)  Ratio  ttatot  orbis  Turcici  et  Christiani :  sWe  Gog  daie 
alae;  I.  Popalorum  extemorom  infoedas  et  aocietatem  assamtio, 
II.  Cfarislianorom  interna  discordia ;  maxime  adbuc  formidabilts 
etmetaendae  vivis  coloribus  expressae  ab  Eckharde  Fidcli,  alias 
Aletbopbilo  Francone.  Lipsiae  anno  1663. 

1890)  Relation  welcher  Gestalt  der  Kaiserliche  Abgeordnete, 
Herr  Baron  de  Goys,  in  Türkischen  Lager  tractiret  worden,  ood 
^as  sonst  zwischen  den  TQrken  und  Christen  passireL  (Monalh 
Dezember  1663  bey  Comorn  und  in  Steyer.  Gränzen).  (Ohoe 
Druckort)  4* 

1891)  Etliche  zu  ferneren  Nachdenken  politische  und  bisio- 
rische  Diskursen,  was  von  des  Tyrannischen  TQrkens  jetzigen 
Einbruch  und  weiteren  Progressen  in  kQnfligen  Jahren  matb- 
masslich  zu  halten  sey.  Nechst  Darstellung  seiner  Staats-StatioQ 
zu  Kriegen,  und  wie  demselben  füglichst  zn  widerstehn.  Angc* 
hängt  Copia  Schreiben ,  welche  1549  Solimannas  wider  die  Chri- 
stenheit publicirte.  Wittenberg ,  1663.  4« 

1892)  Discurs,  wohlgemeinter  und  unvorgreifflicfaer.  Was 
bey  allgemeinem  jetzigen  Reichstag  %u  Regenspurg  beyl&ufig  za 
deliberiren  vorkommen  möchte.  (Ohne  Druckort.)  1663*  4« 

1893)  Anderer  Theil  des  wohlgemeinten  und  unvorgreiffli- 
chen  Discours ,  samt  beigefügten  Erinnerungen  von  dem  T&rken- 
krieg  etc.  1663*  4- 

1894)  Joan.  Baptistae  Eisen. . .  Rathschlag  vnnd  Bedencken 
wegen  der  Kayserlichen  Craiss-HUlffe  ans  dem  Heil«  Rom.  Reich, 
wider  den  Erbfeind  Christlichen  Bluts  vnd  Nahmens ,  den  T&r- 
cken.  (Ohne  Druckort)  1663. 

1895)  Chronica  (Türkische  und  Ungarische)  Nttmb.  1663- Fol. 

1896)  Warhafiliger  Bericht  auss  vnterschidlichen  Extract- 
Schrciben  zusamen  getragen,  welcher  gestalt  zwischen  den  Chri- 
sten vnd  TUrcken  den  8«  Augusti,  eine  Rencontre  fUr  Newhtoel 
gehalten  worden.  (Ohne  Druckort)  1663« 

1897)  Tarken  Truta  und  Goltes  Schutz,  gewisser  Extrakt,  so 
mir  aus  Siebenbürgen  durch  einen  guten  Freund  ist  überscbi- 
cket  worden ,  in  Betrachtung ,  dass  im  jetztlaufenden  1663«  ^^^^ 
im  Monat  Junii  in  Arabien  zu  Medina  Thalnabia  am  Himmel 
erschienen,  W^underzeichens  gezeiget,  dabei  von  des  Tflrkea 
Einfall  und  Grausamkeit,  von  der  Hoffnung  der  Hülfife  GoUeJi 
von  dem  deswegen  gebührlichen  Verhalten  gehandelt;  and  d^' 
bei  den  Zustand  nechstfolgender  Zeiten  vermulhlich  entdecket 
nnd  was  auf  solches  erfolgen  möchte.  Allen  bekümmerten  Ge- 
mütern zu  christlichen  Nachdenken  treumeinend  im  Truck  vor- 
gestellet  durch  S.  H.  V.  G.;  nebst  einen  Extrakt,  von  des  Tür' 
ken  Ankunfil.  Im  Jahr  1663.  • 

1898)  Türkischer  prächtiger  Einzug ,  mit  was  (ttr  OrdnonS 
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der  Primo  Veder  den  8.  Janias  1663,  nicht  weit  von  Griecbisch- 
Weissenborg,  in  dem  Lager,  wo  seine  Armee  so  Felde  liegt, 
so  iUer  zweimalhundert  tausend  Mann  stark  seyn  soH,  sehr 
prächtig  durch  die  Armada  angelanget.  Gedruckt  im  Jahr  Ghri- 
sU  1663. 

1899)  Gewisse  nnd  warhaffle  Schreiben  von  denen  Belager- 
ten aos  Neahäosel,  auch  von  unterschiedlichen  Orten  des  in 
Oestreich,  Ungarn  und  Mähren  von  der  Türken...  Tyrannisi- 
>ren  and  erbärmlichen  Zustands.  (Ohne  Druckort.)  1663* 

1900)  Gewisse  Nachricht  von  der  Vestung  Neuhäuscl  in  Ober-  9*''  ' 
Hongarn,  Wie  dieselbe  von  den  Hungam  dem  Tttrckischen  Grand-  ^  * 
Vezier  den  17.  (27.)  Sept.  mit  Accord  abergeben  worden.  c 

1901)  Journal  von  Newhäusel.  1663.  r   -  ^ 

1902)  Verzeichniss,  was  sich  täglich  zu  Neuhäosel  vom  13.  Au-  •  p  7- 1 
gnstl663»  da  er' in  diese  Festung  kommen,  bis  zur  Zeit  der  <-  ^ 
Uebergabe  begeben ,  von  Joan.  Pfleger  S.  J.  Ans  dem  Lat.  Ober-  '  I  ^ 
»etzt  (Ohne  Druckort )  1663.  4-                                                                                            ^^ 

1903)  Journal  der  Anno  1663  von  den  Törken  bloqnirten,  C^> 
und  endlich  auch  eroberten  Oberhungerischen  Vestung  Uywar  -  ri 
oder  Neuheusel ,  was  von  Anfang  dieser  Belagerung  bis  zu  Ende 
derselben  von  Tag  zu  Tag  merkwürdiges  vorgegangen.  Aus  dem 
Lat.  übersetzt.  (Ohne  Druckort)  4> 

1904)  Extract- Schreiben  Auss  Hungam  vom  4.  Augusli  N. 
Cal.  1663. 

1905)  Extract- Schreiben  Auss  Carlstatt  vom  21-  October, 
wege^  Treffens  Ihro  Excellentz  Herrn  Grafen  Petro  Serini,  wider 
den  Bässa  Chengyh.  (Ohne  Druckort.)  1663- 

1906)  Relation,  auf  was  Weis  und  Condition,  mit  dero  Rom. 
Kayserl.  Majest.  die  Chur-  und  Fürsten  des  Reichs,  wegen  eini- 
ger Völker  zur  Hülfe  wider  den  TOrckischen  ^Erbfeind,  sich  ver- 
glichen haben.  (Ohne  Druckort.)  1663- 

1907)  Capia  eines  Türckischen  Frieden  -  Brieffs :  wie  solche 
der  hochmüthige  nnd  jetziger  Zeit  um  Neuhäosel  sich  befinden- 
de Gross -Vezi er,  an  die  allda  herum  gelegene  Oert^rn  heuch- 
lerisch abgehen  lässt ,  dass  er  sie  dadurch  unter  seine  tyranni- 
sche Gewalt  gütlicher  Weise  bringen  möge.  Diesem  ist  beyge- 
fügt  der  Türeken  Bekanntnuss  von  Gott  und  von  Christo ,  wie 
aach  von  dem  heiligen  Geist,  samt  ihres  verflochten  Mahomets 
Ank  nft,  Leben  nnd  Tod.  1663.  4. 

1908)  Relation  oder  gründliche«. .  Zeitung,  wegen  des  Für- 
sten Lubomirsky  und  des  Fürsten  von  Porti a,  sowohl  des  Herrn 
Tököly,  welche  sich  gegen  Ihro  Kaiserl.  Majekt..über  die  36,000 
Mann  zur  Assistenz....  wider  den  Erb -Feind  erboten.  (Ohne 
Druckort.)  1663. 

1909)  A.  G.  Busbequii . . .  Exclamatio  sivc  de  re  miliUri  con- 
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tr*  Tarcam  iiuUliieiid«  conijiliam.  Lat  et  Genn.  (Ohne  Drock- 

ort.)  1663. 

1910)  CoDtfnaatibn  und  warhafiU(;er  Bericht  auis  naterschied- 
lichen  Schreiben,  was  aich  vom  5.  biss  11.  Sept  St.  N.  zwischen 
den  Cbriflten  and  Türcken  begeben.  Im  Jahr  1663. 

1911)  Tren  and ,  wob^em einte  Erinnerung  4»ey  der  anietst 
yon  dem  Erbfeind  Christlichen  Nahmens ,  dem  Türcken,  ob- 
schwebenden  and  je  mehr  und  mehr  antringender  allgemeiner 
Noth  and  Gefahr ,  verfertiget  von  einem  des  Reichs  lieben  Ge- 
treuen. 1663.  4 

1919)  Türken  -  Gefahr ,  die  herandringende ,  d.  i.  wohlge- 
meinte, doch  unvorgreitfliche  Erinnerung,  in  was  hochbesorg- 
ten und  geHlbrlichen  Zustande  unser  liebes  Vaterland  Teutscber 
Nation  und  das  ganze  Heil.  Rom.  Reich  jeUiger  Zeit  stecke  ;  auch 
wie  diesem  blutdürstigen  Erb-  und  Ertz-Feinde  fruchtbar  und 
erspriesslich  zu  begegnen  wMre.  Vermittelst  einer  Unterredung 
ftirgestellet  durch  C  M.  Diesem  ist  beygeßlgt  die  Oration  (La- 
teinisch und  Deutsch),  so  Heinrich  de  la  Tour  Vicecomte  von 
Tourenne,  über  den  jetzigen  Türken -Krieg  gehalten  hat.  (Ohne 
Druckort.)  1663.  4. 

1913)  Wohlgemeinter  und  unvorgreiflicher  Diskurs  sambt 
Erinnerung  von  dem  T&rkenkrieg.  1663. 

1914)  Türkische  und  Ungarische  Chronika  oder  kurze  histo- 
rische Beschreibung  aller  deren,  zwischen  dem  hochlöblirhsten 
Erz  -  Haus  Oesterreich ,  auch  andern  Christlichen  Potentaten , 
eines  Theils ;  und  dann  dem  Erb-  undErtzfeind  der  ganlzen  Chri- 
stenheit, dem  Türken,  anders  Theils  vom  Anfang  bis  hierher 
geführten  Kriege,  sowohl  in  Ober-  und  Unter- Ungarn  als  Sie- 
benbürgen, sammt  denen  dabey  vorgeloffenen  Schlachten,  Schar- 
mützeln ,  Beläger-  und  Einnehmung  der  Städte ,  Vestungen  und 
Schlösser,  wie  auch  andern  denk-  und  merkwürdigen  Sachen, 
so  sich  hin  und  wieder  in  andern  Ländern  und  Orihen  dieser 
Zeit  begeben ,  aus  den  Schrifl^en  unterschiedlicher  glaubwürdi- 
ger Aalboren  (deren  Nahmen  am  Ende  zu  finden)  zusammen  ge- 
tragen, neben  Beyitkgung  vieler  schönen  Kupfer -Ab  rissen,  be- 
meldter  Vestungen  und  Türkischen  Schlachten ;  wie  auch  deren 
Generale,  Obristen  und  andern  hohen  Offizieren,  io  in  den 
Ungarischen  und  Türkischen,  auch  zum  Theil  Pohlnischen  Krie- 
gen ,  sich  berühmt  gemacht.  Nürnberg.  Li  Verlegung  Paul  Für- 
sten ,  Kunsthändlern.  Gedruckt  daselbst  bey  Christoff  Gerhard. 
1663. 

1915)  Der  geschärffte  blinkende  Türken  -  Säbel  etc.  Strass- 
bürg,  1663. 

1916)  Geistliche  Türcken- Glocke,  oder  das  geistreiche  Lied: 
«Erhalt*  uns,  Herr,  bey  deinem  Wort»  etc.  Sampt  der  Anti- 
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phon:  «Da  Pacem  Domine»  etc. ,  dem  Senfflzerlem  :  «Gibtinsera 
Fürsten»  etc.  und  der  Collect,  in  XU.  Predigten  beym  Feindli- 
chen Einbruch  des  TQrckens  in  Ungarn,  und  Anfang  des  Gebets 
wider  denselben,  erkläret,  und  der  Gbristenheit  zu  Trost,  auf 
Begebren  Yornehmer  Gottseliger  Herlzen  in  Druck  gegeben  TOn 
Johann  Feinlern,  Presb.  Fr.  Dienern  des  Göttlicben  Worts  in 
Gleina.  Von  des  TUrckischen  Reichs  Auf-,  Fort-  und  Unter- 
gang wird  darinnen ,  sonderlich  conc.  3 ,  Meldung  gethan.  Jeh- 
na,  1663. 

1917)  Latheras  Germaniae  modernae  periclitantis  Hellas, 
oder:  Des  dritten  Eliae  und  deutschen  Propheten,  D.  Martini 
Luther! ,  hinterlassene  Prophetische  Reden  und  Schriften,  der 
Christenheit  abgesagten  ErlzFeind,  den  Tfircken,  und  sonder- 
lich dessen  letzten  grausamen  Einfall ,  vielfältige  Verursachung 
und  gebührende  Abwendung  betrefifend.  Aus  des  Sei.  Mannes 
Schrifilen  zusammengebracht,  und  in  gewisser  Ordnung  männig- 
lich  zu  Christ- schuldigem  Nachdenken  herfÜr  gegeben  von  M. 
Joh.  Gottfnd.  Oleario,  Diac.  zur  L.  Fr.  in  Hall.  Lulherus  liaus- 
Ppst  X.  Trin.  «Wenn  solches  dermahleins  Über  Deutschland 
kommen  wird ,  so  gedencke  man  daran ,  was  ich  gesagt  habe  \^ 
Leipzig,  1663. 

1918)  Etliche  %n  fernerem  Nachdenken  morirte  Politische 
und  Historische  Discursen ,  Was  von  des  Tyrannischen  Tür« 
ckens  jetzigem  Einbruch  und  weiteren  Progressen  in  künfftigen 
Jahren  muthmasslich  zu  halten  sey?  Nechst  Darstellung  seiner 
Stats  -  Ration  zu  kriegen,  und  wie  demselben  füglichst  zu  wider^ 
stehen.  Wittenberg,  1663« 

1919)  Tisch -Reden  Eines  Türkischen  ßlmehmen  Bassa  zu 
Conslantinopel  mit  einem  Teulschen  Connestabel  Christlicher 
Religion,  das  jetzige  Türkische  Kriegswesen  betreffend.  Nach- 
dencklich  und  nicht  unntttzlich  zu  lesen.  Sampt  einem  kurtzen 
Anhang  und  Bericht  von  der  Türckischen  Beschneidung,  sowohl 
ihrer  gebornen  jungen  Türeken  Knaben,  als  auch  derer  von 
Gott  ab-,  und  zu  ihnen  fallenden  Mamelucken.  Worbey  Eine 
kurtze  Chronik  von  Ankunfil,  Leben  undW^andel,  der  von  400 
Jahren  heri,  ordentliche  Succession  derer  Türkischen  Kayser 
von  Ottomannischen  Hause.  (Ohne  Druckort.)  1663  u-  1564. 

1920)  Feldzug,  der  Türkische.  Wahrhafiiiger  Bericht  von 
der  Türkischen  Armee ,  welche  und  wie  viele  Bässen  solche  ge- 
führet,  wie  stark  dieselbe  von  Belgrad  abmarschirl,  und  was  mit 
selbiger  bis  zu  des  Kayserlichen  Legates  Baron  de  Goys  Abreise 
denkwürdigs  passiret.  Sammt  einer  Beschreibung  der  Vornehm- 
sten Personen  bey  der  Türckischen  Armee ,  auch  e\ne  Lista  de- 
rer im  Forgathischen  Treffen  (1663)  gefangenen  Christen.  Von 
einer  beglaubigleh  Person»  welche  aller  Orten  mit  gege;iwfirtig 
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gewesen,  mit  FlelBS  beschrieb«!!  und  eiilgeieic)iBet(ObiieDrack- 
orL)  1664.  4.  . 

1921)  Historia  moderna  Europae.  Ul^i,  1692.  Die  Sieben- 
bilrgiache  Geschichte  unter  Rakotcy  and  Bartsay  v.  J.  1660 ;  on- 
ter  Kemeny  und  BarUay  y.  J.  1661 ;  unter  Kemeny  nnd  Apafy 
V.  J.  1661  u.  1662;  unter  Apafy  v.  J.  1663;  dann  aus  der  Ung. 
Geschichte  die  Belagerung  von  Neuhäusel  y.  J;  1663 ;  die  Bela- 
gerung yonSerinwar  und  die  Schlacht  bey  St  Gotthardy.  J.  1664* 

1922)  Johann  Sommers  yon  Middelburg  in  Seeland  Wasscr- 
nnd  Land-reyse,  gethan  nach  der  Levante  oder  Morgenländern, 
als:  Italien,  Candien,  Gyprus,  Egypten,  Rhodus,  Archipele- 
gus ,  Turkeyen  u.  s.  v. ,  und  wiederumb  surAck  durch  Ungarn 
und  Teutschland.  1664.  (Die  Urschrift  hat  den  Titel :  JanSomeis 
Zee  en  Landt  Reyse  gedaan  naer  de  Levante.  M.  K.  Amaierd. 
1661.  4.) 

1923)  Barthol.  Georgivits.  Tflrkenbachlein;  aus  dem  Latein, 
ins  Hochdeutsche  gesogen  von  einem  Thüringer.  NOmberg,  1664- 

1924)  Tarckenfall  vnd  seiner  Grossmächtigen  Tyrannisch«! 
Grausamkeit  entgegen  gesetzter  anQherwindlicher  Wi«deratand. 
au  Erweckung  warer  Busse,  kindlichen  Vertrauens,  Hertzerqui- 
ckenden  Trosts  und  unablässigen  Gebets  aus  Gottes  Wort  geaei- 
get ,  uQd  nechst  beygefügtem  TQrcken  -  Gebet  mit  denkwürdigen 
Geschichten  nnd£zempeln  erklärt  von  Johanne  Oieario,D.  F.  V. 
M.,  Ober« Hoffprediger  und  Kirchen •> Rath.  Leipzig,  1664. 

1925)  TBrckische  Staats-  und  Regiments  Beschreibungen, 
das  ist:  Gründliche  Nachricht  von  der  Ottomannischen  Monar- 
chie Ursprung,  Wachsthum,  derselben  Form  zu  regieren,  Land- 
schafiien ,  Städten ,  Vestungen  etc.  Item  was  vor  Potentaten  auf 
dasselbe  Reich  zu  prätendiren.  Diesen  sind  beygeOlgt  etliche  der 
berühmtesten  ,  so wol  alten  als  neuen  Weissagungen,  Mathmas- 
•ungen  und  Erklärungen,  von  gedachten  Tttrckischen  Reichs  Ty- 
ranney  und  Untergang,  1664. 

1926)  Des  Grossen  Propheten  und  Apostels  Mahomeds  Te- 
stament, das  isti  Friedens- Artikul,  welche  er  selbst  mit  den 
Christen,  sowohl  in  Geistlichen  als  Weltlichen  Sachen,  aufge- 
richtet ,  die  nachmahls  in  «rabische  Sprache ,  gleich  den!  Alko- 
ran,  als  dessen  Anhang  beschrieben  und  von  beyderley  Zeugen 
unterschrieben  worden.  Sampt  einer  Zugabe,  von  der  Christen 
und  Jaden  Zustand,  nachdem  der  Türckische  Glaub  seinen  An- 
fang genomen,  henebenst  Einer  TürckischenProphezeyung,  wor- 
inn  sie  sich  selbst  ihres  endlichen  Unterganges  wegen  den  Chri- 
sten befürchten,  und  den  jetzigen  Türeken-Gebet  wider  die  Chri- 
sten. 1664. 

1927)  Mahomets  vnd  Türken  Grewel,  vorgestellt  durch  eine 
kurze  Historische  Entwerffung,  $o  viel  desselbigen  an  sein  Ma- 
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homeU  telbttey^ener  Person,  abscbewllchen  Lehr,  «einen Nach- 
folgern an  Mord ,  Regiment ,  Lehr  and  Glauben  sich  befindet : 
WoraoBs  daa  Ottomanniache  Reich  entsprangen,  wie  es  in  solch 
Aofinehmen  gekommen ,  and  wer  desselben  Regenten  nach  and 
nach  in  der  Ordnung  gewesen ;  wie  grausam  und  grewlich  sit 
biss  anff  diesen  Tag  regiert  Sodann  Wie  der  TQrkische  Hoff  in 
Amptleuthen  and  Offiziren  bestellt,  wie  die  Christliche  beschaf- 
fen, wie  sie  die  Tftrken  unter  sich  insgemein  leben  und  die  Chri* 
alen  unter  ihnen  gehalten  werden.  Endlichen  ^wie  lang  dieser 
Mahometisch  vnd  Tlirckische  Grewel  etwan  annoch  wehren  sol- 
le. Alles  dem  Gemeinen  Teutschen  Mann  cum  besten ,  mit  son-« 
derm  Fleiss  auss  allerley  den  besten  und  bewehrtesten  Autori«  c 

bus  tusammen  getragen  Vnd  in  Itlnf  Theil,  dereo jedem  eygenU  l 

liebem  Inhalt,  der  denenselbe  vorgesetzte,  absonderliche  Titul  , 

mehrers  angezeigt,  abgetheilt,  und  mit  ynterschiedlichen  schö-» 
nen  Kufferstichen  geziert ,  durch  David  Schuster  von  Memmin- 
^en.  Frankfurt  am  Mayn.  1664*  4« 

ld28)  Jo.  Conr.  Dannbawer  diss.  de  fato  Qagelli  turcici.  Ar^ 
gent.  1664. 

1929)  Imperatoris  Maximilian!  I.  de  hello  Turcico  In  comi- 
tiis  babiu  oratio.  Aug.  Vind.  1518;  auch:  Helmestad.  1664. 

1930)  Turcarum  irruptio  seu  de  horribili  Gogi  et  Magogi 
irmptione.  Stuttg.  1664. 

1931)  Saraceno  Tnrdcae  historiae  Syntagma  V*  Strackhao» 
•en  Jacob.  HelmesUdii ,  1664.  4« 

1932)  De  hello  contra  Turcas  prudenter  gerendo  libri  varii , 
•electi  et  ono  volumine  editi  cura  Hermanni  Conringii.  Helme- 
aUdi,  1664.  4«  Enthält?  1)  Lazari  Soranzii  Ottomanus,  sive  de 
Imperio  Turcico ;  2)  Achillis  Tarduccii  Turca  vincibilis  in  Un« 
^aria ;  3)  Anonymi  cujusdam  dissertatio  de  statu  Imperii  Turci-> 
Ol,  cujusmodi  sub  Amurathe  III.  fuit:  deque  ejus  evertendi  mo- 
do; 4)  A.  G.  Busbequii  exclamatio,  sive  de  re  militari  contra 
Tarcam  inslituenda  consilium ;  5)  Joannis  comitis  Tamovii  de 
hello  cum  juratissimis  Ghristianae  fidei  hostibus  Turcis  gerendo 
dtspntatio;  6)  Lazari  Suendii,  quomodo  Turcis  sit  resistendum, 
consilium ;  7)  Felicis  Petancii  libellus  de  itineribus  aggrediendi 
Tnrcum;  8)  Christiani  Franci  dolium  Diogenis,  strepttu  suo 
collaborans ,  dynastis  Ghristianis  bellum  in  Turcas  parantibus ; 
9)  Henrici  Turcii  Vicecomitis  de  Tourenne  ad  Regem  Christia- 
nissimum  de  hello  Turcico  oratio. 

1933)  (Paul.  Pater).  Insignia  Turcica  ex  variis  superstitio- 
nom  tenebris  nunc  primum  in  lucem  protracta.  Jena«.  (Ohne 
Jahreszahl.) 

1934)  Mich.  Liebentans,  de  parricidio  Osmanidarum.  VViltc- 
bergae,  1664* 
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nenTQrcken  gleich  htlti  auch  sie  ond  i|hre  Lehren  atiil  üibcb 
vergleich  et;  sa  nothireadiger  Ehrea-Reltong  aller  ETangelisdicB 
Stände,  Kirchen  und  Unterthanen,  ond  aar  Vertbcidignng  der 
allein  seligmachenden  Warheit,  an  den  Tag  gegeben  darch  Chri- 
•tianam  Gemnitium ,  der  heiligen  Schrifit  Doctoren ,  Profetsa- 
rem  poblicom,  Pastorem  and  Saperintendenten ,  auch  itzigcr 
Zeit  der  theologischen  Facultät  Decanam  za  Jehna.  Jehna,  166l> 

1953)  Kartzer  Begriff  der  berühmtesten  Weisssgungen,  Molk- 
massungen  and  ErklSrangen,  von  dess  Tfirckischen  Reichs  Ty- 
rannei ond  herannahendem  Untergang.  Aas  onterschiedlichca, 
sowol  alten  als  neaen  Theologen ,  und  andern  gelehrten  Scri- 
benten  gezogen  ond  zusammen  getragen  durch  E.  F.  1664. 

1954)  Türcken  -  Schläger,  d.  i.  ein  historischer  TracUt,  dar- 
innen von  denen  meisten  Polentaten  gehandelt  wird,  welche  la»- 
ge  Zeit  her  in  Weissagungen  angedeutet  gewesen,  als  sollte  kali 
dieser,  bald  jener  das  Mahometische  Reich  vertilgen;  fttmehm- 
lieb  aber  ist  erörtert  die  Weissagung ,  dass  der  TOrcke  von  ei- 
ner allen  Fraaen  boy  CöUn  am  Rhein  müsse  erleget  werden, 
^urcb  N.  Jobannem  Praetorium  Zetlinga  Palaeo  Marchitan. 
Zwickau,  1664. 

1965)  Catastrophe  Muhammetica :  oder  das  endliche  Yalet, 
und  schändliche  Na  ti  vi  tat  des  gantsen  und  nunmehr  vergängli- 
chen TQrckiscben  Reichs ,  aus  ziemlich  vielen ,  sowohl  Geistli* 
eben  Prophezeyhnngen  als  Weltlichen  Weissagungen  glaubwär- 
digen  Omnibus ,  rathsamen  Portentis ,  tQchtigen  astrologischen 
Muthmassungen,  richtigen  Cabbalistiscben  Schlössen  und  andern 
nnverwerfflicben  Divinatorischen  Grttnden  mehr,  entdecket,  und 
onserm  lieben ,  ietzt  sehr  bestartzten  Vaterlande ,  zum  sonder- 
lichen Trost  und  Erfreuung  an  den  Tag  gegeben  durch  M.  Johaa- 
nem  Praetorium ,  Zetlinga  Palaeo  -  Marchifam ,  P.  L.  C.  Leip- 
sig,  1664. 

1956)  Zehen  Joh.  Bernhard ,  Pred.  Türkischen  Gogs  LeUter 
Herzug  und  Nicderlag  auf  den  Bergen  Israel,  d.  i.  AusfÜhrlicber 
and  Schrifimässiger  Bericht  von  des  TQrckiscben  Tyrannen  an<l 
seines  Reichs  Anfang ,  Fortgang  und  endlichen  Untergang  etc. 
In  unterschiedenen  Busspredigten  etc*  in  der  Reichsstadt  Heil' 
bronn  vorgetragen  und  erklärt.  Heilbronn ,  durch  Leonh.  Fran- 
ken, 1664. 

1957)-  Posewitz  Balth.  Wernigerod.  Prediger  zu  Bamberg- 
Drey  TUrckenpredigten,  welche  Benebst  denen  hierzu  gehörigen 
nützlichen  Anmerkungen  gehalten  sind  worden  etc.  in  vorste- 
hender grosser  Türkengefahr.  Helmstadt,  1664. 

1958)  Spörl  Samuel,  Diaconi  zu  Altorf.  Gottes  Hand,  des 
Türken  Widerstand,  d.  i.  Sieben  Predigten  über  die  Worte  der 
christlichen  allgemeinen  Litancy:  Für  des  Türken  Grimm,  Ty- 
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ranney  und  Blaldttrstigkeit ,  behüte  ans  Heber  Herr  Gott  Dar- 
innen 1)  von  der  Türken  Herkommen  nnd  Aufnehmen;  2)  Al- 
koran;  3)  grosser  Macht;  4)  grausamer  Tyranney ;  5)  wie  wir 
solche  mit  unseren  SQnden  verdienen ;  6)  um  derselben  Abwen- 
dung bitten ,  und  7)  ihren  Untergang,  gehandelt  wird,  mit  niits- 
lichen  Anmerkungen  gehalten  A.  1663  zu  Altorf.  Nürnberg,  1664* 

1959)  GebethbQchlein  wider  den  TUrcken  von  jedes  Sundes- 
Personen  in  und  auser  den  Krieg  zu  gebrauchen,  anfänglich  1566 
bey  wahrenden  Türckenzug  gestellet  durch  Ai^dream  Gygler» 
Pfarrherrn  zu  Grätz ,  nachmahls  1596  verbMssert  durch  Baltha« 
zar  Mfillem,  Pfarherm  lu  Zeitz,  iso  aufs  neue  mit  vielerfey  Ge- 
betfaen  vermehrt  von  Job.  Mich.  Dilherrn ,  Predigern  in  NQm*  c 
berg.  Nürnberg  t  1664.  I 

1960)  Oratio  Heinrichs  von  Tour,  Vice-Comteos  von  Tou-  • 
renne.  So  er  an  den...  König  in  Frankreich  zu  Marsall  den 
31.  August!  Anno  1663  wegen  itzigen  Türcken-Kriegs  gethan  hat« 
(Ohne  Druckort.)  1664. 

1961)  Tielemann  Job.  Andr.  PasL  in  Nemdam.  Sacralissi» 
mum  Prophetico-Gogiticum.  I.  Gründliche  Erörterung  derMey* 
nnng  von  der  Türkischen  Einäscherung  und  BegrXbniss.  IL  Kur* 
ze  Summirung  vom  Gogitischen  Rumom  Über  Ezechielis  Pro- 
pbezeyung  im  38«  und  39*  •  und  Johannis  Offenbarung  im  20.  Ka- 
pitel. III.  Schriftmässiges  Bedenken ,  ob  es  vermotl^lich,  das  Un- 
gerland  werde  von  den  Türken  können  gerettet,  nnd*  die  erober- 
ten Plätze  wieder  abgenommen  werden.  Leipzig,*  1664. 

1962)  Arcana  Reipublicae  Turcicae  detecta.  Das  ist  t  Funff- 
tzig Türckische  Regiments- Geheimnisse,  worauff  solch  Reich, 
als  auff  so  viel  Seulen  bisshero  sich  gestützet,  und  w^ie  selbige 
durch  Göttliche  Hülffe  und  Christlicher  Prudentz  zu  stürtaen 
seyn*  Aus  vielfältigen  Antoribus  geoffenbahret.  1664 

1963)  Erythropilus  Weckglocke.  , 

1964)  Lysthenius  Türckenglocke.  (Vermuthlich  Predigten » 
wie  Feinlei n*s  Türckenglocke.) 

1965)  Hoe's  Türkenpredigten. 

1966)  Cilichius  Andreas ,  Superintendent  von  Mechelnburg, 
Büchlein  vom  türkischen  Kriegswesen. 

1967)  Klagendes  Teutschland  forschet  wehemüdg  nach  den 
Ursachen  dess  Türckischen  Kriegsüberaugs.  Darauf  werden  die- 
selbe umständlich  erzehlet  von  denen  Astrologis,  Theologis,  Po- 
liticis,  Oeconomicis,  MiliUris  rei  Peritis,  et  Justitiariis.  Das 
hierüber  betrübte  Teutschland  wird  treulich  verwarnet,  wahre 
Boss  zu  ihun,  vom  sündiichen  Wege  abzustehen,  die  vorge- 
alellte  Mängel  zu  verbessern ,  und  der  Gerechtigkeit ,  so  in  Ab- 
gang kommen ,  besser  beyzupflichten.  Und  solches  darum ,  weil 
die  letzte  Zeit  herankommen«  Gedruckt  i.  J*  1664* 
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1968)  Letzte  Posaan  Über  Deaischlandt ,  die  in  verdamlidic 
Sicherheit  venankene  Welt  vom  SQndcn  -  Schlaf  aofanwedea, 
und  dadurch  entweder  der  nan  aufs  neu  herbeyTfreltzenden  Süod- 
flut  zu  entgehen,  oder  ja  die  Seele  vor  ewigem  Uotergang  in 
retten.  Von  einem  heimlich  senfftzenden  Jeremia  J.  G.  an  sSmmt- 
liehe  in  dem  deutschen  Jerusaledi,  Regensporg,  veraamicie  Chor- 
und  Fürsten,  ja  alle  Reichs -Stände  und  Stidte  gesandt.  Amster- 
dam ,  1664.  (Zum  zweyten  Mahle  1683  aufgelegt)  Hey  ansehen- 
dem TQrkenkricge  wiederumb  mit  einigen  Anmerkungen  in  Dmck 
gegeben  von  M.  B.  F. 

1969)  Dannhauer  Joh.  Conr.  Prof.  Argentorat  Englischer 
Christenschatz  wider  die  Erbfeindlichen  TQrcken  Truis  ,  der 
werthen  Christenheit  zu  Trost  und  Nutz,  aus  dem  andern  Bach 
der  Könige  im  6.  Cap.  Öffentlich  zu  Strassburg  im  Münster  filr- 
getragen  und  auf  Begehren  in  Truck  ausgefertiget.  Strassburg, 
1664. 

1970)  D.  Tobiae  Wagners ,  Probsts  and  Cantzlers  za  Tü- 
bingen ,  revidirtes  und  mit  vielen  Anmerkungen  vermehrtes  TSr- 
cken- Büchlein,  das  ist:  Summarische  Beschreibung  des«  Otto- 
maniscHen  Hauses,  Herkommen  und  Kriegen,  biss  auffgegenwlr- 
tige  Zeiten.  Vom  Autore  auss  seinem  Genealogischen  Lateinischen 
Libell  ins  Deutsch  übersetzt,  und  zur  Erweckung  wahrer  Boss 
und  YVachsamkeit ,  zu  gegenwärtiger  grossen  Türeken  Noth,  an 
Tag  gegeben.  Marc.  13.  vers.  37. :  Was  ich  euch  sage ,  das  sag* 
ich  allen.  Wachet.  Ulm,  gedruckt  und  verlegt  darch  Balthasar 
Kühnen,  bestellten  Buchdruckern ,  1664* 

1971)  Schuster  David,  Mahomets  und  Türeken  Greoel,  d.  i. 
historische  Entwerfung  des  Mahometisch  und  Türckiscben  Unwe- 
sens, Tyranney,  Sitten  etc.  Frankfurt  a.  M.  1664«  4« 

1972)  Chronicle  of  the  Turkish  W^ar,  from  July  to  Janoary 
1663.  8.  Lond.  1664. 

1973)  The  history  of  Isaf  Bassa ,  captain  general  of  the  Oi- 
toman  army  at  the  invasion  of  Candia.  Lond.  1664*  8- 

1974)  BüchenrÖdern  Mich.  Vaticinia  et  praesagia  de  irrop- 
tione  Gog  et  Magog  in  montes  Israel ,  horumque  finali  excidio. 
Jenae,  1664. 

1975)  Neu  eröffnete  Türeken -Schule,  worinnen  deroselbea 
gotteslästerliche ,  verdammliche ,  und  also  recht  teufflische  Leh- 
re, Leben,  Sitten  und  W^andel  etc.,  allen  frommen  Christ«! , 
hey  Erinnerung  jetziger  grausamwütenden  Türckischen  Krieges- 
Macht ,  zum  Abscheu ,  ernstlicher  Aufmunterung  und  standhaff- 
ter  Verfolgung,  aus  selbst  eigener  zehnjähriger  W^ahrnehmung, 
kurz  ,  jedoch  ausftlhrlich  beschrieben.  Franciscus  Traugott  Hang. 
Leipzig.  4* 

1976)  Türkischer  Bund ,  das  ist :  LXII  Fragen .  mit  deren 
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Lartzen  Beantwortan^,  Ton  des  Tarken  Anfang ,  nener  Religion, 
Gotteslästerlicher  Lehr,  Hcachlerischem  Wandel,  grosser  Macht, 
Tyrannischem  Regiment,  unvergreifflichem  Widerstand  und- 
«ndlichem  Undergang.  Rey  jetzigem  geßthrlichen  Einfall  desTttr« 
tischen  Heeres  in  der  verthen  Christenheit  dem  gemeinen  Mann 
za  naulichem  Underricht,  erhaulicheV  Lehr ,  .Christscbuldigem 
Nachdenken  and  kräftigem  Trost,  auss  heiliger  Schrifil,  and  an* 
dern  allen  and  neuen  bewehrten  Scribenten  zasammen  getragen ;  ^ 

mit  einer  kleinen  Zagab  eines  Gebetleins,  kurtzer  Herzensseaff* 
tzeriein  and  etlicher  Gesängen  wider  dieses  Blathands  tyranni- 
sches Reginnen  nützlich  zu  gebrauchen.  Verfertigt  von  M.  Roni- 
facio Stölzlin,  Ulm  :  evangelischen  Pfarrern  zu  Kncheim,  Ülmi-  C 
scher  Herrschaft.  Gedr.  Ulm ,  1664*  r   -  ^ 

1977)  Türken -Sebel,  der  geschärflfte,  blinckendc,  drein-  .  p%^ 
hawende,  d.  i.  Trewhertzige  Auffmunterang  ahn  die  sichere  und  ^  '  -? 
mitten  in  der  Gefahr  schlummernde  Christenheit,  aus  bewehr-  ^  -  \ 
ten  Autoribos  auffgesetzt.  Sirassburg,  1664«                                                                             ^-^^ 

1978)  Tilrcken- Einfall,  oder:  kurtzer,  jedoch  scheinbarer  ^ — ^ 
Bericht  von  dem  grausamen  Einfalle  Gogs  und  Magogs,  worin-  ^  «~1 
nen  vornemlich'>  bewiesen,  dass  1)  durch  den  Gog  und  Magog  -z^»^ 
der  Türke  verstanden;  2)  dass  derselbe  in  Teutschland  einfal-  ^^^ 
len  werde;  3)  zu  welcher  Zeit  dieser  Einfall  geschehensolle; 
4)  was  auff  diesen  grausamen  Einfall  zu  gewarlen  sey.  Alles  nach 
der  Richtschnur  Heiliger  Schrififl  und  reiner  Theologen  Mei- 
nang,  wie  a.nch  Historischer  und  jetziger  Zeit  richtiger  Erfah- 
rung. Dan.  12.  20. 

Die  Gottlosen  Werdens  nicht  achten. 

Aber  die  Verständigen  Werdens  achten* 
Stotgart,  1664. 

-*  1979)  Auserlesene  Christliche  und  Überaas  schöne  Ermah- 
nongen ,  Rath schlage  und  W^erbangen  von  dem  Türeken-Krieg 
in  unterschiedlichen  Reichsversamlungen ,  mehrentheils  öffentr 
lich  gehalten.  Darinnen  von  Ankunfii  und  Ursprung  des  Tttrcki* 
sehen  Reichs,  und  desselben  grossen  Macht  untl  Tyranney,  dess* 
gleichen  von  Ursachen  dess  beständigen  Siegs  der  Türeken  wi- 
der die  Christen,  und  wie  beedes  im  Feldzug,  und  von  Haus  aus, 
wider  den  Erb-  und  Ertzfeind  Christliches  Nahmens,  Christlich, 
ritterlich  zu  streiten,  und  obzusiegen  sey,  ausführlich  gehandelt 
nnd  berathschlaget  wird.  Dabey,  gleich  Anfangs,  die  Impressa, 
welche  der  Graff  von  Hofaenloe,  mit  den  Reichsvölckem,  in  Re- 
gleitung dess  Grafen  Zrini ,  auf  das  Türckische  Gebieth,  nechst^ 
venrichenen  Winter  über  vorgenommAi ,  richtig  und  glaubwür- 
dig erzehlet  wird ;  am  Ende  aber ,  die  Anno  1566  geschehene 
Belagerung  und  Eroberong  Sigeth  in  finden.  Nürnberg,  1664* 
1980)  Anschlag  —  ein  alter  —  snm  Türekenkrieg  aas  einer 
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Tomebmen  fiibliotbek  berHlrgesacbet  und  su  nfitzllcfacn  Nacb- 
sinnen  bey  jeUigen  bescbwerlicben  Zeiten  abermabls  EtnnDrack 
befördert.  I.  £in  kurzer  Bericbt,  wie  das  TOrkische  Reicb,  ihrer 
eigenen  Meinung  nach,  bald  ein  schlechteres  Ende  nebmen  dSiff- 
te.  IL  Der  TUrcken  ihr  abscheuliches  Gebeth  wider  die  Chrislca. 
III.  £in  Sendschreiben  nnd  Warnung  an  die  ganze  deatscbeNa- 
tion  aus  Jerusalem.  1664« 

1981)  Erinnerung  —  Treu  und  wobigemeinte  —  bey  der  aa- 
jetst  von  dem  Erbfeind  christlichen  Namens»  dem  Tfircken,  ob- 
scbwebender»  und  je  mehr  und  mehr  eindringender  allgemeiner 
^oth  und  Gefahr y  verfertigt  von  einem  des  Reichs  lieben  G^ 
treuen.  1664* 

1982)  Tsscbimmem  Gabr. »  des  streitbaren  Caatrioti  ruhm- 
wttrdigste  Geschichte.  Dresden,  1664.  8. 

1983)  Christliche  Kriegs-Trompete,  an  die  Fflrsten  und  Stla- 
de  der  Christenheit,  wider  die  Ottomanischen  Erbfeinde  da 
Chris tlicben  Namens.  Meist  nach  dem  Lateinischen  eines  vor- 
nehmen Statisten.  1664* 

1984)  Unlängst  gepflogene  Unterredung  eines  ftimebmen  üa- 
gam  und  Teutschen  Cavalliers:  wobey  suforderst  die  Frage,  ob 
bey  jetzigen  Conjuncturen  der  Krieg  oder  Friede  mit  dem  T8r- 
cken  rathsamer  scheine ,  durch  Urum  Isthuanfi ,  Herrn  Lenea- 
fuss  und  Monsieur  Galliard,  nnvorgreiffiicb  abgehandelt,  and 
mit  mancherley  merkwürdigen  Sachen  belustiget  worden.  Be- 
schrieben und  entdeckt  durch  den  Verdeckten.  1664* 

1985)  Laehrma-Trummel,  oder  ein  Treue  Ermahnung  ao 
alle  Christliche  Mitglieder  des  Rom.  und  anderer  Reiche  in  gaai 
Europa ,  verfasst  Anno  1664  durch  B«  U.  S. 

1986)  Lislie  Caspar,  Superint  nnd  Ober  -  Hof  -  Prediger: 
Wohlgemeinte  Erinnerungen ,  wie  das  beilige  Reicb  Teutschcr 
Nation  in  guter  Ruhe  nnd  bestlndigen  Frieden  erbalten ,  aach 
wider  Erb  und  andere  Feinde  könne  bescbCUzet  werden.  Aussen 
Matth.  am  XII.  v.25  bey  dem  itzwärenden  grossen  Bei cbttage  s« 
Regenspurg  Hlrgestellet.  Bayreuth,  1664. 

1987)  Probe  derer  Discursen,  wie  nemblicb  der  Autbor  sol- 
cher Discursen  von  des  TOrkens  Einbruch  so  viel ,  als  ein  Blin- 
der von  der  Farbe  geurtheilet  und  gehalten ;  auch  desselben 
Staats -Ration  zu  kriegen  etc.  schlecht  dargesteHt  habe.  1664- 

1988)  Vertheidigung  der  Discursen  j  durch  einen  Wahrheit- 
liebenden  aufgesetzt.  Franlifurt  am  M.,  1664. 

1989)  Traurige  Kursweil,  oder  tQrkischer  Zeitvertreiber  zwi- 
schen zweyen,  nnlMngst  aus  Ungarn  nach  Konstantinopel  cnt- 
nihrtcn ,  und  auf  den  Sklaven  -  Mark  ^daselbst  gebrachten  Chri- 
slen,  welche  des  Türkischen  Keyserthums  geringen  Anfang  und 
mächtigen  Fortgang  vom  Jahre  1300  an  bis  auf  das  Jahr  1661 
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gerechnet«  in  der  Person  eines  Weltmanns  nnd  Priesters,  aus 
den  besten  and  bewährtesten  Historicis ,  ordentlich  einander  er« 
schien;  dabey  aoch  fämehmlich  die  von  Gott  vorausgesandte 
WamangS"  und  Wunderzeichen,  als  Cometen,  Luffltheere,  Erd- 
beben, Kreutie,  Schwerter,  Ungewitter,  Missgebarten  etc.  mit 
allem  Fleiss  erwähnet  werden.   1664*  4« 

1990)  Unlängst  gepflogene  Unterredung  aines  fiimehmen  Un«- 
gam  und  teutschen  Cavaliers ,  wobey  anforderst  die  Frage :  ob 
bey  jetzigen  Conjnncturen  der  Krieg  oder  Friede  mit  den  Türken 
rathsamer  scheine?  (Ohne  Druckort.)  1664«  4.  i 

1991)  Türkischen  Staats-  und  Regimentsbeschreibungen,  das 
ist:  Nachricht  v«n  der  ottomanischen  Monarchie,  Ursprung  und 
Wachsthum  etc.  (Ohne  Druckort.)  1664*  4- 

199^)  Türkischer  Landslürzer,  oder  neue  Beschreihnng  der 
ftkrnehmsten  Türkischen  Städte  und  Vestungen  durch  Ungarn^ 
Thracien  und  Aegypten,  darf nnen  nicht  allein  Gran,  Ofen,  Gric' 
chisch-W^eissenburg,  Sophia,  Philippopolis,  Adrianopolis,  Con- 
stantinopel,  Galatha,  Alexandria,  Cairo,  sammt  andern  auf- 
richtig beschrieben,  sondern  auch  allerley  berühmte  Flüsse,  Brü- 
cken, Seehafen,'  Meerklippen,  Berge,  Schlösser,  ThÜrme ,  Ge* 
(Ungnisse,  Tempel,  Spitäler,  Begräbnisse,  Bäder,  Brunnen, 
Strassen,  Märkte,  Häfen,  sonderlich  andere  Denkwürdigkeiten 
mit  Fleiss  bemerkt  werden,  wie  solches  alles  Christian  von  Walls- 
lorf,  als  welcher  im  Jahre  1660  in  der  Rakotzischen  Schlacht 
von  Klausenbnrg  gefangen,  in  der  Tflrkey  verkauft  und  bald 
wieder  ausgclüst  worden ,  auf  seiner  dreyjährigen  Reise  erfahren 
nnd  in  seiner  türkischen  Pilgrimschaft  glaubwürdig  verzeichnet, 
sambt  einem  Anhang  derer  bey  St«  Gotthard  and  Lewenz  gesche- 
henen harten  Treffen.  1664« 

1993)  J-  G.  Unvorgreifiliches  Bedenken  wegen  des  Türeken 
Einfalls ,  wie  dem  Erbfeind  zu  begegnen.  Lübeck ,  1664« 

1994)  Probe  derer  zu  ferneren  Nachdenken  notirten  politi- 
schen und  historischen  Discursen  vom  Türken  Krieg.  (Ohne 
Druckort.)  1§64.  4. 

1995)  Treu  -  Aufrichtiges  Bedenken  über  der  itzigenZeit  ob- 
handenen  und  täglich  zunehmenden  allgemeinen  Türeken- Gefahr, 
wohlmeinend  eröffnet  von  einem  Liebhaber  des  Vaterlandes.  1664« 

199$)  Job.,  Praetorius.  Türeken -NativiUt.  Lips.  1664. 

1997)  Von  dem  Türkenkrieg.  Ob  er  rathsamer  fortzusetzen , 
oder  aber  Friedens- Mittel  zu  suchen.  Gespräch  zwischen  zwey 
Kriegs  -  Kavalliers  und  einem  in  Türkischer  Gefangenschaft  ge- 
standenen Bedienten.  (Ohne  Druckort.)  1664«  4- 

1998)  Auserlesene  Rathschläge  von  dem  Türekenkriege.  Nürn- 
berg, 1664. 

X.  15 
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1999)  Aiuerletene  Ermahnangen,  RatbschlS^e  and  Wef^mi. 
gen  bei  dem  Türkenkrief^  in  unterschiedlichen  ReichsTersamm- 
langen,  mehrentheiis  öffentlich  gehalten.  NAmberg,  Job.  Andr. 
Endter.  1664-  4- 

2000)  Der  Donau- Strand  mit  allen  seinen  Ein-  nnd  ZuflSi- 
sen,  anlegenen  Köaigreicfaen,  Provinzen,  Herrschaften  andStid- 
ten  >  auch  dererselben  Alten  uod  Neuen  Nahmen,  vom  Ursprung 
bis  zum  Ausflusse,  in  dreyfacher  Lind-Mappe  vorgesteliet,  aoch 
sampt  kurtzer  Verfassung  einer  Hungar-  und  Tftrkischen  Chro- 
nik; und  des  anno  1663  und  1664  geführten  Tarken-Krieges,  be- 
schrieben durch  Siegmund  von  Birken,  C.  Com.  Pal.  anjetxo 
aber  mit  einer  kurtsen  Continus tion  der  merkwürdigsten  Türki- 
schen Kriegs-Handlungen  in  Candien,  Polen  andHungarn,  wie 
auch  die  Belfilger-  und  Entsetzung  der  Kaiserl.  ResidenU  -  Stadt 
Wien,  Eroberung  Barkan  und  Gran  betreffend,  verschen,  nod 
neben  XL.  Figuren  der  vornehmsten  Stadt  und  Yestungen  an 
der  Donau  in  Kupfer  berVor  gegeben,  und  werlegt  von  Jacob 
Sandrart,  Kupferstecher  und  Kunsthändler  in.  Nürnberg. 

2001)  Urbini  Theophili  Türkisches  Stadt -Büchlein,  darinn 
hundert  und  etliche  der  auserlesensten  Städte  etc.  so  der  Oiio- 
mannischen  Herrschaft,  theils  im  Königreich  Ungarn  etc.  on- 
terworffen;  saromt  deren  BeUgerung,  Eroberung  ,*  Schlachten, 
Antiquitäten,  und  anderen  GeiegenheitCD,  auch  beyg e fügten Ka* 
pfei'n.  Nürnberg,  1664.  12. 

200^)  Welschen  (H.)  ,  wahrhaftige Reys-Beschreibungu.  s.w. 
Sluttgardt,  1664.  4. 

42003)  Lcs  voyages  de  Monsieur  des  Hayes  Baron  de  Cour- 
roesnin,  en  Danemarc,  par  le  Sieur  P.  M.  L.   Paris,  1664.  12. 

2004)  Sandy's  (G.)  travels ,  containing  an  History  of  the  ori- 
ginal and  present  State  of  the  Turkish  Empire.  London»  1664«  4- 
(Deutsch:  1670.  Fol.) 

2005)  Kurtze...  Relation  der  sehr  notablen...  Entreprise, 
welche  Graff  W^olff  Julius  zu  llohenloe . « .  Anno  1664  von  dem 
10.  (20.)  Januar  biss  auf  den  6.  (16.)  Februarii . . .  glücklich  ef- 
fectuirt. 

2006)  Schauplatz  (Serini  seh  er),  auch  anderer  TenUchen  Ta- 
pfern Helden -Thaten,  was  nemlich  verwichenes  1663.  undnach- 
lauffendes  1664.  Jahr . . .  von  denen  in  Ungarn  campirenten  Christ- 
lichen Armeen...  verrichtet  worden.  (Ohne  Druckort)  1664. 

2007)  Dts  grossen  Propheten  und  Apostels  Mohammed's  Te- 
stament . . .  (Ohne  Druckort.)  1664. 

2008)  Relation,  wasmassen  durch  Serini  die  Oerier  in  Nider^ 
Hnngarn  Berzenche)  Koppan,  Seges,  Babocza  und  Fünfikirchen 
dem  Türeken  ab- erobert  worden.  M.  Januari  1664. 

2009)  Copia  Schreibens  auss  dem  üongarischen  Feldlager , 
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und  Relation  von  glücklichen  prof^ress  der  sieghafi^en  Waffen 
Herrn  Grafens  Serini ;  insonderheit  von  Blocquining  vnd  ver» 
hoffentlicher  Eroberung  der  Uaapt-Vestung  Sigeth.  M«  Januar 
vnd  Februar  A.  1664. 

2010)  Auszftihrliche ....  Relation  vom  .Serinischen  Feldznf 
in  der  Nider-Hungarischen  TOrckey,  welcher  gewahrt  vom  20.  Ja-» 
naar  biss  18-  Februar  1664. 

2011)  Bericht,  knrser  und  wahrhafter,  der  höchst  Ruhm-> 
und  Denkwürdigen  etc.  Eotreprisci  so  nächst  Göttlichen  Bey- 
stand  von  Ihrer  Hochgräflichen  Excellenz,  Herrn  Niklas  Grafen 
V.  Zerin,  Generalen  in  Hungarn,  Bann  in  Croatien  und  Win« 
disch  Land  etc. ,  mit  Zuziehung  KeyserL  4  Spikischen  au  Fusa 
und  6.  Piccolominischen  Compagnien  zu  Pferd,  dann  deren  Beye- 
rischen und  Schwäbischen  HülfsvÖlkern,  welche  Herr  GcneraU 
Wachtmeister  von  Buchhart  Commandirt;  wie  auch:  nebens  der 
Reichs  Auxiliar- Armee  untern  Commando  Herrn  Wolfgang  Ju- 
lius Grafens  von  Hohenlohe  und'Gleichen  etc.  Excellenz  mit  sei- 
nen eigenen  auch  Budianisch-  und  Neidasdischen  Kriegs-Mann<» 
achafi,  samment  in  die  23,000  stark,  vom  20-  (10.)  Januarii  bis 
16.  (8.)  Februarii  gegenwärtigen  1664.  Jahrs  zu  gedey liehen  Auf- 
nehmen der  werthen  Christenheit,  löblich  ist  vorgenommen  und 
glücklich  vollbracht  worden.  Grätz«  bey  Franz  Widmanstetter, 

1664.  4. 

2012)  Relation  von  denen  Kriegs  -  praeparatorien  in  Oestei^- 
reich  und  Hungarn  wieder  den  Tflrkischen  Erbfeind  und  dessen 
Gegen  Verfassung,  auch  von  einiger  der  Tiircken  Niederlage  bey 
Lebenz.  M.  Februar  1664.  4. 

2013)  Relation  von  allerhand  Vorbereitungen  zum  Anzug  des 
Tflrkischen  Kaisers;  von  grosser  Stcrb- Seuche  zu  Neuhäusel 
nnd anderen  Orten;  und  wie  grausamlich  der  Gross  Vezier  de- 
nen TOrken ,  so  in  jüngsten  Serinischen  Feldzug  sich  nicht  ge«> 
wehret,  den  Process  gemacht  M.  Martius  1664.  4* 

2014)  Relation  von  Belagerung  der  beyden  Vestungen  €ani* 
acha  vnd  Neutra ,  vnd  der  Ganischer  Türcken  im  ersten  Ausfall 
erlittenen  Niderlag.  M.  April.  A.  1664. 

2015)  Relation . . .  welchergestalt  die  vorm  Jahr  denn  Tür« 
cken  übergebne  Vestung  Nitria  durch  Herrn  Baron  de  Souches  * 
dem  Erbfeind  wider  auss  den  Klawen  gerissen..*  worden«  den 
3.  Maii  St.  N.  A.  1664. 

2016)  Zustand  in  Ungarn  vom  10*  und  11.  Maij ,  wie  sich 
die  Unsrigcd  vor  Canischa  allbereit  der  Vorstatt  bemächtiget« 
(Ohne  Druckort.)  1664. 

2017)  Bericht  von  den  Canischischen  Lager,  wie  auch  der 
Christen  und  Türken  Treffen,  so  unlängst  von  Herren  General 
Souchea  mit  denen  bey  etlich  Uosend  zusammengezogenen  Tflr- 
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ken  und  TarUren  Torf  e^angen.  Im  Monath  May  1664.  4«  (Obse 
Angabft  des  Druckorles.) 

20X8)  Relation  von  der  Türken  ersten  Rencontre  diss  Jahn 
mit  den  Christen  in  Hangam,  da  ihnen  H.  General  Baron  de 
SoQches;  gleich  wie  suvor  in  Blockqoirung  der  Veston^  Nitria; 
also  auch  nonmehr  im  Feld  den  ersten  blntigen  Streich  verse- 
ilet und  den  Krebsgang  gelehret;  sammt  fernerem  Bericht,  was 
seither  im  Lager  vor  Canischa  denkwürdiges  paasireU  M.  Majas 

1664.  4. 

2019)  Relation,  wasmassen  die  Stadt  Gross  -  Wardein.  ..• 
durch  die  nnsem  überfallen,  ansgewürget  und  verbrennet  wor- 
den. M.  Juni  US  A.  1664* 

2020)  Copia-  Schreiben  Ibro  Excell.  Herrn  Grafen  Serin  an 
die  grünsischen  geheimen  Regenten,  aus  Caakathnrn  den^O.  Jo- 
nll  (wegen  Verlust  Von  Neu-Serinwar)  1664  (Ohne  DruckorL)  4. 

2021)  Relation  von  1664 1  vas  massen  die  Türken  den  Fort 
New-Serinwar  demolirt  nwd  gesprenget  (Ohne  Drockort.)  1664- 4^ 

2022)  Diarium  anni  1664  a  die  20.  Jonii  ad  5-  Julii  in  caslris 
ad  Uli  —  Zrinvar.  (Ungarisches  Magazin  iL  Bd.  S.  16 --26.) 

2023)  Diarium  nnd  kurze  wahrhafiie  Enehlung,  wie  die  Be- 
lagerung der  Festung  Canischa  den  17«  (27.)  Aprilis  vorgenom- 
men, continuireti  nnd  was  ans  erheblichen  Ursachen  dieselbe 
den  21.  Maji  (1.  Juni)  1664  wieder  aufgehoben  worden :  auch  was 
sich  sonst  denkwürdiges  dabey  zugetragen  nnd  begeben,  samt 
den  rechten  Abriss  der  Belagerung.  Sodan  wite  nach  beschehe- 
nen  Abzug  der  Türk  die  Vestung  Meu-Serinvar  attaquirt  oad  er- 
obert, sammt  einem  historisch  -  geographischen  Vorbericht  von 
Canischa  und  Serinvar,  mit  Kupfern.  Samt  Anhang  und  Con- 
tinuation,  begreifend  unterschiedlicher  Generalen  und  Feldmark 
schälA  Relationes  Über  die  seilhero«  bevorab  den  1.  und  2.  An- 
gusti  1664  bey  Eroberung  Levenz  und  Burkani  sodann  bey  den& 
blutigen  Haupttreffen  bey  St  Gotthard  an  der  Baab  passirte  Ac- 
tiones  und  Kriegshandlnngen ,  mit  einem  Grundriss  beeder  La- 
ger. (Ohne  Druckort.)  4«  Anhang  und  Cootinuation. 

2024)  Relation  aus  dem  keyserl.  FeldtUger,  vierthalb  Meii 
oberhalb  Gran,  an  derThonaw  beyEbeth  den  2.Augusli  1664.4* 

2025)  Copia  der  vernem  allerunterthänigslen  Relation,  ao 
an  Ihro  Kays.  Majest.  unsern  allergnädigsten  Herrn  etc. ,  dero 
General  Feldt-M arschall,  Herr  Raymond  Graf  Montecuccoli,  Über 
das  den  1.  Angusti  1664  unweit  bey  St.  Gotthardt  furgegange- 
neu  Haupt -Treffen  gehorsamb  ist  erstattet,  neben  zwey  Listen 
deren ,  so  von  denen  Kayserl.  und  Reichsvölkern  geblieben  und 
gequetschet  worden ,  und  hiebey  kommenden  Kupfer  der  dabey 
gewesenen  Battaglia —  zu  Wien  durch  Matthänm  Cosmerovium.  4. 

2026)  Bericht  I  allerjüagsler,  was  bey  der  am  23*  Julii  vor- 
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gehabten  Cavalcade ,  absonderlichen  aber  bey  dem  darauf  1.  Aa- 
gusti  unfern  dem  Closter  S.  GoUhard  an  der  Raab  mit  demTttr- 
ken  gehaltenen  Treffen  passirt.  (Ohne  Druckort.)  1664.  4- 

2727)  Relation  wie  und  aus  was  Ursachen  die  Hungarischen 
Stände  gegen  den  Friedens  -  Schluss  mit  den  TUrcken  protesti- 
ren,  und  den  Krieg  selbst  fortzuführen  resolvirt  sind.  M.  Octo- 
ber  1664. 

2028)  Relation ,  wasmassen  der  durch  Gr.  Niklasen  von  Se- 
rla  nach  Warasdin  in  Croaiien  ausgeschriebene  Landtag  durch 
einen  Kaiser!.  Courier  aufgekOndigt ,  die  TQrken  in  die  Serini- 
ache  Insttl  einen  Einfall  tentirt,  aber  von  H.  Gr.  Peter  repous- 
airt  und  verfolgt,  die  Wardeiner  von  den  Unsern  in  einen  Schar- 
mQtael  mit  einer  Schlappe  abgewiesen  worden:  im  übrigen  die 
Hunf^arn  zu  placitirung  des  Friedenss<A]lusses  zu  disponiren,  ein 

Landtag  zu  Oedenburg  naoh  dem  neuen  Jahre  soll  gehalten  wei«*  ^  1  tl 

den.  M.  October  1664.  4.  'LZ^ 

2029)  Copia  Manlfests  dess  Tttrckischen  Tyrannen  ai^  die  R. 
Kay.  M«  (Ohne  Druckört  und  Jahreszahl.)  (1664.) 

2030)  Ein  Dialogus  D.  Joseph  GrQnbeckens  von  Burckhau- 
aen ,  wie  des  Türkischen  Kaisers  Astronomus  mit  des  Aegypti- 
sehen  Soltans  obersten  Haupt  Räch,  einem  verleugneten  Chri- 
sten disputirt  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2031)  Heinisch  Casp.  Pastoris  Suinfurt.  Apospasma  de  tem- 
pore oaptae  a  Turcis  urbis  Constantinopolitanae.  Schleusingae, 

1664. 

2032)  Angerii  Gislenii  von  Busbek ,  vier  Sendschreiben  der 
Tfirkischen  Bottschaft ,  welche  von  dem  Rom.  Keyser  Ferdinand 
dem  L  an  Solimann ,  damahligen  Türkischen  Keyser  ihm  aufge- 
tragen worden :  Darinnen  viel  politische  Lehren,  lustige  Geschich- 
ten, philosophische  Discursen,  und  was  sich  sonst  denkwürdiges 
sugetragen,  ordentlich  verfasst.  Denen  beygefüget  eine  Beschrei- 
bung seiner  absonderlichen  Reis  von  Constantinopel  nach  Ama- 
sia :  Ein  Bedenken  von  Anstellung  und  Fortsetzung  des  TUrken- 
kriegs :  Samt  des  Tfirkischen  Abgesandten  Relation ,  in  Frank- 
furth  vor  den  ReichsstJInden.  Alles  aus  dem  Lateinischen  verteu- 
tschet,  mit  schönen  Kupfern,  Türkischer  Landkarte,  nothwendi- 
gen  Anmerkungen  und  Register  geziert  und  verbessert.  Nürnberg, 
in  Verlegung  Michael  und  Job.  Friedrich  Endtern,  anno  1664*  12* 

2033)  Bmsonia  Girolamo,  le  Campagne  deir  Ungheria  de- 
gli  Ann!  1663  e  1664  raccolte,  e  descritte  in  Venezia  1665.  4- 

2034)  Adam  Wenners,  Türkisches  Reisebuch  von  Prag  aus 
bis  gen  Constantinopel,  das  ist:  Beschreibung  der  Legation  und 
Reise,  welche  von  der  Rom.  Kais,  auch  zu  Hungarn  und  Bö- 
heim  etc.  Königl.  MajesL  Matthia  IL  an  den  Türkischen  Kaiser 
Ahmet  9    den  Ersten  diess  Nahmens ,  nnd  den  sechszehenden  des  — 
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Ossmanniftcben  Geschlechtes ,  neben  desselben  za  ^^ien  ange^ 
kommener  Bothschaft  nach  ConsUntiaopel ,  an  die  Osamaimi- 
sche  Pforten  abgeordnet  i  So  Anno  1616  angefangen ,  and  Anno 
1618  glücklich  verrichtet  und  völlig  abgelegt  worden.  Darinnea 
die  von  Tag  zu  Tag  gehabten  Quartier,  selbiger  und  der  vomehoi- 
sten  Oepter  befundene  Gelegen-  und  Beschaffenheit«  auch  was 
iXglich,  so  biehero  gehörig,  vorgeloffen  und  sonsten  derSachea 
Erklärung  erfordert,  neben  andern,  ausfDhrlich  vermeldt.  Mit 
angehengter  Summarischer  Anzeigung,  worauf  das  mächtigste 
Reich  der  Türken«  oder,  wie  sie  sich  nennen,  Musulmanar,  und 
selbe  Macht  (llrnemlich  bestehet.  NOrnberg ,  bey  Johann  Andr. 
Endter ,  und  Wolfgang  des  Jangern  sei.  Erben.  1665. 

2035)  Abrege  de  TUistoire  des  Turcs  ,  contenant  tont  ce  ifu 
s*est  passe  de  plus  remarquable  soiis  le  Regne  de  vin^t  troisEift- 
pereurs ,  enricbie  de  leurs  Portraits  en  taille^donce  par  le  Sievr 
Verdier,  Htstoriographe  de  France.  IIL  Tomas.  A  Paris,  i665<8> 
(Dasselbe  Werk  italienisch ;  Compendio  dell*  Hislorie  generali 
de*  Turchi  con  tntto  qnel  ch*e  successo  di  pid  roemorabile  sötte 
ilRegno  di  XXIIL  Imperatori  comminciando  da  Ottomane  primo, 
sino  ä  Mahomet  IV.  di  questo  nome  hoggi  regnante.  Raccolto 
con  diligenza  dal  Signore  di  Verdier  Historiogüafo  di  Francia, 
e  tradotto  dal  Francese  da  Ferdinando  de  Servi  Fiorentino.  Ag« 
ginntovi  nuovamente  la  continuazione  de*  Successi ,  e  gnerre  se- 
guite  tra  la  Potentiss.  Casa  Ottom.  e  1«  Sereniss.  Republica  di 
Venezia  dall*  an.  1647  — 1666.  Con  li  Sommari j  ä  ciascuna  vila , 
e  nna  Tauola  copiosa  delle  cose ,  pjü  notabili  contenute  nelF 
Opera.  Parte  I.  Venezia,  presso  Gio.  Batt.  Scaloinoni,  1662«  Con 
licenza  de*  Snperiori ,  e  Privileglo.) 

2036)  Icones  imperatt  Turcicorum.  Heidelb.  1665. 

2037)  Job.  Mariae  Maravigliae  legatus  ad  principe»  Chri- 
stlanos  de  evertendo  Tnrcarum  imperio.  Venet.  1665. 

2038)  Frid.  Frentzels  dissertat.  de  majestate  Osmannica.  Wil- 
iebergae,  1665. 

2039)  Francisci  Combefisii  originum  rernmqae  Constantino- 
polit  manipulus,  Paris ,  1665. 

2040)  Joann.  Petri  Langi  über  quartns  deliciarnm  academi- 
carum  sive  coUegium  historico  politico  Turcicum  in  nsum  aca- 
demicorum  aliorumque  regum  Turcicorum  studiosoram  conscrip- 
tum.  Heilbronnae,  1665.  8. 

2041)  Nicolini  Gio.  Giorgio  della  Relig.  del  B,  Petro  diPisa. 
Spalato  sostenuto  contro  TOttomana  Potenza  Tanno  1657»  Sotlo 
gli  aospizj  feJicissimi  della  Serenissima  Repub.  di  Venezia  con 
Tassistenza  valorosissima  del  sign.  Angiolo  Orio  Conte  e  Prov- 
veditore  in  Lesina.  In  Venezia  per  Francesco  Valuasense.  1665. 12. 

2042)  DenkwArdige  Historia ,  d.  u  Kurtne  und  wahrhafflige 
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Beschreibung,  sampi  beygeOlgten  KapfersUcben,  dess  jUngst  vor- 
gegangenen Kriegs  Leopoldi  I.  wider  den  Erbfeind  Christlichen 
Nahmens»  den  Türken  etc.  Von  Martin  Zimmermann.  Aagsburg« 
1665.  4. 

2043)  L*Othomann  oa  abrege  des  vies  des  Emperenrs  Tarcs» 
depois  Othoman  I.  jusqae  ä  Mahomet  IV.  k  present  regnant. 
Par  Vincent* de  Stochove  Escyer,  Siear  de  S.  Catharine.  A  Am- 
sterdam, chez  Jean  Schipper.  1665. 

2044)  L*bistoire  d*Osman  fils  dlbrahim  Empereur  des  Tores 
qai  est  celle  da  P.  Oltoman  de  Tordfe  des  fratres  peachears  par  ^     [ 
Jacqaes  de  Zante.  A  Paris ,  1665.  ^      ^ 

2045)  Ortelias  redivivus  et  continaatos,   oder  der  Ungari-  c 
sehen  Kriegs -Empdrungea  historische 'Beschreibung ,  darinnen  ^    .: 
enthalten  alles,  was  sich  bey  vorgenommenen  BelSgerf  und  Er-                       >  p  '^ 
oberangen  der  StUtte ,  Vestungen  und  Schl&sser ,  dessgleichen  in  ^  '  -? 
veranlassten  Schlachten   und  vorgelaufenen  ScharmQtseln ,  zwi^                i  "^  ^  ^ 
sehen  theils  Christlichen  Ungarischen  Königen  und  dem  Hoch-                                   -— «^ 
löbl.  Epti-Haus  Oesterrcich»  alss  auffeiner,  und  dem  Türken                                   ^ — ^ 
uqd  dessen  Anhang ,  anff  der  andern  Seilen ,  in  Ober-  und  Nie-                                   *"  r  l 
der- Ungarn,  wie  auch   Siebenbürgen,   von  dem  1395.  biss  in                                    --»* 
das  1607.  Jahr ,  und  zwar  biss   nach  glücklich  wieder  gestillter                                  ^^^^ 
Botschkayschen  Unruh  ,  uqd  dem  darauff  erfolgten  längst  ver^ 
langten  Türkischen  Friedens   Schluss,   denkwürdig  zugetragen. 
Wie  solches  alles  zuvorhin  mit  Fleiss  und  ordentlich  (derglei- 
chen vor  niemahls  in  Truck  aqss^egangen)  zusammen  gefasst  und 
beschrieben  worden  durch   den  berühmten  Historicum,  Herrn 
Hieronymum  Ortelium  Augustinum ,  anitzo  aber  von  neuen  mit 
Fleiss  wieder  übersehen ,  von  der  vorigen  unannehmlichen  Re- 
deW  •  Art  gesäubert  and  sehr  verbessert,  auch  mit  einer  neuen 
BeschreibnAg    des  gantzen  Königreichs  Ungarn,  was  nShmlich 
f&r  Provincien  vormahls  gehörig  gewesen,  und  was  heutiges  Ta- 
ges davon  noch  in  Christlichen  Händen  übrig  ist.  Dessgleichen 
auch  lyit  einer  Conlinualion ,  von  dem  1607.- bis  an  das  1665* 
Jahr,  vermehrt.  Durch  Martin  Meyern  Hlstoriophilum.  Mit  et-  | 
lieh  hoher  Potentaten,  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Kriegs-Gene- 
ralen und  Obersten  Bildnissen ;  Nebenst  vielen  vornehmen  Kriegs- 
Actionen,   Schlachten,  Scharmützeln,  Beläger*  und  Eroberun- 
gen unterschiedlicher  Stätte  ,  Schlösser  und  Festungen,  auch  ei- 
nerneuen vollkommenen  Land* Charte  dess  Königreichs  Ungarn^ 
und  grössten  Theils  der  daran  slossenden  Provincien,  biss  an 
Constantinopel ,  und  andern  denkwürdigen  Sachen  aussgezieret , 
und  mit  röm«  kaiserl.  Majest.  Freyheit  Verlegt  durch  Paul  Für- 
sten, Kunst-  und  Buchhändlern  in  Nürnberg.  Gedruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn  bey  Daniel  Fievet.  Im  Jahr  1665.  Fol. 

2046)  Ausführliche  Relation  vnd  Bericht,  wie  die  kays.  nach 
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Conttantinopel  detUniiie  ansebentliche  BotUchaft  ihren  Ejnm^ 
in  die  kayserlicheBarg  au  der  gewöhnlichen  AadienU  ailhier  ia 
Wien  den  7.  May  1665  gehalten.  4. 

2047)  Einsug  dea  Tarkischen  Gross  -  Bothachafters  Mehtsed 
Bassa ,  wie  ansehentlich  derselbi"  den  8-  Monaih  Jany  1665  all- 
hier  in  Wien  empfangen,  and  folgender  GesUU  einbegleilcl 
worden.  (Ohne  Dmckori.)  1665.  4- 

2048)  Relation  oder  Aossftlhrlicher  Bericht ,  wie  die  Kays. 
nach  Constantinopel  ahgefertigle  Bottachaffc  an  Comom  ange- 
langet . . .  1665.  (Zwey  verschiedene  Drucke.) 

2049)  Kartie  Relation  der  gehabten  Audienta  Bey  der  Rftai. 
Kay.  Mayest.  von  dem  Tttrckischen  Bottschafiker  Mechmet  Bas- 
sa. (1665.) 

2050)  Türkische,  Tartarische,  Persianische,  Griechiache  oad 
Veneiianische  Chronika ,  oder  aassfUhrlich  und  wahrhafiligc  Be* 
achreibang  von  des  Türkischen  Reichs  Aoffnehmen  und  Wachss- 
thamh,  von  dessen  Stif.er,  dem  Mahomet,  auff  was  Weiss  er 
seine  Lehr  und  Alkoran  hervorbrachte ,  auch  wie  er  aam  Regi- 
ment gelangt ,  sampt  seinem  ganzen  Lebens  -  Lauff.  Von  der  Re- 
gierung der  ersten  Tttrk-  und  Tartarischen  Könige ;  aowol  auch 
von  der  Türken  Religion,  Gottesdienst,  Gebothen,  Kirchenge- 
hen ,  Bethen .  Fasten,  Beschneidung  und  andern  dergleichen  Ce- 
remonien ;  ingleichcn  auch  von  Regierung  und  Successionen  al» 
1er  Türkischen  Keysem ,  nebenst  den  Geschichten  und  rahraii- 
chen  Helden'-Thaten  des  Skauderbegs ,  allen  Kriegshandeln  der 
Türken  mit  den  Hungarn,  SiebenbQrgern,  Moldawern,  VValla- 
eben,  Griechen,  Tartarn,  Persianern  und  Venezianern ;  von  des 
Türkischen  Reichs  Beschaffenheit,  Grenzen,  Reichthamb  und 
^Einkommen,  sampt  einer  Beschreibung  derjenigen  Potentaten, 
so  daran  gränaten,  und  an  dasselbe  zu  prätendiren  haben;  von 
des  Türkiseben  Kaysers  Hofhaltung,  Hof-  und  Kriegsbedienten, 
Kriegs  -  Macht  zu  Wasser  und  Land,  von  Gerichts-Handeln  und 
von  der  Türken  Sitten,  gemeinem  Leben  und  Wandel ;  und  dann 
auch  ein  Bedenken  wegen  des  Türken-Kriegs,  sampt  unterschied- 
lichen Weissagungen  vom  Untergang  des  Türkischen  Reichs.  Or> ' 
dentlich  und  umbstandlich  auss  vielen  glaubwürdigen  Scribenten 
und  Historicis  zusammengetragen  und  mit  vielen  Kupferstücken 
gezieret,  nebenst  einem  zweyfachen  Register.  Frankfurt  am  Maya, 
in  Wilhelm  Serlins  Verlag ,  im  Jahr  1665.  4- 

2051)  Hungarisch  -  SiebenbUrgisch-  Moldan  -  Wallach^Türk- 
Tartar- Persian-  und  Venezianische  Chronika,  oder  auanirlicbe 
warhaftige  Beschreibung  des  Königreichs  Hungarn,  Siebenbür- 
gen, Moldau,  Wallachey,  Bulgarien  und  anderer  angränzcn- 
den  Landschaften ,  samht  den  berühmtesten  Städten ,  Festungen 
und  wunderbaren  Wassern ,  wie  auch  eine  historische  Bescbrei" 
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bong  von  der  HnngamHerkommea,  aller  heidnischen  imd  chrisl- 
lichen  K5ni((cn ,  aach  aller  denkwQrdigen  Geschichten ,  so  sich 
bis  aaf  die  iUt  regierende  Kaiserliche,  Königliche  MajesUi  Leo- 
pold I.  and  bis  aaf  den  Monatb  Septemhris  des  1664-  Jahrs  lu- 
geiragen;  in  6  Theilen,  mil  einer  vollkommenen  Landkarte  and 
mit  vielen  Kapfem  gesSert,  sambt  einem  ordentlichen  Register 
und  desagVeichen  aach  eine  eigcndliche  Beschreibang  von  des« 
Türkischen  Reichs  Aoffnehmen,  dessen  StifRer,  dem  Mabomet» 
nnd  ersten  Türk-  nnd  Tartariaohen  Königen ,  von  der  Tttrken 
Religion  and  Soccession  aller TOrkischen  Kaiser  bis  aaf  den  ietat 
regierenden  Soltan  Ahmed  IL  (I.)  Von  den  Kriegshändeln  mil 
den  Hongam ,  Siebenbargem »  Moldaaem ,  Wallachen ,  Grie*  '  £ 

chen,  Tartam,  Yenesianem,  aach  von  den  rühmlichen  Helden*  i 

thaten  des  streitbaren  Castriota  oder  Skanderbegs ,  sowohl  aach  ' 

von  des  TQrkischen  Reichs  Beschaffenheit,  Grenzen,  Einkom- 
men, Reichthum,  des  Tarkischen  Kaisers  Hofballang,  Hof-  and 
Kriegsbedienten,  von  der  Türken  gemeinem  Leben  and  Wan- 
del ,  sambt  einem  Bedenken  wegen  des  TQrkenkriegs  and  elli* 
eben  Weissagungen  von  des  Türkischen  Reiches  Untergang ,  in 
5  Theilen,  gleichfalls  mit  vielen  Kupfern  geaiert,  sambt  einem 
sweyfachen  Register.  Aas  vielen  bewährten  Scribenten  zasammen- 
getragen  «snd  hervorgegeben  durch  Johannem  Gradelehnianu 
Frankfurt  am  Mayn,  In  Verlegung  Wilhelm  Serlins.  1665.  4« 

205!2)  Gründliche  warhailUge  Vnd  unpartheyische  Relation 
des  blutigen  Treffens  zwischen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nah« 
mens  und  Bluts  auff  einer ,  und  dem  Christlichen  Kriegsheere 
aaf  anderer  Seiten,  gehalten  den  1.  Angusti  1664  bey  S.  Gott- 
hard  in  Ungern.  Durch  Job.  von  Stauffenberg.-  Regenspurg,  1665« 

2053)  Bedenckeh  von  beiden  Antichristen  Pabst  und  Tür- 
eken, mit  beider  Stammbuch.  1665. 

2054)  Dei  progressi  delle  Armi  Venete  nella  Dalmazia  con 
la  continaazione.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4- 

2055)  Mr.  de  Boarges  relatio  itineris  Turcici.  Paris ,  1666. 

2056)  Relazione  dei  progressi  e  della  vittoria  ottenuta  dalle 
armi  Venete  nel  regno  di  Candia  contro  li  Turchi.  Venez.  1666. 4. 

2057)  Ragguaglio  dell*  ultima  guerra  di  Transilvania  et  Un- 
garia  dei  Conte  Maurizio  Nilri.  Venezia ,  1666.  4. 

2058)  Nigronius  Mauriz.  Bellum  Pannonicum.  Ulini,  1666*  4« 

2059)  Sandaci  itinerarinm  Turcicum.  Angl.  Lond.  1666* 

2060)  Relation  du  Vojage  de  Msgr.  rEvlque  de  Beryte  (de 
Boorges)  par  la  Turquie  etc.  A  Paris ,  1666.  8* 

2061)  Tagebuch  der  Feldzüge  des  RegimenU  des  Obristen 
Georg  Freyh.  von  Ehrenreich  bey  Gran  und  Eperies ,  von  1664 
bis  1666. 

2062)  L*Othoman  oa  Tabregc  de  vies  des  emperears  tarcs , 
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depais  Othoman  I.  josqves  k  Mabomet  IV.  k  present  rq^naat 
Par  Vincent  de  Stochove ,  Escayer ,  Sieur  de  S.  Gathatine  et 
Brnxelles  chez  Philippe  Vlengart.  1666.  Vi. 

2063)  Capellarias.  Carmen  in  Turcaram  Tyrannam.  Vene- 

tiis,  1667.  4. 

2064)  Copia  zweier  Befelcb-Schreiben  des  Gross  Türckischen 
Kaysers,  zur  Beförderung  der  Seraphischen  Religion  S.  Fran- 
ctsci  der  P.  P.  Capucciner,  dass  sie  darch  sein  ganzes  Reich  die 
beilige  katholische  Religion  and  Glauben  pflantzen  und  aast- 
breiten  sollen.  Erstlich  auss  der  Türkischen  in  die 'französische 
Sprach,  und  dann  in  die  Italienische,  auss  dieser  aber  in  unse- 
re Teuische  treulich  Übersetzt;  sampt  zweier Send-Schreibendess 
Ehrwtirdigen  Patris  Pacifici  della  Scala,  Prediger  gemeldten  Ca*? 
pucciner  Ordens.  Gedruckt  zu  Aschaflnenburg ,  1667.  4- 

2065)  Lttera«  de  pace  quper  Polonoa  inter  et  TnrcAs  inita. 
Freistadii    (Ohne  Jahreszahl.)  ' 

2066)  Ewig  denckwUrdiges  Gedächtnisz-Schreiben  aus  Caii- 
dia,  von  dem  Herrn  Gubernieor  der  Teulschenvnd  Frantzdai- 
•eben  daselbst  befindlichen  Völcker.  1667. 

2067)  Inslitoris  (Michael)  nobilis  Hungar.  narraliuncula  de 
Hungaria  per  Turcam  bactenus  afBictim  vastata  atque  direpla, 
cui  adjecta  est  Idea  Chrislianorqm  Hungaricorcim  in  et  snb  Tor- 
cismo  vivcntium.  (Ohn«  Druckort.)  1667>  8. 

V206S)  Serail  enderun,  d,  i.  Inwendige  Beschaffenheit  der 
Türkischen  Residenz  zu  Constantinopel,  die  newe  Burgk  ge- 
nannt, sambt  dero  Ordnung  und  Gebräuchen,  so  von  Alberto, 
Bobovio,  Leopolitano,  welche  zur  Zti%  des  strangulirten  Kai- 
sers Sultan  Ibrahim  ai|ch  ilzt  noch  regierenden  Sultan  Mehmet 
daselbst  (ur  einen  Papagey  der  Musen,  etliche  Jahr  lang  gedient 
und  in  Italienischer  Sprach  beschrieben  hatte,  nunmero  aber 
durch  der  R.  K.  M.  des  Marchese  Pioi'scben  Regiments  zu  Foss 
damahls  in  den  sieben  ThUrmen  zu  Constantinopel  gefangenen 
Quartiermeister,  Nicoiaum  Brenner  aus  Messkirchen  in  Schwa- 
ben in  die  deutsche  Sprache  übersetzt.  Wien,  1667.  Geben  in 
denselben  Thilrmcn  zu  Constantinopel  (nach  42  monathlicher 
Gefangonschaft)  6  MSrz  1667.  12. 

2069)  The  present  State  of  the  Ottoman  empire.  Lond.  1668. 

2070)  Relazione  del  combattimento  tra  le  Gallere  della  Re- 
publica  Veneta  e  quelle  dei  Bei  nelle  acque  di  Iraschia  nella 
notle  8.  Marzo  1663  sotto  Franceat^o  Morosini.  Venezia,  1668.  4- 

2071)  Viaggi  del  Signore  Marchese  Ghiron  Francesco  Villa, 
in  Dalmazia  e  Levante  con  la  distinta  relazione  de^  successi  di 
Candia,  per  il  tempo,  che  fii  dal  medesimo  difesa  (1664*1668) 
in  qualitä  di  General  dell'  Infanteria  della  Seren.  Republica  di 
Venezia,  descritti  et  occularmente  osservati  dal  consiglier«  di 
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Stato  Giovanni  B.  Rosta^no ,  in  Torino  per  Giovanni  Sinibaldo. 
1668.  4.  t 

2072)  Poallef,  noavelles  relations  do  Levant  avec  an  discoars 
aar  1e  commerce  des  Anglois  et  des  Hollandois.  Paris,  1667»  1668. 
IL  Voll.  17. 

2073)  Job.  Praetorii  Tarcicida.  Zwickau ,  1668. 

2074)  Copey  zweier  Schreiben  von  (Titul)  Herrn  Leiio  de 
Lacca,  der  Rom.  Kays.  Mayest.  Rath,  Ober  Einnemern  vndForstt- 
meistern  za  St.  Veith  in  KXrndten ,  der  Teulschen  Nation  Con- 
aal  an  der  Oltomannischen  Porta  aass  Adrianopel,  an  (Titul). 
die  Herrn  Di rectorn  der  Orientalischen  Compaf^nieiiacherWienn 
abgangen.  Datum  den  10.  January  vnd  3.  Febr.  1668.  Gedr.  an  S  - 
^(^ien  b.  Math.  Cosmurovio.  4.  '^     - 

2075)  Ausftlhrlicher  Bericht,  welcher  von...  Marcfaese Villa»  '  T  '  ^ 
als  er  zu  Venedig  angelangt,  erstattet  worden  ,  von  dem  Zustan- 
de der  Aussenwercken  der  Stadt  Candia . . , .  Gedruckt  Im  Monat 
Julio  1668« 

2076)  B.  Sl^m'slaus  Kostka ,  S.  J.  hello  ad  Chocimum  Daci-  c.'T 
CO  contra   Osmanum,  Türe.  Imperatorem  Aoxiliaris ,  tanquam 
Propugnacalnm   tutelare   6.  Novembr.  1669  aliquot  carminibna 
repraeaentatns  a  Collegio  Cracov.  Soc.  Jesu.  Craooviae ,  1669* 

2077)  Relazione  del  combattimento  noovamente  segnito  in 
Candia.  Bologna  e  Ferrara,  1669.  4* 

2078)  Das  von  den  Türeken  aufis  iosserst  bedrängte ,  aber 
durch  die  Christliche  Waffen  der  Herrischen  -Republik  Venedig 
tapferst  beschtllzte  Candia,  vorgestellt  in  einer  aussftihrlichen  Be- 
schraibung  . . .  Frankfurt  a.  M. ,  1669.  (Zwey  verschiedene  Druci(e.) 

2079)  AussfOhrliche  Nachricht,  wie  es  mit  der  lang  gewer« 
ten  Belagerung  der  Statt  Candia  endlich  abgelauffen.  (Ohne 
Druckort.)  1669. 

2080)  Der  Venettaner  und  Türken  Niederlag,  die  Vestung 
Candia  betreffend.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2081)  Tttrckische  und  Ungarische  Cronicke.  Nürnberg,  1669: 

2082)  Venediger  Löwen  -  Muth  und  TOrckischer  Uebermuth  i 
oder  das  heffiig  bekriegte,  noch  unbesiegte,  doch  Hülff- ben5- 
thigte  Candia ,  vorweisend  eine  ausführliche  Beschreibung  sol- 
cher Insul ,  was  von  etzlich  hundert  Jahren  her  merkwürdiges 
darinnen  vorgegangen!  Sonderlich  aber,  was  sich  mit  Einnahm 
dieser  Insel,  so  anno  1645  geschehen,  und  dann  nachgehends 
mit  Belagerung  der  Haupt-Stadt  Candia,  biss  auf  dieses  1669. 
Jahr  daselbsten  begeben.  Mit  beygefOgten  schönen  Grundrissen 
und  Kapffern  besagter  Stadt  und  Insul ,  auch  anderer  hierinn 
namhafft  gemachter  Oerter.  Beschrieben  durch  P.  C.  B.  HaUt  Zu 
finden  bey  Joh.  itoffmann,  Kunsthändlern  in  Nürnberg.  Gedruckt 
bey  Johann  Philipp  Miltenberger.  1669.  12. 
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2063)  Knolle  (Richard).  A11{(emeea  falitorie  Tarken  nit  kel 
Engels  Tertaalt.  Amaterdam »  1670. 

2084)  L*hiitoire  da  prince  Osman  fila  da  Sultan  Ibrahim.  Ptr 
le  Chev.  de  Saat.  Paria ,  1670.  8. 

2085)  Merian  Matlh.  Das  lange  bestrittene  Königreich  Can- 
dia ,  d.  i.  Beschreibang  von  dem  Kriege  swischen  Venedig  and 
den  Türken  in  Candia  and  dem  Archipelago.  Frankfurt»  1670.  Fol. 

2086)  Historia  stataa  praesanlis  imperii  Ottomannici.  AmsU 

1670. 

2087)  Historia  oder  Beschreibang  ron  dem  jetzigen  Zoatand 
des  Ottomanischen  Reichs  etc..  aus  des  H.  Ricant  EngeUXndi* 
achen  Exemplar  etc.  in  die  hochdeotsche  Sprache  übersetzt  and 
mit  schönen  Kapfern  geziert  Frankfurt»  in  Verlegung  Wilhelm 
Serlins.  1671.  12. 

2088)  BaVthol.  Georgievicx ,  de  Torcarom  moribaa.  Helmsta* 
dli,  1671. 

2089)  Johannis  Gninaki  Palatini  Gulmensis  ad  Tarcas  Lega- 
Üo.  (1671.) 

2090)  Klesch  Christoph.  Daniel.  Sopron.  Hang.  Brevis  enar- 
ratio  devastationis  et  direptionis  oppidi  Topscha  per  Tarcas  fac* 
tae  an.  1584.  Extraclus  germ.  ex  Edit.  Vitteb.  an«  1671.  4- 

2091)  Henr.  Bloant  Hodoeporicum  Torcicum  et  Syriacom. 
Angl.  Lond.  1671. 

2092)  Perfetta  e  veridica  relazione  de*  processi  criminali  ed 
eaecuzioni  contro  i  conti  Nadasdi,  Zrin  e  Francesco  Crislo£ 
Frangipani,  1671. 

2093)  Alqoier.  Memoires  du  Marquis  de  Villa  et  duMarqais 
de  S.  Andre  Montbrun  jusqa*a  la  prise  de  Candie.  Amslerd.  167L 

2094)  Gratiani  Antonii  Mariae.  De  Bello  Gyprio.  Libri  V. 
Traduit  par  Flechier.  Paris,  1671. 

2095)  Pobudka  albo  rada  na  snieaienie  Tatarow  Perekopi* 
kich,  Szymona  Starowolskiego  Nauk  wyzw  i  filozofii  Bakalarza 
1618.  w  Krakowie  w  Druk.  W.  Goreckiego,  1671.  4. 

2096)  J.  Burbury's  Relation  of  Lord  Henry  Howard^s  Joar- 
ney  from  London  to  Vienna  and  thence  to  Gonstantinople.  Lond. 
1671.  8. 

2097)  Vftrdollmetschter  Türkischer  Chronik ,  L  Theil ,  wel- 
che beydes  den  Ursprung  des  Ottomannischen  Geschlechts,  sIs 
auch  die  Thaten  eilf  Türkischer  Kaiser  in  sich  begreift  Nürn- 
berg, 1671.  8. 

2098)  Bourges  (de).  Wahrhafte  und  eigendliche  Erzehlong 
▼on  der  Rtiit  des  Bischofis  von  Beryle.  Verteutscht,  Leipzig, 
167L  4. 

2099)  A  Joumey  to  Jerusalem  or  a  relation  of  tha  Travels 
of  fourteen  English  -  Men  in  the  year  1669.  London ,  1672. 
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2100)  Schreiben  Tom  TOrckiichen  Kayser  an  den  KQnif^  in 
Polen  aas  Adrianopel  vom  3.  Odobria  Anno  1672;  aaa  TQrcki- 
acher  Sprache  ins  Polnische ,  und  folf^ends  ins  Teatsche  verse- 
teet.  (Ohne  Drackort.)  4. 

2101)  Caesarea  Legatio,  qaam  Mandante  An^stissimo  Rom. 
Imperatore  Leopoldo  I.  ad  portam  Ottomannicam  sascepit  per* 
fecitqae  ezcellentissimas  Dominos ,  Dominas  Walteras  S.  R.  I. 
Comes  de  Leslie ,  Dominas  Pettovij,  et  Neostadii  ad  Mettoviam  t 
Sac.  Majestatis  ä  Consiliia  intimis,  et  Aalae  Bellicis ,  Campi  Ma- 
rescballos,  et  Consilioram  Sclavoniaci  et  Pelriniae  Generalis* 
Saccincta  narratione  exposita ,  a  Reverendo  Palre  Paalo  Tafier- 
ner ,  Societatis  Jesa,  itineris  comite  et  Excellentissimi  Oratoria 
Capellano.  Com  facaltaie  Soperiorom.  Viennae  Aastriae.  Impen* 
sis  Leonhardi  Christophori  i^ochneri.  Anno  1672.  8*  Z.     z 

2102)  Keri  Joannist  MartisTarcici  ferocia  anno  1663  et  1664  '  '  .  J 
in  Hongariae  viscera  irraens ,  invictisqae  Aag.  Leopold!  1.  ag-  «T  -  r- 
minibas  enervata,   binis  libris  comprehensa.  Posonii ,  1672.  8.  1  — j 

2103)  Nagy  de  Harsan.  Status  Tarciae.  Berolini,  1672.  --*— 

2104)  Jacob.  Nagy  de  Harsoni  Status  Tarcicus.  Colon.  1672.  c:T> 

2105)  Job.  Andr.  Bosii  djscarsus  de  dhiperio  Tarcico.  Geraei 

1672.  f J^r 

2106)  Lealei  legatio  Turdca  per  Paal.  Tavender.  Vienn.  1672.  !£^!2f 

2107)  Thom.  Smith  epistol.  IV.  de  moribaa  Tarfcarum.  Oxo^ 
nii ,  1672» 

2106)  Franc.  Borgiaa  Keri  Imperatores  Orientia  compendio 
exhibili.  Tym.  1744.  Fol. 

2109)  Jöannis  BaptisUe  Podeata  S.  C.  R.M.  OrienUliamLin*« 
gaaram  Secretarii  translatae  Turcicae  Chronicae,  pars  prima« 
continens  originem  Ottomanicac  stirpis,  nndecimque,  ejusdem 
stirpis  Impcratomm  gestai  joxta  tradilionem  Tarcarom.  Omnia 
a  praenominato  Authora »  singnlari  cara  ex  original!  tarcico ,  in 
Latinam,  llalicam  et  Germanicam  lingaam  translata.  Noribergae» 
typis  MichaClia  et  Joannia  Friderid  Endteroram,  1672. 

2110)  Annali  Ottomanid  dedicati  Alla  S.  C.  R.  M.  delP  Im- 
peratrice  Eleonora,  tradotti  dall*  Originale  Turchesco»  in  Ita- 
liano,  Latino,  e  Tedesco,  da  Giovanni  Battisla  Podest4,  Segre- 
tario  delle  lingae  Orientali  di  Sua  Maestä  Cesarea  dell*  Impera* 
tore.  Parte  Prima.  In  Vienna ,  apprcsso  Leopoldo  Voigt ,  Stam-  , 
pator  deir  Universitä,  Anno  1672. 

2111)  Leopolis  Rassiae  metropolis  a  Tords,  TarUris ,  Co- 
sacis  Moldavis  A.  1672  hostiliter  obsessa ,  a  Dto  mirifice  libe- 
rata  per  Bai^holomaenm  Zimorowici  Consalem  eiusdem  scripta 
et  a  M.  Joan.  SUn.  Moscicki  in  alma  UniversiCate  Cracoviensi 
Philosopbiae  Doctore  et  Professore ,  in  lacem  pablicam  data. 
A.  D.  1693.  Cracoviac ,  typis  UniversiuUs.  4 
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2112)  Dell«  Hiatoria  di  Gorfd  descritu  da  Andrea  Marmo- 
ra,  nobile  Corciretc.  Libri  oUo.  Venesia,  prcMO  ilCarii.1672-4- 

2113)  Hisloire  de  TeUi  present  de  FEmpire  Oiloman:  Tra- 
dait  de  rAnglois  de  Monsieur  Ricaot ,  Ecoyer-,  Secretair«  de 
Monaicar  le  Comte  de  Winchelsey,  Ambassadeur  extra ordinaire 
da  Roy  de  la  Grand  Bretagne  Charles  II.  vers  Sultan  Mehemct 
Hau,  Quatri^me  du  nom»  qui  regne  k  present.  Par  Monsieur 
Briot.  Auf  mentce  d'une  Seconde  Partie.  Le  contenu  de  ioat  TOu- 
vrage  se  troave  k  la  page  suivante.  Joaxte  la  Copie.  A  Amster- 

'dam»  che«  Abraham  Wolfgank.  1672.  12. 

2114)  Journal  de  Monsieur  Colier  Resident  k  la  Porte  pour 
Messieurs  les  Estata  Gencraux  des  Provinces  Vnies.  Traduit  da 
Flaman^l.  1672.  12. 

2115)  Herz-  und  Magen- Vomitiv  zur  Kühlung  des  Heisa-hun* 
grigen  und  Blnt-dursligen  Wulff  Magens  des  Primo-Veziers . . . . 
(Ohne  Druckort.)  1672.  (Ein  Gedicht.) 

2116)  Schreiben  des  Gross^FOrsten  Ton  Mosskovien  an  den 
Tttrckischen  Kayser,  betreffende  die  gemachte  newe  BQndnus- 
ae  zwischen  Ihrer  Königliichen  MajestXt  von  Pohlen  vnd  Seine 
Csars - Majestftt.  (Ohne  Druckort.)  1672.  {Zwey  yerschiedene 
Drucke.) 

2X17)  Relation  von  der  Belagerung  Preussisch- Lemberg. 
1672.  4. 

2118)  Diarius  der  Tartarischen  Niederlage ,  So  Ihr.  Gn.  der 
Herr  Cron-Feldherr  wieder  sie  hochrühmlich  erhalten.  Im  Jahr 
1672,  4. 

2119)  In  Victoriam  de  Scythis  et  Coracis  relatom  ab  Illnstr. 
et  Excellentissimo  Dno.  D.  Joanne  in  Zodhovia  et  Zosinon  So- 
bieski.  Supremo  Mareschallo  et  Duce  Exercituum  Regni  Polo- 
niae.  (1673>)  Auetore  Ubertino  Carrara  e  Societate  Jesu«  Profcs* 
iore  Rhetorices  in  CoUegio  Romano  A.  D.  1737.  Posnaniae  ty 
pis  Clari  Coilegii  Societ.  Jesu.  (Ein  Gedicht.)  8- 

2120)  Abscheuliehe  Laster  -  Wort  dess  Türckischen  Kaysers 
oder  Türckischer  Absag  Brief  an  Ihr.  König.  Majeat.  in  Polen. 
1673. 

2121)  Zizimi  Prince  Ottoman  amonreox  de  Philippine  He- 
lene de  Sassenage  Histoire  Dauphinoise  par  L.  P.  A.  A.  GreniH 
ble.  Chez  Jean  Nicolas,  1673.  12* 

2122)  Historia  dell*  ultima  guerra  tra*  Veneziani  e  Turchi 
di  Girolamo  Brnsoni ,  nella  quäle  si  contengoho  i  successi  delle 
passate  guerre  nei  Regni  di  Candia  e  Dalmazia,  dall*  anno  1644 
fino  al  1671.  Venezia ,  1673. 

2123)  De  Serenissimo  Poloniae  Rege,  incipienti  Exercituum 
anorum  apud  Chotimom,  pogna  et  Victoria  nobilissimat  per> 
gloriosaque  X.  Novembr.  Anno  1673*  immortuo«  4« 
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2124)  ClasAicam  niesmiealelney  alttwy  wodzow  Polakich  pod 
ChocimeiD.  1703.  4* 

2L25)  AasfUhrliche  Relation  von  dem ,  was  in  der  Haupt« 
Schlacht  so  bey  Chocim  zwischen  den  königl.  Pohlniscben  und 
Lithaniscben  Armeen  eines  Theils ,  und  dann  des  Erb  -  Feindes 
Christlichen  Nahmens,  andern  Theils,  vorgegangen «  worinn 
darch  Gottes  Gnad  von  Pohlnischer  Seiten  .die  Victoria  ist  er-*  • 
halten  worden.  Im  Jahr  1673.  4« 

2L26)  Jana  Slizen  Starach  Krwi^i  Tureck^  Tarkom  wyphco*- 
ny  (to  lest  relacya  Woyny  Chocinskiey)  (wiertzem).  Wilno, 
1674.  4. 

2127)  Oratio  ad  Sanctiss.  D.  dementem  X.  Pont  Max.  no* 
mine  Joannis  Sobieski  Supremi  Poloniae  Mareschalci  die  22.  April. 
1674  a  Chryst  Gninski  Abbate  Vangrovecense  faabita,  duto  pro^  -^  - 
Sterneret  Vezillum  Imperatorium  Otlomanum,  spolium  Victoriae  *  <  !  "* 
Chocimensis.  Romae  et  Bononiae «  typis  Jac.  Montii.  4-  cT      :^ 

2128)  S.  L.  O.  K.  L.  K.  S.  (Staniftlaw  Lubomirski)  Classi-  -^'3 
kmn  niesmicrtclney  stawy ,  czylJ  wiersa  na  pochwat^  Wodz6w  i  — *-* 
Woyska  Polski ego  pod  Chocinem  r.  1673  w  Krak.  u  Kryszt  <.rT'> 
Schedla.  1674  4.                                                                                                                   ^  ""^ 

2129)  Godofredi  a  Peschwitz  Victrices  coronae,  diss  manibat  -^^Z 
Regia  Michaelis  triumphantibus.  (1674.)  Fol.                                                                     C 

2130)  Eigentliche  Abbildung  der  hiebey  genügten  Haupte 
Schlacht  in  Kupfer  gestochen,  nebenst  einer  ausführlichen  Be« 
•cbreiboiig  der  Eroberang  des  TCkrckischen  Lagers  bey  Chocim» 
welches  mit  Göttlichem  Beystand  die  königlich  Pohlnische  und 
Littaaische  Armeen,wieder  den  Erb-Feind  des  Christlichen  Nah- 
meoa  glücklich  erhalten  am  Tage  Martini,  was  der  11.  des  Win« 
termonats  im  Jahr  Christi  1673.  Gedruckt  im  Jahr  1674.  4. 

2131)  Paleani  et  Georg,  a  Neitschutz  iter  in  provincias  Tur« 
cicaa.  Norib.  1674« 

2132)  Rumetschii  Job.  Christoph.  De  Turcarum  vel  ever- 
sione  vel  conversione  Schediaama  historicum ,  ubi  de  variis  Or- 
dinibus  militaribus  adversus  Mahumedanorum  furorem  instituiis« 
Vaiiciniis  prognosticis  etc.  disseritur,  cum  voto  pacis  et  concor- 
diae  ad  universoa  Orbis  Christiani  Proceres  et  Magnates.  Spi» 
rac,  1674. 

2133)  Thom.  Smithii  notitia  Consta ntinopol.  Oxon.  1674. 

2134)  Sagredo  Giov.  Memorie  Istoriche  de*  Monarchi  Otto- 
mani.  Bologna,  Ricaldini,  1674.  4. 

2135)  S.  Makowiecki  szcz^sliwa  wyprawa  przeciwko  Turkom 
pod  Kamieiicem  pod  dowodztwem  Jana  Potockiego  d.  16'  stycz- 
nia  1674.  4. 

2136)  Extract  eines  Schreibens  aus  Zamosc  vom  8.  Martii  1674« 
den  Zustand  der  TUrcken  unter  Camieniech  betreffend.  1674«  4« 
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2137)  Coroaa  Victoriae  Coelitos  conceptae,  quam  Sertniaai* 
nom  Poloniae  Regnum  per  Soprcmatn  exercitaum  ImperaUNren 
Joannem  Sobieski  ot  et  alios  Regni  Doces  Proceres  et  CapiU 
dcviciis  sab  Cbocirao  Castris  Tarcicis  ezpa^aUqae  Chocimen- 
si  Arce,  gloriose  Anno  1673  Festo  S.  Mariino  Sacro  obtinait, 
Panegyricae  Narrationis  filo  coatexla  et  perpetuo  atriusqae  Na- 
tionis  Polonae  et  Litbaanae  honori  Consecrata  a  Joanne  Red- 
-wila  Secr.  Regis  et  Civit  Warschovicnsis  Notario.  Leonae,  typii 
Micbaelis  Back.  Anno  1674.  FoL 

2L38)  Andreae  Jaski.  Victoria  Rcfis  Michaelia  poathoma. 
(Carmen  heroieam.)  Gedaoi,  1674«  Fol. 

2139)  teon  Frixon,  Expeditio  Sacra  et  Victoria  Polonica.  Pa- 
ris ,  1674.  4. 

2140)  Extract  eines  Schreibens,  welches  Se.  kSnigliche  Ma- 
jestXt  von  Pobltn  etc.  etc.  aus  Jaworon  den  11.  Septembris  1674 
an  den  Herrn  Nanciam  Apostolicam  abgehen  lassen.  Aas  deai 
Italilnischen  Übersetzt.  Gedruckt  im  Jahr  1674«  4 

2141)  Voyage  de  Thevenot Orientale  (seaTorcic.  Persicom cic) 
Paris,  1674. 

2142)  Petr.  della  Valle.  Reise  -  Beschreibung  der  TOrckey. 

Genf,  1674. 

2143)  Historia  della  costado  presente  delP  Imperio  Ottoma- 
&o  etc.  composta  primo  in  lingaa  Inglese  dal  sign.  Ricaut  etc. 
tradotta  poscia  in  francese  dal  sign.  Briot,  e  linalmenie  traspor- 
tata  in  Italiano  da  Constantino  Belli.  Bologna ,  per  GioT.  Recal« 
dini,  1674.  ]^ 

2144)  Brevis  Expositio  actionis  sob  Chotimo  toto  orhoce- 
lebratissimae,  Declamatione  publica  ipso  die  S.  Joannia  Evan- 
gelistae  1674  Anno  in  Collegio  Gedaa.  S.  J.  celebratae  per  Hl.  et 
Magn.  Ducem  Joannem  Hyac.  Bankowski ,  Palatinidem  Pomera« 
niae  ibidem  Eloquentiae  Stadiosum.  Olivae  mandata  typis  lad* 
picnte  1675  Anno.  4. 

2145)  Horae  Turcico  Catecheticae,  sive  Institatio  brevis  Ca- 
techetica  cuiusdam  Turcae  circumcisi;  Stockholmiae  vero  inSue- 
cia  A.  S.  1673  die  31.  Julii  conversi  atque  ibidem....  baptisatir 
catechista  M.  Joan.  Herbinio ....  Gedaai ,  impr.  D.  J.  Rhetiua  A. 
1675.  4. 

2146)  Annales  Regg.  Franc,  et  domus  Ottoman.  Lotet.  1675- 

2147)  Athenes  ancienne  et  TElat  present  de  TEmpire  des 
Turcs ,  contenant  la  Vie  du  Sultan  Mahomed  IV.  le  Miniatere 
de  Coprogli  Achmet  Bacha  G.  Vizir.  Par  de  la  Guilletiere.  Se- 
conde  edition  k  Paris,  1675-  8. 

2148)  Asia  portuguesa.  Lissabon ,  1666  — 1675.  Fol. 

2149)  Lab^dz  s  piorami  swemi  s  darami  Boskiemi  Chryatns 
prawowiemema  narodowi  ChrzesciaiSskiemu  lah^diiowem  pio- 


<_ 


crz 

—  r 


2ii 

rem  swey  mci^roici  Boskiey  wypisaie  przyceyny  dia  ktorycli  d^o- 

^o  trwa  na  swiecie  Sekta  Mahometanska  ?  i  dla  ktorych  wiele 

narodow  pnyi^li  Zakon  Machooletow?  i  dla  kt6rych  na  woyni« 

Machometani  szcz^scie  maiii,  Chrzescian  zwyci^zajii  i  miasta  i 

Padstwa  chrzesciaiiskie  poftiada)(|.  Tenze  lab^dz  Chrystas  lab^- 

dziowem  piorem  swey  naaki  Boskiey  wypisuie  fortele  woienne , 

ktoremi  na  Woyn^  Macbometanöw  awoich  przeciw  Chrzescian 

Machomet  pobudza  i  fortele  wojenoe ,  ktoremi  Cbrzescianie  Ma- 

chomelanow  i  kazdego  nieprzyiaciela  swego  na  woynte  zwyei^zy6 

mog^,  albo  si^  nieprzyiaciela  obroni6....  w  Typografii  Lazarza  ^. 

Baranowicza    Archyepiskupa   Czemichowskiego   w  Howogrodka  "       * 

Siewierskim  wydrakowany  (p.  Jonuicyusza  Galatowskiego).  1675. 4.  C       ' 

2150)  Dzwi^k  Maraa  Walecznego  z  wolney  expedycyi  Cho-  j'  -  ~ 
cirfskiey  z  Arzymanego  w  roku  1673  nad  Torkami  zwyci^slwa  p.  >  p  >-  "^ 
X.  Mateosza  Kuligowskiego ,  rytmem  w  roka  1675  nryg^oszony  z^  '  ^ 
polakim.  w  Wilnie  w  Druk.  OO.  Franciszkanow.  Fol. 

2151)  Poser  (Heinrich  v.)  and  Gross  -  Nedlitz ,  Lebens«  und 
Todes -Geschichte,  worinn  das  Tagebach  seiner  Reise  von  Con» 
atantinopel  aas  durch  die  Bulgarey,  Armenien ,  Persien  und  In- 
dien ans  Licht  gestellet  ist  Jehna ,  1675. 

2152)  Extract  eines  Schreibens  aas  dem  Pohlnischen  Lager 
unter  Lemberg  den  27.  Aagasti  1675>  4* 

2153)  Copia  eines  Schreibens  aas  dem  Pohlnischen  Lager 
nnter  Baczacz  den  7.  October  1675.  4* 

2154)  Relation  Ton  der  glücklichen  Victoria,  welche  Ihre 
kdnigKche  Majestät  in  Pohlen  gegen  den  Erbfeind,  denTQrcken, 
unter  Trembowle  erhalten.  Im  Jahr  1675.  4* 

2155)  Histoire  des  Grands  Vizirs  Mahomel  Coprogli  Pascha, 
Celle  des  trois  derniers  Grands  Seignear,  de  lears  Sultanes  et 
principales  Favorites  avec  les  plus  secrettes  Intrigaes  duScrrail, 
et  plasiears  aotres  Particularitez  des  Gaerres  deDikkDatie,Tran- 
silvanie,  Hongrie,  Candie  et  Pologne.  Avec  le  Plan  de  la  Ba- 
iaille  de  Chotschin.  A  Paris,  1676.  8. 

2156)  Histoire  des  Grands  Vizirs  Mahomet  Coproglipacha  et. 
Acbmel  Coproglipatha ;  Celle  des  trois  derniers  Grands  Seignears, 
de  lears  Saltanes  et  principales  Favorites;  avec  les  plas  secrettes 
Intrigaes  da  Serrail,  et  plasiears  aatres  Particalaritez  desGaer- 
rea  de  Dalmatie,  Transilvanie,  Hongrie,  Candie  et  Pologne.  Avec 
le  Plan  de  1a  Bataille  de  Chotzchin.  Amsterdam,  1676«  16. 

2157)  Histoire  des  trois  demiers  Emperears  des  Tores.  Vol. 
1—3.  A  Paris,  1683;  ibid.  1684.  8.  (1623  —  1676.) 

2158)  Apparates  cariosas  et  practicas ,  continens  raras  An- 
noiationes  Theologicas,  Observaliones  Philologicas ,  Historicas 
ei  Philosophicas,  argota  insaper  Apophthegmau,  selecta  Hiero- 
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glyphica ,  ingenlosa  Symbola  et  EmblemaU  etc.  Ex  Ysstis  vola- 
minibos,  variaram  Academiarttm  disputationibus ,  aliisqae  Aato- 
ribus  non  ciiivis  obviia,  ita  at  in  qaovis  dicendi  (^enere,  ecdesii- 
stico  et  civili  negoiio ,  materia  inde  desami  possit.  Omniom  fa- 
caltatam  atudiosis  inculpate  curiotis,  secimdam  Ordinem  alpba- 
beticum  eam  indice  quadroplici  paratua.  Opera  et  Studio  Jo- 
hannis  Scbtltien ,  Paat.  Veblfangiensis.  Dresdae  et  Lipsiae  Sam- 
tibus  Job.  Cbristopb.  Zimmenuanni ,  anno  1676.  4. 

2159)  Uistoria  de^li  Uscocbi,  scritla  da  Minacio  Minuci,  Ai^ 
clvescovo  di  Zara ,  coi  progressi  di  quella  gente  aino  all*  anno 
1602  e  continuata  dal  P.  M.  Paolo  (Sarpi)  dell*  ordine  de*  Servi 
sino  all*  anno  1616,  sub  tilulo :  sopplimento  dell*  liistoria  degli 
Uscocbi  di  Minacio  Minuci  Arcivescovo  di  Zara  sino  all*  anoo 
1616»,  scrilta  dal  P.M.  Paolo  (Sarpi)  dell*  ordine  de*Servi;  inVe- 
neaia  appresso  Roberto  Meielti.  1676>  12. 

2160)  Marlinaa  Ancsecvski.  Salutatio  Serenisa.  Joannis  III. 
Foloniae  Regia  post  felicem  reditum  ex  Castris  Zoravicnsibus 
Anno  1676.  4. 

2161)  ArticuliPacisTarcicoPolonicae  in  Campo  Bassae  1676» 
initio  Oclobris  conclusae.  Latine  et  Germanie. 

2162)  Job.  Sagredo  memoria  bistoriae  Ottomannicae.  Venc- 
tia,  1676. 

2163)  Histoire  des  trois  derniers  empereurs  Tores  depois 
1623  jusqu'en  1677,  par  M.  Paul  Ricaut;  traduit  par  M.  Briot 
T.  1  — 4.  Paris,  1633.  8. 

2164)  VVanslcb  (Job.  Mich.)  nouvelle  Relation  en  forme  de 
Journal  d*an  voyage  fait  en  Egyple  1672  et  1673.  A  Paris,  1677-8. 

2165)  Le  Miroir  Ottomann  par  Mr.  de  S.  Magdelene.  Basi- 
leae,  1677. 

3166)  Res  gestae  in  Hangaria  ab  Anno  1673  ad  1678. 

2167)  Smilb,  Tbo. ,  Remarks  upon  tbe  manners,  religion 
and  government  of  Ihe  Tu^s.  Lond.  1678.  8* 

2168)  Monarcbia  Turecka  opisana  pfei  RicoU.  Sloch  1678^ 
Fol. 

2169)  Letlres  Turqaes  d*Osman  C.  a  Tberese ,  avec  les  pie- 
ces  fugitives  de  l'Auteur  des  Lettres  Turqaes.  Je  parle  come  na 
Dien,  quand  je  suis  amoureux.  Constanlinople ,  1778. 

2170)  A  Descriplion  of  ihc  present  State  of  Samos,  Nicaria, 
Patmos  and  Moant  Aihos.  By  Joseph  Georgirenes,  Arch-Bishop 
of  Samos ,  now  living  in  London.  Translated  by  one  that  knew 
tbe  Aulhor  in  Constanlinople.  .London ,  printed  by  W.  G.  and 
aold  by  Moses  Pitt,  1678. 

2171)  Entsetzlich  Grassierende  Seuche  im  Moscowiu'schea 
Xäger;  Und  Selbigen  GrossiUrslens  gewaltige  Kriegs  -  Verfassung 
irider  den  Türckischen  Kayser.  <Ohne  Druckort.)  1678. 
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2172)  Sleph.  Gerl«cb's  Tagebach  derer  TOn  Maximilf ano  und 
Radolpho  II,  an  die  Pforte  geschickten  Geaandtachaft.  Frank« 
fari,  1678. 

2173)  Die  jetit  lebende  Türkey  oder  Schaa  -  Platz  der  Otlo- 
xnanischen  Pforte ,  d.  i.  Kar«  verfasste  chronologische  Beschrei- 
bang  aller  and  jeder  Türken  Kayser,  so  von  dem  ersten  Otto- 
^anno  an,  biss  aufdiessen  jelal  regierenden  Kaiser  Mahamed  IV. 
inclusive  solchem  Reich  vorgestanden:  derselben  Leben,  Regie- 
rung and  Absterben  betreffend ,  worbey  aller  ingemeldten  Kay- 
aer  .Conterfey  oder  Bildniss  in  schönen  Kapfem  sa  finden,  aus 
vielen  alt  und  neu  berühmten  GeschichUchreibern  treulich  und 
fleisaig  zusammengetragen  und  beschrieben  durch  Paul  Conrad  ^  * 
Balthasar  Han.  NOrnberg,  1678.  8.  ^ 

2174)  Historia  della  guerra  di  Candia  di  Andrea  Valiero,  Se-  ^  I 
natore  Veneto  (1644  —  1669).  Pressb  Paolo  Baglioni.  Con  Licen-  '  T  ■  1 
za  de'  Superiori  e  privilegio.  In  Venezia,  1679-  4.  -^     -? 

2175)  Voyage  d*Italie ,  de  Dalmatie,  de  Grece  et  de  Levant,  ^  -  4 
fait  en  ann<es  1675  et  1676.  Par  Jacob  Spon  et  George  Wheler.  --^^ 
Amsterdam,  1679.  12. 

2176)  Gladius  ^ontra  Turcas  k  Christo  Principe,  Rege,  Im- 
peratore,  Imperatoribus ,  Regibus,  Principibusque  Christiano- 
rum  Regni  porrectus  et  a  quodam  milite  Christiano  ab  antiqua 
mbigine  detersus,  liroatusque.  Typis,  Christianopolitani.  Anno 
Christi  Imperat.  et  Bellatoris ,  1679. 

2177)  Belatio  Status  Ottomanicae  domus,  quae  officialium 
constitutionero  serviendique  condilionem  concemiL  Viennae  Au- 
striae,  1679.  Fol. 

2178)  History  of  theTurkish  empire  from  1633  to  1677.  Fol. 
1680. 

2179)  Tubft  verum  spargens  sonum  super  sceptra  Nationum. 
Exbortatio  ad  Bellum  Turcicum  per  Stanialaum  Wytwicki.  Co- 
loniae  Agrippinae,  1680.  4. 

2180)  Memoirea  de  la  guerre  de  Transilvanie  et  de  Hongrie 
entre  PEmpereur Leopold  I.  et  le  Mehemet  IV. ,  George  Ragotski 
(Rakotzi)  et  les  autres  Successeura  Princes  de  Transilvanie.  Deuz 
Tomes.  Amsterdam,  1680.  12. 

2181)  Le  Miroir  de  TEmpire  Ottoman,  od  TEtat  present  de 
la  Cour  et  de  la  milice  du  grand  Seigneur  avec  une  Description 
tonte  parliculariere  de  la  maniere  de  yivre  des  Turcs ,  et  un  re- 
cit  de  tout  ce,  qui  s*est  passe  de  considerable,  pendant  la  guerre 
des  Turcs  en  Pologne  et  en  Ukraine  jusque  en  1677..  II.  Parties. 
ALyfti,  1680.  12. 

2182)  Alb.  Bobowski.  Narrati o  de  conjuratione  contra  Ma- 
homedem  IV.  adbuc  puerum  ab  Avia  inita ,  reperitur  in  T.  IV. 
opemm  Jad  Baronis  Anglice  ed  itenun. 
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2183)  Blkiey  Prtnc.  Kozocbowski.  Carmen  triomplkale  Au- 
^sto  IL  post  receptom  Camenecom. 

2184)  Historische  Beschreibung  der  sie^hafilen  Waffen  der 
Republik  Veoedig ,  was  solche  in  Dalmatien ,  Epiro  und  König- 
reich Morea,  acitwähren  des  jetzigen»  wider  den  Tarckischen 
Kayser  Mahomet  IV.  geführten  Kriegs  erobert  und  eingenom- 
men. Von  P.  M.  Cornelli ,  bertthmtcn  Cosmogr. ,  Italienisch  be- 
schrieben. Verleutschet  und  an  Tag  gegeben.  Mit  Kupfern. 
Frankfurt  am  Mayn ,  Zunnem.  1680«  8. 

2185)  P.  Taferner  kaiserliche  BotschaA  an  die  Oitomanni^ 
sehe  Pforte.  Breslau »  1680.  8. 

2186)  Grelot,  relation  nonvelle  d*un  voyage  de  Consiantioo- 
ple.  Paris,  1681.  8. 

2187)  Vigneau,  etat  actnel  de  la  pnissance  Ottomanne.  Paris, 

1681. 

2188)  Histoire  du  regne  de  Mahomet  II.  EmperenrdcsTurcs 
par  le  Sieur  Guillet.  A  Paris ,  1681.  2  Voll. 

2189)  Marsigli  Luigi  Ferd.  Osservazioni  intorno  al  Bosforo 
Tracio.  Roma,  Tirassi.  1681*  4.;  con  Carle. 

2190)  Odoardi  Dapperi  Palacstina.  Amst.  1681. 

2191)  Od.  Dapperi,  Beschreibung  von  Asia,  ttbers.  von  Beeni. 
Nürnberg,  1681.  Fol. 

2192)  Erleuterung  des  unmassgeblicben  Schulen-  und  Galen- 
der  Vorschlags,  von  Erhard  Weigel.  Dresden,  1681.  4* 

2193)  Febure  Michele.  Teatro  della  Turchia.  Miiano,  Mala- 
tesU.  1681.  4. 

2194)  Febure,  Mich»,  Theatre  de  la  Turquie,  on  sontrepre- 
sentees  les  choses  les  plus  remarquables  qui  s^y  passent  au}our- 
d*hui  etc.  trad.  de  Fitalien  en  fran^ois  par  son  auteur.  Paris, 
1682.  4. 

2195)  Istoria  dell*  Impero  Ottomano  di  Gonstantino  Belli. 
Venezia ,  1682.  8. 

2196)  Wolfifgangi  de  Bethlen.  Historia  de  rebus  Transylva- 
nicis.  Cibinii ,  1782.  6  Bände. 

J2197)  Quanto  di  piu  curioso  e  vago  hk  potuto  raccorre  Gor- 
nelio  Magni,  nel  primo  biennio  da  esso  consumato  in  viaggi  e 
dimore  per  la  Turchia,  rcsta  distribuito  in  questa  prima  parte 
in  varie  lettere  scritte  in  Italia,  le  quali  principalmenle  inclndo- 
no  Tesame  della  Metropoli  di  Cosiantinopoli  ,*  de*  luOghi  aggia- 
centi ,  e  dell*  esercito  Ottomano ,  si  in  marchia  come  in  campo. 
Aggiuntaui  la  rclazione  del  Serraglio  del  Gran  Signore,  e  delle 
parti  piu  recondile  di  esso ,  distesa  dk  Alberto  Bobouio  Leopo- 
litano ,  trattenutouisi  con  nome  di  Ali  Bei  in  qualitii  di  Paggia 
da  musica.  Ali*  111.  ed  Ecc.  Sig.  et  Patr.  Coli.  Ü  Sig.  Fauatino 
Dariva  nobile  Veneto.  In  Venezia,  1€82.  8. 
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2198)  Relation  viritabk  de  ce  qui  5*e«t  passe  a  Constantino- 
ple  avec  Monsiear  de  Gailleragues,  Ambassadeur  de  France.  Od 
on  montre  clairement  les  bevu<!s  de  Ja  Gazette  de  Paris ;  a  Ohio, 
chez  Pierre  de  Touche,  k  TEnseigue  de  Mons.  du  Qucne.  1682. 

2X99)  Extractus  foederis  off.  et  defensivi  Caesareo  Poloni 
contra  Tnrcam  ejusque  adhaefentes.  4- 

2200)  Chronicle  of  the  Tnrkish  war  from  July  1682  to  January 
1683. 

2201)  Job.  Baptist  Rocoles  vita  Sultani  Solymanni  Bajazetbi 
fratris  L.  B.  1683. 

2202)  Lettera  a  demente  XI,  ed  a  tntti  li  Cardinali  (um 
einen  Krenzzug  gegen  die  Türken  zu  erregen).  4- 

2203)  Relazione  del  Sig.TommasoTarsia  Cavaliere  e  Drago- 
mano  Grande  della  Ser.  Republica  di  Ven^zia  alla  Porta  Otto- 
mana  con  la  descrizione  del  compendio  degli  Successi  piii  essen- 
uali,  accaduti  nella  guerra  intrapresa  da*  Turcbi  contro  TUnghe- 
ria  VAnno  1683  unila  ad  una  ristretta  narrazione  di  quel  tanto 
di  sinistro  incorse  alla  sua  persona  e  casa  sino  dopo  la  fuga 
del  Sign.  Segretario  Capello. 

2204)  Istoria  della  guerra  di  Leopoldo  Priroo  Imperadore  e 
de*  Principi  collegati  contro  il  Turco  dali*  anno  1683  sino  alla 
pace.  Descritta  dair  Abbate  Camillo  Contarini ,  Patrizio  Veneto. 
Venezia ,  1710.  4.  2  Bände. 

2205)  La  cadutta  deir  Impero  Ottomano  predetta  da  S.  An- 
gelo  Carmelitano.  Milano,  1683.  12. 

1)206)  Castriota  Scanderbeg  redivivus,  oder  scbarffsinniges 
nnd  in  denen  Italiänisch-  und  Französisch-  Geheimbten  Staats- 
Cabinetlea  genau  überlegtes  Staats  Ermessen,  wie  auch,  welcher 
gestalt  die  Christlichen  Potentaten  mit  einander  wohlvereiniget, 
den  TQrcken  biqnen  vier  Jahren  aus  Europa  gäntzlich  verjagen 
mögen.  1683«  4* 

2207)  Verniiafflige  Unterredung  zween  vertrauter  Freunde , 
▼on  den  wichtigst-  und  ßirnehmsten  Actionen  dcss  vorigen  Tür- 
cken- Kriegs,  im  Königreich  Ungarn,  vorab  derer,  so  sich  bei 
der  BelVgerung  Canischa,  Eroberung  Serinwar,  wie  auch  bei 
beyden  Treffen  vor  Leventz,  und  dem  letzten  am  Raabiluss  zu- 
getragen; imgleicben  von  andren  wolmercklichen  Sachen  mehr , 
anjetzo  mit  einem  Anhange,  darinn  der  völlige  Ausgang  selbi- 
gen Kriegs  begriffea  ist,  vermehrt.  1683.  4. 

2208)  Relazione  puntualissima  della  gran  Mossa  deli*  Armi 
del  Gran  Signor  de*  Turcbi  Maometto  IV.  Firenze  e  Bologna , 
1683.  Monti. 

2209)  DistincU  relazione  della  rassegna  deü*  Esercilo  del 
Gran  Turco  quando  sorte  in  campagna.  Mantova,  Genova  e 
Bologna,  1683. 
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2210)  Welt-Hammer,  der  Ottomanische,  abgebildet :  1)  durch 
eine  neae  Beschreibung  der  hentigen  TQrckiachen  MiliU  und 
Kriegs- Ordnung;  2)  durch  einen  Unterredongs  - Discurs  von 
dem  vorigen  Türekenkriege«  darinn  unsere  damahlige  Kriegs- 
Fehler  hin  und  wiedelr  bemerket  worden;  3)  durch  ein  vorge- 
druektes  Antwort  -  Schreiben  an  eine  fitrnehme  Person ,  darion 
die  Fragen  kttrslich  erörtert  werden :  Ob  die  drny  jQngste  Come- 
ten  diesen  TQrckenkrieg  bedeutet  haben?  Ob  des  Tekeli  jetxigt 
Actiones^sich  mit  der  Religion  entschuldigen  lassen?  1683* 

2211)  Der  französische  Kriegs  -  Simplicissimus.  Historisehe, 
politische  und  philosophische  Krieg-  und  Friedens -GesprSch, 
auf  das  jetst  neu- eingehende  1683.  Jahr,  worinnen  auch  aller- 
ley  less-  und  merkwürdige  Discursen  in  den  Elisäischen  Feldemi 
aller  monathlich  des  gantzen  Jahrs  abgehandelt  werden.  Jenner, 
Hornung,  Merta,  April.  1683.  8. 

2212)  Ungarischer  und  Dacianischer  Simplicissimus,  Tor- 
stellend  seinen  wunderlichen  Lebenslauff  und  sonderliche  Be- 
gebenheiten gethaner  Räisen.  Nebenst  wahrhafter  Beschreibung 
des  etc.  Ungerlands;  sodann  dieser  Ungarischen  Nation  ihre 
Sitten,  Gebräuche,  Gewohnheiten  und  fahrenden Kriege,sambt 
dess  Grafen  Tekely  Herkommen  und  biss  auf  jetzige  Zeit  Terlof- 
fenen  Lebenslauf  mit  desselben  Abbildung.  1683.  8* 

2213)  Drei  Particular-Schreiben  auss  dem  kays.  Feld-LSger, 
dann  auch  von  Wien  und  Lintz ,  worinnen  begriffen ,  die  BeU- 
gerung  Gran,  Canischa,  und  Victori  wider  den  Teckely,  samt 
der  Spezi fication  der  tttrckischen  Armee ,  wie  selbige  von  Con- 
stantinopel  heraussgezogen  und  zu  Stuel  -  Weissenburg  in  schö- 
ner Ordnung  gestellt,  was  für  Mannschaft  jeglicher  Bassa  unter 
seinem  Commando  gehabt,  und  wieviel  vor  Wien  gebliben  und 
geschädiget  worden.  1683*  4* 

2214)  Warhaffte  eigentliche  Original  -  Bildnuss  nebst  denk- 
würdiger und  ominöser  ansflihrlicher  Lebens -Beschreibung  des 
gebohrenen  ungarischen  Graffen,  nunmehro  aber,  von  der  ot- 
tomanischen Porten  bereits  erklärten  Fürsten  Emerici  Tökeli, 
samt  theils  dessen  Verrichtungen  und  Progressen,  biss  auf  jetzi- 
ge Zeit.  1683.  4. 

2215)  Des  gross  Türckischen  Kaysers  Sultans  barbarische 
Betrohung,  auch  Tyrannische  Verübung  samt  Teckelischer  mayn- 
eidiger  Verrätherey,  und  dergleichen  Untreuen  falschen  Ehrver- 
gessenen Practicanten  gegen  das  kostbarliche  teuere  erlösten  mit 
Christi  Bluts  besprengte  Völklein  Anno  1683.  4. 

2216)  Des  scharfsichtigen  Kayser- Adlers  I.  und  IL  Theil, 
d.  i.  unpartheyisch  vorgestellte  Kay.  Kriegs-Handlung  wider  die 
sogenannten  Hungarischen  Malrontenten  und  Türkisch  -  Tartari- 
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sehe  mftchtige  Kriegsheere  mit  einem  Anhang  von  der  Belage- 
rang Wiens,  mit  Kupfer  von  Adel.  1683^1684.  12. 

2217)  Copia  di  Lellera  scritta  dalla  Maesta  del  Re  di  Polo- 
nia  al  Padre  Marco  d'Ayiano  Capuccino.  Venezia  e  Bologna,  1683. 

2218)  Dess  weltberühmten  Herrn  Johann  Heinrich  Voigdt, 
königl.  Schwed.Mathematici  tn  Stade,  Orientalische  grosse  Ver- 
änderungen» deren  Lauff  aus  verschiedener,  bey  zwanzig  Jahren 
her  grausam,  und  zu  jedermans  Schrecken  erschienener  Come- 
ten  Bezeichnung,   dorthin  aus  Astrologischen  Muthmassungen 

swar,  doch  gleichwol  Qberaus  gründlich  gezeiget,  und  dembiss-  ^>*  » 
her  und  noch  wtttendem  Tarken -Hunde  eine  vom  himmlischen  ^'* 
Geschick  geschmiedete  Ketten  an  den  Hals   geworffen  wird.  Zu- 
samt beygefUgter,  vor  fast  500  Jahren  von  einem  Araber  heraus«  1 
gegebener  Weissagung ,  woraus  gleichfalls  dess  otlomanjschen  ^    '  ^ 
Reichs  vorstehender  Unfall  aus  allen  bissher  vorgelauffenen  Be-                    '  t        s 
gebenheiten  unschwer  zu  schliessen.  1683-  4.  ^      :; 

2219)  Prognosticon  theologicum  de  interitu  Tnrcarum,  d.  i.  I..!^ 
geistliche  Practica  von  der  TUrcken  Niederlag  und  Untergang ,  ~*-* 
sowohl  auss  h.  Göttlicher  Schrifil,  als  andereq  Historien  colli-  CT  7 
giret  und  zasammengetragen  von  einem  Liebhaber  der  h.  Schri£[it 

Strassburg,  1683.  4-  ir^* 

2220)  Castrametatio  Turcarum  Exercitus  ante  Viennam  Geo- 
graphice descripta.  1683«  ä  Leandro  Anguissolo  et  Qartholomaeo 
Camuccio. 

2221)  Ketteier,  J.  J.  Vienna  Austriae  a  Tnrcis  barbare  op- 
pognata,  gloriose  a  Cbristianis  defensa  et  victoriose  liberata  an. 
1683.  Fol. 

2222)  Suttingeri  Daniel,  gloriosa  Viennae  etc.  liberatio  (an. 
1683)  e  versione  Merbi^iana  ibid.  1683.  Fol. 

2223)  Janicki  Vota  Poloniae  sub  tempus Belli  ViennensisCra* 
coviae ,  typis  Universitatis.  1683.  Fol. 

2224)  R.  P.  Chrysostomi  Golembiowski  Augustiniani  Commen- 
tarius  de  Rebus  a  Joanne  Magno  Polonorum  Rege,  advers us  Tur- 
cas  gestis.  In  fine  alia  mann  subiungitur;  Relatio  de  imagine  B. 
V.  Mariae  prope  Viennam  inventae ,  adscriptis  ex  ulraque  parte 
▼erbis  de  angelorum  manibus  se&e  porrigentibus,  e^  ona :  In  hab 
Imagine  vinces  Joannes ,  ex  altera :  In  hac  imagine  victor  esto 
Joannes.  4. 

2225)  Relation  du  Siege  de  Vienne  fall  par  les  Turcs  avec 
des  figures  de  Romain  de  Hoeghe.  Bruxelles ,  1683.  4. 

2226)  Sincero  e  distinto  racconto  dei  ConsigH  ed  Opera- 
aioni  tanto  delP  Armi  Imperiali  e  Polache  quanto  degli  assediati 
di  Vienna  contro  le  formidabili  forze  Ottomane.  AU*  Illustriss. 
Sigr.  Quintiliano  Rezzonico.  Venezia ,  1683-  Bosio  Ristampato 
in  Bologna  16S3  Benacei. 
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2227)  Vera  descritione  MV  apparalo  militare  de* 
neir  assedio  di  Vienna ,  cod  on  ordinale  diario »  compendiosa- 
mente  espressivo  di  qaanio  e  successo  solto  1%  detta  piazxa. 
Venezia ,  Miloco.  1683.  8. 

2226)  Breve  ra((gaag1io  di  qaaalo  di  ^omo  in  iporno  e  ae- 
giiito  nel  teinpo  che  la  cittk  di  Vienna  e  stata  assediata.  Inaprn* 
che,  Bola.  1683.  Monti. 

2229)  Beschreibang  wahrhaft  and  eigentliche  der  bey  Entae- 
Uang  der  K.  ResidenE-SUat  Wien  von  Ihrer  CharfbrsÜ.  DarehL 
Ton  Sachsen  Persönlich  mit  seinen  Völkern  gethanen  mhmwllr- 
digen  Heldenthaten.  Nach  dem  zu  Leipzig  gedmckten  Exemplar 
1683.  4.  (Ohne  Drackort.  4.) 

2230)  Continaation  Ihr.  kttnigl.  Majest.  sa  Pohlen  Marsches 
nacher  Wien.  Nebenst  einer  kurzen  Relation  von  der  glQckli- 
chen  Entsetsang  der  Sudt  Wien.  Im  Jahr  1683.  4* 

2131)  Vera  relazione  del  cOmbatlimento  e  Vittoria  ottennta 
dair  Arini  Cesaree  e  Polache  contro  Tnrchi  Sotto  Vienna  1683- 
Vienha,  Ghelen. 

2232)  Copia  di  nna  Lettera  acritta  dal  Sigr.  Gen.  Starem- 
bergh  al  Serenissimo  Sig.  Duca  di  Lorena.  Modena  e  Bologna, 
Monti  (1683). 

2233)  Das  Heldenmftthige«  wiewol  gefährliche  Unterfangen 
Herrn  Georg  Fransen  Koltschitzky ,  welcher  Gestalt  derselbe,  in 
Xngstlicher  Türkischer  Belägerang  der  Kayserlichen  Haopt-  and 
Residente -Stadt  Wienn  in  Oesterreich,  durch  das  feindliche 
|jager  gedrungen ,  und  die  erste  Kundschafitt  zur  Kayserlichen 
Ha  üb  t  -  Arm  ata »  wie  auch  von  da  glücklich  wieder  zamtk  ge- 
bracht habe.  Mit  beygef&gter  Kupffer  -  Abbildung.  Nebst  einem 
Abdruck  einer  neuen  GedSchtnuss  -  MQnae  von  ermeldter  Bell- 
geruitig.  Erstmain  gedruckt  zu  Wienn,  1683;  anjetzo  in  NOmr- 
berg  bey  Ballhasar  Joachim  Endten. 

2234)   Das  Heldenmtttkige ,  wiewol  geDchrliche  Unterfan- 
gen etc.  Salzburg,  1683.  4. 

2235)  Curiosa  Relazione  del  Viaggio  fatto  da  qoel  coraggio* 
so  Soldato  che  port6  fuori  di  Vienna  le  Lettere  a  Sna  Altezsa 
di  Lorena  e  riportö  le  risposte,  con  tutto  ciö  che  gli  e  succcsso 
in  quello.  Venezia  e  Bologna ,  1683.  Monti. 

2236)  Viennae  Auslriae  a  numerosissimo  ducentomm  mil- 
lium  et  ultra,  eTurcis,  Tartaris,  Rebellibbs  Hungaris,  Molda- 
vis ,  Valachis  et  Transylvanis  conflato  Exercitu  sub  ducto  Karae 
Mustaphae  Bassae  primi  Vesirii  anno  1683  die  14.  Julii  obsessae, 
a  confoederatis  autem  Chrislianorum  Principum  armis  12.Sep- 
tembris,  Deodante,  feliciter  eliberatae,  accuratissima  delinea- 
tio.  Bartholomaeo  Camuccio  et  Leandro  Angoissola  Anthoribns. 

2237)  Heldenmuth,  heroischer,   oder  exemplarischer  Ent- 
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Wurf  deren  Heldentbaten  Ger)  des  V.,  Henogta  von  Lotbrin- 
^en ,  in  welchem  nebst  EntseUong  der  ResidentaUdt  Wien  den 
12.  Sept.  1683  alle  Sieg  and  Victorien,  Belagerungen  and  Er- 
oberongen  so  vieler  hangarischer  Vestangen ,  and  was  sich  seit 
wahrender  dero  Oberkommando  Ober  die  gesammte  Kayserl.  al- 
liirte  Armee  in  8  FeldzOgen  bis  1690  inclasive  von  Tag  sa  Tag 
angetragen  etc.»  beschrieben  darch  B.  W.  Wien,  1767.  8* 

2238)  Gründliche  Vorstellang  der  sehr  blatigen  and  fast  nn« 
erbörCen  Niederlage,  welche  den  2.  (12)  Seplembris  dieses  1683. 
Jahrs  im  TOrckiscben  Feldlager  von  der  Kayserlichen ,  Polni- 
schen, Gburftlrstlichen -Bayerischen,  SXchsIschen  and  andern 
Beicha  -  Aoziliar  Trappen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nahmens 
sngefUget,  und  dadurch  die  bisz  in  die  nennte  Woche  belXger- 
ie  and  hochfiihrlich  bestürmte  Kayserliche  Resident»  Stadt  Wien  i 
glQcklich  entsetzt  and  befreyet  worden.  A.  G.  1683.  4*  1-  '   ^ 

2239)  Steinbacb  Leopolds  Geschichte  nnd  Tagebuch  der 
iweyten  Tfirkischen  Belagerung  Wiens  im  Jahre  1683*  Wien, 
1783.  8.  ^  -^^ 

2240)  Das  geSngstigte  nnd  wieder  erquickte  W^ien ,  flirstel-  -   r  j 
lend  ein  tVglichs  Tagregister,   was  von  Zeit  zu  Zeiten  in  weh-  -«-?■« 
render  Belagerung  filrgefallen ,   mit  beygefllgter  umständlichen  ^'%> 
Beschreibung  dess  glflcklichen  Entsatzes  aus  Wien  flberschicket.  ^^^^^ 
Augspurg,  1683'  4.  Sammt  einer  Kreuzes -Abbildung. 

224L)  UmsUndlicher  Verlauff  der  merkwürdigsten  Begeben« 
heiten ,  welche  sich  sowohl  türkischer  Seits  bei  entsetzlicher  Be- 
Iflgerung  der  kays.  Haapt-  nnd  Residenzstadt  VVi^n ,  als  auch 
auf  Seiten  der  Christen,  bei  höchstglücklicher  Entsetzung  der- 
selben ,  ereignet.  Anno  1683. 

2242)  Relatio  Hist.  politica ,  die  dem  Lectori  alle  vom  Ers- 
faaos  Oestretch  mit  dem  grausamen  Türeken  geführte  Kriege 
continuirt  bis  .auf  die  letzte  Action  des  Entsatzes  der  Residena- 
statt  Wien  und  Eroberung  von  Gran.  Job.  Hier.  Imhof  Archiv. 

2243)  Ruess  Job.  Georg.  Relation  über  die  den  14.  Julii  1683 
angefangene ,  den.  12.  September  glücklich  aufgehabte  BeUge- 
rang  der  Stadt  W^ien.  Wien,  1683.  8. 

2244)  Relation,  fernere,  der  grossen  herrlichen  Victoria» 
welche  die  kayserl.  königl.,  die  Polnische,  Churbayerische,  Chur- 
aichsische,  FrVnkische  und  andere  Reichsvölker  den  12.  Septem- 
ber 1683  wider  die  grosse  Türkische  Armee,  so  annoch  über 
100,000  Mann  stark  gewesen ,  erhalten  haben.  4. 

2245)  Relation,  auffrichtige  und  umpartheyische ,  von  der 
Viktoria  der  Christen ,  so  sie  beym  EnUatz  der  Sudt  Wien  ge- 
gen die  Türken  erhalten  am  2.  (12.)  Sept.  1683.  Zu  Vertheidigung 
der  Sächsischen  Tapferkeit,  welche  entweder  ans  Unwissenheit 
oder  Missgunst  fast  in  allen  Relationibus  mit  unverantwortlichem 
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Stillschweigen   ttbergangen  ▼orden,  der   Wahrheit  liebenden 
Welt  mitgetheilt.  (Ohne  Druckort  und  Jahressahl.)  4. 

2246)  Von  Ihro  Ezcellens  Herrn  Herrn  Grafen  von  Stah- 
renberg,  Generalfeldmarschall  und  Stadt-Commandantonp  fiher* 
•ehen-  and  approbirte  wahrhafiie  und  grQndlich«  Relation  über 
die  den  14*  Jalii  Anno  1683  angefangene,  den  1%  Septembris  aber 
glücklich  aufgeheble  Belagerang  der  kays.  Haapt-  and  Residcm- 
atadt  Wien,  beschrieben  darch  den  damahlen  beiwohnenden 
nnd  gegenwärtigen  Johann  Georg  Wilhelms  Raess.  Namberg, 
in  Verlegaog  Leonhard  Loscbge,  bei  welchem  aach  die  tflrki- 
ache  Belager-  and  christliche  Entsetzung  der  kayserl.  Residens 
Stadt  Wien  auf  zweien  Median-Bogen  in  Kapfer  vorgestellet  an 
finden.  4« 

2247)  Relation  von  der  Victoria  der  Christen,  so  aie  bei 
Entsatz  der  Statt  W^ien  gegen  die  TQrken  erhalten.  1683«  4* 

2248)  Glaubwürdiges  Diarium  und  Beschreibung  dessen,  was 
Zeit  während  der  TQrckischen  Belagerang  der  Kays.  Haupt-  nnd 
Residenz  Stadt  W^ienn  vorgangen.  Von  einem  Kays.  Officier, 
so  sich  vom  Anfang  biss  zu  Endt  darinnen  befanden,  warhaflUg 
verzeichnet  and  zusammengetragen.  Regensparg,  druckts  Paal 
Dalesteiner,  1683.  4.  Mit  Stahremberg's  Bildniss. 

2249)  Diarium  oder  weitläufig  und  gründliche  Beschreibnng 
von  der  kayserl.  Haupt-  und  Residentz-Stadt  Wien  in  Unter* 
Oesterreich,  im  Viertel  unterem  Wienerwald  liegend;  welche 
vom  14.  Julii  biss  12.  Sept.  Anno  1683 ,  61  Tag  von  des  türcki- 
achen  Kaysers  Sultan  Machomet,  so  ihr  Logament  rings  nncüi 
die  Stadt  mit  22  Lägern  gemacht,  ist  belagert  worden,  nebst  ei- 
ner aussfüh Hieben  Spezification  aller  hierbei  gebliebener  Hoch- 
nnd  Nieder-  Offizieren.  Regensparg.  4. 

2250)  Diarium  oder  Journal  ausführliches ,  was  sich  in  wl- 
render  Belä^rung  der  kays.  Residenzstadt  Wien,  in  and  ausser 
derselben ,  zwischen  dem  Erbfeind  und  den  Belagerten  Ton  Tag 
Bu  Tag  zugetragen.  Breslau,  bey  Gottfried  John  Zeitungsschrei- 
ber. 1683.  4 

2251)  Gründlicher  Bericht,  welchermassen  die  bisshero  sehr 
geängstigte  Stadt  Wien  von  denen  gesammten  kayserl.  und  AI- 
liirten  Völkern  glücklich  entsetzet,  und  der  Feind  völlig  aas  dem 
Feld  geschlagen  worden.  1683.  4* 

2252)  Relacya  potrzeby,  ktora  trwala  godzin  24.  i  Wiktoryi^ 
otrzymawszy  d.  12.  Septembra  nad  nieprzyiacielem  pod  Wie- 
dniem  i  przez  woyska  Nayiasnieyszego  i  niezwyci^zonego  Krol« 
J.  Msi  Poiskiego,  Wielkiego  Monarchy  Jana  lU.  i  pod  namio- 
tow  Wezyrskich  z  Obozu  wystana,  tudaiez  excepta  z  lista  tegoi 
N.  Krola  J.  Msi  do  Krolowey  J.  Msi  pisanegQ  sab  die  13.  Sep^ 
tembris  A.  D.  1683.  4. 
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2253)  Relacyt  Wiktoryi  pod  Wiedniem  otrcynaney.  13.  Sep- 
tembris  1683.  4. 

2254)  Wieded  Rakaski  od  Torkow  obl^zony  a  od  TVoysk 
Chrzesciadskich  zbawiony.  Krakow  r.  1683-  4> 

2255)  Extrakt  eines  Schreibena  aus  Wien  den  4.  (14.)  Sep« 
tember,  worinnen  enthalten ,  waa  sieb  von  Anfang  bis  zum  £n« 
de  bcy  der  Wienerischen  Belagerung  denkwürdig  begeben  und 
xagetragen,  wie  solche  näbmlich  den  17.  Jaly  von  den  Türken  etc. 
belagert  and  den  2.  (12.)  September  etc.  glücklich  mit  rühm^ 
lichster  Tictori  entsetzt  worden  1683.  (Ohne  Dmckort  nnd  Jah« 
reszahl.)  4* 

2256)  Sonderbare  Parlicalar-  Schreiben  aas  Lintz  sab  dato 
12.  and  14.  September  anno  1683.  4« 

2257)  Copia  di  lettera  scritu  da]  campo  sotto  Vienna  al  Si-r 
gnor  Giov.  Carlo  Mattesilani  residente  della  M.  del  re  di  Polo- 
xiia  15*  Settembre  1683- 

2258)  Relation,  ausführliche,  was  sich  vor  and  absonderlich 
In,  auch  nach  der  Beldgerung  der  kayserl.  ResidentzstadtW^ien 
vom  7.  Juli  bis  16.  Septembris  1683  zagetragen*  4* 

2259)  Vienna  k  Turcis  obsessa,  k  Christianis  eliberata,  sive 
I>iariam  obsidionis  Viennensis ,  inde  a  sexta  Maji  ad  declmam 
qaintam  osqoe  Septembris  deductnm,  Anthore  Joanne  Petro  k 
Vaelckeren :  Sacri  Romani  Imperij  Equite,  Sac  Caes.  Maj.  Coii« 
ftiliario  Aalico  Bellico,  Generali  Auditore  et  Historiographo :  uni 
com  typis  acneis.  Cum  licentia  Superiorum,  et  Privilegio  Cae* 
sarea.  Viennae  Austriae ,  typis  Leopoidi  Voigt,  Universitatis  Ty- 
pographi ,  Anno  1683.  4. 

2260)  Lista  was  auss  dem  tflrcUschen  LSger  wfirklich  in  das 
kays.  Zeughauss  za  Wienn  gebracht  worden.   Sambt  mehreren 

■ 

anderen  lesswürdigen  Neuigkeiten  herausgegeben  den  16«  Sept. 
1683.  4. 

2261)  Rp.  Alberti  Bartochowski,  S.  J.  Panegyri  Regiae  olim 
Joanni  III.  Poloniarom  Regi  post  victorias  Ottomanicas  scriptae 
et  dicatae  quibus  accepit  carmen  Rp.  Albertini  Carrara  inscrip- 
tarn  eidem  Joanni  secundum  Regi.  Posnaniae«  typis  Regiis  Col. 
S.  J-  A.  D.  1737.  8. 

2262)  Viennis  memorabili  Tarcaram  obsidione  felidssimo 
Leopoidi  I.  imperio,  Insigni  Joannis  III.  Victoria  Principum  S. 
R.  Imperii  Auxiliis ....  vectigali  Musa  Joannis  Damasceni  a  Ma- 
tre  Dei  Scbolarum  Piaram  Sacerdoiis  consecrata.  Varsaviae,  ty-* 
pia  S.  P.  1717.  4.  (Ein  Gedicht) 

2263)  Oriens  byzantinas  in  Austria  et  Pannonia  triumpha« 
tos  Seren,  et  invict  Joanni  III.  a  Stan.  Jos.  Biezanowski  opere 
panegyrico  erectos.  Anno  Salatis  1683«  Cracoviae  typia  Univer^ 
aiutia.  (Ein  Gedicht.) 
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2264)  In  Viennam  liberaUm  et  victoriamTarcicam  aScreD. 
Joanne  III.  Poloniae  Rege  Celeri  Victore,  Liberatore  partam 
Epiniciom.  Jacobi  Grandii  Med.  Phil,  et  pub.  Anatomiae  Profct- 
soris  ad  111.  et  Excell.  Fridericam  Marcellum  Senatorem  integci^ 
rimam  ac  Patavini  Lycei  Moderatorein  sapientissimom.  Veneliis 
et  Bononiae,  16^-  '^yp^^  Haeredis  Victorii  Benati j  Iropr.  Arcbi- 
episcopalis.  Deinde  Cracoviae  in  Officina  Alberti  Gorecki  &  R- 
M.  Typ.  A.  D.  1684.  4. 

2265)  Janicki.  Bellaria  Martis  Sarmatid  sen  Epi^rammata 
varii^  inscripta  ex  occasione  belli  Viennensis  cum  Turcis.  Cra- 
coviae, 1683.  Fol. 

2266)  Plausus  laetitiae  poblicae  ad  triampbalem  post  Ticto- 
rias  redilum  Serenisa.  ac  Invictiss.  Principis  Joannis  III.  D.  G. 
Regis  Poloniae...«  applaadentis  calami  obsequio:  a  M.  Andrea 
Sigiftmando  Paschacy  Philos.  Doct.  et  Professore  expressos  A.  D. 
1683.  Cracoviae ,  typis  Universitatis. 

2267)  TOrkische  PrQgel- Suppe,  dem  verlogenen  Gott  M«bo- 
metb,  welche  ihm  der  Tyrannische  Grossvesier  wegen  empfang- 
ner  deutscher  tichliger  Ohrfeigen  seines  bernhenteriscben  Gross- 
aprechens und  fluchtigen  Verlusts,  hat  kochen  und  anrichten  laa* 
aen  elc.  Gedruckt  im  Jahr  1683-  4 

2268)  Türkische  Badstube  —  die  weitberQhmte  und  wohl  aaf« 
gebaute  —  so  vor  Wienn  1683  ist  geheitzet  worden.  Gedrndt 
im  selben  Jahr.  (Ohne  Druckort)  4« 

2269)  Huhn,  Christ  Wilh.  Nichts  neues  und  nichts  altes, 
oder  Beschreibung  der  Belagerung  Wiens  1683 1  sammt  der  Li- 
ste der  Beute  nach  der  Schlacht  Breslau,  1717.  8* 

2270)  Raritäten  oder  umständliche  Beschreibung,  was  «nno 
1683  vor,  bey,  und  in  der  denkwürdigen  türkischen  Belagerung 
Wien  vom  ,7.  Julii  bis  12.  September  täglich  vorgelaufen.  Ent- 
worfen von  einem  Teste  Oculato  Christian  Wilhelm  Huhn»  Ge- 
scbwomen  königl.  Oberamtes  und  der  FUrstenthfimer  Bresslau, 
Brieg  und  Geisse  in  Schlesien,  königl.  und  fürstl.  Regierangs- 
Advocato  ordinario.  Wien,  1783« 

2271)  Summarische  Relation,  was  sich  in  währender  Bela- 
gerung der  Stadt  Wien  in  und  ausser  deroselben  zwischen  dem 
Feind  und  Belagerten  von  Tag  au  Tag  sugetragen ,  von  einem 
mitbelägerten  Hof-Canzley  Bedienten;  fernere  Beschreibung, 
wie  und  wo  der  Angriff  der  Entsetzung  der  kays.  Residenastadt 
Wien  angeordnet  und  beschehen,  auch  was  man  nach  glacklich 
erfolgtem  Entsatz  an  Beuth  erobert,  und  was  sonsten  Schri£ft- 
wQrdiges  sich  dabei  zugetragen,  ist  alles  hierinn  ordentlich  be* 
schrieben.  Nürnberg.  1683.  4. 

2272)  Ein  Partikular- Schreiben,  in  welchem  die  Verseich- 
nuss  oder  der  eigentliche  Bericht,  wass  auss  dem  türkischen  La- 
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^cr  wflrcklicb  in  das  kays.  ZeaghaoM  in  Wienn  gelvracht  wor- 
den I  flampt  einer  Lista  der  kays.  Armee ,  welche  anjeUo  wfirck* 
lieh  wider  den  Erbfeind  agiret  W^ien,  1683.  4- 

2273)  Verzeichniss  aller  Vezier,  Bässen,  nnd  andern  Be- 
fehlshabern, welche  in  dem  Türkischen  Liger  vor  Wien  (anno 
16S3)  gewesen  und  attaquirt  haben.  4* 

2274)  Disegno  della  prodigiosa  Croce  ritrovata  vicino  a  V)en- 
na  nel  Qoariiere  de  Valacchi.  Venezia  e  Bologna,  1683.  Monti. 

2275)  Genaue  nnd  eygentliche  Relation  dessen,  was  nach 
glücklichem  EnUatz  der  Statt  Wien  biss  zum  25.  September  1683 
veiters  passirt,  wobei  noch  ein  kleiner  Bericht  dessjenigen,  was 
▼or  Erlösung  derselben  vorgangen ,  mit  angchänget ;  worinnen 
auch  zugleich  der  Römischen  kays.  Majestät  Einzug  in  die  Statt 
Wien  kartzlich  enthalten.  1683.  4.  i 

2276)  Copia  litterarum  InnocenUi  Papae  XI.  ad  Dominum  >     ^ 
Coxnitem  a  Starenberg  die  25.  Sept.  1683.  4. 

2277)  Oratio  ad  Sanctissimum  D.  N.  D.  Innocentium  Pa- 
pam  XI.  ab  illusirissimo  et  Reverendiss.  Joanne  Casimiro  Denn* 
hoff,  Abbate  Clarae  Tumbae  Sereniss.  et  potentissimi  Poloniae  "  rn 
Regia  Joannis  III.  extra  ordinem  Ablegato  dicta ,  cum  praeci- 
poum  Ottomanicf  exercitus  vezillum  Regia  nomine  offerret,  Die 
29.  Septembris  1683. 

2278)  Sanctissimo  Domino  nostro  Innocentio  XL  Pont  Max. 
post  transmissum  sibi  a  Gloriosissimo  Heroe  Joanne  III.  Polo- 
niae Rege  Summum  Imperii  Othomanni  Vexillum  pro  obtenta 
in  Turcas  Victoria  apud  S.  Mariam  Majorem  Deo  ac  Deiparae 
Virgini  gratias  pie  referenti.  Elegia  ad  eundem  Poloniae  Regem 
ianti  Triumphi  auspicem  et  authorem.  Madritl ,  ex  Typographia 
Regia  1683;  deinde  Cracoviae  in  Offidna  Alberü  Gorecki  S.  R.  M. 
Typogr.  A.  D.  1684.  4. 

2279)  Relazione  degli  onori  e  regali  ricevoU  in  Roma  dal 
Secretario  Talenti  dei  Re  di  Polonia,  in  quäle  portö  il  gran 
stendardo  de'  Turchi.  Venezia ,  1683.  4« 

2280)  Disegno  dello  Stendardo  del  primo  Visir  levato  sotto 
Vienna  dal  Sereniss.  Giovanni  IIL  Re  di  Polonia.  Roma  e  Bolo- 
gna, 1683.  Benacci. 

2281)  Augenscheinliche  Wahrzeichen  von  der  Christen  Waf- 
fen-Glfick  und  fehlgeschlagenen  Türcken-TQck,  welche  durch  die 
von  ihnen  eroberte,  mit  arabischer  Sprach  beschriebene,  und 
tum  höchsten  heilig  gehaltene  Haupt-Fahne,  so  da  beytiegen- 
den  Kupfer  BildnUs  nach,  bey  Wien,  dem  Gross- Vezier  von 

'dem  durchl.  i'Ursten  und  Herrn,  Herrn  Johanni  dem  III.  ,  Kö- 
nfg  in  Fohlen  ,  abgenommen ,  und  von  seiner  königlichen  Maje- 
stät an  Ihre  Päbstliche  Heiligkeit,  Innocentium  den  XI.,  Über- 
schickt worden ,  mit  mehreren  vorstellig  gemacht ,  und  der  Ver- 
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laaf  Ton  lelU^^ert  lamt  Tielen  andereo  loaderbareii  DeakvVr- 
digkeiten  ausführlich  beschriebeo.  Nflrnberg,  1683«  4* 

2282)  GeschicbiQ  der  zweytcoTQrkischeii  Belagerang  Wiau. 
bey  der  hondertiitbrigen  Gedächtniss  -  Feyer  herausgegeben  mit 
Kupfern  und  2  Planen  von  Üblich  Gottfried,  Lehrer  der  Diplo- 
men-« Wappen-  und  Münzkande  an  der  JosephJni sehen  Uni- 
yersitlt  sa  Lemberg.  Wien ,  1783.  8. 

2283)  Copia  Schreibens  Sr.  königlichen  Maiestit  in  Pohlcn, 
an  den  Nontium  Apostolicam »  Herrn  Palavicini ,  worinnen  ent- 
balten ,  wie  Gott  der  Allmächtige  bey  einem  Scharffen  Treiea 
die  Christliche  Waffen  wieder  den  Erbfeiod  Christ  lieben  Nah* 
mens  abermahls  höchst  glücklich  gesegnet  Gegeben  im  Lager 
an  der  Donan ,  gegen  Gran  Ober,  den  9«  October  1683*  Im  Jahr 

1683.  4. 

2284)  Eztract  eines  gewisen  Schreibens  anss  dem  kays.Feld- 
LKger  vor  Gran »  worinnen  begriffen,  der  Accord  and  Uebergak 
erstgedachter  Vestong  Gran,  sambt  einem  Schreiben  aass  Wien, 
vnd  aassfÜbrlicbemVerseicbnos,  was  die  Victaalien  in  Zeit  wlb- 
render  BeUgemng  in  V^'^ien  gekostet.  4- 

2285)  Kortzer  aber  aossfUbrlicber  Bericht  dess  schönen  Feld* 
ings  Ibro  charfQrstl.  Darchl.  in  Sachsen,  den  er  Selbsten  in  ho- 
ber Person  Ihr.  kayserl.  Majestät  zu  Hülff  in  Ungarn ,  sein  wol- 
mnndirtes  Volck  angeführet  hat,  mit  samt  noch  anderen  anf  dem 
Marsch  zugetragenen  Begebenheiten.  1683*  4. 

2286)  Umständlicher  Bericht,  was  sich  bei  dem  glÜGklicben 
Entsatz  der  Stadt  Wien  begeben,  welchermassen  die  feindliche 
Armee  bei  Ungarisch  -  Altenbarg  abermal  aas  dem  Feld  geschla- 
gen ,  and  noch  ferner  biss  gegen  Ofen  verfolget  wird.  1683-  4. 

2287)  Wahrhafl^iger  Bericht  von  der  abermal  glacklichen 
Victorie ,  welche  die  christlichen  Armeen  den  10.  October  die- 
ses 1683.  Jahrs  wider  den  Erbfeind  erhallen,  welchermassen  anck 
der  veste  Pass  Baracan  glücklich  erobert  worden.  8* 

2288)  Zwei  Particalar- Schreiben  aoss  dem  kays.  Feld-Ll- 
gcr,  dann  aacbvonLints  annd  W^ien,  mitbringend  die  wider 
den  TUrcken  ohnweit  Barkan  erhaltene  siegreiche  Victori ,  samt 
einer  Lista,  was  Zeit  währenden  Belägerang  in  VVien  an  vor- 
nehmen  Offiziere  gebliben ,  sab  dato  14*  Octob.  1683.  4- 

2289)  Drei  Partikolar-Schreiben  aass  dem  kays.  Feld-Lager, 
dann  aacb  von  Lintz  and  Wienn ,  mitbringend  die  wider  den 
TQrcken  obnweit  Parcan  erhaltene  Siege  Victori,  samt  einer 
Lista,  was  Zeit  währenden  Belägerang  in  Wienn  an  vorneh- 
men OfGcieren  geblieben ,  sab  dato  13.  16.  Oct  1683-  4« 

2290)  Belazione  della  vittoria  delle  armi  Imperiaii  e  Polacbc 
sotto  Strigonia,  ed  acqaisto  del  forte  di  Barkan.  Venez.  1683.  4 

2291)  Distinta  Relazione  deir  acqaisto  della  Ciu4  di  Strigo- 
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nia  fatto  dair  Armi  Christiane  nell*  tfn^heria.  Vennia  e  Bolo« 
gna,  1683.  Monti. 

2292)  Relazione  della  vittoria  delle  armi  ImperialJ  e  Polac« 
cbe  sotio  Slrigonia.  Venczia,  1683.  4. 

2293)  Nowioy  .Wikloryi  za  laska  Boz^  awiezo  nad  Turkami 
otraymaney  pod  Granem  albo  Strygooiii  d.  9.  Pasdz.  r.  1683*  4« 

2294)  NowiDy  z  Lwpwa  d,  16.  Pazdzier.  1683«  4. 

2295)  Reiazione  della  raasegna  delj*  esercito  Turco,  colla 
dcscnzione  del  treno  e  dell^  veltovaglie.  Venezia ,  1683.  4. 

2296)  Bericht,  aumi^arischer ,  des  bey  Barcan  von  deoKay-  ^,^  " 
serlichen  and  Pohlnischen  Armeen  mit  denen  Türken  gehalte*  p        • 
nen  zweymahligen  blutigen  Gefechts  und  darauf  erfolgter  glUck*  ^ 
lieber  Eroberung  der  Statt  Barcan.  Regenspurg,  1683.  4.  '.       f 

2297)  Berenn-  und  BelSgerung  dor  Ungarischen  Hauplfe-  ,  "^  •  Z. 
stong  Neuhäusel  und  des  Grlnzhauses  Barcan  (Parkany),  abson-  ^  jj 
derlich  ist  auch  beygefügt  eine  ausführliche  Spezifikation  aller  V  ~  ^ 
bewehrten  Mannschaft ,  welche  sich  in  Wien  zeitwehrender  Be*  ^'  Z 13 
'lagerung  gegen  den  Erbfeind  gebrauchen  lassen.  Dessgleichen 
Inventarium  aller  im  Türkischen  Läger  hinterlassenen  Proviant, 
Munition  und  anderer  Kriegsmaterialien.  1683«  4. 

2298)  Copia  di  Lettera  Scritta  da  Lintz  li  14  Ottobre ,  e  la-> 
ariata  in  Bologna  da  Straordinario  che  passa  a  Roma  questa  mal* 
tina  li  20  detto.  Bologna ,  1683.  Monti. 

2299)  Zwey  Parti cular- Schreiben  anss  Wien  und  Lintz»  sab 
dato  20m  23.  Oct.  1683^  4. 

2300)  Umbständlicher  und  wahrhafiEUger  Bericht,  welcher« 
gestallt  die  Türkische 'Haupt- Vestung  Gran,  in  Niederungarn  ge- 
legen, von  den  christlichen  Völckcrn  .nach  einer  kurtzen,  aber 
sehr  ernsthaften  Belagerung  mit  Accord  den  27.  October  diesea 
1683-  Jahr  glücklich  erobert  worden.  4* 

2301)  Eigentlicher  Bericht  der  ernstlichen  Belagerung  und 
geschwinden  Eroberung  der  Festung  Graan.  Strassburg,  1683. 

2302)  Kurtzer  Bericht  von  der  eroberteji  Stadt  und  Yestung 
Graan,  sambt  denen  Accords - Puncten ,  welche  nach  4tägiger 
Belagerung,  den  27.  October,  geschlossen  worden ,  anbey  auch 
ein  Extract- Schreiben  vom  Herzog  von  Lothringen  an  Ihre  kay- 
serliche  Majestät,  de  dato  Graan  vom  28.  Octöbris  1683.  Re- 
genspurg.  4* 

2303)  Zwei  Extract  -  Schreiben  auss  Wien  und  Lintz,  mit- 
bringend dieUebergab  der  türckischen  Haupt-Vestung  und  Gra- 
nits-Hauses  Gran,  sub  dato  24.,  31*  Oct,  2.  Nov.  1683«  4. 

2304)  Memoriale  legationis  Polonicae  ad  Gels,  et  praepo* 
tent.  Ordines,Generales,  Foederati  Belgii;  exhibitum  Hagae  Co- 
mitam,  die  6.  Nov.  1683.  4. 

2305)  Victoria  a  regia  sna  Poloniae  Majestate  5.  die  Mensis 
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Decembris,  «nni  eltptl  1683  contra  Tnreat  et  Ttrtaro»  feücücr 
obttenta.  4. 

2306)  Copia  litteraram  Dacit  Cosaccoronk  Konicki  Scripta- 
ram  ad  iHastrem  Dominam  PotockI»  CastaHaDoni  Cracovienscm, 
die  7.  Dccembris   1683-   Tchinia  Urbe  Yalacbiae.   Ratitpimc.  4. 

2307)  Petri  Scbaar  Memorial  oder  nnvergesalicbe  Ebrensia- 
le  und  Freadcn-Zeicben ,  als  der  König  Joannes  III.  macb  der 
Befreyang  Wiens  A.  1683  am  23.  December  in  Krakaa  ankaa » 
aafgesetst  in  Ligata.  Warschau,  1683.'  Fol. 

2308)  Aussage  eines  Ratzen  von  Kc^om,  welcber  vor  zwtf 
Jabren  von  denen  TttrXen  gefangen  und  nacb  Konslantinopel  ge- 
fUbret,  mit  denen  Ttlrckiscben  Kayser  und  Artigl.  dieaen  Feld- 
xag  aber  nacb  Griecbiscb-Weissenburg  geben  mOssen,  auch  fol- 
gends  darcbgangen  und  bieber  nacb  Gran  kommen,  so  gescbe- 
ben  den  26.  Dezember  1683.  4* 

2309)  Spezifikation ,  Glaubbafte ,  der  Ungariscben  Cbristen, 
Manns-  und  Weibs-,  boch  und  niedere  Standes  -  Personen ,  so- 
wohl als  junger,  wie  viel  nlbmlicb  derer  von  der  grauaamcn 
tOrkiscben  Kriegsmacht,  als  dieselben  von  Wien  gerQckt,  in 
die  ewige  Dienstbarkeit  gefänglich  genommen  worden ;  worbey 
auch  spezificiret,  was  die  Türken  an  KriegsrUstung  binterlassen, 
aucb  was  in  des  Grossveziers  Zelt  gefunden,  und  wie  viel  Stidt 
und  Dörfer  von  Tttrken  verbrennt  worden  anno  1683.  4. 

2310)  La  vie  de  Sultan  Gemes  frere  unique  de  Bajaset  IL 
du  nom,  Empereur  des  Tores.  Par  le  Sr.  J.  B.  de  Rocoles,  histo- 
riographe  de  France  et  de  Brandebourg.  A  Leide ,  1683. 

2311)  Nuova  e  vera  Relazione  della  Vittoria  avuta  daUe  Ga- 
lere  della  Religione  di  Malta.  Bologna ,  Monti.  1683. 

2312)  Lettera  da  CosUntinopoli ;  della  uccisionefatla  dal  Tor- 
CO  di  Sacerdoti  Cristiani  di  quella  Cittii.  (Ohne  Druckort  and 
Jahreszahl.)  4* 

2313)  Politisches,  docb  unvorgreifflicbes  Bedenken  ttber  den 
bevorstehenden  Tttrcken-Krfeg,  worinnen  zu  mehrern  Verstlnd- 
liebkeit  ausgeführet  wird ,  warum  der  Türke  vormabls  Sieben- 
bürgen angefallen,  von  daraus  seine  Macht  in  Ungarn  gezogen, 
und  den  letzt  verwichenen  Türeken -Krieg  angefangen,  nacbmab 
auf  XX.  Jahr  Frieden  gemathet  habe;  vomemlicb  aber«  aus 
was  Ursachen  und  Antrieb  er  jetzo  dieses  bedringle  Konigreicb 
und  angränzende  Lander  von  neuen  mit  Krieg  überziehen  will, 
was  die  Christenheit  vor  Glück  und  Unglück  vermuthJich  dabey 
Bu  gewarten ,  und  ob  sie  dieses  unch ristlichen  Reichs  Untergang 
endlicb  zu  hoffen  habe.  1683.  12. 

2314)  Türeken  -  Gefahr ,  wie  gross  sie  sey,  wie  weit  sie  sieb 
nacb  Gottes  Vorsehung  und  Verordnung  erstrecken ,  und  wenn 
sie  sich  enden  werde,  besonders  aber,  dass  vor  dissmahl  der 
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TOrck  Dentocbland  nicht  beswingen  werde,  der  ▼ahren  Christen- 
heit zum  Trost  and  Nachricht,  aas  Gottes  Wort,  and  sonder» 
lieh  aus  der  Offenbarung  St.  Jobannis  geaeiget,  im  Monat  Jalio 
Annt)  1683  von  M.  Caspar  Heimischen  in  des  b.  Reichs  Stadt 
Schweinfart  Pasl.  Prof.  P.  und  Inspect.  Nfiräberg.  4. 

2315)  OflensiT-  and  Defensiv-Bündniss  swischen  Ihrer  kays. 
MajesUt  und  Ihr.  königl.  MajeslSt  and  der  Repablick  inPohlen, 
wider  den  Erbfeind ,  den  Tfircken,  and  dessen  Anhang ;  nebenst 
einem  königl.  Pohlnischen  Schreiben  an  die  AUerchrisU.  Maje- 
stät in  Frankreich ,  deaten  Gesandten  and  seine  begangene  Ac«  -r^  *  . 
tiones  betreffend.  1683.  4.           *                                                                                    r       * 

2316)  Diariam,  welches  der  am  tQrckischen  Hoff  und  her-  c 
nach  beym  Gross -Vezier  in  der  Wienerischen  BeiMgerang  ge-  j-  : 
vester  kayserl.  Residen:,  Herr  Baron  Kanitz,  eigenhändig  be-  •  "^  -  ~^ 
achrieben,  and  hernach  bei  der  am  Sonntag  den  2.  (12-)  Sept  :^  -  ^ 
1683  von  9  Uhr  früh  biss  4  Uhr  Abends  glQcklich  von  der  Tür-  ^^  '-  - 
ckischen  Belägerong  liberirten  Stadt  Wien  (weiln  gedachter  Zi^<^ 
Herr  Resident  samt  denen  Tarken  diC'  Flacht  nehmen  müssen) 
in  seinen  Zelt  mit  allen  seinen  anderen  Sachen  hinterlassen  hat } 
nebst  aassführlicher  Relation  der  Wienerischen  Belägerang, 
auch  was  vorhero,  als  die  Tartarn  denen  Unsrigen  bei  Regels- 
brann  in  die  Arriergaarde  eingefallen  (so  den  7.  Julii  St  n.  1683  z^ 
geschehen)  passirt,  samt  der  Belager-  and  Erobeirang  beeder  ^?> 
Vestangen,  Baracan  and  Gran,  auch  einer  Lista  dererjenigen  / 
spexifisirten  Bässen,  so  in  Person  der  Belagerung  abgedachter 
Stadt  Wien  beigewohnt  Mit  beygeftkgten  Kapffer  beeder  Vestan- 
gen. Gedruckt  im  Jahr  1684.  4* 

2317)  Demüthigstes  Dank-  und  Lob  -Opffcr,  welches  der 
Allerheiligsten  göttlichen  Majestät,  nachdem  darch  Dero  mäch- 
tige Kraft  wider  den  Erbfeind  Christlicher  Ehre  and  Lehre,  den 
2.  (12.)  Sept  1683  erhaltenen  glficklichsten  Sieg  und  Frölichster 
Entsetzung  der  betrangten  kayserlichen  Residenz -Stadt  Wien, 
folgenden  Tages  darauf  in  dem  gewesenen  Türckischen  Lager  / 
auf  hohen  Befehl  mit  einer  volckreichen  Versammlung  allerun* 
tertbänigst  abgestattet  Jacobus  Christianas  Uedenos ,  dess  hoch- 
I6bl.  fränk.  CrSisses  und  Sr.  Hochnirstl.Durchl.  von  Branden- 
burg, Bayreuth  verordneter  Feldprediger,  auch  Pfarr-Adjunktas 
im  fiirstl.  Amt  Ostemöe.  1684.  4. 

2318)  A.  M.  D.  G.  Commentarios  Belli  adversam  Turcaa  ad 
Viennam  et  in  Hungaria  Anno  Ch.  1683  gesti  dnctu  et  auspiciis 
Ser.  ac  potentissimi  JoannislII.  Regis  Poloniarom  M.  D.  Litfaua- 
nia  etc.  Scriptore  Vespasiano  a  Kochow  Kochowski  S.  R.  M.  Ca- 
bicalario  ^ulico  ac  Historiographo.  Cracoviae,  in  Officina  Alb. 
Gdrecki,  S.  R.  M.  Typ.  Anno  1684.  4- 
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2319)  Diftrio  di  qutiito  c  segoito  dalla  motsa  del-  Re  di  Po- 
lonia  dai  15.  Agosto  Sino  al  1.  di  Settembre  1684.  Bologna, 

2320)  (Woyciecha  Stanistawa  Chroicioskiego.)  Tr^a 
kopomncy  slawy  Jana  III.  czyli  opis  wiersaami  bitwy  i  iiryci^tva 
nad  Turkami  pod  Wiedniciy  i  Parkanami  w  R.  168S.  w  Warn. 
u  Karol.  Ferd.  Schreibcra.  1684.  4* 

2321)  Charles  Henry  d*Alency  Sonet  an  Roy  retoomani  ca 
son  Royaume  victorieux  des  Turcs  en  1683.  A  Danuig ,  1684-  4 

2322)-  Rocolea  J.  B.  -*  Vienne  deux  •  fois  assiegee  par  Ics 
Turcs  1529  et  1683  •  et  henreosement  delivree ,  avec  des  Refle- 
xions historiqaes  sur  la  Maison  de  Habsbourg  oa  d^ Anstriche  et 
sur  Torigine,  grandenr  et  decadence  demiere  de  la  Poissance 
Ottomane.  A  Lcyde ,  1684-  12. 

2323)  Wienn  von  TUrcken  belagert,  von  Christen  enueut, 
d.  i.  Kttrtsliche  £raehl-  und  Beschreibung  alles  dessen,  was  sich 
vor,  in  und  nach  der  gf«osamben  Türkischen  Bellgerung  der 
Kaiserlichen  Residente  Statt  Wienn  in  Oesterreich  anno  16S3 
vom  6.  Maij  an  bis  19.  Septembris  von  Tag  lu  Tag  denckwardi- 
ges  zugetragen.  Erstlich  in  lateinischer  Sprach  beschrieben. 
Durch  der  Rom.  Kayserl.  Majest.  Hoff-  Kriegs  -  Rath ,  General 
Veld- Kriegs -Auditoren  vnd  Historiographum ,  Johann  Petein 
von  Välkern ,  dess  Heyl.  R5m.  Reichs  Rittern.  Anjetso  anss  dem 
Lateinischen  ins  Tentsch  übersetzt,  vnd  in  Track  gegeben,  von 
dem  Anthore  selbst  Mit  Kayserli^hem  Privilegio  vnd  Freyheit 
Gedruckt  zu  Lintz  in  Oesterreich  bey  Johann  Rädimayr ,  1684- 

2324)  Vienna  gloriosa  sive  urbis  Viennensis  propngnatonnn 
laudes  imaginibus  adumbratae  et  honori  illustrissimorum  domi- 
norom  Wolfgangi  Sigismundi  et  Joannis  Chrisliani  LL.  BB.  a 
Gioyach,  dum  per  R.  P.  Thomam  Sigrai  e  Soc.  Jesu,  AA.  LL. 
et  philosophiae  doctorem,  ejusdemque  professorem  ordinarinm, 
in  Alma,  ac  celeberrima  Universitate  graecensi,  prima  Artium 
liberalinm ,  et  philosophiae  Laureae  solenni  ritu  condecoraren- 
tur,  ab  illustrissimo  fratre  Maximiiiano  L.  B.  k  Gioyach  Gramma- 
ticae  Studioso  dedicatae  Anno  1684.  Graecii.  8* 

2325)  Breviarium  Historiae  turcicae  exhibens  vitas  Impera- 
torum  omnium  praeliainter  Chrislianos  et  Turcas,  omnia,  prae- 
cipne  vero  incrementa  Imperii  Turcici  ab  initio  ad  haec  usque 
tempora,  qaibus  in  fine  addita  historia  obsidionis  Viennae  1683 
autore  Daniele  Hartnaccio  Pomerensi »  Hamburgi  et  Holmiae. 
Havniae,  typis  Amberganis.  1684. 

2326)  Camentzii  Joan.  Erdmanni,  Hayna  -  Misnici ,  ex  Hi- 
storia Civili  de  ObsidioneViennensi  anni  1529  cum  nuperacom- 
paräta,  disputatio,  Praeside  Sibero.  Vittebergae,  1684*  4- 

2327)  Grandii  Jacobi  Med.  Doct  —  In  Viennam  liberatam 
et  victoriam  Turcicam  a  Serenissimo  Joanne  IIL  Poloniae  Rege 
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Cel«ri  Victore,  Libentore  pirtam  Epfnlriam,  Cracoviae,  loOf- 
ficina  AlbcTtl  Gorecki.  1684.  4- 

33W)  Tab«  vocalii  famae  ac  seinpilfmac  Memoriae  Joan- 
nis  III.  Begi*  PoIoDiae  clc.  ad  Viennam  et  ParkaDum  sfniul  de 
Tarcis  otilcDtam  Tictoriam  bacdnaa«  An.  D.  16S4  repraeientata. 
Anthorii  acDigma:  Ed  cgo  Goeineosi*  Primatii  nomine  vocor, 
qai  tolidal;  Praeaal  Vauelianas  erit.  loipicc  aylvaram  fmlicea, 
CO^omea  habebii ,  Aniborcm  tlqai«  aaae  repcrire  cupii  (Adal- 
beltiu    Cbroaciuski).    Varsaviae  eicndebat  Carota»  Schireiber.  4. 

2329)  Fnlroen  Orienlii  Joaanca  III.  Rex  Poloniaram  Ter  ma- 
ximal. Bellica«  fortitnd.  Gloria  laaocmtii  XI.  Solicitudine,  Leo- 
poldi  l.  Studio,  Ingemi  Portae  OtbomiDDae  lerrore.  Publica 
Chriitiani  Orbis  Volo,  belli  Orthodoiti  Imperator  Eleclai.  Vim- 
uae  Anstriae,  Pannoaiae,  Podoliae,  Kbrainae,  Valacbiae  etc. 
viadcx  a  Popnlia  acclamatits  ,  btrbaricii  adoralaa  cladibna.... 
a  Soc.   Jean  Polona....  relalni.  Ciliisii,  typis  Coli.  S.  J.  1684. 

2330)  Joanni  III.  Polonlae  Regi  iavicliaaimo  ob  Viennam  ab 
obaidione  Tnrcanim  liberatam  Paaegyricua  Aomae  babilus  ab 
Antonio  Malegonnellio  ,  nunc  de  Amtdorii  in  aedibu*  Eminen~ 
tiu.  Priacipia  Caroli  Cardinatia  Barberini,  Begoi  Poloaiac  apod 
SancUm  Sedem  Protectorii  Florentiae.  1584.  (1684.)  8. 

3331)  Gio.  Batt.  MagnaviDi.  Ragguaglio  hiatorico  dclla  ^er- 
ra  tra  Tarmi  Cesaree  rd  Ottomane  dal  prlncipio  della  ribellione 
de^r  Ungari  aino  l'anno  corrente  1684  ■  e  principalmenle  dell' 
aaiedio  di  Vienna,  e  laa  liberaciooe,  cod  la  viiioria  di  Barcban. 
AggioDtoai  in  qaeat'  impretsione  U  preaa  d!  Sirigonia.  Venetia, 
HerU.  1684-  12. 

2331})  Monumentam  Triamphale  coronatia  dnobna  CoIoMis 

immortali  gloriae,  III Stanialai  a  Potok  Potocki  Coitellaai- 

dae  Crac in  Maximo  com  Turcis  ad  Vieanam  coailiclu,  pro 

Deo,  6de,  et  Orbis  Cbristiani  coaiervatione,  morte  glörioaiiai' 
ma  f  oblati ;  dam  ei ... .  In  Ecclesia  Colsg.  Slaniatiwovienii,  iiuta 
fnnebria  peraolverenlar ....  a  M.  Alberto  Caiim.  l^tiowski  Pbil. 
DocL  Canon.  Bectore  «t  Ordiaario  Eloq.  Prof.  Stanlatawovienai 
eiaidem  Academiae  Stanislairovienais  nomine ....  crectum.  An- 
no 1684  d.  (10.)  Meni.  (April).  Cracoviae,  lypis  Univera. 

2333)  Ant.  Malajonelli  Oratio  Panegyrica  de  Victoria  Joan- 
nii  III.  Viennenii  —  Bomac  babiu  —  Gedaui ,  1684.  4. 

2334)  Christoph.  Joanni)  Ciboni  Panegyrica  Joanni  III.  post 
liberatam  ab  obsidione  Viennam.  Zamoscii,  1684-  Fol. 

2335)  Franc.  Bossiti».  Baggn*g1io  dell'  asaedio  di  Vienna. 
Venecia,  1684.  4. 

2336)  Raccolta  delle  Historie  delle  vite  degF  Imperatori  Ou 
tomani  aino  It  Mebemet  IV.   regnanle ,  di  Don  Meriolava  For- 
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manta.  NelU  qnale  •!  conten^ono  totti  i  socceMi  delF  arml  dal 
principio  della  Monarchia,  sino  alla  prcaeaU  gaerrat  con  fl 
Ragguaglio  delU  Ribdlione  degl*  Unghari,  c  delle  VenaU  dd 
formidabile  cssercito  OUomano  all*  ajaedio  di  VieoDa,  con  la 
liberasioae  *  di  qaaato  e  aeguito ,  c  i  progresd  deli'  aniii  Chri* 
stiane  sino  al  giomo  prescnte.  Con  il  Serraglio  del  Grao  Mo- 
narca,  e  sae  politiche,  e  curiosilä  di  queif  Imperio«  (Unter  dem 
beaonderen  Titel:  Relaaione  del  Serraglio  degl*  Imperatori  Tar- 
cbi  Ottomani.)  Yenetia,  Prodocimo.  1684  4 

2337)  Freschot  Casimiro  Benedettino.  Idea  generale  del  re- 
gno  d*Ungheria,  tua  descrisione,  costomi ,  Regi  e  gaerre ;  con  i 
motivi  deir  ultima  sollevaaione,  invasione  de*  Tarchi,  assedio  e 
liberazione  di  Vieona ,  e  progressi  dell*  armi  Ghriatiane  (ab  a 
370  — 1683).  In  Bologna ,  1684.  l^ 

2338)  Raggaaglio  diatiato  dell*  assedio  dl  Vienna.  Veneaia , 

1684. 

2339)  Raggaaglio  dello  stato  presente  di  Conslantinopoli«  Ve- 
neaia  e  Milano,  1684.  12. 

2340)  Cara  Mustapha ,  Grand  Visir.  Uistoire  contenant  aoa 
elevation «  sts  amours  dans  le  Serrail ,  divers  Emplois »  le  vray 
sajet  qui  loi  a  fait  entreprendre  le  Siege  de  Vienne »  et  les  parti* 
cularitei  de  sa  mort.  Suivant  la  Gopielmprimee.A  Paris,  1684. 12- 

2341)  Le  Mercure  Hollandois,  contenant  les  choses  les  ploa 
remarquables  de  toute  la  Terre,  arrivees  en  TAn  1683.  Et  sor^ 
tont  le  famenx  siege  et  la  delivrance  de  la  rille  de  Vienne*  Am- 
aterdam»  1684.  12. 

2342)  Relation  de  tont  ce  qai  s*est  passe  en  Allemagne  de* 
pnis  la  descente  des  Turcs  en  liongrie  jusques  a  la  Levee  da 
Siege  de  Vienne  (1683).  A  Cologne,  1684.  4- 

2343)  Florio  Historico  de  la  guerra  movida  por  el  Saltan  de 
los  Turcos  Mehemet  IV.  contra  TAagostisa.  Leopoldo  Primero 
el  anno  1683 ;  tradacido  de  Italiano  en  Castellano  y  anaddo  de 
los  successos  posteriores  a  la  liberacion  deViena  por  Don  Fran- 
cesco Fabro  Bremundan  dell  Consejo  de  S.  M.  e  Interprete  de 
la  lenguai  latina  en  la  Secrelaria  de  £stado  del  Norte«  £n  Ma- 
drid« 1684« 

2344)  Stanislawa  Niewieskiego  opis  woyny  pod  Wiedniem — 
wiersE  w  Kalcndarzu  na  rok.  1684. 

2345)  Dzielo  Boskie  albo  piesni  Wiednia  vybawionego  i 
inszych  transakcyi  Woyny  Tureckiey  w  roka  1683  szca^sliwie 
rozpoc29tey  —  w  Krakowie  w  Drukarni  Woyciecba  Goreckjego 
J.  K.  M.  Syp.  r.  P.  1684.  4. 

2346)  Dyaryosz  wyprawy  Tarka  pod  Wiedeii  1684  a  Wlos- 
kiego  tlomacEony  v  Krakowie  1786  kosztem  i  Drak,  Ign.  Grebl« 
Typ.  i  Bibliotek.  I.  K.  M.  12. 
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3347)  Karise,  doch  warbafl^e  nncl  mit  denkwftrdlf^en  Um« 
stSnden  verfasste  Erzehlang,  der  Im  Jalio  1683  Heil  Jahrs  voa 
dem  Erbfeinde  vorgenommenen  Welt -erschollenen  Belagerang, 
wie  auch  hernach  klQglichsl- angestellten»  nnd  mitAufschUgung 
dess  gantzen  ottomanischen  Heers,  am  12.  September  desselben 
Jahrs ,  ja  so  glCcklich  als  ritterlich  ins  Werk  gesetzten  Entse- 
teung  römisch  -  keyserlicher  Residente -Sudt  Wien:  anfänglich 
in  italieniscber  Sprach  beschrieben,  von  G.  V.  Ghelen,  anjetzo 
aber,  dem  teatschen  Leser  zu  Gefallen,  in  nnser  Mattersprach' 
fibersetzt.  1684-  4. 

2348)  Merks  Wien,  and  gedenk  daran  Oesterreich,   d.  i.  r       « 
Aasftjhrlicher  Bericht,  was  seit  Nachlassang  der  grausamen  Con-  ^ 
tagion  in  Wien  mit  derselben  Belagerung  und  Entsatz,  wie  auch,  '^       * 
was  sich  in  Ungarn  and  Oesterreich  nachdem  zugetragen.  1684.  ''^  ..-> 

2349)  Relatio  Historico  Politica  occopata  circa  t^ikoot^m  sx  J.  >   ^ 
ftaoaiuyy,dxt»}f  f   die  dei^  Aristoteles   Historiam  tou  i^iotc  nennt , 
hinterbringt  alle  vom  Erzhaus  Oesterreich  mit  den  Türken  ge- 
führte,  glückliche  und  unglückliche  Kriege,  continuirt  bis  auf 

die  letzte  Action  des  Christ*  hDlffli eben  Entsatzes  der  Residenz-  -'  r  nr 

Stadt  Wien,  nnd  Eroberung  der  Vestung  Gran.  Von  Imhof  Jo-  ---^^ 

hann  Hieronymns  v.  Merlach,  Bambergischem  Rath.  (Mit  Kupf.)  ^2r~ 

Salzbacb,  1684.  4.  ^  b^~ 

2350)  Beschreibung,  kurze  doch  gründliche,  alter  nnd  neuer 
Wiener-Belagerung,  welche  sowohl  1529  als  1683  von  dem  Tür- 
kischen Erbfeinde  jedesmahl  vergeblich  gethan,  und  durch  Got- 
tes Gnade  von  den  Christen  glücklich  entsetzt  ist  worden  eto. , 
sammt  Abriss  der  Stadt.  Gedrucktem  Jahre  1684.  4. 

2351)  Hungarisch- Türkische  Chronica,  d.  i.  curieuse  und 
dabey  kurzgefasste  Beschreibung  alles  desjenigen,  was  sich  vom 
ersten  grausamen  Kriegszug  der  Türken  wider  das  Königreich 
liungarn  und  derselben  Könige  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  merk- 
würdiges zugetragen  (vom  Jahre  1393  —  1683).  Dabey  auch  aus- 
führlich gemeldet  wird  ,  was  sich  jüngst  vor,  in  und  nach  der 
Belagerung  der  Stadt  Wicix,  sonderlich  den  Entsatz  derselben 
betreffend,   ereignet   Frankfurt  und  Leipzig,  1684«  8.  Mit  Kupf. 

235Q)  Der  blutig  lang  gereizte,  endlich  aber  sieghs^ffl  entzün- 
dete Adler- Blitz  wider  den  Glantz  des  barbarischen  Säbels  und 
Mordbrandes.  In  historischer  Erzählung  der  Kriegs -Empörun- 
gen Ungarischer  Malcontenten ,  wie  auch  grausamen  Kriegs- 
VerwBstung  der  Ottomannisch*Tartarischen  in  Ungarn,  sonder- 
lich aber  vor  der  belagerten  Stadt  Wien,  entsetzlich  wüthenden, 
endlich  aber  überwundenen  Heer-Macht ,  hervorleuchtend  etc. ; 
mit  Planen  von  Fsancisci  Erasmi ,  Hohenloh.  Rath.  Nürnberg , 

1684.  4. 

2353)  Türkischer  Rossschweif,  der  genau  and  eigentlich  ab- 
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gebildete,  welcher  ron  GhritUan  Ei)^tten,  Margfrafen  xa  Bran- 
denbari^  etc. ,  bey  der  herrlichen  and  tieghalten  EntAelzong  der 
Stadt  Wien ,  nebst  anderer  Beute  erhalten ,  taromt  des  Grosa- 
Visirs  Arabischer  Haupt-Fahne  abgemahlet  and  vorgesiellet  win- 
den. Narnbei^,  1684.  4. 

2354)  Schau-  und  Ehrenplats  christlicher  Tapferkeit,  d.  L 
aller  denk-  und  ruhmwClrdig  aosgcstandenen  Belagerungen  der 
Stadt  Wien  etc.  Angehtagt  ist  die  neueste  Tllrkische  Belagerung 
i.  J.  1683,  von  Franc.  Erasmi,  Hohenloh.  Ratb.  Namberg,  1684. 4. 

2355)  Wahre  Abbildung  des  turckhiscben.  Hauptfahnes,  wel* 
eher  den  22.  July  anno  1684  in  der  Schlacht  oder  Treffen  unireit 
Offen  von  denen  Christlichen  Waffen  ttberkhommen  und  er- 
oberth ,  welchen  Ihr.  Kays,  königl.  May.  in  Dero  Thumbkarchen 
St  Stephan  vor  dem  hochen  Altar  aufrichten,  und  den  13*  Au» 
gusti  darauf  in  derselben  hochen  gegenwarth  das  gewöhnliche 
Te  Deum  Laudamus  solenniter  celebriren  lassen. 

2356)  Veridici ,  e  distincti  successi  delF  armi  Iroperiali ,  Ri* 
belli  ed  Ottomane  seguiti  neir  Austria  ed  Ungheria  Tanni  1683» 
1684  e  1685.   Con  un  previo  Ragguaglio  di   quanto  si  coopero 

.  dalla  Maeslii  delF  Augustissimo  Leopoldo,  per  ia  Continuasione 
della  Tregua  con  la  porta  Ottomana ,  e  de*  Tratlati  del  Ribelie 
Techely  con  la  Medesima,  per  la  mossa  deirarmi  infedeli,  con* 
tro  deli*  Impero,  e  della  Chrislianitii  da  Giov.  Ant-  Panceri.  — 
In  Milano ,  per  Federigo  Agnelii.  (Ohne  Jahresaahl.)  12. 

2357)  Warhafftig-  und  ausführliche  Eneblung  dessen,  was 
sich  EU  Anfang  und  Ende  deskayserlichen  Feldsuges  inHungam 
dieses  1684-  Jahrs,  bei  Dero  Haupt- Armee  Denkwürdiges  sage- 
tragen :  worinnen  absonderlich  eathalten  ein  unpartheisch-  und 
grandlicher  Bericht  von  BeUgerung  und  Defension  der  Stadt 
Ofen ,  anzeigend  alle  sonderbare,  mehrentheils  in  eigner  Gegen- 
wart dabei  observirte  Begebnisse :  Sowoln  auch ,  was  auf  Chur* 
Bayrischer  Seiten  von  Tag  su  Tage  remarquables  passiret,  deon 
zu  mehrer  Erläuteruag  ein  a  ecurat  er  Grund -Riss  ermeldterBe* 
lägerung  beigeAlget.  Mit  grosser  Mähe  und  Fleiss  zusammen  ge- 
tragen und  ausgefertiget  von  J.  T.  G.  S.  Nürnberg,  1684.  4. 

2358)  Ofens  GlQck-  und  Unglücksfälle,  d.  i.  eine  kurae,  doch 
eigentliche  Beschreibupg  derer  dapfTeren  Thalen,  Belagerungeo, 
Eroberungen  und  Scharm ützelo ,  die  vor,  in  und  bey  Ofen  sich 
ereignet  und  zugetragen  haben,  deme  wird  etc.  die  Eroberung  etc. 
der  Vestung  S.  Maiira  annoch  beygefügt  v.  M.  Gedruckt  im  Jahr 
1684.  8. 

2359)  Beschreibung  des  herrlichen  Siegs,  welchen  die  kay- 
serliche  Armee  den  17.  (27.)  Jnnii  1684  bei  W^eiUen  wider  die 
TUrcken  erhalten.  4> 

2M0)  Türkische  Raths-Stobe,  worinnen  des  Türkischen  Kay- 
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sers  Mahomed  IV.  nebst  dessen  Yomehmsten  Bedienten,  Kriegs- 
Berathschlagongen,  vegen  des  aufs  Früh-Jahr  gegen  Ungarn  and 
andere  Länder  vorhabenden  grossen  Feldsags  entdecket,  and  mit 
▼ielen  curiösen  Denkwürdigkeiten  vorges teilet  werden.  Gedruckt 
in  der  Freystadt ,  1684.  4- 

2361)  Wideriegang,  grOnd liehe,  des  jetzo  regierenden  TClrk. 
Kaysers  Mahomet  des  IV.  herfÜrgekommenen  Nativität ,  darinn 
derselben  Falschheit ,  sowohl  was  die  Himmels  -  Figar  als  auch 
das  Judicium  belanget,  angezeiget;  hingegen  aber  das  wahre 
Thema  und  Urtheil  etc.  von  dessen  Leben  ,  GlClck  und  Unglück, 
insonderheit  wider  das  Teutsche  and  Ungarische  Reich  etc.  be- 
schrieben ist.  1684.  4. 

2362)  Sincera  Relazione  della  segnalata  Vittoria  ottenuta  da* 
Cosacchi  di  Zaporovia  addi  4.  Dicembre  1683.  Bologna,  Monti. 
1684. 

2363)  Gonfinnazione  delle  Vittorie  ottenute  da*  Gosacchi  di 
Zaporovia  contro  Tartari.  Bologna ,  Monti.  1684- 

2.'164)  Extract- Schreiben,  so  von  der  Gosacken  HeersfQhrer 
Konicbo  an  die  königl.  Pohinische  Maj.  abgangen,  worin  selbi- 
ger erzehlet  den  Sieg  und  grosse  Nlederiag ,  welche  Er  von  Zeit 
seines  zu  Ende  dess  Monats  Octobris  biss  zu  Anfang  dess  Mo- 
nats Decembris  dess  jüngst  hingelegten  1683.  Jars  in  die  Bialo- 
grodische  Tartarei  gethanen  Einfall ,  von  denen  TUrcken  und 
Tarlaren  erhalten  hat ;  publicirt  in  der  königl.  Pohlnischen  Re- 
sidentz  Statt  Grackau  den  1.  Januar  anno  1684.  4- 

2365)  Relazione  deir  acquisto  dell*  Isola  di  S.  Maura  e  pre- 
sa  del  Gastello.  Bologna,  Monti.  1684. 

2366)  DistinU  Relazione  della  Vittoria  ottenuta  dall'  Armi 
deila  Repubblica  di  Venezia,  Sotto  il  comando  del  Gapitano  Ge- 
nerale Sigr.  Francesco  Morosini.  Venezia  e  Modena,Degni.  1684. 

2367)  Relazione  dell*  acquisto  di  Prevesa  fatto  dalle  armi 
Venete  nel  di  di  S.  Michele  sotto  Francesco  Morosini.  Venezia , 
1684.  4. 

2368)  Lobwürdiges  und  Siegreiches  Beginnen  der  Veneziani- 
schen See- Armada,  welcher  massen  nemlich  die  durchleuchtig- 
sle  Rcpublick  von  Venedig  nicht  nur  die  berühmte  Insul  S.  Mau- 
ra, sondern  auch  die  treffliche  Vesluog  Prevesa  und  den  heran- 
liegenden grossen  Strich  Landes  glücklich  erobert,  auch  den 
ganzen  Archipelagus  mit  seinen  Insulen  in  Gonlribution  gese- 
ttet,  darbey  mit  angefUhret  wird ,  was  der  Archipelagus  eigent- 
lich für  Insuln  und  Länder  begreiffe ,  und  was  es  für  eine  Be- 
schaffenheit mit  den  so  berühmten  Schlössern ,  welche  man  die 
Dardanellen  nennet,  habe,  jedermann  zur  Nachricht  an  dasLiccht 
gegeben.  1684.  4.  Sammt  1  Kupferblatt. 

2363)  Exiract-  Schreiben  auss  Livomo  vom  12.  Jal"  t  mit 
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sieb  bringende:  Eine  bocbangelegene ,  von  dem 
Könige  gegen  die  Tfirken  erhaltene  vortreffliche  Victorie,  er- 
oberte Veitnngen  and  Überkommene  reiche  Schätze  etc«  1684.  4 

2370)  P-  Nie.  Armi,  Lorenese , .  dell*  Ord.  de  Pred«  Presagio 
deir  imminente  raina  e  caduta  deir  Imperio  Ottoniano »  delle 
fulare  viltorie  e  proaperi  saccessi  della  chriatianiti,  cavato  da 
diverse  profezie  cd  oracoli.  Padova ,  1684- 

2371)  EinfXltigea,  doch  woblgegrQndetes  Bedenken,  von  de* 
nen  seithero  dem  TUrcken  und  Gross-Vezier  zu  Spott  und  Hobn 
in  Druck  beraosa  gegebenen  Charteqaen  in  einem  Gespräch  »wi- 
schen einem  Bürger,  Bauer  nnd  Soldaten,  vorgestellet  von  ei- 
nem Deutschen.  1684-  4. 

2372)  Memorias  bistoricas  de  los  monarcas  Otbomanos,  qne 
escrivio  en  lengua  Toscana  Juan  Sagredo  Veneciano ,  Canallero 
y  Procurador  de  San  Marcos.  Traduzidas  en  castellano  porDon 
Francisco  de  Olivarez  Marillo ,  teniente  de  conductor  de  Emba- 
xadores ,  Cavallerzio  de  la  Reyna  Madre  nuestra  Seriora  Donna 
Marianna  de  Austria  dedlcadas  A  Su  Magestad.  Madrid,  1684.  Fol. 

2373)  Jacob.  Gassoti  relatio  itin.  Consiantinopolit  Bonrge, 
1684. 

2374)  Christ  Czapski  Classicum  e  Scbolis  datum  resaomea* 
dis  contra  Turcam  armis.  Varsaviae,  1684«  4. 

2375)  Memoires  du  Sieur  de  la  Croiz,  cy-devant  Secretair« 
de  TAmbassade  de  Constantinople.  Contenans  diverses  Relations 
tres-curieuaesde  TEmpire  Olhoman.  A  Paris,  1684.  8.  2Theile. 

2376)  Miecz  przeciwko  Turkom  od  Cbrystusa  Xi^z^cia,  Kro- 
)a,  Cesarza,  Cesarzom,  Krolom  i  Xi^z^tom  Cbrzesciadskim  na 
obron^  i  odebranie  Krolestw  Chrzesciaiiskicb  podany,  i  od  jed- 
nego  Zolnierza  Ghrzesciaiiskiego ,  ze  starey  rdzy  otarty  i  wypo- 
lerowany  z  lacinskiego  na  polski  przelozony  i  drukiem  Chrysto« 
politaiiskim  swiaUi  pokazany.  P.  R.  1684.  v  Lesznie.  Micha).  Buh.  4. 
Zdaje  si?  se  wyszto  wprzod  po  lacinie,  zawsze  to  jednak  nie  jest 
dzietö  obie  ale  przez  Polaka  pisane.  Rozd.  V.  zawiera  ciekan« 
srodki  wojowanta  To^kow  p.  Polakow. 

2377)  Iscbof ,  der  biss  in  das  siebente  Jahr  in  der  Türekey 
geHlnglich  enthaltene  Christodliche  Otto,  nach  seinen  vielfälti- 
gen Leiden  aufgesetzt.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl  )  8« 

2378)  Kurtze  nnd  vabre  Beschreibung  der  fünfiährigen  Ge- 
f^ngnus  des  Nie.  Schmidt  ans  Dressden  unter  den  Türeken.  Leip- 
zig, 1684.  8. 

2379)  Neu  eröffnete  Türken -Schule,  worinnen  demselben 
Gotteslästerliche ,  vcrdammliche  und  also  recht  Teufflische  Leh- 
re, Leben,  Sitten  und  Wandel  etc.  allen  frommen  Christen, bey 
Erinnerung  jetziger  grausam  wütenden  Türckischen  Krieges- 
Macht ,  anm  Absched ,  ernstlicher  Auffmunterong  und  standbaff- 
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ter  Verfolgung«  aus  selbst  eigener  sehnjSbriger  Wahmehmimg 
karls ,  I edoch  aasftLhrlich  beschrieben «  Franc.  TraagoU  9  Hang. 
Leipzig,  1684.  4. 

2380)  DasTarkische  Gabinet  und  die  Haabt -Maximen  der 
Oltomanischen  Pforte,  oder  die  Orand-Veste,  auf  welchen  ei- 
ne so  mlehtige  Monarchie,  mit  einer  so  bnitalen  nnd  harten 
Regleraikg  nicht  allein  so  viele  hunderte  Ton  Jahren  her  ist  ge» 
standen,  sondern  immerdar  lugenomiAen  hat,  niemahlen  to^ 
hin  aof  solche  Weise  aassgegeben.  1684.  4« 

2381)  Türkische  Tyranney  in  den  vier  Theilen  der  Welt  ge- 
gen alle  Nationen,  absonderlich  die  höchst  beschädigte  Christen- 
heit etc.  verübet  Wien ,  1684.  8*  c 

2382)  Die  wachsende,  blQhende,  verwelkende  TQrkey,  sambt  r 
ihren  Regenten  und  Kaysern,  biss  auf  diese  Zeit,  historice  and  ^'      1 
astrologice  vorgestellet  von  Job.  Heinr.  Voigt,  Königl.  Schwed.  ^  -   -^ 
Matbem.  1684.  4. 

2383)  Der  Türkische  Gabemator  and  Vasall ,  d.  i.  grQndll- 
cbr.r  Qod  glaubhafter  Bericht  von  den  heutigen  Gabernamen ten, 
Gabematoren  und  Lehen  -  Fürsten  des  Ottomanischen  Reichs ,  "  «~  *i 
wie  auch  deren  Einkommen  und  Tribut,  wobey  sonst  auch  an-  y.TJZ 
dere  merkwürdige  Erzählungen  mit  angeftihrt  werden;  tu  meh-                                   c'^i* 
rerer  Erläuterung  anterschicdlicher,  in  dem  sogenannten  Adler-                                  ""p^^* 
Blits  begriffenen  Sachen ,  mit  Kopfem  9  von  Francisci  Erasmi , 
Hoheoloh.  Rath.  1684.  4. 

2384)  Tfirckischer Wahrsager,  d.i.  dreymabi  dreyfache Pro- 
pheceyung  von  des  TOrcken  und  seines  Reichs  Untergänge,  oder 
grossen  Veränderung  etc.  der  lieben  betrXngten  Christenheit  zom 
Trost ,  snm  Druck  befördert.  1684.       ^ 

2385)  Mercurias  Earopaeus,  vorstellend  einige  unvorgreif- 
liche  Mnetbmassangen  und  Conjectnren,  so  viel  aus  denen  Obe- 
ren Geschöpffen  herfltessen ,  können  abgenommen  werden,  über 
den  angehenden  Feldzag  der  Christlichen  Armeen  wider  den 
£n-  und  Erb-Feiod  christlichen  Namens  eingerichtet ,  vor  das 
1684.  Jahr  in  Gesprlch  dreier  redenden :  Perseus  9  Mercurias , 
Orion,  abgetheilet.  1684.  4- 

2386)  Barbarisches  Türkenbild ,  oder  der  Türken  nnd  ihres 
Wesens  Beschreibung.  Ans  Herrn  Job.  Barciajens  Icone  Ani- 

'  momm  flberseUt  und  mit  beifälligen  Gedanken  heraasgegebea 
von  M.  Just  Siebem  und  Knnsthandl.  1684.  4- 

2387)  Der  Türeken  Trali  und  Christen  ScboU  in  kurteer, 
warhafftiger  Beschreibung  des  Türckischen  Reichs ,  Herrschaf- 
ten ,  Religion,  grosser  Krieges-Macht  und  EinkOnfften,  wie  auch 
derer  Christen  wider  den  Türeken  habende  Vormauern,  nnd  wel- 

I  eher  gestalt  derO  Grentzen  dagegen  beschaffen ;  wobey  nnvor- 
i  greifflicbe  Vorschllge  sn  beBnden,  wie  die  Christen  nebst  Gott- 
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licfaer  HAllTe  wider  des  TQrcken  besorgliche  weitere  ^ewallihlli- 
ge  EtnOtlle  sich  schnuen ,  and  in  höchstnöthige  Verfassiing  m- 
*  tzen,  euch  M'ie  der  Türckische  Tyrann«  mit  ellem  seinea  Anhan- 
ge durch  die  Waffen  der  Christlichen  Potentaten  zuracJcgetrie- 
ben »  derselbe  gestUrtset,  and  sein  Reich  aam  endlichen  Unter- 
gange  gebracht  werden  könne.  Zur  Aufcounterang  nnd  weiten 
Nachsinnen  allen  hohen  Christlichen  Häuptern  und  ftum  Trost 
der  armen  betrXngten  Christenheit  wohlmeinend  herfilr  gegeben 
and  der  Christlichen  Welt  öffentlich  an  Tag  geleget  durch  Wan- 
mandom  ab  Ehrenberg.  Anno  1684* 

2388)  Auff,  auff,  Ihr  Christen!  d.  i.  ein  bewegliche  Anfri- 
schang  der  christlichen  Waffen  wider  den  Tttrlusclien  Blat-Egel, 

.  aan^bt  beygefUgten  Zusati  vieler  herrlichen  Victoriea  und  Sie^ 
wider  solchen  Ottom«  Erbfeind.  Zusammengetragen  durch  P.  T. 
Abraham  a  S.  Clara,  Augustin.  Baar-*  Fasser.  1684. 

2389)  Johann  Bapt  Tavernier,  Reise  durch  die  TOrkey  elc 
Nttmberg,  1684. 

2390)  Magni  Johannis  tertii  Serenissimi . . .  Poloniaram  Re- 
gia.« ••  Aogustum  Viennense  yeni,  vidi,  vici,  nomiae  vindice, 
victricibus  armis,  immortali  fama  felicissime  assertum  Anno  Ssl 
Bep.  1683«...  Michael  Dlugossus  (Auetor).  Typis  Monasterii  B^ 
V.  M.  de  Oliva  Impr.  J.  J.  Teztor.  1684-  4. 

2391)  Pierwsze  mieysce  awyci^twa  z  Boiey  laski  pod  Wie> 
dniem  r.  1683  11*  Septembra  olrzymai^emu  %  ambony  przyanane 
p.  I.  M.  X.  Dcodata  Nersesowicza  Peniteasyusza  Kosciota  Jaros- 
lawskiego  Panien  Zakonic  Bened.  S.  w.  Lwowie  w.  Druk.  Woyc 
Mielczewskiego  I.  K.  M.  I.  M.  X.  Arcybiskupa  Lwowskieg«  Ty- 
pografa  r.  l684.  4- 

2392)  Viennae  Austriae  arctissime  1683  k  Turds  oppugnatae 
ejasdem  liberalio,  1685« 

2393)  Kurise  Beschreibung  dessen,  was  in  wehrender  Tür- 
kischen Belagerung  der  Kayserlichen  Residenz  Statt  Wienn  tob 
7*  Julij  biss  12.  Septembris  dess  abgewichenen  1683*  Jahrs,  so- 
wohl in  Politicis  et  Civilibus,  als  Militaribus  passiret.  Durch 
Micolanm  Hocke,  der  Rechten  Doctorn,  Syndicum  und  Statt- 
Schreibern  allda.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  bey  Leo- 
pold Voigt,  Gemeiner  Statt  bestellten  Buchdruckern.  Im  Jahre 
Christi  1685. 

2394)  Türkische  Schau -Bühne,  worauf  eines  Theils  unter- 
schiedlich hohe  und  niedere  Hof-  und  Reichs -Bediente,  nebst 
denen  neuen  Türkischen  Siaats-Sachen :  Anders  Theils  aber  der 
JVIahometischen  Religion  unterschiedliche  Secten  etc.  aufgeHlh» 
ret  werden :  Samt  Bericht  von  der  Türkischen  Macht  zu  Wasser 
und  Land  etc.  V\^ eichen  allen  beygeiilgt  wird  die  eigentliche  Be- 
schreibung der  Türkischen  Kaiser  von  Ottomanno  L  bis  Mahu- 
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med  IV.  Ingldch«!)  dne  aoifllhrliche  RelMion  von  denen  fDnpt 
bellKertcD  SUdtcn  Wien  and  Ofen  etc.  Mit  Knpf.  Nürnberg  • 
1685.  12. 

2395)  '^VeDcell•i  Frey,  eigentliche  Be«chreibiui( ,  wi*  «Icii 
b«y  Anfangt  der  WicnnerUcben  BellgernDg.  als  nemblicbcn 
vom  15-  Jnlii  deM  1683.  Jahn  in  dem  Kayi.  Marckt  Petendarf 
iD  UnierSsl erreich  lief  end ,  mcrkwUrdiget  tngctragen ,  nnd  vie 
die  Türken,  Tartaren,  ancb  andere  barban'acfae  Vfilker  mit  mir 
and  anderen  daselbtt  befindlichen  Chriiien  vbKrmlicb  Terrah- 
ren.  wie  ich  hiertnf  darcb  den  Feind  in  tchwere  Gefangen- 
■chalt  geftthrl,  aocfa  fotgenda  hernach  vermiUelat  GSUUchec  fiey< 
hOlff.Ton  den  gramaniben  Banden  hinwieder  entledigt  worden. 
1685.  i. 

2396)  Reluione  della  resa  di  CaM«via>  Tolcai  ed  altre  Piai^ 
*e  neir  Uogberia  Saperiore.  Veneiia  e  Bologna ,  Monil.  1685- 

2397)  Relaiione  della  reaa  delU  CiU4  di  CaisoTla  All'  Ar» 
ml  Imperiali  camandante  dal  ligr.  marescial  Caprara.  Bologna, 
MoDti.  1685. 

2398)  Anhang,  Corieuer,  oad  erSfihete  Staats- Gedanken 
Aber  den  la  Regensbnrg  und  Haag  mit  Frankreich  anffgericfale- 
ten  aw  im  ig)  Ihrigen  StilUland,  and  dann  Ober  der  der  Kayaerli- 
cbcn  Armee  in  Ungarn  nnd  Signoria  Venedig  anff  dem  Arcfal- 
pelago  wider  die  Otiomannricbc  Pforte  erlangte  glOckliche  Pro- 
grciaen ;  lammt  etlicher  vornehmer  CbnrfUrsiea  mid  Stlode  daa 
H-  R»m.  Rcicha  ingescbickten  Seconra  von  Ofen,  and  diese*  OrU 
dcnkwDrdiger  Belagemn> ,  im  Jabr  1685.  4- 

3399)  Jobann  Christoph  Wag,  Norhnb.  DelineaÜo  Provin> 
darum  Pannoniae  et  Imperii  Torcici  in  Oriente,  eine  gmadricb- 
tige  Bcichreibim°  deis  ganien  Aufgangs ,  sonderlich  aber  dess 
Hocbiftblicben  KCnig reicht  Ungarn  und  der  ganien  Tttrkey,  auch 
derer' Vaik er ,  welche  selbigem  Monarchen  linssbar,  als  Moh- 
ren, Araber  nnd  Tartam,  von  ihren  gransamen  Procedaren 
gegen  die  Christenheit,  sonderlich  in  gegenwartigem  Krieg,  wla 
Männlich  sie  aber  dnrch  die  Christliche  Waffen  larOck  getrie- 
ben worden  sind.  Ferner  wird  beygefQget  der  gante  Znstand  des 
Terkiicheo  Hofs ,  desi  heiligen  Landes ,  von  der  Scbiffiahrt  des 
Mitlelllndiicben  Meeres-,  von  vielerley  Art  Schiffen,  all  Mao- 
nen,  Galleaien,  Galeem,  Fregatten,  wie  auch  allerhand  Selten- 
heiten, welche  sich  an  Kleider- Trachten,  Menschen,  Thieren, 
VAgeln,  GcwUchsen  nnd  Bnineu  in  obgedacfaten  Landen  befin- 
den, «US  den  neuesten  Reits-BQchem  nnd  Geschichl-Scbreibem. 
Samt  tweyen  Land-  Karten  nnd  Abriss  der  ftirnehmslen  Stidte, 
nnterscfaied liehen  Nationen,  nod  lebhaften  Abbildungen  vieler 
hoben  Staadts-Personen,  raren  Gewlcfasen  und  Ruinen,  als  der 
Pyramiden  in  Egjrpten  nnd   dess  Babylonischen  Tbnrnis.   Wie 
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auch  l>cy  dietcr  andern  Edition  dem  Leser  bot  BelaatlgoB^  ndt 
eingebracht  worden,  die  Beschreibungen  der  dieses  Jahr^sche- 
henen  herrlichen  Sieg  wider  die  Türken  bey  Gran ,  Rahmlicbcn 
Erobemng  der  Vestung  Neahäassel,  Denkwürdigen  Victori  der 
Venetianer  wider  die  Türken,  nnd  der  ihnen  abgenommenen  Ve* 
stung  Coron,  samt  deren  Kupfervorstellungen;  auch  noch  bcy- 
gefUget  in  Kupfer  die  Vestong  Lepanto.  Dann  auch  alles  durcb- 
gehends  yerbessert,  absonderlich  das  in  der  ersten  Edition  ir- 
rige Register  conrigirt  und  in  bessere  Ordnung  gebracht.  Aag»> 
bürg ,  gedruckt  und  verlegt  durch  Jakob  Koppmayer,  Anno  1685^ 

2400)  Gründliche  Kupffer-ErUoterung  der  gegenwärtig  nacb 
dem  eigentlichen  Grund -Riss  abgebildeten,  und  durch  die  kay- 
serliche  glorwürdig  siegende  Waffen  denen  Türken  und  Rrb^ 
len  hinweggenommenen  und  eroberten  vier  Ungarischen  HanpH 
Stidte,  mit  anbeygefllgten  nothwendigen  Unterricht»  was  hn 
einer  jeglichen  absonderlich  sn  bemerken,  und  welcher  Gestalt 
dieselbe  unter  kayserlicher  Majestät  Bottmtssigkeit  in  so  kurtcr 
Zeit  gebracht  worden;  dem  Geschieht-  nnd  Neuigkeit- liebenden 
Leser  sn  sonderbarem  Gefallen ,  und  einer  so  herrlichen  Bege- 
benheit wohl  würdigen  Andenken  hervorgegeben.  1685.  4» 

240J)  Diarium  oder  kurse  Beschreibung,  was  tiglich  bciBe- 
IXgerung  der  Vestung  NeuhSussl  vom  7.  Julii  an  jetzt- laafendem 
lßS5»  Jahrs  bis  auf  den  21.  erstgemeldten  Monats  vorbeigangen , 
und  wie  solches  attaqnirt  worden  i  durch  eine  glaubwürdige  Fe- 
der beschrieben.  Wien.  4» 

2403)  Wahrhaftige  Abbildung  der  Ungarischen  VestnogNen- 
hXusel ,  wie  solche  Anno  1685  den  19,  Augusli  durch  die  dirist- 
liche  Waffen  mit  stürmender  Hand  dem  Erbfeind  abgetmngen 
nnd  erobert  worden ,  mit  kurz  aussführlichem  Bericht ,  waa  sich 
•2eit  wehrender  Belagerung  von  Tag  zu  Tag  merkwürdiges  zuge- 
tragen hat.  München. 

2403)  Journal  de  ce  qul  s*est  passe  an  siege  de  Neuhlnsd 
de  pres  le  7  de  Juil^et  josqu'au  19  d*aodt  1685  avec  une  relation 
«xacte  du  Combat  de  Gran  et  Texpedition  du  General  Comte  de 
Leslie  vers  le  Pont  d*Essek.  A  Bruxelles,  1685.  (Snivant  la  co- 
pie  imprimee  k  Vienne.)  12* 

^  2404)  Diarium,  oder  kurze  Beschreibung,  was  tiglich  bei 
Bellgernng  der  Vestung  Neuhaussl  vom  7.  Julii  an  jetzt  laufen- 
den 1685.  Jahrs  bis  auf  den  21.  erst  •  gemeldten  Monats  vorbey 
gegangen,  und  wie  solches  attaqnirt  worden;  durch  eine  glaub- 
würdige Feder  beschrieben.  Wien*  4. 

2405)  Der  Türkischen  Rathstnben  anderer  Theil ,  worinnen 
des  türkischen  Kaisers  nnd  seiner  vornehmste^  Kriegsbedienten 
Vorhaben ,  RatbschUge  und  Absehen  wegen  des  angefangenen 
Krieges  in  Ungarn  fürters  forlgesetzet  nnd  erkllret  werden ,  mit 
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▼l«lca  merkwBrdigcn,  poliiiichen  «nd  rarMi  Seltenbeitea  hin  und 
iHTieder  aos^etieret,  und  dem  geneigten  Liebhaber  tu  Gefallen 
Yor  Augen  gcleget.  (S.  oben  Nr.  3360.)  Gednicbt  i.  J.  1685.  4. 

2406)  Extract- Schreiben  auss  Wien  ond  Ungarn,  mitbrin* 
^eod,  was  weilers  in  Ungarn  vorbeygegangen ,  item  ein  Bericht 
vom  Teckely,  wegen  seiner  Gefangenschaft »  samt  einem  Latei- 
nischen Pro-  und  Anagramma ;  vom  17.  Nov.  1685.  4. 

2407)  Extract- Schreiben  auss  Wienn,  Ungarn  vu  Haag  etc., 
mitbringend,  die  nunmehr  erfreuliche,  mit  Accord  flbergangene 

SUidt  Cascban,  nebst  8000  Mann,  so  dem  Teckely  anbXngig  ge*  z 

"vrescn ,  an  die  kaisf rlichen,  item ,  dass  der  Bsssa  su  Gross- Wa*  ^' 

radeio  den  Teckely  mit  List  gefangen ,  und  in  Eisen  und  Ban*  c 

deo  achliessen  lassen,  wie  auch,. dass  der  Aga  neben  -noch  30 
anderen  Tarken,  welche  sich  sambt  Zarnata  im  Königreich  Mo* 
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ren  denVeneaianem  ergeben  haben,  den  Christlich- Catholischen  ^-      ^ 

Glaaben  angenommen,  samt  noch  mehr  anderen  LesswQrdigeo  **    ;_  1 

Neuigkeiten;  vom  10.  November  1685.  4*  -■— «C 

2408)  Relasione  dell*  acquisto  di  Goron  fatto  dalle  anni  V^  ^  —  ^ 
neie  aoUo  Francesco  Morosini  il  di  11.  Agosto  1685.  Veneiia.  4*  "    ^  x 

2409)  AusiUhrliche  Erzehlong,  wie  die  herrliche  VestungCo»  1*^^^ 
ron  in  Morea  mit -atUrmender  Hand  an  die  Republick  Venedig  ^  -:r^ 
Übergangen.  4.  Sammt  9  Stück  Abbildungen.  -^9i~ 

2410)  Relazione  della  rotta  data  dalle  armi  Venete  al  Tnrca  *^  ^'^-'l'** 
con  Tacquislo  di  Zarnata  e  Calamata  in  Morea  sotto  Francesco  .^^* 
Morosini.  Venesia,  1685.  4.  ^^,^  , 

2411)  Der  neu  vermehrte  Türkische  Gobemator  (S.  oben 
Nr.  2383)  etc.,  von  Francisci  Erasmi,  Hohenloh.  Rath»  1685*  4. 

2412)  Bellum  sacrum  Ecclesiae  militantis  contra  Turcam , 
con&mnnem  hosten»  Christi anor um.  Teasera  sacrae  Militiae  Cro- 
cigerornm:  Dens  vult  Leodic  1685. 

2413)  Joannis  Donatis  Senatoris  Veneti  et  Oratoris  apud 
Torcas  observaliones  de  re  Tnrcica  litteraria.  Venet.  1685-  12. 

2414)  Abelii  Gotthardi  Consul.  Marburg.  Oratio  adGerma- 
niam  contra  Mahometistas  in  Filii  Dei  Ecclesiam  inandita  cro« 
delitate  saevientes«  Marburgi  Gattorum.  Typis  Job.  Henr.  Sto- 

ckenii,  1685. 

2415)  Memorie  historiche  di  cib,  che  hanno  operato  li  Som- 
ni  Pontefici  nelle  guerre  contro  i  Tnrchi  dal  primo  passaggio 
di  questi  in  Europa  fino  all*  Anno  1684.  Raccolte  da  Domenico 
Bcmino  e  dal  medesimo  dedicate  alla  Santita  di  nostro  Sig  In- 
nocenso  undecimo.  In  Roma  appresso  Giov.  Battista  Bussotti , 
1685.  Con  licensa  de*  Snperiori. 

2416)  Qnanto  di  piu  curioso  e  vago  ha  potuto  raccorre  Cor- 
nelio  Magni  nel  primo  biennio  da  .esso  consumato  in  viaggio  e 
dimora  per  la  Turchia ,  e  principalmente  Fesame  di  ConstantI« 
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nopoli  e  AtW  etercito  Ottomano.  A^ianUvi  U  relaiione  del  Sc^ 
raglio  del  Gran  Signore  distesa  da  Alberto  Bobosio  (Boböwski) 
LeopoliUno.  Roma,  1^679.  12.  Venezia,  1682,  12.  Bologna,  1685.12. 

2417)  Reladone  del  viaggio  fatio  a  ConaUBiinopoli ,  e  li- 
tomo  in  Germania  dal  Conte  Alberto  Caprara,  Gentilaomo  M- 
la  Camera  dell*  Imperatore ,  e  da  esse  mandato  come  Imeman- 
sio  straordinario  e  Pleuipotenziario  per  trattar  la  Continnaiio- 
ne  della  Tregua.  Edizione  terza  con  nuova  aggianta,  da  Benaglii 
Giovanni.  In  Venesia ,  presso  Stefano  Curti.  1685.  12. 

2418)  Le  Seraakier  Bacha.  Noarelle  de  tema ,  conlenant  et 
qoi  s*est  passe  au  siege  de  Bade.  Paris ,  1685.  12. 

2419)  Der  Türkischen  Gross-Salianen  Ursprung,  Macbt  vai 
Herrlichkeit  Sammt  Beschreibyng  der  yornehmsten  StXdle,  Ve- 
stangen,  Inseln  in  deren  Kaisertham  (aach  in  Ungarn)  aufs  fleis» 
sigsle  beschrieben,  und  mit  einer  Landkarte  versehen  von  M* 
V.  J.  Nürnberg ,  1685.  12. 

2420)  Der  .hohen  christlichen  Alliirten  und  des  Tarckischca 
Gross  -  Sultans  neo  eröffneter  geheimer  Kriegs-  und  Staats-Rsik, 
irorinnen  der  hohen  Alliirten  gewaltige  Armatur ,  dero  bey  $e 
genwXrtigem  Feldzage  vermuthliches  Vornehmen,  nebst  ihren 
victorieusen  Progressen  wider  den  Erbfeind ;  hingegen  dessca 
nnd  seines  ganzen  Reichs  Furcht  ^  Bestttrzong  und  geschwXckle 
Macht ,  die  gcnthrlichen  Factiones  an  seinem  Hofe ,  die  Empö- 
rung der  Unterthanen  etc.,  nach  den  neuesten  Begebenheiten 
vorgestellet  worden;  nebenst  angefügter  curieasen  Beschreibans 
der  Welt  beruffenen  Dardanellen  oder  Hellespontischen  Meer- 
Schlösser,  worinnen  von  der  Stadt  Constantinopel  drey  consi- 
derablea  Seltenheiten ;  vornehmlich  aber  der  Dardanellen  Nsb- 
men,  Ursprung  und  Situation,  zu  welcher  Zeit,  und  von  wen 
sie  erbauet,  von  dero  Forlification ,  mXchtigen  Geschütz  on^ 
anderen  denkwürdigen  ZuDlllen  ausführlich  ond  lesenswilrdig 
gehandelt  wird.  Frankfurt  und  Leipzig ,  1685.  4. 

2421)  Die  grosse  well-beruffene  inThracien  oder  Roraaniea 
am  Hellespont  ligende  Haupt- Stadt  Bisanz,  Neu  Rom,  Consua- 
tinopel ,  Oder  nach  Türkischer  Benennung ,  Stampol.  Mit  dero 
beherrschenden  Archipelago.  Augspurg,  1685.  8. 

2422)  Imperii  Turcici  Imago,  d.  i.  Beschreibang  des  TQrki- 
schen  Reichs,  dessen  Grösse,  LandtschaAen,  SlXdt...  beschrie- 
ben durch  Job.  Heinrich  Seyfried.  Sulzbach ,  1685.  8. 

2423)  Circular-Rescript,  was  von  Sr.  kayserl.  MajesUt  an 
Dero  sämtliche  Ministros  an  auswirligen  Höfen  ergangen ,  wor- 
innen jenes ,  was  sowohl  im  Kriegs-  als  Friedens  -  Wesen  seit 
einiger  Zeit  mit  der  ottomanischen  Pforte  vorgefallen,  umstlod- 
lieh  angeführt  wird.  4. 

2424)  Politische  Wag-Schaale  der  dreifachen  Türken- AK 
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llance.  Sambt  Zugabe  der  fDrnehmsteo  Geheimniasen  der  Tflrki* 
acheo  Regiemngsart.  (Ohne  Drackort.)  1685*  4. 

2425)  Daae  centuriae  aingulariam  observattonam  Torcica- 
ram ,  d.  i.  200  maaminengetragene  Belraclitangen ,  dorch  B.  G. 
V.  W.  Ellwang,  1685.  8 

2426)  J.  Cph.  Wagner.  Delineatio  Proyiaciaraoi  Pannoniae 
ellmperii  Turcici.  Aogabarg,  1685-^1686.  Fol.  3  Tfaeile. 

2427)  Harlnacci.  Belloruxn  inter  Christianos  et  Tarcaa  in 
Hangaria  ab  anno  1300  ad  1686  gestoram  conapectaa. 

2428)  Z  Krakowa  d.  2.  Nowenibra  16S6  Relacya  i  opisanie , 
iakim  sposobem  terai  swieio  opanowali  Wenelowie  w  Dalmacyi 
fortec^  nazwan.*)  Seyn ,  pod  Dyrekcyq  Generaia  Gornala ;  tadziei 
inne  wiadomoici  Codzosiemskie. 

2429)  Successi  dell*  armi  Ceaajree  nell*  ana  e  nell'  altra  Un- 
gheria,  descritli  in  varie  Leltere  de  Mon.  Safar  dall*  Heremi-  ^'      -^ 
tage;  tradoUe  dal  Franceae  1685.  In  Veneaia  per  Aloiae Pavino. 
1686.  12. 

2430)  Freschot  Casimiro  Benedettino.  Ristretto  dell*  Histo« 
ria  d*Ungheria  e  singolarmente  le  cose  soccorsevi  sotto  il  regao 
de!  Leopoldo  sino  alla  triomfanle  Presa  di  Bada  (ab  an«  1370—*  .'TIl! 
1686)  ibid.  1686.  4.                                                                                                                  ^'-^^ 

2431)  W  dzien  S.  Francisaka  z  Obozu  mi^dzy  Soczaw^  a  r.^lTZ 
Ssereckiem  i  Targiem  z  lista  L  K.  M.  do  Krolowey  Je'y  mo^ci  u^lT» 
a.  4.  Octob.  1686-  ^" 

2432)  Z  Krakoira  23.  Nowembra  1686.  Relacya  o  zpiesienia 
Tnrkow  4  mile  yr  Segedyzu  p.  Woyska  Ceaarakie ,  takze  o  po- 
dlanin  si^  tey  fortecy^  o  doatanio  Finfkirchen,  o  Stym  Sicclo* 
sie  i  Dardzie  i  inne  cadzoziemskie  Triadomosci. 

2433)  Job.  Christoph  Wagners ,  Noriberg.  Interiora  Orien* 
iis  Seleda ,  oder  grandrichlige  and  eigentliche  Beschreibang  al- 
ler heat  za  Tag  bekandten  grossen  and  herrlichen  Reiche  dea 
Orients,  als  da  sind:  das  Königreich  Persien,  Indien,  oder  das 
Reich  dea  grossen  Mogols,  die  Königreiche  Decan,  Kunkan, 
Viaiapoor,  die  See-Kttst  Malabar  und  Coromandel,  die  König- 
reiche Bisaagar,  Narsinga,  Carnatica,  Golconda ,  Arakan,  Ti- 
pra,  Asem,  Pega,  Martaban,  Tanassery,  Siam,  Cambodia,  Go- 
chinchina  und  Tonqain.  Sammt  deren  Provinzen ,  Stftdten ,  Ve- 
stongen,  Flecken,  vornehmsten  Gehauen,  Bergen,  WQsteneyen, 
Seen,  Brunnen,  Flttssen,  Gewächsen,  selsamen  Thieren,  Fi- 
schen und  Geflügel ,  wie  auch  solcher  fremden  Völker  Regie- 
rungs-Arten, Staats- VerÜnderan gen,  Sitten,  Gebräuche,  Klei- 
der-Trachten, Künste  und  Wissenschaften,  abscheuliche  Gö- 
tzen-Bilder,  und  wunderliche  theils  entsetzliche  Religionen  and 
Götzendienste,  mit  andern  merkwürdigen  Begebnassen  und  W^un- 
dern  Gottes  der  Nalur.  Durchana  geziert  mit  schönen  Kupfern 
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ondl  AbbiMon^en  der  fUrnebinsteii  Slldia«  Geblne»  Rleldv- 
Tr^chten»  Götzen  -  Bilder ,  Thiere«  BXame«  and  anderer  frcB- 
der  Gewichse  etc« ,  sonderlich  aacb  mit  den  nach  den  neneslea 
Reise  -  Beachreibungeji  accomodirten  nnd  viel-vermehrten  Land- 
Charten  verseben.  Aus  den  neuesten  Reise-  und  Landbeschrci- 
bunj^en  mit  sonderbarem  Fleiss  sosammengeaogen.  Sammt  einem 
Anhang ,  welcher  enthalt  eine  Fortsetsang  der  Ungar-  and  Tikr- 
kischen  Chronik  begreiffend,  was  seit  dem  Angasto  dess  Tcrwi« 
ebenen  1685«  Jars,  spwobl  durch  die  Kayserlicben  and  Polni- 
schen «  als  Venezianischen  Waffen ,  gegen  den  Erbfeind  Denk- 
würdiges Verrichtet  worden,  Augsburg,  gedruckt  and  verleg 
durch  Jakob^  Koppmayer  anno  i686.  Fol. 

2434)  Europäisches  curioscs  StaattgesprSch  unterschiedlicher 
christlicher  als  anchristlicher  Nationen ;  den  bereits  Tergange- 
nen,  als  noch  kQnfiligeu  Tihrcken- Krieg  betreffend;  auch  war- 
omb  Pohlen  seinen  angefangenen  Eifer  sobald  fallen ,  and  was 
man  endlich  bei  so  guten  Progressen  in  Ungarn  sich  an  Seiten 
Frankreichs  za  versehen.  Mit  nachdenklicher  Feder  beschrieben 
von  Sincero  Tentonico.  (Ohne  Druckort.)  1686.  4. 

2435)  Relation,  eigeniliche,  ftber  die  in  Nieder-Ungarn  an 
der  Donau  gelegene  Vestong  Gran ,  wie  dieselbe  1685  von  Tlr» 
ken  belagert,  und  von  den  Kayserlicben  entsetzt  ist  worden  etc. 
Mit  der  eigentlichen  Abbildung  der  Festung,  von  Frans  Joachim 
Strasser,  Salmischen  Regiments- Obristlieutenant  Wien,  1686.  4» 

2436)  Eigentliche  Relation  aber  die  in  Niederungem  an  der 
Donau  gelegene  Vestung  Gran,  wie  dieselbe  in  Anno  1685  von 
der  türkiseben  Macht  belegert,  den  30- Julü  bis  11.  August!  aufis 
beiftigste  attaquirt,  und  mit  32  Stucken  und  4  Feoer-Mdrsem 
von  7  Batterien  beschossen,  aber  durch  die  Ankunft  der  Kays. 
and  Dero  Hohen  AUiirten  Armee  unterm  Commando  Ihro  Uoch- 
fürstlichen  Durchlaucht,  des  Hersogs  za  Lottringen ,  entsetzet, 
auch  wie  diese  stolze  Türkische  Armee  am  16.  dito,  mit  Verlie- 
rnng  vieler  Stucken,  Bagage  und  ihres  ganzen  LSgers  in  die 
Flacht  geschlagen ,  und  das  Feld  räumen  müssen.  Wien,  1686-  4* 

2437)  Nowiny  z  obozu  zpod  Grana  albo  Strygoniey  de  data 
27.  Octobris  anno  1686  (seil.  1683).  4.  ^ 

2438)  R^latio  de  occupatione  Budae  et  quid  (»ostea  osqae 
ad  2.  (12.)  Septemb.  1686  factum  est  Viennae.  4- 

2439)  Zenarolla  Joan.  Paul.  Praepos.  S.  Nicol.  de  Alba -Re- 
gali. Giomale  militare,  ovveroBuda  espugnata  sotto  gli  Aaspii} 
del  poteQtissimo,  et  invillissimo  Imperatore  de*  Romani  Leopol- 
do  L  Tanno  1686  dalli  fortissimi  Eroi  Carlo  V.  Daca  di  Lorena, 
e  Massimiliano  III.  Elett.  di  Baviera.  8. 

2440)  Diario  delU  Correnti  guerre  d'Ungheria  1686  princi- 
piando  dal  primo  Dicembre  sino  all*  espugnazione  dell«  Real 
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Ciuk  di  Bada ;  da  Biombi  Paaqaale.  Ra^g;iu^1io  istorico.  In  Ve- 
nezia  per  Giovanni  CagnoHni.  1686.  12. 

2441)  Haggaa^H  diatintissimi  dell'  assedio  della  Real  Citüt 
di  Bada,  riconqaisUta  per  asaallo  dairarmi  Christiane  k  2.  Set- 
tembre  1686,  compoalo  da  an  Ventariere  neir  Armata  del  Doca 
di  Lorena.  Milano.  12. 

2442)  Aasedio  di  Bada  riacqoiaUU  nell*  1686.  Genova  e  Mi- 
lano per  Federico  Agnelli.  12* 

2443)  Joarnal  de  la  glorieuae  Conqaeate  de  la  Tille  de  Bade, 
par  lea  armea  de  Leopold  I.  aoaa  la  condaite  da  Dac  de  Lorrai- 
ne et  de  TElectear  de  Baviere  (a.lO.  Janii  aaque  2.  Sept.).  12. 

2444)  BUDA  tot  CaLentIbUa  Votls  DealDerata,  tot  VIrlbUs 
totlea  oppUgnata.  LeopoLDI  aUgUatI  gLorlosIa'  arMIa  eXpU- 
gnala,  Int^  ConCInnoa  Chrlatlanae  rel  pUbLICae  pLaUaUa 

ChronoLoglCe  De  CantaU  a  CoLLegIo  aoCIetatIa  JeaU  BrUnae.  V  -   J 

Pragae,  Typia  Univ.  1686.  Fol.  l    .    -- 

2445)  biegbafite  Tentacbe  Waffen  oder  aaasftihrlicber  Be-  ZJ^^ 
riebt  von  der  mit  vielem  Blut  Qberwandenen  Sladt  Ofen,  wie  aol«  ^ 
che  WeU-berahmte  Veatang  denen  Tttrckiachen  Blatbanden  mit 
atQrmender  Hand  von  denen  cbriatlicben  Waffen  abgenommen 
worden,  allea  aaasilkhrlicb,  waa  aicb  von  Tag  sa  Tage  aowol  bei 
den  TQrkiacben  ala  Kayaerlicben  angetragen,  nacb  den  W^iene- 
riacben  Bricffen  accnrat  inm  Druck  befodert.  Praage,  1686.  4« 

2446)  Der  Raucb  von  Ofen,  d.i.  L  Beriebt,  welcher  geatalt 
die  königl.  Hauptstadt  Ofen  in  Ungarn  von  den  TQrcken  vor 
145  Jabren  mit  liat  Überwältiget,  und  durcb  die  Gnade  Gottea 
ia  dieaem  1686*  Jabre  den  2.  Sept  at  n.  von  den  cbriatlicben 
Potentaten  und  deroaelben  bersbafften  Armee  wiedcrnmb  erobert 
worden.  U.  Unterriebt,  wie  daa  Feuer  Gottea,  welcbea  dem  Gog 
nod  Magog  im  Propheten  Ezecbiel  und  in  der  Offeobarung  S. 
Jobannia  gedrobet  wird,  daaa  aie  dadurch  verzehret  werden  aol- 
len, bereita  raache  und  angeglommen  aey.  HL  Nachricht  von 
den  unteracbiedlicben  Weiaaagungen  and  Conjecturen ,  woraus 
die  TOrcken  achlieaaen  und  aicb  aelbst  iÜtrcbten,  daas  ihr  ganz- 
lieber  Untergang  nunmehr  vor  derThflr  sey;  welcbea  allea  hier- 
innen gei^au  und  eigentlich  wahrhaftig  grfindlich  und  kttrtzlicb 
vorgetragen,  und  allen  erleuchteten  Christen  zu  guten  Nutz, 
Troat  und  Ergötzung,  ja  zur  Aufmunterung  in  dieaen  letzten  Zei- 
ten communiciret  wird,  von  einem  trengeainnten  Mitchriateu. 
Leipzig.  (Ohne  Jahreazahl.)  4* 

2447)  Ausführliche  Beschreibung  der  bungar.  ResidenzsUdt 
Ofen ,  wie  auch  derselben  Belagerung  von  1684  und  1686.  Von 
J  W.  G.  N.  Mit  Fig.  Frankfurt  a.  M.,  bey  Jobann  Georg  Wal- 
ther.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 
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2448)  Wahrhafte  Ansei gan^ ,  wie  es  im  le^r  vor  Ofen  er- 
gangen. (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2449)  Ofens  Belager-  und  Eroberung  unter  Anflihrong  Caris 
Herzogs  von  Lothringen  im  Jahre  1686*  Ofen,  mit  kön.  Univ. 
Schritten.  1795.  8* 

2460)  Continuation  der  H\ingarisch  -  Türkischen  Chronika, 
enthaltend  alle  merkwürdige  Begebenheiten  vom  Jahre  1685  bis 
1686;  sammt  einem  Bericht  von  Belagerung  und  Eroberung  der 
Stadt  Ofen.  Mit  Kupf.  ibid.  1686.  8. 

2451)  Gott  Lob  1  der  Bluthund  liegt  darnieder :  wir  haben 
Ofen  wieder ,  welches  145  Jahr  unter  dem  Türkischen  Joch  ge- 
wesen ist.  Mit  wahrhaftigem  Bericht  von  der  Überaus  herrlichen 
Eroberung  der  Königlichen  Haupt-Stadt  und  Vestung  in  Nieder^ 
Ungarn»  wie  solche  mit  Gottes -Hilfe  und  Beystand  an  die  Chri- 
sten durch  Sturm  den  2.  Sept.  1686  Übergangen  etc.  Frankfurt, 

1686.  4. 

2452)  Gott  Lob!  das  glücklich  bekriegte  und  endlich  besieg- 
te, 145  Jahr  in  Türkischen  Händen  gewesene  ungarische  Ofen, 
oder  summarische  Beschreibung  der  vor  unüberwindlich  gehal- 
tenen Ofenischen  Festung ,  darinnen  von  deroselben  Erbauung, 
^(ahmen  ,  Lage ,  Donaustrome ,  Bekriegung  und  anderen  Ge- 
schichten oder  merkwürdigen  Sachen;  dessgleichen  von  der  an- 
no 1684  unglücklichen  Belagerung,  und  was  seither  die  kayser- 
lichen  Waffen  für  Städte  und  Festungen  im  Königreich  Ungarn 
wieder  erobert,  gnugsamer  Bericht,  insonderheit  aber  die  ietzi- 
ge  anno  1686  über  eiiff  Wochen  lang  gewährte  schwere  und  sehr 
kostbare  Beläger-  und  Einnehmung  vollständig  erzählet,  und  was 
auf  alle  Tage  in  Zeit  derselben  ausser  und  in  der  Festung  ge- 
schehen; alle  AussHille,  Stürme,  Minen  und  andere  Actiones, 
dessgleichen  was  lür  Ofücire  und  Gemeine  beyderseits  todt  blie- 
ben oder  blessiret  worden ,  nebst  etlichen  Copien  hinein-  and 
herausgeschickter  Schreiben ;  aufs  accurateste  und  richtigste 
verzeichnet  durch  Einen,  der  persönlich  dabei  gewesen.  Presa- 
burg  und  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2453)  Begebnüsse,  sonderbare,  der  Königlichen  Vestung  Ofen, 
worinnen  nicht  nur  allein  dieser  Stadt  Situation  oder  Gelegene, 
und  alle  darinnen  und  um  selbe  be6ndlichen  Karitäten  und  Ge- 
baue,  sondern  auch  verschiedene  Belagerungen  und  Erobcrua- 
gen  derselben  so  christlich  als  türkischer  Seiten  enthalten.  In- 
sonderheit die  Belagerung  vor  2  Jahren,  wie  auch  die  jetzige, 
bis  zu  der  siegreichen  Eroberung  dieses  Ortes,  aus  glaubwQrdi- 
gen  Zeugnissen  dem  geneigten  Leser  vor  Augen  gestellet  und 
eniworffen  etc.,  von  einer  unpartheyschen  Feder,  mit  Kupfern, 
Gedruckt  im  Jahre  1686.  4.  (Ohne  Druckort.) 

2454)  Ofen  bestürmte  und  erstürmte  Stadt  —  vorgestellet  in 
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einer  genanea  nna  grandrichligen  ErzItiilaDg  aller  Kriegahind- 
langen  .  welche  «ich  von  Tag  zu  Tag  (vom  3.  Julii  bis  5.  Sept ) 
während  der  Belagerung  nnd  Eroberung  im  Jahre  1686  zugetra- 
gen ,  sammi   einem  Bericht  von  Uebergab  der  Festung  Modon 
Mit  Kupf.  NOrnberg»  1686.  4: 

2455)  Diliel,  Joh.  Christ.  Eigentliche  Beschreibung  was  sich 
denkwürdiges  bey  der  blutigen  Belager-  und  endlich  glücklichen 
Eroberung  der  Stadt  Ofen  von  Tag  au  Tag  augetragen  (vom 
13.  Junii  bis  2.  September).  Wien ,  1686.  12. 

2456)  Beschreibung,  wahrhaffte  nnd  ausführliche,  der  Jiun- 

gariscb  Königl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Ofen,  deren  Ursprungs,  c 

Nahmens,  Erweiterung  und  aller  im  vorigen  Seculo  darbey  vor- 
gefallenen  Kriegshändel ;  wie  auch  derselben  von  Leopoldo  L 
unter  AnHlhrung  Carls  von  Lothringen  1684  vorgenommene  Be- 
lägerung.  Sammt  einem  Tage-Register ,  was  bey  deren  2.  Bela- 
gerung und  endlichen  Eroberung  A.  1686  vorgelaufFen.  Mit  13 
Porlraits  und  dem  Plan  der  Belagerung  von  Ofen.  Durch  J.W. 
G.  N.  Frankfurt.  4.  ^  .  *      * 

2457)  Beschreibung,  was  sich  Denkwürdiges  bey  der  Bellt- 
gcrung  der  königl.  Residenz -SUdt  Ofen  mit  Beystand  des  Aller- 
höchsten  durch  die  siegreichen  Waffen  etc.  Leopoldi  I.  etc.  von 
Anfang  den  13.  Junii  bis  den  änderten  September  1686  zugetra- 
gen etc.  unter  Commando  etc.  des  Herzogen  von  Lothringen  etc. 
Prag,  bey  Johann  Arnoldt.  8. 

2458)  VVahrhaftig  und. auasfiihrlicher  Bericht  alles  dessen, 
was  bei  der  anno  1686  vorgenommenen  äelflgerung  der  Stadt 
Ofen ,  von  Anfang  derselben  biss  so  der  den  2.  Sept.  erfolgten 
glücklichen  Eroberung  sowol  auf  kayserlicher  als  Churbayeri- 
»eher  und  Churbrandenburgischer  Seite  von  Tag  zu  Tag  merk* 
würdiges  passiret;  deme  zu  mehrer  Erklärung  beigefügt  ein  gantz 
eigentlicher  Abriss  solcher  Vestung  und  Belagerung;  dem  cu- 
rieusen  Leser  zu  Lieb  mit  sonderbarem  Fleiss  zusammengetra- 
gen ;  anjetzo  mit  deme,  was  nach  Eroberung  Ofens  bei  der  kay- 
serl.  Haubt- Armee  passiret,  vermehrt.  Augspurg.  4. 

2409)  Courier  —  der  Geschwinde  —  von  der  Hanpt^Vestung 
Ofen  in  Nieder- Ungarn,  oder  ausführlicher  Biericht,  was  sich 
zeitwahrender  dieser  letzten  Belagerung  bemeldeter  Vestung  von 
Anfang  bis  zu  glücklicher  Eroberung  derselben ,  sowohl  in  als 
ausserhalb  der  Stadt  von  Tag  zu  Tage  merkwürdiges  zugetragen; 
welchen  vorhergesetzet  worden  ist  eine  Beschreibung  von  dieser 
Sudt  etc.  Leipzig ,  bey  Andreas  Ball.  1686*  4. 

2460)  Der  wohl-erhitzte  brennend  nnd  verbrennte  Ofen,  d.  i. 
eine  richtige  Erzählung  dessen,  was  vor....  der  königl.  Stadt 
Ofen  Zeit  währender  Beläger-  nnd  Eroberung  in  grausamer  Ge- 
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genwehr  TQrckisch,  imd  anerbörten  Helden -Math  »  Chrisdidber 
Seit  yorgei^angen.  1686.  4*  (Ohne  Drockort.) 

2461)  Diarium ,   oder  karte  nnd  warhafite  Erzehl-  und  Be- 
schreibung alles  dessen ,  was  sich  bei  der  BeUger-  nnd  glOckli' 
eher  emportir-  und  Eroberung  durch  Ihro  kayserl.  Majest.  imd 
dero  hohen  Alliirten  siegreiche  Waffen  der  Haupt-Vestong  Ofen 
täglich  begeben  und  angetragen ;  von  einem  in  eigener  Persoa 
sich  dabey  befindlichen  Officirer  auffges^tzt  und  dem  begierigen 
>  Leser  commAnicirt,  deme  su  mehrer  Erläuterung  erstlichen  ein 
netter  und  accurater  Prospect  von  der  Haupt  -  Veatong  Ofen, 
saropt  der  kayserl.  Attaque»  zweitens  ein  Prospect  von  derChur- 
Bayerischen  Seyten  des  Schlosses,  samt  der  Attaque,  nnd  drit- 
tens ein  Grundriss  von  Ofen  und  der  kayserl.  Chur-Bayerischeo 
und  anderer  Reichs  -  Forsten  Hillffs- Völkern  Attaque  beygefli- 
get  worden.  1686-  (Ohne  Druckort.)  4. 

2462)  Ofen  kan  von  TQrcken  Klauen  sich  nunmehr  befrcj-et 
schauen,  d.  i.  wahrhafüg  grundrichtige  Erzehlung,  was  massen 
diese  feste ,  bisshero  unter  TQrckischer  Schlaverey  gelcbte  Stadt 
Ofen  nach  etlichwochiger  ßeläger-  und  BestQrmung  nunmehr 
durch  kayserl.  Churbayerische ,  Churbrandenburgische  und  an* 
deren  Reichs -Alliirten  Christi.  Ritter  Fäuste  wieder  in  ihre  Ur- 
alte Freyheit  den  2.  September  des  itzt  lauffenden  1686«  Jnhrt 
versetzet  worden,  sammt  zweyen  accuraten  Kupffern  den  cn- 
rieusen  Leser  wolmeinend^vorgestellet.  Nürnberg,  1686.  8. 

2463)  Diarium  einer  knrtsen  und  jrahrhafftigen  Relation  al- 
les dessen,  was  sich  bei  der  Belagerung  und  Eroberung  der 
Haupt-Statt  und  Vestung  Ofen,  und  kurts  hernach  zwischen  den 
christlichen  und  Türkischen  Armeen  von  Tag  zu  Tag  begeben . 
anno  1686.  4.  (Ohne  Driickort.) 

2464)  Erzehlung,  richtige,  der  täglichen  Kriegsoperationen 
in  Ungarn  bey  der  ohnlängst  angefangenen  Campagne  dieses 
1686.  Jahres,  mit  einem  Grundriss  der  Stadt  Ofen.  Namberg» 
1686.  4. 

2465)  Lindner  poetischer  Kriegs -Curri er,  mit  sich  brin* 
gend  die  höchst  erwünschte  Zeitung,  dass  Buda  oder  Offen.... 
*unter  dem....  Kommando  Ihro  Durchl.  von  Lothringen»  wie 
auch  Ihro  Churfllrstl.  Durchl.  aus  Bayern ....  balägert,  mit  stQr- 
roender  Hand  erobert..«,  den  2.  Sept.  1686.  (Am  Ende  der  Zu- 
eignung :  Martinus  Lindner  J.  U.  S.)  Salzburg ,  Mayn.  1686. 

2466)  Die  Ordnung  zu  Ofen  wider  den  Turcken ,  durch  den 
Papst  vnd  seine  Cardinal.  4>  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2467)  Abbild  und  Beschreibung  des  Türkischen  Hauptfah- 
nens,  welcher  von  denen  des  Hochlöhl.  Schwäbischen  Reichs- 
Greises  Auxiliar  -  Völkern  in  der  jQngsthin  eroberten  Vestung 
Meuhäussel  gebeutet,  und  zurückgebracht  worden.  Sauibt  beyge* 
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fagter  ErklSnmg  der  darin  befindlichen  arabischen  Schrift.  Ver- 
fertiget von  Manhias  Becken.  Augabdrg,  bey  Jacob  Koppmayer. 
1686.  4.  Mit  Kopf. 

2468)  Historia,  ossia  vero  e  distinto  raggaaglio  della  cittji  di 
Constantinopoli,  lavila  delCara  Moatafapascha,  la  relazione  del- 
la Morea  da  Vittorio  Cornaro.  Venezia ,  1686. 

2469)  II  Bnareo  fulminato,  ossia  la  Monarchia  Ottomana  ti- 
tubante  aotto  grinflossi  delle  sue  cootrarie  stelle.  Dal.  Sign.  Astro- 
logo  svegliato.  Venezia ,  Gabr.  Bonfanti.  1686.  8. 

2470)  Relazione  della  conquisla  di  Zuppava  sotto  Girolamo 
Cornaro.  Venezia  ,*  1686*  4« 

2471)  Relazione  dell*  acquisto  di  Navarin  sotto  Francesco 
Morosini.  Venezia ,  1686*  4. 

2472)  Relazione  dcir  acquisto  di  Far  sotto  Girolamo  Coma-  ^ 
ro.  Venezia,  1686,  4. 

2473)  Relazione  dell*  acquisto  di  Sein  aotto  Girolamo  Cor-  * 
naro.  Venezia,  1686>  4. 

2474)  Relazione  dell*  acquisto  di  Napoli  di  Romania  sotto 
Francesco  Morosini.  Venezia,  1686.  4« 

2475)  Relazione  dell*  acquisto  di  Modon  sotto  Francesco  Mo« 
roaini  e  di  aliri  progressi  nella  Dalmazia  sotto  Girolamo  Corna- 
ro. Venezia,  1686.  4. 

2476)  Z  Krakowa  19.  Paidziemika  1686.  Relacya  iakim  spo- 
aobem  nabyta  jest  Forteca  i  pot^zna  Neapolis  Romaniae  in  re-  It^ 
gno  Moreae  od  Armaty  Weneckiey  tak  morzem  iako  i  l^dem 
29-  Angusta  1686.  Tudziei  iako  si^  bitwa  odprawita  z  Seraskie- 
rem  pod  ti|z  fortec^  i  oraz  i  inszych  wiadomo^ci  oudzoziemskich 
opisanie. 

2477)  Abdruck  Schreibens  aus  Konstantinopcl  vom  10.  Jan. 
1686  st  n.  an  einen  Offizier  in  Morea,  von  einem  guten  Freunde.  4« 

2478)  Journal  oder  tSgliche  Beschreibung  dessen,  was  bei 
der  heurigen  Venezianischen  Campagne  wider  die  Türken  vom 
23,  Mai  St.  n.  bis  den  28.  Juli  jetzt  laufenden  1686*  Jahres  in  ei- 
iiem  und  anderen  passirt. 

2479)  GrQodlicher  und  genauer  Bericht  aller  merkwürdigen 
Sachen »  welche  bey  BelSger-  und  Eroberung  der  Vestunge^  in 
Morea ,  Navarino  .und  Modon  täglich  vorgelauffen.  Bestehend  jn 
zweyen  Sendschreiben,  welche  aus  den  Lagern  ermeldter  Plätze 
an  unterschiedliche  Freund  nach  Teutschland  abgelassen  wor- 
den. Getr.  im  Jahr  16S6.  8. 

2480)  Venedig  tragt  den  besten  Gewinst  davon ,  oder  des 
Vcnetiknischen  Löwens  victoriöse  Tapferkeit  wieder  den  Erb- 
Feind,  d.  i.  dieser  durchl.  Herrschaft  denkwürdige  Kriege,  wel- 
che sie  in  diesem  Jahrhundert,  sonderlich  von  Anno  1645  biss 
1686   wider   den  Tttrcken  zu  Wasser  und  Lande ,   bevoraus  in 


-     -    I 


r  T 


tr    -> 


J._.»  ^T' 


278 

DalmAtien,  Candiea^  Maara,  Prevesa  nad  Morea  alc  geflüiret; 
aach  was  sie  dabey  Terl obren  and  hingegen  gewonnen  habe  etc. 
Nebst  vielen  lesenswQrdi gen  Seltenheilen.  Leipzig»  bey  Friedrich 
GlediUch.  1686-  4. 

24SI)  Die  genihrliche  Belagerung  und  siegreiche  Erobcnmg 
der  Stadt  und  Vestung  Napoli  di  Romania  in  Morea»  wie  sol* 
che  den  30.  Aognsti  1686  von  denen  christlichen  und  siegreichen 
Waffen  der  durchlttucbtigen  Republik  Venedig  und  Dero  hohen 
Bunds -Verwandten  nach  sweimaliger  Schlagung  des  Succarses 
Hochgedachter  Republik  Boltmässigkeit  nnterworffen  worden; 
mit  sehr  accuraten  Abrissen  erläutert.  Augspurg.  4» 

2482)  Die  glQckseeligeTapfferkeit  des  Venetianischen  Löwen, 
vorgestetlet  in  einer  wahrhaffien  und  eigentlichen  Relation  Alles 
dessen,  was  durch  die  siegreichen  Waffen  der  durchl.  Repablik 
Venedig  gegen  den  Erbfeind  in^diesem  1686.  Jahr  sowohl  in  Dal> 
matien  als  Morea  verrichtet  worden  ;  sonderlich  was  bey  Bela* 
ger-  und  Eroberung  derer  berQhmten  Vestungen  Modon  und  Na- 
poli di  Romania  denkwürdiges  vorgegangen.  Samt  einer  gants 
eigentlichen  Abbildung  der  Haupt- Vestung  Napoli  di  Romania 
dem  Geschichtliebenden  Leser  sa  Gefallen  herausgegeben.  Augs- 
purg. 8*  (Ohne  Jahreszahl.) 

2433)  Pickerus,  J*  De  Tnrcamm  moribus  libellus«  Hanoviae« 
1686.  8. 

2484)  Fabro  Bremundan.  Floro  historico,  aegnnda  parte, 
anos  1684  —  1685.  Madrid,  1686.  4. 

2485)  Ludolfns  Job.  de  hello  Turcico  feliciter  confidendo. 
Francofurti,  1686.  4. 

2486)  Coppin,  Jean.  Le  boaclier  de  FEurope,  on  la  gnerre 
sainte ,  contenant  des  avis  politiqnes  et  chretiens  contre  les  in- 
cursions  des  Turcs.  Paris,  1686.  4. 

2487)  Coppin,  Jean.  Le  bouclier  de  TEurope  avec  une  rela- 
tlon  des  Voyages ,  faits  dans  la  Turquie ,  la  Thcbaide  et  la  Bar- 
barie.  A  Paris ,  1686. 

2488)  Titlewsky,  Jobus.  De  hello  Turcico  feliciter  confiden- 
do.  Francof.  1686.  4. 

2489)  Joseph.  Mar.  Maravigliae  legatns  a  prindpe  Christ, 
pro  evertendo  imperio  Turcico.  Lucern.  1686.  ital. 

2490)  De  Turcarum  Moribus  Hbellus.  In  quo  de  eorum  tem« 
plis,  quadragesima . . . .  agitur.  Autore  Job.  Pickero.  Francof. 
et  Lipsiae  apud  Chr.'  Haubold  et  Job.  Liebe.  Hanoviae  excudit 
Abraham  Aubry ,  1686.  8. 

2491)  HistQria,  ossia  vero  e  distinto  ragguaglio  dello  stato 
presente  della  citlä  di  Constantinopoli  e  suo  serraglio.  II.  Di- 
ritti  de*  Turchi ,  e  grandezse  delP  Ot^omano  Impero.  In  Ven^- 
lia,  1686.  4. 
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9492)  Anton.  GeropoldiTrotio«  hist.  polit  imperii  Ottoman. 
Ital.  Venet.  1686. 

2493)  Bilancia  Historico  •  PoHtioa  delP  impero  Ottomano  ^ 
owero  Arcani  reconditi  del  Maometismo ,  estratti  dalle  cose  pid 
velate  cosi  anliche,  come  moderne  dell*  Oriente,  cioe,  da  Scrit^ 
iure  aatenticbe,  Protest! ,  Trattati,  Intimazioni,  Le|;he,  Tregae 
stabiliie  principalmente  nel  nostro  tempo  tra  il  Re  di  Persia , 
e  varj  Principi  Arabi  con  la  Porta ,  i  raf{(|;iri  de'  Bassä  moder- 
ni;  la  gaerra  di  Moscovia,  di  Polonia,  Ungheria  ed  Aastria,  le 
cadate,  e  salite  de*  Miaistri  ecc.  Con  anaotazioai  historico  -  po- 
liticfae ,  e  legali.  Di  Antonio  Geropoldi  nobile  albanese.  Conse- 
crata  alla.Serenissima  Repablica  Veneta.  In  Venezia,  1686.  Ap- 
presso  Giovanni  Pare  alla  Fortana.  Con  Licenza  de*  Superiori. 

2494)  Z  Krakowa  9.  Nowembra  1686.  Awizy  rozne  Cudzo- 
■iemskic. 

2495)  Prognostyk  opisany  od  Acham  Taraley  zprzedniey- 
azycli  Macfaometaiiskiey  Sakty  nii^drego  filoiofa  arodzeniem  Ära- 
ba,  ktory  v  roko  1200  prorokaii^c  na  przyszte  czasy  zgab^  i 
zntszczenie  Ottomailskiey  Porcie  z  Arabskiego  na  grecki  a  z  grec- 
kiego  na  hJszpaiiski,  francuzki,  niderlandzki  i  Wtoski  przetta- 
maczony  i^zyk  v  Antverpii  i  w  Wiednia  zai  za  dozvoleniem 
atarszych  wydrukowdny  a  teraz  po  polskie  wydany  16S4*  w  Kra- 
kowJe  (przytoczone  iako  drakowane  w  ()zie]e:  Complementy  mi^- 
dsy  Cesarzem  Tareckim  a  Krolem  Polskim  1686)»  Fol. 

2496)  A.  Vicentii  Ustrycii  Sobiesciades  seu  de  laadibas  Jo- 
annis  Magni  Poloniaram  Uegis  invictissimi  Carminum  libri  V. 
Venelüs  1686  apud  Jo.  Fr.  ValvascDsem.  4* 

2497)  Complementy  mi^dzy  Cesarzem  Tareckim  y  Ihrolem 
Polskim  Lacinami  si^  ncigdy  obsytaii^cymi ,  a  teraznieyszymi  ich 
ahathami  y  dalone  z  k^d  in^-^d  nadzieia  w  wydeoaanie  ich  pred 
Bokiem  1700.  Si|  to  wyprzy  ex  Praeludiis  miscellaoeis  Hierar- 
chiae  Politico  Militaris  Neomantinae.. ..  opera  Thraseae  Chri- 
stian! (Pseadon.)  lucabrationibas  Neomaniinis....  exhibitae  sab 
acta  Reyisionis  in  Anno  1686.  Fol. 

2493)  Beschreibung  aus  Konstantinopel  wiederumb  anhear 
von  dem  Aoieth  Selim  Sultan ,  Kayser  des  Auf-  und  Untergangs 
wegen  besorgeaten  Kriegs -Gefahren  der  Christenheit  angeord- 
neten Bett-  and  Buss-Procession,  wie  solche  gehalten  worden.  4- 

2499)  Kriegs-  und  Staatsrath  der  hohen  christlichen  Alliir- 
ten,  nnd  des  Tarckischen  Gross -Sultans  neu  eröffneter  geheimer 
Kriegs-  and  Staats -Rath,  worinnen  der  hohen  Alliirtcn  gewal- 
tige Armatar,  dero  bey  gegenwärtigem  Feldzuge  vermuthliches 
Vornehmen ,  nebst  ihren  victorieasen  Progressen  wider  den  Erb- 
feind; hingegen  dessen  und  des  gantzen  Reichs  Furcht,  Bestür« 
Uong  nnd  geschwächte  Macht,   die  gefährlichen  Factiones   an 
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seinem.  Hofe «  die  Empttrong  der  Unterthanen  etc. ,  na^  denen 
neaesten  Begebenheiten  vorgettellet  werden.  Nebenat  angefllgter 
cnrieuaer  Beacbreibnng  der  Welt  beraffenen  Dardanellen  oder 
Hellespontitchen  Meer-achlösser,  worinnen  Ton  der  Stadt Coo- 
slantinopel  drey  considerablen  Seltenheiten,  ▼ornehmlich  aber 
der  Dardanellen  Nahmen ,  Ursprung  und  Sitaation »  an  welcher 
Zeit,  ond  Ton  wem  sie  erbauet,  von  dero  Fortification ,  mich- 
tigen  Geschatz ,  und  andern  denkwürdigen  Zuftllen  aaaf&hriidi 
und  lesenswQrdig  gehandelt  wird.  Frankfort  und  Leipzig,  bcjr 
Chr.  Weidemaan.  1686.  4. 

2500)  Do  Blut -Hund  Mahomet,  wie  ist  dir  so  Math?  Oder 
des  Tarckischen  Reichs  Anfang,  Wachsthomb  ond  Untergang, 
worinnen  der  eigentliche  Unterschied  des  Mahometanischen  und 
TQrckischen  Reichs,  sodann  dieses  geringen  Anfang  und  wm- 
dersames  Wachsthumb,  alle  denkwürdigen  Kriege,  Bellger- 
ond  Eroberungen ,  so  der  Tfircke  jemahls  Yorgenommen ;  in- 
gleichen verschiedene  ominöse  Melnangen  ond  Umbatünde ,  vaa 
dessen  Untergang  nachdencklich  vorges teilet  werden.  Frankfurt 
nnd  Leipzig ,  bey  Chr.  Weidmannen.  1686.  4« 

2501)  Hartnacci  Daniel,  Pomerani.  Belloram  qnae  Ghrtstis- 
nos  inter  et  Tnrcas  (ab  anno  1300  — >  1686  praesertim  in  Hong.) 
gesta  sunt,  incrementonunqoe  et  decrem entorom  atrioaqire  par^ 
tis  Conspectus.  Quibus  aocessit  liheratio  Viennae,  atqae  ezpa- 
gnatio  Neuheuselii  (Ersek-Ujvar)  et  Bodae,  com  iconibos.  Ham- 
burg, 1687.  4. 

2502)  Happclii  Ungarischer  Kriegs  -  Roman.  1683  —  1687. 

2503)  Histoire  des  Troubles  de  Hongrie;  avec  le  Siege  de 
NeuhXusel  et  une  Relation  exacte  du  Combat  de  Gran,  enricbie 
de  figures ,  quatre  Tomes.  Amsterdam ,  1686  — 1688»  12. 

2504)  Successi  delle  correnti  guerre  d*Ungheria  segaiti  Tan- 
no  1686'  Con  distioto  Ragguaglio  di  quanto  e  seguito  giomo  per 
giomo,  sino  all*  espognazione  della  Citti  di  Buda.  In  Venesia, 
1687.  12. 

2505)  Diarium ,  d.  i.  kurze  und  wahrhafi^ige  EraÜhlang  alles 
desjenigen,  was  Zeit  wahrender  Belagerung  der  gen^altigen  Fe- 
stung und  SthlQasel  des  Ottomannischen  Reichs  in  Hnngam, 
Ofen,  sonst  Bude  genaont,  von  Tag  zu  Tag  sich  zugetragen, 
und  wie  solche  nach  vielen  blutigen  Stürmen  endlich  den 23*  Au- 
gust (2.  Sept)  des  1686.  Jahrs  von  den  Christlichen  Armeen  mit 
stürmender  Hand  erobert  etc.  Sammt  fernerer  kQrzlicher  Erzib- 
lung ,  was  die  kays.  Armee  nach  Eroberung  Ofens  vor  fernere 
Progressen  in  Ungarn  gehabt,  und  wie  sie  die  beyden  festen 
Städte ,  als  Segedin  und  Ffinfkirchen ,  gleichfalls  zur  Uebergabe 
gezwungen ,  nnd  die  Essecker  -  Brücke  totaliter  minirt  ond  vtr- 
derbt  hat  etc.  1687.  4* 
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2506)  Descriptioa  hUlorique  de  la  glorieoie  conqaeta  de  la 
ville  de  Bade  aagmentee  des  ullerieore«  victoires  des  arme«  Imp. 
dorant  devant  lea  Coors  de  la  memorable  Gampagne  de  1686- 
Cologne,  chei  Jean  Jacques.  1687.  8- 

2507)  ZenaroUa  Joan.  PaaU  Relaiione  esalia ,  e  distinta  so- 
pra  le  operasioni,  fatte  dopo  TAssedio  di  Bada  dalle  vittoriose 
Armi  di  S.  M.  G.  Tanno  1686.  Gon  TagglanU  della  naova  Ribel- 
lione  d*Un^heria,  e  con  altre  parlicolariti  segaile  sino  alla  mar- 
cia  degl'  Eserciti  l'anno  1687.  In  Vieana ,  1687.  8. 

2508)  Soccessi  delle  armi  cesaree  neir  nna  e  nell*  altra  Un*  IT/  '  ' 
gheria  dell*  anno  1686.LeUere  di  Monsieur  dall*  Eremitage  a  Ma-  ^  ä 
dama  Ageride ,  transportate  dal  Francese.  In  Venesia ,  1687«  12«  ^        - 

2509)  Christlich- und  TfircldscherSUdi- und  Geschicbt-Spie-  3.  : 
gel,  vorweisend  eine  eigentliche  Beschreibung  aller  der  vor-  --  -1 
nehmsten  StXdte,  Vestungen  und  Schlösser  der  Gbristenheit  und  '^.  z  ji 
T&rkey  t  sonderlich  aber  in  diesem  ersten  Buch  dererjenigen  be- 
ra£Gaesten  Städte,  Vestungen  und  Schlösser  in  Ober-  und  Nieder^ 
Ungarn  etc.  Albanien,  Dalmatien,  Servien,  Bosnien,  Groatien, 
Basel en  und  Sklavonien ;  wobey  dann  solcher  PUtae  Ursprung , 
Vestongs-Bau  etc.  Meldung  beschihet  etc.;  von  Johann  Ghri* 
stoph  Wagner.  Mit.Kupf.  Augsburg,  1687.  Fol. 

2510)  Donanfluss  —  der  wegen  des  höchst  tapferen  Kayser- 
Adlers  Heldenthaten  Siegberfibmte ,  oder  eine  Darstellung  aller 
derer  Königreiche,  Provinsen,  Gespannschaften  und  Stfldten, 
so  an  und  um  die  Donau  liegen ,  da  dann  insonderheit  die  bis 
hierher  durch  die  Christliche  Waffen  herrlichst  bestrittenen 
Siege  und  Eroberungen  in  dem  Königreich  Hungarn  k  Urs  lieh 
bemerket  werden  etc.  Mit  Gh  irlen  im  kleinen  Format  herausge-» 
geben  (von  Johann  Clemens  Molitor).  Nttrnberg ,  1687.  8. 

2511)  Schaffen  Lanrensi  Jnliacensis.  Der  Auferweckte  Ghri« 
slenruhm,  d.  i.  Belation  dessen ,  was  sich  bey  eilaem  Jar  her  bis  * 
SU  Ende  1687  zugetragen,  wobey  ein  Anhang  bis  auf  die  Ueber- 
gab  von  Mungats  etc. 

2512)  Continuatio  Diarii  auss  dem  Ghnr-  Bayrischen  Feld« 
Lager  bei  Karawytra  und  Mohats.  1687.  4« 

2513)  Der  siegende  Adler  und  Beut  austheilende  Löw ,  d,  i. 
ansftihrliche  und  umständliche  Erxehlung  der  wunderswQrdigen 
ungemeinen  Viktorien ,  welche  I.  K  M.  Armee  unter  J.  A.  Duca 
SU  Bayemi,  unfern  Mohats  in  Ungarn,  und  der  Venesianischen 
WeltberQhmten  Signorie  resolute  Völker ,  unter  Commaado  Mo- 
rosini*! ,  wider  die  TUrken  am  1.  July  und  August  bestritten. 
MOrnberg,  1687. 

2514)  Happelii  Everh.  Guemeri.  Ungarischer  Kriegs -Bo- 
■nan,  oder  ausfübriiche  Beschreibung  des  jüngsten  Tarkenkriegs 
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voa  Jahr  1683  bis  1687 1  unter  einer  annehmlichen  Liebes-  nnd 
Heldengeschichte  Dlri^esteUet.  Ulm.  8.  4  Theile. 

2515)  Adler —  der  triamphirende  Reichs -Adler»  welcher 
sowohl  gegen  Orient  als  Occident  seine  FlOgel  anfs  glacklichste 
aosbreitet;  insonderheit  nonmehro  gegen  Constaatinopel «  wie 
solcher  Orl  möchte  occapiret  werden,  mit  einer  Lista  der  durch 
Kays.  Waffen  in  Ungarn  anno  1683 — 1686  eVobeKen  Festongen 
nnd  Städte.  1687.  4. 

2516)  Rechter  wahrhaftiger  nnd  anssfilhrlicher  Bericht  al- 
les was  bisshero  in  diesem  16S7.  Jahre  die  christlichen  Waffen 
für  herrliche  Siege  hin  nnd  wieder  gegen  den  Erbfeind  TOrcken 
und  Tarlaren,  erhalten,  nehmlich:  in  Morea,  Ungarn»  Kroa- 
tien, Ukraine  und  Moscovischen  Crimischen  Gräntzan,  nebenst 
Beschreibang  der  Oerter,  UmbstXnde,  Gebliebenen,  Beuten, 
Gefangenen  and  alltäglichen  Aclionen,  auch  anderen  eingemeng- 
ien  sonderbaren  neuen  Geschichten ,  so  sich  hin  und  wieder  an- 
getragen. Leipzig.  4.  (Ohne  Jahreszahl.) 

2517)  Diarium  über  dasjenige,  so  forderist  mit  göltlichem 
Beystand  in  dieser  gegenwärtigen  Campagne  bey  Ifaro  ChorDirst- 
lichen  Darchl.  in  Baypu ,  Unseres  gnädigsten  Herrns  und  erb»* 
benden  Armee  von  Zeit  au  Zeit  vorgehen  würdet,  und  bissdato 
Vorgängen ;  Darmahlen  vom  22.  Junii  auss  Zolnock  in  Oberun- 
garn. 1687.  4. 

2518)  Continuatio  Diarii  auss  dem  Feld- Lager  bei  Sltxar  an 
der  Thonaw  biss  10.  Julii  1687.  4. 

2519)  Ansfllhrliche  Relation  des,  anweit  Siclos  vorbeygan^ 
genen  scharpffen  Treffens. ...  Sab  dato  kays.  Feldlager  12.  Ao- 
gosti  1687.  4. 

2520)  Extract- Schreibens  aus  dem  Feld -Lager  bei  Walpo 
vom  1.  October  1687.  4. 

2521)  Relation  der  von  der  christlichen  Armee  wider  dero 
Erbfeind  bei  dem  Berg  Harsan,  unweit  Siclos,  erhaltenen  herr- 
lichen Victorie  aass  dem  Ghurbayrischen  Feldlager  bei  Bamie- 
war  den  4.  Augusti  1687.  4- 

2522)  Relation  der  bei  dem  Berg  Harsan  vorbeigegangenen 
Feldschlacht ,  den  12.  August  1687.  4« 

2523)  Ohnmacht  der  türckischen  Monarchie,  vorgestellet  in 
wahrhaffter  und  umständlicher  Eraehlung  der  Kriegs  -  Geschich- 
ten dess  1687.  Jahrs  in  Ungarn  und  Morea ,  welche  in  höchst 
tapfferster  Bestreitung  dess  allgemeinen  Erb- und  Ertz -Feindes 
der  Christenheit,  dess  Türekens,  zu  der  Rom.  Kayserl.  Majestät 
und  dero  sämmtlichen  hohen  Bunds- Verwandten  unvergiogli- 
chem  Nachruhm,  sowol  in  Öffentlichen  Scharmütseln  und  Schlach- 
ten ,  als  aaph  Belager-  und  Eroberung  ein  anderer  Ocrter^  sich 
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sagetragen,  mit  nnterschiedlicbea  dienlichea  Kapffer- Figuren 
.gezieret,  Aagsparg,  1687.  4. 

2524)  Magno  MaximilianoEmanaeli  Bavaro  Bellatori  tcr  In- 
▼icto ,  debellatori  ter  Forti ,  Viaori  ter  Felici. . .  oratio  Panegy- 
rica  Ca).  F.  Verani  C.  R.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

2525)  Die  FeldzOge  Max.  EmanueU  in  Ungarn  in  den  Jah« 
ren  1686  — 1687,  in  Kopf,  gestochen  von  Mich.  Wening.  Fol. 

2526)  HdchstglUcklScher  Marsch  der  kayserLChorbayrischen 
und  anderer  Alliirlen  Reichs -Völcker,  wi^  solcher  von  Barcan 
aus,  von  Tag  sa  Tag  bis  aaf  die  Zeit  der  Preiss-wUrdigen  Victo- 
rie,  wider  die  Türcken  bei  Mohatsch  den  12.  Aagusti  eingerich* 
tet  und  fortgesetzet  worden ;  samt  einem  Anhang  der  herrlichen 
Victorie  und  Progr essen  der  Veneiianischen  Waffen  in  Morea , 

in  Verjagung  der  TUrckischen  Völcker  daselbst ,  und  Eroberung  ^      i. 

der  beedea  Dardanellen«  wie  auch  der  stattlichen  Vesinngen  Pa-  *•    .    J 

trasso  und  Lepanto.  1687.  4.  *_• 

2527)  Der  christliche  Held ,  siegprichiig  zu  Feld  im  tQrki-  ' 
sehen  Zelt«  d.  i.  dapffermQtbige  hungarisch  -  polnisch  <»  venetiani- 
sehe  Kriegs  -  Thaten  wider  die  beschworne  Christenfeinde ,  die                              S 
Türken  and  Tartem,  und  derselben  bösartigen  Anhang  von  An- 
no 1400  biss  auf  gegenwärtiges  1687.  Jahr  in  unterschiedlichen                             r 
hitzigen  Schlachten,  ernstlichen  Belagerungen  und  siegreichen 
Eroberungen,  ausitihrlich  beschrieben  und  dem  Geschichtlieben- 
den Leser  zu  sonderbarem  Gefallen  zum  Druck  befördert  von 
Carl  Cfaristoff  Bergmann.  8« 

2528)  Theod.  Tscheming.  Das  von  den  TOrcken  lang  ge- 
quälte Hungam.  Nürnberg,  1687.  8. 

2529)  Historia  degli  Avvenimenti  delF  armi  Imperiali  contro 
i  Ribelli,  e  Ottomani,  Confederazioni  e  Trattati  seguiti  fra  le 
Potenze  di  Cesare,  Polonia,  Venezia  e  Moscovia  negoziati,  e 
Aleanze  del  Conte  Tekely  con  la  Porta  Ottomana.  Accampamen- 
Ü»  Guerre,  Assedii,  Piazze,  e  Conquisti  di  Citti  e  Provinde» 
Battiglie  etc.  degli  anni  1683  —  1686.  In  Venezia,  1687.  4. 

2530)  Morea  memoria  istoriografiche  della  Morea,  Negro** 
ponte,  e  Littorali  sino  a  läalonichi.  Milano,  Lanetti.  1687.  8- 
Con  carta* 

2531)  Memorie  istoriografiche  delli  regni  della  Morea  e 
^egroponte . . .  descritte  dal  P.  Mro.  Moro  Min.  Conu.  (Ohne 
Druckort.)  Fol.  Vermehrt  und  bis  1687  fortgeHihrt.  Venezia» 
1787.  Fol. 

2532)  Esatta  notizia  del  Peloponeso  volgarmente  penisola 
della  Morea  divisa  in  Otto  Provincie ,  descritte  Geograficamen- 
^c»  dove  si  legge  rOrigine  de*  primi  habitauti,  con  li  nomi,  che 
diedero  alle  Provincie,  dittä  et  allro  con  sue  Istorie,  ed  acquisti 
della  Serenissima  Republica  di  Venezia»  dall*  anno  1684  «ino  al 
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dl  presenie.  Adomato  dl  qnantiti  di  fi^re  m  Ram«.  ConMcnto 
al  Serenisiimo  Prenripe  Chrittiano  Emeslo  Marches«  di  Bna- 
dembor^o,  Ma^deborgo,  Broaaia,  Stettin,  Fomeranta,  Gasn- 
bla,  Vandalla,  SIesia,  Grosn  etc.  Dnca,  Borgraae  di  Norimber^ 
ga,  Prencipe  di  Halberatadt,  Minden,  Gamin  elc.  a  G«n.  delU 
Cavalleria  di  S.  M.  C.  In  Veneita ,  1687,  per  Girolama  Albriiii 
Gon  licensa  de*  Sqperlori ,  e  Privilegio. 

2533)  Memoires ,  Historiqueii  et  Geo^aphiqaea  da  Royamc 
de  la  Moree,  Negropont,  et  des  Places  Maritimes«  josqoes  a 
Tbessaloniqae.  Recaeillis  et  enrichts  des  Gartfs  des  Pais,  et  dei 
Plans  des  Places ,  par  P.  M.  Goronellt ,  Geograph«  da  1a  Rcpo- 
bliqae  de  Venise.  Tradait  de  Pltalien.  A  Amsterdam,  che«  Wolf- 
l^aqg ,  Waesherge,  Boom ,  et  van  Someren,  1686-  12.  (Oc^tscb: 
Frankfurt,  1687.) 

2534)  Relasione  dalle  allegvesse  fatte  in  PadoTa  per  la  Titlo- 
ria  del  di  26.  Novembre  1687.  PadoTa ,  1687.  4. 

2535)  Reiazione  della  vittoria  VeneU  e  dell*  acqaiato  di  Pa- 
trasso,  I^epanto  con  1i  doe  Dardanelli  sotlo  Fraaceaco  Morosi- 
oi.  Venezia,  1687.  4. 

2536)  Relasione  dell*  assedio  dato  dai  Tarcbi  a  Singh  libera- 
ta  da  Girolamo  Gomaro.  Venezia,  1687.  4. 

2537)  Relasione  della  vittoria  de*Veneti  sotto  Girolamo  Gor- 
naro  colla  presa  di  Gorenlchi.  Venezia,  1687.  4. 

2538)  Relasioqe  della  oose  pid  coriose  ed  antiche  che  Iro- 
vansi  in  vfcinanza  ad  Atene.  Venezia.  4- 

2539)  Relazione  dell*  acqoisto  di  Atene  sotto  Francesco  Mo- 
rosini. Venezia,  1687.  4. 

2540)  Relazione  dell*  assedio  atUca  ed  acqoisto  di  Gastel 
Moovo  dal  primo  slno  all*  nltimo  Settembre.  Venezia,  1687«  4- 

2541)  Relazione  dell*  acqoisto  dl  Gastel  Noovo  fatto  dalle  ai^ 
ml  Venete  sotto  Girolamo  Gornaro.  Venezia ,  1687.  4. 

2542)  Relazione  della  conquisU  di  Goriqto  nella  Mores,  a 
di  altri  luoghi  fatta  dalle  armi  Venete  sotto  Francesco  Morosini 
Hell*  20.  Agosto  1687.  Venezia-  (Obne  Jabreszahl.)  4- 

2543)  Der  Beschreibung  von  der  berühmten  Halb-Insel  Mo- 
rea  erster,  zweiter  und  dritter Thell,  (Ohne  Druckort  und  Jah« 
reszahl.)  8. 

2544)  Der  Beschreibung  von  der  berUhmten  Halb  -  losel  Mo- 
res etc.  NOrnberg ,  iu  Verlegung  Leonbard  Loschke.  1687.  8. 

2545)  Die  vortreffliche  Halb  -  lusel  Mores ,  d.  i.  eine  Be- 
schreibung der  vornehmsten  Oerter...  besagter  Insu]  und  dem 
Archipelago.  Nürnberg,  Verlegts  Johann  Hoffmann  im  Jahre 
1697.  8. 

^46)  Sieggekrönter  Feldzug  des  A41ers  und  Leuens  im  1687. 
Jahr  Christi ,  vorgestellet  in  aosnihrlicher  und  wahrhafter  £r- 
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xahlung  der  denkwardigen  Viktorien  in  Mores,  Petratso»  Le- 
panto ,  Corinth  a,  s.  w.  darch  Mariialem  Adlerhold.  1687. 

2547)  Der  darch  die  Gnade  Gottes  aiegreiche  Low  von  S« 
Marco «  vor^eatellet  in  einer  aasführlicjlien  curieasen  Erzihlang 
dea  in  Morea....  vorgeUafenen  Siegs  der  tapfferen  Venetiaoer 
nnd  ihrer  Alliirten  iinter  Commando....  Francisci  Morosini.*, 
wie  selbiger  eine  irierfache . . .  Siegsehre  von  denen  Türeken ... 
In  dem  Monat  Jalio  erhalten  nnd  aufgehoben ,  sammt  beygefUg« 
ter  Abbildung  eines  allda  gefangen  bekommenen  swey-köpffigten 
Tarcken.  Nürnberg,  Loschge.  1687.  4« 

2548)  Wahrhaftige  and  ambstSiidliche  Relation  dess  von 
der  Tenetianiscben  Repnblick  erhaltenen  Siegs  «nd  Eroberung  , 
der  Vestang  Patrasso,  Lepanto,  and  der  beyden  darnXchst  ge* 
legenen  Dardanellen.  Venedig,  den  11.  Aogusti  J687.  4. 

2549)  Anhang,  betreffend  die  Erobernog  Gorintbo  und  den 
jetzigen  Zustand  in  Morea.  4.  1> 

2550)  Letter  of  a  Venetian  capiain,  employed  in  the  siege » 
preserved  by  Bulifonejettere  memorabili,  raccolta  secai^da  p.83» 

2551)  The  olficial  report  of  the  Venetian  govermeot  upon 
the  campaign  of  1687,  transmitted  to  London,  traiislated  into 
English,  and  published  with  the  royal  arms  of  James  U.  on  (he 
16.  of  December  1687  >  ander  the  title  of  «Journal  of  the  Vene- 
tian Campaign*  etc. 

2552)  The  assnred  ways  and  means  to  raine  the  vastMonar* 
chy  of  the  Ottoman  princes.  Lond.  1687.  8- 

2553)  Philipp!  Cyprii  magnae  ecclesiae  protonotarii  chro« 
nicon  ecclesiae  graecae.  1687. 

2554)  Guillieti  historia  regni  Mahometis  IL  imp«  Tnrcarnm. 
Paris ,  1687.  Voll.  II. 

2555)  Bagliotti  Filippo.  Descrizione  del  SerragHo  del  Gran 
Torco ,  del  Tavemier  tradotta.  Milano »  Ramellati.  1687*  8* 

2556)  Giuseppe  di  S*  Maria  viaggio  ncl  Arcipelago,  Roma , 
1687. 

2557)  Zenarolla  Joan«  Pani  Effetti  di  guerra  e  TraUati  di 
Leopoldo  I.  sotto  Tanno  1687*  A  depressione'  del  Barbaro  OU 
tomano.  8* 

2558)  Relasione  della  yittoria  delle  armi  Cesaree  sotto  il 
Duca  Carlo  di  Lorena  contro  li  Tnrcfai  presso  Darda  nel  dl 
12*  Agosto  1687.  Vcneaia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2559)  Ambassades  de  M.  le  Comte  de  Guilleragues  et  de  M. 
Girardin  anpries  du  Grand  -  Seigneur.  Paris,  1687.  12. 

2560)  The  Tnrkish  History,  from  the  Original  of  that  Na- 
tion, to  the  Growth  of  the  Ottoman  Empire:  with  the  Lives  and 
Conquests  of  their  Princes  and  Emperörs.  By  Richard  KnoUes , 
sometime  Fellow  of  Lincoln  -  College  in  Oxford.  With  a  Conti- 
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nnatjon  to  ibis  Prcsent  Year  1687.  Whereimto  Is  added  the  Pre- 
sent  State  of  the  Otfoman  Empire.  By  Sir  Paal  Rycaut,  latc 
Consal  ofSmyrna.  The  Sixth  Edition,  irith  the  EfBgiea  of  all 
the  KiDf^s  and  Emperora»  Newiy  Engravend  at  large  upon  Cop- 
per.  The  First  Volanie.  London,  printed  for  Tho.  Basset,  ad  the 
George  near  St  Danstan*s  Cburch  in  Fleetsireet.  1687. 

2561)  The  assured  way  to  min  the  fast  monarchy  of  the  Of« 
toman  princes.  1687. 

2562)  Descriptio  imperii  Turcici ,  d.  I.  eine  ^ani  neue  aos- 
fQhrliche  and  gruntrichlige  Beschreib-,  Vorstell-  and  Entwer- 
fang  des  heutigen  tflrkischen  Reichs,  wie  selbiges  anter  dea 
dermahligen  Regenten,  Mafaomete  IV.,  beschaffen,  in  3  Tfacil 
eingetheilt,  in  die  Asiatische,  Afrikanische  and  Earoplische 
Tdrkey,  worin  viele  historische  Geschichten,  besonders  aock 
Antiquitäten  und  verwunderliche  Raritäten,  nebst  anderen  co- 
riosen  Materien  enthalten  sind.  Würshurg ,  1687.  4- 

2563)  Illucida  Turcica  Luna,  d.  i.  Historische  und  politische 
Beschreibung,  wie  das  Tarkische  Reich  zu  einer  so  grossen 
Macht  gelanget»  und  nach  dem  jüngsten  Friededsbruch  so  sehr 
entkräftet  sey  etc.,  sanunt  einer  Ersählung  vom  jOngstcn  TOr- 
kenkrieg  (1681— 1686)*  von  Johann  Dietrich  von  Galich.  Göi- 
tingen,  1687.  4 

2564)  Tflrcken-Noth  und  TQrcken- Spott;  in  dreyerley  Ko- 
pffer  Gemählden  nachdencklich  vorgestellet ,  deren  das  erste  die 
Betrtthnus  dess  Türckischen  Sollans  wegen  des  schmerslichen 
Verlusts  so  vieler  Vestungen,  Stadt  und  Länder;  das  Andere 
das  türckische  Schweiss-Bad ,  oder  seine  darOber  aasgestandene 
Angst;  das  dritte  die  Abgöttische  und  Blathandische  Procession 
der  TQrcken  nach  Medina  in  sich  begreifil ;  samt  einem  Anhang 
dess  nunmehr  in  letzten  Zügen  ligenden  TQrckischen  Gross-Sul- 
tans  und  Über  dessen  Krankheit  von  den  Aasländischen  Medicis 
gehaltenen  Consflio.  1687.  4. 

2565)  Verschiedene  politische  und  militärische  Matbmassaa- 
gen,  so  aus  denen  itzigen  Bündnissen  so  cbristlich-^  als  türcki- 
scher  Seiten  hergeleitet  worden ,  worinnen  nicht  nur  der  itzt  be- 
vorstehende Feldzug  dieses  itzllauffenden  1687.  Jahrs ,  sondern 
auch  der  etwa  noch  folgende  unpartheyischvor  Augen  gestellet 
wird ;  von  J.  D.  Q.  G.  J.  1687.  4. 

2566)  Antwort -Schreiben  in  türckischen  Kriegs- Sachen  an 
einen  guten  Freund  de  anno  1687  einer  Colonischen  Inlrodac- 
tion,  auch  Ausswöhlung  in  kays.  Erblanden,  dem  alten  Latei- 
nischen Sprach  nach :  Felix  Hla  Respublica ,  cujus  vire^  verna- 
culae  non  exlraneae.  4* 

2567)  Extrakt  aus  einem  Brief,  so  aus  Holowiemec  an  den 
tartarischen  Grenlzen,   6  Standen  von  Batarin,  des  Zaporowi* 
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sehen  Feldberrn«  ResideDtz  gelegen,  Tom  9.  Aug.  1687  geachrie- 
ben  worden.  4« 

2568)  Bericht,  wahrhaftiger  nnd  gründlicher,  von  der  in 
Ofen  vorgehabten  Verrätherey,  wie  dieselbe  entdeckt,  und  wie 
der  Haapt- Verräther,  Finck  von  Finkenstein,  desswegen  lur 
Strafe  gezogen  und  hingerichtet  worden.  Mit  Kupf.  1687.  4. 

2569)  Osservasioni  fatte  dal  fu  Dottor  Antonie  Benetti  nel 
viaggio  k  Constantinopoli  di  Giov.  Batt  Donado  spedito  Bailo 
alla  Porta  Otlomana  Tanno  1680.  £  nel  tempo  di  sua  permanen- 
za,  e  ritorno  seguito  1684.  Venezia,  1688.  8.  Drey  Thei^. 

2570)  Sattingeri  Dan.  Elcct  Saxon.  Campestris  Artilleriae 
sapr.  Praefecti  et  Ingeniarii.  Eolsatz  derKayseri-  Haupt-  und  Re- 
sidentz-Stadt  VYiei|,mit  derselben  Grandriss.  Dresden,  1688- Fol. 

2571)  Beschreibung  der  Stadt  und  Vestung  Griechisch- Weis- 
senburg,  neben  warhafilem  Bericht,  welcher  gesialten  dieselbe 
den^6.  Sept  dieses  1688.  Jahres  durch  Ihro  ChurfUrstl.  Durcbi.  « 
in  Bayern  mit  stürmender  Hand  erobert  worden. 

2572)  Journal  oder  aussführlicher  Bericht,  wass  sich  seith 
Ihrer  CharfÜrstl.  Durchl.  in  Bayern  Abreise  von  MQnchen  nach 
der  ungarischen  Campagne  biss  auf  glückliche  .Eroberung  der 
Hauptstadt  und  Vestung  Griechisch -Weissenburg  von  Tage  zu 
Tage  sogeti-agen ,  wie  selbiges  von  eiaem  Cbur- Bayrischen  Of» 
ficier  aufgezeichnet  worden.  Begenspurg,  1688.  4. 

2570)  Eigentliche  Relation ,  welcher  gestalten  der  auf  die 
Vestung  Griechisch- Weissenburg  unter  Veraoslaltung  Ihro  chur» 
fbrstl.  Durchl.  in  Bayern  gethaner  Sturm  den  glücklichen  Suc- 
cess  erreichet,  wieviel  dabei  geblieben,  und  wie  nachgeh'eifds 
die  Türckische  Abgesandte  Audientz  gehabt  und  tracliret  wor- 
den; nebst  beigelegter  Spezi hc ati on ,  worinnen  alle  die  bei  dem 
ßturm  gebliebene  und  verwundete  Offiziere  benennet  werden.  4« 

2574)  In^er  Ortum  et  occasum  exiguum  discrimen  interno* 
scitur.  Alcoranufh  occidentale  sen  metempsychosis  dominatus  Ot-* 
tomanici  in  statu  et  forma  regiminis  Gallici,  d.  i.  Grund -Riss 
des  in  einen  Französischen  Staats-Modell  umgegossenen  Türcki- 
sehen  Alcorans,  abgefasst  bey  der  Mosel-  und  Fr^nz- Männer 
genommenen  Tauf  unter  der  gebrochenen  Brücke  bey  Esseck 
and  darauf  in  Druck  gegeben  zu  Constautinopel  den  12.  Augusli 
anno  1687 ,  aus  dem  TUrckischen  ins  Teutsche  übersetzt  und  in 
Teutschland  nachgedruckt  anno  1688*  4* 

2575)  ZenaroUa  Joan.  Paul.  Operazioni  di  Leopoldo  I.  sot* 
to  l*anno  1688  ovvero  Campagna  gloriosa  di  Massimiliano  Em- 
manuele III.  Elettore  di  Baviera,  Tenente  Generale  dell*  Armi 
di  Cesare.  8. 

2576)  Relazione  dell*  acquisto  di  Knin  in  Dalmazia  soUo  Gi- 
rolamo  Cornaro  nelF  11.  Settcmbre  1688-  Venezia ,  1688.  4. 
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9577)  Reltiione  delU  .Tittori*  «Otto  Girolamo  Comaro 
tro  li  Tarchi  in  Dalmasia.  Veneii».  (1688  )  4. 

2578)  Le  Prlnce  escUvc,  Nonrelle  bittoriqae,  ock  Ton  toiI 
les  particalaritcs  de  U  derairre  Bataille  (pre«  d«  MohaU  1687) 
qae  \ts  Chretient  ont  gagne  contre  Hb  Tore«  •  la  dcposilion  da 
grand  Seignear,  et  la  maniere ,  dont  Salian  Solyman«  qui  regne 
aajoord*hai,  k  ele  eleve  sar  le  throne.  A  Amsterdam ,  che«  Abra- 
ham Wolfgang.  1688.  12. 

2579)  Des  ruhmbelorherten  triompfleachtenden  and  glans- 
erböheten  Kriejgshelm  der  R.  K«  M.  und  dcro  hoben  BnndesTer- 
wandten  wider  den  Machometanischen  Tolband  anderier  Theil, 
darinn  die  Kriegsiüge  and  ritterliche  Thaten«  so  dieselbe  I6SS 
nnd  1686  bis  auf  die  mit  •  eingeschlossene  Eroberang  der  Sudl 
Ofen  wider  den  allgemeinen  Erbfeind  der  Christenheit  Terricb- 
tet ,  mit  wahrhafter  Feder  erzählet  werden  von  Christoph  Boe- 
thio.  Narnberg,  1688.  4. 

2580)  Historia  degli  aTrenimenti  dell*  arm!  imperiali  contro 
Ribelli  ed  Ottomani  confederazioni «  e  trattati  segniti  fra  le  po- 
tente di  Cesare,  Polonia,  Venesia»  e  Moscovia«  Negoziati  ed 
alleanse  del  Conte  Tekely  con  la  Porta  Ottomana,  accampa- 
jonenti,  gaerre  etc.  saccesse  nelle  cinqne  campagne  dalP  anno 
1683  fino  1687.  Mit  Plänen  nnd  1  Charte.  (Unter  derZaeignung: 
Giov.  BatttsU  Chiarello.)  Venesia ,  Corti.  1688.  4. 

2581)  Osserrazioni  fatte  dal  fo  Dottore  Antonio  Benetti  nel 
Viaggio  k  CosUntinopoIi  dell'  lilastriss.  et  Eccellent  Sig.  GioT. 
BattisU  Donado  spedito  Bailo  alla  Porta  Ottomana  TAnno  1680* 
Dedicate  all*  Alt  Sereniss.  del  Sig.  Principe  D.  Gio.  Gastone  de 
Medici.  In  Venesia ,  per  Andrea  Poletti.  1688*  4  Theile.  12. 

2582)  Vaticiniam  historico  -  poeticam  dess  triamphirenden 
Reichs -Adlers,  wasgestalt  derselbe  seine  Flttgel  in  Orient  aiiss- 
breiten  wird ,  and  durch  eine  vierfache  Alliance  des  ottomani- 
scben  Reichs  Untergang  prognosticiret  durch  J.  J.  B.  B.  W. 
1687.  8. 

2583)  Happelii  Ottom.  Bajaseth....  1687  —  1688. 

2584)  Die  hoche  Stein-Klippen  nnd  GebOrgeCyaneaeiOlyn- 
pos  und  AthoSi  von  welcher  sn  sehen.. ..  Constantinopel.  Aogs- 
barg,  1688.  Fol. 

2585)  Der  hohe  Berg  Oljrmpas,  von  welchem  an  sehen  du 
weltbernfiene  Griechenland  mit  des  Egeischen  Meeres  Jnsnlen. 
Augsporg,  1688. 

2586)  Litterae  Osmanni  Bassae  Aleppensis  ad  Serenissimom 
et  Potentissimom  Electorom  Bavariae  pro  impetrando  Salvo  Con- 
doctu  ad  Aolam  Caesaream.  4. 

2587)  Franc.  Placentiae  mare  Aegenm  redivivom«  Ital.  Ve- 
net  1688. 


9 

< 


289 

2588)  Jdh.  Cbrlstoph.  Rametschiiu  de  Torcammy  vel  ever- 
sione  vel  conversione.  Spir.  1688* 

2589)  Alberti  Caprarae  legalio  Caesarea  ad  aolam  Tnrcicam. 
Venet.  1688. 

2590)  UmsUbdlicher  Bericht  von  demfenigen,  was  bei  de- 
nen Abschieds  ^Visiten  der  kayserlichcn  Herren  Plenipotentia- 
rien  and  TOrckischen  Gesandtschaft  vorgegangen*  (Ohne  Druck- 
ort  and  Jahreszahl.)  4. 

2591)  Dclla  letteratara  de*Tiirchi.  Osservazioni  fatte  daGio. 
Batt  Donado*  Senator  Veneto ,  fd  Bailo  in  Constantinopolit  Ve* 
netia,  1688.  12. 

2592)  Memoria  Istoriche  de*  Monarchi  Ottomanni  di  Gio» 
vanni  Sagredo' Cavaliere,  e  Procarator  di  S.  Marco.  (Die  erste 
Aasgabe:  Bologna,  1674;  die  vierte  vermehrte:  Venesia»  1688.) 

'  2593)  Francesco  Piacenza,  VEgeo  redivivo.   Modena,  168^.  ^ 

Aegei  maris  insalas  illasiravit  Placentias ,  1688« 

2594)  CoronelH,  descrizione  di  Rodi.  Venezia,  1688. 
259^)  Goronelli ,  descrizione  di  Negroponte.  1688* 

2596)  Bobovii  narratio  de  conjoratione  contra  Mahomed  IV.  "    «-'-  \ 
Amst  1688. 

2597)  Effetti  digoerra  e  trattatf  dl  Leopoldol.  Imp.  de*  Rom. 
sotto  i*anno  1687  a  depressione' del  Barbaro  Ottomano,  raccolti 

di  D.  G.  Pietro  ZeneroUa  preposito  di  3..  Nicoh»  d*alba  regale«  d^^» 

Vienna ,  1688. 

2598)  Joh.  Baptistae  consjliom  de  hello  Tnrdco  feliciter  con- 
ficiendo.  Francof.  1688. 

2599)  Matt  Giaromarsa,  la  sacra  lega  contro  la  Potenza  Di* 
tomana  ,  e  socccssi  delle  Armi  Irop. ,  Polacche,  Yenete  e  Mosco- 
vite.  Venezia,  Pinelli.  1688.  4. 

2600)  L*£tat  present  de  la  Poissance  Ottomane,  avec  les 
canses  de  son  Acroissement  et  cellea  de  sa  Decadence  par  da 
Vigneaa,  Secretaire  d*an  Ambassadear  de  France  ä  la  Porte.  A  Pa- 
ris, ches  Daniel  Hortemels.  1687.  12. 

2601)  Eine  andere  Aasgabe  vom  Jahre  1688 »  im  Hag. 

2602)  Histoire  de  MohametIV.  depossede :  Oa  Ton  voit  beaa-  ^ 
coop  de  cboses  concernant  FEmpire  Othoman ,  avec  le  portrait 
des  inclinations  da  Saltan  depose ,  son  Horoscope  et  la  Revo- 
lotion  de  cette  Horoscope ;  les  descriptions  de  toutes  les  revol- 
tes  des  Janissaires  soas  vingt-trois  Eropereors  Turcs;  tont  ce 
qai  s'est  passe  de  plus  particalier  k  la  Porte  poar  deposer  Ma- 
hometlV.  et  elever  Soliman  III.  snr  le  Tr6ne,  nne  exacte  de- 
scription  de  son  Cooronnement ;  la  continoation  des  trooblea 
depais  cette  ceremonie,  avec  plosiears  aatres  choses  carieoses. 
A  Paris  rchez  Michel  Gaeroüii>  Coartneove  da  Palais  aa  Dau- 
phin. 1688*  Avec  privilege  du  Roy. 
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2603)  Ncbakadoevar  Redivivus,  oder  der  som  Kaiser  i^bor- 
ne  and  dess  Kaiserlichea  Throns  wieder  enUeUte  Türkische  Kai- 
ser  Mohamet  der  Vierdte.  Wobey  die  Ursachen  seiner  unglC^- 
selif^en  Regirun^  erzehlet  und  die  Erhöhung  cum  Kaiserihm 
Solymanni  dess  drillen  beschrieben,  auch  dabey  angeftihrel  vird, 
wass  von  dessen  Regierang  filr  die  Christen  au  hoffen  sey.  Aas 
Politischen  und  Historischen  Gründen  mit  Anmerkangcn  ande- 
rer jetziger  Europiischen  Geschichten  dem  geneigten  Leser  dar- 
gestellet  von  Johann  Dieterich  von  Gülich  J.  Ct.  Verlegt«  fiar- 
thold  Fuhrmann,  Buchhändler  in  Osteroda»  anno  1688- 

2604)  Thaamantii  Stepbani.  Der  neu  aufgegangene  GlQ^- 
ond  Majestät -Stern  des  Königreichs  Ungarn ,  d.  i.  Beschreibonj 
der  Krönung  Josephs  I.  —  Unstern  des  Otlomannischen  Reichs, 
nähmlich  Eroberung  der  Festungen  Rrlaa  und  Mankats,  Ent- 
thronung Mohamets  des  IV.  Mit  Kupf.  und  Münsen.  NOmberg, 

16S8«  4^ 

2605)  Der  gestürzte  nnd  unlängst  za  Konstantinopel  am- 
Blirte  Gross -TUrke,  der  Sultan  Mahometh  IV»,  wie  auch  hin- 
gegen der  zwar  40  Jahr  lang  arrestirte,  doch  nunmehr  auf  den 
ottomanischen  Thron  erhobene  Bruder,  Solymann  IL,  in  einer 
gantz  eigentlichen  Beschreibung,  welche  man  aas  der  TOrcki- 
sehen  Reaidentz  von  vertrauter  Hand  erhalten  ,  and  aas  Arabi- 
scher Sprache  ins  Hochteutsche  Qbersetaet.  Leibsig«  1688.  4* 

2606)  Die  Ohnmacht  der  tarkischen  Monarchie,  vorgestellct 
in  wahrhafter  und  umständlicher  Erzehlung  der  Kriegstbaten  des 
1687.  Jares  in  Ungarn ,  Polen ,  Moscau  und  anderen  Orten,  Mo- 
rea  und  Dalmatien ,  welche  in  höchst  tapferster  Bestreitung  des 
allgemeinen  Erb-  and  Erzfeinds,  des  TQrkens ,  za  dero  R.  K.  M« 
und  dero  sämmtl.  hohen  Bunds  verwandten  unvergfissHchen  Nach- 
ruhm sowol  in  öffentlichen  Scharmützeln  und  Schlachten,  als 
auch  anderer  Saits  sich  augetragen ,  deme  beigefügt  der  ganze 
Verlauf  der  türkischen  Rebellion ,  Absetzung.S.  Mohammeds  IV. 
nnd  Erhebung  seines  Bruders  Solyman  auf  den  Ott  Kaiserthron, 
wie  auch  ein  genauer  Bericht  dessen ,  was  aof  dem  Landtag  za 
Presburg  und  bey  Ki^önung  des  k.  Erbprinzen  Joseph  znm  Ung. 
Könige  vorgegangen;  mit  unterschiedlichen  Kupfern  geziert 
Nürnberg,  1688/4. 

2607)  Die  Ohnmacht  der  Türkischen  Monarchie,  vorgestellt 
in  Erzehlung  der  Kriegsgeschichten  dess  1687.  Jahrs  in  Ungarn, 
Poln  etc.  Dalmatien  etc. ,  wie  auch  ein  Berieht  dessen ,  was  auf 
dem  Landtage  zu  Presburg  und  bey  Krönung  Josephi  I.  znm  Un- 
garischen Könige  vorgegangen ,  mit  VI.  Kupfern.  Augsb.  1688*  4* 

2608)  Les  Voyages  da  Seigneur  de  Villamont.  Derniere  edi- 
tion  k  Ronen ,  1713.  12.  (Mit  Notizen  über  die  Begebenheiten 
nms  Jahr  1688) 
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2609)  Htstoire  de  Soliman  IIL  A  Amsterdam »  €hes  Pierre 
Branel,  1688.  8. 

2610)HeroesChrIstIaDlInVnsarIact  aUBI  aDVersVs  IVra- 
tos  faostes  otoManos  strenVe  pYgoantcs  teV  eLogIa  eorVM  qVi 
pro  Deo  enses  sVos  strlnXerVnt  Contra  Barbaros  eLeglaCIs 
YersIbVs  aüVMbratl  anno  saLVatorla  DoMInl  lesV  ChrlslI 
aVthore  fran.  XaVerlo  Trips.  S.  A.  £.  B.  U.  P.  H.  Typis  Ve- 
ro  atqVe  eXpensIs  ArnoLDl  MetemICh  prope  aVgVstlnlaram 
Agriplnae.  4. 

2611)  Zwierciadlo  albo  opisanie  Toreckiey  Zienic ,  gdsie  si^  —  -  -  • 
widti  stan  iey  terasnieysiy ,  obycsaje  Ottomanöw,  i  omysl  Naro«  r.  *  ] 
dow  Paiistwa  tego....  Cz^sö  pienrsza  onacyach  niewiernych.,.* 

siozone  od  W.  O.  X.  MichaU  Febora  de  Novi  Francuza  Kapu-  -  - 

Cyna  Misionarza  Apostolskiego...   z  W^oskiego  zas   f^zyka  na  1..       ;-, 

polski  od  X.  Daniela  Liptaiiskiego  Sekret.  L  K.  M.  przettama-»  *      .     j 

czona.  w  Warszawie ,  1688.  12.  •.         :* 

2612)  Erzihlang,  historische,  dtr  heldenwQrdigen  Kriegs-  ''''J 
thaten,  welche  in  höchst  -  tapferster  Bestreitang  des  allgemeinen  ^"" 
Erbfeindes  der  Christenheit,  des  TQrkens,  zu  der  Rom.  Kayserl. 
Ma).  dero  sämbtlichen  hohen  AUiirten  etc.  in  Scharmützeln , 
Schlachten ,  Belager-  and  Eroberongen  im  Jahr  1687  etc.  sich 
zugetragen  haben.  1688.  4- 

2613)  Grosses  Lamentiren  in  der  Statt  Konstan: inOpel  Über  '*^i^^ 
die  grosse  forchtsame  Krankheit  deas  türkischen  Kaysers,  in                           ^^:^» 
welchem  sich  mit  wohldienendem  Rath  befanden  Gross  -  Soltans                           r^r^ST! 
Leih  -  Medicus ,  Gross -Vezier,  Moffly,  Bürgerin  Konstantino- 
pel, Tökely,  Bajazeth,  der  Wahrsager  auss  Egypten.   Wien, 
1688.  4. 

2614)  Salden  sich  verloren,  oder  poetische  Gedanken,  wie 
der  Hand  zu  Stampol ,  der  Türckische  Sultan,  fast  alle  Künsten, 
die  ein  Hund  können  soll,  er  aach  trefflich  gekönnt,  nunmehro 
vergessen  hab;  sein  R^ich  bald  vergehen,  and  er  allem  ansehen 
nach  an  dem  Durchlauff  verrecken  werde ,  dem  Adler  and  Lö- 
wen  sa  schuldigsten  Loh  ond  Ehr,  and  dem  Türckischen  Mo- 
losso  zor  Sehend  in  teatsche  Reim -Art  verfasst  durch  M.  L. 
a.  1688.  (Ohne  Druckort.) 

2615)  Der  Türkische  Grosssoltan  liegt  aas  lauter  Furcht  and 
Schrecken  todt  krank ,  oder  grosses  Lamentiren  der  Stadt  Con- 
stantinopel  Über  die  iorchtsame  Krankheit  des  Türkischen  Kai- 
sers. 1688«  (Ein  Dialog  in  Reimen.) 

2616)  Der  aus  der  adriatischen  See  sich  über  seinen  Hori- 
tont  erschwingende  und  dem  Constantinopolitanischen  Monde 
nunmehr  vertikal  gewordene  Phöbus ,  d.  i.  fürnemste  Begeben- 
heiten, welche  in  diesem  Seculo,  absonderlich  aber  der  vom  Jah- 
re 1645  bis  1688  so  Wasser  ond  Land,  besonders  in  Dalmatien, 
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Candien,  Maina»  PrtvtBm  u.  s.  w.  filr^ganceaen  See -Treffen 
und  Eroberungen.  (Ohne  Drockort  and  Jahreszahl.) 

2617)  Bericht«  §Hlndlicher,  welcher  geslall  die  berümbte- 
•te  Stadt  Griechisch -Weissenbarg  deh  6.  September  1688  er- 
obert, und  in  die  k.k.  Ungarische  Devotion  gebracht  worden  ist 
Mit  einer  Abbildung.  (Ohne  Drackort  uod  Jahreszahl.)  4* 

2618)  Das  ehmahls  gedrQckte,  Vom  TQrcken  berQckte,  nipi 
frefflich  erquickte  Hungam ,  samt  dessen  Ströme  -  Fürsten ,  der 
weltberühmten  Donau,  ausführlich  vorgestellet,  in  curieusen  Ab- 
handlung aller  Städte ,  Schlösser  etc. ,  sonderlich  aber  die  da- 
selbst ^hedessen  und  kürzlich  Torg^^angenen  siegreiche  Schlack- 
ten und  Victorien . . .  biss  auf  die  höchst  glückliche  Eroberung 
Griechisch -Weissenburg  betreffend.  Dabey  au<^h  eine  knrzeEr- 
lehlung  aller  derjenigen  Preisswfirdigen  Siegs  •  Thsten ,  in  Be- 
freyung  der  eine  geraume  Zeit  unter  dem  Türckischen  Joch  seuf- 
zenden Halb  *  Insul  Mores  durth  die  tapfer- mächtige  Vene- 
tianer  aui)$efllhrt  Frankfurt  und  Leipzig,  Riegel.  1688.  12»  Mit 
Kupfern. 

2619)  Eigentliche  Relation,  welcher  gestalten  der  auf  die 
Vestung  Griechisch-Weissenbnrg  anter  Veranstaliong  Ihro  choi^ 
fürstl.  Dtarchl.  in  Bayerh  getbaner  Sturm  ^  den  glücklichen  Suc- 
cess  erreichet ,  wieviel  dabey  geblieben  ^  und  wie  nachgehends 
'der  Türckische  Abgesandte  Audientz  gehabt  and  tractiret  wor- 
den. Nebst  beigefügter  Spezification ,  worinnen  alle  die  bei  dem 
Sturm  gebliebene  und  verwundete  Offizirer  benennet  werden.  4* 

2620)  Summarischer  Bericht  dessen ,  was  kurtz  vor  und  bei 

^  Eroberung  der  Türckischen  Haupt-Stadt  und  Vestung  Griechisch-   / 
Weissenburg  passiret  ist  4. 

2621)  Relation  aus  dem  kayserlichen  Feld  -  Lager  vor  Grie- 
chisch^ Weissenburg  vom  11.  Augusti  1688*  4. 

2622)  Wahrhafi^e  Relation  sambt  eygentlicher  Abbildung 
der  Belagerten  und  mit  stürmender  Hand  eroberten  Haupt  -  Ve- 
stung Belgrad  oder  Griechisch  -  Weissenburg ,  wie  solche  von 
den  kayserlichen  und  dero  Hohen  AUiirten  Völckera  anier  dem 
Heldenmüthigen  Commando  Ihro  churfürstl.  Durchl.  Hertzog  Ma- 
ximilian Emmanuel  auss  Baym  Montag  den  6*  Septembris  diss 
lauffenden  1688*  Jahrs  glÜ5:klich  erobert  und  eingenommen  wor- 
den; mit  einem  aussführlicben  Diario,  waa  vom  26>  Augusti  biss 
den  8*  Septembris  Merkwürdiges  dabey  vorgegangen.  München.  4. 

2623)  Weiterer  Verfolg  dess  jüngst  durch  den  Druck  pu- 
blicirten  Diariums  von  Belagerung  der  Hauptstadt  nnd  Vestung 
Griechisch -Weissenburg,  worinnen  die  vorher  gemachte  vor- 
treffliche Anstalt,  wie  auch  die  darauf  erfolgte  hertzhafite  Exe- 
cotion  der  Attaque   und  StuHnb  i   sambt  anderen  bisshero  noch 

'nicht  vorgekommenen  umständlichen  Begebenheiten  sowohl  vor, 
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in,  aU  ntch  EinDahine  besag:ter  Stadt  sich  ereignet,  enehlet, 
auch  eine  Lista  derjenigen ,  so  sich  dabey  rQhniliohst  gehalten , 
nicht  weniger  deren ,  so  von  der  Infanterie,  Kavallerie  und  Dra- 
gonern bei  allerseits  geführten  Attaquen  todt  geblieben  nnd  ver- 
wandet erorden.  Regensporg,  1688*  4. 

2624)  Kriegsdeliberation  aber  die  Fovtsetsong  des  Tttrcken 
Kriegs  in  Ungarn  aaf  die  (^ampagne  diesem  1688.  Frühe -Jahrs 
abgefasset  von  J.  N.  F.  (Ohne  Druckort.)  4. 

2625)  Relatio  de  rebus  Ungaricis  et  Turcicis  (vom  10*  Nov. 
1687  hU  19.  Jänner  1688). 

2626)  Ruhmbelorberter ,  Triomphleiichtender  nnd  Glanzer- 
höheter  Kriegs- Hein)  dero  R5m.  Kais.  Maj.  uqd  dero  sMmmtli- 
chen  Hohen  Bundesvenifandten  wider  den  Blutbe^pf engten  Tür- 
kischen Tulband,  d.  i.  wahrhaftiger  etc.  Bericht  aller  derer  etc. 
Actionen ,  welche  sowohl  wider  die  Ungarische  Malcontenten , 
als  wider  den  Türken  vor  und- nach  dem  Entsatz  der  Stadt  Wien 
vorgenonimen  und  etc-  sieghaft  fortgeltlhret  worden.  Nebst  einer 
£rzehlung  von  unterschiedlichen  Türkischen  Sultanen,  erlitte- 
nen Anfechtungen  des  Königreichs  Ungarn  etc. ;  von  Christoph 
Boethjus  zum  drittenmjihl  aufgelegt,  mit  Kupfern  undLandchar* 
ten.  I.  Thei|.  NOmbfirg,  1688.  4. 

2627)  Des  glanzerhöheten  und  triumpflenchteqden  Kriegs- 
helm Seiner  R.  K.  M.  und  der  Hohen  Bundesverwandlen 'wider 
den  Türkischen  Tulband,  dritter  Theil,  darinn  die  Länder,  Städ- 
te nnd  'VestuDgen  ,  so  1687  und  1688  von  den  sieghaften  Kaiserl. 
und  Venetian.  Waffen  erstritten  wordeii,  nebst  solcher  Oerter 
ausführlicher  Beschreibung,  entworfen  und  mit  läuffiger  und 
wahrhaftiger  Feder  erzelt  von  Christoph  Boethio. 

2628)  Des  glanzefthöheten  und  tri umpf leuchtenden  Kriegs- 
helms Sefner  R.  K.  I\il.  und  der  Hoben  Bundesverwandten  wider 
den  Türl^ischen  Tulband,  vierter  Theil,  darinn  nicht  nur  die 
Fortsetzung  des  Kriegs  wider  die  Ottomannische  Pforte,  sondern 
auch  die  Ursachen  des  Kriegs  mft  Frankreich  etc.  geschildert 
werden.  Ist  angehängt:  Grosser  Staats- und  Kriegsminister  Glücks- 
nnd  Unglücksfälle  ;  von  Christoph  Boethio. 

2629)  Archipelagus  turbatus,  oder  des  schönen  Griechen- 
lands verwüstete  und  vf^rödete  Wasserfelder.  Augsburg,  1688- 

2630)  (^opia- Schreibens  von  Hrn.  Graf  Magno  von  Castell, 
•n  Ihre  Durchlaucht,  Herrn  Herman  Marggraf  zn  Baaden,  de 
dato  Brod  den  6.  Scpt  1688-  4. 

2631)  Der  ottomanische  Bajaz^t ,  oder  sogenannter  europl(i- 
»cher  Geschieht  T  Roman  auf  das  Jahr  1688,  darin  abgehandelt 
werden  alle  denkwürdige  Geschichte  ,  welche  dieses  Jahr  über 
^rgefallen  sind  in  Kriegen,  EstaU-Sachen,  Wundern,  Un- 
glücks- und  Sterb  -  Fällen ,  und  was  sich  sonsten  Merkwürdiges 
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begeben  in  nnd  avsser  Europa ,  %a  Wasser  vnd  Land ;  dorcb- 
menget  mit  vielen  andern  losligen  erbaulichen  Sachen  von  al» 
lerhand  Materien ;  In  einer  wohl  -  erfondenen  Liebes*  und  Hel- 
den-Geschichte anmuthig  fllrgestellel,  von  Everhardo  .Greme- 
ro  Happelio.  Mit  schönen  Kupfern  Kesierel.  Ulm,  16S8»  8- 

263?)  Happelii  Everh.  Goemeri  Hochverdiente  Ehren^Slde 
christlicher  Tapferkeit,  darauf  veneichnet  der  janf^sie  blaüge 
Türken-Krieg  swischen  k.  k.  Maj.  und  dem  Tttrcken  in  Ungarn» 
v.  J.  1683  — 1687  etc.  Mit  Kopf,  und  Karten.  Hamburg ,  1688.  4> 

2633)  Happelii  Thesaurus  Exolicorum,  oder  eine  mit  aaslla- 
dischen  Rarilftlen  und  Geschichten  wohlversehene  Schatzkam- 
mer, (Ürstellend  die  Asiatische,  Afrikaoische  und  Amerikani- 
sche Nationes  etc.  Darauf  folgt  eine  umstXndliche  Beachreibang 
dicr  ganzen  TUrkey ,  Abbildung  aller  Sultaae,  nnd  einiger  be- 
rühmten Belagerungen  (i.  die  von  Güns  i.  J.  1532;  2.  die  von 
Szigeth  1.  J.  1566 ;  3.  die  von  Raab  i.  J.  1594).  Alsdann  eine  Be- 
schreibung des  ungarischen  Königreichs  sammt  dessen  incorpo- 
rirten  Landen  etc. ,  mit  einer  knrsen  Beschreibung  der  Ungari- 
schen Könige  (bis  1654) ;  mit  einer  Landkarte  und  vielen  Ko- 
pfern. L'ebenslauff  Leopoldi  I.  (v.  J.  1657  — 1687)  und  siegreiche 
Kriege,  Belegerongen,  Schlachten,  Conspirationes,  VermShlon- 
gen,  Entsata  Wiens,  Eroberung  von  Ungarn  und  Siehenbüi^ 
gen ,  Tököly*s  Rebellion ,  Krönung  Josephs  L  Mit  Kapf.  nnd 
Landcharten.  Endlich  Mahomets  Alkoran,  aus  dem  Arabischen 
ins  Französische  durch  Du  Ryer,  ius  Niederländische  durch  Bla- 
semacher, ins  Deutsche  durch  Johann  Lange  übersetat.  Voraus 
geht  eine  Spezialbeschreibung  der  Türken ,  wie  auch  Mahomets 
Lebenslauf.  Hamburg,  1688-  Fol«- 

2634)  Burchard ,  W.  Aufs  Neu  eröffnete  Türkei.  Mit  Hols- 
schnitten.  Magdeb.  1688.  4. 

2635)  Gontinuation  oder  noch  fernere  Fortsetzung  der  Hnn- 
garisch-Türkischen  Ghronika ,  enthaltend  die  Begebenheiten  von 
1687  bis  1688;  samt  Beschreibung  der  Krönung  Josephj  L  Mit 
Kupf.  ibid.  1688.  8. 

2636)  Gontinuatio  secunda ,  d.  i.  ausfuhrliche  Relation  alles 
dessen,  was  sich  i.  J.  1688  zugetragen  haC  Linz,  bei  Radlinger. 
1688.  8. 

2637)  Gontinuatio  tertia ,  d.  i.  eine  ansführiiche  Relation  al- 
les dessen,  was  sich  i.  J.  1688 — 1689  nach  geendigter Gampagne 
unter  Ludwig  Wilhelm,  Markgrafen  zn  Baden,  zugetragen.  Wien, 
bei  Jacob  Mann.  1689. 

2638)  Memorie  istoriografiche  del  Regno  della  Morea,  rac- 
quistato  dall*  armi  della  Republica  di  Venezia;  di  quello  di  Ne- 
groponte  e  de*  Littora'li  sin  a*  Salonicchi  (da  Goronelli).  (Mit 
Kupfern  nnd  Karten.)  Venezia^  Ruinetti.  1688.  8. 
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2639)  Schaffen  Lanrentii  JalUcens.  Contlnaatio  des  anffer- 
weckten  Christen- Rahms»  d.  i.  eine  aasfUhrlichc  Relation  des- 
sen, was  sich  bey  der  am  6.  September  nnter  dem  Commando 
Maximiliani  Emmanuclis  Bavari  mit  stürmender  Hand  erober- 
ten Vestong  Griechisoh-Wcissenburg;  und  deren  Türken  von 
Ladwig  y.  Baaden  den  5.  dito  in  Bosnia  erlittenen  Niederlage ; 
als  auch  anderen  Operationen  etc.  von  December  1687  zagetra- 
gen  etc.  Linz ,  1689.  8. 

2640)  Scba£fen  Laarentii  Juliacensis.  Continaatio  tertia  des 
anfferweckten  Christenrahms  oder  Relation  dess.en,  was  sich 
Tom  Sept  1688  bis  geendigter  Campagne  1689  in  Hungam  etc. 
unter  Commando  Ladwigs  von  Baaden  zagetragen  etc.  Wien, 

1689.  8. 

2641)  Raggaaglio  ristretto,  ma  distinto  a  fedele,  di  qaanto  e 
Qccorso  nella  Campagna  deir  anno  1688  con  il  passaggio  del  s  1 
fiume  Savo,  assedio  ed  espagnazione  etc.  di  Belgrado,  descritto 
da  an  Soldatö ,  che  si  e  trovato  con  Tarmatä  Cesarea ,  in  tatto 
il  corso  della  Campagna.  Venezia ,  1689.  12/ 

2642)  Liberias  Beigradi  gloriosa  (carmine  dedacta)  com  ico- 
ne.  Tymaviae,  1689.  12.  (Ein  Geleg4>nheilsgedicht) 

2643)  T>^s  angarischen  Kriegswesens  IV.  Theil,  fürstellend 
eine  genaae  Beschreibung  des  Feldzugs  von  Anno  1686  bis  za 
Anfang  der  Campagna  1687.  Ulm,  1687.  (Die  drey  vorhergehen- 
den Theile  enthalten  die  Belagerong  Wiens  1683  und  die  Ge- 
schichte des  Kriegs  1684  and  16^.  Der  V.  die  Geschichte  des 
Jahrs  1688.  Ulm ,  1689) 

2644)  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zostandes  der  Insuln 
Samos ,  Nicaria  und  Pathmos ,  wie  auch  des  Berges  Athos.  In 
griechischer  Sprache  beschrieben  von  Joseph  Georgirenes,  Ers- 
bischoff  in  Samos,  anilzo  in  London  wohnend,  Übersetzet  durch 
einen ,  so  mit  dem  Aatore  in  London  gar  wohl  bekannt  gewe- 
sen. Gedruckt  im  Jahr  1689.  (Ohne  Drockort,) 

2645)  Bericht  auss  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Slipo  in  Al- 
banien, vom  15.Novemb.  1689,  betreffend  die  Niederlage  zweyer 
starken  türkischen  Partheyen,  und  wider  sie  erhaltene  Victorie.  4. 

2646)  Ausitlbrliche  Relation  von  den  gesegneten  kayserlichcn 
Waffen  in  Servien,  oder  des  Printz  Ludwigs  von  Baaden  erhal- 
tener Sieg  wider  die  Türeken  sn  Ausgang  des  Monats  Augusti. 
(Ohne  Druckort.)  1689.  4. 

2647)  Copia  lilterarum  sacram  Caesaream  Majestatem  a  Re- 
ge Poloniae  scriptarum  post  titulos  consaetos.  (Ohne  Druckort 
nnd  Jahreszahl.).  4. 

2648)  W^olff.  Drechsleri  Chronicon  Turcicum,  per  Reiskium. 
I'ips.  1689. 

2649)  Vita  del  F.  M.  F.  Domenico  de  dk  S.  Tommaso  detto 
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primo  SoIUn  Osmattt  Ottomanno,  figlio  d*Ibraim  Inip.  de*  Tv- 
Chi  Libri  X.  di  F.  Ottaviano  Bulgariui.  NapoU  ,  1689.  4- 

3650)  fielatione  della  vittoria  aotto  Alesaandro  Molia  c  ddT 
acqaisto  di  Frebigne«  Venetia,  1689.  4. 

2651)  Histoire  des  Eraperears  Ottomans,  contenant  tont  ce» 
qni  s*eat  passe  de  plus  remarqaable  sous  lear»  reines,  particulie- 
remenl  sous  celui  de  MahometlV.  depossede.  Oa  Ton  voit  Ic  De- 
tail de  la  guerre  d*HoDgrie  etc.  Arte  rEleTalioo  de  Soliman  IIL 
•ar  le  Tr^ne.  A  Braxelles  chez  Jean  Leonard.  1689.  8* 

2652)  Bernardi  Randolf ,  ihe  present  State  of  Morea.  1689^ 

2653)  Soccinta  Relazione  dei  pomposi  appareccfai  precedoti 
Fimbarco  del  Serenissimo  Prencipe  Morosini,  Doge  di  Venexia, 
come  Capilan  Generale  contro  gli  Infcdeli.  (Ohne  JahresaafaL)4* 

2654)  Kurtaer  doch  warhafflcr  Anhang  und  ausRihrliche  Re- 
lation von  Froberung  Patrasso ,  Lepanto ,  beeder  Dardanellen 
selbigen  Golffes,  and  Corintho  durch  die  Waffen  der  DorclH 
leuchtigsten  Repablic,  anter  dem  Genera lissimas  Moroaini  and 
General  Graf  Königsmarck«  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2655)  Erhardi  Weigeli,  Rom.  Kayssl.  MajesL  wie  aach  Hoch- 
ftlrstl.  Pfaltz-Soltzb.  Raths,  HochRirstl.  Sachs.  Oberdirectoris 
der  Archi(ectur-KQnste  and  Senioris  Prof.  PubL  ta  Jena,  grond- 
mXssige  AufflÖsung  des  militar-Problematis,  waram  doch  der 
Tttrck  den  Christen  nanmehr  weichen  mflsse?  Jena,  1689-  4. 

2656)  Copia  Kayserl.  Commissi ons-Decrets.  die  von  der  key* 
serlichen  Armada  verwichenen  29*  and  30«  Augasti  bey  Patochin 
in  Serbien  erhaltene  Herrliche  Viktori.  (1689.)  (Ohne  Drack« 
ort.)  Fol. 

2657)  Golamna  cadens  et  labescens  Tarco  Gallica ,  d.  i.  des 
Törcken  Starts  and  Frankreichs  Wanken  als  Welcbeherrschers 
in  Gedanken,  der  so  viel  ThrXnen  machet  fliessen,  wird  nach 
dem  FaH  zu  seyn  gewiesen.  Mit  Kupfern.  1689«  (Ohne  Druckort.) 

2658)  Das  mächtige  Kayser-  Reich  Sina  und  die  Asiatische 
Tartarey ,  vor  Augen  gesteliet  in  aussRlhr lieber  Beschreiboog 
der  Königreiche,   Provinzien,  Landschafilen,   StXdte,   Flüsse, 
Berge,  Gewtchse,  Bäume,  Früchte,  Thiere,. Gevögel,  Fische  etc. 
so  in  diesem  weit  entlegenen  Welt- Gegenden  sich  finden.  Wie 
aach  solcher  Völker  Landes -Regierung,  Ehren-Stellen,  Götzen- 
dienst,  ungeheure  Götzenbilder,   prächtige   Tempel,  Wissen- 
schaften, KOnste  und  Handwerker,  Sitten,    Gebräuche,  letzte 
Ehrendienste, ' und  Leich-Begängnfissen;  neben  vielen  andeni 
wonderhaltsamen  Merkwürdigkeiten;  von  Job.  Christoph  Wag^ 
nern,  Norib. ,  aus  den  berühmtesten  alten  und  neuen  Reiss-  und 
Land-Beschreibern ,  unterschiedlichen  Sprachen ,  mit  Fleiss  ta- 
sammen  gezogen,  und  geziert  mit  accuraten  Land- Charten  und 
wahrhafilen  Kupfer  -  Abbildungen  der  vornehmsten  Städte,  Ge- 
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bXoet  Götsen-Tempelt  Kleldangen,  Thiere»  Gewichte  etc.  Samt 
sweyen  nützlichen  Ref^istern.  Deme  als  dem  vierdten  Theil  die- 
ser Orientalischen  Länder  -  Beschreibang,  sa  Forlsetzangen  der 
in  vorigen  Theilen  angefangenen  Historie  dess  anoocb  währen- 
den Türken- Kriegs  angehängel  eine  umständliche  Beschreibung 
der  ungemeinen  herrlichen  Victorien »  welche  Kayserli.che  Maje- 
stät und  dero  hohe  Alliirte  Anno  1686  und  1687  in  Ungarn » 
Pöbln,  Moskau,  Morea  und  Dalmalien,  wider  den  Erbfeind  sieg- 
reich erhalten.  Angspnrg,  gedruckt  und  verlegt  durch  Jakob 
Koppmayer  Anno  1689.  Fol.  T  -*  "   * 

2659)*  Das  zwar  bochmQtig  abef  gedemtttbigte  tttrk.  Hunds-  r        « 

genarr  nnler  der  Regierung  des  Unttberwindlichsten    Grossen  c 

Leopolds  durch  kluge  Conduite  und  AnfUhrung  des  TapfermU«  "-        - 

tig-  und  Siegs -glQcklichen  Teutschen  durchleuchtigen  Helden  '*-       - 

Scanderbegs,  Ludwig  Wilhelms  von  Baden-Baden»  dessen  theils  :^  .    ^ 

rühmlichen  Thaten ,  samt  des  türkischen  Monds  -  Reichs  Steigen 
und  Abnehmen:  Mit  zugleich  wohl  eingerichteter  Darstellung 
and  Kupffcr- Bil da  üss  der  ordentlichen  Land  -  Strasse ,  wie  sol- 
che Über  Nissa ,  Sofia  -und  Adrianopel ,  biss  auf  Konstantinopel 
gewöhnlich;  und  was  für  Orte  sich  auf  selbiger  befinden,  so  de- 
nen curieusen  Teutschen  zum  Thell  noch  unwissend.  Alles  in 
beliebiger  Kürze ,  doch  kernhafil  verabfasset.  Gedruckt  im  JaV 
re  1690.  (Ohne  DruckorL)  4- 

2660)  Triomfi  di  Leopoldo  L  Imp.  dei  Rom.  nell*  anno  1689 
sino  all!  6.  Nov.  1690*  ovvero  vittorie  insigni  riportate  dalleglo« 
riose  armi  di  S.  M.  solto  Commando  dal  Sereniss.  Prencipe  Lo- 
dovico  di  Baden  nella  Servia  e  Bulgaria  contro  11  Ottomani,  der 
scritte  da  G.  P.  Zenarolli,  proposito  infulato  a  S.  Nicolo  d*Alba 
regale,  Vienna  1690  ;  si  vedono  poi  diversi  negocitati  importaiiti, 
anco  quelli  della  pace  offerta  alla  Porta  ottomana,  le  operazioni 
seguite  nell*  Impero  e  paesi  bassi  contro  la  Francia,  le  rovine 
cagionate  da  questa  ä  danni  della  Christianitk  e  di  tanti  paesi , 
la  morte  d*Innocente  XI.  e  la  creazione  d*Alessandro  Pap.  VIII. , 
l'Elezione  colle  capitolazioni  e  coronazione  di  GioSf  I-  Re  di  Ro« 
mani ,  et  di  Madelene  Teresa ,  sua  Genitrice ;  nel  fine  le  facenda 
dello  stato  dlnghilterra.  Vienna ,  1690.  12. 

2661)  Zenarolla  Joan.  Pau}.  Trionfi  di  Leopoldo  I.  nelP  an- 
^o  1689  sino  alli  6.  Marso  1690|  ovvero  Vittorie  insigni  riportate 
dalle  gloriose  Armi  di  S.  M,  C.  sotto  Commando  del  Sereniss. 
Prencipe  Ludovico  di  Baden  Qella  Servia,  Bulgaria  etc.  contro 
(U  Otlomani.  1690.  (Ohne  Druckort.)  8. 

2662)  Georgii  Dousae ,  de  itinere  suo  Constantinopolitano 
^istola ;  accessemnt  veleres  inscriptiones  Byzantio  et  ex  reliqua 
Graecia  nunc  primum  in  lucem  edita,  cum  quibnsdam  doctorum 
virorum  epistolis.  Logduni ,  1690. 
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9663)  Epistolae  MthonietiaTurc.  Imp«  -^  Accedsnt  ViU  Mi- 
honietis  —  Brevis  item  Historta  de  Imperatoriboj  ConstaoliiuH 
poliUnis,  Tyrannis  Tarcicis  Ref^ibnaque  Hungariae ;  —  ExcerpU 
Consilii  Busbeqoiani  de  re  militari  contra  Tarcam  iastitaenda 
—  Leopoldas  in  Hangaria  triumpbans.  Francof.  1690.  !?• 

!2664)  La  aagra  lega  coatra  la  potenza  Ottoman a.  Saccetsi 
delle  armiimperiali ,  polacche,  vencte,  e  moscovite;  rotte  e  dis- 
fatte  di  eserciti  de*  Tarcfai ,  Tartari  e  ribelli ;  asaedj  e  prese  tli 
cittii ,  piasze  e  caatelli ,  acqaisti  di  proviocie  e  di  regni ;  ribeK* 
lioni  e  solleväzioni  nella  monarchia  ottomana ;  origine  della  ri- 
bellione  degli  Ungari ;  con  tutti  gli  accidenti  saccessivamente  so- 
praggianti  dall*  anno  }683  aino  al  fine  del  1689>  Raccorsi  ven- 
dici  brevemente  descriiti  da  Don  Simpliciano  Btaozeri»  Bamabi- 
ta  Milanfse.  Milano,  1690. 

2665)' Relatione  del  combattimento ,  rotta,  e  faga  di  died 
mila  Turcbi  solto  Girolamo  Cornaro  in  Dalmazia.  Venexta.  4- 

2666)  Relazione  del  combattimento  e  vittoria  delle  armi  Ve- 
nete  nella  campagna  di  Nixichi  nel  30.  Aprile  1690  nei  conlini 
di  Cattaro  con  la  prigioaia  di  Zin  Ali  Bassa.  Veneiia,  1690-  4. 

2667)  Relazione  dcU*  acquiato  di  Napoli  di  Malvasia  sotto 
Girolamo  Cornaro  nel  di  12.  Agosto  1690.  Venexia,  1690.  4. 

2668)  Relazionc  dell*  acqaisto  di  Cannina  e  della  Prazza  del- 
la Valona  aotto  Girolamo  Cornaro  nel  17.  Settembre  1690«  V^- 
nesia,  1690.  4* 

2669)  Bobovii ,  Alb.  Tr.  do  Tnrcamm  Litnrgia »  peregrina- 
iione  Meccana  etc.  Hyde,  Oxon.  1690.  4« 

2670)  Vita,  virtd,  grandezze  e  portenti  dell*  invilto  e  glo- 
riosissimo  B.  Giovanni  di  Capistrano,  vera  ed  Apostolica  Nodri- 
ce  deir  Europa ,  Difenaore  del  Santissimo  Nome  di  Gcsd «  Fla- 
gello  degli  Ebrei ,  Destruttor  degli  Eresi ,  e  condutiore  delle  ar- 
mi Cattoliche  contro  gVInfedeli.  Roma ,  1690. 

267X)  Relazione  dei  progreasi  delle  armi  Venete  nella  DaK 
mazia  con  la  continnazionc.  (Ohne  Jahreszahl  nnd  DrackorL)  4 

2672)  Vor  Blitz  deas  fortstrahlenden  Adler- Blitze^  d.  i.  zur 
Belenchtang  der  jetxo  wtt^henden  TOrkisch-  und  Französischen 
Waffen  dienlichster  Vorbericht,  darinnen  die  rechte  Haapt- 
Quelle  solcher  beyden  Kriege  entdeckt,  demoechst  auch  die  von 
Frankreich  sowol  durch  Unterhaltung  der  Ungarischen  Rebellen, 
als  durch  Entzündung  des  Erbfeindes  der  Christenheit  fortge- 
stellte  Feindseligkeit  erzehlt,  folgendes  die  kayserl.  Legation  an 
den  Sultan,  und  die  Beschreibung  der  Wienerischen  Bei Hgernog 
erstattet  wird.  Mit  Kupf.  Von  Francisd  Erasmi,  Uohenloh.  Rath. 
Frankfurt  und  Leipzig ,  1690.  4. 

2673)  Wabrhaiflig  und  Eigentliche  Beschreibung  der  Anno 
1683  von  dem  Tilrkischen  Erb-Feind  gransam- erlitten-  sehr  lang- 
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wierig-nnd  schmenliclut-aassgestaiidenen  GeOtngnflss  des  Wol- 
gebomcn  Herrn,  Herrn  CUuüii  Angeli  de  Marlelli,  der  Rdmiich- 
Kayserl.  auch  sn  Ungarn  und  Böhmen  Königl.  Maj.  £rU-Herzo* 
f;ena  za  Ocsterreich  etc. ,  dwimahls  des^  Löbl.  Genera]  Graf  DOne- 
waldiachen  Coaraasier- Regiments  erkieseten  Riltmeiaters ;  an« 
jetso  aber  wflrklichen  General -Adjutant-  und  Obrist-Lieutenanta  ; 
wie  auch  der  mehr  als  miraculosen,  durch  den  Allerhöchsten 
aagenscfaeinlich  am  Tag  liegenden,  und  in  der  That  selbst  wahr» 
haffiig -verspQhrten  Erhall-  und  Erlösung.  Gedruckt  im  Jahr 
1690.  (Ohne  Druckort)  8.  T  ."    * 

2674)  Continuatio  quarta,    d.  i.  ausflihrliche  Relation,  was  "         ^ 
sich  vom  November  1689  bis  geendigter  Carmpagne  1691  anter                           c 
dem  Commando  Ludwig  Wilhelm  Markgrafen  tu  Baden  und  Karl                            3" 
Eugen  Herzog  von  Lothringen  zugetragen.  Wien ,  bey  Susanna  '**       ^ 
Christiana  Cosmersoon.  1691«  :         ^ 

2675)  Racconto  Historico  della  Veneta  Guerra   in  Levante  V   •     :. 
diretla  dalValore  del  Serenissimo  Principe  Francesco  Morosini,                             ^--^^ 

Capitan  Generale  la  terza  volta  per  la  Serenissima  Republica  di  ^ 

Venezia   contro  Flmpero  Ottomano,  acqnisti,  maneggi ,  rivolu«-  ->   V  \ 

aioni  de*  Turchi ,  stratagemmi  militari,  Trattamenti  con  Mini-  •  ,"»-^ 

stri,  de  Principi,  Ceremoniali,  Commandi,  Impieghi  de  Nob.  Huo* 

meni ,  ed  in  Terra,  ed  in  Mare,  con  altri  rimarcabili  successi 

dair  änno  1684  sino  all*  anno  1690.  Opera  postuma  di  Alessan- 

dro  Locatelli,  con  gli  adornamenti  delle  Piante  del  P.  M.  Vincen- 

so  Coronelli,  Gosmografo  della  Sereniss.  Republica,  delle  piu  ri- 

guardevoli,  che  si  sono  di  nuovo  conquistate,  ed  aicun*  altre 

pure  «IIa  pass ata  guerra  spettanti.  Colonia,  169L  A  spese  di  Gl*    - 

rolamo  Albrizzi.  ^ 

2676)W^underbahrer  Adlersschwang,  oder  fernere  Geschichts* 
Fortsetzung  Ortelii  Redivivi  et  continuati,  d,  i.  Eine  ausHihr- 
liehe  Historische  Beschreibung  des  noch  anhaltenden  Türken- 
Kriegs,  nemblichen,  wie  es  bey  allen  Kaiserl.  und  Veneziani<» 
sehen  Heer-ZQgen,  See-  und  Feldschlachten,  Scharmützeln, 
Streifungen, EinHillen,  Beläger-,  Bestürm-,  Accordir-  und  durch 
stürmende  Hand  Erobrungen  eigenllich  hergegangen :  wie  graa- 
«amblich  der  Feind  mit  denen  Petersdorffern  verfahren:  wie 
Wunderbariich  Closterneoburg  und  Lilienfeld  sich  erhalten :  was 
sich  sowohl  bey  dem  Rom.  Kaiserlich-  als  Türkischen  Hofe  denk-» 
würdiges  ereignet,  and  was  sonsten  auch  in  Hungam,  Dalma« 
tien,  Croatien,  Slavonien ,  Servien,  Bosnien,  Morea,  Sieben- 
l><lrgen,  Wallachey,  Poblen,  Moscau,  Türkey  und  an  vielen 
andern  Orthen  mehr  von  1682  biss  wiedernmb  Anno  1691  in  Po- 
liticis,  Civilibus  und  Militaribus  schrifilwürdiges  vorgefallen;  so 
dann  mit  sonderbahren  Fleiss  in  Jährliche  Tital  eihgetheilet,  in 
verschiedene  Diaria  verfasset,  mit  vielen  Denkifürdigkeiten  he- 
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facrrllcbet,  allerhand  cnriftseii  Send -Schreiben,  Anffordenm^ 
ond  Beantwortangs-Brieffen  aataUlIiert,  and  nnterschiedlidicB 
Kupferaticben  •  und  eiKiem  Haupt- Register  aller  deren  Sachen» 
so  in  diesem  aiiderten  Tfaeil  tu  finden ,  basiert  und  in  das  Licht 
gegeben  worden,  durch  Joannem  Constantinom  Foigian)  SIL 
Leor.  J.  U.  C.  Cum  Gratia  et  Privilegio  Sac.  (Ohne  Drackort 
Hfid  Jabressahl.) 

2677)  Albert.  Bobovii  tractatns  de  Turcarum  liturgia  et  pa- 
regrinatione  Meccana.  O^on.  1691. 

2678)  Machometis  M.  Turcarum  Imperatoris  Episto|ac  Lad- 
no  Ilalicae  Ser.  Principio  Carolo  PbiHppo  March.  Brandeb.  dj- 
Cjiiae  a  Nie.  Castelli.  Berplini,  1691«  8« 

2679)  Schaffen  Laarei|tii  Julia  cepsi^  Conti nuaUo  qoarta  des 
auffer^eckten  Christennihms  oder  Relation,  was  sicli  von  Tag 
au  Tag  vom  November  1689  bis  tu  geendigter  Gampagne  1G91  iu 
Ifungam  unter  Gommando  Ludwigs  von  Baaden  und  Prinaens 
EAgenii  tugetragan.  Sammt  einer  peschreibniig  von  ßombardit 
rung  der  Festung  Gross- Wardein.  Wien,  1691.  8. 

2680)  Abbildung  qnd  kurte  Beschreibung  des  anerh5rten 
blutigen  Treffens  der  kaysert.  Armee  mit  dem  Erbfeind  ai|weii 
{»alankemen  in  Hungarn  den  19>  Aug.  1691.  Qreslau ,  169L  FoL 

2681)  Die  aus  Orient  h^i^of^licikende  gute  Hoffnung  zom 
Frieden  durch  Göttliches  Seegen-GlOcken  einer  herrlichen  Siegs- 
Erndte,  so  da  in  dem  Denkwardigen  Kayser- Monat  Aagusto 
dem  Vortreffiich  -  Teotschen  Durchleuchtigen  African.  Pränzen 
Ludwig  Wilhelip  Marggrafen  tu  Badei^  und  Hpchberg  etc.  Veiv- 
inög  dero  allzeit  klagen  Conduite,  uqd  glQckreichen  Waffen* 
Saccess ,  tu  mehrerer  Erleuch^ng  des  Glor  -  grünenden  Keplers, 
unsers  Majestätischen ,  Allergnädigsten  König  Josf ph  und  des- 
sen grossen  Monarchen  ^Vatters,  Leopoldi  des  Ersten,  wider  die 
TQrcken  unwei t  S alankemen  In  Sla von! ep,  höchst  erfreuljch  aber- 
mal gediehen  und  verliehen.  In  ausftthrlichen  Bericht  den  Cu- 
riosen  Leser,  nicht  allefn  mitgeiheiiet,  dessen  ordentlichen Ver- 
)auff,  and  reiche  Siegs -Beathen,  sondern  aach  das  unumstossli- 
che  Köntgs-Recht  und  die  jederzeit  von  Gott  geleistete  Schutz^ 
HUlffe,  tu  solcher  gel^eiligien  Krön  in  Ungarp,  auf  Seiten  des 
GlorwürdigDurchl.  £rtz-Hause4  Oesterreich,  GrundsStzlich  dar- 
gelhan  und  erwiesen,  tu  ewigen  Trotz  aller  deroselben  so  heim- 
alsöffentlichenFeinden  herausgegeben.  1691  (Ohne  Druckort.)  4. 

2682)  Oltomanischer  Spiegel,  d.  i.  Tttrckisches  Herkoromen, 
succession  der  Khonigen  und  Kaj^ser,  der  Regierungen,  Khrieg, 
Schlachten  und  Victorien,  Aeinlern,  solcher  Religion ,  Leben 
und  Hofbaltang  auss  verschidenlichen  trewiichen  Autoribas  her- 
ausgezogen, hin  und  wider  vermehret,  auch  qiit  allen  jiingst  vor- 
gangeueu  Khriegsbcgebenheilen  in  Ungarn  bis  ad  annum  1691  in 
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Kllrtze  fortgef&hrt,  von  Joban  Georgen  Ntedermtyer,  (^ewestea 
ersbischöffl.  Hofcammercancellist'  zvl  Salzbarg.  (Obne  Drackort 
und  Jahrestabi.) 

2683)  Cyaneae  redlviVae ,  oder  die  am  Bospboro  Tbracico 
liegende  bohe  Klippen ,  von  wo  ans  die  wellberOhmte  Residenz- 
stadt Konstantinopel  za  beschauen.  Mit  Kopf.  Aagsb.  1691.  FoL 

2684)  Waltheri  comitis  de  Leslie  caesarea  legatio  ad  por- 
taxn  Ottomann.  Vienn.  1692. 

2685)  Epist.  dedicaioria,  bistorico-politica«  ad  SerenissU 

ttiam  Potentissimora  9  Romanoram  et  Hongarorum  Reg.   Jose«  T 

pfanm  L  Archid.  Aostriae.  Nee  non  t^raefatio  Pfailologica  et  h\*  r 

storico  onoralis ,  in  Ling.  persicam   et  Arabico  -  Persicam.  Au«  ^ 

thore  Joanne  Baptista  Podesla  Equite  S.  S.  Sepnl.  Hier.  S.  CR. 
Maj.  Consil.  Anlico -Regio -Hung.  nee  non  in  Ling.  Or.  Seen 
ei  Ling.  or.  pub.  Professor  Viennae  Aostriae,  typis  Leop.  Voigt, 
oniversii.  Typogr.  antio  1692.  4. 

'  2686)  Lettere  di  raggoaglio  di  Monsieor  THereoiitage  a  Ma- 
dama  Argenide,  nelle  qoali  si  descrive  cio,  che  di  pid  singoIa<^ 
re  i  accadato  neir  Uhgberia  dall*  anno  1685  sino  al  1692.  Tras* 
portale  dal  francese.  Vienna.  (Obne  Jahreszahl.) 

2687)  Bartholomaei  Zimorowicz,  Leopolis,  Rossiae  metropo- 
ICs  a  Torcis,  Tataris,  Cosacis,  Moldavis  i  anno  1672i  hostilitef 
obsessA  ^  a  Deo  mirifiee  liberata.  1693-  (Ohne  Drockort.)  4» 

2688)  liistoire  d^Emeric  Comte  de  Tekeli,  oo  memoires  poor 
serVir  k  sa  vie »  oo  Ton  voit  ce  qni  s'est  passe  de  plos  conside* 
derable  en  Hongrie  depois  Ba  naissance  (1626)  jusqo*ä  present 
(1691)i  A  Cologne,  1693.  8. 

2689)  Area  temporom  mondi  reserata,  odert  Der  Welt  er» 
öffnete  Zeit-  ond  Geschieht -Beschreibung,  begreifiend  Pertur^ 
baiom ,  d.  i.  Die  Tyrannisirongs.-  Zeit  der  Otlomannischen  Por- 
teiiv  Dem  Gott  -  liebenden  Leser  zo  Nota  ond  Lost,  nach  richti- 
ger Zeit-BerechnoDg,  historisch  vorgestellt;  durch  Phiionem 
Chronographom.  Aogsborg,  1693.  Fol. 

'  2690)  Montii  iter  per  Turciam  etc.  Hagae  com.  1694« 

2691)  Relazione  di  quanto  segui  sotto  Ciciuth  dalie  armi  Ve- 
acte  sotto  Daniele  Delfino  IV.  Venezia ,  1694.  4. 

2692)  Relazione  deir  acqnisto  di  Ciciuth  e  dl  altre  Torri  snl 
fiome  Narenta.  Venezia,  1694.  4- 

2693)  Rehzione  dell*  aequisto  di  Scio.  Venezia ,  1694.  4. 

2694)  Relazione  della  Deserizione  di  Scio.  Venezia,  1694*  4* 

2695)  The  Portugues  Asia :  or  the  History  of  the  Discovery 
and  Conquest  of  India  by  the  Portugnese ;  eontaining  all  their 
diseoveries  from  the  coast  of  Africa ,  tho  the  farlhest  Parts  of 
China  and  Japan;  all  their  battels  by  sea  and  Und,  siege  and 
other  memorablt  actions;  •  description  of  tfaose  eoontries,  and 
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nany  particalam  of  tha  religion,  govemneiit  and  cnatonu  of  tlia 
natives  etc.  etc.  written  in  Spanisch  by  Manael  de  Farya  y  Sa«> 
aa,  of  the  Order  of  Christ;  transtated  intoEnglish  byCap.  Joba 
Stevens.  London  •  1694. 

2696)  Kurze  Relation  aas  Ofen ,  wie  daselbst  die  IL  K.  M. 
den  17.  Jolias  glQcklich  ankommen.  1694- 

•  2697)  EigentlicherBericbt  von  dem  herrlichen  Sieg,  welcbcA 
die  kttnigl.  Polnische  and  Lithaaische  Armee,  unter  Commanda 
Ihro  Excell.  des  Herrn  Castellan  Jablonowsky,  als  Cron-Gross- 
Feld- Herrn,  wider  die  TOrken  and  Tartaren,  den  6.  Oclobcr 
dieses  1694.  Jahrs,  rtthmlichst  erhalten,  deme  beigefOgel  wor- 
den die  wahre  Abbildung  der  berühmten  Festang  Caminiek  Po- 
dolsky.  Augsparg.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2698)  Des  Grafen  Veterani,  Kaiserlichen  Feldmarschalls, 
FeldzQge  in  Ungarn  and  den  angransenden  Provinzen,  vom  Jah» 
re  1683  — 1694- 

2699)  Orientalische  Reise-Beschreibnng  Otto  Friedrich  von 
'der  Groben.  Marienwerder,  1694*  4« 

2700)  Relazione  della  vittoria  contro  il  Tarco  in  Arges  sol- 
to  Alessandro  Molin.  Venezia,  1695. 

2701)  Etat  general  de  Tempire  Otoman  depois  sa  fondatioa 
jasqa*ji  present  et  Tabrcge  des  Vies  des  emperears.  Par  an  Soli* 
taire  Türe.  Tradait  par  M.  de  la  Croix.  Avec  une  Instruction  et 
recoeil  de  mots  et  noms  turcs  tres  utiles  aax  Voyagears.  Paris, 
chez  Pierre  Herissant  1695.  8.  (2  Theile.) 

2702)  Relazione  del  sito  delle  Fortesse  Dardanelli ,  Lepanto 
e  Patrasso,  prese  dalle  armi  Venete  sotto  Franceaco  Morosini. 
Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2703)  Coronelli.  Jsola  di  Rodi.  Venezia ,  1695.  &  - 

2704)  Die  Abschrift,  so  der  Türck  sampt  dem  König  von 
Cathey  und  Persien  allen  christl.  Ständen  des  Rom.  Reycha  ge- 
schrieben haben.  (Ohne  Drackort  und  Jahreszahl.)  4. 

2705)  Compendiaria  praecipaaram  rerum  Turdcarum  rela- 
tio,  Septem  distinctis  capitibus,  Turcorum  originem,  oeconomi- 
ca ,  Ecciesiastica  et  politica ;  Septem  item  Prtncipom,  Septem  Re- 
gam  et  septem  Imperatorum  res  gestas  Historiophilis  ezhihens 
ex  diversissimis  autoribus  collecta  per  Michaelem  Laurentiam 
Risebergium ,  Ecciesiast.  Gardelegensem.  Ilelmstadii ,  1696.  4. 

2706)  J.  Andersen  Orientalische  Reissbeschreibung.  Schles- 
wig, 1696.  Fol. 

2707)  Rricfe  des  Franziskaner  Rruders,  Vincentius  Stern  aus 
Villingen,  apostol.  Missionairs  im  heiligen  Land  (und  PrSses 
des  heiligen  Grabes  1697  —  1700),  an  P.  Wilhelm  Pfaff,  Bene- 
dictiner  und  Prof.  der  Theologie  im  Kloster  St  Georgen  zu  Vil- 
lingen voih  12.  Jänner  1697. 
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5703)  Gaarnerios  de  belle  Cyprio.  Lib.  3.  Bergoni  ComU 
nus.  1697.  4. 

2709)  MoDamenlam  immorUlis  gloriae  Seren,  et  Invictiss. 
olim  Joannilll.  Poloniaram  Regi,  Magno  Duci  Lilhuaniae,  Rus« 

•iae  etc a  Musis  Vieonensibus,   ligatis  vincalo  gratitudinis, 

ob  insigne  benefiiium  Suluüonis  Vieonae  ab  obsidione  Turca- 
rum ;  dam  in  Ecciesia  Caihedrali  Cracoviensi  diis  maniboa  ejus» 
Begali  Sepulcbraliam  funeram  apparala,  josta  funebria  per- 
•olverentnr,  ercclum ;  et  per  Pelrum  Boroviam  Ord.  Canon.  Re- 
gal. SS.  Sepalchri  Domini  Hierosolymitani  Conventoa  Miecbo- 
▼iensia  Professam ,  laci  Poblicae  Consecralam.  Anno  Salotis  1697 
die  12.  Septembria.  Fol. 

2710)  Mandat  MacbomeU  Snltana  Solimana  teraz  panui^cego 
Ceaarza  Tareckiego,  kt6ry  dnia  30.  Seplembra  z  Belgradu  wj«. 
lat  do  Konstantynopola  po  straconym  Woysku  w  W9grzecb.  pod 
Cent^.  r.  1697.  (Obne  Druckort )  4. 

2711)  Mandat  dess   jetzt  regiel*enden  TUrckiscben  Kaysers , 
welches  er  unterm  30>  Septemb.  1697  zu  Belgrad  nach  erlittener 
grosser  Niederlag  in  Hungam  durch  den  christlichen  Kayser  na-  ^ 
eher  Konstantinopel  hat  ausfertigen  lassen.  (Ohne  Druckort  und 
Jahreszahl.)  4* 

2712)  Mandat ,  welches  der  tUrckiscbe  Kayser  an  den  Sutt- 
h«Uef  zu  Aleppo  hat  abgehen  lassen.  (1697.)  4. 

2713)  Türckisches  Fast-,  Bett-  und  Buss- Mandat,  welches    ' 
Mahomet  Sultan  Solymann ....  den  30.  September  1697  von  Bel- 
grad aas  nacher  Constantinopel ,  wegen   der  den  11.  September 
bey  ZenU  erlittenen  Niderlag  hat  abgehen  lassen.  1697^  4.  Mit 
Kopfern. 

2714)  Relasione  veredica  e  distinla  della  Segnalata  Vittoria, 
ottenata  dalle  armi  Cesaree  sotto  il  commando  del  seren.  pren- 
cipe  Eugenio  di  Savoia  Contro  le  Ottomane  sotto  il  Gran  Sul- 
tano,  nelle  vicinanze  de  Senta  alle  Sponde  del  Tibisco,  agiili.di 
Settembre  1697.  (Obne  Druckort.)  4. 

2715)  GrQndlicher  Bericht  dess  durch  die  kayserl.  Waffen 
in  das  Königreich  Bossnien  unter  so  tapffcrer  als  glücklicher 
Anführung  Ihro  HochfQrstl.  Dorchleochtigkeit,  dess  Herrn  Her- 
tzogen  Engenii  von  Savoyen  ,  in  der  Nach  -  Campagna  geschehe- 
nen Ein- undUeberfalles,  samt  einer  richtigen  Landkarten  aber 
den  Zug  dieser  dahin  ,commandirten  Völkern.  Augsburg,  1697. 4« 

2716)  Diarium  auss  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Itrod  bis  na- 
cher Schebze ,  vom  12.  bias  29.  Octobris  anno  1697 ;  mit  sich 
l^ringend  was  bei  dem  Einmarsch  der  kays.  Kriegs  -  Miliz,  unter 
Commando  Ihro  Hochförstl  Dorchl.  Prinzens  Eugenij  von  Sa- 
voyen, in  der  Province  Bossnien,  vermittelst  Eroberung  etlicher 
vesten  Schlösser,  besonders  der  grossen  Stadt  Seraglio  zwischen 


1 


r    I 


304 

dtmtn  Unteren  nnd  TOrkltchen  V5lckern  Mericwürdises  dA  s»- 
{^elragen.  (Ohne  Jahressahl.)  4« 

2717)  Der  von  Gott  gestOnte  und  gedemlllif»te  tllrdnsciic 
Pharao,  oder  >ttolziDathige  Sanherib,  d.  i.  Eif^eotlich  wahrhaft 
ier  Bericht  und  im  Kapfer-Rist  vorgebildeter  Verlaaf  des  nahia- 
kaft  sehr  blutigen  Treffens  bey  Senta  an  der  Tbeysa ,  and  sehr 
herrlich -erfochtenen  Sieges  der  römisch  kayserlicben  Ma|estS 
gerechtesten  Waffen  wider  den  Erb-  nnd  Eric -Feind  Christli- 
chen Namens  den  1.  (11.)  Herbst -Monats  des  1697«  Jahres  ge- 
schehen. 

2718)  Relatlons  -  Diarinm  der  Grossen,  twtschcn  denen  kay- 
serlicben and  tQrkiscben  Armeen  den  11.  Sept.  1697  unter  dem 
Commando  Ihrer  Dorchl.  Prinsen  Eagenio  von  Savoyen ,  anveit 
Zenta  und  klein  Canischa  rorbeygangenen  blutigen  Feldachlacht« 
in  welcher  derTürcken  Ober  22,000  Mann  auf  der  Wahlstau  ei^ 
legt,  und  beyde  feindliche  Läger,  diss-  and  jenseits  der  Theysi, 
nebst  162  Stuck  GeschfiU  and  anderen  grossen  Beothen ,  ohne 
grossen  Verlast  der  Unserigen  glttcklich  erobert  worden  ,  sammt 
beygelttgter  Liste  aller  Todten  nnd  ^lessirten.  Wien ,  1697.  4» 

2719)  Erfreuliche  Zeitang  von  dem,  den  11.  September  1697 
wider  die  TQrken  bei  Zenta  in  Ungarn  erhaltenen  herrlichea 
Sieg.  (Ohne  Drnckort  und  Jahrestahl.)  4. 

2720)  Fernerer  Bericht,  was  seither  der  bei  Senta  erhalte- 
nen grossen  Victori  vor  Kandschalft  eingebracht  worden,  ge* 
schrieben  den  16.  Sept.  1697  aass  dem  kayserlicben  Feldlager  bei 
Martonosch,  aofwerts  an  derTheyss,  gegen  Segedin,  3  Stand 
oberhalb  der  W^ablsUtt  b.ey  gedachten  SenU.  (1697.)  4. 

2721)  Der  Nacht- W^achter,  d.  i.  Ein  sehr  schönes,  aof  Trom- 
peten -  Art  ganta  neu  erfundenes  Jubel ,  wie  Freuden  -  Gesang, 
welches  die  sehr  grosse  und  herrliche ....  anter  dem  Commando 
des  Printzen  Eugenio  von  Savoya,  wider  den  Erbfeind  io  Un- 

.garn  bey  Zentha  den  11.  Sept  1697  erhaltene  Victoria  aassf&hr- 
lieh  erkUret  und  anzeiget.  Componirt  durch  Jaroslanm ,  Firmi- 
nium  Fortanatnm  V^'^arecxki  yon  Hohenmat.  Augsburg,  Jacob 
Koppmayer.  (1697-)  4« 

2722)  Vngarische  vnd  TOrckische  Zeitang,  BelSgerong,  StSr- 
mung ,  Victoria  vnnd  Einnam  Pappas.  Verteichnnss  vnnd  Or- 
dentliche Vermeldung ,  was  sich  seidher  dem  jQngst  vei-flossenen 
Junio  biss  auff  diese  jetzig  Herbstzeit  mil  AassfSlIen,  Scharmil- 
tzeln  etc.  etc.  Item  was  sich  mit  SybenbQrgischen  Botschafilcn 
verloffen.  Mit  schönen  Figuren.  NOrnfoerg,  1697.  4- 

2723)  Genesis  NaUlitia,  oder  Nativitat  des  jetzigen  -  regie- 
renden Türkischen  Kaisers,  Sultan  Macbomet  genandt,  was  l&r 
Bedeutung  daraus  zu  schöpfen ,  sonderlich ,  was  sein  GlQck  and 
Unglück  seyn  wird  wider  das  Römische  Reich ,  and  die  Christ- 
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liehe  Kirchen  etc.  Gedmckt  in  Vorlegung  Paul  Brachfelds  anop 
1«97.  (Jülich.)  4. 

2724)  Com.  £ni{$nü  itinera  per  potissimas  imperii  Türe,  pro* 
▼incias.  Belgic.  Delphis ,  1698* 

2725)  Oltomanorum  Principam  efiigiea.  Romae,  typ.  ac  aampt 
Demi  Ol  ci  de  Ruheia.  1698.  Fol. 

.   2726)  Joh.  Andr.  Bosii  disserlat  de  imperatoribos  Turcicis. 
Lips.  1698. 

2727)  Historia  delle  guerre  d*£aropa  dalla  comparsa  dell* 
Armi  Ottomane  nell*  Hangheria  Fanno  X683  di  Nicolo  Beregaoi, 
Nobile  Veneto.  In  Venezia,  appreaso  Bonifaccio  Ciera,  1698.  4* 
Con  Licensa  de*  Superiori,  e  Privilegio.  ('2  Theile.) 

2728)  Gratiani.  Geata  Francisci  Maaroceni  Peloponesiaci. 
PaUvii,  169B. 

,  2729)  Eigentlich  and  vollkomiDeDer  Bericht,  wie  und  was 
geatalt  der  Wohlgeborne  H.  H.  Adolph  Fre)herr  von  Schwar- 
zenbürk  die  Festung  Raab  den  29.  März  d,es  98.  Jars  dem  Erb-  ^    '  ji 

feind  abgetrongen.  (Ohne  Drookorl  und  Jahreszabl.)  4. 

273ü)  Extract-Schjreiben  aus  Carlowiz  vom  30.  October  1698,  -  V? 

betreffend  die  Ankunft  sowol  deren  kaiserlichen  als  hohen  AI-  ' 
liirten,  wie  auch  der  königl.  Englisch  und  Holländischen  |liei  der  r'  :TT 

Ottomanischen  Pforten  subsistirenden   Ambassadeurs   und  Me-  iz^  :? 

diateara»  und  dann  deren  T&rkischen  zu  dem  bevorstehenden  -"^t:* 

Friedenascbluss   erkieseten  respective  Herren  Plenipotentiarien  «'iL^" 

in  erst  gemeldten  Carlowiz;  beynebens»  wie  nemlich  in  Ahle-  —.«.::=>. 

gong  der  Visiten  und  Aushändigung  deren  Vollmachten  die  Ce-  r    ~ 

remonien  gehalten,  und  was  sonst  vom  Q3.  bis  30»  Octobris  Merk- 
würdiges auff  beiden  Seiten  ist  observirt  worden.  (Ohne  Druck- 
ort und  Jahreszahl.)  4- 

2731)  Ottomannisches  Prognosticon  ans  der  Clemeniia  Vic- 
trice  oder  Leopoldus  der  SanfilniÜlige,  L'cberwinder  der  TQrken 
and  des  Ottomannischen  Reichs,  ,worinnen  handgreiflich  der  Un- 
tergang des  TOrkischen  Reichs  angewiesen  wird,  wann  die  Al- 
liirten  nur  dazu  thun  wollen;  von  Stanislao  Reinhardo  Aextel- 
meier.  Augspurg,  1698.  4 

2739)  Voyages  de  Mr.  du  Mont,  en  France,  en  Italic,  en 
Allemagne,  a  MaUhe,et  en  Turquie.  A  la  Haye,  1699-  8.  (4Thle.) 

2733)  Compendium  Legalionis  I.  M.  Pana  Stanislawa  Mata- 
cbowakiego  Woiew.  Pouuaiiskiego,  od  Nap.  Krola  Ineci  ySlanow 
Rzeptey  Polskiey,  ad  tractandam  pacem  etc.  Port<|  Ottomanskiey 
Deputowanego  Comissarem,  Plenipotenta ,  Porta  extraordyna- 
czinego  Wielkiego... .  Zebraze  przez  I.  M.  Pana  Andrzeia  Go- 
rakowskiego  przybranego  tey  Legaczi  Sekretarza.  (1699-) 

2734)  Vienna  libera.a  et  TOttomana  Superbia  abbattuta.  Poü- 
na  eroico  del  P.  Antonio  Gonstantini. .  Roma ,  1699. 
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2735)  Anareie  Bachowski.  Pax  ab  Orienle.  Pane^cn»  no- 
minc  Univcr«ilati»  Cracoviensis ,  1699-  Fol. 

2736)  Der  röm.  kaiserl.  »olo.  moskow.  rcnct  THrkenkncf. 

Hamburg,  1699. 

2737)  Hisloirc  nouyellc  des  anciens  dac«  ci  aatrea  ««w^ 
rains  de  VArchipel  avcc  la  descripüon  des  principales  iile»,  rt 
Aeä  choses  les  plus  remarquables  qui  s'y  royent ;  par  le  P.  Siol- 

cer   Paris ,  1699.  ^^ 

2738)  V.neIH ,  »bre«e  de  PHisiolre  Thorke.  Pari«,  1699. 

2739)  3o*>  Ludolfi.  Allgemeine  Schaubühne  derWeX  Fwnk- 

fart,  1699.  Vol.  III.  .    .^    ^  .      ,.  v       m 

2740)  Der  siegreich  geendigte,  rtmi.ch- k.iserhche ,  poU- 
nische,  maskowilische  and  Teneii.nische  Tttrckeiikrieg.  Wona- 
nen  kortibündig  enthalten .  alle«  dasjenige,  was   »ich  Zeil»»- 
rendem  15i«hrigen  Kriege,  der  .ich  An»o  1683  .ngef.nge«  «^ 
Anno  1699  geendigt,  mit  der  Oltomannwchen  Pforte  «  OeJ«^ 
reich.  Ungarn.  Siebenbürgen.  Molda«.  W*  l.chey .  Cr«.^ 
Bissnien,  Pohlen,  Ukraine.  Morea,   Dalmalien.  und  aUtrsei» 
angränzenden  Ländern,  (ttr  merckwürdige  Feld.Oge.  BeUg««; 
geJ.  mit  Sturm  eingenommene  Städte,  ^«'«1- »«=»''•;;'"«' "* 
^«.tungen.  M....cre..  See-B.ttaUen .  und  mehr  •«<».««»«?; 
Actione«  «wischen  oben  angefthrten  Parlheyen begeben  »Bd. JJ 
tragen  haben.  Abgetheilt  in  IL  Theile.  davon  der  erste  The.l  ..«* 
bereift:  I.  den  siegreichen  aussgenihrten  Krieg  »»«'•'^3'^^ 
Leopold!  I,  wider  den  Erbfeind,  oder  die  Ottomann.sche  Pf«^ 
11  Den  Krieg  «wischen  denKrohnen  Pohlen.  TOrcken  «"<»  '»T 
ren   111.  Den  MuscowiUschen  Krieg  wider  die  Tttrcken  und  tjr- 
cassischen  Tarlarn.  Der  andere  Th.il  begreiflt  in  "^h :  den  n* 
würdigen  und  siegreichen  Krieg  «wischen  der  durch!.  Hep 
Venedig  mit  den  Türeken  in  Morea  und  Dalmatien.  und  die  w 
liehen  Siege,  so  «le  darinnen  durch  die  tapffere  Cond«.^  JJ 
Her«ogen  Morosini .  Degenfeldr.  und  des  Feldherm  OUo  ^ 
heim  Grafen  von  Königsm.rck.  vielftltig  erhalten.  "•«»  «*"*";^ 
rea  und  viele  SUdle  in  Dalmatien  dadurch  «»••»»«rt  »»''*"•  "^ 
historisch  und  ohne  Passion  beschrieben,  biss  der  Friede 
Gottes  Gnade  «u  Carlowit«  in  Ober -Ungarn  den  16.  C»;  ^ 
ner  Anno  1699  getroffen,  von  allerseits  anwesenden  Hn-  «  • 
vollmSchliglen  unlerwichnet .  und  also  dieser  in  die  "•»  -R«. 
währte  blutige  Krieg  glücklich  geendigt  worden.  Mit  ««'« ^^ 
pffem  erläutert,  nebst  allerseiligeh  angefügten  Friedens-»' 
sen.  Hamburg,  bei  Thomas  von  Wiering.  Buchdrucker  ««»  « 

den  ABC.  1699.  4.  ,  Atg. 

2741)   Der  Dorchl.  Republic  Venedig  schwerer  «"o  ^  ^ 
reich  geführter  XV.  jähriger  Türken-Krieg,  in  welchem  i'^ 
pffere  und  heldenmässige  Conduite  derer  mit  Siegen  b«*^ 
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Generalen ,  Francisco  Moroaiui »  Graf  Otto  Wilhelm  von  Kö- 
nigsmark,  Baron  v.  Degenfeld,  Cornaro,  Marcos  Antonio Gia« 
sliniano,  Steinaa ,  Valier  and  anderer,  su  derer  ewigen  and  an- 
aierblichen  Ruhm  das  gantse  Königreich  Morea ,  mit  dem  gross- 
ien  Theil  von  Dalmatien,  wie  auch  viele  andere  fUrtrefilSche 
StXdte  and  losuln  in  dem  Archipelago  and  angrXntzenden  Län- 
dern, denen  Türken  abgenommen,  ond  anler  der  Republik  vo- 
rigen Gehorsahm  gebracht:  solche  auch  ta  Carlowitt,  in  dem 
beyderseitigen  geschlossenen  Frieden,  ihnen  von  den  Türken 
gänzlich  abgetreten,  and  sam  immerwährenden,  eigenthUmli- 
chen ,  rahigen  Besits  überlassen  worden.  Hamburg,  bey  Thomas 
y.  Wiering,  Buchdrucker  im  gülden  A. B.C.  1699. 

274?)  Fried -bestrahltes  Ungarn,  und  Freud -jauchtzendes 
Siebenbürgen ,  welches  Fürstenthum  bey  glücklich  erfolgtem 
Christlich-  and  Türkischen  Friedensschluss  anno   1699  aus  dem  * 

Joch  barbarischer  Dienstbarkeit  erlediget,  und  als  ein  von  dem 
Königreich  Ungarn  abgerissenes  Kleinod,  durch  beygefügte  Frie* 
dens-Puncta,  wieder  dem  kaiserl.  Diadem  einverleibet  worden  etc.  ^  --•  -^ 

Von  einem  deutschen  Patrioten.  1699.  (Ohne  Druckort.)  4*  "  <*    T 

2743)  Curiose  Beschreibung  der  Moldau  und  Wallachey;  .-»-« 
worinnen  derselben  Zustand ,  Beschaffenheit ,  Gränzcn  ,  Lage , 
Städte,  Schlösser,  die  Inwohner,  Sitten,  Religion  und  andere 
Ceremonien  n.  s.  w.  insonderheit,  welcher  gestalt  diese  Länder 
sich  anno  1686  an  die  Krön  Polen  ergeben,  und  was  A.  1698 
daselbst  mit  dem  pohlischen.  Sächsischen,  Kaiserlichen  and 
Türkischen  Armeen  passirt,  beynebst  was  vermög  des  neuen 
Friedenschlosses  1699  wegen  mehr  bemeldter  Länder  zwischen 
Polen  and  der  Pforte  verändert  worden.  (Ohne  Druckort.) 

2744)  Trattato  di  pace  fra  ITmperatore  Ottomano ,  e  la  Re- 
publica  di  Veneiia  nel  1699.  (Ohne  Druckort.)  8.  C. 

2745)  Instrumentam  Pacis  inter  Serenissimum  et  Potentissi- 
mom  Regem  et  Rempoblicam  Poloniaram,  et  Eccelsum  Impe- 
rium Ottomanicum ,  ad  Carlowiz  in  Sirmia ,  in  Congressu  Gc 
nerali  Confoederatorum  Plenipotentiariorum  confertae.  (Ohne 
Druckort  und  Jabressahi ) 

2746)  Instrumentum  Pacis  Caesareo-Ottomanicom  sobscrip- 
tom  26«.  Januarii  1699.  Fol. 

2747)  Publication  dess  getroffenen  Vergleichs , .  die  Grentz- 
Scheidung  dissseits  der  Donau  betreffend.  (Ohne  Druckort  ond 
Jahreszahl.)  4. 

2748)  Aeneas  Sylvius.  Opera  geogr.  et  histor.  Heimst«  1690 

—  1700.  4. 

2749)  Poselstwo  Wielkie  J.W.  Pana  Rafala  Hrabi  na  Lcsz 
nie  JLeszczynski'ego  Wojewody  L^czycktego,  Podskarbiego  W- 
hor.  Generata  VV.  Polskiego «...  od  N.  K«  J.  Msci.  Aagusta  IL- 
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i  ca^ey  Rseptey  Pohldey  do  MusUfy  IL  Cctaraa  Tnreckiego  i  ca* 
ley  Forty  OltomaiSakiey  w  inieresie  konfirmacyi  Trakiatow  P»- 
kofu  mi^dzy  Krolettwem  Polskiem  i  t^i  Porti)  ottomaiisk^  ravar* 
tego ;  z  chwa^  i  estymacyii  ca^ego  Sarmackiego  Naroda  R.  P. 
1700  odprawione  a  przfa  Franciszka  Potockiego  Ord.  Eqacstrit 
Polaka  zupeloym  Dyaryaszem  R.  P.  1744  do  Dmko  podanc.  — > 
w  Poznania  w  Dmk.  Akad.  8. 

2750)  Opia  iviazda  do  Stambolu  i  odprawioney  Audiencyi  ■ 
Wezyra  Wielkiego  J.  W.  Pana  Wojewody  L^czyckiego.  Gene- 
rata  Wielko  Polskiego  (RafaU  Leazczyriskicgo).  Poata  Wielkie- 
go odNayias.  Kröhi  J.  Msi.  Rzeptey  Polskiey  do  Porty(L700).Fol. 

2751)  AussHlhrlicbe  Rezchreibang  des  tfirckischen  Grossbott- 
scbafiers  Ibrabim  Rassa  etc.  prächtig  gebaltenen  Eiazaga  in  dia 
kayserlicbe  Haabt-  und  Residentz-Statt  Wien ,  so  geschehen  den 
30*  Januarii  anno  1700.  VVien.  4- 

2752)  Fernere  Relation  von  demjenigen ,  was  vom  12.  Martii 
biss  "auf  den  26.  ejosdem,  femers  vom  27.  Martii  bis  auf  den 
4.  April ,  vom  5.  bis  auf  den  18*  April ,  vom  19*  April  bis  auf 
den  21.  Junii,  in  CoDstantinopel  bey  der  kayserlichea  Gross- 
Gesandschaffl  passiret.  1700«  4. 

2753)  Kurze  Auszugs  -  Lista  derenjenigen  PrXsenten »  welche 
der  Tfirckische  Rottschafter  unserem  glorwttrdigsten  R6m.  Kay- 
ser  Leopold»  zu  Rezeugnug  aller  Freundschaft,  von  dem  T&rld- 
scben  Gross -Sultan  milgebracht  und  prXsentiret  hat.  4« 

2754)  Relation  von  demjenigen ,  was  vor  der  Abreise  Biro 
Excellentz  dess  Herrn  Grafens  von  Oettingen ,  Kays.  Grosa-Gc- 
sandtens  zu  Konstantiuopel  passirt.  (Ohne  Druckori  und  Jahres- 
zahl.) 4. 

2755)  Relation  von  demjenigen,  was  bey  der  beiden  Kayser- 
liehen  und  Türkischen  Gross  -  Gesandtschaflften  den  4.  Dezember 
1700  zu  Salanckement  geschehenen  Ausswechselung  passiret.  4* ' 

2756)  Der  neu  -  eröffneten  Ottomannischen  Pforten  Fortse- 
tzuDg,  oder:  Continuirter  historischer  Rericht,  betreffend  der 
Tttrckischen  Monarchie  Staats -Maximen,  Macht,  Rcichlhum, 
Kriege ,  feindliche  Einfälle  ,  Grausamkeiten,  RegimentsverSnde- 
rungen,  Eroberungen,  Niederlagen,  Aufrühren,  Gesandtschaff- 
ten ,  Commercien  und  Handelschafften ,  Waffenstillständen  etc. 
und  was  dabey  von  Anno  X664  bis  zu  Ende  dieses  1700.  Jahrs, 
theiis  in  selbigem  grossen  Reich  Selbsten,  theils  in  denen  an- 
gräntzenden  Königreichen  und  Provinlzen,  als  liungaru,  Siebeu- 
bürgen,  Pohlen,  Moscau,  Wallachey,  Rulgarien,  Servien,  DaU 
matien,  Morea,  Candia  etc.  zu  Wasser  und  Land,  in  Feldzfl- 
gen,  Schlachten,  Streiffen,  Scharmützeln,  See- Treffen,  Ve- 
stungen,  Relagerungen ,  Stürmen  etc.  und  andern  militärischen 
Expeditionen  und  Rewegungen,   entweder  mit  offenbabrer  Ge- 
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waU,  oder  tn^ewandtc»  Kriegs -Liat  rorgegangen;  nicht  min- 
der» wie  endlich  der  yerm essen e  Ottomennische  Hochmath,  hey 
letzthin  gegen  der  Christenheit  so  nnvermuthet  als  Trea-loss 
verübten  Friedens  «Brach,  durch  die  von  Gott  höchst  gesegnete 
ansers  Glor^Urdigsten  und  UnQbenirindlichsten  Römischen  Kay- 
•ers  Leopoidi  U  nnd  sXmll.  Christi.  Hohen  Ailiirten  gerechte 
Waffen  dergestalt  mächtiglich  gestfirtset  worden,  dass  der  ehe- 
dem entsetsliche  TQrckische  Tyrann  mit  empfindlichem  Verlust 
vieler  ansehnlichen  Europäischen  Provintzien ,  Städte  and  Ve- 
stungen,  endlich  Anno  1699  sa  Carlowis,  einen  der  Christen-  -    '  ' 

halt  höchst «reputirlichen  Frieden  eingehen  mQssen.  Beydes  aas  * 

desB  Herrn  Ricaut,  Donado,  Foscariui,  Berengaro  etc.  uhd  dann  t 

andern  glaubwürdigen  Schrifflea  und  Urkunden ,  aus  dem  Fran-  ^-       - 

tzösischen,  Italiänischen  and  HoUiodischen,  in  das  Hoch-Teut^  - 

•che  übersetzt  und  zusammen  gelragen ;   zugleich  mit  kunstrei-  .^       ^ 

chen  Kupffern  and  wahrhaffien  Contrefaiten  der  berühmtesten  V    .  i. 

Potentaten,  Generalen,  und  anderer  Kriegshelden,  auch  Abbil-  7  ^^ 

dongen  der  ilEkrnehmsten  eroberten  Plätze  und  merckwQrdigsten  ^ 

Begebenheiten  auasgezieret.  Augspurg,   auf  Unkosten    Lorentz  —  ir  't 

Krooiger  und  Gottlieb  Göbels  Seel.  £rben.  Gedruckt  bey  Johann  .  ^.^ 

Christoph  Wagner.  Anno  1701.  Fol.  (2  Bände  )  ;l.i** 

2757)  Simpertus.  Diarium,  oder  Reisebeschreibung  Wolf-  £b«.-lz 
gangs  Grafen   za  Oettingen,  nach   Constantinopel.   Aogsborg, 
1701.  8. 

2758)  Grfind-  und  umständlicher  Bericht  von  denen  römisch-^ 
kaiserlichen,  wie  auch  ottomannischen  Gross -Bothschaflen,  wo« 
durch  der  Friede  oder  Stillstand  zwischen  dem  Alier- Durch- 
leuchtigst-Grossinächtigst-  und  Uullberwindlichsten  römischen 
Kaiser  Leopoldo  I.  und  dem  Sultan  Mustafahan  III.  den  '26-  Ja- 
nuarii  1699-  Zu  Carlowits  in  Sirmien  auf  25  Jahre  geschlossen , 
und  darauf  auch  an  denen  respective  Höfen  zu  Wien  und  Con- 
stantinopel bestätiget  worden*  Cum  Privilegio  Sacrae  Caesareae 
Majeslalis.  Wien,  1702. 

2759)  Schenckhelii  Joan.  Adami.  Vollständiges  Lebens  -  Dia- 
rium Leopoidi  I.  dero  Gross- Thaten  und  Regierungs  -  Verrich- 
tungen etc.  Wien,  1702.  8.  (Zwey  Theile.) 

2760)  Description  exacte  des  isles  de  TArchipel  et  de  quel- 
ques autres  adjacenies;  dont  les  principales  sont  Cypre,  Rhodes, 
Candie,  Samos,  Chio,  Negrepont,  Lemnos,  Paros,De]os,  Pat- 
mos,  avec  un  grand  nombre  d*aatres;  comprenant  leurs  noms, 
leur  Situation,  leurs  villes,  leurs  chiteaux  et  Thistoire  unt  an- 
denne  que  moderne  de  leurs  habitans ;  leur  gouvernement ,  les 
revolations  qui  y  sont  arrivees  et  les  plantes ,  animaux  etc.  q«i 
s*y  troovent;  enrichie  des  plusieurs  cartes'des  isles,  et  des  figu- 
resen  taille-doace,  qui  representent  les  habiu  de  leurs  habi- 
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tanU  9  les  pltntet  el  let  animanx  let  moins  coanut  $ 
Flamand  d*0.  Dapper»  M.  D.  A  Amsterdam,  1703. 

2761)  Wahrhafiler  Bericht  von  der  Jttn^sten  Tartarischen 
Znsammenziehang,  und  der  Tarkischen  wider  dieselbe  Teran- 
staltete  Armirung,  wie  aach  von  der  den  96.  Janaari  1703  be- 
schehenen  Stran^lirang  dess  letzten  Türcki^cbeo  Gross- Vexiert, 
Daltaban  Mustafa  Bassa.  (Oboe  Drackort  and  Jahresaahl.)  4. 

276?)  Tartarische  Zasammensiehang  und  die  türkische,  wi- 
der dieselbe  veranstaltete  Armimn^  and  aach  von  der  den  26-  JSa- 
ner  1703  beschehenen  Siran^alirun((  des  Grosswefln  Daltaban 
Mustafa  Pascha ,  sammt  seinem  Conlrefait.  Wien.  8* 

2763)  Der  Staat  von  Tttrkey  anno  1703.  (Ohne  Drackort.) 

2764)  Relation  von  dem  prächtigen  Einsog  dess  neaenTQr- 
ckischen  Gross  »Sultans,   Achmet,  aa  Konstantinopel.    1703.  4. 

2765)  Dta  grossen  Feld -Herrn  Eugenii ,  Hertsogs  von  Sa- 
voyen  und  kttyserlichen  General  *  Lieutenants  Helden  -  Thaten. 
(Ohne  Drackort  und  Jahressahi.)  8. 

2766)  Descrizione  compendiosa  historica  di  quanto  pid  co- 
rioso  e  segaito  in  Allmagna ,  Italia  et  in  Ungheria  dal  principio 
sino  verso  il  fine  del  caduto  anno  1704»  con  le  operaziooi  delle 
armi  di  S.  M.  C  etc.  da  Giovanni  Benaglia.  (705.  (Mit  einem  Ka- 
pfer ,  welches  eine  saltanische  Audienz  vorstellt.) 

2767)  Carol.  Anciljoni  historia  vitae  Solymanni  II.  Imp.  Tar> 
carum.  Gall.  Rotterdam,  1706. 

2768)  Histoire  de  la  vie  de  Soliman  second  Empereur  des 
Turcs  par  Charles  Ancillon.  A  Rotterdam.  1706.  8. 

2769)  Relation  von  dem,  den  17.  Mail  1706  bei  denen  aaf- 
gerichteten  Gritntz  -  Seulen  ausser  Salanckement  beschehenen 
Empfang  dess  kayserlichen  Hoff- Kriegs«  Rath  und  extra -ordi- 
nari  Gesandten  an  die  Ottomanischen  Pforten  (TitI)  Herrn  Chri- 
stoph Ignatz  Edlen  J^lerrn  von  Gaurieut  und  Rall  etc.  und  dessen 
darauf  bei  dem  TQrckischen  Bassa  zu  Griechisch  .  Weissenborg 
erfolgten  Audientz.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4- 

2770)  Fanelli,  Franc.  Ate ne  Attica.  Venezta,  1707.  Fol. 

2771)  Histoire  du  Prince  Ragotzi ,  ou  la  guerre  des  mecon- 
tents  Sous  son  commandement.  Paris ,  1707.  12. 

2772)  Mr.  Bespier  observationes  in  Rigaltii  bistoriam  prae> 
sentis  Status  Oltomannici.  Gall.  Amst  1709-  Vol.  III. 

2773)  Histoire  de  TEmpire  ottoman,  contenant  TOrigine  et 
les  progres  des  Turcs,  les  Vies  et  les  Conqo^tes  de  tous  lenrs 
Sultans,  leurs  Guerres,  Sieges  et  Combats  par  Mer  et  parTerre, 
les  Revoltes  et  Revolutions  extraordinaires,  et  gencralement  tout 
ce  qui  s^est  passe  de  considerable  dans  cet  Empire.  Traduit  de 
TAnglois  de  Mr.  le  Chevalier  Ricaut^  I.  Vol.  contenant  Tome 
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I.  et  IL  A  U  Haye ,  1709.   8.  Tome  IIL   ConteBant  U  Gaerri; 
d'UoDgrie »  THisloire  de  Sabbatai  Sevi. 

2774)  Histoire  'de  Scanderbef^ »  roy  d*Albania ,  par  Nicolas 
Daponcet,  JesaiCe.  Paris,  1709.  12. 

2775)  Leo|>olds  des  Grossen,  römiscben  KSysers,  wunder- 
würdiges  Leben  und  Thaten,  ans  geheimen  Nacbricblaa  eröffnet, 
und  in  vier  Tbeile  getheilet  Der  andere  Druck  um  vieles  ver- 
mehret. Leipzig,  1709. 

2776)  Contarini  CamillQ.  Isloria  della  guerra  di  LeopoldoL 
Imp.  e  dei  Collegati  contro  il  Turco  dal  1683  fin  alla  pace.  Ve-  r 
nczia  ,  1710.  4.  T.  IL  T- 

2777)  Copia  der  freywilligen  Tartkischen  Offerte  einer  ewi- 
gen Freundschafft  an  Seine  Majestät  Carolum  den  XII. ,  König ^in  ~ 
Schweden,  bey  dero  resolvirten  Abmarsch  aus  Bender  eigen-  "- 
händig  aus  Konstantinopel  geschrieben  und  an  höcbstbesagteKö-  ' 
nigliche  Majestät,  als  sie  eben  voii  Bender  auffbrecbcn  wollen,  { 
Überbracbt,  von  Seiner  Excellence  den  Herrn  General  Ponia-  T  JI  -^ 
Iroysky.  Mit  Fleiss  aus  dem  Arabischen  Übersetzt.  1710.  (Ohne  ^ 
Druckort.)  4.                                                                                                                    5  ^  ^ 

2778)  Copia  der  freywilligen  tflrckischen  OflEerte  einer  ewi-  ,  ^  ^ 
gen  Freundschaft  an  Se.  königl.  Majestät  Carolum  XII. »  König 
in  Schweden  etc. ,  dann  auch  ein  accurater  £ntwurf  der  durch 
Türckische  Erfindung  aufgerichteten  Ehren  -  Pforte ,  welche  auf 
sorgfäiliige  und  kostbare  Veranstaltung  des  Türckischen  Bassa 
und  Gross -Veziers  zu  Bender  höcbstgedacht  Sr.  königl.  Maje- 
stät in  Schweden ,  nebst  einer  gehaltenen  merkwürdigen  Ab- 
schieds-Rede  präsenlirt  worden.  1710.  (Ohne  Druckort)  4. 

2779)  Fama  volat!  Der  noch  lebende  Carolus  und  das  unter 
seiner  persönlich -heldenmiithigenAnfQhrung  unverzagte  Schwe- 
den ,  wie  solches  nach  der  gewissen  eingelaufenen  Zeitung  von 
der  glücklichen  Ankunft  Seiner  königl.  Majestät  in  dero  Lande 
von  der  gesaromten  Schiessischen  Jugend  zu  Beseigung  ihrer  ob- 
liegenden Dankbarkeit  vor  die  zuwege  gebrachte  Religionsfrey- 
heit  an  einen  dazu  angesetzten  Solennen  Tage  «öffentlich  vorge- 
stellet,  und  dem  geneigten  curiösen  Leser  communiciret  in  ge- 
genwärtigen Blättern.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4> 

2780)  ReJati'ön  von  dar  Schwedischen  und  Türckischen  Vic- 
toria ,  so  bei  Budziak  gegen  die  Moscowiter  befochten  worden. 
1711.  (Ohne  Druckort.)  4. 

2781)' Denkwürdige  Gesaudtscbafl  an  die  Ottomaniscbe  Pfor- 
te ,  welche  ehemahls  auf  Rom.  Kais.  Maj.  Rudolph!  II.  hohen 
Befehl  Herr  Fridrich  von  Krekwitz ,  Sr.  Maj.  Reichs- Hofrath 
▼errichtet;  nebst  aussführlichem  Bericht,  was  bierbey  sowohl 
mit  dem  Herrn  Oratore  selbst ,  als  denen  Seinigen  vorgelaufen, 
dufgesetst  und  schrifllich  hinterlassen  von  Fridrich  Seideln ,  da- 
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inahlt  des  Herrn  Oratoris  Apotheker  and  nocfamahU  Bfirigeriii 
Troppaw,  und  weisen  der  sonderlichen  Begebenheiten,  mtt  diMr 
Vorrede  «nd  einif^en  Anmerkangen  im  Drack  gegeben  vonM. 
Malamon  Haussdorff  aus  Laubau,  Pastore  su  Beemstadt  illObe^ 
Lausitz.  Görlitz  verlegts  Job.  Gottlob  Lanrentioa,  1711. 

278*2)  foannis  Dingossi  seu  Longini  Historiae  Poloniae  li- 
bri  XII.  qnorum  sex  posteriores  nondum  editi  nunc  simol  am 
prioribus  ex  Manuscripto  rarissimi  in  lucem  prodennt  ex  biblio- 
theca  et  cum  praefatione  Henrici  L.  B.  ab  Huguen  Romaaeroa 
Caesaris  a   Consiliis  Latinis  bellicis  et  jnstitiae.  Lip&iae,  i/i^ 

2783)  Mikolaja  Chwalkowskiego  historya  Tarecka  o  Madl^ 
mecie  Proroku  i  potomkach  iego.  r.  1712.  4. 

2784)  Stanislai  Sarnicii  annales  sive  de  origine  et  rebas^ 
•tis  Polonorum  et  Lituanorum  libri  XIV«  Cracoviae»  1587.  Q^^ 
zweyte  Ausgabe  im  II.  Bande  von  Dlugoss,  1712.) 

2785)  Histoire  de  Mehemet  Bassa ,  Vizir  de  Sultan  Ackmei 
Empereur  de  Constantinople.  Amsterdam,  1713.  8- 

2786)  Johannis  Sigaci  abgelassenes  Sendschreiben  an  seioes 
Freund ,  Erasmum  Germanicum ,  betreffend  die  bevorstebeo^e 
Ruptur  der  Türeken  mit  Moscau.  (Ohne  Druckort  und  Jab]t^ 
sahl.)  4. 

2787)  GlaubwQrdige  und  neulichste  Nachrichten  wegen  der 
Tttrckischen  KriegsrOstung  gegen  Pohlen  und  Moscau.  1713.  4- 

27S8)  Trevisan  Francesco.  Lettere  a  demente  XI.  ed  a  (otti 
la  Gerarchia  Ecclesiastica  per  la  guerra  della  Morea  del  171^ 
(Ohne  Druckort.)  8. 

2789)  Etat  present  des  nations  et  eglises  Grecque,  ArmenicB- 
ne   et  Maronite  en  Turquie.  Par  le  Sieur  de  Ift  Croix.  A  P*^'* 

1715.  12. 

2790)  Histoire  du  ministere  du  Cardinal  Martinusios,  Arcbe 
veqne  de  Strigonie,  Primat  et  Regent  du  royaume  d'Uongrie,  *^^ 
Torigine  des  guerres  de  ce  royaume  et  de  Celles  de  la  Transii^*" 
nie.  Paris,  1715. 

2791)  La  Roque.  Voyage  de  TArabie  heureuse  fait  en  170^  < 
1709,  1710.  Amsterdam,  1716.  8. 

2792)  Capuli  Andrea.  Motizie  dell*  assedio  e  liberazione  ^ 
Corfii  dalle  Armi  Ottomane,   seguita  in  Agosto  1716.  N>P<>^'' 

1716.  4.  —  (Dasselbe  Werk :)  Roma ,  1716.  4. 

2793)  Raccolta  esatissima  degli  Diarii  dell*  armi  Cesaree  m 
Ungaria.  Tomo  I.  Venezia,  Albrizzi.  1716.  (Num.  1—27,  5-^^ 
sto  —  7.  Nov.  1716) 

2794)  Scbluss  von  der  Beschreibung  der  Belagernn(|[  ConOi 
nnd  was  sich  nacbgehends ,  sonderlich  bei  der  durch  deo  Herrn 
Feldmarschallen  Grafen  von  Schulenburg  beschehenco  Hroo^ 
vung  des  Forts  Butrinlo  zugetragen ;  nebst  einem.Scbreibea-A"'' 
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tag  von  dem  phtm  Samlrom  au»  Brod  rom  6*  Not.  171&  Re- 
genspurf.  4- 

2795)  AossfUhrliche  Beschreibang  des  nngaritchea  Feldtaga 
Anno  1716»  wie  nemlich  derselbige  anter  hoher  Direction  des 
grossen  kayserlicben  Kriegshelden  t  PrinUens  Eugenii  von  Sa- 
voyen,  Hochfürst.  Darchl.,  mit  der  totalen  Tflrckiscben  Nieder- 
lage den  5«  Aagasti  ohnweit  Peterwardein  sieghaftx  angefangen » 
nnd  nach  der  den  13*  October  daraaf  erfolgten  Eroberung  der 
iroportanten  Veslang  Temeswar  glücklich  geendtget  worden,  mit 
allen  sich  dabey  ereigneten  Umständen  aus  sicheren  Nachrich- 
ten, nebst  den  daeu  gehörigen  Kapfern,  curiösea  Lesern  so  Gefal- 
len ,  anpartheyisch  ausgefertigt.  NOrnberg.  (Ohne  Jahressahl.)  4^ 

2796)  Eigentliche,  and  omstSndliche  Beschreibung  der  unga« 
Tischen  Haupt  -  Vestong  Temeswar,  wie  solche  durch  die  von 
Gott  gesegnete  Waffen  Ihro  Römisch  Kayserlich  und  königl.  ka- 
tholischen Majestit ,.  Caroli  des  VI. ,  aoter  heldenmClthiger  und 
kluger  Anführung  Sr.  hochfürstl.  DorchUucht ;  Dero  Hof-  ond 
Kriegsrathspräsidenten  Generallieutenant  und  General -Gab  er- 
natoren  der  kays.  österreichischen  Niederlanden,  Herrn  Eugenii 
Francisci  Prinisen  von  Savoyen  und  Piemont  etc. ,  am  1.  Sept. 
dieses  1716.  Jahrs  warcklich  zu  belagern  angefangen ,  und  den 
12.  October  darauf  mit  Accord  höchst  glQcklich  erobert  wor- 
den, wobei  zugleich  die  den  Türcken  verwilligte  Accords-Ponc- 
ten  selbst  mit  angehioget  seyn.  Aogspnrg.  4* 

2797)  Aussftlhrliche  Relation  von  der  mit  göttlichen  Beystand 
darch  die  sigreiche  kayserl.  Waffen  unter  heldenniQthiger  An- 
führung des  kayserl.  Herrn  Geoerallieutenants  ,  Priotzens  Fran- 
cisci Eugenii  von  Savoyen  Hocbftirstl.  Darchl. ,  eroberte  Vestung 
Temeswar,  sambt  denen,  dem  ottomanischen  Feind  accordirten 
Abzugs  -  Puncten    Manchen,  1716.  4. 

2798)  Diarium  von  Ihrer  Römisch -kayserlicben  und  katho- 
lisch-königlichen Majestät,  anter  Commando  dtero  wQrcklich- 
geheimen  Raths,  Hof-Kriegsrathsprüsidenten,  General  -  Lieute- 
nants, Gouverneur  und  Capitain- General  der  kayserlich  -  öster- 
reichischen Niederlanden,  Herrn  Herrn  Eugeny  Franz  Prinzen 
von  Savoyen  ond  Piemont  Hochfdrstl.  Durchlaucht,  jn  Dero  Erb- 
Königreich  Hungam  befindlicher  Haupt -Armee.  Regenspurg.  4* 

2799)  Continuatio^  Diarii  von  Ihrer  Römisch  -  kayserlicben 
und  katholischen  Majestät ,  under  Commando  dero  Hofkriegs- 
rathsprSsidenten ,  Generalen  Lieutenants  und  General-Guberna- 
tors  der  kayserlich- österreichischen  Niederlanden,  Ihrer  Durch- 
Uucht  Herrn  Herrn  Eugenii  Franz  Printzen  von  Savoyen  nnd 
Piemont,  in  Dero  Erb  -  Königreich  Ungarn  befindlicher  Haupt- 
Armee  ,  auss  dem  Lager  vor  Temeswar  vom  6.  biss  12.  October 
17I6,  4- 
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2800)  Beriebt  too  der  an  Ihro  Glorwftrdigtl  -  BegiercBi- 
keyserliche  ond  katholische  Majestät  beschehene  Ueber^^ab  der 
tarkischea  Haopi  •  Vettan^  Temeswar  im  Köni^reicb  LJngan. 
Wien,  den  16.  October  1716.  4. 

<2801)  Eigentliche  und  umständliche  Nachricht  von  der  herr- 
lichen Victorie,  wo  der  Allerhöchste  Ihro  Rom.  Kaysserl.  and 
katholischen  Majestät  am  5.  Aug.  1716  bei  Peterwardein ,  aater 
heldenmässiger  und  tapfferer  AnRlhrung  des  kayaerl  Herrn  Ge- 
neral-Lieutenants nnd  fiofkriegsrathsprdsidentens,  Printz  Enge- 
nii  von  Savoyen  HochfQrstl.  Durchl.,  Über  die  grosse  Tdrcki- 
sche  Macht  verliehen;  aus  vielen,  diesfalls  herausgekommcnca 
Pieren  susammengeiragen,  sammt  hochbesagten  Herrn  General- 
Lieutenants  vorhero  su  diser  Schlacht  gemachten  nnver^leicbli- 
chen  Disposition,  woran  sich  sowol  die  Infanterie  als  Kavalle- 
rie und  Artillerie  au  balten  hatten ;  wie  auch  Einer  accuratca 
Lista  derer  in  dieser  blutigen  Bataiile  auf  kayserlichcr  Seits  so- 
wol todt  gebliebenen ,  als  auch  blessirten  hohen  Offizieren  mid 
Gemeinen.  Augspurg.  £(• 

2802)  Relation,  ausführliche,  von  Anfang  der  Kayaerlichea 
Campagne  dess  1716.  Jahrs  bis  auff  die  siegreiche,  den  .'i«  August 
unweit  Peterwardein ,  unter  AnfUhrnng  des  Prinaen  Eugen  ge» 
•chehene  Schlacht.  Prag,  4* 

2803)  Kurlae  Beschreibung ,  auff  was  Art  die  TSrcken  der- 
maln  ihre  Andacht  gegen  den  besorgenden  Krieg  mit  der  Chri* 
•tenheit  halten  und  verrichten.  1716.  4« 

2804)  Höchst- erfreuliche  Nachricht  von  der  gloriosen  und 
blutigen  Victorie,  so  unter  Ihrer  Hoch fürstl.  Durchl  PrintsEo* 
genii  von  Savoyen ,  Kays.  GenerallientenanCs  Commando ,  die 
kays.  Armada  wider  die  Türeken  den  2.  und  4.  August  1716  durch 
gÖUlirhen  Segen  erfochten.  Mttnchen.  4- 

2805)  Eigentliche  und  ausnihrliche  Beschreibung  der  Blo- 
quir-  und  Belagerung  Corfo ,  wie  solche  von  den  TUrken  vom 
8.  Jul.  biss  den  22.  Aug.  geHlhret,  durch  der  Republik  Venedig 
Generalfeldmarschallen,  Herrn  Grafen  von  Schulenburg,  aber 
tap£fer  ausgebalten  worden.  Auss  vielen  dissfalls  herausgekom* 
menen  theils  italienischen,  theils  fransösischen,  theils  deutschen 
Pieren  susammengetragen,  und  mit  einem  accnraten  Grundnss 
und  Landkarte  dieser  Stadt  und  Insul  versehen.  Augspurgt  4. 

2806)  Continuatio  Diarii ,  nebst  Verzeichnos ,  was  bei  Auf- 
hebung der  Belagerung  Corfu  in  dem  türkischen  Lager  den  22.  Au- 
gust 1716  hinterlassen  gefunden,  und  Venctianischer  Seiten  er- 
beutet worden.  Regenspurg.  4. 

2807)  Venetianisch- Türkisches  Kriegs  -  Theatrum ,  auf  wel- 
.  eben  vorgestellt  wird  die  Insel  Corfu.  M.  Kupf.  Leipzig,  1716.  4.' 
2803)  Relation,  was  von  Anfang   der  Belagerung  Belgrad 
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1717  bis  sar  U«berg«be  notables  vorkommen  isl,  sar  ErlXate* 
run^  gegenwärtigen  ganz  exacten  Plans.  Prag ,  1716.  Fol. 

2809)  Relation  von  der  Devotion ,  %o  die  TOrcken  bey  ge- 
genwärtigem Kriege  (1716)  gegen  die  Christen  angeordnet  haben. 
Prag.  1716.  4. 

52810)  Conlinaatio  Diarii,''  nebst  einem  Schreiben  vom  50.  Sep» 
tember  1716  aas  Siebenbürgen.  Regensparg.  4« 

2811)  Tttrckische  Carialiai  bestehend  in  des  Soltans  ISster» 
Hchem  Titel ,  dessen  er  sich  bei  gegenwärtigem  Krieg  wider  die 
Christenheit  an  deo  Gross  «Vexier  and  sämmtliche  Bassa»  aach 
Mufti  bedient;  der  TUrcken  tägliches  Gebet,  dessen  sich  ihre 
Mahomeiische  Pfaffen  in  den  Moscheen ,  am  Sieg  gegen  den  Rö- 
mischen Kaiser  and  dessen  Aliiirten ,  gebrauchen.  1716.  (Ohne 
Drockort.)  4* 

2812)  Lana  Ottomannica  in  ortn,  progressa  et  occasa  in 
Hnngaria  saecalo  XVIl.  et  XVIII.  sab  praesidio  m'agaae  Dei  Ma- 
tris  IVIariae ,  Hangaroram  Dominae.  Consilio  et  induslria  Leo-  "  '^  ,i 
poldi-,  constantia  et  fortitadine  Ca  roll  VI.  Romanorum  Impera-  *'  "" 
toris ;  bistoria  annaa  dedicata  et  sodalftati  B.  M.  annuntiationis 
in  atrenam  oblata.  Heidelbergae,  1717*  12* 

2813)  Decas  aogasta  seu  lustrum  geminom  imperii  augostis- 
aimi  Caroli  VI.  cum  accurata  belli  Tarcici  relatione,  dam  autho* 
ritate^  et  consensu  perillastris ,  consnitissimi  et  magnifici  Do- 
mini  Universitatis  Rectoris,  admodum  reverendi*  clarissimi  ac 
apeciabilis  partis  Decani,  totiosque  inclytae  Facaltatis  philoso- 
phicae  in  antiqnissima  ac  celeberrima  Univeirsitate  Viennensi 
nniversam  philosophiam  publice  propugnaret  nobilis  ac  erudi- 
las  D.  Franciscus  Eyl ,  Ungarns  Jaurinensis  A.  A.  L.  L.  et  phi- 
losophiae  Baccalanreus ,  ejusdemque  pro  snprema  laurea,  Can* 
dilatns.  Praeside  R.  P.  Antonio  Vanossi  e  Soc.  Jesu ,  A.  A.  L.  L. 

.et  philosopbiae  Doctore,  ejusdemque  Professore  ordinario  p.  t. 
Scniore  et  Consistorlalt.  Viennae.  (Ohne  Jahreszahl.)  8. 

2814)  Jo.  Henr.  Boccleri  Commentarins  historico  •  politicas 
de  rebus  Turcicis ,  quem  nunc  primum  ex  Manuscripto  edidit» 
insimulque  praefationem  et  summaria  unacum  instructissima 
scriptorum  turcic.  bibliotheca  adjecit  N.  €•  J.  Bodissae  sumpti- 
bas  Oavidis  Richten  Anno  1717. 

2815)  Leverucci  Petrus  Maria.  GesU  bellica  Caesarianos  in» 
ter  et  Turcas  apad  Albam  Graecam  an.  1717*  MaceraUe»  Panelli. 
1717.  4. 

2816)  Fausti  Isaac ;  Henrici  Argentor.  Diss.  mor.  de  Turds 
«X  Europa  expelleadis,  Praeside  Elia  Silberradio.  Argentorati  Li- 
teris  Joannis  Pastorii.  1717. 

2817)  Just  Chpb.  Boehmes ,  progr,  de  victoria  Torcis  anno 
koc  reporUta.  Heimat.  1717. 
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7SVS)  Iftorla  de1|a  r«pabHcft  di  Venesla  in  terapo  «lell«  s»- 
cra  leg«  contra  Mab.  IV.  e  tre  «aoi  «accestori  GrAn  Sfütani ,  ^ 
Pietro  Garcon.  1717. 

2819)  Relation  d*an  Toyage  da  Lerant  par  Tocimcfort.  Lyon» 
1717.  8.  (Drey  Bände.) 

2820)  Abdruck  einer  gewissen  Mutbrnassang  de  fatis  Torca* 
mm  e  iastis  sacris  erectis.  darcb  G.  W.  W.  Jena  (t716)t  nebst 
Conti  naati  on ,  ebend.  1717* 

2821)  Beriebt  von  dem  berrlicben  Streicb,  welcben  die  kroa* 
tiscben  Granitzer  denen  Türken  in'  Kroatien  nacb  St.  Cathariiia 
im  Zriner  Feld «  den  3-  Janii  1717  beigebracht ,  and  aber  400 
derselben  erleget«  20  gefangen,  4  Fabnen,  aocb  300  Pferde  ep- 
bealbet  baben.  Mll&cben.  4> 

2822)  AussfUbrlicber  Beriebt  von  der  am  15.  Janii  1717  bei 
Pansova  in  dem  Banat  vorgenommenen  Passiimng  der  Donaa  ood 
glttcklicb  vollbracbler  Anlandung  der  kays.  Armee  in  dem  Tdr- 
ckiscben,  andertbalb  Stand  unter  Belgrad ,  sodann  beschebencr 
Absctaneidan;;  besagter  Vestung,  and  durch  die  kayserl.  Kriegs- 
schiffe  bewArkter  Einsperrung  aller  tttrckischer  Fregatten ,  Ga- 
leeren, Tscbaicken  und  vil  anderer  Schiffen.  MQncben.  4- 

2823)  Eigentliche  und  umsllndliche  Nachriebt  von  der  kays. 
Haupt- Armee  in  Ungarn,  unter  Kommando  des  kays.  General- 
lieutenants» HofkriegsratbsprXsidenlen  und  Gubernatoren  der 
Oesterreicbiscben  Niederlande,  Prinisen  Eugenii  von  Savoyen 
HocbAirstl.  Durchl. ,  am  15.  Junii  1717  unternommenen  glackli* 
eben  Passiruog  der  Donau  und  darauf  erfolgter  wirklichen  Be- 
renn- und  Belagerung  der  in  Servien  gelegenen  TQrckischea 
Haupt- Vestung  Belgrad,  aus  vilen  bei  dieser  Gelegenheit  theils 
in  Druck  herausgekommenen  ,  tbcils  aber  geschriebenen  Rela- 
tionen und  Memoiren  suiamihengetragen  und  mit  einem  schonen 
Kupffer  versehen-  Augspurg.  4. 

2824)  Ausnihrlicbe  Beschreibung  des  Ungarischen  Feld^ags 
anno  1717 ,  vie  nehmlicb  derselbige  unter  hoher  Direction  des 
grossen  kayseriichen  Kriegshelden,  Herrn  Herzogens  Eugenii 
von  Savoyen  HochfUrstl.  Durchl.,  mit  der  merkwürdigen  Passi- 
rnng  des  Donau -Stroms  den  15.  Junii  glücklich  angefangen, 
hernach  aber  mit  der  totalen  Tttrckiscben  Niederlage ,  und  der 
gleich  darauf  erfolgten  Uebergab  der  vor  unaberwindlicb  gehal- 
tenen Vestung  Belgrad  im  Königreich  Servien,  und  Eroberung 
anderer  vortheilhafier  Oerter  und  Plätze,  als:  Sabaz,  Kam,  Se- 
mendria ,  Orsova  und  Meadia  etc. ,  im  Monat  September  sieg- 
haft geendigt  worden ,  mit  allen  sich  dabei  ereigneten  UmstXn- 
den  aus  wahrhaften  Nachrichten,  mit  der  im  Kupffer  vorgestell- 
ten Schlacht  und  Belagerung  Belgrad,  curiosen  Lesern  su  Ge- 
fallen anparlheyisch  ausgeferligeU  Nürnberg,  4. 
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2825)  AusfilhrHche  Relation  dess  herrlichen  Slga«  $o  die 
kayserliche  Waffen  unter  AnfÜhrong  dexa  tapffereu  General- 
Liieatenanta,  Prinzen  Eugenii  Darchl. ,  wider  die  Türken  unweit 
Belgrad  den  16*  August  17  L7  aus  Gottes  Gnaden  erhalten.  Dess» 
gleichen  haben  die  Unsrige  Orsova,  einen  wohlbevestigten  Pass» 
und  die  stark-verschantzte  Porrescber  Insul  von  den  Tarken  ver« 
lassen  gefunden.  Augspurg,  4* 

2826)  GlUck-  und  UnglQcks  -  FSlle  der  in  dem  Königreich 
Servien  gelegenen  Haupte Veslung  Belgrad  oder  Griecbisch-Weis- 
senborg,  welche  selbige  sowohl  bei  den  ehmalig  zum  öfftem  vor* 
gewiesenen  Christlich-  und  Türkischen  Belagerung-  und  Erobe- 
rungen erlitten ,  als  auch-  bey  der  von  den  kayserL  siegreichen 
Waffen,  nnter  heldenmQthiger  Anlllhrung  Seiner  UochfÜrstl* 
DnrchL,  des  kays.  Gen.  Lieutenants,  Hof-KriegsrathsprSsiden» 
ten  und  General- Guberoatoreo  der  Oesterreichischen  Nieder^ 
landen ,  Herrn  Herrn  Eugenii  Francisci  Prinzen  von  Savoyen 
und  Piemont  etc. ,  nach  vorher  am  15*  Jiin.  tcntirler  glücklicher 
Paasirang  der  Donau,  in  diesem  1717.  Jahre  abermal  unternom- 
menen Belager-  und  darauf,  nach  der  am  16*  Aug.  unter  eben 
dieser  Vestung  geschehenen  gänzlichen  Niederlage  der  zum  EnV* 
sata  anrückenden  Türckischen  Hauplarmee  von  mehr  als  200t000 
Mann  erfolgten  höchst  glücklichen  Eroberung  absonderlich  aus- 
stehen müssen.  Augspurg.  4« 

2827)  Copiia  eines  Particulair  -  Schreibens  von  dem  herrli- 
chen Sieg,  auch  nach  solchem  gefolgten  Uebergab  der  Haupt» 
Vestung  Belgrad.  München,  1717.  4. 

2828)  Relation  auss  dem  kayserl.  Feldlager  vor  Belgrad  vom 
17.  Julii;  den  21.  Julii  1717«  4. 

52829)  Dessgleichen  vom  24.  Julii ;  den  28.  Julii  1717.  4. 

2830)  Aussführliche  Relation  alles  dessen,  was  sich  bei  dem 
am  16.  Augusti  von  der  kayserlichen ,  mit  ewigen  Ruhm  Über 
die  türkische  Armee  erhalten  herrlichen  Sieg  und  darauf  erfolg* 
ten  Uebergab  der  Haupt  -  Vestung  Belgrad  im  Königreich  Ser- 
vien  vorgegangen ,  auss  dem  Feldlager  bey  Belgrad  vom  16*  bis 
30.  Augusti  1717.  4- 

2831)  Extract*Schreiben  auss  dem  kayserl.  Feldlager  vor  Bel- 
grad, vom  2.  Augusti  1717.  4* 

2832)  Relation ,  was  gestalten  der  Rom.  Kayserl.  und  könig- 
lich Catbolischen  Majestät,  Herr  General  Heute  nant  Printz  £n- 
genius  von  Savoyen  etc. ,  den  10.  Augusti  1717  die  Türkische,  in 
tweimalhunderitausend  Mann,  unter  Commando  des  Gross -Ve- 
sier  bestehende  Armee,  heldenmüthigst  angegriffen  und  glor- 
reich aus  dem  Feld  vor  Belgrad,  mit  Hinterlassung  alles  Ge- 
schützes und  völligen  Lagers,  geschlagen.  München.  4* 

2833)  Bericht  von  dem  blutigen  Seetreffen,  welches  den  12.  t 
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13.  und  16*  Janii  mit  der  Venetianiscben  and  TSrckitfchen  Flultt 
vorbeigan^^en ,  bey  solchem  die  Venetianische  ein  komplete  Vk- 
torie  erhalten ,  den  4.  Aagusti  1717. 

2834)  Relazione  dei  combatiimenti  aeqnlU  tra  FAmiaU  Te- 
neu  ed  Ottomana  nelle  acque  d'Imbro,  ed  in  quelle  di  Santa 
Stratli,  e  Monte  Santo  nei  giorni  12.,  13«  e  16.  Giogno  1717.  Vc- 
neeia,  Albriszi.  I7I7«  4. 

2835)  Relasione  dell*  acquisto  di  Preresa  fatto  dni  Veneuam 
iotto  Andrea  Pisani.  Veneiia ,  1717.  4* 

2836)  Bericht  von  einer  abermaligen,  von  denen  Venelia- 
nem  gegen  die  Türken  in  denen  Wassern  zwischen  Coron  nod 
Calamata  glücklich   erhaltenen  Avantage,    anch  Erobemog  der 

'Haapt-StadtlssmnschinArcigovinien,  wie  solche  antcrm  13.  Aa- 
gasti  1717  mit  allen  Umstftnden  aas  Venedig  berichtet  wordca. 
Regenspurg.  4* 

2837)  Ansfllhrlicbe  nnd  historische  Beschreibnng  des  f^gcn- 
wSrtigen  Türckenkriegs ,  worinnen  Alles  dasjenige  «nstlndlkh 
erzeblet  und  angeführet  wird ,  was  sich  bey  selbigem  swiscben 
Sr.  kayserl.  MajestSt  und  der  Repablic  Venedig  Anneen  muk 
Flotten  einer  Seits ,  nnd  der  Ottomannischen  Macht  anderen 
Theils  in  öffentlichen  Treffen,  ScharmQtzeln  und  BelagemngeB, 
sowohl  in  Ungarn  und  angrSCneenden  Königreichen  und  Llndera. 
als  auch  in  der  Levante  DenkwQrdiges  angetragen.  Aus  vielen 
bey  dieser  Gelegenheit  in  Druck  herausgekommenen,  theila  abcc 
geschriebenen  Relationen  nnd  Memoiren  susammengetragen  und 
mit, etlichen  schönen  Kupffern  gesieret  Augspurg,  1717.  4* 

2838)  Neue  und  accurate  Vorstellung  des  grossen  Ottomani- 
schen oder  Türckischen  Reichs,  dessen  Grösse,  LandschalRen, 
Städte,  Vestungen,  Insulen  und  Meer^Hüfen,  Vermögen  und  Un- 
vermögen, Stärke,  Schwäche  und  Staats  -  Maximen.  Mit  Beachrei- 
buDg  aller  angrentsenden  Potentaten  Länder;  wie  aelbige  darge- 
gen  in  Verfassung  stehen,  und  einer  Liga  oder  BQndnus  au  des^ 
sen  Ruin  machen  könten;  Zusamt  grundrichtiger  Ersebinng  al- 
les dessen,  was  von  Anfang  des  Tttrcken- Kriegs  biss  auf  *dieae 
Zeit  sich  Eugetragen.  Nebst  einen  Anhang  Ttlrckiscber,  aas  den 
besten  Autoribus  ausammengetragener  Prophezeyhungen  durch- 
aus mit  schönen  Kupfern  gezieret;  communiciret  von  Siegreich 
Tarkenfeind.  NOrnberg,  1717.  8. 

2839)  Seitzahme  verwund erungswQrdige  Tilrcken-Jacbt,  wel- 
che Sultan  Ahmet  vor  dem  türckischen  Feidzug  mit  seinen  Bäs- 
sen nnd  Hof- Bedienten  prächtig  geballen,  wie  anch  kurze  Be- 
schreibung der  flinfzehenservtanischen  Bauern,  welche  sich  Qber 
das  Abele  Tractament  dess  Jagens  beschwehren,  werden  aber 
tibel  tractirt  und  abgewiesen;  der  Sultan  setzet  einem  weissen 
Hirschen  nach,  kombt  darüber  von  seinen  Bedienten  weg,  und 
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in  grosse  Gefabr,  in  welcher  er  einen  TarUren  erkgelt  und  ei* 
nen  Bauren  -  Mensch  erreitet.  Augsbarg,  1717.  4« 

2840)  Iioperaiores  OUomenici  a  capta  Constantinopoli ;  cadk 
epitome  Principum  Turcicorum  ad  anno  1718.  V.  Schmitlh.  Nie. 

2841)  Mandatum  editum  ab  Imperatore  Ottomanno  ad  Prae« 
feciam  Aleppi.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4* 

2842)  Gesta  bellica  caesarianos  inter  et  Turcas  apud  Albam 
Graecam  anno  1717  Scripturis  sacris  contezta  et  in  scholis  Uni- 
▼ersilatis  Maceralae  recitata  A.  P.  F.  Petro  Marca' Leverucci  ab 

Auximo  Ord.  Praed.  S.  Theol.  Mag.  et  pnblico  Professore  ad  Z  '  \ 

serenissimnm  priocipem  Eugenium  de  Sabaadia ,  Armorum  Sac*  r       * 

Caes.  et  Cathol.  Majest.  Gcneraiem  Praefecium.  Viennae,  1718. 4*  _  c       ' 

2843)  Continnatio  Diarii  von  der  im  Erb  -  Königreich  Hun«  '-      - 
gam    befindlichen  Haupt- Armee.   Begenspurg.   (Ohne  Jahres-» 
sahl.)  4. 

2844)  Diarium  ans  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Balesch  im 
Königreich  Servien ,  vom  30.  Mai  bis  den  6-  Juni  1718.  Begens- 
purg. 4. 

2845)  Continnatio  Diarii  von  Pasarovita  in  Servien»  vom  -   r^ 
18.  bis  den  24.  Julii  1718.  Begenspurg.  4« 

2846)  Masarovich  Cristoforo.  Valor  trionfante,  owero  Bag- 
guaglio  storico  sopra  Fatteseco ,  ed  arrambo  tra  il  vascello  Pe- 
rastino,  e  la  tartana  barbaresca,  successo  nella  rada  di  Bnraz-  ^ 
so  con  Facquisto  della  medesima  nell*  anno  1716.  Venes.  1718.  8*  -rl 

2847)  Istoria  delle  moderne  rivolnzioni  della  Valachia  con 
la  descrizione.  del  Paese,  Natura,  Costumi,  Biii«  e  Beligioni 
degli  Abitanti ;  annessavi  la  Tavola  Topografica  di  quella-  Pro* 
vincia »  dove  si  vede  cid »  che  e  restato  nella  Valachia  agli  An- 
striaci  nel  Congrcsso  di  Passaroviza;  composta  da  Anton  Maria 
del  Chiaro  Fiorentino»  Loci  Capnccinorum  Venetiarum«  Vene- 
sia ,  1718.  4. 

2848)  CarU  Geografica  deli*  evasione  degli  Oitomani  nel 
1718.  4. 

2849)  Articoli  della  Pace  conchiusa  tra  la  Bepublica  di  Ve- 
nezia,  e  la  Porta  Ottomana  a  Passarovitz  i'anno  1718.  Venezia, 
1718.  8. 

2850)  Nachricht  des  geschlossenen  TQrckischen  Friedenst  so 
Ihro  Durchl.  Eminenz ,  Herr  Herr  Cardinal  von  Sachsen  eic  , 
den  27.  Julii  durch  einen  Courrier  von  Wienn  erhalten.  Mün- 
chen. (Ohne  Jahreszahl.)  4* 

2851)  Friedens -Instrument,  wie  auch  Commertzen-Tractat , 
so  zwischen  ....  Carolum  VI.«  erwählten  Böm.  Kaysern ....  Ei- 
nes, und  zwischen ... .  Sultan  Ahmed  Hau,  Ottomanisch -Asia- 
tisch- und  Griechischen  Kayker,  andern  Theils,  den  21.  wie  auch 
den  27.  July  1718  nttchst  Passarowitz  im  Königreich  Servien,  ge- 
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schlössen  tmd  mitenelcfanet  worden.  Gedr.  sa  GmU  bei  WU- 
manst,  1718.  4« 

2852)  ReUcya  Komissyi  in  Anno  1699  circe  erocationeni  Ka- 
nienca  odprawioney  iako  i  innych  komissyi  seqaeotibas  anni» 
expedyowanych  aczyniona  pnes  J.  W.  Pana  Stefane  z  Rycbt  aa 
Sokoica  Humnickiego  Wojewod.  Podolskiego  na  Seymie  woloyn 
Grodtidskim  in  anno  1718- 

2853)  TQrckische  Traam*  Geschieht  and  darauf  erfolgte 'aber- 
gläubische Boss  und  Andacht  bei  dem  Grab  dies  falschen  Prophe- 
ten Mahomets ,  am  sa  erbitten ,  dass  die  Siegreiche  Christea 
den  in  sich  selbst  Terwirrt  and  gescbwichten  Türckischen  Reick 
einen  Frieden  erhalten  wollten.  MQochen,  1718.  4. 

2854)  Biancfai  Vendsaminb.  Istoria  Relasione  della  Pace  £ 
Passarowits.  Padova,  Manfrc.  1719   4. 

2855)  Historia  Leopoldi  Magni  Caesaris  Augaati  Aatborc 
Francisco  Wagner ,  Societatis  Jesu  Sacerdote.  Angoatac  Vinde- 
licoram,  1719. 

2856)  Genta  yoll-  and  ambständ liehe  Einsags  -  Ordaang, 
welehedem,  aoss  der  Otlom anaischen  Pforten^  anfaero  gelang- 
ten Herrn  Gross  -  Botscha£flern ,  Ibrahim -Bassa,  Begicrbeg  ic 
Raroelien,  in  die  kaiserliche  Uaapt-  und  Residenia- Stadt  Wiea 
den  14.  Aogusti  1719  gehalten  worden.  Wien.  4. 

2857)  AosfUhrliche  Bescbreibang  der  von  Ihro  Rdmiseh-Kai» 
serlich-  und  Königlich -Catholischen  MajestSt  den  26.  Aprilil7i9 
AUergnSdigst  ertheilt- öffentlichen  Urlaubs  -  Audienz  dero  nack 
der  Ottomannischen  Pfort  ernennten  Gross  *Bothscfaafter»  Till 
Herrn  Damisn  Hugo«  des  Heil.  Rom.  Reichs  Grafen  von  Vir- 
mont,  der  Römisch -Kaiserlichen  MajestXt  würklich  geheimcn- 
und  Hof-  Kriegs-Rath ,  Cammerer ,  General  •  Feld  -  Zeugmeister, 
und  Obrisien'Qber  ein  Regiment  suFuss,  und  dessen  aa  diesem 
End  prächtigst  gehaltenen  Eintritt  (Ohne  Druckort)  4* 

2858)  Ordnung  des  Einzugs,  welchen  der  Türkische  Gross« 
Bothschafler ,  Ibrahim-Bassa  etc.  dahierin  die  kaiserl.  Residcns- 
Sudt  den  14.  Augusti  1719  gehalten.  4. 

2859)  Ausführliche  Beschreibung  des  prlchtigst-  and  hen^ 
liebsten  Empfangs,  und  Einbegleitung ,  wie, auch  Einsugs,  wel- 
chen der  türkische  Gross -Bothse halber,  Visier  Mflckerem  ,  Ro- 
meli  Valesi  Bajesile  Taja-Sade,  Ibrahim  Bassa  etc.  Dabier,  in 
die  kaiserliche  Residens- Wien  den  14*  Augusti  1719  gehalten. 
Zusammengetragen  und  verlegt  von  Johann  Baptist  Schönwetter, 
kaiserl.  Hof- Buchhändler.  4. 

2860)  Wareste  und  neueste  Abbildung  des  Türkischen  Ho- 
fes, welche  nach  denen  Gemälden,  so  der  königl.  frans.  Am- 
bassadeur, Mr.  de  F^rriol,  seit  seiner  Gesandtschaft  in  Kon- 
stantinopel 1707  und  1708  hat  nach  dem  Leben  verfertigen  lassen. 
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in  Knpferplatten  gebracht  worden.  Nebst  einer»  aiii  dem  Fran- 
zösischen ins  Deutsche  ttbersetiten  Beschreibang.  Nürnberg, 
Adam  Jonathan  Felseckcr.  1719.  4 

2861)  Religio  vindtcata ,  sive  Relatio  belli  Tnrcici  inter  Ca- 
rolam  VI.  et  Orientem  gesti  etc.  Viennae,  1720.  8. 

2862)  Traktat  z  Bogiem  przymierze  z  Nieprzyiacielem  albo 
Kaznodsiey^kie  P.  Bogu  dzi^kczynienie  za  skönczony  szez^iliwie, 
Traktat  mi^dzy  niezwyci^zonym  Cesarzem  Chrzeicianskiem  i 
Porti|  Ottomansk^,  p.  X.  Daniela  od  S.  StanisUwa  S.  F.  W.  Wai^ 
szawie  r.  1720. 

2863)  Noayelle  description  delaYÜle  de  Constantinople  avec 
la  relation  da  voyage  de  TAmbassadear  de  la  Porte  Ottomane, 
et  de  aon  sejoar  k  la  Cour  de  France.  A  Paris ,  1721.  12. 

2864)  Voyage  d'Espagne  a  Bender  (par  le  Chev.  de  Bellen- 
▼e)  contenant  an  detail  circonstancie  de  ce  qa*il  y  a  de  plos  re- 
marqaable  k  Constantinople  et  en  d*aatres  endroits  d^  Tfimpire 
Ottoman  etc.  Paris,  1721.  8.  (15  Bände.) 

2865)  Frodenaa.  Bericht  derer  wirklichen  GebrSacbe  der  Tar- 
ken. Stralsund,  1721.  8. 

2866)  Gh.  Com«  Driesch.  Historia  magnae  legationis  Cae- 
sareae  etc.  Viennae,  1721.  8. 

2867)  (Mad.  de  Gomes.)  Antcdotes  oa  histoire  secrette  de 
la  maison  Ottomane.  A  Amsterdam,  1722.  12.  (4  BSnde.) 

2868)  Histoire  de  Timarbec ,  conna  aoos  le  nom  da  Grand 
Tamerlan,  Empereor  des  Mogols  etTartares,  en  forme  de  Joar- 
nal  historiqae  de  ses  Victoires  et  Conqu^tes  dans  PAsie  et  dans 
TEarope,  ecrite  en  Persan  par  Cherdfeddin  Ali,  natif  dUezd, 
aoteor  contemporain,  tradaite  en  fran^ais  par  fea  M.  Petis  de 
la  Groix ,  professeor  en  Langne  Arabe  an  colUge  royal ,  secre* 
taire  interprdte  da  Roi  poar  les  Langaes  Orientales,  avec  de^ 
notes  historiqaes  et  cartes  geographiqaes«  A  Paris,  chez  Ro- 
bert •  Marc  d*£spilly,  place  de  Sorbonne  k  Saint«  Uraale,  1722« 
8*  4  Voll.  Ayec  approbation  et  privilege  da  Roi. 

2869)  Theyls  W Memoires  poor  servir  k  THistoire  de 

Charles  XIL  Rois  de  Soade ,  avec  ona  Relation  de  la  demiere 
Gaerre  entre  le  Grand  Seigneur,  FEmpereor  et  la  Repablique 
de  Venise  dans  la  Moree,  et  en  Hongria  Tan  1715.  Leyde,  1722.  8. 

2870)  Helden -Thaten  des  grossen  Feldherrn  Eogenii,  Her- 
zogs von  Savoyen.  Leipzig,  1710  —  1722.  8-*  (4  Theile.) 

287 J)  Historische  Nachricht  von  der  Römisch  Kayserl.  Gross- 
Bothschafft  nach  Constantinopel ,  welche  aaf  allergnidigsten  Be- 
fehl Sn  Rom.  Kayserlichen  und  Catholischen  Majestät,  Carl  des 
Sechsten,  nach  glücklich  vollendeten  zweyjflhrigen  Krieg,  der 
Hoch-  and  Wohlgebohme  des  H.  R.  Reichs  Graf  Damian  Hu- 
go von  Virmondt ,  rühmlichst  verrichtet  f  worinnen  ganz  beson- 
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dere  Nachrichten  roa  der  Tftrken  Polkey ,  Reli^on » 
»chen  Antiqniilten  und  andern  merkwdrdii^en,  anderswo  Tergek- 
lich  ^esnchlen  Sachen ,  sn  finden ;  dabey  vieles  mit  den  accort- 
iesten  Kopfem  erläntert  ist.  Aufgesetst  von  Gerard  Coroelras 
von  den  Driesch  *  Sr.  Excelleni  Secretair  nnd  Historiographas. 
Nürnberg,  1723.  4* 

2872)  Voyages  da  Siear  A.  de  la  Motraye  en  Enrope ,  Asie 
et  Afriqae.  A  la  Heye,  1727.  Fol.  ()  BSnde.)  Englisch:  172). 
Fol.  (3  Bände.) 

2873)  Caroli  VI.  hellom  Torcicam.  Vienn.  1724- 

2874)  La  Vie  et  les  Avant ores  de  Zisimi,  fils  de  Mahomet  U« 
Empereor  des  Turcs.  A  Paris,  ches  Claude  Labottiere.  1724- 11 

2875)  Nea-  eröfineles  Amphiteatrom  Torcicam,  worinncn 
der  Kern  tOrkisCher  Geschichten ,  von  GrondseUung  ihrer  Re- 
ligion und  Reiches ,  ihrem  Propheten  Mahomed ,  seinen  Nack- 
folgern  oder  Caliphen,  Tflrckischen  Kaysem,  ihren,  wie  aack 
einiger  ihrer  vornehmen  Ministers  seltsamen  Fatis,  geffthrten, 
blatigen  Kriegen,  erstaunlichen  Conquesten«  Vertilgung  der 
Christlichen  Kayserthftmer  und  deren  Monarchen*",  Ab-  and  Z» 
nehmen  ihres  Staats ,  blatigen  Velag*  and  Eroberungen,  graota- 
men  Schlachten,  unmenschlicher  Grausamkeit,  Hoclunuih,  Krie- 
ges-Listen ,  wie  auch  von  den  Christlichen  Victorien  wider  die- 
selben etc.  Kurts ,  doch  hinlänglich,  mit  Historischer  Feder  bisi 
auf  die  allemeaesten  und  gegenwärtigen  Zeiten  beschrieben,  mit 
vielen  Figuren  und  deren  Beschreibung  ausgeschn^jUckt ,  dana 
mit  nöthigem  Register  versehen.  Erffurth ,  1724.  Fol. 

2876)  Canon  de  Sultan  Suleiman.  Paris ,  1725-  13. 

2877)  Fragments  historics  de  hello  Huogarico  antore  Caro- 
lo  de  Aquinio ,  Societatis  Jesu.  Romse ,  1726* 

2878)  Illostres  soleae  passus  a  Polonoram  Ezerciionm  tote- 
lari  S.  Stanislao  Kostka  Soc.  Jeso  Othomanae  Lunae  impressi . . . 
a  Hieronymo  Wielopolski  Capitaneo  Tamovecensi  Palatinida 
Siradiensi,  Oratorio  culiu  deducti.  In  Eccl.  Coli.  Sundom  S.  J. 
1727.  Typis  Regiis  ejusd.  Colleg. 

2879)  S.  Kiokocki  Monarchia  Turecka  z  RykoU  Sekretarsa 
Legacyi  Angielskiey  u  Porty.  Lipsk.  1727.  4> 

2880)  Magnus  iu  ortu,  maximus  in  meridie ,.  major  in  occa- 
SU ,  semperque  Serenissimus  principum  sol  Maximilianus  Erna« 
nuel.  Opera  Jos.  Caj.  Khuen.  Monach.  1727.  Fol. 

2881)  Historia  Revolutionis  Persicae  Authore  R.  S.  Joda  Kra< 
sinski  Soc  Jesu  Missionario  Persico  in  Gratiam  Magni  Wexyrij 
turcice  conscripta  ac  demum  eiusdein  ja<»su.  Typis  turcicis  Con- 
stantinopoli  impressa  Anno  1729«  4« 

2882)  Anedotiossia  la  storia  segreta  dellafamigliaOttomana 
tradotta  dal  francese,  in  dieci  libri ,  de*  quali  il  IX.  e  *i  X.  sono 
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del  Tradattore,  e  conteogono  grawenimenti  pid  rimarchevoH 
del  Regno  di  Mustafa  II.  e  di  Acmet  III. ,  che  regn«  Oggidi  nell* 
Impero  de*  Tarchi ,  con  raltime  gaerre  d*Ungheria  e  della  Mo- 
rea ,  e  con  \t  sangninose  Rivolazioni  dcll*  Imperio  di  Persia  ai- 
no  all*  Anno  1727.  Con  la  relazione  del  Serraglio  del  Gran  Si- 
gnore  e  della  cifik  di  Constaniinopoli ,  che  precedono  alla  sto- 
ria  secr^ta  per  maggiore  intßlligenza  dell*  Opera.  Dedicato  all* 
111.  ed  Ecc.  Sig.  II  Signor  D.  Scipione  Spineiti  Savelli,  Principe 

di  Cariaii ,  Duca  di  Caatrovillari ,  e  Seminara ,  Conte  d*Oppido9  ^ 

e  San  Cristina,  Grande  di  Spagna  di  prima  Classe,  Cavaliere  :!'- 

della  Chiave  d*oro ,  e  Gran  Siniscalco^  di  qaesto  Regno.  In  Na« 

poli ,  1729.  4.  (S.  Nr.  2867.)    '  i 

2883)  Josef  Potocki,  kopia  dieta  do  ketesaka  Scraskier  Passy  '  -J      :- 
Chocianskiego  z  Lezayka.  1730.  i        * 

2884)  Tarichi  sejah  (mit  arabischen  Bachslaben,  dann),  hoc  ^ 
est:  Chronicon  peregrinantis,  seaHistoria  altimi  belli  Persaram  1  .  -i 
cnm  Aghwanis  gesti»  a  tempore  primae  eoram  in  regnom  persi*                        -  ^^ 
com  irrnptionis  ejosqae  occapationis,  asque  ad  Eschrefam  Agh-                         CT  "> 
wanam,  Persiae  regem  continaata;  in  officina  typographica  re* 

centi   Constantinopolitana  impressa,  versa  ac  notis  quibosdam  J  ct* 

illustrata,  cnm  tabula  Imperatoram  familiae   olhomanicae,  ex  ^*:? 

codice  mannscripto'  Tarcico,  in  fine  adjecto.  Studio  et  opera 
Job.  Christ  Clodii.  Lipsiae,  1731.  4. 

2885)  Poselstwo  wielkie  J.  W.  Stanislava  Chomentowskiego 
Wojewody  Mazowieckiego  od  N.  Augusta  II.  Krola  Polski4>go , 
Xij^z^cia  Saskiego  i  Elekiora  i  Rseptey  do  Achmeta  III.  Sohana 
Tureckiego  Wielkiego  i  pefai^  moc^  Posla  szez^sliwym  skutkiem 

prsez  lata  1712 ,  1713  •  1714  odpravione p.  X.  Franciszka 

Go^cieckiego.  S.  P.  We  Lwovie  w  Druk.  Coli.  S.  P.  1732.  4. 

2886)  Bohardinus ,  filius  Sjeddadi.  Vita  et  res  gestae  Sultani 
Saladini.  Nee  non  excerpta  ex  histor.  unir.  Abulfedae ,« itemque 
specimen  ex  histor.  majore  Saladini,  conscripta  ab  Amadaddino 
Ispahanensi.'  £x  Mss.  Arab.  Arad  Lugduno  Batavo,  edidit  ac 
lat  vers.  Albertus  Schullens.  Lugd.  Bat.  1732.  Fol. 

2887)  Stato  militare  dell*  imperio  Ottomanno,  incremento  e 
decremento  del  medesimo.  Del  Signore  Conte  di  Marsigli  dell« 
academia  reale  delle  scienze  di  Parigi ,  e  di  Montpelli^ri ,  e  del- 
la societ4  reale  di  Londra,  e  fondatore  dell*  instituto  di  Bologna. 
Opera  omata  di  Tavole  tagliate  in  rame.  In  Haya  ed  in  Amster^ 
damo,.  1732.  —  (Das  zweyte  Titelblatt:)  L*etat  militaire  de  Fem- 
pire  Ottoman ,  ieB  progres  et  sa  decadence  par  Mr.  le  Comte 
de  Marsigli ,  de  Tacademie  royale  des  Sciences  de  Paris ,  et  dtf 
Montpellier,  de  la  societe  royale  de  Londres  et  fondateur  de  l'in- 
stitut  de  Boulogne.  Ouvrage  enrichi  de  Planches  en  taille  douce. 
A  la  Uayc  et  ä  Amsterdam ,  1732.  Fol. 
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2888)  Tarcckie  Naboiedjiiwo  lebnne  i  ksi^ki  P.  Rykou  S<- 
kreUna  i  PoiU  An^ieUkiego  w  Carogrodzic  na  öw  czas  rezf- 
doj^cego,  a  na  popraw^  Chrseiciaiiskiego  Nabozeiisliira  itrur 
nieyszych  csaaöw.  Rokn  1732  do  dnikn  podane.  w  Warssawie  v 
Druk.  S.  F.  8. 

2889)  Neu  aiu  seinen  Stein  »Haaren  wiedemm  aufwachsen- 
des Ofen,  mit  einem  kursen  Anhang  von  Ofnerischcn  Gesund- 
hadern.  Ofen,  Job.  Georg  Nottcnstein,  1733'  8-  (Eine  sweyte  Aus- 
gabe:) Ofen,  1738.  8. 

2890)  Spion  an  den  Höfen  christlicher  Potentaten,  oder  Nach- 
richten eines  geheimen  Abgesandten  der  Pforte  an  denen  earo- 
püischen  Höfen.  Frankfurt  a.  M. ,  bei  Frans  Varrentrapp.  1733-  S. 
(6  Theile  in  3  Bänden.) 

289Z)  Uehersetsung  eines  Schreibens  von  dem  Gross- Vezier 
Ali  Bassa,  an  (Tit.)  des  kays.  Herrn  Kriegs-Raths-Prisi deuten, 
Herrn  Hereogs  Eugenii  von  Savoyen  Hochfilrstl.  Durchlaucht; 
mit  darauf  erfolgter  Antwort  mehr  gedacht  Sr.  hochfürstl.  Durch- 
laucht; enthaltend  alle  wider  Ihro  Rom.  Kayserl.  Majestät  durch 
die  französische  Ministers  und  Stanislaische  EmissArii  bey  der 
Ottomaniscben  Pforte  vorgegangene  Acta  und  UntemehsAangen, 
die  Kriegstroublen  in  Italien ,  Pohlen ,  und  dem  heiligen  Born. 
Reich  betreffend ,  anno  1734.  4.  (Ohne  Drockort) 

2892)  Prodromns  ad  tragicam  vertentis  belli  Persici  hista- 
riam ,  seu  Legationis  k  fulgidA  Porti  ad  Sophornm  regem  Sztk 
Sultan  Hussein ,  anno  1720  expeditae  autentica  relatio ,  quam 
redux  e  Perside  Legatus  Durri  Effcndi  Tnrcarum  Impcratori  Acb- 
mct  HL  in  scripto  consignavit  {  ex  turdco  additis  schoHs  latiae 
facta,  operi  P.  Judae  Krusinski,Soc»  Jesu Missionarii Persici;  ac- 
cessit  ejusdem  de  Legationibus  Polono -Persicis  Dissertatio.  Leo- 
poli,  typis  Coli.  Soc.  Jesu,  anno  Domini  1734«  4« 

2893)  Mad.  de  Gomez  bist  d*Osman  premier  da  nom  XIX. 
Empereur  des  Turcs  et  de  Timperatrice  Aphendina  Afhada.  Amst 
1734.  (12  theile.) 

2894)  Lettres  critiques  de  Hadgi  Mohammed  Efendi,  traduile 
du  Türe  par  Olivier  Draperio.  Paris ,  1735.  8* 

2895)  Beschreibung  der  Grimmischen  Tartarie.  Abgesaod- 
schaft  an  den  Turckischen  Hoff  nach  Constantinopel ,  wegen  der 
ihnen  vorlKngst  von  den  Russen  entrissenen  Lande  Dagesthan, 
wohey  auch  sogleich  des  Französischen ,  dort  residirenden  Am- 
bassadeurs öffentliche  Audienz«  mit  angeflthret  wird ;  bey  wel* 
eher  die  Reden,  und  sonst  dorten  bey  ihren  Entreen  gewöbnli- 
chen  Ceremonien,  wie  auch  andere  merckwtirdige  Sachen  sind 
berühret  worden;  und  hat  man  solches  aus  dem  Italienischen  , 
ins  Deutsche  auf  ihrer  vieler  Verlangen  übersetzt.  Venedig,  den 
4.  Jolii  1735.  4. 


I       ^ 


c    ^> 


.   325 

»  ■ 

2896)  Lettres  critiqoes  de  Hadgi  Mehemmed  Efendy  1^  Ma- 
dame la  Marqnise  G***,  aa  sojet  des  memoires  de  M.  Le  Cheva- 
lier d'Arvieox;  avec  des  eclairsissemens  curieoz  sar  les  moears» 
les  nsages ,  les  religions ,  et  les  differentes  formes  de  Goaverne- 
mens  des  Orientaox;  tradaites  de  Tarc  ea  Fran^ois  par  Ahmed 
Frengosi ,  Renegat  Flamand.  (Unter  Ahmed  Frengasi :  M.  Petit 
de  la  Croix.)  A  Paris,  chez  Gaillaame,Imprimear-Tarc-Iihrai* 
re  de  TUniversite,  rae  Galande,  pres  la  place  Maabert  a  Tan- 
nonciation.  1735.  Avec  approbation  et  Privilege  du  Roy.  8.  (i  Vol.) 

2897)  Histoirc  de  la  Revolte  d'Aly  Bey  contre  la  Porte  Otto*  T-  '  \ 
manne,  contenante  des  details  sar  la  forme  du  Gouvernement  de  r       * 
r£gypte,  aar  les  places  principales  deFEgypte,  de  la  Syrie,  de  ^       ' 
la  Palestine  et  sor  TEtat  actuel  des.Chretiens  sonmis  an  Goaver*  '- 
nementTurc.  Par  S.  L.  (-osignan)  Traduite  de  TAnglois.  Hamb.  18. 

2898)  Memoires   et  Adventares  secretes  et  curieoses  d*im  '^      J 
Voyage   da  Levant  par  Mr.   de  Mirone.  Liege,  1732—1726.   8 
(4  Theile.) 

2899)  Memoires  historiqaes  da  Comte  Betlen  Niklos,  conte- 
nant  FHistoire  des  dernieres  troubles  de  Transilvanie  (ab  anno  -  «-  x 
1650—1690).  Amsterdam,  1736.  8.  (Zwey  Theile.) 

2900)  Ferrari  Girolamo.  Notisi«  istoriche  della  lega  tra  S. 
M.  Carlo  VI.  e  la  Repoblica  di  Venezia  contro  Achmet  III.  Ve- 
nesia ,  1723.  4.  (Eine  spätere  Aasgabe :)  Venezia ,  1736.  4«  '  ^^^ 

2901)  Kopia  dicta  J.  W.  P.  Jozefa  Potockiego  Woiewody  i 
Generata  ziem  Kijowskich  HetmanaW.K.  do  J.M.P.  IliasKo)- 
czaka  Serackier  Barzy  Chocimskiego  z  Lezays^  d.  16.  Janaar. 
pisanego.  Fol. 

2902)  Spicilegiam  observationom  historico-geographicardm 
de  Bosniae  regno  hangarici  qaondam  jaris ,  occasione  armoram 
caesareoram  hoc  anno  1737  in  Bosniam  motoram.  Lagd.  Batav. 
impensis  Baarlsi ,  1737.  4. 

2903)  Cyrkumskrypeya  obszerna  Monarchii  Tareckiey  przez 
pewnego  szlacheica  polskiego  wydana  wdadziesta  i  kilka  koper- 
stychami  ozdobione  (w  karyerze  1730  N.  37  jest  wiadomo^e,  ie 
dziela  tego  na  poczeie  dostanie). 

2904)  Relacya  Ghronologiczna  o  aiyatyckich  Earopeyskich 
Sahanach  i  ezpedycyach  ich  wojennich  z  Aatorow  Francazkich 
wkrötkim  lakom  izmie  (solate) ,  o  calem  zai  Padslwie  Tareckim 
r>tmem  Polskim  przettumaczone ....  w  Warsz.  w  Druk.  S.  P. 
(8.  slr.  1. 136)  1737.  (Bentkovski,  II.  p.  789^) 

3905)  Jastitia  Gaesareorum  armoram  contra  Tarc.  SuUanam 
ft  malevoloram  criminationibas  vindicata ,  cam  adjunclo  de  sab- 
sidiis  in  bellum  Turcicum  ab  Imperio  aliisqae  Religionis  Chri- 
ftUanze  consortibus  praestandis  oposculo.  1737.  (Ohne  Drackort.) 

2906)  Storia  delle  due  ribellioni  se^aite  in  Gonstantinopoli 
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nel  1730  e  .1731  nMä  deposisione  di  Acmet  HL  e  nelF  Innihi- 
mento  al  Tromo  di  Mahmoad  V.  Composta  topra  manoscriili 
originali  ricevnti  da  Constantinopoli.  A^gioaUvi  ona  ieitera  dd 
Conte  d*Osterman,  Vice  Cancelliere  deirimpero  di  Rnssia,  scriOt 
al  Gran  Visire»  per  giastificare  la  condotu  della  Imperatri<:e »  e 
moslrare  la  Giostisia  della  Gaerra  presente ,  dichiarala  contra  i 
Tarcbi  e  TarUri.  In  Venesia »  1737.  8« 

2907)  Relation  des  deox  rebelUons  arrivees  a  Constantioople 
en  1730  et  1731  dans  la  deposiUon  d* Achmet  III.  et  FelevatioB 
a«k  Trdne  deMahometV.  Composee  sor  des  Memoires  originau 
re^as  de  Constantinople.  A  la  Hsye,  1737.  8. 

2908)  Lettere  psrticolari  scritte  dal  Sigr.  Luigi  di  Sant*  Dler 
in  Constantinopoli  dal  1720  aino  al  1724  regnante  Achmei  IH 
Bassano,  1737.  4« 

2909)  NoQTeaax  memoires  da  comte  de  Bonneval  ci  -  devant 
General  d'Infanterie  an  service  de  Sa  Majeste  Imperiale  et  Ca- 
tholiqae »  contenant  ce  qai  lai  est  arrive  de  plus  remarqaable 
dorant  son  sejoar  en  Tarqaie.  A  Londres »  1737.  8-  (2  Theile.) 

2910)  Excerpt  z  relacyi  J.  P.  Feldmarszalka  Mnnicha  do 
Dwora  Petersbarski ego  ordynowaney  z  Oczakowa.  1737.  4. 

2911)  Joamal  Qber  den  zwischen  der  Römischen  and  Türki- 
schen Kaysere\  wie  aach  Kayserin  von  Rassland  za  Niemirow  ia 
der  Ukraine  angestellten  Friedens  -  Congress  in  der  Mitte  des 
1737.  Jahres.  4* 

2912)  Zeitung,  Wien,  den  3.  Aogasti  1737*  Gestern . . .  langte 
allhier  an...  der  Kays.  Obrister...  Graf  Grin,  and  brachte  die 
erfreoliche  Zeitang»  wie  dass  die  Veitang  Nissa  den  28-  abgewi- 
chenen Monaths  Jaly ,  denen  glorreich  -  Kays.  Waffen  sich  mit 
nachfolgenden  Accord  ergeben.  4. 

2913)  Der  Orientalische  Mercarias,  mit  sich  bringende  al- 
leitaeueste  Nachrichten  der  siegreichen  Waffen  der  Rassischen 
Beherrscherinn  gegen  denen  Tttrcken  and  Tartaren.  Nebst  einer 
Land- Charte.  Frankfurt  a.  Leipzig,  1737.  8.  (Erster  Theil.) 

2914)  Antonii  Ponti  Consentinf  Hariadenas  Barbarossa  sea 
belli  qaod  Carolas  V.  Imp.  cam  Hariadeno  Barbarossa  et  Tor- 
€ia  gessit  a.  1534  et  1535.  Antonius  Matthaeus  I.  p.  1.  Archiv,  ve- 
teris  aevi  analecta  ang.  1738. 

2915)  Memoires  da  Comte  de  Bonneval.  Londr.  1738.  12. 
(2-Theile.) 

2916)  Nouveaux  memoires  du  Comte  de  Bonneval ,  de  son 
Sejoar  en  Turquie.  Londres »  1738.  8. 

29 L7)  Critique,  ou  Analyse  des  memoires  da  Comte  de  Bon- 
neval (avec  des  reflexions  sur  la  presente  guerre  contre  les  Tarcs). 
Amft.  1738.  12. 

2918)  Kritik  über  die  Lebensbeschreibung  des  Grafen  von 
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Bonneval»  wie  aach  BonneTaFs  besondere  Nachrichten  von  den 
letzten  Rehellionen  von  Constantinopel ;  aus  dem  Französischen. 
1738.  8. 

,      2919)  Herkan£ft,  Leben  nnd  Thaten  des  Peraianischen  Mo- 
narchensy  Schach  Nadyr,  TormalA  Kali- Chan  genannt,  samt  ^ 
vielen  historischen  Erzehlangen  and  Nachrichten,  so  das  weit- 
iMoffUge  Persianische  Reich  and  seine  gehabten  Fata,  sonderlich 
aber  die  letztere  grosse  Revolation,  anter  denen  dreyen  Uaapt- 
Rebellen ,  Miriweys  »^Maghmad  and  £schref ,  wie  aach  die  Per- 
sianische Regierangs- Art ,  Religion,  GebrSachen  and  Gewohn-  '  '  ' 
heiten  betreffen.  Ans  glaobw-firdigen  Aatoribas  and  gepflogener  r       ■ 
eigener  Correspondentz ,  sorgf&ltigst  sosammengetragen  von  Pi-  ^ 
thander  von  der  Qaelle,  samt  einer  Vorrede,  Herrn  Job.  Chri-  - 
stian  Clodii ,  PP.  Lingv.  Orient,  allhier.  Von  der  Beschaffenheit                       •-      ~ 
der  Persianischen  Sprache ,  and  andern  hiersn  gehörigen  Nach*                       ^      ji 
richten.  Leipzig  nnd  Radolstadt ,  1738.  8. 

.  2920)  TiisU  der  im  Jahr  1738  wider  den  Erbfeind  comman- 
clirenden  GeneralitSt,  dann  samtlicher  Kays.  Regimenter,  wie 
diese  samt  denen  Staabs- Officiers  mit  Anfang  Martii  complet  -■  ^  h 

stehen,  nnd  monathlich  aar  VerpflegangsgebQhr  von  Obersten 
an  za  fiberkommen  haben;  nebst  Anmerknng  selbiger  Agenten. 
Wien ,  gedruckt  bey  J.  Schiigen.  4.  fb. 

2921)  Relation  der  zwischen  der  Kays,  nnd  der  Tfirckischen  cT^* 
Armee  den  15.  Jaly  1738  bey  Meadia  vorgegangenen  Action,  and  r^l^I 
darhey  von  der  ersten,  anter  dem  Ober-  Commando  dess  Kays.  ^_ 
General  -  Lieatenantens  Hertzogens  za  Lothringen  nnd  Gross- 
Hertzogens  zuToscana  König].  Hoheit,  über  die  letztem  erfoch- 
tenen  herrlichen  Sigs.  Salzburg,  Dratzieher.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2922)  Beschreibnng  des  Osmanischen  Reichs.  Aagsbarg, 
1738.  8. 

2923)  Eigentliche  and  aasföhrliche  Beschreibnng  äer  Blo- 
qair-  nnd  Belagerang  Corfa,  wie  solch«  von  den  Tttrcken  vom 
8*  Jul.  biss  den  22.  August  geitihret,  darch  der  Repablique  Ve- 
nedig General -Feld -Marschallen,  Herrn  Grafen  von  Schalen- 
borg, aber  tapfer  ausgehajten  worden;  aas  vielen  dissfalls  her- 
ausgekommenen theils  Italiänischen,  theils  Frantzösischen,  theils 
Teutschen  Pieren  zusammengetragen,  und  mit  einem  accuraten 
Grund-Riss  und  Landkarten  dieser  StAdt  und  Insul  versehen  etc. 
Augsburg ,  bey  Caspar  Brechenmacher.  (1716-)  4. 

2924)  Diarium  der  im  Königreich  Ungarn  unter  dem  Gene-       » 
ral  -  Commando  dess  Hertzogens  von  Lothringen ....  militiren- 
den  kayserl.  Armee.  Vom  25.  Jany  bis  10.  July  1738.  Salzburg, 
bey  J.  Dratzieher.  4. 

2925)  Ursachen  des  bevorstehenden  Türcken-Kriegs.  (Fran- 
tösisch  and  deutsch.)  Wien ,  von  Ghelen.  1738-  4- 
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2926)  Histoire  des  Revolaiions  de  Hon^rie,  oa  Ton  dorne 
ane  idee  laste  de  son  legitime  Goavemement,  avec  les  Mem<Mres 
et  le  Testament  du  Priace  Fran^ois  de  Rakotsy  sar  la  guerre  it 
Hongrie  depais  1703  jusqa*  k  sa  fin;  et  ceaz  de  Comie  Belhlca 
Niklos  sar  les  affaires  de  Transylvanie,  avec  la  Carte  d^Hon^e 
A  la  Haye,  17.H9.  4-  (Zwey  Theile.) 

2927)  lEIistoire  de  Fran^ois  Eogeae  Doc  de  Savoye  par  M. 
L.  C.  D.  C.  A  Londres ,  1739.  (Zwey  Tbeile.) 

2928)  Itsdentzi.  Geschichte  der  Kriege  zwischen  Oesterreich 
nnd  der  Ottom.  Pforte ,  von  1529  bis  1739*   (Ohne  Drackort) 

2929)  Nene  and  accarate  Vorstellang  des  grossen  Ottomani- 
schen Reichs ,  mit  fleisiger  Bemerkung  der  neuesten  Begebes- 
heiten,  als  der  berühmten  Persianischen  Revolution  und  des  mit 
dem  Römisch  -  lUiserlich-  and  Russischen  Hof  n^ch  währenden 
grossen  Krieges,  von  Germano  Adlerhold.  NQmberg,  1739. 

2930)  Ursach,  Anfang  und  Fortsetzung  des  Tfirkenkriegs  roa. 
A.  1736  bis  Ende  August  1739.   Frankf  a.  M.,  Ludw.  Brdner.  4 

2931)  Kern  tQrkiscber  Geschichte ,  nMhmlich  vom  Ursprung 
bis  auf  unsere  Zeiten.  Mit  Kupf.  Erfurt,  1739*  8. 

2932)  Ursach  und  Fortsetzung  des  gegenwärtigen  Tflrken- 
kriegs  von  1736  bis  17399  *a<  gültigen  Nachrichten;  nebst  Be- 
richte des  Treffens  bey  Krozka.  Frankfurt  a.  M. ,  1739.  4« 

2933)  Histoire  du  Prince  Eugene  dfe  Savoye ,  Generalissime 
des  Armees  de  TEmpereur,  enrichle  des  plans  de  batailles,  et  des 
medailles  necessaires  pour  Tintelligencade  cette  histoire.  Cinq 
Tomes.  Amsterdam,  1740.  8«  (Dasselba  Werk  zu  Wien,  1777.8.) 

2934)  Ubertini  Pusculi  ConsUntinopoleos  libri  quatnor.  Ve- 
nezia,  1740. 

2935)  Rmd.  Montecacnli  memoires.  Straab.  1740.  12. 

2936)  Cronsinak,  histoire  de  la  derni^re  revolution  arrivee 
dans  Tempire  Ottoman  le  28.  Sept.  1730.  Paris ,  1740-  8. 

2937)  A  general  history  of  the  Ottoman  Empire.  London, 
1740.  Fol.  (Enthalt  den  gegenwärtigen  Zustand  von  Aethiopien» 
Aigypten ,  Palästina  and  des  ganzen  osmanischen  Reiches.) 

2938)  Gislenii  Augerii  Bnsbequie  — .  Bas.  1740. 

2939)  Anecdotes  venitiennes  et  turqnes,  ou  nonveaux  memoi- 
res  du  Comte  de  Bonneval,  par  M.  de  Mirone.  Londres,  1740.  8. 
(2  Bünde.) 

2940)  Memoires  sar  Mr.  le  Comte  de  Bonneval,  cidevant 
General -Feldzeugmeister  des  Empereurs  Joseph  et  Charles  VL 
et  puis  d* Achmet  Bacha«  (S.  Melanges  milltaires  etc«  da  Prince 
deLigne.  Bd.  XXVL) 

2941)  Description  de  FEgypte  par  Maillet.  Paris ,  1740*  8. 

2942)  Bardet  de  Villeneave,  la  science  militaire.  Haye»  1740. 8- 
(11  Bündchen.) 
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2d43)  Der  Belgradiftche  Friedens -Schloflfttwjftchen  IbroR5- 
miich  -  Kayserlichen  Majestät  und  der  Ottomanischen  Pforte  mit 
Beylagen  und  Anmerkungen,  wodurch  die  Historie  sowohl  des 
Passarowisischen  Friedens ,  als  auch  der  UrsacheiT  des  letzten 
K  rieges ,  der  Feldsttge  und  der  Friedens  -  Handlung,  sodann  der 
Innhalt  der  Articul  selber  erläutert,  die  Uebereinstimmang  und 
Abweichung  dieses  und  des  Carlowiz-  auch  Passarowisischen 
Friedens  gezeiget,  und  was  bey  der  bevorstehenden  Absendung 
derer  Gross-Bothschaiter  beeder  Kaysere  an  einanden,  merck« 
wQrdiges  fUrkommen  möchte ,  vorgestellet  wird ,  mit  einer  Vor-  T.  '  ' 

rede  von  deoen  dermahlen  üblichen  Gattungen  derer  Gesandten  r       • 

und  anderer  Öffentlichen  Personen  von  Johann  Jacob  Moser. 
Jena,  1740.  4. 

2944)  Quincy.  Memoires  sur  la  vie  da  General  Cogoite  Mar- 
sigli.  ZuHg,  1741. 

2945)  Dufresne  de  Francheville.  L*£spion  Türe  k  Francfort 
pendant  la  diete  et  le  conronnement  de  TEmperenr  enl741.Lon-'  '    7.Sz^ 

dres ,  1741.  8.  <  -  - :» 

2946)  Bichard  Pococke's  Travels  to  the  East  London,  1743.  -  r  i 
Fol.  (2 Bände.)  (Französisch:)  Neufchatel,  1772.  8.  (6  Bände.)                        .,  ^  ^ 

2947)  Relation  de  la  marche  de  la  Sultane  Esma  mariee  le 
27-  Fevrier  1743.  8. 

2948)  Histoire  de  Fempire  othman ,  od  se  voyent  les  causes 
de  ton  aggrandissement  et  de  sa  decadence.  Avec  des  notes  tres- 
instructives.  Par  S.  A.  S.  Demetrius  Gantemir,  Prince  de  Mol- 
davie.  Traduite  en  Fran^ois  par  M.  de  Jonquieres ,  Comman-*» 
denr ,  Chanoine  regulier  de  FOrdre  Hospitalier  du  Saint  Esprit 
de  Montpellier.  Paris,  1743.  4h  (2  Bände.) 

2949)  Barletius  Marinus.  Zagrabiae,  1733. 

2950)  Viaggio  di  Pietro  della  Valle  descritto  in  lettere  fand- 
gliari  deiranno  1614  sin'al  1623.  Roma,  1650.  (Französisch:) Pa- 
ris, 1745. 

2951)  Kantemir  Demetrio.  Hamb.  1745. 

2952)  Guer.  M.  Moeurs  et  osages  de^  Tnrcs ,  leur  religion , 
gouvemement,  avec  nn  abrege  de  Fhistoire  Ottomane.  Paris, 
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1773.  8.  (2  Theile.) 
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3020)  Horch  H.  Prophetischer  Uhrzeiger  des  Mahamedani- 
schen  Reichs.  Zweyte  Auflage.  Winterthur»  1774.  8« 

3021)  Histoire  de  Stanislas  Jahlonowski,  Castelan  de  Graco-   ^ 
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scliichte  Alibeys.  Ans  dem  Rossischen  Obersetst  von  C.  G.  A. 

Riga,  1774.  8.  , 

Andere,  in  den  Noten  angefahrte  Werke,  sind,  umWieder- 
holnngen  zu  vermeiden,  hier  mit  Stillschweigen  Übergangen  wor- 
den, als:  ^y* 
Band  Seite 

L   173.  EngePs  Geschichte  von  Ragusa. 
«    211.  Engers  servische  Geschichte. 
«    225.  EngePs  ungarische  Geschichte. 
«    477.  Gebhardi*s  Geschichte  von  Ragosa. 
«    587.  Vertot  Histoire  des  ChevaUers. 
«    590.  Villoison  im  XL VII.  Bande  der  Histoire  de  Tacad. 
«    624.  Vattier.  Histoire  de  Timoar. 
II.     80.  Daru.  Histoire  de  Vcnise. 
«    243.  Chabert  Latifi*s  Biographien. 
UI.     41»  Digeon.  Nouveaux  contes  turcs. 
«      73.  Bei.  Apparatus  ad  .historiam  Hungariae.  Actio  Hie- 

ronymi  Lasczky  apud  Turcam. 
«    116.  Bnrtenbach.  Lebensbeschreibung  des  berühmten  Rit- 
ters Sebastian  Schärtlin. 
«    ÜUO.  Viaggio  ed  impresa,  che  fece  Solyman  Bassa  contro  . 

i  Portoghesi. 
«    513.  Miller.  Epistolae  Imperatorum  et  Regum  Hungariae, 
IV.  194.  Wahrhafilige  und  gar  ausführliche  Zeittung  aus  Con- 

stantinopel. 
ci    340*  Iter  persicum.  Kurse,  doch  ansf&hrliche  Beschreibung 
der  persianischen  Reiss. 
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Band  S«ite 
rV.  460«  Articlef  da  traicte  Duct  en  rurnee  1604  ^oSrt  Hairi 
le  Grand  et  Sultan  Amat, 
«    696*  6«  F*  Gondola.  Oaman,  spievagne  vitescko  Giftete 
«      «     A.  Martecchini.  Venione  libera  delF  Osmanide. 
V.   302-  Kwiakowflki.  Geachichtc  Ladislaoa  des  IV. 
«    669«  Relazione  della  recoperasione  delli   aantiMimi  lodu. 
VL    12.  Joannis  de  Betblen  commentarii. 
ff    279.  Scherer.  Annales  de  la  petite'  Rassie. 
«    302.  Coyer«  Geschichte  Sobieskrs. 
«    375.  Garzoni^s  Geschichte« 
s    470*  Memorie  della  vita  di  Marsi^li. 
«    762.  Gandling.  Discoort  über  den  Zustand  der  eoropl^- 
schen  Staaten. 

VII.  212.  Griselini.  Geschichte  des  Temeswarer  Banates. 
«    2&3«  Lan^les.  Relation  da  Doarri  Efendi« 

c    303.  Histoire  de  Pierre  le  Grand. 

329.  Krasinski.  Tragica  vertentis  belli  Persici  Histom> 
474*  Keralio.  Histoire  de  la  ^erre  des  Rosses« 
476*  Lebensbeschreibang  M<lncb*s. 
492.  Halem.  Anbang  aar  Geschichte  Mfinch*s. 
494*  SchmetUa.  Ordre  de  bataiUe  de  rarmee  de  S.AB.le 
Dac  de  Lorraine. 
«    533.  Graf  Neipperg.  69  Urkonden   über   den  Beigi^«' 
Frieden. 

VIII.  80.  TotL  Memoires. 
c    331.  Dies.  Chalassatal-itibar. 
II    332«  Essais  de  geographie ,  de  politiqae  et  d^ttoire* 
«      «     Historisches  Tagebach.  (UeberseUang  des  TO^heIf^ 

henden  Werkes.) 
«    349*  Geschichte  des  gegenwirtigen  Krieges  swiidien  K"**' 

land ,  Fohlen  and  der  Pforte. 
«    376.  Voiney.  Considerations  sar  la  gaerre  actaelle  desTorc^ 
«    570«  Ferrand.  Histoire  des  trois  demembrements. 


« 
« 
ff 
« 
« 


xnL 

Ve  rzeichnisis 

der  in  / 

den  acht  Bänden  dieser  Gescliielite  vorkommenden 

tfirkischen  Wörter , 

deren  '         - 

die  wenigsten  in  den  Wörterbachem  gehörig  rerdolmetscbt',  ;;     Ji 

-  -  J 


sehr  viele  darin  gar  nicht  sn  finden  sind. 
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Aadei,  Herkommen,  IL  216* 

Aairf  odoMi,  Audienssaal»  VII.  275. 

jiaschiret.  Stamm»  VII.  553.  X 

u^AftfAr,  Zehent,  III.  478,  nnd  der  zehnte  Theil  des  Korans,  III.  4. 

jiasckri  dU,  Blatgeldzehent,  VIII.  145. 

AoMckwa ,  das  Trauerfest  (Hnseini) ,  II.  400 ,  und  Befreyungstag, 

II.  507. 
Ahak,  enllaafener  Sclaven  Geb&hr,  VII.  261. 
Ahba,  Kleid  (arabischer  Mantelzeag),  VI.  706* 
Ahbaji,  grösste  Schabrake  oder  Prachtdecke ,  VII.  569> 
AhdaL ,  das  neagriechische  Bevit X«,  I.  85«  585. 
Abdule  (Santone) ,  I.  113. 
Addan,  l^eldmass  der  Araber,  III.  482. 
Adsehemoghlan ,  Janitscharen  -  Recmten ,  V.  466;  VI.  595. 
Aga,  das  alttttrkische  Aka,  VII.  566. 
Agabasi,  eine  Art  indischen  Stoffes,  VIII.  501. 
Aghadtek  ^  kauni  ,  Ananaskeme,  VII.  69. 
Aghajani  birun ,  die  Süsseren  Aga ,  II.  232. 
Aghajani  enderun,  die  inneren  Aga,  II.  232. 
Aghirferbtft,  gestickter  schwerer  Stoff,  VIII.  16. 
-^ghiflik»  Mondstflck,  VUI.  487. 
Aihlik  ,  Schandains ,  VII.  128. 
Ailak  ttehadiri,   Zelt  der  Gerechtigkeit  (der  Hinrichtangen)  im 

Uger ,  VII.  189. 
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AinaU,  türkischer  Dncaten»  VIII.  514- 

Jine,  Spiegel»  VII.  577. 

jfjitk  diWan,  der  Foss  - Di:iiran,  %n  Pferde  gelialten,  1.309  ;  II.350> 

Ajak  Naihi ,  Stellvertreter  des  Richters  von  Coiutantinopel  aU 

Marktrichter,  IX.  1. 
Ajan,  Primaten,  V.  407;  VII.  188;  GuUbesitzer,  VIIL  144. 
Ajin,  Suat^gebräache ,  III.  43^. 
Akdsche,  ein  Viertel  Dirhem  Silbers,  I.  9L 
Akindtchi ,  die  Renner  oder  Streifer ,  I.  43 ,  9L 
Ahkiam,  ZelUufschlager  (kfitkU^),  I.  494»  661. 
Akkiamhaschi,  Oberstzeltanfschlager,  VIII.  13. 
Aladschalü,  was  weit  sam  Anziehen. 
Alaibqschi,  Oberst,  VII.  436- 

Alaiuohauichi»  Tscbaasche  des  Anfzoges,  III.  503;  VII.  248;  IX. 27. 
AUl,  Dienstuntaugliche,  III.  474« 
AUnUk,  StirnbMnder,  VlI.  14 
Alkischj  Segenszurnf,  II.  225. 
AUame,  der  Gelahrte,  V.  171. 
AUmischlä,  die  Sechziger,  III.  470. 
AUunkakma,  mit  Gold  eingelegt,  VIII.  483,  484. 
Amanet,  Pfänder,  III.  343. 

Amedtchi  Efendi,  der  CabinetssecretSr  des  Reis  Efendi,  IX  ^ 
Amelmande,  Veteranen ,  III.  473* 
Anachtar  agasi,  SchlUsselbewahrer,  VII.  19,  248. 
Anachtaroghlan;  Schlasselkdabe,  SchlUsselbewahrer,  V.  463,  685- 
Anbarlar  Emini ,  der  Intendent  der  Magazine  des  ArsenaJes,  IX.33> 
Arabadschi,  Kutscher,  VIJII.  497. 
Araba  ischtirati,  Wagenmiethe,  VI.  551. 
Arak-ehane,  Schweisahaus ,  VII.  ^8,  169- 
Arpa  Emini,  Aufseher  der  Gerste,  VIII.  431,  497;  IX.  33. 
Arpalik,  Gerstengeld,  IV-  189,  595;  VIII.  503. 
Arfi  Mahfar,  allgemeine  Riltschrift,  VIII.  442. 
Artiah,  Löwe,  IL  170. 
Arslangruschj  tttrkis eher. Piaster,  VIII.  515. 
Arusane,  Brantgebtthr,  VII.  261. 
4fi^^*  d.  i.  die  Ledigen,  Streifer  zu  Fuss,  L  95»  405. 
jf/aben,  die  *A(a7ccSts  der  Byzantiner,  1. 581 ;  regelmässiges  Fnss- 

volk ,  IL  230. 
Asm,  Scharwache,  VIIL  239. 
Asasbatehi,  Polizey- Lieutenant,  Scharwachenvogt,  V.  538;  Vil. 

273;  VIIL  430;  IX.  29. 
AscMschii  Koch ,  VIIL  497. 
Aichdschibaschi ,  Oberstkoch  der  Janitscharen,  L  93;  II.  429;  V. 

469;  VII.  19;  VIIL  13.  497;  IX.  27. 
Asi^i  du,  Bluuehent,  IX.  499. 
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^siah,  MOhlen^eld»  VII.  26L 

^ssma  Kurek,  Roder^eld,  VI.  551* 

^4snaf,  die  Innungen»  II.  Ö8L 

utfc  akdsehe,  Pferdegeld,  III.  483- 

^talik,  der  Wedr  des  TaUrchans,  V.  597.  « 

^üas  keiresif,  AUa«  Ton  der  leichtesten  Gattung »  VI.  706« 

^lUsJarU,  blamiger  Atlas,  VL  709. 

^tma,  Sperber  (Nisos) ,  II.  582. 

^tmadschij  SperberjMger ,  I.  613. 

jitmadschibaMchi,  Oberstsperber jStger,  VI.  711*  Z' '  ' 

^emeidan ,  Pferdeplatz ,  VI.  502.  ^       « 

^«jcAiA,  Plätten,  VIII.  363.  ^ 

^tv  jigasi,  der  Oberstjägermeister,  heute  Awdsohihaichi.  "^ 

^i^arijT,  Flottensteuer,  IV.  346;  Frohngelder,  V.  407;  aosseror  '  ^     -- 

deutliche  Auflagen  III.  472 ;  V.  326 ,  684-  \      J 

Awari/l  Diwanije ,  Diwans- Auflagen,  III.  481.  i-       J 

-  *■  1 

Bahi  dewUt,  die  hohe  Pforte  des  Reiches,  IL  217.  :  T'* 

Backt,  Glück,  VIL  677.  £.  :! 

Badewa,  eine  Art  Zeuges,  VI.  705.  r..-:!" 

Badie,  eine  Art  Zeuges,  VI.  709*  5r^* 

Badsch,  Zoll ,  III.  481;  IX.  481.  -  ^-l.  : 

B€ui  u  Hawa,  Wind  und  Luft,  sunülige  Erträgniss,  IIL  482.  ZZL' 

Bagh,  WeingartengebOhr,  IIL  481;  VIL  569. 
Baghdtchewan  kuU,  Gftrtnersclave,  VIL  271. 
BaghdsiAi,  WeingSrtner,  IX.  470. 
Bairakdar,  Fähnrich ,  V.  469 ;  VIIL  67. 
Bairam,  Beiram,  Opferfesi  des  Islams,  IIL  62. 
Bakije,  eine  Art  Geb&hren,  IX.  537. 
Bakirdschi,  MeUUarbeiler ,  IX.  470. 
Baldschik,  Beschläge  (oberes) ,  VIIL  498. 
Baldsehik,  Handhabe  der  Streitkolbe ,  VIQ.  485. 
Balik  cAane,  Fischhaus,  VII.  524. 
Balik  Emini,  Intendeni  der  Fischpachten. 

Btgijemtf,  grosse  Kanone  oder  scharfe  Metse,  IIL  190;  VII.  33. 
BaUadechi,  Holshauer,  IV.  47L 
Bareta,  die  rothe  Haube  der  Bostandschi ,  III.  18. 
Barui€hanei  Ntjhri,  Aufseher  der  Pulverstampfe ,  IX.  33* 
Baechaga,  erster  Verschnittener,  yL585;  VIL  267. 
BoichbakikuU,  Kanileydiener  des  Sffentlichen  Schatzes ,  VI.  513« 
Bttschbogh,  so  viel  als  Serdar,  Befehlshaber,  VIL  243. 

22* 
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Bosch  ehasseki,  erster  Gefre3rter,  IV.  57L 

BasdtEski,  Oberftlteater,  V.  469;  VII.  497. 

BatekkapuUaga ,  das  Haapt  der  Häscfaenrache ,  IX.  29« 

Bosch  kara  kuUukdschi,  Oberstkachenjange ,  V.  469* 

BoschUkj,  Kopfstack,  VIII.  498. 

Bosch  mu^fin,  Oberstgebethaosrofer ,  IV.  107. 

Bosch  Muhosehesi ,  Hauptrechnimgskanziey,  VIII.  153«  381. 

BaschmukobeUdtM ,  Haaptgegenschreiber ,  VI.  46« 

Bosch  Mukotoo ,  Hanptpachtongskansley ,  VII.  575. 

Bosch  JÜochschor,  Oberbeteiter«  V.  152. 

jioschtordo,  Admiralscbiff,  IV.  165. 

Baschtsohouseh,  Oberster  der  StaatsbotheD,  der  erste  derTschan- 
sehe,  11.429;  IX.  28. 

Boschuchokodor ,  Oberstkammerdiener,  IIL  474 ;  V.464;  VIL2I9, 
267;  VIII.  203,  497. 

Bosskin,  Ueberfall,  Raubzug,  woHlr  die  Perser  and  Tnrkmanen 
das  Wort  Tschopu  gebrauchen. 

Bossmo  dögme,  Schlagwerk  einer  Uhr,  VIII.  487* 

Bedoloschko,  eine  Art  Yon  Kanonen,  yermathlich  Hanbitzen. 

Bedar,  eine  Art  Stoff,  VIII.  498. 

Bedeli  beldor,  Ablösungsgelder ,  VII.  44. 

Bedeli  dschi/lje,  Kopfstenerablösung ,  VII.  304. 

Bedeli  Jurun,  Ablösungsgelder  der  Backofensteaer,  VII.  44. 

BedeU  ordu,  Ablösungsgelder  der  Lagerstener,  VII.  44. 

Bedeli  timor ,  Lehendienst -Reluizionsgelder,  V.  521. 

Beglikdschi,  der  StaatsreferendSr ,  II.  230;  IX.  29. 

BegUk  kalemij  Expedit  der  Fermane  und  Archiv  der  Staatsor- 
kunden ,  IX.  29. 

BegUk  kalemi  kesedori,  der  Säckelmeister  der  «rsten  Section  der 
C  Suatskanzley,  IX.  30- 

Beitul  -  i/,  das  Haus  der  Ehre ,  III.  558. 

Bejufssom,  Silberfransen,  VIII.  486. 

Beli,  Bell,  jawohl,  jawohl,  VIII.  193;  Lende,  der  Nähme  meh- 
rerer Pässe ,  IV.  403. 

Bend,  Thaldamm,  VIL  362. 

Bend,  Band,  VIU.  498. 

Benek,  eine  Apt  reichen  Zeoges. 

Bennok,  Inwohnergeld,  VII   261* 

Berot,  Verleihnngsdiplom ,  III.  476;  IX.  29« 

Berherhoschi,  Oberstbarbier,  V.  464;  VIIL  13;.  IX.  28. 

Beschlij  berittene  Leibwache  des  Grossweflrs,  III.  254»  360- 

Beschlik,  FOnfpiasterstttcke  (türkische  Münze),  VIIL  514. 

Befeston ,  der  gedeckte  Markt  zu  Constantinope),  von  S.  Moham- 
med  II.  gebaut,  II.  215. 

Bauch  kiori,  Wienerarbeit,  VIIL  486. 
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Bidaat,  Neoemiigen,  UI.  482. 

Bidaaü  Chüyir,  Aoflage  auf  Schweiae»  IX.  499- 

Bidaati  kahw9,  neae  Auflage  auf  den  Kaffieh,  VI.  645. 

BidschakdMchiUr ,  Mcsstrschmiede ,  VIII.  117. 

Biirdkek,  oder   ü  erdhek!  bey  deiner  El^re!   ZaüachUforme), 
II.  663. 

Biianresckme,  Nasenkette «  VIIL  14« 

Bäa  resm,  ohne  Ceremoipe,  VIII.  211. 

BüJU,  wirklich  im  Amte,  VII.  274. 

BUwßkaUt,  stellvertretend,  provisorisch,  VH.  411.  -  ^• 

Bintw  Emini,  Baaaafseher,  VIII.  36.  ' 

Binaton  -  naaseh ,  die  Deichsel  des  Heenragens ,  VIII«  30*  : 

Binbasehi,  Oberst  aber  Tausend ,  I.  96;  III.  4.  r 

Büidikw,  l^ogeln  und  Flinten,  II.  498. 

Bmüehpeschgirtiga,  sweyter  Tischtachbe wahrer,  V.  464:  ^      -/ 

Birs,  das  arabische  Wort^  in  JEßrsbert  und  Birs  Nimrod*  II*  601«  ZI 

BumäUh,  im  Nahmen  Gottes,  VUL  217.  ^  -^  J 

Bogh4^Nq/lri,  der  Aafseher  des  Bosporo^.  C'"  > 

Bojama  «  ein  viereckiges  seidenes  Toch  mit  breitem  goldgestick-  "  ^  t 

tea  Rande,  dergleichen  beym  Besuch  dem  Gaste  sum  Qe«  '"  '\Z 

schenke  gereicht  werden.  ^x-  ^ 

Bokdiohi,  Kothfiresser,  Schimpfnahme  der  Ara^enier,  I.  617.  ^Szz 

Börek,  Matzep ,  I.  90;  Pasteten,  VII.  20.  ^y> 

Boston  ajußhi,  der  Vttgelschreck ,  Naima  S.  504.  '"' 

BoMtandsehi,  Gartenwache,  II.  234;  VI.  752;  VIII.  431. 

BostandsohibasM,  Vorsteher  der  kaiserl.  Gartenwachen,  II.  235. 

BuehurdandsM ,  Ranchfasshalter,  VU.  497;  IX.  28. 

Budela,  siehe:  Abdal. 

Bujuk  imraehor,  der  erste  Stallmeister  des  kaiserl.  Marstalles, 
VIII.  431;  IX.  35. 

Bujukoda  ,  die  grosse  Kammer ,  II.  234. 

Bujukritfname j  Kanzley  des  Hauptregisters,  VII.  575. 

Bujuk  Te/keredschi ,  der  grosse  Bittschrifimeister,  IX.  29* 

Bujuruldi,  Verordnung,  VIII.  155. 

Bukaa  medrese.  Winkelschule,  II.  584* 

Bülbaldsehi,  Nachtigallbewahrer ,  V.  464. 

Buluk,  Rotte  der  Janitscharen ,  IL  428. 

BulukhoMchi,  Rottenmeister,  VII.  351;  Ober$t,  IV.  80;   Rittmei- 
ster,'VII.  274;  VUI.  67. 

Bur,  eine  Art  pistäzienfarbehen  Seidenzeuges. 

Burudteh,  Burgen,  VII.  512. 

Bärundjoluk,  DQnntuch  ,  VIII  486. 

Bururuif,  d.  i.  ohde  Nase ,  der  Tschauschbaschi ,  III.  553. 

Bufa  (gegohrenes  Gerstengetränke) ,  IV.'  131 ;  V.  41 ;  verbothen , 
VI.  368. 
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Cäpiuma,  Admirtlschiff,  IIL  594. 

Chaberdsehi  Tsehautch,  der  Tschaosch  Ansager,  IX.  50. 

Chaeham ,  Rabbiner ,  I.  440* 

Chadimul  haremwi»  Diener  der  beyden  heiligen  SUtieii,  IIL  153. 

Chaßan  aga*i,  der  Aga  desKaftans,  ist  der  )lhrlich  mii  der  Pil- 
gerkarawane Yon  Constantinopel  nach  Mekka  abgeaandie 
GommiflsXr ,  welcher  dem  Schtrif  von  Mekka  Ehrenkleider 
bringt. 

Chaßan  akdsehesi ,  KafUngeld ,  IL  528. 

Ohalaat,  Ehrenkleider,  VI.  255. 

Chalife,  der  Chalifentitel  des  persischen  Sutthalters  %a  Bagdad» 
IL  393;  Nachfolger,  Gehlilfe,  V.  461  •'712. 

Ckamdest,  Pfuscher,  IX.  592. 
'    Chanuljet,  Fun  fiel  gebahr,  IIL  482. 

Charadseh,  Ropfsleaer,  IIL  470,  481;  Grandstener,  m.  478. 

CharadscM  Mukatemc ,  Ertrlgnissstcaer,  III.  478«  481. 

CharadsM  muwajhf,  Grondsteaer,  III.  478,  481» 

Charar»  eine  Art  Sftcke,  K.  587. 

CharhendeUehibasohi ,  Oberstmanlthiertreiber,  VIIL  13< 

Charmandeha$ehi ,  Oberstmaaleseltreiber,  VII.  Vi» 

Chartawi,  eine  Art  Kopfbiind,  Naima  I.  S.  GOSl 

Cha/lne,  das  griechische  ra(a,  der  SohaU,  IL  228;  SattelsiU, 
VIL  6e9» 

Cha/lnebasekijamak,  erster  GehOlfe  der  Schatzkammer,  IX.  38. 

Chajtnedar,  Schatomeister ,  VII.  19;  VIIL  12,  496;  IX.  27. 
^j  ^  Chajlnedarhasohi,  Schatzmeister  des  Serai ,  II.  233  (  IIL  249. 

f '  Chaßne  jamaghi,  Schaugehdlfe ,  VIII.  497. 

Cha/lne  kiajasi,  Stellvertreter  des  Chaßnedar,  V.  463. 

Chaßne  mande,  dem  Schatze  anheimgefallen. 

{^hoMs,  Familienr  und  Kammergdter,  III.  479;  Krongttter,  V.  519 ; 
DC  483. 

bhasseki,  Gefreyter  der  Janitscharen ,  IL  429 ,  ond  der  Bostan^ 
dschi,  V.  470;  VIIL  218. 

Choiaeki,  der  erste  Officier  der  Bostandschi  nach  dem  Bostan- 
dschibaschi,  VI,  495;  VIL  109,  383. 

Chatseki,  die  Innigste  (Favoritinn) ,  L  465;  III.  101;  V.  297. 

Chassoda,  die  innerste  Kammer,  IL  234« 

Chassodabaäohi,  Vorstehender  innersten  Kammer,  11.234;  V.  685« 

Chatabet ,  Kanzelrednergebühr ,  IX.  469* 

Chataji,  Seidenzeage,  VI.  705. 

Chatiby  Kanzelredner,  j^at^^^^*  I*  ^6,  405,  643;  IL  236. 

Chatt' »cherif,  Handabdrnck,  hernach  Cabinelsschreiben ,  L442; 
IL  106. 
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{Jhawass,  Krongfltcr,  III.  491- 

Chilaat  hehoii,  Ehrenkleidergebflhr ,  III.  489. 

Chirkai  seherife ,  das  Prophelenkleid ,  VIII.  92. 

Chodscha,  SalUnslel^rer,  II.  240;  HL  11;  Regiin«ntslehrer,  VIL 

436;  IX.  1. 
Chodschagian ,  Vorateher  der  Kansleyen,  VI.*  621;  Herren  der 

Kammer,  VII.  513,  567;  Herren  des  Diwans,  VIII.  36,  431. 
Chorasani,  rander  Wuhltarban  der  Gesetagelehrten  ,  III.  17. 
Chudamije,  Dienergebttbr,  III.  481. 

Ckudschre,  Cabinet,  III.  343.  r."  ' 

Chumbarachana  nafu-i,  Aafseher  des  Bombardierwesens,  IX.  33.  "      * 

Chunkiar,  das  deutsche  König,  V.  153.  , 

Chunkari  deHar,  feinster  Masselin,  VIII.  16.  ]^ 

Churfe,  Moscbuskdgelchen ,  V.  463.  p      \ 

Chutbe,  Tbrongebeth,  II.  580.  -  :;      J^ 

Dachil,  Scbntzgenosse ,  VIII.  124«  '  ^   t 

Dajol-duat,  Werber  der  Werbenden,  II.  512.  -^  • 

Valkauk,  SchmaroUer,  VIII.  347.  ^~:'J 

DalkUidäch,  Wagehälse,  VII.  325.  i^-i: 

Daresch^schifa,  Spital,  III.  344-  XT> 

Dari  Scadet ,  das  Haas  der  GlQckseligkeit,  d.  i.  der  Harem,  U.  216.  t^l 

Daroga »  persischer  Stadtvogt,  das  ^dpnya«  der  Byzantiner,  III.  80*  ^   ^ 

Daron  '  nedwet  j  Bathhaus ,  VIII.  265* 

Darul'hadiss,  Ueberlieferungsschule ,  111.344* 

Darul'kirajet,  Koranslehrsaal,  III.  344* 

Dartueh'sehi/a,  Spital,  III.  344- 

DedsoÜsohal,  der  Antichrist,  VI.  183.  ^ 

Defigham,  Sorgenfrey,  VII.  151. 

Deßer,  das  griechische  itfdi^a ,  II.  228. 

De/lei'dar,  Bachflihrer,  II.  228;  Kammerpräsident,  IH.  81.  ' 

De/Urdar  kapusi,  die  Pforte  des  Defterdars,  IX.  31* 

Deßerdari  sehikki  ewwel,  erster  Defterdar,  III.  3;  IX.  31. 

De/Urdari  sehikki  salit,  dritter  Kammerpräsident ,  IX.  31. 

Deßerdafi  sehikki  sani,  aweyter  Kammerpräsident,  IX.  31* 

Deßer  Emini,  der  Intcndent  der  Kammer,  V.  388;  DC  31* 

De/lerlü,  von  Kriegsdiensten  Befreyter,  VII.  129. 

DeU,  Wagehälse,  enfanu  perdus,  VI.  524;  Tollkühne,  VII.  198. 

Detibasehi,  Anflihrer  der  berittenen  Leibwache  des  Grosswefirs,  . 
VIL  571;  VIII.  217. 

DelikanUj  Narrenblatige ,  d.  i.  Wagehälse,  IV.  590. 

Delikiral,  närrischer  König ;  Beynahme  Bithor/s  bey  den  Tür- 
ken, IV.  465. 
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IMUan»  goidei,  DL  666. 

DeliUragasi,  Af«  der  ToUkahnen  (VolonUrt),  IX.  29- 

DeüaUje,  SensalgebOhr,  VI.  4SI. 

Demdii,  Blotains ,  IX.  499- 

Demürhaseh,  Eisenkopf,  d.  u  Carl  XIL«  VIL  136»  167. 

DtmUriateh,  Eisenstein  (das  Schloss),  VIL  167. 

Derbenddschi  s  Passwtchter,  IX.  470. 

Derhendije,  Passgeblihr,  IIL  481. 

Derhend  nqfareti,  Aufiieherstelle  der  Gebirfspisse «  IX«  672- 

Deräest,  provisoriscb ,  IX.  483. 

DerdetUjei,  Ferman  provisoriscben  Besiliest  pC  493* 

Dereme,  Feld,  IV.  403. 

JD^ri  Seadet,  Pforte  des  H^remes «  IL  216* 

Derjl,  Scl^neider,  VIIL  497. 

Dewedichi ,  Kamebllreiber ,  II.  429. 

JUwr,  Krdssteaer,  VIII.  145. 

Dewrehuan ,  Leser  des  § ansen  Korans ,  VII.  360. 

Phad,  der  Bacbstabe»  Streit  Aber  dessen  Aosspracb^ »  VIL  244- 

hiba,  reicher  Zeog,  VIL  499;  Silberlivree  mit  Gold-  oad  Silber- 

brocbirong. 
Diüik»  onteres  BescblXge,  VIIL  498;  der  Gnii|d,  VIIL  485. 
DUoghlan,  Spracbknaben ,  DL  31. 
Dimi^  Goldstoff,  VIL  569. 
Dimi  diha^  schwerer  Stoff,  VIIL  16»  499« 
Dimos,  Gmndgeld,  IIL  482. 
DimoM  Mukataati,  Natoralienpachtong ,  V.  522* 
Dirlik,  Lebensunterhalt,  V.  685* 
Vi/dar,  Befehlshaber,  VII.  68. 
Difgin,  Zagel,  VIL  569- 
Diwan,  Ehrensiti  der  Würden  des  Gesetzes,  IL  217;  Staats- 

rath ,  |I.  223 ;  SUatspeh  füsikürkj ,  IIL  492. 
Diwan -Efendi,  Bothschafts  -  Secretär ,  VL  169. 
Diwani  Htunajun  kaUmi,  Haapt  der  kaiserlichen  Staalskan&lej, 

IX.  29. 
Diwani  ffumajun  terdichimani »  Pfortendolmetsch ,  IX.  30* 
Diwan  raehii,  DiwansreitzeiJg,  VIL  269* 
Diwan  Uchautchi,  Tschaosch  des  Diwans ,  V(I.  248. 
piwitdar,  Grossittrst,  Grosswefir  des  ägyptischen  Soltans,  II.  347 ; 

SecreUre  in  Aegypten,  II.  472;  Tintenzeoghalter  t  IX.  28. 
Dökündi,  das  Aafwerfen  von  Erde,  IX.  584. 
Dönäm,  Scheffel ,  III.  A82. 

Dösckürme,  Ausbebong  von  Christenknaben,  IV«  571;  DL  488. 
Dolma,  Fleisch  in  Kttrbis  gefdilt,  VIL  20. 
Donanma ,  Stadtbeleachtang ,  IIL  508 ;  V«  307. 
D9chadu,  Zauberer,  Hexe,  IV.  147. 


IVJ 


r--"    •» 


:.... 


:"-> 


345 

Osekmmä,  d.  i.  die  Vertammlerinn »  II.  580;  Freylafsmoschee , 

II.  214.  . 
I>9ehanbaf,  SeilUbuer«  bey  Ghalcondylas  Tdici^c»»  IL  546. 
JDschebajet,  Einiunmlaiiga^ebflfar«  IX.  46a 

Z^sohebeehtuiedsMbiuM ,  der  Aufseher  der  ROstkanimer«  IX.  28* 
JDscheheehane  nq/hi,  Aa&eher  der  SSeogachmiede ,  IX  33. 
jDschehedschi,  Zengachmiede ,  III.  249»  473;  IV.  127. 
I^schebediokihasM,  General  dea  Manitionaweaena ,  II.  230« 
nM^kehem,  Reisige,  V.  152;  VII.  523. 

nschM,  Mamlake,  II.  473;  rielleicht  von  CasUhs,  V.  467.  :;'  ' 

J}scheUi,  froaae  Schrift»  VII.  216-  ^      - 

J^schenmai,  Rotte  der  Janitacharen »  II.  428. 

nsehemabei,  Strafgelder»  VII.  261.  :      - 

l}schenbe,  eine  indiache  Eaaens,  VIII.  50L  '^      - 

J^scherdedsehi,  Lebenamittel-Gonimiaair  der  Pilg erkarawane,  VII.  ^      j 

67;  VIIL217»  218. 
DM^9rrah,  Wondarzt»  VII.  436. 
I>sche/ait  ihrami,  wollener  Zeug  von  Algier»  VIII.  16. 
J^McheiedsM,  Streifer,  bey  den  Byxantinem  T^cTapies»  L  645*  ^  -% 

I>9chewir»  Nass  •  VII.  108. 

ZPsMgha,  Kopfiichmack  von  Gold,  VIII.  450»  45X 
J}schindiehiba9ehi ,  der  Vorsteher  von  achtaig  Pagen»  IX.  28* 
jyseki/Udar,  Kopfsteaereinnehmer»  IV.  510*                                                         7V> 
nsckyiets  Kopfsteuer ,  IIL  48L                                                                             IX\ 
Dschumaa  congregatio»  Dsehimaa  coitus»  beydea  am  Freyiage»  

V.  301. 
Dschumkur,  Republik',  VII.  447. 
Dsehurm  u  dtchenubei,  Strafgelder»  DC  642. 
Dsehunda,  daa  Bogspriet,  Basehdardanün  dschundasi,  d.  i.  der  Bog- 

spriet  des  Admiralscbiffes »  Raschid  I.  S.  117. 
Dsehi^ehuan,  Leser  eines  Theils  des  Korans,  VII.  360. 
DuadsM  Täehauseh,  der  Tschaosch  GlOckwOnacher,  IX.  30« 
J>ubet  fDui^etJ ,  Stoffe  von  Thibet ,  VIII.  501. 
Dulbend,  Tarban,  L  361;  HL  18. 
Dixlbendaga,  Tart> ansbe wahrer ,  V.  464. 
DiObenddar ,  Tarbanstrüger ,  VIII.  431. 
Diklhend  ghulami ,  Torbanhalter ,  VU.  94. 
Di^tr  hawli »  eii|e  Tisch- ,  oder  aach  Bettdecke. 

Bhnijti  ehassa  nq/lri,  Anfseher  der  Hofgebttade. 
Eger  ehascheMi ,  Sattelttbersug,  VIIL  486. 
ElUi Jimmet,  Verpflichtete,  V.  695. 
EjaUt,  SUlthallerschaft ,  VlIL  102 ,  261. 
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£l««c  ^  der  Untenrerfanf  trertraf  der  Gctchftpfe  ^egen  den  Sch5- 
pfer ,  VIII.  197. 

Elxvans  Handschahe,  VIIL  487- 

Elwan  pisto ,  Hand-  oder  Saltelpistole «  VIII.  487. 

Elwan  uekubukU,  reicher  Stoff  mit  farbigen  Streifen,  VIII.  499. 

EmU  SUah,  Oberstwaffentrftger  (Xgyptischer) ,  IL  472. 

Emin,  der  Nähme  Gabriers,  VIII.  339. 

f/niii«  Intendent,  VIIL  431;  siehe  verschiedene  Arten  dessel- 
ben, IX.  33. 

Emini  Jhkiam »  Intendent  der  Befehle «  IV.  237. 

EmuU  Feiwa,  Director  der  Kanzley  des  Mafli»  IX.  L 

Emini  Kiaghadi  birun,  Intendent  der  Xasseren  Schriften,  VIII.  153. 

Emini  Kiaghadi  enderun,  Intendent  der  inneren  Schriften,  VIII.  153. 

Emir  aohor,  Oberststallmeister  (in  Aef^ypten),  II.  472. 

Emir  eha/lnedär,  Oberstschatxmeisler  (in  Aegyplen) ,  U.  472. 

Emirol-hadieh,  FQrst  der  Wallfahrt,  V.  159. 

Emirol^kehir ,  GrossfUrst,  IL  472. 

Emirol-mumeiUn,  FQrst  der  Recht|;lXabigen ,  IIL  550. 

Emirol'umera ,  Herrschaft  desselben  Obck*  die  Chalifen,  I.  337. 

Emnijet,  Sicherheit,  VII.  507. 

Enhar,  Schifisbehälter,  Hangar,  VII.  361. 

Enderun  agaleri,  Kammerdiener,  IX.  27. 

En$eUk,  Nasenstack,  VIL  14,  569. 

Erhain ,  die  ascetische  QaarantXne,  1. 397 ;  Sammlong  von  vierstg 

Ueberlieferangen ,  VII.  173. 
Erkiankürki,  Herrenpelz,  IIL  49L 

E^pm,  dasselbe  Wort  mit  'Opoaayy«,  VI,  67»  die  Worthie*. 
Erft,  die  Gründe  and  verschiedenen  Arten  derselben,  IIL  47S. 
Er/l  miri,  Lehensgut,  IX.  591. 

Eschkinäschi ,  wirUieh  dienstlhaeVide  Trappen»  UL473;  Vm.20L 
Eschref,  die  Vornehmen ,  IL  58L 
Eschrtß,  ägyptische  Dacaten ,  VI.  628. 
E$edi,  Löwenthaler,  leichter  Piaster,  VIL  39. 
Eimtidan ,  Fleischplatz ,  VI.  502. 

Eimekdsc/Ubaschi ,  OberstbSckermeister ,  VIIL  497;  IX.  13. 
Ewail,  Origines,  IV.  349. 

Ewamiri  adalet,  GerechtigkeiUbefehle ,  VII.  110. 
Ewkasi  Humajun  Na/iri,  Aufseher  der  frommen  Stiftungen  des 

.  Sultans ,  IX.  33. 
Ewladi  Fatihan,  Kinder  der  Eroberung,  die  Raja  Fahrknechte, 

VJl.  20 L;  anfgebothene  Landwehr,  VII.  83;  ausammengelaiH 

fepe  Freywillige,  VIIL  3J8;  IX.  579. 
EwUa,  die  Heiligen,  VIIL  393. 
Ewrengsohahi ,  eine  Art  indischen  Stoffes ,  VIIL  501. 
Ewskaf  nafiri ,  Aufseher  der  frommen  Stiftungen. 
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F. 

Fakir,  Bettel mdnch ,  I.  15t. 

Fakir  u  kakir,  yerächtlicher  Wicht,  VIII.  390. 

FaUc  ,  das  Zandloch  einer  Flinte  oder  einer  Kanone.    ' 

FaUedächi,  ZOndlochbohrer  *  VIL  322. 

Faris,  Reiter,  IX.  625. 

Feädan,  Feldmass  der  Araber,  III.  482. 

Felar,  eine  Art  tscherkessisches  Kleid,  Vit.  273- 

Fellah,  der  Bauer,  III.  479. 

Ferik,  eigentlich:  Abtheilanf^,  eine  neae  Benennung  der  regulS- 
ren  Tmppenabtheilangen. 

Ferman;  die  verschiedenen  Arten  derselben:  1)  Teekid  F,,  argi- 

render ;  2)  Isülam  F. ,  Bericht  abfordernder ;  3)  TahssU  F,,  ^ 

Steuer  eintreibender;  A)  Tewdschih  F. ,  yerleihender ;  5)  Saht  '      ^ 

F, ,  in  Besitz  setzender  $  6)  Daawet  F, ,  einladender ;  7)  Ttd§ch^  \ 

did  F. «  emeoemder.  M  .  j 

Ferradscke,  weitärmliger  Pelz,  VII.  268.  "^'^ 

Fes  na/lri,  Aufseher  der  Häubchen« 

Fethname,  Siegesschreiben. 

/^Aata,  Fregatte,  VII.  150;  Vin.  146t  f^-f 

FUildtehi,  Luntenmacher ,  VII.  322.  T''l> 

FundukU,  neuer  ägyptischer  Oucaten,  VII«  359;   Dcicattn  von  C^ 

150  —  160  Aspem ,  VHI.  3S^  ^'S* 

/^i#to.  Schlüge,  IV.  13^  ST' 

G. 

Gedikü  Saim,  belehnU  Pfortenbeamte,  VI.  624;  VIL  187;  VIII, 

36.  200;  IX.  28. 
GedäiliJUama,  Pfortendiener,  VII.  292. 
GedikU  uohausch,  belehnte  Tschausche ,  Vni.  200,  431. 
Gelau,  KUbelgebOhr,  walachische  Auflage,  IV,  33. 
Germsud ^  schwerer  Damast,  leichter  Poplin,  VI.  706;  VIII.  498. 
Ge/,  Pfeilspitze ,  und  ein  Mass  far  die  Weite  des  Pfeilwurfes. 
Gejengin  (siehe  im  Haupt  -  Register). 

Ghaddare,  ein  Säbel ,  am  Sattel  fest  zu  machen^  VIU.  498. 
GhaUtat ,  der  Ursprung  des  französischen  GaliimaUas,  VIII,  388 ; 

siehe :  Maghlata, 
Ghalebe  Diwan,  Auflauf- Diwan,  V.  204 
Gharibe,  KaocTT^cs ,  II.  565> 
Ghasekijet ,  ^  Satteldecke. 
Ghafa,  beiliger  Kampf,  VIII.  299. 
Ghafi,  Sieger,  1.361;  Frohnkämpe,  VIII.  335- 
GiiOal,  die  ägyptische  Kornlieferung,  VIU.  115,  228. 
Ghradsoha,  schwarze,  dorchdringende  Aogen,  Naimt  II*  8,235* 
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Ghuhar,  kleine  Schrift,  VII.  216* 

GhuUuni/e,  Knäben^ebOhr ,  m.472;  IV.  595;  den  Sipahi  wieder 

gewahrt,  V.  613. 
Ghureka,  Fremdlinge;  der  Plural  von  Gkarib,  I.  95;  m.  249- 
Giauren,  als  KoßowpiStc,  I.  606. 
GögumhssM,  Flaschentrif  er ,  V.  464. 
Gök  uneke ,  Banmwollpflansnnf  en ,  IX.  598. 
GönüUn,  Behente,  Freywillige,  III.  354, 360 ;  VI.  524 ;  VU.  198, 248. 
GdnüUü  gemUUri,  Freybeaterschiffe ,  III.  205. 
Gi^,  Schifiswerften,  VII.  130. 
GüU^ne,  Rosenhaos  dea  Serai,  VII.  523- 
GäUcherheü,  Rosensorbel,  Vin.,498. 
Gümiiithohane ,  Silberbergwerke,  V.  422;  IX.  560- 
Güc/giran,  Schlegelspieler,  VII.  272. 
Gumruk  emini,  der  Intendeni  der  Maath,  DC.  33. 
Guwiur0,  Bienenstener,  IX.  642. 

B. 

Hadidi,  Schmied,  III.  466. 

ffadsohfe,  Schilde,  V.  158. 

ffadschi.  Wallfahrter ,  VI.  46. 

Had$ehiboi'hudidiah  ,  OberstkXmmerer  (Mgyptischer) ,  II.  472. 

Haidud,  Haidak,  IV.  212;  Räuber,  VUI.  335. 

Hakk^  Wahrheit,  Recht,  Gott,  VII.  430. 

Halwa,  Honigconfect,  VII.  20;  Znckerwerk,  V.  462;  VIL  287. 
(Es  gibt  yerschiedene  Arten  desselben ,  die  sieben  berühm- 
testen sind:  1)  Keten  halwasi  (duB  sich  wie  Flachs  spinnt); 
2)  Ssahun  halwasi  (weil  dasselbe  aus  Ammenmebl  CamrdonJ 
^n  verfertiget,    der  Seife  ähnelt);  3)  Stdahije  halwasi,  woraus 

^-^  das  englische  Sillahuh  hcrsaleiten ;  4)  Ö^  halwasi ,  d.  i.  das 

Todtenhalwa,  das  nur  bey  Beerdigungen  hemmgegeben 
wird;  5)  Susam  halwasi,  das  ausschliesslich  aus  Sesam  ver- 
fertigte; 6)  Kataif  halwasi ,  das  in  Form  von  Zuckern  adeln 
(KataifJ  gezogene;  7)  Büschmine  halwasi,  insgemein  6iUdbn«- 
nije  ausgesprochen ,  d.  i.  das  wollige ,  weil  es  im  Winter 
flockenartig  aus  ketenhalwa  bereitet  wird.) 

ffalwadschi,  Conditor,  VIII.  13. 

Halwa  ssohbeti ,  Halwafest,  VII.  387. 

Halwet,  Gesellschaft  mit  Znckerwerk,  VII.  54- 

^amam,  Bad,  IL  214;  III.  344. 

Harami,  der  Dieb  bey  den  Beduinen,  VIII.  124* 

Ware,  schillernder  Seidenzeag,  VI.  705.  " 

parem,  Moscheenvorhof,  I.  338,  490;  II.  580;  so  viel  als  daH 
seadet.  It.  216;  Gebieth  der  Frauen,  II.  235;  beseichnet  den 
^^  Begriff  unantastbaren  Heiliglhumes,  V,  297. 
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Harenuin  dolahi,  Kasten  der  beyden  heilij^en  SUUen  (Mekka  und 

Medina) ,  VII.  36. 
Harir  nti/hri ,  Aufseher  der  Seide. 
Haryvani,  da«  spanische  Mantelkleid,  das  heote  die  Stelle  der 

Staatskleider  vertritt. 
HoMehUohet,  das  Bilsenkraut ,  daher  Haschischin,  die  Assaasinen, 

VIII.  239. 
Haudedsch,  KamehlsXnfle ,  IX.  573* 
Hedajaje,  Geschenkgebabr ,  III.  482. 
Heihat,  Steppen,  VI.  87. 

Hekimbaschi,  der  Leibarzt  des  Sultans  und  des  Serai,  IX.  1.  '     i 

Hereket  charidsoh ,  äusserer  Grad  der  Muderrissl eilen ,  IIL  470. 
Hereket  dachil,  innerer  Grad  der  Mnderrisstellen ,  III.  470. 
Hidschret,  Auswanderung ,  nicht  Flucht,  V.  697» 

HiJT  u  Hiraset,  die  Hut,  IX.  5SI.  ;     J 

Himajet  u  ssianei,  die  SchQUunf,  IX.  581.  - 

Himar ,  der  Esel ,  IL  452.  Z-^  J 

Hunemi  hakkanje ,  soins  veritables,  VIII.  403«  , 

Jffihtow,  Kobelwagen,  VIII.  406.  x  h 

Hissa ,  Lehenantheil ,  III.  477 ;  V.  687*  .^. «. 

Hokkabaf,  Taschenspieler,  VIII.  272.  ;i'- 

Holwani kira ,  Dbrfersins  (in  Ae^ypten),  VIII.  115.  y-z 

ff  uhuhat  Nqfiri,  Aufseher  der  Kömer,  IX.  33. 
Jffudschabj  Kimmerer  (in  Aegypten),  II.  472. 
Hukuk,  Abgaben,  Rechte,  III.  481. 
ffukumet,  erbliches  Sandschak,  IL  456. 
Humai,  Königsgeyer,  L  65. 
Humajun,  kaiserlich -königlich,  I.  65* 

j. 

Ihkajhrmani,  BestXtigungsferman,  IX.  497. 

Ibrikdar,  Giesskannenhalter ,  V.  464;  VU.  19«  571;  VIII.  431, 

497;  IX.  28.  • 

Ibrik  ghulami,  Kammerwftrter,  IL  233« 
lllfarije^  VorladungsgebQhren ,  IX«  498« 
Ihtisahaga,  der  Marktvogt,  IX.  35. 
Idije,  Festgebahr,  III.  482. 
Ignelik»  Zündloch,  VIIL  487. 
Ihram,  Pilgermantel ,  VIIL  499. 

Ihramdschihaschi,  der  Obersthandtnchbewahrer ,  IX.  28. 
ikindschi  akmUehii,  ein  Grad  der  Mnderrif stellen  sn  60  Aspem, 

IV.  471. 
IkindsM  tschokadar,  aiTeyter  Kammerdleiier,  VIII.  497. 
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IkUiK  ZwcypiaslcrstQck ,  VIII.  514. 

lUundseki,  der  Berichterstatter ,  IX.  30. 

Imdadi  sfferije ,  Kriegssleaer,  III.  482- 

ImaU,  der  Umlaat,  oder  vielmehr  Beylant,  YIII.  480. 

imam,  Feidpa ter,  VII.  436;  dieVorbether  in  der  Moschee,  I.  56; 
IL  236. 

Imamet ,  Imamengebahr ,  DC  469* 

Immret,  ArmenkQche,  I.  106;  II.  214;  IIL  344- 

Imraohor »  Stallmeister  (grosser  and  kleiner) ,  VIII.  43L 

Irsaiije,  Lieferongsgelder,  von  Ahmedpascha  Tarchondschi  ei^ 
geführt,  V.  571;  die  Sendon^  des  jährlichen  Septischen  Tri- 
butes nach  Constanlinopel ,  VIII.  228. 

Iskemle  agasi,  Herr  des  SchXmels«  d.  i.  Installirangs-CommissSr 
der  Farsten  Siebenbargen^s ,  der  Moldaa  nnd  Walachcj, 
VI.  35. 

IskemU  Uehauseh ,  die  Tschansche  des  FOrstenstnhles .  VIIL  63. 

hlamhol.  Fülle  des  Islams,  I.  513. 

Ispendsehe,  Sclavengeld,  VII.  261;  IX,  488. 

IsperuUehe  kiagadi ,  Befireyongssetteln  ron  der  ScltvenfÜnfieltaxe, 
L  592. 

Isprawnik,  Kreishanptmann ,  VIII.  221. 

Istambol  kadisi,  oder  E/enditi,  Richter  der  Hanptstadt,  DL  1. 

IstanboUU ,  Ducaten  (türkischer) ,  VIII.  514. 

IstiJdiU,  UnabhXngigkeit,  VUI.  388- 

Istirad,  Excars,  VIII.  421. 

Jstoffa ,  Stoff,  VIII.  500. 

ItsohagaUr,  Haasofficier,  VIII.  13. 
%  lUch  mehter,  KanslcythOrhather ,  VIII.  60. 

pq  lUch  mehterbaschi,  Kammertapesierer,  VII.  248  t  571;  VIIL  248- 

C^'  lUchoghUn  ,  Page ,  VIL  249. 

luek  uohokadar,  Kammerdiener  (innerster) ,  VIII.  497. 

Izeloita,  siehe:  Solota* 

J. 

Jaße,  der  Befand,  Vn.  136. 

Jaja,  so  yiel  als  Piade,  L  91;  IL  428. 

Jajahaschi ,  Haaptleote  der  Fnssgllnger ,  IV.  70. 

Jak  kapan  Naibi ,  Stellvertreter  der  Magazine  ftlr  Oehl  nnd  Bot' 

tcr,  DC.  2. 
Jaldi\f,  schwerer  oder  Keltendncaten ,  VII.  39»  169. 
Jali  agasi,  Aga  des  Gestades  (bey  den  Tataren  in  der  Krim),  IL 

528 ,  529. 
Janko,  das  Echo  and  Johann,  I.  450;  IL  625* 
Japuk,  die  Unterdecke,  VIL  569- 
JwrMi,  geflammter  Gros  de  Naples. 
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JasakktiU,  wörtlich:  Sclave  des  Vcrbolhcs,  d.  i. Execulor, III. 481* 

Jaßdschi  akdsche,  Schrcibergel^ ,  VIII.  145,    ' 

Jegen,  GehUlfe,  VIII.  334. 

Semuchdsohi,  Oebstler,  IV.  147. 

Jemiiohdschihasehi ,  FmchUafseber ,  VII,  474. 

^eni  tscheri,  neue  Trappe ,  I.  93  ;  IL  428. 

Jeniuoheri  EfendUi s  SecreUr- Mastermeister,  V.  685. 

Jeschemi  chataji,  orientalischer  Jaspis,  VIII.  500. 

JUan,  NasenstQck  des  Pferdes  ,  VII.  569. 

JOdirim,  Wetterstrahl,  Beynahme  S.  Bajefid*«,  I.  293,  316. 

JUhan,  Landesherr,  VIII.  114. 

JuUtr,  silberne  Halfter ,  VIII.  486* 

Jusi^,  Torbans  form ,  III.  17* 

Juwadschi,  Nestaasnehmer,  IX.  470* 

K. 


1    . 


Kaan,  HeeresfUrst ,  VIII.  114« 
Kabin,  Kebsehe,  Kebsvertrige ,  VI.  284« 
Kahfa,  Griff  des  Degens ,  VIII.  497. 
Kadah,  Mass  von  sechs  Metsen,  V.  696. 
Kadhiol'Kudhai,  Oberstlandrichter  (in  Aegypten) ,  IL  472« 
Kadi,  Kaji,  der  Richter,  IL  239. 
'  Kadiasker,  Oberstlandrichter,  IIL  3}  Heeresrichter,  IIL  81.  ^ 

Kadin,  Fraa,  VIL  567. 

Kadr,  die  heilige  Nacht  der  Sendung  des  Korans,  IV,  15 ;  V*301. 
Kqfes,  Käfig;  jedes  vergitterte  Fraoengemach ,  I.  320. 
kq/ian,  was  derselbe  ftlr  ein  Kleid,  I.  361  ♦  632. 
Ka/ian  agasi,  siehe:  Chaßan  agasi,  2 

Kaftanagati,  Kaftanmeister,  VIII.  13  j  IX«  28-  ^ 

Kaßanheha,  Kaftangeld,  VIIL  145. 

Ka/landschibasehi,  Oberstkaftanansieher ,  VIL  474;  IX.  30. 
Kaghadi  hirun  Emini,  der  Intendent  der  äasseren  Papiere  (Ar- 
chive), IX.  33. 
Kaghadi  enderun  Emmi ,  der  Intendent  der  inneren  Papiere  (Ar-  "        • 

chive) ,  IX.  33. 
Kahreman,  Mann  der  Rache,  VI.  56- 
Kahwe ,  Kaffeh ,  UL  764. 

Kahyvt  asskisi,  Kaffehmaschine ,  VII.  19;  VIII.  500. 
Kahwedsehi ,  Kaffehkoch ,  VIII.  13 ,  497. 
Kahwedsohibasehi ,  Oberstkaffchkoch ,  V.  464;  IX.  28« 
iCaweh  jamaghi ,  KaffehkochgehOlfe ,  VIII.  497. 
Kai  oder  Kei,  Kaiser,  VIL  330. 

iCaim,  der  KOster  in  den  Moscheen ,  IL  336»  VII.  360- 
Kaiaardsehe ,  der  Spradel,  VIII.  448« 
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Kakma,  getriebene   Arbeit;,  VII.  14;  altunkakma,  goldein^egl 

Kalaa^kiajaMi,  Festanf SYerwalter ,  VII.  68. 

Kalahi,  der  Site  aaf  dem  Sattel.  * 

KaUi,  eine  Art  Stoff,  VIII.  500,  501. 

Kalaikqf^  Nos3  des  Venezianers,  VII.  108» 

Kalarasch,  walacbiscber  Eilboth,  VIII.  221. 

KaUmije ,  Kanzleygebttbren ,  IX.  568« 

KaUm  Hart ,  gravirt ,  VH.  568. 

KaUtka,  die  Hälfte  einer  SuatskaUche  fHüuowJ ,  VIH.  406. 

Kalcwi,  SUaUtnrban  der  Weßre ,  VI.  288. 

Kalewi  oder  Kallawi,  Ceremonienband  des  GrossweGrs,  VII.  5> 

Kalgha,  Thronfolger  der  Chane  der  Krim,  II.  528;  111.74 

Kalidsche,  Teppich,  VIII.  14. 

KaUeta,  Galliote,  VIL  150. 

KaUawi ,  Tarban  der  Weflre,  VII.  268 ;  VIII  14 ;  siehe :  KaU^ 

Kamuehi,  Geissei  VIII.  441. 

Kanara,  Schlachtbank  der  Schafe,  Naima  S.  471. 
'  Kandsehahatek ,  Schnabelschiff,  VIII.  33* 

Kanturet,  flathender  persischer  Talar,  VIII.  26- 
Kanun»  Canon,  I.  86;  Verordnung  willkührlicher  Macht,  n.216; 
Grandgesetz ,  U»  217 ;  Verordnung ,  III.  481. 

Kanundtehi,  der  Bewahrer  der  Reichs grandgesetze,  IX.30> 

Kanuni,  Gesetzgeber;  Beynahme  Saleiman  des  Grossen, in*4Si 

Kanunname,  canonisches  Buch  oder  Recht,  I.  86. 

Kapan,  Magazin,  III.  481 ;  ün  kapan,  Mehlmagazin,  V.  161;  ^^ 
IZ  Kapanidselia,  Pelz  der  Saltane,  V.  641 ;  VII.  87, 117, 268;  Vffl.lW» 

KapanieUchadscfu ,  Staatspelzebewahrer,  V.  464. 
:x  Kapidsehi,  Thorwärter,  IL  234. 

i'Z  KapidschibaMclU ,  Vorsteher  der  Thorwärter»  II.  234;  Vorsicher 

[ JI  der  Kämmerer ,  III.  240 ,  375. 

Kapid$ehiUr ,  Portier,  VIII.  13. 

Kapidschilerhaschi ,  Kämmerer,  VIII.  13. 

KapidaehiUr  buluk  haschisi,  Rottenmeister  der  Thorwärter  desSe- 
rai,  VII.  292,  474;  VIII.  211. 

KapidschiUr  Aia/V»j^  Oberstkämmerer ;  11.234;  VII.  19;  Vin.496. 

Kapuaga,  Oberhofmeister  des  Serai,  II.  232»  233;  HI.  7«  9?* 
249;  V.  441,  465;  IX.  31. 

Kapu  kuU,  Pfortensclaven ,  IV.  566. 

KapuUaga,  Häscherwache,  IX.  29. 

KapuoghUn ,  Verschnittene  ^  Thorwärter  des  Haremes,  !!•  232> 

Kapuoghlan  Hajasi,  Vorsteher  der  Kapaoghlan,  II.  233. 

KapuUchamMeri ,  Pfortentschaasch ,  IX.  28. 

Kaputsekokadar ,  Pfortenkammerdiener,  IX.  31; 

Kara,  schwan;  seit  Osman  ein  glflckrerheissender  BeynabnCi 
L  84. 
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Karaghrusch,  Sölota,  Rial,  der  kaiserliche  Thaler,  VII.  170.;  VIII. 

615. 
Karakulaghi,  Schwarzohr,  IX.  29* 
Karakidakj  die  Unze,  II.  112. 
KarakulukcUchi,  Scharwache,  V.  120. 
Kara  Munal ,  eine  Art  türkischer  Schi£Pe ,  IV,  441. 
Karat,  WO  dieses  Mass  gang  and  gäbe,  VII.  177. 
Karawanserai,  Herberge  ,  III.  344* 
Kaschak,  Striegel,  VIII.  16. 

Kassabhaschi ,  Oberstfleischhaaer ,  VIII.  13;  IX.  35. 
Kassabije,  Fleischergebühren,  III.  481. 
K^taif,  Zackemmdel ,  Vif.  20. 
Katäfnisch,  Nähme  der  Mamluken,  das  englische  Catamite,  schon 

bey  den  Byzantinern  xarafUTordSig ,  Courtitana,  VIII.  100.  i 

Katana,  Hasar,  das  neagriechische  xaravos,  VII.  213. 
Katife  kinlü,  eine  mit  Sammt  überzogene  Säbelscheide,  VIII.  487. 
Kauk,  Müue,  I.  361. 
Kawasbaschi ,  Scharwachenvogt,  VII.  473. 
Kede,  Gaden,  VII.  676. 
Kei,  siehe:  Kai,  :;.; 

Keif,  das  Befinden  und  der  Opiamraasch ,  II.  641.  '-^  l 

Kelan,  das  englische  Gaüant,  VIII.  296.  }^\ 

Kelbe,  ägyptische  Gebühren,  IV.  427.  ^^> 

Kemchab,  Damast;  fa^onnirter SeidenstoflP,  VI,  706;  VIII.  499.  grt 

Kepenek,  Oberrock,  II.  257.  

Kerakc,  ein  Ceremonien-Oberkleid  mit  langen,  weiten,  die  Hän-  ^ 

de  bedeckenden  Aenneln,  aas  Schallt  ron.  Angora,  am  Ran*  C7 

de  mit  einer  Slickerey  verbrämt  ^ 

Keraste  Na/iri,  Holzaufseher.  ^ 

Kerdsckali,  Tabaks  orte ,  VI.  627.  "^ 

Ketedar,  Säckelmeister  der  Staatskanzley ,  VIII.  60,  479;  IX.  30. 
Kestane  karasi.  Stürme  der  FrÜhUngs   Tag-  and  Nachtgleiche, 

VII.  110. 
Ketabet,  Schreibgebühr,  IX.  469« 
Ketchoda,  Hansherr,  V.  297. 
Ketresif  oder  Kitresif,  eine  Art  Atlas ,  VI.  706, 
Keuche ,  Kotzen ,  Filzmütze  der  Janitscharen ,  III.  18 ;  VII.  567. 
Kiah,  Grasgebühr,  VII.  261. 

Kiaja,  Stellvertreter,  Sachwalter,  Maggiordomo,  III.  474;  IV. 
456 ;  VIII.  12 ,  496 ;  Obersthofmeisterinn  des  Haremes ,  III. 
106. 
Kiajabeg,  Minister  des  Inneren,  auch  Obersthofmeister  (bey  der 

Boihschaft),  I.  608;  VU.  19,  571;  VIH.  431. 
Kiaja  chatun,  Verwalterinn  des  Haremes ,  V.  326. 

X.  23 
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KUJajeri,  Janitechtrenagent,  II.  429  S  VIIL  1»  41;  DL  28. 

Kiam ,  Zaam ,  VIII.  15 ,  498- 

Kianül ,  der  Vollkommene ,  VIII.  364. 

Kiatih,  Schreiber  des  SchaUes »  V.  463. 

Kiatihi ,  Secretär  (siehe  die  verschiedenen  KUaibi) »  IX.  34. 

Kiatiblikden  gelme,  Schreiberabkömmling,  VII.  571. 
,Kibti,  Zigeaner,  IX.  498. 

KUabudan,  üXencMTcc,  gesponnene  Seide,  VII.  14. 

Kilar,  wörtlich:  Keller;  dritte  Hofkammer,  V.  462. 

Kilardschi,  Conditor,  VII.  19;  VHI.  497. 

KUardschibaMchi,  Oberstkellermeister,   Oberstcon'ditor ,  IL  !B3; 
III.  249;  VII.  571;  Vorsteher  der  dritten  Kammer,  V.  467. 

Ein ,  die  Scheide  des  Säbels. 

Kir  Ats  Schimmel,  VIII.  16« 

Kirma,  das  türkische  Wort  lllr  das  persisdie  SehikesU,  d.  i.  ge- 
brochene Schrift,  II.  582* 

Kischlak,  Wintergebtthr,  VII.  44. 

Ki/llbaseh,  Rothkopf,  Schimpfnahme  der  Perser,  II.  343. 

Ki/lara^asi,  oberster  Vorsteher  des  Haremcs «  III.  97. 

Kitabehane,  Bibliothek,  II.  2U;  01.344. 

Kitabdschi,  Bibliothekar,  VII.  19. 

KUabdschibaschi,  Oberbibliothekar,  VII.  571» 

Klidi,  SchlOssel ,  I.  442. 

Kodosch^  ein  verworfener  Knppler. 
Koiruk,  Schwanz  des  Pelzes,  VII.  551. 
Kojun  akdschesi,  Hammelstener ,  VI.  551. 
7^  Kokoletaj  der  Mantel  der  tOrkischen  Schifiacapitaine  mit  Kb&- 

:,^  pfcn  and  Schnüren. 

Köküftaehia,  Zifferblatt,  VIH.  482. 
Konakdschi,  Quartiermacher,  VII>  6715  Vm.  12,  497. 
Köpridsohi,  Bröckenw&chter,  IX.  470. 
Korkulik,  die  Pfanne  der  Flinte,  VIH.  487. 
Korsan,  Mamloken,  U.  47a 
K<if,  Nuss ,  VII.  108. 
Kqfalak,  Siegelkapsel,  VII.  296. 

Kojbegdschi,   wörtlich:   NosswXchter,  VII.  105,  402;  f&nfzig  bis 
sechzig  Diener  des  Serai,  welche  bey  Öffentlichen  Aufzogen 
Kleider  und  Teppiche  trugen,  aufgehoben  unter  S.  Mahmud« 
(Siehe  die  türkische  Slaatszeitung.) 
Kösebaschi,  Aufseher  der  Pagenkammer,  V.  464« 
Köstek,  Spannkette,  VIII.  16,  498. 
KöUckek,  Sold  von  sieben  Aspern  tttglich,  III.  473- 
KowanoM ,  Bienenkorb ,  VII.  95 ;  IX.  551. 

Küka,  Federhanbe  der  Janitscharen  -  Officiere ,  III.  18;  VI.  204; 
VII.  70. 
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KuUgu/,  We^ciser«  KoXayev<nns,  I.  582;  IX.  30« 

KMilagiifJamaghi ,  Wegweiser -Gehttlfe,  IX.  30. 

Kulagi^f  T9ehau*fh  ,  wegveiaender  Tachansch ,  VIU.  430. 

KuÜäaja,  Sclavensachwalter ,  erster  Generallieatenant  der  Jani- 
tscharen,  II.  429;  HI.  474;  ¥.469;  VUI.  141. 

KuOade,  Halsband,  VIII.  485 ;  Ualsstrick  des  Pferdes ,  YIU.  498- 

Kulpu,  Handhabe ,  VIII.  484. 

Kuliuk  WefirUri,  Wefire  der  Achsel»  VIII.  112. 

Kulukdsohi,  Handlanger,  VI.  594. 

Kum  kakma,  mit  Gold  wie  Sand  eingelegt ,  VIII.  482,  485. 

Kundakdsehi^  Feuerwerker,  VII.  322« 

Kurd,  Wolf,  V.  214.  ^ 

Kurekdschi,  Schaufler,  IX.  470* 

Kurehdschi  akdsehesi.  Rader  gel  d ,  IX.  488* 

Kwridschi,  persische  Leibwachen,  II.  417;   Gefreyter,  V.  195; 
W^aldabergeher,  VI.  593;  siehe:  Kurudschi, 

JSCuridsehibaschi ,  Oberster  der  persischen  Leibwachen,  VII.  403* 

Kürischdschi  oAtT  KirUchdscHi ,  Bogensehnenmacher,  Beynahme  . 
S.  Mohammed*s  L,  I.  338,  394,  618,  632. 

MCUrk,  Pelz,  ist  bekannt,  aber  nicht  die  verschiedenen  Gattun- 
gen desselben,  welche  ehemahls  nach  den  Abstafimgen  der 
Etikette  getragen  wurden,  als:  1)  Kapamdseha,  der  auch 
auf  dem  Rücken  mit  Zobel  ausgeschlagene  Staatspelz  des 
Sultans  und  Tatarchans ;  2)  U9t  kürk,  der  gewöhnliche  Staats- 
pelz mit  engen  Aermeln;  3)  Erkian  kürki,  der  Ministerpelz, 
Staatspelz  mit  weiten  Aermeln ,  wie  sie  die  türkischen  Mi- 
nister trugen,  und  die  fränkischen  bey  Audienzen  erhielten; 
4)  Kontoseh  kürki,  engirmlige  Hermelinpelze ;  5)  Ferradsche 
kürki,  weitärmlige  Pelze,  als  Ueberkleider ;  6)  Seröser  kilrki, 
vierirmlige  Ceremonienpelze  der  Wefire,  der  Mufti,  der 
Woiwoden  der  Moldau  und  Walachey ;  7)  Muwahidi  kürk, 
iderärmliger  Pelz ,  welchen  ehemahls  die  Ulema  und  Mini- 
ster beym  Bairamsfeste  trugen ,  die  zwey  hinteren  Aermel 
wurden  entweder  auf  dem  RQcken  zusammengebunden ,  oder 
hingen  so  herunter. 

Kilrkdschi,  Kürschner,  VIII.  497. 

Kursi,  Predigerkanzel,  IL  580;  III.  343. 

KMWudscJtt,  Heide -Uebergeher,  IV.  70,  so  hiess  auch  die  Leib- 
wache des  Schahs  von  Persien,  FV.  77,  91;  Yeteranen,  UI. 
473»  474;  die  persischen  Prätorianer,  IV.  78. 
KuruUai,  oAtr  kuriltai,  UUrischer  LandUg ,  L  263,  290. 
Kusehak ,  Gürtel ,  VIU.  498. 

Kuschufije,  KaschifsgebOhren  in  Aegypten,  IV.  427;  VI.  629; 
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Kusskun,  der  SAttelriemen  (yon  einem  deutschen  OrienUlisla 

yermengt  mit  Ki^hun,  der  Rabe),  IV.  92. 
Kutickuk  Ewkqf,  'kleine  Kanzley  der  frommen  StilUui^ns  VIL2IOt 

575, 
Kuuchuk  oda  ^  die  kleine  Kammer ,  IL  234* 


L. 

Laalj  Balasa,  Spinnel,  VHI.  497. 

Laghumdschibaschi,  der  General  der  Minirer,  IX.  35,  594. 

Lahika  ,  besonderer  Zusatz ,  VIII.  423. 

Lala,  Hofmeister,  IV.  17* 

Lebedar,  ein  Gef^ss  mit  engem  Halse  und  enger  Mflndong. 

Lefef,  Jahres- Quartal,  V.  266. 

Levvend,  unregclmässige  Truppen,  V.236;  Landwehren«  VI.  187  i 

VII.  198;  VIII.  57;  Schiffstruppen,  V»  499- 
Lewend  firkatalari ,  Schiffe  der  Seesoldaten,  IIL  205. 
Lidscham  oder  Likam  ,  Zttgel  oder  Mundstück ,  VIII.  486- 
Lüledschibaschi,  Oberstpfeifenbewahrer »  VIU.  13. 

M. 

':  Maadendsehi ,  Minengräber,  IX.  470»  488- 

Maadtchundsohibaschi ,  der  Oberstlatwergenbewahrer,  IX.  28> 


f:..  Maani  (^ilm-olj,  Stylistik,  U.  238. 
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Maarifet^  äussere  Erkenntniss,  III.  488* 

Mabeindsahi ,  das  griechische  Mcad^u»,  L  636;  Zwischengeber, 
Internuntius  des  Serai ,  IV.  187 ;  V.  464. 

Maehdhurat,  Verschleyerte  (Frauen),  III.  484* 

Machridich  Moüa,  der  in  Anwartschaft  feiner  MoUasteUe  stehen- 
de Muderris ,  II.  239- 

Machfen,  Magazin,  VII.  361. 

Maghalata ,  oder  MagUta ,  Galim'atias,  VIIL388;  TrogschluM, 
VUL  413;  siehe:  GhalataU 

Maha/lri  aklije ,  ineonuirUenU  rationeis,  VIII*  404- 

Mahfil,  die  Stätte  der  Gebethansmfer ,  H.  580. 

Mahmudije,  schändliche  Handlungen,  IIL  548* 

Mahramadschi ,  Schnupftuchswärter,  VIII.  497;  IX.  28- 

Makaad,  Sitztuch  des  Soffa,  VII.  474;  VIU.  14«  500* 

Makdem,  der  Kopfbund  der  Tschausche. 

Makkssure,  £roporkirche  des  SulUns,  H.  486,  580;  HL  344- 

Maktuu,  Pacbtschilling ,  IX.  498. 

Malije  t^eredschUi,  Bittschriftmeister  des  Fiscus,  VIII.  2i$,  35, 
58,69,95,393. 
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MaUkianc,  lcben»l«ngliche  Pachlon^,  VII.  95,  X87.  391-  ci«a- 

thamsartiger  BesiU ,  VIII.  103.  * 

MangaUi,  Vorhalh  des  Heeres  (mongolisch),  I.  275 
Manük,  Logik,  IL  238. 
Marhend^  Wolfsgebiss,  VIII.  498. 

^onW   Spitznahme  für  einen  Possenreisser,  wie  Maimun  (Affe); 

Kekrutenbarsche,  IV.  590. 
Martahani,  chinesisches  Porzellan,  VIJ.  269. 
Martolos    Gränzsoldat,  IIL  52,  85,  358,  360;  IV.  139,  212. 
Jnassandra,  Breterverschlag ,  III.  743. 

Massdarije,  willkührliche  Auflagen,  IIL  481.  * 

i^^«Ä<,  die  heiligen,  vom  Himmel  gesandten  Schriften,  n.543. 
Jktasslahatgujar ,  Geschäftsträger,  IX.  31. 
MassrafNaJlri,  Aufseher  der  Ausgaben. 
Masstahe,  erhöhte  Terasse  des  Muefin ,  IIL  343.  j 

MataradschihascU.  Wasserflaschen  träger,  VU.  19,  572;  VIIL  13;  1 

IX.  29,  '  J 

Maüahdschi ,  RoUenführcr  der  Richlerstellen ,  IX.  1.  ^.  ^ 

Matrakdschi,  Schlegelspieler,  VH.  272-  «  ? 

Mauna,  Transportschiff,  IL  138.  -,* 

Medrese    hohe  Schule,  IL  214,  236;  IH.  344,  459;  Lehrkanzel.  r  ; 

VIIL  löL  jj 

Medresei  Tihh ,  Arzneyschule ,  IIL  344.  ^ 

Med»oh,  Degen,  VIIL  497.  ^\ 

Mefruful^kaUm  maktuul  kadem,  ausgeschieden  in  der  Kanzley  und  ^ 

von  Betretung  frey ,  IX.  653.  ^^ 

Bfehdi,  Vorläufer  des  jttogsten  Tages,  VT.  592. 
Bfehkeme,  Gerichtsbehörde ,  I.  248. 
^^Mfer,  Zellaufschlager,  IV.  240;  Musiker,  VI.  384. 
Mehterhasehi,  General  der  Zeltanfschlager,  IL  232;    Capellmei- 

ster.  VIL  19;  VIIL  497. 

Mehterchane,  Zellmagazin  uud  Mnsikcapelle ,  VII.  307 ;  VIII  13 
26 .  497. 

Mehter  kiajasi^  zweyler  Aufseher  der  Mnsikcapelle ,  VIIL  497. 

Mehter  Uohauichi,  Tschausch  der  Musikcapelle ,  VIL  473. 

Mekub ,  A  B  C  -  Schule ,  IL  214 ,  344. 

Mektebi  irfan.  Schule  der  Erkenntniss,  UL  488. 

Mektub,  Geschäftsschreiben,  VII.  553. 

Mektubdschi,  Cabinetssecretär  des  Grosswcfirs,  VU.  446;   VIIL 

431;  Kanzler,  IX.  1.  .  -^   . 

MeUk,  der  Engel,  VIIL  295. 
MenasMibi  diwanije,  Diwansämter.  * 

Menassibi  ihrnje,  wissenschaftliche  Aemter ,  VHI.  26L 
Menassibi  kalemije,  Kanzleyämter ,  VIIL  261. 
Menauibi  scheri/e ,  Aemter  des  Gesetzes ,  IX.  25. 
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Menasnhi  smßje»  mültlrische  Aemter,  VIII.  261. 

Menuuehat  bedelijeii,  eine  Art  Gebühren,  IX.  551* 

Mest^aaladsehi,  Fackeltri^er ,  VIIL  36X 

Metchckijetj,  Scheichengebühr ,  DC.  469* 

Me$ckked,  GrabsUUe,  11.486- 

Meidschid,  kleine  Moschee,  II.  580;  Ori  der  Anbethan^,  daroa 

das  span.  MetquUa  and  unser  Moschee ,  HI.  342- 
Me9t,  Socken,  in.  228. 

Mewhufatdaehi  oder  Mewkufati,  Vorsteher  der  Kanzley  der  Ta- 
xen, VII.  98;  Vin.  35,  106. 
Mewlid,  Lobgedicht  aof  des  Propheten  Gebort,  I.  350;  IV.  428. 

455. 
Mewhtdife,  GeburUgedicht ,  VII.  441. 
Bfi/iahaga,  der  SchlQsselbewahrer,  IX.  28. 
Mihfel,  oder  Mahfil,  erhöhte  SUtten  fttr  die  Gebethaoamfer, 

II.  485. 
dfihman.  Gast,  VIIL  27. 

Mihmandar,  Gasthalter  und  FremdeneinfUhrer,  L  429- 
Mihrab,  Hochaltar,  L  490;  AlUmische,  n.  213,  580;  m.  343;; 

V.  125. 
dlihri  muadiehel,  Morgengabe. 
Mihri  muedaehel,  HeirathsgQt ,  Vm.  108- 
Mikjasj  Nilmesser  aaf  der  Insel  Raadha,  IL  514. 
Mlmaraga,  Architec^,  VIII.  36;  siehe  Mudir, 
MUmu-basohi ,  Oberstbaameister  der  Gallerien  and  Gerüste,  IV. 
IZ  120 ;  Aufseher  der  Bauten ,  VL  107. 

'^-  Minaret,  säulenartiger  Thurm  der  Moscheen,  I.  491;  VL  182. 

^^  Minher,  Kanzel  des  Freytagsredners,  II.  580;  Freytagsgebedi , 

i\^  *       III.  343 ;  Thronrede  am  Freytage ,  VI.  182.  • 

O*^  Minder,  MatraUe  des  Sso£fa,  VII.  474;  VIIL  14. 

Mi/tahoghlan ,  Seh lilsselbe wahrer,  IL  233. 
Miri  Jchor,  oder  Mir aohor,  ObersUUUmeister ,  L  493;  II.  230; 

VIL  267;  VIH.  13,  497. 
Miri  ^a2em,^eichsstandartentrlger,  11.  232;  IV.  195;  VIL  100, 

269,  369. 
Mirja,  Prina  von  Gebart  (bey  den  Persem),  I.  276* 
Mirul-aalem,  Fahnentriger,  I.  493. 
Mi/ab ,  die  goldene  Dachrinne  an  Mekka. 
Mifahije,  BevässerungsgebQhr ,  III.  483> 
Mifan,  Wage,  IX.  31. 
Mijhan,  Gastgeber,  VIII.  27. 
MitsirU,  ägyptischer  Dacate,  VIII.  514. 
Mohassil,  Stenereintreiber,  VII.  238. 
Mokademm,  Vorgesetzte  der  Matrosenpresse,  V.  565. 
MoUa,  Gesetsgelehrter,  IL  423. 
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ßfoueUiman^  Befjreyte,  I.  95,  405. 

MotaniededdewUt »  der  pcraiscke  SUatsniiDisteri  IV.  342. 

Mot^eU,  die  Abweichenden,  S<^smatiker ,  II.  397;  IV.  397- 

MuadteheU,  aaf  der  Stelle  sa  erledigende  Miethe,  VIII.  78« 

Muamele,  Zinafordemng,  IX.  597. 

Muarif,  FreyUgs-LobgesSnge,  VII.  360. 

Miubasehir,  Commissär,  L  272« 

MiuhoMchirije ,  Commissariaiigebillir ,  III.  481. 

3fudaoheU  we  muarqfa,  muehalefet  we  mumanaat,  Einmengong 
und  BelSstigong,  Widerstand  und  Hindemiss,  IX.  658. 

Mudehhir  we  Mudebher,  Rathender  and  Berathener,  IX.  469. 

MuderrU,  Professor,  L  497;  IL  236;  III.  459;  VII.  46. 

Mudir,  wörtlich:  der  etwas  drehend  macht  und  in  Gang  bringt, 
ist  die  Benennong  mehrerer  erst  unter  S.  Mahmad  einge- 
setzten Stellen,  wie  s.  B.  Bbnijei  chassa  mudiri,  welcher  heat 
die  Stelle  des  ehemahligen  Bauinspectors  fMimaragaJ  ver-  ' 

tritt  Die  entsprechendste  Uebersetsong  des  Wortes  mudir  --  «i 

wire  das  französische  ye«ear  oder  agen^ant. 

Mudst^iewwefs ,  hoher  oder  walzenförmiger  Staatstorban,  II.  381; 
ni.  17;  IV.  574;  V.  200;  VI.  384;  VII.  55;  cylindcrförmiger 
Turban,  VII.  268. 

MudschiMd,  Geseuaosleger,  m.  152» 

ßfuebbed,  yerewiget,  VIU.  281,  328. 

JHueijed ,  beglQckt ,  Vm.  281. 

Mu^tn ,  der  Gebethaosrofer ,  II.  236 ,  343 ;  VUI.  497. 

MufstÜMck,  Inquisitor,  VI.  62,  513;  IX.  2. 

Mufti,  enUcheidender  RechUgelehrter,  I.  497;  II.  227. 

Mtift  mud$oha  naim ,  Schlafstellen  ohne  Geld ,  VIII.  145. 

Muhasebe,  Rechenkammer,  VIII.  48;  eine  der  beyden  ersten 
Kammern  der  Finanz ,  VIII.  362. 

MuhasebedsM,  Vorsteher  der  Hauptrechnongskahzley,  VII.  537. 

Muhaßf,  BesaUongsbefehlshaber,  VI.  431 ;  Gränzhather  oderBe- 
fehUhaber,  VII.  239;  VIIL  103. 

MuhassU,  Steuereinnehmer,  IV.  430;  V.  565;  VIII.  103- 

MuhatsOUk,  Stenereintreiberschaft ,  VIII.  103. 

Muhawere,  Wortwechsel,  VII.  539* 

Muhimmati  harbije  Nqjlri,  Aufseher  der  Kriegsritstnngen. 

Muhimmat  Ntjiri ,  Aufseher  des  Mnnitionswesens ,  IX  33. 

Mufiftr,  Gerichtsdiener  der  Janitscharen,  apparitor,  II.  429«  645; 
Generallieutenant  der  Janitscharen,  V^.  640 ;  Vorlader ,  VII. 
70,  94.  • 

Muhfiraga,  Vorlader,  VI.  386;   Generalprofoss ,  VII.  94;  IX.  30. 
MuhfirbasMj  Vorsteher  der  huitsiefs,  IX.  27. 

Muhieiib,  MarktYOgt,  II.  226. 

JUühürdar,  Siegelbewahrer,  V.  443;  VIII.  12,  496;  IX.  28- 
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Muid,  Wiederhobler  (CorrepeUtor) ,  n.  238;  m.  459,  IV.  348- 
Mukahele,  die  Controlle,  ControUorfttellen ,  VUI.  35,  48- 
Mukataa,  Grand  pachten  und  andere,  IL  103;  VÜ.  187,  575: 

Staatsgüter,  III.  491;  Pachtungen,  VII.  187. 
Mukatih  we  Mukauh «  Beschreibend  und  Beschrieben ,  IX.  469^ 
MukiaUmt,  Unterredung,  VII.  539. 

Mulajitrij  Aspiranten,  Accessisten  za  den  Stellen  der  Richter  oder 
IVladerris,  Anwartling,  IL  238;  Gehalfe,  IL  581;   Candida- 
ten  für  Lehen,  IV.  191,  346,  560;  VL  92;  VIL  186- 
Mulq/lmbasehi,  Oberster  der  Candidaten  am  die  Einnehmer-  and 

Verwalterstellen,  V.  106. 
Mülk,  wahres  Eigenthum,  IIL  478. 
MuUan ,  Moldon ,  VIII.  ÖOl. 
Midtijim,  der  Pächter,  IIL  479. 
MumcUehi,  Gcfreyter,  IIL  474;  IV.  595;  VL  593. 
Mumejif,  der  Darchseher  der  Gescbäftsaafsätze,  oder  Siegelbe- 
wahrer, IL  230;  IX.  30. 
Munakascha^  Streit,  VII.  539. 
Munakkaseh,  gestickt,  VIL  569. 
Munq/erej  Zank,  Dispatation,  VII.  539. 
Munedschimbaschi ,  der  Hofastronom ,  IX.  2- 
Munschi'  Secretär  des  Diwans ,  L  272« 
dfunschiatj  Briefmaster,  VIII.  250« 
Murahaha,  Wucherzins,  IX.  597. 
Murafaa,  Verhör,  IX.  66L 
Murde,  Sterbtaxe ,  IX.  642. 
Murina ,  Stör  fMuraenaJ ,  VIL  111. 
Murtefik,  vom^Wakfe  Besoldeter,  IX.  574. 
Mururije,  eine  Art  Gebühren,  IX.  537.  ^ 

Musajfir  daima,  immer  siegreich  (der  imTughra  befindliche  Zu- 
satz),  VUI.' 336. 
Musaßrodasi,  Fremdensaal,  VIL  111. 
Mufakere,  Beredung,  VIL  539. 
Muschawere,  Berathang ,  VIL  539* 

MäschdedscfU ,  Freadenkundebringer ;  die  zwey,  jährlich  mit  der 
Pilgerkarawane  nach  Mekka  abgesandten  Beamten,  welche 
dem  dortigen  Scherif  die  Ssurre ,  d.  i.  die  Gelder  des  Gna- 
denbeutels ,  bringen ,  VIIL  201. 
Mtischebbek,  genetzt,  VU.  567,  569;  VIH.  481,  497. 
Mmsa/iib,  Vertrauter,  VL  41;  IX.  572. 

MussUei  Ssalian,  Candidaten  fUr  das  Fekl  der  Achter,  III.  470;  Ad- 

junct  der  Achter  an  der  Moschee  S.  Mobammed^s ,  VIL  186- 

MussUei  Suleimanije  j  BO  heissen  die  Candidaten  der  Medresestel- 

le  an  der  Suleimanije ,  III.  470;  Adjunct  an  der  Moschee  S. 

Saleiman*s,  VIL  186. 
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Mutalehe,  Begehren,  IX.  658. 

Mutbach  Emini,  der  iDtendent  der  kaiserlichen  Kttche ,  IX.  33. 

Muteferrika^  Hof-  und  Staatsfoarier »  II.  226;  111.81;  V.  464 
VIII.  430. 

Mutekaidin,  die  zar  Rohe  gesetzten  Trappen,  VIII. ^01- 

Mutessarrif,  wirklicher  Besitzer  oder  Inhaber  eines  Sandschaks, 
VII.  238;  VIII.  103;  im  Gegensatze  mit  MuteseUhn,  d.  i.  der 
zeitweilige  Verwalter  eines  Sandschakes  im  Nahmen  des  Begs. 

MuteseUim,  Verwalter,  IV.  336,  401;  Gommissär,  zar  Ueber- 
nahm»  einer  Statthalterschaft  beaaftragt,  V.  7;  Stellvertre- 
ter eines  Sandschakbegs ,  VII.  118 ;  VIII.  238 ;  das  englische 
Deputy, 

Mutenasibul  aadha,  von  wohlproportionirten  Gliedern,  IX.  665* 

Muwajene,  willkührliche  Auflage,  Wagengebuhr,  III.  481. 

N. 
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Naalbeka,  Hufeisengeld,  VIII.  145. 

Naalbend,  Fahnenschmied ,  VIIL  13. 

Naalbendbasoki j  Oberstfahnenschmied,  VIII.  497« 

Naat,  Lobhymnen  auf  den  Propheten,  VI.  327;  VII.  441* 
Naatchuan ^  Hymnensänger,  VII.  360. 

Nafe,  beym  Pelzwerk,  der  Fachs,  VII.  551. 

2V«Aw,  SynUx,  IL  238. 

Naib,  Stellvertreter  der  Richter,  II.  239.  ^ 

Nakibul' eichrtif,  der  Vorsteher  der  Emire  Prophetenverwandten,  ^ 

II.  207;  V.  483;  VH.  7,  53;  IX.  1.  g 

Na/hrets  Aafseherstelle,  VIII.  35;  Aufsehersgebahr,  IX.  469.  ^ 

Nq/lr,  Aufseher  des  Hochzeitsfestes  der  Beschneidang,  IV.  118;  zt 

die  verschiedenen  Arten ,  VIII.  77 ;  IX.  33.  5 

Natur ^  Aufseher,  Natterer,  VII.  118. 
Naura,  Schöpfer,  das  spanische  Nora,  II.  453. 
Nebak  deschtiban,  Heidengeld,  VII.  261. 
Nebendsch,  das  Nepenthe ,  VIII.  239* 
Neßr,  Aufgeboth,  VUL  265. 

Nerke  ,  Kreis  bey  einer  tatarischen  Treibjagd ,  I.  270. 
Newjajle,  neue  Steuer,  VII.  95. 
Newruf,  Frühlingsanfang ,  V.  582 ,  626. 
Nevi^uhw,  neue  Mode,  VIII.  499. 
Nihajetul-nihajet,  Ultimatum,  VIII.  404. 
Nimten,  Jacke,  VII.  273. 
Nifaalü,  streiUg,  IX.  483. 

Ni/hmi  dschedU ,  nene  Einrichtung ,  VII.  3 ,  44 ;  VIII.  446. 
Nischan,  Zeichen,  Verlobangsgeschenk  des  Bräutigams,  VI.  313 ; 
VIU.  108. 
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NUohatuUMhaäM ,  SecKtir  (Hr  den  Nahmentsiig  des  Soltans, 

SUaUsecretlr,  II.  229;  IV.  3;  VIII.  431. 
NUohan  faghlighi ,  das  Tuch  der  Veriobso^ ,  Vm.  303. 
Nuteddin,  sweyter  Thronfolger  des  Chans  in  der  Krim,  IV.  42& 
Niifld,  Natarallieferangen ,  III.  483. 

0. 

Oba,  Feldselt,  VII.  147,  270. 

Oda,  Regiment  der  Janitscharen ,  11.  428. 

OdahoMchi,  Hauptmann,  III.  394;  V.  469;  Vn.  351;  Vm.  67; 

Vorsteher  der  Kammer,  VI.  386. 
OdaUk,  das  persische  SckehUtan,  Fraaensimmer ,  V.  297. 
Odsehak,  Herdschaft  der  Janitscharen ,  VII.  74;  IX.  28» 
OdsehakagUtri ,  Herren  des  Herdes ,  VII.  513. 
Odsohaklik^  erbliche  Familienvater  f&r  Unterthanen,  VII.  61; 

erbliche  SUtlhalterschaft ,  VII.  302. 
OdschMü,  der  za  einer  Herdschaft  gehört,  VIII.  298- 
Oghri^  Kinderräober,  IV.  653. 
Okale,  Waarenlager,  VII.  361. 
Orta  dschami,  Regimentsmoschee,  ü.  215« 
Oria  EUichiti,  aosserordentlicher  Gesandter  iweyten  Ranges, 

VIII.»  272. 
Oriakdsehi,  ZelUafschlager,  IX.  470. 
Osman,  der  Beinbrecher ,  L  64* 
Otagha,  ein  Ehrenzeichen,  II.  625* 
Otak,  SUaUzelt,  VII.  270. 
Otakdsohibaschi,  GeneralqaarÜermeister ,  V.  201. 
Oturak,  Invalide,  IH.  474;  IV.  595;  V.  195;  VIO.  593. 

P. 

Pil/U,  Spangen,  Vm.  481,  498. 

Pajela,  Titalar,  VH.  273. 

PaU,  eine  Art  Messers  oder  Dolches ,  VII«  398. 

Palude,  Mandelsais  ,  VH.  2a 

PandulboMchi,  Pandarenhaaptmann ,  VH.  430. 

Pandure,  Ursprang  dieses  Wortes:  VII.  430* 

Para,  drey  Aspem,  VI.  362. 

Pascha ;  Ursprang  dieses  Nahmens :  I.  157. 

Pasehmaklik,  Schleyer-  oder  Pantoffelgeld  der  Sultaninnen ,  IV- 

345 ,  595. 
Patrona,  Admiralschiff ,  III.  594- 
Paucha ,  Pfoten  des  Pelzes ,  VII.  551. 
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Fatsehaguni,  PatschenUg«  der  Tag,  an  dem  der  BrSatigam  ins 

Bad  geht,  Vm.  213. 
I^ehüwan,  Kampfheld,  II.  131;  VII.  397. 
I^eik,  Leibwache,  LanzentrMger ,  I.  180;  VIII.  431. 
JPtiwend,  Fassfessel,  VU.  569. 
J^endiohe,  Nahmensaag  oder  Unterschrift,  VU.  129* 
JPtndsohik  ,  Sdaventaze ,  IV.  250. 
J^erdeU,  persisches  SlbelgehSng,  VIII.  451. 
J^erischani,  senrahlter  Tarban  der  gemeinen  Leate  ,^III.  IB.         ^ 
I^erwanej  Schmetterling;  aach  die  mit  diesem  Siegel  yeraehe«' 

nen  Cabinetsbefehle ,  I.  276-  >  ' 

JPerwanekeman ,  eine  Art  ypn  Bogen,. VIII«  487. 
JPetohgiraga ,  Tischtachbewahrer,  V.  464;  VII.  571. 

I^tgschgiroghlan ,  TischtuchwSrter ,  11.  233.  .  -\ 

J^esekkeschdsehiaga ,  Geschenkmeister,  VII.  271.  >  J 

Pesendkiari,  eine  Art  Zeug,  VIII.  499.  -  '{ 

JVi<,  niedrig;  Nähme  einer  Tonart,  VIII.  5.  ^C 

Piade,  Fnssglnger  ^^ajaj,  I.  9L,  95.  ^-» 

Pöstnisehin,  HanUitcer,  d.  i.  Derwische»  VIII.  84.  r'i 

Pötdan,  eine  Art  Shawl,  VHI.  498»  499;  siehe:  PiUedan.  ^^ 

Pul;  Flitter,  Vm.  485.  F; 

PuUdäohewif,  Nassbaom,  VII.  567.  iz 

Punedar,  Shawl  zam  Kopfbunde ,  VI.  705.  r» 

PuMchedar,  eine  Art  gestickten  Zeuges  smn  Kopfbmide ,  VI.  706.  ^t 

PusgU,  oder  Puskü,  Quasten,  VIII.  481»  497.  ^. 

PuMkul,  Zotteln,  VII.  568.  ^ 

Puakurme,  Flattermine  CfougataeJ ,  VI.  440;  VII.  271-  ^ 

PMedari,  eine  Art  Stoffes,  VIII.  486;  siehe:  Pötdari.  ^ 


B. 

Raohi,  Reiteeug,  Vm.  497.  * 

Raohtwanaga,  der  Senflenbewahrer ,  IX.  28. 

Rahat  hkumi,  Ruhebissen  (eine  Art  Znckerwerk),  VIII.  20- 

Rafa ,  der  Untertban ,  onterthXniges  Land ,  III.  203 »  478- 

Ratt,  gerad.  Nähme  einer  Tonart,  VIII.  5. 

Reß,  willkahrliche  Auflage»  m.  48L 

RtiM,  SUaUkanzler,  IL  230. 

Reu  Efendi,  Hauskanaler,  IV.  450;  SUatskanaler ,  VL384;  Pfor- 
tenminister des  Aensseren,  VIII.  431« 

Reii  Kesedari ,  des  Reis  Efendi  Sickelmeister »  IX.  29* 

ReUul  kutab,  der  Staatssecretir  für  das  Aeussere ,  IL  229* 

Reitul  muderrisin »  das  Haupt  der  Rectoren ,  Ehrentitel  des  Yor- 
stehers  an  der  Selimije,  III.  530- 
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Reiiul  uUmaj  der  Aelteste  der  Gesetzgel  ehrten,  V.  574;  VII.  462. 

Retckme,  Kina-  oder  Nasenkette,  VII.  568,  569;  VIII.  485. 

Resm»  Gebuhrgeld,  ein  Dutzend  solcher  GebOhren ,  III.  481- 

Resmi  aarut ,  Brautgebühren ,  III.  4dl. 

Resmi  aghil,  UUrdengeld,  IX.  500. 

Resmi  aßhnam,  SchafgebUhren ,  IIL  481. 

Resmi  asiah  ,  MtthlengebQhren ,  IX.  500. 

Resmi  heider,  Tennegebilhren ,  III.  482. 

Resmi  degirmen,  M  Qhlengeb Uhren ,  III.  48L 

Resmi  döniun,  Hafengeld  oder  PflaggebUhr,  III.  478- 

Resmi  duchan,  Rauchgebühren,  III.  481. 

Resmi  esiran,  Gefangenengebühren,  III.  481« 

Resmi  Jerrasoh  ,  Kehrgeld ,  eine  Hafenaaflage ,  III.  482. 

Resmi  kaja ,  GerichtsgebUhren ,  III.  481* 

Resmi  kischlak,  WinterqaartiergcbQhren ,  III.  481. 

Resmi  kowan,  Bienenstockgebühren,  III.  481- 

Resmi  kudum ,  Ankanftgebühr,  eine  ijafenauflage ,  III.  482. 

Resmi  menschur ,  Diplomentaxe,  eine  Hafenaaflage,  III.  482« 
j  Resmi  riaset,  Herrschafls dienst,  eine  Hafenauflage,  III.  482. 

Resmi  taghjir,  Veränderangsgebühr,  eine  Hafenauflage,  lU.  4S2. 

Resmi  tewsii,  AustheilungsgebUhr,  eine  Hafenauflage,    HL  4^. 
:r  j  Resmi  tschiß,  Schäffclgebühr ,  UI.  478. 

'  -  :  RewafiJ,  KeUer ,  IL  397. 

;  7  .  Rial,  oder  Riala,  spanischer  Thaler  oder  schwerer  Piaster,  Reichs- 

-  -  thaler,  VL  362;  VIL  39;  VIII.  515. 

r-^  l  Ridschal,  Minister,  VIL  513,  567;  VIIL  391. 

r  q  :  Rikaa ,  Schriftart  fUr  BitUchriften ,  VIL  296. 

'-^.l  Rikiab,  die  Aufwartung  der  Minister  am  Steigbügel  des  Sultans, 

lO\  VIIL  311. 

ry.  Rikiabdar,  Steigbügelhalter,  H.  234;  V.  464;  VIL  47;  VHL  431. 

Rifaji,  eine  Art  Shawl,  VIIL  501- 

Riuchal,  Eingesottenes,  VIL  20. 

Robb,  Robbe,  VIL  20. 

Ruesa,  Magnaten,  VII.  513. 

Ruhi,  ifafi ,  Zuwachs  von  Lebensfrist ,  VIIL  384. 

Ru^  Elest,  der  Tag  des  allgemeinen  Unterwerfungsrertrages  der 
Seelen ,  VIH.  192. 

Rufname,  eine  der  beyden  ersten  Kammern  der  Finanz,  VIII.  362« 

Riynamedschi  ,  Tagebuchführer ,  IX.  1. 

Rusumi  soherije ,  gesetzliche  Auflage  ,  IIL  481* 

Ruus,  BesUUungsbefehl ,  VIIL  382;  IX.  29- 

Ruus  kalemi  kesedari,  der  Säckelmeister  der  dritten  Section  der 
StaaUkanzley,  IX.  30. 
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'  SabUan,  Officier,  VII.  513. 
Sachireheha,  Mundvorrathsgeld ,  VIII.  145« 
Sachiredschiaga ,  Proviantmeiflter ,  VIII.  12. 

Sade,  Rotte  von  hundert  Mann  (bcy  den  Tataren)«  I.  275. 

Sagardschi  ^  SpQrhandwärter,  I.  244>  * 

Sagardickibaichi  j   OberstspQrhandwitrter,  Generallieutenant  der 
Janilscharen,II.429;  IV.  549;  V.  469, 621;  VI.  640;  VIU.141. 

Sahid,  Einsiedler,  I.  115>  ^  . 

Saiban,  Schattenzelt,  VII.  247.  ; 

Saka,  Wasaerträgcr ,  IL  429;  IV.  240;  VIII.  497.  [ 

Sakabaschi,  Oberstwasserträget ,  1.93;  11.429;  V«469;  VIII.  13- 

Saki ,  das  griechische  Zcrxag,'«lüiliindschenk,  1.569* 

Sakirbatehi,  der  Vorbether  der  Derwische.  J 

Saksi,  sächsisches  Porzellain,  VIII.  500. 

Salahor,  Bereiter,  IX.  27.  '} 

Salarije,  Kanzley  der  Salarien,  d.  i.  NataralLieferangen,  III. 483'  ^'^ 

Salghun  dschelel ,  Heerdentaxe ,  IX.  488.  J  ^ 

Saliane  mukataasi,  Kanzley  der  jährlichen  Besoldungen  der  Staats- 
beamten, VII.  575.  ';• 

Sandschak,  Fahne,  1. 494 ;  U.  235  ;  mit  einem  Rossschweife,  IL  180*  ^i 

Sandtchakbeg ,  Fahnenfttrst,  I.  96.  :^- 

Sandschakdar ,  Fähnrich,  VII.  572;  VIII.  13. 

Sandtchaksckerif,  Fahne  des  Propheten,  IIL  35. 

Sarabohane  Emini,  der  Intendent  der  kaiserl.  MClnse,  VIII.  431; 

IX.  33. 

Sarbanbaschi ,  Oberstkamehltreiber ,  VII.  19;  VIII.  13* 

Sarb/en,  Karthaunen,  III.  190-  -^ 

Sarf,  ein  GeHlss ;  vorzugsweise  der  durchbrochene  messingene  "^ 

oder  silberne  Untersatz  türkischer  Kaffehschalen,  der  bey 
den  Grossen  mit  Juwelen  besetzt  ist ,  VIII.  482* 

Saridsehe,  unregelmässige  Miliz  in  Asien ,  I.  496* 

SarU  Atlas j  blumiger  Atlas,  VI.  709* 

Sarradschbaschi ,  Thorwärter  des  Serai ,  VII.  474- 

Satal  CSUtdaJ ,  Geschirr  zur  Pferdetränke ,  VIII.  16 ,  498. 

Sehagird  ,  Kanzleylehrling ,  V.  46;  Concepist,  IX.  29. 

Schahbender,  Herr  des  Stapelplatzes  and  des  Wsarenpasses,  Ge- 
neral -  Consul ,  VII.  236  >  313. 

Schahin,  weisser  Falke,  II.  582. 

Sßhahindschi ,  Falkoniere,  1.612. 

Schahüje,  siehe:  Schehtije. 

Schakka,  Billet,  IX.  671. 

Schalbend,  Shawibnnd,  VIIL  498;  siehe:  Shawl- 

Schalbend  Potdari,  Kopfband,  VIII.  498. 
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S^udu  Miof,  Schaloon,  VIII.  499- 

SohümmUname ,  Persouilbeschreibniif »  I.  596- 

SehdM,  Schämen»  IX.  584* 

Seharhklü,  Kaosellüten ,  IX.  29« 

Sekaür/  Falkoniere,  III.  190. 

Sohatir,  Läufer,  VI.  182,  428;  VH.  248;  VHI.  151. 

Schehäje,  eine  Art  sWeymastiger  Getreideschiffe,  VUL  147,  296- 

SchehrhoU,  Zackerballe,  V.  339- 

Sohehnamedseki,  Verfasser  yon  gereimten  osmaniscben  Geschidt- 
ten ,  I.  zxxix ;  Verfasser  eines  Königsbaches ,  IV.  232. 

S<Aekr  Emini»  Aufseher  der  Stadt,  Sudthaaptmann,  V.  470 ;  VDL 
431;  IX.  33. 

Sohehrengif,  Stadtaafrahr ,  eine  ^^^  Gedicht. 

Schehreng  (Sapcry^cg) ,  ein  persischer  Stoff,  VIII.  16. 

Seheich,  Prediger,  11.  236;  beschaaender  Asceie,  IL  423;  der 
Alte  IT  der  Graae ,  lU.  213 ;  VIII.  124. 

Sdieiehol'schujueh,  oder  Scheiehi-sehujueh,  Scheich  der  Schei- 
che, Vorsteher  des  Klosters  Ssalaheddin*s  in  Aegypten,  IL 
612;  Vm.  84- 

SMkerpara,  SdukerhoU,  Zackerst&ck,  V.  358- 

Schemaitdandschij  Leachterwirter ,  VII.  413;  VIIL497. 

Schemle,  nachlässig  gewundener  Shawl«  IIL  18;  Tranerbond, 

IV.  315. 

Seherabdar,  Schenke,  I.  493. 

Seherah  Emini ,  der  Intendent  des  Weines  9  IX.  33* 
Seheriukpolik ,  Schanskörbe,  IX.  560* 
Scfterhet,  Sorbet,  VII.  20. 
Seherbetdsehi ,  Sorbetkoch ,  VIII.  13. 
Scherbetdsehibaschi ,  Oberstsorbetmeister »  IV.  120* 
fy^l  Seheri,  Religionsgesetse ,  II.  216* 

Schii,  AbtrOnnige,  Ketzer,  U.  397;  IIL  392;  VH.  300. 

Sehikesu,  persische  Schrift,  IL  582;  siehe:  Bika. 

Schilei  kernanki,  vielleicht  GiüeU  de  Nanquin,  VIII.  ÖOl. 

Sehimschirlik ,  das  Säbelgemach ,  wo  die  Prinzen ,  VI.  497. 

Sehinekdsehi,  Haasknecht,  VUL  497. 

Sohire,  Mostgeld,  III.  483. 

Sohirmahi,  Fischbein  von  grossen  Fischen,  and  daher  so  viel  als: 

schappenartig  gearbeitet. 
Süuwei  kadr,  Tücke  des  Schicksals ,  VIII.  389. 
Sohukla,  Unterhäabchen ,  I.  580. 
Schuku/edschibaschi ,  Blamenmeister,  VII.  283. 
Schone,  Scheaer,  VII.  361. 
Schuütrban  ser  biUuki,  Vorsteherstelle  eines  Kamehltreibers ,  IX. 

496. 
Sebiui,  sieben  ond  Bestien,  III.  784* 
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SebiUkane,  BnmnenansUll»  IL  214;  m.  344- 

Sedsehade,  Gebethteppich ,  Vm.  499. 

Sedschadedschi ,  Verwahrer  des  Gebeihteppichs ,  VIII.  497. 

SeferU  ,  Reisige ,  V.  462. 

Seghan,  Hundewlrter»  Landjäger /f.  244 1  505;  ü.  428;  VL 187$ 
Vn.  198. 

Seghan  CaüüJ,  berittene  Jlger,  V.  152,  632. 

Seghanhaschij  erster  Generallieutenant  der  Jalaitscharen ,  II.  429; 
IV.  222 ,  571 ;  Hundshather ,  IH.  710 ;  V.  469. 

Seheh  oder  J)heheh ,  Gold ,  VIIL  417. 

Seihek,  eine  Matze,  nach  welcher  eine  Art  von  Flarschtttzen  in 
Anatoli,  and  besonders  in  Aidin  Seihek  genennet  werden. 

Seid ,  Verwandter  oder  Abkömmling  des  Propheten ,  eine  Wftr- 
de  des  Gesetzes ,  IL  423 ;  IV.  179. 

Seinpmch,  Schabrake,  YU.  568;  VUI.  15,  486»  496* 

Seit ,  Stallknecht ,  VIIL  497*  ;.  -^ 

SeUhaschi,  OberstsUllknecht ,  VIIL  13.  ^  J 

Selamaga  ,  Herr  des  Grosses,  Investirungscommissir,  VII.  70, 474.  ^ 

Selamagasi,  Grassmeister,  VIL  267;  VIII.  12.  -^  i 

Selimi,  Kopfband,  IL  381;  Kagelform  desTorbaas,  A.  17;  VIL 
268;  stehe:  JusufL 

Semerriid  kupe,  Smaragdlropfen ,  VIIL  303. 

Senherek,  Feldkanone,  von  Kamehlen  getragen,  VIIL  57. 

SenberekU,%e£us%i  Jakut  JenberekU,  in  Robinen  gelksst,  VIII*  487. 

Sendik,  Freygeister,  I.  379.  -  ^ 

Seruar,  Steinmarder,  VIII.  552.  Z! 

Sepet,  verfallen,  IX.  483.  ^ 

Serai  agasi,  Oberaafseher  des  Serai,  IV.  240;  V.  465.  » 

Seraidar,  Haasaafseher ,  VIIL  497.  ^  Z 

Seraser,  von  aassen  ganz  rauhe  Säbel ,  IV.  14.  ^ 

SeroMime  ,  Schwindel ,  VIIL  387* 

Seroäktr,  Serdar,  Baschhogh,  Heerführer,  U.  427 ;  VI.  516 ;  gleich- 

bedeatend  mit  Sipehsalar ,  VII.  247. 
Serhafle,  goldgestickter  Zeag,  VH.  569* 

Serbestijet,  Freyheit,  Kopfgebundenheit,  VIL  447,  522;  VHL  388. 
Serohosch,  Trankenbold,  VIII.  393- 

Serdar,  siehe :  Serasker,  Anführer,  die  Abstafangen,  VIL  243,  427. 
Serde,  gelbgeOlrbter  Reis,  VII.  20. 
Serdengeuohdi,  Freywillige,  VL233;  VII.  98,  325. 
Serdewa,  Edelmarder,  VIL  552. 

Serghoueh,  Reiger  auf  dem  Kopfe,  VIII.  497;  siehe:  Sorghudsch. 
Serhadlü,  Gränzsoldat,  III.  247. 
Serhengan,  SUatsbothe,  VIIL  36. 
Serhengani  diwan,  die  Tschausche,  VIII.  50. 
Seri  mimaran  chasia,  Hofarchitect ,  VIIL  225. 
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Serherde,  oder  BatehbogK  Anftbrer  kleiner  Truppencorpt,  VII. 

Serkulahj  der  Byzantiner  Z«p««uXXa ,  I.  179,  596. 

Sa-  Mahhub ,  der  Lieblingsducaten ,  VII.  438 ;  Ducalcn  ron  UO 
bift  120  Aspern ,  VUI.  382. 

Serradsch,  Sallelknechle .  VI.  384;  VII.  272;  Vm.  13;  497. 

Serradsdubaschi ,  Oberster  Saltelknecht,  VH,  476;  VUI.  13,  497. 

Serradtchin  ,  Satlclknechte ,  IIL  535. 

Sertrasch,  Barbier,  VII.  94- 

Seruckesi^hme ,  Oberhaupt  der  Werber,  VII.  243;  Werber  «n- 
regelmSssiger  Truppen  nnd  Officierc  derselben«  VI.  524; 
AnfQhrer  von  Freycorps ,  VII.  427. 

Sewaji  Kiarchane,  Stoff  aus  der  Fabrik  von  Sewaji,  VOT.  499. 

Shawl  ist  die  angenommene  Schreibweise  des  tfirkischen  Shawl, 
*  deren  vorzüglichste  Arten:  1)  FermaUck,  d.  i.  die  gestreif- 
ten; 2)  Köschedar,  grosse  Shawle ,  die  in  den  vier  Ecken 
Palmen  haben;  3)  Kesedar,  Shawle  mit  einem  zwcy  bis  drey 
Finger  breiten  Rande  eingefasst;  4)  Tschar,  die  gewöhali- 
che  Art  der  l^^gen  einfachen;  an  den  beyden  Enden  mit 
Palmen  besetzten  Shawle ;  5)  Tonluk,  ein  Shawl  von  dersel- 
ben Form ,  wie  der  vorhergehende  ,  aber  ohne  Palmen  und 
Einfassung,  ganz  mit  Blumen  durchwirkt;  6)  PirUaus,  die 
Pfauenschwinge,  ein  Shawl  von  den  lichtesten  Farben  neue- 
ster Mode;  7)  Boghdscha,  viereckig,  mit  einem  Blumenkorb 

f  :  in  der  Mitte. 

"  ""  Slam  ,  grosse  LehentrSger ,  III.  479 ;"  VIII.  80. 

C  r  SUmet,  grosse  Lehen.  I.  96,182;  HL  335;  Rcilerlehcn,  VI.  64; 
;^  =  Kriegslehen,  VIII.  155. 

-i'^  Sikakul,  ein  indischer  Stoff,  VIII.  601. 

'i'^i  SOahschor.  Waffenschcurer,  L  494;  H.  234;  Bereiter,  VH.  272; 

^y-  VIII.  12. 

SUchalasaj  Dom,  IIL  541. 

SUihdar,  Reisige,  L  95;  WaffentrSger,  Schwertträger,  L  494 

IL  234,  472;  V.  450,  464. 
SiUhdaraga,  Aga  der  Waffenträger,  IX.  28. 
Simurgh ,  dreyfacher  Geyer  des  SendawesU ,  L  51. 
Sindschab,  Fehe,  VU.  552. 
Sindschiibaf,  Kettenzeug,  IX.  709- 
Sindschir  bafteleri,  Kettenringe,  VIIL  485. 
Sindsohirlis  Keltenducaten ,  VII.  438- 
Sindschirlik,  Keltenducaten  (türkischer),  VUL  614. 
Sindschirli  Scherif,  alte  ägyptische  Ducaten,  VII.  359. 
Sinebcnd,  Bruslgürtel,  VIII.  498- 
Sipahi,  Reiter,  L  95;  Söhne  der  Vornehmen ,  L  494;   gcmemc. 

belehnte  Reiter,  IL  419 ;  Kameraden,  VL  43;  Janitscharen, 

VIL  74. 
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Sipehsalar,  General  der  Reiterey »  oder  Aach  Serasker,  VIT.  318.; 
oberster  Feldherr,  VII.  427. 
,    Siraü  oder  Tsehibüklä,  gestreifter  Bastieng. 

Sireng,  das  Zap^yyn?  der  Griechen,  VI.  706;  VII.  14. 
,    Sirr  kiatib,  Secretär  des  SulUns,  V.  464. 
Soehu,  Beynahme  der  Stadenten,  11.238;  IV. 346;  siehe:  Suchte. 
Soffa,  erhöhter  Boden ,  VI.  464. 
Sofista,  Sophisterey,  VIII.  413. 
Sojhadschi,  Tafeidecker ,  VH.  19 ;  Vlfl,  497. 
SoJradsehihaMchi ,  OberstUfeldecker,  VII.  571;  IX.  28. 
Sogud,  der  Weidenplatz ,  I.  43- 

Solota,  IseloU,  VII.  24;  Rial,   Karaghrasch,  VII.  170;  Ketten- 
thaler, VIII.  2U,  260t  514. 
Soma,  Saamlast,  III.  675. 

Sorbet  oghUn,  Sorbetbewabrer ,  11.233-  >  J 

Sorghodsehdsefu,  Reigerbewahrer ,  V.  464. 
Sorghudsch,  Beiger,  VII.  59. 

Ssadak,  Morgengabe;  so  viel  als  mihri  muad$chel,  VIIL  108> 
Ssadefkiari,  mit  Perlenmatter  eingelegt,  VII.  569.  r  i 

Ssadri  AnatoU,  Oberstlandrichter  Anatoli*s ,  IX.  1.  i, 

Sstidri  Rum,  Oberstlandrichter  Romili's,  IX,  1. 
Ssadschak,  Fransen,  VII.  569. 
Ssadschaklä,  verbrXmt,  VII.  568.  Z* 

Ssaghdidsch  ,  Brantf Qhrer ,  VII.  266.  ?t 

Ssaghri,  Chagnn  ,  VIII.  431.  ^J 

Ssah,  wörtlich:  es  ist  richtig;  Bestätigungszeichen,  11.230;  Fer«  ^ 

tigoogsformei  des  Reis  Efendi ,  VII.  375t  y 

Ssahan,  Maderris  an  der  Moschee  S.  Mohammed*s,  VII.  186.  t 

Ssahra,  Steppen,  III.  535«  ;} 

Ssahranischin,  Steppensitzer ,  Nomaden,  III.  535.  > 

S^alma,  Lastkamehl  der  Pilgerkarawane,  VI.  115. 
Ssalma  dewe,  Miethkamehle ,  IX.  512. 
Ssaima  kuU  uehokadari ,  Scharwachen ,  VIII.  110. 
Ssalma  Uehokadari,  eine  Art  Polizey -  CommissXr  oder  Gerichts- 

diener ,  VIU.  7 ,  326. 
Ssamssundsehi ,  Doggenwärter,  I.  244* 
SsaiFusuruUchibasehi,  oberster  Doggenh&ther,zweyter  Generallien- 

tenant  der  Janitscharen ,  II.  429;  V.  388,  62  L;  VIII.  141. 
Ssandsehaklu ,  eine  Art  indischen  Zeuges ,  VIII.  501. 
Ssanduk  Einini,  der  Intendent  der  Kassen  (des  Heeres),  IX.  33. 
Ssarf,  Grammatik ,  II.  238. 

Ssaridsche ,  aosammengerafite  Flintenschfitzen ,  V.  522 ;  anregel- 
jnässige  Trappen ,  V.  236 ;  VI.  613 ;  zügellose  Landwehren , 
V.  627;  nnberittene  .Täger,  V.  632;  Landjäger,  VL  187. 
^SsarikdsehiboMchi»  Torbanbewahrep,  VH.  571;  IX.  28. 

X.  24 
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S$ümfije,  Weduclgebfthren,  Vin.  145. 

Ssißhinak,  ZuflachUUUe,  VII.  337. 

Ssirmu,  %tzo%tne$  Gold,  VII.  569* 

Siin,  Racken  de»  Pelset,  VII.  552. 

Ssof,  odtrSsuf,  WoUtn$%ott  fChallonJ  ,  VUI.  486- 

Ssoja,  Hängringe  des  Säbels,  VIII.  481.' 

SsojipaßeUrij,  HXngringe,  Vni.  48X 

Swlak,  Leibwache,  BogenicbflUen i  HI.  320;   IV.  70;  VI.  182; 
VIII.  142 ,  431. 

Ssom,  gediegenes  Gold,  auch  Silber,   VII.  569;  VIII.  496»  199. 

Stomdschiiid,  Goldband,  VII.  5i5& 

Ssomkulan,  Goldrinnen,  VIII.  482« 

Ssom  Uchubukla,  goldgestreifl,  VIII.  498^ 

Ssomun,  eine  Art  Gebicke,  VII.  109« 

Ssukasohij  oder  Subaschi,  Stadtvogt,  Poliseylientenant',  1.201;  H. 
226;  III.  49;  IV.  346;  VII.  273;  VUI.  430. 

SsuJ  ist  Shaloon,  VI.  708,  VIIL  499;  siebe:  Ssqf 

Ssujatar,  Corporal,  VUI.  67. 

Ssujoidschi,  VVasserbaiuneistcr,  VIII.  225. 

Ssukuk,  Formen  gerichtlicher  Urkunden,  VUI.  250. 

Ssu  Nq/tri «  Wasseraufseher. 

Spurre,  Ehrengeschenk  nach  Mekka,  VU.  358;  VIU.  121. 

Ssurssat ,  Natura Hiefernngen ,  lU.  483  ;  VI.  212 ,  551. 

Ssjrrmu,  das  griechische  ayp{LaScc,  goldgestickt ,  VI.  45. 
• "-; ^  Subaschi,  siehe:  SsubasehL 

r^  Z  Suchte  fThaUhJ ,  Studenten,  II.  238;  siehe:  Sochte. 

rr  ^  Sülßi  Baltadschi,  weisse  Verschnittene,  V.  466,  541^ 

'^^-  -j  SuUimanije,  Muderris   an  der  Moschee  S.  Suleiman^s,  VU*  1^ 

i{Z''^  SuUanul  berrtin ,  Herr  sweyer  Erdtheile »  lU.  153. 

T-'Z!^  Swnn,  Achtelstück,  VIU.  51. 

Sunna ,  Wort  des  Propheten ,  I.  86. 

Sunni,  Befolger  der  Ueberliefemngen  in  Wort  und  Tbtt,  n> 
397. 

SurmatdsM,  Scbnellfenrer ,  VlU.  434. 

SuH  Chatan,  Hochseit  der  Beschnei  düng,  I.  601-  • 

Siiridschi,  Heerestreiber»  VII.  523. 

Surrname,  Hochzeitsbuch,  VII.  287% 

Surre ^  siehe:  Ssurre. 

Sunsat,  siehe:  Ssurssat. 

Sürün,  Führt  an!  (Tatarisches  Schlacbtgescbrey),  1.269« 276, 313- 

Suiyiwt  mukalebedschUi,  Vorsteher  der  Gegenschreiberkaniley  ^^^ 
Reiterey,  Vil.  404;  VIII.  441.    ' 

S}v^t,  Steuerquartale,  VIU,  53. 
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TaaWi,  die  hSngende  persiscbe  Schrift,  VlI.  1296* 

TaaUmname,  Exercierbuch ,  VIII.  519* 

Taurifat,  Definitionen,  VIII.  517. 

TaatU,  yereiteln,  IX.  661. 

Tabak  Eskui,  PonelUinbewahrer,  V.  464* 

Tahib,  Arzt,  VII.  436. 

Tahijesi^  Bollwerk,  VIII.  426- 

Tabkur  kulanib ,  Sattelriemen  mit  Zügelriemen ,  VIII.  486. 

Tahla,  Sticbblatt  des  Degens,  VIII.  497. 

Tablehanat,  Kapelle  (ägyptische),  11.472. 

Tabl/en,  Tamboor,  VII.  436. 

Taehtrewan  ,  Sänftenwärter ,  VIII.  497« 

Tadsch,  Krone,  eigentlich  Kopfband,  I.  567.     ^  ^ 

Tadschik,  die  Deatschen ,  die  d«8(xac. Herodot^s ,  I.  369. 

Taghar,  ein  Mass  von  zwanzig  Kilo,  VIII.  47. 

Tahir,  der  Reine ,  VIH.  418. 

Tahwil  firmani ,  Anweisungs  -  Ferman  ,  IX.  483.  '"  ^ 

Tahwil  kalemi,  Expedit  der  Bestallungen,  IX.  29.  p^ 

Tahwil  kalemi  kesedari,  der  Säckelmeister  der  zweyten  Section  ZZ 

der  SUaUkanzley,  IX.  30.  :: 

Tahwil  kiagadi ,  Anweisnngsarkanden ,  III.  477-  P 

Taindschar,  das  Ta^^'^C^pfOc  des  Pachymeres,  I.  574. 
Takrir,  Memoire  der  Pforte ,  VIII.  540.  ^. 

Takrif,  Darchgerbung ,  d.  i.  Lobsprach,  III.  159;  IX.  627.  ^ 

Tapkur,  Sattelriemen,  VII.  569;  VIII.  15,  498.  f 

Tapkur  kulafä,  Sattelriemen,  VIII.  486.  J 

Taptf^Pachuins,III.478;  Basse,  VII.  330;  Grandpacht,  IX. 496.  } 

Tarakli,  eine  Art  Stoff  von  dem  Orte  dieses  Nahmens,  eine  Art  f 

Matratzenseages  ,  VIII.  486,  499. 
Tarieh,  Festhaltang   der  Daten;    Ghronogramm,   Geschichte, 

VIII.  109. 
TariehdschikaUmi ,  Kanzley  der  Daten ,  VII.  575. 
Tateh,  gewöhnlich  aber  aach  Sattelholz,  VII.  569. 
Taschchane,  Gehäas  des  Steines,  VII.  568. 
Tatar  Agasi,  das  Haupt  der  Suatskoariere,  IX.  29. 
Tatbikdschi,  Bewahrer  der  Siegel  aller  Richter ,  IX.  1. 
Taijib ,  BegQnstigang ,    statt  Genagthaang  gebraucht ,  VII.  507. 
Taukdschibaschi ,  ObersthQhnerverkäafer,  Vorsteher  des  HQhner- 

marktes ,  VIII.  95 ,  120. 
Tawad,  mingrelische  Magnaten,  VII.  352. 
Tawasehi,  tatarische  Werbkommissäre,  L;273,  Eunuchen,  VII. 

189. 
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Tawüisut»  Veniiittlimi; ,  VII.  507. 

TViwe^ne«  VersorguDgsanstolt  für  Fremde,  in.  344. 

Teartuf,  insfemein  Teehid,  öffenüiche  Kandmachang  tod  der 
Kansel,  aach  das  dem  Kanzelgebeihe  am  Freytage  fChaiheJ 
beygei&gte  Lob  des  Salians. 
^^  TehUe,  wanne  Bäder,  IV.  68.  •        • 

Tefiir,  Korans aaale^ongftkande ,  11.  238- 

Tefliioh,  Untersacbong ,  IV.  189;  HL  592- 

TegeUi,  Satteldecke,  VU.  569;  VIU.  486,  498. 

TekaUfi  schakka ,  ausserordentlicbe  Auflage ,  IX.  596- 

Tekaliß  urfije,  villkQhrlicbe  Auflagen,  III.  481. 

Tekaudferma¥u ,  Pensionirongs-Ferman,  IX.  484* 

TekejffiU,  Gewlhrleistong ,  VU.  518. 

TekeUi^  Sattelkissen,  VIII.  15;  siehe:  TegtUi. 

Tekije,  Kloster,  Vni.  326. 
;    '  TekmiU^  VervoUstXndigang ,  Vm.  287. 

TeUhUsat,  Vortrüge,  VIII.  149. 

Telchissdsohi ,  Vortragmeister,  VII,  267;  IX.  1,  29. 
'^  '^  Teüi,  darchgesponnen,  VIII.  499;  TM,  AiUu,  schwerer  Alias. 

*     TtUi  schalbend  potäari,  Kopfband  mit  grfinen   und  rothen  Blu- 
men ,  VIII.  498. 

Teüik  Msandül,  eine  Art  Atlas. 

TtlU  tust,  ein  mit  Blomen  aas  Silber  and  Gold  gestickter  Sei- 
denzeag. 

Teüi  uefmuich,  mit  KlirrstXben  versehene  Diwanstschavacfae. 

Telü  uchiuckeklü,  mit  Goldfaden  geblamt,  VIU.  498. 

Tel  Uckekme  hüründschik,   Golddanntach ,  VIII.  486. 

Temgha,  Stämpel gebühr ,  III.  481. 

TemghaU,  gestXmpelt,  VII.  569;  geschlagenes  Silber,  VIIL  498. 
r;*»;Z  Tendschik,  die  Sdaventaxe,  IV.  250. 

^         Tene  dirta^tel-gelel-U,  Refrain  der  Lieder,  wie  unser  Trallara; 
Naima  11.  S.  203. 

Ten/U,  Moschasselte ,  pastiUe  de  Serail,  V.  463;  VUI.  82,  482. 

Terakkijermani,  Zulags  -  Ferman ,  IX.  483. 

Terq/U,  Wasservagen,  VII.  422. 

Teravifüi,  ausserordentliches  Gebeth  in  den  Nftchten  des  Fasten- 
mondes, V.  307;  VI.  159. 

Terdschiman  Soheicki,  Scheich  der  DolmeUche ,  IV.  374* 

Terengehin,  Manna. 

Terfane  Emini,  der  Intendent  des  Arsenales,  VIU.  431;   IX.  SL 

Tenvih,  Fastengebeth ;  Preisforroel  der  Allmacht  Gottes,  VI.  159. 

Tesbik,  Lob  Gottes ,  darch  Hersagung  der  Formel  SuhahtmaUah, 
und  Rosenkranz. 

Teschnfat,  Ceremoniel,  lU.  483;  VIU.  383- 

Teschrifudschi ,  teremonienmeister ,  VII.  261}  Vin.  77;  IX.  29- 
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TenArifatdMchi  ChdLfui,  der  Gehülfe  des  Geremonieameütert 

IX.  30. 
Teschrifatdschi  Ketedari,  der  Sftckelbewahrer  des  Ceremonieninei- 

tters ,  IX.  30. 
Te/kere,  ScheinzeUel  des  Pascha  fUr  den  Bittsteller,  111.476,477. 
Te/keredsehi,  Diwanssecretär ,  III.  149;  BitUchriftmeister ,  VIII. 

431 ;  IX.  1. 
Te/lierelü,  die  gegen  ein  Te/kere  yerliehenen  Lehen,  III.  476- 
Te/keresif,  Zettellehen  (Lehen),  vom  Statthalter  ohne  weitere  An- 
frage ertheilt,  IIL  476* 
Tetimme,  ErgXasungsgebäude,  11.  214. 
Tewdschihat ,  Liste  der  Aeinterverleihongen ,  VIII,  48 ,  77. 
Tewdschihati  diwanije,  Verleihongsliste  der  Pfortenimter ,  VIII. 

168- 
Tewdschihaii  Umije,  Verleihongsliste  der  Aemter  der  Ulema,  VIII.  ^ 

168. 
Tewdschihati  fPi^/^a  ^   Verleihangsliste  der  Statthalterschaften » 

VIIL  168. 
Tewdschikfermani,  Verleihung«  -  Fermans  III.  476;  IV.  287;  IX. 

470. 

Tewkü,  BesUtigang  der  Begebenheit,  Fertigongsfonnel ,  II.  230.  :; 

TewkU,  BevollmXchligongsgebahr ,  IX.  469.  ^. 

ThMe  ,  ägyptische  Gebühren ,  IV.  427.  > 

ThaUb,  ThaUhe,  Studenten,  II.  238;  111.459»  ft 

Tiouw,  kleine  Lehen,  L  96 ,  182 ;  IIL  335 ;  Reiterlehen.  VI.  64; 

Kriegslehen,  VIIL  155.  '  ^ 

Timarohane,  Narrenhaos,  II.  214.  f 

TUnarlä,  kleine  Lehenträger,  m.  479;  IV.  345;  VIIL  80«  | 

Tunur»  das  Eisen,  L  257,  263,  316.  t 

Tirdeste  ,  ein  Pfeilbündel ,  VIIL  487.  ^ 

Toohä,  ein  Kissen,  VIII.  482. 

Toghandschi  timar,  europäische  Falkenlehen,  VI«  66. 
Toghundschi,  Falkoniere,  IX.  469. 
Tok  SchiridU,  Schnürband,  VIU.  485. 
ro/a^  Falbe,  VIIL  16. 
Top,  Ballen,  VIII.  499. 

Toparabadschihaschi,  General  des  Fuhrwesens  ,  IL  232. 
Topchane  Na/lri ,  der  Aufseher  dei  Stuckgiesserey ,  IX.  33. 
Topdschibaschi ,  General  der  Artillerie,  IL  232;  VL  384. 
Topkapu,  Sudithor,  VIII.  326. 
Topt^f,  Feldherrnkeole ,  VI.  296 ;  VIIL  15. 
Topi^/Uk,  Keulenband,  Haltriem,  VIL  568;  VUI.  15. 
Torba  akdsehesi,  Sackgeld,  VI.  551. 
Trab^Jhn,  Gitterwerk,  VIL  567. 
Tsehab,  der  Kaliber  der  Kanone. 
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TMchaäir  mkdicheii,  Zelt^ld,  VI.  551. 
Tsehadir  JüehterhoMchi ,  ObertUelUofschUger »  VII.  19* 
Tsehakar,  eine  Art  Sperber ,  II.  582. 
TsehakU  pidasi ,  eine  Art  GebXcke,  VIT.  109- 
,         TsohakirdscM ,  Sperberjtfger,  I.  612. 

Tschakirdschibasehi ,  Oberstaperberjtfger  ,  IV.  400« 
Tschakirdiohi  ümari ,  SperberjMgerlehen,  IX.  496« 
TschaUk»  ans  den  Rollen  gelöschte  Janitscharen,  V.  632;  YT.  593: 
TachaUa ,  eine  Art  indischer  Ottrtel ,  VIII.  501. 
*  Tsehamadschirdsehi,  Wäschebewahrer ,  VU.  19,  497»  571;  DL  28. 
Tschantadschi,  GeldsSckeltrager ,  V.  463. 
Ts<^ardak,  hölsernes  Laginsfeld,  VII.  387* 
Tsokarkadächi,  ScharrnQUler ,  II.  388;  VII.  428;  VHI.  439- 
Tscharkadschibasehi,  Befehlshaber  der  Plänkler,  IV.  223 ;  Vm.  439. 
Tsehascknegir,  Trachsess,  U.  226 ;  ni.  249 ;  IV.  240 ;  V.  464 ;  VIT.  19. 
TschaschrKgirbaschi ,  Obersttmchsess ,  II.  232. 
Tschatma,  Kleidergeld»  V.  685;  gestickter  Sammt»  VI.  706;  Näh- 
me der  Polster  aus  geschnittenem  Sammt  von  Bmsa. 
^         Tschausoh,  Staatsbothe,  II.  226;  V.  464;  Fourier  der  Truppen, 
VII.  436;  Feldwebel,  VIII.  67. 
Tsehauschhasehi,  Reichsmarschall,  Hofmarschall ,  II.  369;  III.39; 

IV.  14$  vm.  12;  IX.  30. 
Tschauschier  EmirU,  Aufseher  derTschaasche,VII.248;  Vin.43I; 

IX«  30. 
TschauschUr  Kesedmri,  der  SSckelmeister  des  Tschaaschbaschi , 

IX.  30. 
Tschauschier  Kiatibi,  Secretlr  der  Tschaoscbe,  VIII.  431 ;  IX.  30^ 
^i^  Tschelebi,  Gentleman ,  I.  338 ,  361 ,  393. 

piq^^  Tschelehk,  Ehrenseichen  auf  dem  Turban,  Vm.  422;  Stimnadel, 

c^^  VIII.  499. 

Tsoheltukdschi ,  Reisbauer,  IX.  470. 
TschenberU,  bereift,  VIII.  487. 
Tscheprast^  Spangen,  VIII.  303. 
Tscheri,  Trappe ,  I.  93. 
Tscherke,  Staatszelt,  VII.,247,  270;  IX.  586. 
Tscheschme,  Fontaine  im Hareme, II. 580 ;  die  Quelle,  VIII.  448. 
Tschetedschi ,  Tschetedschihaschi,  Befehlshaber  der  PUnkler,  VIII. 
57,  208;  VortrabfÜhrer  der  Pilgerkarawane,  VIU.  304,  334« 
Tschiß,  HufengebQhr,  VH.  261. 
Tschi/l  ho/an,  eine  Art  GebQhr,  IX.  597. 
Tschimschirlik,  Buchsbanmgarten,  V.  591 ;  VII.  132 ;  siehe :  f oUm- 

schirlik. 
Tsehirnagh,  Nachen  (das  österreichische  TscMnakeJ^t  VIII.  363« 
TschU,  Zitz,  Vra.  501. 
Tschodaren,  die  Tocharen  oder  Tataren,  I.  74- 
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Tsohokadarj  ICammerdiener,  Leiblakay,  Manielsacktriger,  11.234; 

V.  464;  VI.  182;  VII.  19;  VÜI.  12,  497. 
Tsehoka  Urlik,  Schweisstach ,  VIII.  486. 
Tschörtk,  Ringel  gebacken,  VII.  20.  ' 
Tsehorbadscki ,  Sappenmaoher ,  Oberst  der  Janitscharen ,  I.  93 ; 

n.  429 ;  V.  469. 
TMcKulvidik,  gestreifter  Zeug,  VI.  705;  VIII.  498. 
Tsehunkar,  ein  Jagdvogel ,  I.  274 

Tufenkehane  Nq/lri,  Aufseher  der  Flintenfabrik,  IX.  33. 
Tufenkdschi^  Flintenschai^en ,  VU.  292;  VIII.  420;  IX-  29. 
TufenkdschibascM,  Oberstflintenhalter,  V«  464 ;  Oberst  der  Flin- 

tenschauen,  VIII.  13. 
Tughan,  falco  )anaria9,  II.  582^. 
Tughandsohij,  Falkoniere,  I.  612« 

Tughand$chiha$chi ,  Oberstfalkonier ,  VII.  571.  j 

Tughra,  Nahmenssag   des  SalUns,  I.  595;  II.  230;  V.  158;  VII. 

375 ,  438. 
TughraU,  leichte  D^caten  (SgypUsche) ,  VIL  39- 

Tulumhasehi,  Spritzenmänner,  IV.  120«  l 

Tuman,  Corps  von  10,000  bey  den  TaUren,  I.  275.  ,« 

Turbe,  Grabmahl»  II.  214,  580.  ^ 

Turnakdioki,  Kranichwärter,  I.  244*  ;^ 

TurnahcUohihasehi,  oberster  KranichhQther ,    GenerallieatenanI  ^ 

der  Janiucharen,  II.  429 ;  V.  469«  621  f  VEH.  57-  (  ^ 

Tufdschi,  Salzbaner,  IX.  470. 

TufNafwi^  Salzauiseher«  1 

Tu/Ukat,  GeseUbach  Timar^s,  I.  261*  l 

^Tutudsohi,  Papageybewahrer  ,  V.  464«  ' 

TutiMuif cÄi ^  RaachUbakbewahrer,  Vn.  413,  497.  ! 

TutundscfUbaieki ,  OberstraochUbakbewahrer ,  Vm.  13;  IX.  28*  I 

Ü. 

I7laj([^  Koariere,  IX.47Ir 

ÜUma,  die  GeseUgelehrten ,  11.  217,  235;  in.  213. 

ülufedschi,  berittene  Söldlinge,  ^AUofGcrCcSss,  I.  95,  494;  11.384. 

Ulufeli,  besoldete  Beamte,  VIII.  200. 

Ummol^ehahaU,  Matter  der  Niederträchtigkeiten  (Beynahme  des  * 

Weines),  HI.  487;  VIH.  96. 
Ümuri  miUkije,  affaires  da  Goavernement,  Vm.  404- 
Ün  kapan,  Mehlmagazin,  V.  161. 
ür,  das  Feuer,  Vü.  475. 
Urf,  rander  Kopfband  derUlema,  11.368;  SUatatarbtn,  V.  200 

walstförmiger  Torban ,  VII.  268. 
Uskok,  Flüchtlinge;  so  hiess  zu  Soleiman  Kanani*s  Zeiten  eine 

dalmatische  Bande,  IV.  2Uf  dasselbe  was  Kosak«  IV.  212. 
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Viktf,  gegopfU»  eflindeiiftniii|;eM(lue,L90;  goldgefttickte  Hal- 
be, L  179i  n.  368,  S8It  III.  17. 

Vtta»  Officier  der  BosUnd^chi,  VI.  495. 

Viü  adsMk.  Flott,  VI.  589. 

Utü^ld,  SuaUpels  (Diwan),  Oberpeli,  m.  492;  VIL  208; 
siehe :  Kf^k. 

Wair,  Prediger,  IE.  343. 

Wal^,  fromme  Stiaangen,  D.  103;  HI.  208,  343,  480;  an^ei^ 
äosterliche  Familiengflter ,  III.  491*  y 

WaU»  Statthalter,  VI.  431;  VIII.  103. 

WaM%,  Soltaninn  Matter,  lU.  45,  589;  V.  297. 

Wassi^  Vormund  oder  Patron,  VIII.  124. 

W^fa,  genügender  Wachstham ,  II.  522. 

Wekai  Nuwis,  der  Reichsgeschichtschreiber,  IX.  30. 

WekaUti  muüaka ,  nnamschränkte  Vollmacht ,  VIIL  388i 

Weküi  ahardsch,  Kacheneinnehmer ,  Provianlofficier  der  Jtni- 
Ucharen,  IL  429;  Schaffnerinn  des  Haremes,  IV.  106;  Kü- 
chenmeister, V.469;  VII.  19,  436,  571;  Vm.l2;  Verpfle«»- 
officier ,  Controlor ,  VIIL  140 ,  497. 

WtUdeseh,  Kindergeld,  V.469,  477,  563,  627,  632.  . 

Weledi  maanewi,  Seeleokind,  VIII.  384. 

Wenedik  kiari,  eine  Unterhose  von  reichem  Tenesianischen  Stof* 
fe ,  VIII.  486. 

^C/lr,  Pascha  von  drey  Rossschweifen,  I.  199;  11.206,225; 
.^  Vorsteher  der  Pforte ,  I.  493 ;  StaaUminisUr ,  IV.  3. 

Ir'-^  Woinak,  Christen  als  StalUeate,  I.  181. 

f -^5  f^^ufera,  die  Wefire,  VII.  513. 
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Nachtrag   zu   Nr.  XII. 

£jji  spSt  för  die  gehörige  Einreihang  der  nachfolgenden  an- 
dei:thalbhaDdert  Türkenschri fiten ,  aber  doch  nicht  sa  spät  ftlr 
diese  köstliche  Ergänzung  der  Bibliographie  der  osmanischen 
Geschichte,  habe  ich  die  Bekanntschaft  eines  gründlichen  Ge- 
schichtsforschers ,  glücklichen  Sammlers  und  geßilligen  Mitihei- 
lers  seiner  liierarischen  Schätze»  in  der  Person'  Herrn  Kalten^  « 

häeekU  gemacht,  dessen  reiche  Sammlung  mehr  als  fünftausend  \ 

Werke  bloss  über  österreichische  Geschichte  enthält,  aus  wel- 
chen er  mir,  nach  Durchsicht  des  obigen  Verzeichnisses,  die  fol-  •: 
genden  zur  Vervollständigung  desselben  geßilligst  mitgetheilt  haL  i 

3026)  Tractatus  de  Ritu,  Moribus ,  Neqnitia  et  Multiplica-  y 
tione  Tnrcomm.  (Ohne  Jahreszahl  (1460?)  und  Druckort.)  36  Bl.  :^ 
4*  (Näher  beschrieben  von  Denis  «Merkwürdigkeiten  der  Gareil.  j 
Bibliothek»  S.  211) 

3027)  Sebastiani  Brant.  Constaniinopoliianum  Imperium;  ^ 
Translatio  imperii;  Turci  irruptio  etc.  V.  ejus  Carmina..  Basi-  ^^ 
leae  »  14981  4.                                                                                                             t? 

3028)  Epistolarum  Turci  Magni  per  Laudinum  Hbellus  sen*  i 

tentiarum  grayitate  refertissimus :  additis  nonnuUis  lectu  dignis  ^ 

epistolis  ex  Laertio,  Gellio»   et  nostrae  tempestatis    Callentio,  » 

praejiincto  unicuique  titulo ,  qui  fmgem  habeat  totius  lectionis. 
Adolescenlibus  studiosis  commodissime  compactus.  (Am  Ende:)  " 

Yiennae  Pannoniae  ab  Hieronymo  Philovalle   et  Joanne  Singre-  ' 

nio  Kalendis  Martii,  Anno  1511  et  1512.  (Diesen  zwey  Wiener 
Ausgaben ,  di^  ich  -(Kaltenbaeck)  besitze ,  gingen  indessen  sehr 
▼iele  voraus;  mehrere  erschienen  ohne  Druck  ort  und  Jahr,  ge- 
wiss schon  um  1470 — 1480;  die  anderen:  Neapoli,  per  Am.  de 
Broxell ,  1473  4. ;  Lipsiae ,  1488  4. ;  Daventriae ,  per  Rieh.  Paf- 
froet,  1490  4«;  Lipsiae,  per  Jac.  Abiegnum,  1498  4«  u-  s.  w.) 

3029)  Libro  d* Andrea  Cambini  Florentino  della  Origine  de 
Torchi  et  Imperio  delli  Ottomanni.  (Am  Ende :)  Stampato  in  Fi- 
renze  per  li  heredi  di  Philippo  di  Giunta  Tanno  1528  de!  mese 
ii  Giagno.  8.  (E^te,  und  fast  allen  Bibliographen  anbekannte 
Aoagabe.) 

3030)  Grundtlich  vnd  warhafilig  vnterricht  der  erschreckli- 
:heii  vnd  erbermlichen  thatten,  so  yor^VVienn  von  anfang  der 
rürckischen  belagerung  biss  zum  ende«  von  tag  zu  tag  ergan- 
gen. Im  jar  1529*  (Ohne  Druckort.)  4. 

3031)  Julii  Caesaris  Scaligeri  Epitaphium  eorom,  qui  ad 
/iennam  pro  lib^rtate  Christiana  hello  Turcico  ceciderunt.  (lu- 
er  ejus  Epist.  et  Orat.  Lugd.  Bat.  1600.  8) 
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3032)  Belegerung  der  Stall  Wieaa,  im  jar  AU  man  sallt 
nach  Christi  gebart  tausend  filnffhandert  Ynnd  im  neimiuidzwai»- 
tzigistea  beschehn ,  kartslich  angetsaigt.  (Am  Ende :)  Getra<l:kt 
zu  Wiena  jn  Osterreich,  durch  Hieronymnm  Victorem,  Ann» 
1529.  4.  (Der  Verfasser  ist  Peter  Stern,  ein  Laybacher  «und  la- 
teinischer Kriegssecretär  der  königl.  MajestXt  Die  Ausj^abe  voa 
1530  zn  Nttrnberg  «sampt  einer  contrafactor  der  statt  Wicnn» 
ist  nur  Nachdruck,  und  es  scheint,  dass  mit  ihr  die  «Contrafac- 
tnr*  niemahls  erschienen,  wenigstens  habe  ich   sie   bey  mehre- 

I        ren  Exemplaren,  die  ich  zu  Gesichte  bekam,  nicht  gefanden; 
so  viel  zur  Berichtigung  der  Nummern  ^8  n.  296.) 

3033)  Serenissimi  atque  inviciissimi  Portugalliae  et  Algar» 
biornm  Regis  Litterae ,  ad  Sanctissimum  D.  N.  Paulam  HL  PonL 
Max.  super  insigni  Victoria ,  rebusque  foeliciter  in  Oriente  ge* 
stis.  Viennae  Auslriae,  per  Joan. 'Singreninm  2.  Dec  1536.  4. 

3034)  Capitnla  aanct.  foederis  initi  inter  Pontificem  Caesa- 
ream  ^ajet.  et  Venetas  contra  Turcam.  Coloniae ,  1538.  4- 

3035)  Joannis  Langi  Silesii . .  •.  contra  Turcas  Elegia.  In  qua 
de  Turcarum  origine,  rebus  gestis,  successibus  etc.  Viennae 
Pannoniae  in  aedibos  J.  Singrenii.  Anno  1539.  4. 

3036)  O  Poriice,  kter4i  se  sula  yBudijna  154lMe8yccSrpiia. 
W  Praze.  4. 

3037)  Prognoma  sive  praesagium  Mehemetanorum  Primvm 
de  Christianorum  calamitatibus ,  deinde  de  suae  gentis  ioterita, 

"'  "^^  ex  Persica  lingua   in   Latinum  sermoneih  conversum.   Anthore 

i'^/'L  Bartholomaeo  Georgievits.  (Am  Ende:)  Viennae  Pannoniae,  He- 

r  V  ^  redes  Syngrenii.  Anno  1547.  8. 

'^•^-  .j«                               3038)  Nowiny  odeslane  z  Konstantynopole  do^Benatek  Vro- 
>C-:^                         zenym  Panum  Fucarum....  o  strassliwych  Znamenjch,  ktere« 
r.'T!^                         gsau  wjdana  bywala  w  Konstantynopoli Tei  o  dwan  Kome- 
tich  a  Znamenite  welkem  powetrzj.  V^  Praze,  1556-  4- 

3039)  Newe  Ordnung  hilff  vnnd  anlag,  so  von  ainer  gemai- 
nen Hochlöblichen  Landtschafil  des  Hertzogthumbs  Steyer,  neben 
anderer  Ihrer  Hilff,  dem  Vatterlandt  zu  Nutz  vnnd  wolfart,  wie- 
der den  Erbfeindt  Gemainer  Christenheit  den  Türkhen ,  vnd  al- 
lain  auff  das  ainig  1557.  Jar,  Bewilligt  worden.  Wienn,  Hanns 
Singriener,  1557.  FoL 

3040)  Newe  Tharckhen  hilff  Ordnung  in  Grain.  Wienn, 
Hans  Singriener,  1557.  Fol. 

3041)  Nowiny  wo  geho  Biimske  Cysarzke  Magestatu  etc.  wa- 
lecnym  lidu  w.  Shpjsskey  zemi ,  a  coi  toho  casu  okolo  a  proti 
Geho  Magestalu  etc.  protiwneho  spusobeno.  W  Praze ,  1565.  4> 

3042)  Wypsin)  prawdiwe,  kterak  G.  M.  Gys.  s  Arcyknijie- 
tem  Ferdinandem  dne  12.  August,  z  Wijdde  proti  Tnrka  tahl. 
W  Praze,  1566-  4» 
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3043)  Nowiny  o  lAmkä  Segetu.  W  Praze,  1566.  4. 

3044)  Gista  a  grantovnij  sprdwa  o  Ostrowa  Malle  klerak. 
od  Tarkaw  obleien  a  dobywaa.  W  Praze,  1566.  4. 

3045)  Georgiwiz  B.  o  zacitku  Tareckeho  Czysarzstwj ,  k  to- 
ma  o  obycegjch  Tureckych  kajzka  s  Lat  przel.  od  Jana  Mora- 
wttta,  gioaci  Bessia.  W  Praze ,  1567.  4« 

3046)  Des  hisloires  OrienUles,  et  principalement  des  Tar- 
kes  ou  Turchikes »  et  Schitiqaes  oa  Tartaref  ques ,  et  aatres  qui 
en  sont  descendaes.  Oeavre  poar  la  tiercie  fois  aagmente  par 
G.  Pastel.  Paris ,  1575.  12. 

3047)  Bibliotheca  s.  Antiqaitates  arbis  Gonstanlinopolitanae« 
Argentorati ,  1578.  4. 

3048)  Historya  o'ialostiwem  dobytij  Sygeta  od  Solymana 
Cys.  Tareckeho  a  kterak  tehoi  simka  P.  P.  Mikalass  Hrabe  z 
Seryna  etc.  branil.  W  Praze ,  1578-  4.  •? 

3049)  Hodoeporicon  navigationis  ex  Constantinopoli  in  Sy«  ^ 
riam:  it.  de  bello  Persico  et  circumcisione  Mabometis.  (Ohne  C 
Drackort)  1580.                                                                                                           ^ 

3050)  Leonharti  Raawolfen ,  der  Artzney  Doctorn ,  vnd  be-  t 
stehen  Medici  zu  Angspurg.  Aigentliche  beschreibang  der  Raiss,  ' 
so  er  vor  diser  seit  gegen  Anffgang  inn  die  Morgenltfnder,  für-  -^ 
nemlich  Syriam,  Judeam,  Arabiam,  Meso^otamiam ,  Babylo-  Z 
niam,  Assyriam,  Armeniam  etc. ,  nicht  ohne  geringe  mQhe  vnnd  > 
grosse  gefahr  selbst  Tolbracht  n.  s.  w.  (Am  Ende :)  Laugingen ,  •• 
1582.  4. 

3051)  Nowiny  s  Vher  o  bitwe  Nemeckeho  a  Vherskeho  gijz-  j, 
dneho  lida  s  Turky  a.  t.  d.  W  Praze ,  1588.  4.  F 

3052)  Hrozne  a  ia  losliwe  Nowiny ,  kterak  leta  tohoto  1589 
dne  1.  Srpna  Torcy  a  Tatafi  do  Polska  vpadli.  W  Praze,  1589.  4. 

3053)  Nowiny  t  Konstantinopole,  kterak  nynegssij  Gysari  Tu« 
recky  dwa  znamenite  Pany  postijnati  dal.  W  Praze ,  1589.  4* 

3054)  iialostne  Nowiny ,  kterak  Tarek  Pewnost  w  Gharw4- 
tijch.  Wyhytss  oblehl  a  dobyl.  W  Praze ,  1592.  4. 

3055)  Nowiny  o  welikem  nwm  Tureckem ,  o  gegich  wjtezsts* 
wij  nad  Kriestiany.  W  Praze,  1593.  4. 

3056)  'Wypsanij ,  gakym  spuosoben  Kriestiane  nad  Tarkem 
w  zemi  charwätske  prii  Klasstera  Zysseku  swijtezyli.  W  Praze , 
1593.  4. 

3057)  Potessitedlna  Nowina,  gak  Kr^estiane  nad  Tarkem  w 
Brlehrada  swijtezyli.  W  Praze ,  1593.  4. 

3058)  Nowiny  o  hroznem  Tyranstwij  Tnreckem  a  potyk4nij  s 
Perkany.  W  Praze,  1593.  4. 

3059)  Nowiny  o  sstiaslncm  wjtezstwij  Kriestianskem  w  Zemi 
CharwaUke  nad  Turky.  W  Praze ,  1593.  4« 
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3060)  O  filekowa:  wTptaaij  priwdiwe  slawacho  wtjleislYii 
nad  Tarkem  od  Kriestiana  obdrzeneho.  W  Praze »  1593.  4. 

3061)  Nowiay ,  a  wypsini j  o  Tdatne  bitwe  Krzestianskc ,  bt 
rnai  gsaa  1594  trieiijhoMage  ▼  Hatwanu  aTurky  awedli.  WPn- 
ze»  1594.  4. 

3062)  Wypaini j  wile£neho  beha ,  co  se  pominale  w  horie^ 
stjch  Vbrijch  sbeblo.  W  Prase ,  1594.  4. 

3063)  Od  Wostrehoma  Nowiny,  o  fisU  Spriwa  a  Krtcsüin- 
»keho  Leienij.  W  Praze ,  1594.  4. 

3064)  Leienj  v  Gokeraa  Sprawa.  W  Prase ,  1594.  4. 

3065)  Nowiny  s  Charwat,  s  fielehradu  a  Rabn,  a  Wijdae, 
z  Koasyc  a  %  Graca  etc.  o  poraice  Turkaow  a  Tatantw.  W  Prt- 
ze,  1595. 

3066)  Nowiny  dwoge:  o  smrti  Suitana  Amurata,  a  o  wij* 
tczitwij  Kriestianaw  w  Gbarwaiijch.  W  Prase,  1595- 

3067)  Psanj  Saltana  AmuraU . . . .  k  Zy^mundowi  Batorowi, 
Knijieti  Sedmihradskema.  W  Praze ,  1595.  4* 

3068)  Nowiny  s  Kossyc  o  wale£nem  lida  Sedmibradskem  a 
Walaiskem.  \Y  Praze»  1595-  4. 

3069)  Sprawa ,  co  3e  t  Knijietem  Zygmandem  Bathory  v 
Sedmihradske  zemi  zbeblo.  W  Praae ,  1595.  4* 

3070)  O  dobyti  Gokernu ....  Nowiny.  W  Prase »  1595.  4. 

3071)  Nowiny  s  Kossyc,  kterak  gsan  Walasai,  Muldawan<i 
a  lid  Sedmihradsky  dwaa  Haoffy  Tauruw  porasyli.  W  Prai^ 
1595.  4. 

3072)  O  dobyti  Meata  Baba6e.  W  Praze ,  1595.  4. 

3073)  O  dobyti  dwaa  pewnottj ,  Plindenburka  a  Petrioa  « 
Zemi  CharwaUke.  W  Praze ,  1595.  4. 

3074)  O  dobyti  pewnostj  fagyata.  W  Prase,  1595.  4- 
f;^,5                              3^75)  Nowiny  o  wjtezatwj  ▼  Mesta  Raparyc  W  Praze,  1593* 

3076)  O  dobyU  MesU  Jeny  v  Zeme  Sedmihradake.  W  Pri- 
se, 1595.  4. 

3077)  Ndwiny  y  Zyseka,  Kaasy,  Tokage,  a  z  leicn//  ^ 
Ostriehoma.  W  Praze,  1595.  4. 

3Ö7Ö)  Parlykalari  o  dobyti  pewnosti  Tergewista  a  pewn«*** 
Gorgice  w  Zemi  Walaiske.  W  Praze ,  1595.  4. 

3079)  Nowiny  s  Zeme  Sedmihradake  z  Leienj  polojho.  W 
Praze,  1595.  4. 

3080)  O  dobyti  Ostriehoma.  W  Praze ,  1595.  4. 

3081)  Nowiny  giste  o  dobyti  McsU  Byti6e.  W  Praze,  1595. 4- 

3082)  Nowiny  giste ,  yak  se  Tarcy  od  dobywanij  pewno»^* 
Bukaresta  odehnati  dali.  W  Praze,  1595.  4. 

3083)  Nowiny  sSedmihradskeho  Belehrada.  WPrasep  1595  * 

3084)  Mansfeldischc  Histori ,  Schlacht  vnd  herrliche  Vir«^ 
ria  in  Vngern.  Kurtze  Beschreibang ,  was  sich  werendem  Kricfi' 


38t 

General  Ampi ,  nach  dem  die  Rom.  Kays.  Mayt.  den  Herrn  Ca- 
rolam  Graven  sa  Mansfeld  etc  zu  Pra^  mit  fürstlichem  Tittel 
begäbet  vnd  erhöhet,  vnter  jr  F.  G.  Kriegs -Regiment  in  Vngern 
vnd  vor  Gran  begeben  n.  s.  w.  Mit  Holzschnitten.  (Am  Ende :) 
Nürnberg,  bey  Leonhard  Heussler,  1595.  4. 

3085)  Von  einnemang  der  Stadt  Wacyen:  vnd  vom  hanbt« 
starm ,  welcher  za  Temeschwar  geschehen ,  in  welchem  ettlich 
Taosendt  Tattern  vnndt  TQrcken  von  den  SiebenbQrgerischen 
LSger  getrieben  sein  worden ,  was  auch  ordentlich  zwischen  den 

vnsern  vnnd  den  TQrcken  dabey  fUrgelanffen  ist.  (Ohne  Drack-  ( 

ort)  1595.  4.  J 

3086)  Jac.  Typotii  orationes  tres  ad  christianos  reges  etimp. 
Radolfum-'U.  nt  christiani  a  se  mataa  inXarcaram  tyrannnm  ar-  t 
ma  convertant  concordia  et  litterae  duae  deMahometisHI.  mor«                      i 
te ,  victoria  Sigismandi  Transylvaniae  principis  el  bene  tperan*  y 
dum  de  victoria.  Francofarti ,  1595.  4  2 

3087)  O  dobyti  trzjch  pewnostj,  Wacen,  Klandu,  a  Koaty  j 
Nawico.  W  Praze,  1596.  4. 

3088)  O  Wjtezstwj  a  rozehninj  mnoho  Tisyc  TaUrn  a  Tar-  ^ 
ku  prii  Mesle  Lyppe.  W  Praze,  1596.  4-  ^ 

3089)  O  dobyii  mesta  Thyanadu  a  Kasstela,  Naghlak  v  Ze- 
me  Sedmibradske.  W  Praze,  1596.  4* 

3090)  Nowiny  z  Vherske,  Dalmatske,  Sedmibradske  zemi. 
W  Praze ,  1596.  4-  ! 

3091)  O  nekterycb  krzestianskych  Wijtezstwijch  proti  Tar- 
ka. W  Praze ,  1596.  4. 

3092)  Now4  Sedmihradski  Victoria  nad  TarLy.  W  Praze« 
1596-  4. 

3093)  PartykaUri  o  dobyti  Hatwanu,  a  obhagenj  pewnosti  w 
Zemi  Charwatske.  W  Praze ,  1596.  4. 

3094)  Poriadne  wypsanij  o  dobyii  Mesta  y  j4mka  Hatwana. 
W  Praze ,  1596.  4. 

3095)  Krati6ke  wypsinj  pewnosti  Erly.  W  Praze ,  1596.  4. 

3096)  Nowiny  o   dobyti  pewnosti  Piipy.  W  Praze,  1596.  4. 

3097)  Ein  Christliche  Heerpredig,  Allen  Kriegss -  Obristen , 
Haaptlentben ,  Befelchshabern  etc.  vnd  dem  gantz  christlichen 
Kriegssvolck,  so  sich  der  zeit  in  Hangern  wider  dieT&rcken  ge- 
braachen  lassen,  zn  einer  nachrichtung  in  Drack  verfertigt. 
Dnrch  Georgen  Scherer  S.  J.  Wienn,  1596.  4. 

3098)  O  dobyii  pewnosti  Tarecke  Slatina.  W  Praze,  1597.  4* 

3099)  Newe  Zeitang  aas  Wien,  Wie  das  ein  Frantzoss  Ober- 
ster Zeagmeister  gewesen ,  mit  seinen  Gesellen ,  gros  Geld  von 
dem  TQrcken  genommen,  die  Fehstang  Wien  zn  verrathen,  das 
durch  Gottes   schickang,  wanderbarlich  offenbar  ist    worden. 
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Sampi  eineiii  veneichntus  etlicher  OBerstcn»  so  für  dem  Erih 
feind  blieben.  Wien,  1597.  4. 

3100)  Fröhliche  Zeitung  von  der  Belagerung  ynd  Erob6niii| 
der  herlichen  ynd  gewaltigen  Vestong  Stnlweiasenborgf  so  der 
Tarcke  Acht  vnd  fünffuig  Jahr  innen  gehabt.  Sampt  andere  Zch 
tongen  mehr,  so  ftzo  in  diesem  1601.  sich  seind  dem  6-  Septen- 
bri  angetragen.  Dressden ,  bey  M.  Stöckel.  4* 

3101)  Gefehrlicher  Zastand  von  Rebellen,  Tfircken  md  Tar- 
tem,  auch  von  ihrem  schrecklichen  Morden,  Raaben  ynd  Bren- 
nen, nahend  bey  Wien  in  Osterreich »  wie  auch  gleichfals  m 
der  Steyermarck.  Auch  wie  Gran,  Newhensel  vnd  Rabe  vom  Tib>- 
cken  eingenommen  sein  sol.  Gedruckt  1605.  4« 

3102)  AnssYngem  vnndO esterreich  etc.  Gründliches  Schrei- 
ben vnnd  Zeitung,  was  sich  vom  24.  Mertz  an  biss  auff  den  6*  Apn'l 
New.  Cal.  diss  16Ö5.  Jahr  an  Comorra,  Pressbnrg,  Wien,  Epe- 
ries,  Schemniti  und  Leutsch,  wegen  des  Türeken  vnd  sonjleii 
CÜmehmlichs  zugetragen  hat  Wien,  bey  W^olff  Halbmcitter.  4* 

3103)  W^egweiser  vnd  Richtschnur  In  das  Heylige  vnd  Ge- 
lobte Landt  zu  raisen.  Durch  Ihrer  Fttrstl.  Durchl.  Maximiliani 
Ernesti ,  Ertzhertzogen  zu  Osterreich  etc.  •  Camrern  vnd  Obri- 
sten  Stallmeister,  Herrn  Remhardten  Walthern.  GrStz,  1605.  i 

3104)  Reschreibung  einer  Reiss  auss  Teutschland  biss  in  ^ 
gelobte  Landt  Palaestina ,  vnd  gen  Jerusalem ,  auch  auff  <1^ 
Rerg  Synai,  von  dannen  widerumb  zurUck  aufiF  Venedig  xm 
TeuUchland.  Durch  Rern)iard  W^alther  von  Walterssweyl,  FOrsü». 
Durchl.   Ertzherzog  Maximiliani   Ernesti  zu  Oesterreich  etCi 

XamQierer  vnd  obrister  Stallmeister    eygner  Person  besichtigt 
ynd  beschriben.  MQnchen ,  bey  Anna  Rergin ,  1610.  8* 

3105)  Jahrs  -  Relation  oder  Chronica  1617 ,  d.  i.  Warhafti* 
ge  Reschreibung  aller  fUrnemen  Historien  vnd  Geachichten,  ^«^ 
che  sich  Anno  1616  im  Teutschen  Keyserthumb,  Rdheimb,  Va- 
gem, Polen,  Oesterreich. ...  sodann  auch  im  Türckischen  Reich 
verlauffen  und  zugetragen.  Mit  besonderm  Fleiss  beschrieben 
durch  Johannem  Zilerum.  (Ohne  Druckort)  1617.  4* 

3106)  Consideratio  legis  et  sectae  Saracenornm.  Tabingte, 

1619.  4.  ^ 

3107)  Rartb.  GeorgiewisdeTurcarummoribusepitome.Aptt^ 

Joann.  de  Tournes.  1629*  12. 

3108)  Prognosticon  oder  Erklärung  vber  den  Anno  1618  ^ 
schienen  Comet- Stern  vnd  dessen  Operation  von  Verändenin^ 
der  höchsten  Potentaten  dieser  Welt,  vnd  von  dem  Voterg'D« 
dess  TQrckischen  Kaysers.  Reschrieben  durch  Paulnm  Gribnera. 
(Ohne  Druckort.)  1631.  4* 

3109)  De  Hayes,  Voyage  du  Levant,  fait  par  le  como^^^' 
'ment  du  Roy  en  1621.  av.  fig.  Paris,  1645*  4* 
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3110X  Gewisse  vad  Warhafiti§;e  Relation  von  der  Ansehen- 
lichen Victor! ,  Welche  die  Venetianer  ynter  dem  Comraando 
Ihrer  Excellentx ,  Giacomo  da  Riva ,  Kriegss-Generals  zu  Was- 
ser: Wieder  die  Türkische  Armada  in  Asien  heym  Porto  dt 
Fochie  Anno  1649  den  12.  May  glücklich  erhalten  vnd  eingelegt 
haben.  Aust  dem  Italianischen  ins  Teatsche  übersetzet  Wien, 

1649.  4. 

3111)  Vmbständliche  vnd  wahre  Relation ,  welcher  gestalt 
die  weitberühmte  vnd  hochimportirliche  Vestmiig  S.  Theodoro, 

Tnterm  Commando  Herrn  Aloysii  Mocenigo ,  der  darchleuchti-  \ 

gen  Venetianer  Repoblica  Proyeditoren ,  vnd   deren   Armaden  { 
wolbestellten  Generalen,  wiederumben  erobert  vnd  den  Türeken 

abgenommen  worden  im  Augastmonath  dess  1650-  Jahrs.  Wien.  4«  t 

3112)  Chalcondyle,  athenien,  histoire  de  la  decadence  de  1 
Tempire  grec  et  etablissement  da  celay  des  Tarcs ;  de  la  tradoc-  ^ 
tion  de  B.  de  Vigenere ,  av.  continaation  par  Artos  Thomas  et  i 
F.  £.  daMezeray.  Roaen,  1660.  Fol.  i 

3113)  Conr.  Sam.  Schartzfleisch  de  actionibas  Tarcaram. 
Vittebergae,  1670.  4«  ^ 

3114).Voyage  en  Tarqaie,  Egypte,  PalesUne,  Perse,  par  P.  ^ 

della  Yalle.  Paris ,  166^  4.  (DeaUch :  Genf,  1674.  Fol )  r 

3115)  Extract  -  Schreibens  aass  dem  Läger  Ihro  >  Excellentz  l 
Herrn  Graffen  Niclas  von  Serini.  De  dato  Aass  Raab  vom  6.  No-  ^ 
vember  1663.  (Ohne  Drackort.)  4«  \ 

3116)  Extract-  Schreibens  aass  Vngam  vom  21*  November 

1663.  (Ohne  Drackort)  4 

3117)  Zeit-  Büchlein  vom  jetzigen  Türeken  Krieg,  wider  das 
Königreich  Ungarn,  Siebenbürgen  und  die  Kaiserliche  Erb-Lftn- 
der.  Kürtzlich,  was  von  Monat  za  Monat  darin  passirt  ist,  ab- 
gelasset  von  G.  G.  C.  N.  P.  (Ohne  Drackort)  1664.  12. 

3118)  Extract -Schreiben  aass  vnterschiedlichen  Orthen,  als 
erstlich  aass  Pressbarg  vom  2.  Febraarii ;  aass  dem  LXger  Ihro 
Excell.  Herrn  Graffen  von  S^rin ,  bey  Babotscha  vota  24*  Janaa- 
rii ;  aass  Chakatarn  vom  27.  dito ;  aass  Creutz  vom  28*  dito ; 
aass  Raab  vom  28.  dito ;  aass  Comom  vom  29.  dito.  (Ohne  Drack- 
ort) 1664. 

3119)  Extract- Schreiben  aass  Grätz  in  Steyermarckt  vom 
6.  Febraarii  1664.  (Ohne  Drackort.)  4.  (Ueber  die  Eroberung 
von  Szigeth.) 

3120)  Particalar- Schreiben  aass  Unterschidlichen  örlhen, 
Nemblich  aass  Pressbarg  vom  7.  Febraarii.  Extract-  Schreiben 
aass  Creutz  in  Croaten  vem  27.  Janaarii ;  aass  Gratz  vom  30. 
dito.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4« 

3121)  Extiract- Schreiben  auss  Pressburg  vom  10.  Februarii 

1664 ,  und  andern  Orten.  (Ohne  Drockort.)  4. 
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31^)  Extraci-Schreiben  aoss  Pres sbnrg  vom  10.  Martii  1661; 
aoss  Raab  yom  8'  dito.  (Ohne  Drackort)  4. 

3123)  Extraci- Schreiben  von  Vnterschidlichen  Orthen,  als 
erstlich :  aoss  Neutra  vom  4*  May ,  Sampt  einer  Specification , 
was  vnd  wieviel  sowol  an  grossen  vnd  kleinen  Stocken ,  als  an 
vorhandenem  Pulver  sich  allda  befunden  hat.  (OhneDrockorl)4. 

3124)  Extract- Schreiben  anss  Vnterschidlichen  Orthea,  Als 
erstlich :  anss  Pressburg  vom  8*  May ;  ans  New-Serin  vom  29.  Apn- 
lis;  auss  Raab  vom  4'  M^y;  aoss  Zathmar  vom  27.  ApriIJs  etc. 
Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3125)  Extract- Schreiben  von  der  kayserl.  Haupt- Armee  an 
der  Muhr,  zwischen  Legrad  vnd  Cotoriba,  den  8-  Jolii,  vnter 
dem  Commando  Ihrer  Excell.  Herrn  Feldt  Marschällen  GrafTens 
von  Montecucoli.  (Ohne  Druckort.)  1664-  4- 

3126)  Extract  -  Schreiben  anss  Zathmar  vom  12.  Jonii  1664; 
auss  dem  Feldlager  bey  Legrad,  vom  17.  dito;  anss  dem  Feld- 
läger  bey  New -Serin  vom  18«  dito.  (Ohne  Druckort)  4. 

3L27)  Kortser  Bericht  über  die  Entsatzung  Levens  vnd  dar- 
bey  erfolgten  harten  Feld  Schlacht  zwischen  Ihr.  Excell.  Hern 
Feldt  Marschalln  Graffen  de  Sonches,  vnd  Gregorii  Sika,  Für- 
sten auss  der  Moldau ,  den  Vesier  von  Offen ,  den  Bassa  von 
Erla,  Zolnock,  Newhäussl,  vnd  Aly  Bässa  von  Gran,  geschehen 
den  19.  Tag  Monats  Julii  Anno  1664-  (Ohne  Drnckortc)  4. 

3128)  Extract- Schreiben  von  Ihr  Excellenu  Herrn  General 
"    "]!  Feldt  Marschall  Graffen  de  Souches,  auss  Levenlz  vom  20.  Julii 

fri--^  u.  s.  w.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4* 

^'-:.  3  3129)  Relation  von  Vnterschidlichen  Orthen,  wie  folgt:  Anas 

dem  von  Ihro  Excell.  Herrn  General  Feldt- Marschall  Griffen 
de  Souchischen  Feldtläger  bey  S.  Benedict  an  dem  Flnss  Gran, 

^J^*^  vom  22.  Julii.  Schreibens  von  der  kayserl.  Haupt-Armee  vnterm 

Commando  Ihrer  Excellentz  Herrn  Feldt  -  Marschallen  Graffen 
von  Montecucoli,  Feldtläger  bey  Esnita,  vom  22.  Julii  anss  Eden- 
burg ,  vom  24.  dito ;  auss  dem  Feldtläger  bey  Rogisan  vom  22. 
dito.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3130)  Copia  der  vernern  Allervnterthenigisten  Relation ,  so 
an  Ihro  kays.  Mayest  vnserm  Allergnädigsten  Herrn :  Dero  ge- 
heimer Cammerer  vnd  General -Feldt -Marschall,  Herr  Ray- 
mond Graff  Montecucoli ,  vber  das  den  1.  August!  1664  vnweit 
bey  St.  Gotthardt  filrgangenen  Haupt- Treffen  geborsambist  er- 
stattet u.  s.  w.  Wienn.  4« 

3131)  Copia  dess  Allerunterthänigisten  Berichts ,  so  der  an 
Ihre  Kays.  Mayest.  von ....  Graffen  Montecucoli  etc. ,  mit  ob- 
slehender  Relation  vnd  etlicher  Fahnen ....  heranssgeachickte 
Herr  Tullio  Miglio  seithero  allergehorsambist  eingereicht,  vnd 
darinnen  mehrere  Specialiteten  begriffen  seynd.  Wienn,  1664-  4* 
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3132)  Copia  der  alleranterthenigisten  Relation ,  so  an  Ihr 
Kays.  Mayest. ....  Herr  Ludwig  Graff  de  Soaches,  vegen  der  von 
dem  Erbfeind  den  änderten  dises  jetzo  laaffenden  Monats  Aagn- 
sti ,  glücklich  eroberten  vnd  hernach  gantz  eingeäscherten  Statt 
Parkan  etc.  Wienn»  1664  4« 

3133)  Deax  discoars  hjstoriqaes  et  politiqaes  Tan  sur  les 
caoses  de  la  gaerre  de  Hongrie ,  et  Faatre  sur  les  caoses  de  la 
paix  entre  Leopold  L  et  Mahomet  IV.  Par  Louis  Du -May.  A 
Montbeliard,  1665.  12. 

3134)  Leslie  Walter  Hrabe ,  Legacy  cysariska  kterau  na  Po-  i 
rucien j  Cysarze  Leopolda  I.  k  Porte  Ottomanske  k  sobe  prügal  a  * 
vykonal.  W  Lytomysslit  1669.  8. 

3135)  Sam.  Andreae  de  sepnlcro  Muhammedis.  Marburgi«  * 
1680.  4«                                                                                                                      i 

3136)  Entretien  d'nn  Fran^ois  avec  nn  Hollandois.  Sur  les  "* 
affaires  presentes.  (Ohne  Druckort-)  1683.  4«  ^ 

^  3137)  Relation  oder  Eigentliche  Beschreibung,  Wie,  vnd  4 

wo  der  Angriff  der  Entsalzung  der  Kayserlichen  Resident^E-Stadt 
Wienn  angeordnet  vnd  beschehen,  auch  was  man  nach  glttck-  7 

lieh   erfolgenden  Entsatz  an  Beuth  erobert,  vnd    was   sonsten 
Schri£Et- würdiges  sich  dabey  zugetragen,  ist  alles  hierinn  or-  » 

dentlich  beschrieben.  Gedruckt  im  J.  1683.  4«  f 

3138)  Relation  dessen,  Was  inzwischen  bey Aufihebung  der  t 
BelSgernng  der  Kayserl.  Residentz  Stadt  Wien  vorgangen.  Re-^  '  [ 
genspurg,  1683.  > 

3139)  Relation,  Wahrhafitige,  Was  sich  vor-,  in  und  nach 
BelKgerung  der  Kayserlichen  Haubt-  und  Residentz  Stadt  W^ien 
vom  7.  Julii  biss  16*  Septembris  dess  Lauffenden  1683.  Jahrs  zu- 
getragen. Mit  1  grossen  Kupf.  (Ohne  Druckort.)  4- 

3140)  Copey-Schreiben  Ihrer  MayestKt  dess  Pohlnischen  Kö- 
nigs, An  Ihro  May.,  die  iLönigin  in  Pohlen:  a«ss  dem  Lager 
von  Wien,  de  dato  13.  Sept.  1683,  Worinnen  die  Schlacht  und 
grosse  Victori  W^ider  den  Tttrcken,  wie  auch  die  unerhörte 
Beuth,  so  Ihme  .abgenommen  worden,  AussfÜhrlich  beschrie- 
ben wird.  (Ohne  Druckort)  1683»  4. 

3141)  Summarischer  Bericht  des  bey  Barcan  von  den  kay- 
serlichen und  königl.Pollnischen  Armeen  mit  denen  Tttrcken  ge- 
haltenen zweymahligen  blutigen  Gefechts ,  und  darauf  erfolgter 
glQcklicher  Eroberung  der  Statt  Barcan.  Regenspurg,  1683.  4« 

3142)  Copia  litterarum  ad  Sacram  Caesaream  Majestatem  a 
rege  Poloniae  scriptarum  die  19.  Dec.  1683*  (Ohne  Druckort)  4« 

3143)  Foedus  off.  et  defensivum  Caesareo  Polonicum  contra 
Turcam  ejusque  Adhaerentes ;  31.  Mart  1683.  (Ohne  Druckort)  4« 

3144)  Diarium,  Welches  am  Sonntag  den  12.  Septembris 
1683  nach  glttcklich  von  der  Tttrckischen  Belagerung  befreyten 

X.  25 
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Statt  Wien  in  dem  TürclJschen  Lager  gefanden  worden.  Nekst 
aatsftthrlicher  Relation  der  Wienerischen  BelS^cran^y  Aach  vas 
Torhero ,  AU  die  Tartam  denen  Vnserigen  bey  Regels-Bronn  ia 
die  Arrieregaarde  eingefallen  (so  den  7-  Jalii  1683  geschehen) 
passirt  Sampt  der  BelXger-  vnd  Erobemng  heeder  Vestongen, 
Baracan  vnd  Gran.  Auch  Einer  Liata  derjenigen  Bässen,  so  la 
Person  der  Belägerang  obgedachter  Statt  Wien  heygewohnL  (Oh- 
ne DraclLort.)  1684.  4. 

3145)  Prognosis  über  den  In  Anno  1684  ▼ermnlhenden  Sac- 
cess  der  christlichen  irider  die  Ottomanischen  Waffen.  (Ohne 
Drockort)  4- 

3146)  Das  getröstete  Europa,  oder  die  BQndnnssen  md 
Kriegs -Geschiffte«  geschehen  bey  Aussgang  des  1683-  and  An- 
fang des  1684.  Jahrs.  (Ohne  Druckort.)  1684.  4. 

3147)  Vienna  gloriosa  s.  urbis  Viennensis  Propognatomm 
laudes  imaginibus  adumbratae.  Graecii,  1684-  8* 

3148)  Bericht,  Auf  was  weise  die  Veslung  Wironilisa  sich 
nunmehr  den  Herrn  Graff  Lessiie  ergeben ,  wie  die  Türcken  ab- 
gezogen ,  und  was  in  derselben  annoch  an  Munition  sich  befan- 
den. (Ohne  Druckort.)  1684.  4. 

3149)  Litterae  responsoriae  Regis  Poloniae  ad  RempnbL  Ve- 
netam ;  3.  Febr.  1684.  (Ohne  Druckort.)  4- 

3150)  Der  Erfreuliche  Erfolg  Christlicher  W^affen,  Was 
massen  Seine  Hochfärstl.  Durchl.  von  Lothringen  abcnnal  eine 
treffliche  Victorie  gegen  den  Erbfeind,  welcher  die  BcUgerte 
Ungarische  Haupt-  und  Residenz -Stadt  Ofen  entsetzen  wollen, 

--'i  erhalten.  Dessgleichen  das  ebenfals  glückliche  Treffen,  welches 

Graf  Lcslie  in  Crabathen  bey  der  Vestung  Verovitiz   wider  die 
::'3.  ;;j  TQrcken  erhalten;  neben  andern  Denkwördigkeiicn ,  so  gesche- 

i'-r^  hen  zu  A^ussgang  dess  Julii  dises  1684.  Jahrs.  (Oboe Drockort)  4. 

<•  '^  3151)  Pohlen,  wie  so  kaltsinnig?  d.  i.  wammb   uod  welcher 

Gestalt  die  Hitze  der  Polnischen  Waffen  wider  den  TCLrcken  sich 
bisshero  vermindert;  durch  was  Staats- Griffe  Frankreich  diesen 
Hof  bestricket  und  zu  der  grossen  Ambassade  veranlasset;  auch 
was  man  so  ^ohl  von  Deroselben,  als  der  Polnischen  Armee 
bey  diesem  Feldznge  vermutlich  zu  hoffen  habe.  Gedruckt  im 
Jahr  1685.  (Ohne  Druckort.) 

3152)  Das  Triumph irli che  Klee^Blatt  der  an  dreyen  Oertem 
wider  den  Erb-Feind  erwachsenen  herrlichen  Viclorien,  Römisch- 
Kayserlicher  Majestät  (Neuheusel ,  Gran ,  O'sseck).  Nebst  einem 
Anhange  dess  Verlauffs  bey  der  Belagerung  Eperies^  wie  auch 
anderer  Ober-Ungarischen  Begebenheiten.  Mit  Kupf.  Narnberg, 
1685..  4- 

3153)  CH'  N'  HA  CERVEL  HAPA  GAMB  j  o  sia  la  libera- 
zione  di  Yienna  assediata  dall*  Armi  Ottomane.  Poemetto  gio- 
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coso  dl  Lotto  Lotti  in  lingaa  popolare  Bolognese.   In  Parma  f 
1685.  8. 

3154)  LeopoLDVS  BVDa  faVente  Deo  eXpVgnata,  gLorlo- 
sVs :  aive  faaius  epigrammatici  et  chrono^raphici  super  mnnitis- 
sima  Ungariae  Metropoli  Buda  armis  Gaesareis  triamphata.  Pra« 
gae,  1686.  4. 

3155)  Buda  recepta  labarum  anidanam :  daa  wieder-erober- 
te  Ofen  zu  einem  unüberwindlichen  Panier  aufgerichtet  durch 
J.  C  Barth.  Regenspurg,  1686.  4. 

3156)  Acrpama  martiale,  inter  festivos  ac  publieoa  regni  ap- 

plaoaiu  de  recuperata  a  Christianis  Buda  regni  Hungariae  Me-  \ 

tropoli  metrice  concinnatum  a  Collegio  Sternbergico  S.  J.  Neo* 
Pragae.  Pragae,  1686.  4. 

3157)  Diarium«  oder  ausführlicher  Bericht,  Was  bey  de-  1 
nen  Chnr-Sächss.  Völckern,  Als  Sie  den  6.  Aprilis  1686  aus  y 
Dressden  auffgeb rochen,  und  bey  den  Hin-March  in  Ungarn  J 
Ton  Tage  lu  Tage  passiret  Auch  vas  seit  der  Belager-  und  Er-  ) 
oberung  Ofen  von  Ihnen  tendiret,  und  auff  Befehl  tMglich  noti- 

ret  und  angemercket  worden.  (Ohne  Druckort)  1686.  8.  I 

3158)  Anfferweckter  Christen -Ruhm,  d.  i.  Kurtser  Begriff  , 
Christlicher  Waffen,  welcher  GesUlt  selbige  Anno  1683  Über  die  : 
angetrungene  grausame  TQrckische  Macht  &ur  Heldenmttlhigen 
Gegenwehr  erweckt,  biss  ietzt  zu  Endlauffenden  1686.  Jahrs  wi- 
der die  Ottomanische  Porten  siegreich  fortgesetzt  worden.  Sambt 

auch  dem  Uhrsprung  solchen  Kriegs  und  10  Kupfferstucken  der 
recuperirten  Städten  und  Vestungen  geziert.  Zusammen  getragen 
durch  Laurentium  Schaffen.  Wienn ,  1686.  12. 

3159)  Edward  Brown,  durch  Niederland,  Teutschland, Hun- 
garn,  Servien,  Bulgarien,  Macedonien,  Thessalien  etc.  getha- 
ne,  ganz  sonderbare  Reise  etc.  Mit  Kupf.  Nürnberg,  1686.  4. 
(Das  englische  Original  erschien:  London,  1673-  4.;  und:  1685. 
Fol.  Mit  Kupf.  —  Eine  fraosösische  Uebersetznng :  Paris ,  1674 
u.  1685.  4. ;  und  eine  hollündische ,  von  Jac.  Leew ,  mit  Kupf. : 
Amsterdam,  1682.  4.) 

3160)  Ratisbona  Deo,  Caesari,  Exercitui  publice  grates  agens 
pro  nuperrima  victoria  A«  D.  21.  Aug.  1687.  Ratisbonae.  4. 

3161)  Cladesturcica  quaeauspicio  Caesareoante  diem2.  Aug. 
ad  flavium  Dravum  obtigit,  decantata  a  J.  Ludov.  Prascfaio.  Ra- 
tisbonae,  1687.  4. 

3162)  Mutatio  dexterae  Excelsi  s.  fortnnae  bellicae  in  Au- 
striam  remigratio;  c.  fig.  Viennae  Austriae,  16dl.  4.  (Gedichte 
zum  Lobe  der  gegen  die  Türken  in  Ungarn  geführten  Kriege.) 

3163)  Folium  Viennense  Austriacis  victoriis  laureatum;  c. 
fig.  Viennae  Austriae.  (1691.)  8« 

•3164)  Jo.  Jac.  Feuerlini  oratio  an  principi  Cbristiano  ad« 
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versQs  Chrifttianos  arm«  noxia  cam  Tords  consoclare  liceat.  Al- 
torf. 1691.  4. 

3165)  II  meo  PaUcca  overo  Roma  ia  l^ste  ne  i  trtonfi  £ 
Vienna  (1683)«  Poema  giocoso  nel  lin^aggto  Romancsco  di  Giu- 
seppe Beraeri  Romano.  In  Roma ,  1695.  8- 

3166)  Paali  RSUer  Anagrammaton  a.  Laaras  Aoxiliaioribos 
Ungartae.  (Zwey  Tbeile.)  (Vindobonae,  1712.)  4. 

3167)  Franciflci  Antonii  de  Simeonibas  de  Hello  Transsyl- 
Tanico  et  Panooico  libri  sex.  Romae ,  1713-  4. 

3168)  Omina  belli  tarcici.  Viennae  Aostriae,  1716.  8- 

3169)  Eogenia  Adorea  Anno  1716  Nonis  Angasti  pogna  de- 
cretoria  cam  Olbomannis  ad  Petri  Varadinam  ter  fauste  iniCa 
nee  non  obsidio  ne  tum  quarto  Idus  Octobris  secuta  dedilionc 
Temeswarini  a  Str.  Principe  ac  D.  D.  Eogenio  Francisco  Dace 
Sabaadiae  etc.  comparata  —  dacentis  paraphrasis  historice  pro- 
posita  -*  ab  A.  Bartetscbko.  Nissae.  Fol. 

3170)  Monumenta  yirtatis  aastriacae,  Carolo  VI.  sab  ipsom 
belli  exordiom  de  Tarda  triomphanti  posita.  c.  fig.  Viennae  An* 
Striae,  1717.  8. 

3171)  Höchste  Welt-  nnd  KriegeshSapter,  welche  denFried- 
brflchigen  Türckischen  Hochmath  darch  swey  Fdd-ZOge  in  Un- 
garen also  gedemttlhiget ,  dass  er  in  dem  dritten  den  Frieden 
bittlich  Sachen  and  annemmen  müssen«  Za  ewigem  Angcdenckea 
darch  Kopffer  and  Beschreibang  der  Welt  vorgestellet  von  dem 
hochfilrstUchen  CoHegio  S.  Hieronymi.  In  Dillingen,  Anno  1718> 
Cam  Gratia  et  Privilegio  Sacr.  Caes.  et  Reg.  Cathol.  Majestatis 
ac  Facaltate  Saperioram.  Aagsparg  and  Dillingen,  in  Verlag  Jo- 
hann Caspar  Bencards.  Im  Jahr  Christi  1718. 

3172)  Gentilitiam  Aastriae  Scutam.  Perpetuam  victoriarom 
in  Tarcas  Monumentam  etc.  Viennae  Aastriae,  1718.  8* 

3173)  I'rancisci  Mariae  Caesaris  Eugenias ,  s.  Mariae  Virgi- 
nis  per  Eageniam  trophaea ,  naper  de  innameris  Tarcarom  re- 
lata  copiis  foeda  clade  profligatis,  atque  ex  Dada  Moeaiaqoe 
ejectis.  Cam  Argamentis  Agnelli  de  Amato.  C.  malt  fig.  Nea- 
poli ,  1724.  4. 

3174)  Leopold]  Magni  et  Joseph!  I.  Caesaram,  victoriae 
praecipaae ,  cam  saeculo  proximo  elapso  adversas  Christianita- 
tis ,  tarn  id  temporis  adversas  imperii  hostes  obtentae.  Angostac 
Vind.  1728.  12. 

3175)  La  vie  de  Mahomed,  avec  des  reflexion^  aar  la  Reli- 
gion Mahometane,  et  les  coatames  des  Masalmans  par  M.  le 
Comte  de  Boolainvilliers.  Amsterdam ,  1731«  8. 

3176)  Nachrichten  die  Weiss  agangen  von  dem  Wachstham 
des  Hauses  Oesterreich ,  von  der  TQrcken  Fall ,  Bond ,  Krieg 
und  Tückisch  gesinnten  Jaden.  Frankfurt  a.  Ldpiig,  1737.  4- 
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XIV. 

Haupt  -Register 

der 

Nahmen  und  Sachen ,  mit  Ansschlass  der  in  den 

Yorbergehenden  Yeneicbiiisseii  besonders  dassificirten. 


A. 


•  den  (der  Furt t  von)  anfgelmüplt 
III.  Band  Saite  au;  (die  Stadt)  fallt 
in   die  Hände  der  Seidije  III.  55o. 

Aadil  Dschawaf  von  Timur  ein- 
genommen I.  370:  der  Fürst  die- 
•«r  Stadt  huldigt  dem  Timur  I.  aSi ; 
ergibt  rieh  dem  Suteim^n  III.  i^3 ; 
von  dessen  Heer  vervrüatet  III.  a85 ; 
'Wider  den  Schah  yertheidi^t  too 
Mustafa,  dem  Sohne  Sinanpascha'a 
III.  3ia. 

Aadilgirai,  derKalgha  inPersien 
^▼•74f  sefangeniy.75;  dessen  Er- 
Dionlung  IT.  78. 

Aadilgirai,  Nureddin  Ghaligirai't 
Y.  345;  bestätiget  YI.  3i. 

Aadilgirai,  Subn  Dewlet  Tscbo« 
bangirai's,  Chan  der  KrimYI.  178; 
weil  er  die  Partey  Hanenko's  wider 
Dorossenko  genommen,  abgesetst 
Yl.  a8t ;  am  Tage  der  Schlacht  von 
Ghocim  von  Jablanovrski  gefangen 
YI.  34 

Aadilgirai,  Sohn  Selimgirai's,  Ral- 

5ha,  abgesetzt,  spinnt  Aufruhr  mit 
en  Nogbaien  an  YII.  348. 

A a d i li j e ,  Yorstadt  K.airo's  IL 495j 
5i3. 

Aakid,  Stammaniuhrer  im  Krieg 
YIII.  14 

Aakif  Etendi,  der  Ceremonien- 
meister,  verungnadet  YIII.  Ag :  wird 
Nischandschi  YIII.  287. 

Aalamul-hada.  mystisches  Werk 
I.  fi4i. 

A  a  1  i ,  Geheimschreiber  Lala  Mnstafa- 
pascha's  IIL  366;  liest  sich  wider- 
sprechende Fermane  ab  III.  55a; 
Verfasser  einer  Universal-  und  os- 

•  manischen  Geschichte  I.  xzxviii; 
dessen  FlusuU  akd  u  haU  L  zxxu ; 
dessen  Frennd,  Dal  Mohammed 
III,  577 ;  ein  Anachronismus  des- 


selben berichtiget  III.  776 ;  schont 
nicht  der  Grossweiire  SokoUi  und 
Sinan  III.  779;  dessen  Nussretna- 
me,  Geschichte  des  georgianischen 
Feldznges  lY.  Nr.  7;  Notisen  von 
Kalligraphen  in  den  Quellen  der 
Geschichte  lY.  Nr.  ao ;  In^cba,  eben 
da  unter  den  (Quellen  Nr.  ai ;  des- 
sen Buoh  des  bieges  lY.  60;  wird 
DeAerdar  von  RumiU  lY.  i85 ;  der 
freymüthigsten  und  wahrbeitlie- 
bendsten  osmanischen  Geschicht- 
schreiber einer  lY.  25g ;  dessen  Tod 
lY.  3o6;  dessen  Beschreibung  des 
Beschneidnngsfestes  lY.  626;  seine 
näheren  Lebensumstände  lY.  63i. 
Aali,  der  Dichtemahme  des  Gross- 
wefirs  Ali  Uekimfade  YIII.  317 ;  sie- 
be :  Ali. 
Aalimgiraiy  Chan  der  Krim  YIII. 

18a. 
Aamad  £1-Hnseini  Y.  io3. 
Aamir,  der  leiste  Fürst  der  Beui 

Tahir  IIL  54x 
Aarif,  Yerfasser   einer    persischen 

osmanischen  Geschichte  I.  z. 
Aarif,   Oberstlandrichter,  Yerfas- 
ser einer  Kriegsgeschichte  des  Pro- 
pheten YIL  17a. 
Aarif,  der  Leibarzt,  wegen  Cor- 
respondens  mit  dem  Hospodar  der 
Walachey  abgeseUt  YIII.  aai. 
Aarifpascha»  Statthalter  von  Ha- 
madan  YII.  3ao,  3a6;    in  seinen 
Eroberungen  in  Loristan  gehemmt 
YII,  336. 
Aaron,   Fürst  der  Moldau,  Client 
der  Janitseharen  lY.  3o5 ;  vernich- 
tet den  Mnstafabeg  von  Meraasch 

lY.   336. 

Aasasbaschi»  Scharwachen    YII. 

373,  371. 
Aaschikpaschafade,  Virfasser 
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der  •.Uttten  bekannten  oflmanitchen 
Geschichte  I.  xxxiii  and  1. 58^ ;  der 
glaubwürdistte  der  alten  türkischen 
Geschieh tscnreiher  I.  6ii;  spricht 
als  Augenzeuge  vom  Streifzuge  nach 
Scopi  I.  6^8. 

Aaschik'Tschelebi,  der  Dich- 
ter -  Biograp  he  III.  4^;  Verfasser 
der  Denkwiirdigkeiten  osmanischer 
Dichter  I.  xl  ;  \on  sich  selbst  und 
•einen  Ahnen  I.  662. 

Aaschir  Efcndi,  Bruder  Ahdur- 
rifak's,  nach  Brusa  verwiesen  Till. 

^ als i m ,  Fortaetzer  der  Anthologie 
Kafftde's  Vif.  173. 

Aafsima,  Snl tan inn,  vermählt  mit 
Jakubpascha  VIII.  36;  dann  Ge- 
mahlinn  des  Grosswefirs  Muhsinfa- 
de  VIII.  43a. 

Aafsim  Ismail  Tschelebifade, 
der  Reichsgeschichtschreiber,  beym 
Einzüge  des  persischen  Bothschaf« 
ters  AbdttlarirVU.333;  Mufti  VIII. 
aa3 ;  ein  grosser  Gelehrter ,  stirbt 
VIII.  sag. 

Aatif,  der  Defterdar,  erhalt  den 
Wink  zur  Wallfahrt  nach  Mekka 
VIII.  3a;  stirbt  VIII.  35. 

A  a  t  i  k  e  ,  S.  Mohammed's  IV.  Schwe- 
ster, vermahlt  mit  Renaanpascha, 
Jusufpascha,  Sinanpaschat  Ismail- 
nascha ,  Kasimpascha  V.  576 ;   VI. 

Aa  tike,  Snltaninn,  S.  Ahmed's  III. 
Tochter,  vermählt  mit  Mohammed- 
beg  VIL  a86. 

Aati/fade  Omer  Efendi,.Def- 
terdar  VIII.  3 18. 

Aaur  aus  Pressburg,  in  siebenjahn- 
ger  tüi-kiacher  Gefangenschaft*  VI. 
116. 

A  b  a  k  a  -  Chan  lässt  den  Kilidschars- 
lan  erwürgen  I.  35  ;  theilt  das  Reich 
der  Seldfichuken  I.  36. 

Abafa,  Stalthalter  von  Erfemm  IV. 
567, 569 ;  dessen  Empörung  IV.  583 ; 
an  der  Spitze  des  Janitscharenauf- 
ruhres  wegen  S.,06man's  II.  Blut- 
rache V.  26 ;  dessen  Brief  an  den 
Kiaja  der  Janitacharen  zu  Constan- 
tinopel  V.  20 ;  Schreiben  an  den 
Grosswefir  Ghalil  V.  73  ;  Statthal- 
ter ynn  Bosnien,*  seine  Unwissen- 
heit V.'  83  ,  173  :  unterstützt  den 
Bessaraba  wider  nadut  V.  i54;  be- 
lagert Zara,  rüstet  Krieg  wider  die 
Pohlen  V.  175,  176;  nacn  Constan- 
tinopei  berufen  V.  177;  dessen  Hin- 
richtung V.  189;  angeblicher  an 
der  persischen  Grenze  V.  40^* 

Abafa  Ahmedpaacha,  hinge- 
richtet VI.  8. 

Abafa  Hasan  wird  Oberhaupt  der 
Turkmenen  V.  481  j  dessen  Aufruhr 
V.  56o;  Woiwode  der  Turkmenen 
V.  563 ;  in  die  aieben  Thürme  ge- 
virorfen  V.  575 ;  ruhig  zu  Gonstan- 


tinopel  y.  Sgo ;  ihm  xa  G«fislln  cia 
Paar  Rebeilen  erwiiretY.6ot;  v«^ 
heert  Syrien  und  vrird  wicnler  Vfm- 
wo  de  der  Tarkmanets  V.  634 ;  sk 
Statthalter  von  Diarbekr  •oj'estdk 
y.  65 1 ;  gibt  dem  Pascha,  den  er 
hinrichten  soll,  den  Wink  sn  eat> 
fliehen  VI.  a5;  errejgt  förchterli* 
eben  Aufruhr  in  RJeiaasien  YL3S; 
zieht  gegen  Conatan tinopel  VL49; 
schlägt  den  Murtefapascha  VL5e; 
geht  zu  Haleb  in  MQrtefapascha's 
Faire  VL  53. 
Abafa,  der  kleine,  iallt  vor  Bagdad 

V.  lao. 
A  b  a  f  a's  Sohn  (des  grossen  Rebei- 
len), Pascha  zu  NeabäuavIVLa^ 
Abafapascha  erhalt  den  drit- 
ten Roisschweif  VIII.  341  ;  verlisct 
Cbocim  VIII.  348;  Statthalter  vaa 
Ismail  VIII.  36i ;  flieht  segeo  Is- 
mail VIII.  363;  Statthalter  voa 
Itschil,  stirbt  VUL  566;  Statthal- 
ter von  Silistra,  verbannt  VIII.  369; 
verliert  den  Kopf  geistis  und  leib- 
lich VIII.  387. 

Abafen,  bey  den  Byzantinern  C»- 
bazitiani  II  58  \  beunruhigen  die 
Grenzen  VII  35a. 

Abafen  Altikesik  Till.  So?. 

Ab  ad,  Bau,  die  verschiedenen  Pal- 
laste des  Sultans,  vrelche  dies» 
Beynahmen  führen  VD.  44<'- 

Abbas  der  Schah,  als  Kind  IV. 58; 
besteigt  den  Thron  der  Schabe  IV. 
117;  nimmt  Eriwan  IV.  357;  **'*' 
det  im  Einverständnis«  mit  Beliir 
den  Kartscbgh%i  gegen  Bagdad  V. 
10;  gestorben  V.  102. 

AbbasEfendi,  Vater  Hischmct^, 
stirbt  VIII.  a45. 

A  b  d  a  1,  der  Chan  von  Bidlis,  durch 
Ahmed  Melekpascha  sn  Paaren  ge- 
trif^ben    V.  653 ;    ervnirgt   VX  187. 

A  b  d  a  1  b  e  g,  der  kurdische  Beg,  zum 
Tode  verortheilt  III.  Ssia. 

Abdel  K  u  m  r a  1,  der  fromme  Oer- 
wiich  I.  5a. 

AUdal  Murad  I.  iif. 

Abdel  Musa  I.  114. 

Abderrahim,  aiebe:  Abdnrra- 
h  i  m. 

Abderrahman,  siehe :  A  b  d  q  r- 
rahma  n. 

Abdi,  der  Defterdar,  darf  wieder 
nach  Constantinopel  kommen  VIII. 
ai3  j  abgesetzt  VIII.  röi ,  a6a. 

A  b  d  I ,  der  Geschichtscbrelber  Dich- 
ter, unter  den  Quellen  V.  Nr.  3; 
Page  der  grossen  Kammer  V.  47a ; 
tritt  in  die  Kammer  der  SeferliVl. 
61;  nimmt  mehrere  AeussemngeD 
S.  Mohammed's  IV.  gegen  ihn  in 
seiner  Geschichte  autVI.  iS?;  des- 
sen Inschriften  für  den  Diwaos- 
saal  VI.  159;  muss  dem  Sultan  Ge- 
achichte  vorlesen  VL  180 ;  als  Pa- 
ge Bewahrer  des  Tischtaches,  Vor* 


5 


391 


Steher  der  'driU«B  Pegenkammer, 
Gehetintcbreiber   des  SulUnt    Tl. 
211;  übergibt  ein  Siegesgedicht  auf 
Ceminioc's  Fall  YL  2g3 ;  mscht  deo 
Feldxng  von  Chocim  mit  YI.  996, 
SQ7;  derselbe  YI.  329;  Raimakam 
Vi.  367 ;  Suttbalter  zu  Bastra  YI. 
379;  gutes  Angedenken  YI.  627. 
A  b  d  i ,   der  Kämmerer,  Sebützling 
Krimgirai'sy  fällt  mit  selbem  YUI. 
»67. 
A  b  a  i ,  Reis  Efendi ,  ein  rechtlicher 
aber  grober  Mann  YIII.  i83j   zu- 
rückberafen  YIII.  19a  ;  wieder  Reis 
Rfendi  YIIL  aio :  stirbt  plöuUch 
VIU.  266. 
Abdipascba,   der  JNtschandschi , 
«tirbt,  und   Abdi,  der  Geschicfat- 
•chreiber,  erbält«eine  Stelle  YI.  aa^. 
Abdipaiclia  von  Ofen,  als  Schwei- 
zer, Goigny  ,   ausgegeben  YI.  755  ; 
Janitsch'arensga  auf  Gsndia ,  Statt- 
halter Ton    Bagdad  YI.   3oo;   von 
Bagdad  nach  Kairo  versetxt,  ver- 
giftet die  UnruhstiAer  YI.  322,  377, 
379;  zu  Ofen  YI.  470  ;  fallt  auf  der 
Bresche  YI.  475. 
Abdipascha,   der  vormahlige 
Statibalier  von  Belgrad,  erhalt  wie- 
der die  drey  Rossschweife  YIII.  263 ; 
sieht  wider  die  Lewenden  YIII.  965 ; 
Befehlshaber  ¥0»  Ibrail,   Serasker 
der   Moldau  YIII.   35o ;    marschirt 
nach  Bukarest  YIII.  35 1 ;  stösst  zum 
Tatarchan  YIII.  36i ;   achlägt  sich 
zu  Ismail  YIII.  363  ;  als  Statthalter 
▼on  Rumili  zur  Huth  von  Matschin 
liesteilt  YIII.   366 ;   wirft  Yerstär- 
kung  nach  Braila  YIIL  368 ;  als  Se- 
rasker von  Karassu  abgesetzt  YIII. 
222 ;  aU  solcher  nach  Karassa  be- 
fehligt YIII.  3go;  Serasker  vonBa- 
farilcchik  YIIL  421. 
A  h  d  u  1  a  f  i  f  Karatschelebifade's  6e- 
^cchichte  unter  den  Quellen  Y.  ?ir.  ^ ; 
Geschichte  ^  der    Eroberung    En- 
wan's  unter  den  Quellen  Y.  Nr.  7  ; 
der  Eroberung  Bagdad'«  unter  den 
Quellen  Y.  Nr.  10  j  Richter  von  Gon- 
■tanttnopel    Y.  178 ;   nach    Cypern 
verbannt  Y.  184  y  siehe :  Karatache- 
lebifade. 
Abdulbski,  siehe:  Bakt. 
Abduldsehelilfade  Hasan  von 
Bassra ,  als  Stalthalter  naoh  Adana 
versetzt  YIII.  16;   erblicher  Statt- 
halter von  Mossnl  YIII.  53;  nach 
Bassra  versetzt  YIII.  110;  in  rus- 
sische Gefangenschaft  gerathen,  er- 
halt Geld  und  Kleider  vom  SulUn 
YIII.  380. 
Abdul  El  a  1  i  m  ,  Oberstlandrichter 
(sonst  Soharihul-Minar),   im   Be- 
sitz eines  unglaublichen  Handschrei- 
bens S.  Ibrabim's  Y.  S^oo. 
Abdul  Hamid  bestej^t  den  Thron 
YIII.  ißo;  dessen  Regiernngsanfi- 
bigkeit  YIU.  434. 


Abdnlkadir  (Cbodacha),  Tarlüaaer 
einer  Theorie  der  Tonarten  L  280. 

Ab  dulkadirGilani  rnhtzuBag- 
dad  III.  iSz ;  dessen  Grab  zu  Bag- 
dad zerstört  Y.  16. 

Abdulkadirpaacha,  Sohn  Ali 
Hosamfade's,  Kapudanpascha  YI.  58. 

Abdulkerimchan  ,  Botbscfaaf- 
ter  Ali  Knlichan's  YIIL  iit;  snr 
Schliessung  des  WaffenstUlstandea 
ernannt  YIII.  397. 

Abdulkerim  Efendi'a  Lobreden 
auf  grosse  Männer,  unter  den  Quel- 
len V .  Nr.  IQ ;  dessen  Inscha  un- 
ter den  Quellen  Y.  Nr.  21. 

Abdulkerim  Tschauschbascfai 
(nach  dem  Frieden  von  Kainar- 
dsche  Bothscfaafter  nach  t^etcrs- 
bürg)  abgesetzt  YIIL  433. 

Abdullah  Ameddachi,  n^is  Efendi 
YIIL  223. 

Abdullahbeg,  Sohn  des  dritten 
Köprili  YIL  7 ;  wird  Kaimakam  und 
entflicht  YIL  80 ;  Serasker  gegen 
Ghoi  YIL  3o5 ;  Suttbalter  von  Wan» 
bricht  gegen  Tebrif  auf  YIL  323, 
3s5  ;  erhält  die  Statthalterschaft  von 
Rakka  als  lebenslängliche  Pacht 
YIL  327 ;  ein  Transport  von  4^000 
Reitern  ihm  weggenommen,  er 
selbst  entflohen  YIL  38o ;  der  Statt- 
halterschaft von  Aegypten  entsetzt 
YIL  401 ;  Serasker  gegen  Persien 
YIL  458;  zieht  mit  80,000  Mann 
dem  Nadir  entgeaen  YII.  459* 

Abdullah  Ben  Haschim  von  der 
Pforte  bestätiget  YL  6o3. 

Abdullah  (Bitschakdschiler  Ima- 
mi)  gesu  i.  J.  1748  YIII.  117. 

AbdnllahEfendi,  MuftiYIL224. 

A  hdullab»  Enkel  Pir  Mohammed 
Scheich's ,   meldet    S.  Murad  dem 

^  IIL  seiue Thronbesteigung  lY.  160. 

Abdullah.  $iohn  Hosameddin's,  Ur- 
enkel Dschanäm  Chodscha's  YIIL 
36o;  vertbeidigtKilburunYIIL388. 

Abdullah  (Kare)  Mewkufatdschi , 
bissig  wider  die  «wey  Obei-stland- 
nchter  Y.  607. 

Abdullah  Kaschghari)  der  Scheich, 
stirbt  zu  Constantinopel  YIIL  233. 

Abdullah  Kuschkunclschi  (der  Uf- 
bege)  III  353  ;  nimmt  Herst  lY.  180. 

Abdullah  Naili ,  siehe:  Naili. 

A  b  d  u  1 1  a  b  (der  Prinz)  ins  Schloss 
von  Karahissar  geleitet  IL  260. 

A  b  d  u  1 1  a  b  (Seid) ,  Sohn  Firari  Ha- 
san's ,  Grosswefir  YIU.  94 ;  ändert 
das  Ministerium  YIIL  pS ;  Suttbal- 
ter von  Kairo  YUL  i68;  der  vori- 
ge Grosswefir  stirbt  zu  Haleb  YUL 
233. 

Abdullah  (Ssari),  der  Reis  Efendi, 
dessen  Sammlung  von  Staatsschrei- 
ben nnUr  den  Quellen  Y.  Nr.  24. 

Abdallah  (Wassaf),  der  Mufti, 
stirbt  YIIL  233. 
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Abdnllahpafeha    Mabiinfiidet 

OrottweTir TU.  497. 
Abdvllahpatcoa,   dtr  Ticbete- 

dtchi ,  Verfatter  des  TVrCi&i  /i^«  « 

•tirbt  VIII.  a33. 
Abdullatif  oder AbdolaTiT, der Uf- 

bei;«  UI.  3S3. 
Abdulialif  Mokadest  L  307. 
Ab  dulmamtn,  der Cfbage i V.  199. 
Abdulwaii,  Lobredoer  Sandachar  § 

I.  19. 
Ab  dalwobbab,  Reformator  de«  \%» 

lama  VIIL  lai ;  deaseQ  Lebre  YIII. 

ia5. 
Abdarrabim Ben  Emin,  Yerlhaaer 

dea  Wassajai  Kudtijt  y ,  4a  i* 
Abdarrabim  Kinalifade  lY.  106. 
Abdurrabim  (Scbeicb)  von  Her- 

fifnn  I.  do8;   detten  Werke  I.  641. 
A  b  d a  r  r  ab  1  m «  Yerfasier  der  Fet* 

wasammlnng,  Mafii  TIL  186. 
Abderrabman,  tiehe :  Abdi. 
Abdarrabman   Ben  Hasan ,   der 

Sebeicb,  %^%\  S.  Mohammed  dem  IL 

daa  Reich  tor  nnter  seinen  drey  Brü- 
dern L  aa^. 

Ab dnrrahman,  der  Dscherde- 
dscbi  f  lehnt  sich  wider  die  Pforte 
auf  YIII.  a36. 

Abdnrrabman  Efendi, der M afli, 
bey  der  Hinricbtnoe  S.  Ibrabim's 
nnmeoscblicb  Y.  44^»  Hebel  der 
Entthronung  S.  Ibrahim'a  Y.  45a; 
ab^esetst  YTSoa;  und  sein  nasen- 
weiser  Sohn,  eben  da. 

Abd  urrahma  n  ,  der  Ennucbey 
Mithelfer  der  Hinricbtang  S.  Ibra- 
him's,  erwürgt  Y.  588. 

Abdarrabman  (Hosamlkde).  Muf- 
ti Y.  ÖBi. 

Ab  dnrrahman  Roprili,  Sohn  Ab« 
dullab's,  im  Winterquartier  Ton  Te- 
sadsch  YII.  334;  erhilt  den  drit- 
ten Rossschweif  YII.  337;  sieht 
wider  die  Stimme  Schikaki  and 
Schahsewen  YII.  335 ;  ft'Ut  in  der 
Schlacht  yon  Hamadan  YII.  460. 

Abdarrabman,  der  Nischen  dschi , 
Gesetzgelehrter ,  Geschichtschrei- 
ber,  unter  den  Quellen  lY.  Nr.  9. 

Abdarrabman  (Ssari) ,  als  Frey- 
^eist  hingerichtet  lY.  338. 

Abdurrahm  anaga,  dem  Tscbalik 
feind  wegen  Mangels  an  Höflichkeit 
YII.  92. 

Abdurrabmanptscha  (Abdi) 
Ton  Bagdad  nacn  Kairo  Tersetst, 
Tcrgiftet  die  UnmbstiAer  YI.  32a ; 
Statthalter  Ton  Bagdad,  Kairo,  Bos* 
nien  YI.  377;  Caminiec  YI.  37p  j 
Ofen  YI.  470 ;  fallt  auf  der  Bresche 
YI.  475. 

A b d a r r a hm anpaseba,  der  Ja- 
nitscharenaga  auf  Kandia,  zum 
Statthalter  von  Bagdad  YI.  3oo. 

A  b  d  n  r  r  i  fa  k,  Yerfasser  des  Matlaa 
ei-saadein  II.  563 ;  dessen  Gescbicb« 


«e  snmThail  ObcrMtst  v<»Ba|^ 
YIII.  aSS. 
Abdarrifak«  Sobn  desBeisEfts- 
di  Masufa  Taokdscbi,  CabiMtoe- 
cretar  dea  Groasweßrs ,  liest  \» 
Handsobreiben  den  Trappes  m 
YIIL  366 ;  vertbetdigt  Brailo  TE 
368;  eilt  nach  GonsUntiBopel  TUL 
369;  mit  einer  Sendung  desSaltMi 
ins  Lager  betraut  YIIL  38o;  köaki 
mit  Wassif  su  ConsUatioopd  u 
YIII  390;  wird  Reis  EfenÜ  « 
Ridscbaii*s  SteUe  YIIL  39t ;  icf 
Ualbabn  YUL  3^;  BeToUisieb- 
tigUr  zam  Congress  von  Babn{ 
YIII.  400;  der  eifrige  Beii  i»«* 
YUL  4*5 ;  befehligt  eine  Ablbedm»? 
de«  Heeres  zu  BebaUgbYlIL^^i 
mit  seiner  Truppenabibeilaaf  K^ 
gen  Ghirsowa  befehligt  ^i^}.^ 
eilt  mit  Bacbtgirai  nach  Koflidicbe 
YIIL  438;  üieht  von  Sdu»». 
kömmt  %a  Gonataatinepel  sa  TUt 

44^*  r 

Abdnss-samed,  «■^»'*^fS' 
seUgelehrter,  eingesperrC  ^^7*" 
Abduscb-achems  HL  539- 
Abenteurer.  Don  Joan M»«** 
▼on  Gretfenklaa  erschlag eo  T.|9s; 
swey  rassische  an  der  PfertSi »'."" 
domirski ,  angeblicher  Soba  Siaj«- 
ki's,  und  ein  angeblicher  Sohii  dtf 
Demetrins  Y.  3o8 ;  ein  •■««W«»* 
Sohn  Cari's  YL  !yUL  33 ;  eiasM« 
eich  fär  dea  PrätendeaUn  Stairt 

aasgibt  YIIL  M.  ,  . .  m 
.A  he  ?g  l  auhe  ittlUtt  Mniltfi'i  !»• 

YIIL  4a8.  ,         ,^ 

Aberglaabe  derVerlnderna««« 

Halbmondes  auf  denFahnfliT.s?^ 
A b erg I aube  Ton  Zauberey  ^ 

dreyeckige  Stücke  P«p»e"  ^^• 
Abgabe  persischer  Seide,  im  P^T 

sollen  Frieden  v.  J.  i6ia  aa^«*«? 

A  b gäbe  der  Poblen  an  d«  T*?f. 
chan   Tokatmisch  IV.  35;  «•'»« 
Tribut  und  Ehreng«^«»^^.!,^ 

Abgeordnete   an  den  d»«»"- 
zu   Ofen:  DeseufTy,  Pa»|«yvi:l^ 
noczy  lU.  a88 ;  a/de«  Suabslt« 
von  Ofen,  Istuanfl  IV.  »U  J"^*^ 
vich  lY.  128.  c,-.j., 

Abgeordnete  der  ö«««J-^  £>- 
Hr.  V.  SUrbemberg  oad  S.  ▼• 
gel  lY.  5i6;  der  böhniijcbeaa«. 
de,  Johann  v.  Colin  «;«1,,^yi 
lY.  5i6;  ungarischer  BebeU^  >^ 
337  ;  an  den  Pascha  voa  Of^.  ?^ 
Csabi ;  an  den  Statthsliertoaüie". 

S.  Palyna  ,  Yerantins.  j^ 

Abgeordneter  ( lörkitcher )» 

Tschausch  Gbalnefer  an  EribffVV 

Ernst  lY.  m.  ,   .  ^^ 

Abgränznng    (poWwch^iJ'^ 

dem  Garlowiczei  Fnede»  J J*^  T 

A  b  g  r  An  zu  n  g  (^e"J»«»f ffi  608; 
dem  Frieden  vom  J.  iS?^  ^' 


Ü 


sgs 


V.  J.  1576  rV.  38 •  6i5:  nuh  dem 

Carlowicser  Frieden  TU.  63;  yoll- 

endei  i.  J.  1703  Yli.  loa. 
Abgränsnng  nach  dem  ßelgrader 

Fneden  VIII.  1 1. 
Abgransnngf-Cemmitf&r  de* 

Belgrader  Friedens  mit  O esterreich 

und  Rtttslaod  TU.  543. 
Abgränaung  (persisch-rassische) 

i.  J.  1716  YII.  340. 
Abgrananng  s  -  Urkdnd«  swi- 

icnen  Persien,   Russland  und  der 

Tfirkey  VII.  678. 
Abgränaangs-Ürknnde   vom 

s.  fliärs  1741»  in  yier  Artikeln  VIIL 

ao. 
Abogowitsch,  Bmder  Mahmud« 

i>ascha*s  II.  Si?« 
A  D  r  a  h  B  ,  der  Herr  der  Elephanten 

III.  539. 
A b  s  a I  und  S el m a  11  Lamii's  III.  466. 
Abschied.  Gebrauch  bey  selbem 

vii.  374. 

Absolutionen  über  den  Tribnt 
▼on  Zante  IIL  789. 

Abu  Ha  n i  f  e's  Urab  zu  Bagdad aer- 
alört  V.  16. 

Abnknf,  der  Kiflaraga,  hingerich- 
tet VI  II.  ao6. 

Abulchair«   der  U/bega,  II.  i4i> 

A  b  u  1  f  e  d  a,  Fürst  von  Hama,  II.  480. 

Abnl-oola,  siehe :  Ebnl-oola^ 

Abnriach,  Emir  der  arabischen 
W&ste ,  huldigt  S.  Mnrad  IV. ,  V. 
a43;  biingt  den  gefangenen  persi« 
sehen  Chan  Ali  V.  aSo. 

A  b  n  fe  h  e  b,  Alibeg'B  Schwiegersohn, 
verräth  denselben  VI II.  3^. 

Ahn  Semer,  d.  i.  Vater  der  Lau- 
sen VIII.  s44. 

Acarnanien,  dessen  Herrscher  un- 
ter S.  Mnrad  IL,  I.  44>* 

Achas  Csabi,  Nuntius  Maximi- 
lian's  II.,  nach  Gonstantinopel  III. 
43i. 

Achi,  reiche  Leute  in  Kleinasien  L 
590. 

Achioli  (Anchialot)  ergibt  sich  S. 
Mohammed  II.,  1.  5a4 

A  c  h  i  fa  d  e,  des  Heeresrichlers,  Bän- 
ke IV.  348;  lluseini  Efendi,  der  Muf- 
ti V.  i36;  schreibt  an  die  Walide, 
wie  ergrimmt  die  Ulema  über  des 
Richters  von  Nicomedten  Hinricb- 
tunjg  V.  167;  hingerichtet  V.   i68. 

Achiska  hält  sich  ge);en  die  Per- 
ser IV.  358 ;  von  den  Persern  nach 
dem  Frieden  y.  J.  1618  gefordert, 

.  bleibt  den  Türken  IV.  5o6;  von 
den  Persern  erobert  V.  75 ;  ton  R.e- 
naanpuscha  erobert  V.  210 

Aehi-Tschelebi,  S. Selim's Leib- 
arzt II.  490* 

Achlakes-saltenet  IV.  34o. 

Achlaki  Alaji,  Werk  ILinali&de'a 
III.  736,  760. 

Achlaki  Suleimani  ,  von  Furi , 
unter  den  Quellen  IlL  Nr.  19. 


A  c  h  I  a  t  h  ¥011  Timar  eing enotttoen 
1. 370 ;  II.  i35 ;  ergibt  sicn  an  Sulei- 
man  III.  ia3;  von  Suleiman's  Heer 
verwüstet  III.  286;  dessen  Gräber 
III.  676. 

Achor  Riajasi,  Stallverwalter 
VUL  497. 

Achschid»  Herrscher  Aegypten*i 
IL  466. 

Acht,  die  hohen  Schulen  an  der 
Moschee  Mohammed's  IL,  II.  a37« 

Achter,  die  Aspemstücke  VI.  117. 

Achter,  die  acht  Professoren  an  den 
acht  hohen  Schulen  der  Moschee 
Mohammed's  IL ,  IL  a38. 

A c  h  t  er  i's  Wörterbuch  IV.  257. 

Acht  Paradi  ese,  die  Geschichte 
des  Idris,  von  dessen  Sohne  fort- 
gesetzt III.  461  • 

A  c  q  s  (der  Bischof  von)  ,  franaosi- 
scher  Bothschafter  III.6o8:,IV.  ip. 

Actenstücke  (diplomntiscne),  ein 
halbes  Hunder l,  den  i.  J.  1769  ans- 
gebrochenen  Türkenkrieg  betref- 
fend VIIL  540. 

Adabi  Birgeli,  eommentirt  von 
Ahmed  RaUbadi  VIIL  lao. 

Ada  na  den  Raramaoiem  Preis  ge- 
geben IL  293 ;  von  Cfbeg  belagert 
IL  299;  in  Aufruhr  HL  71. 

Adaschew,  russischer  Gesandter 
Iwan's  IV.,  IIL  107. 

Adbina,  Derencseny's  Niederlage 
allda  IL  3o6. 

A  d  en i,  der  Dichtemahme  des  Gross- 
'  wefirs  Mahmud .  des  Gönners  der 
Dichter  und  Gelehrten  IL  124« 

A  d  b  a  d  i  j  e  ,  mit  Randglossen  verse- 
hen von  Hekimschah  II.  6ap  ;  von 
Schedschaeddin  Ellas  IL  63 1.        , 

Adlerstandarte  des  Propheten 
IIL  35;  die  grüne  VL  3qo. 

Adltudseha,  der  alte  Hauptmann 
der  Renner,  zu  Mohacs  III.  58. 

Ad  o  n  y  Dschankurtaran  IV.  290 ;  von 
Mohammedpascha  (Laili)  befestiget 

IV.  36i. 

Adorno  (Hieronymus) ,  Propst  zu 
Erlau ,  Gesandter  IV.  270. 

Adorno,  der  genuesische  Podestib, 
schliesst  mit  S.  Mohammed  L  einen 
Vertrag  I.4p5;  erscheint  alsS.  Mu- 
rad's  IL  Verbündeter  mit  sieben 
grossen  Schiffen  I.  409* 

Adrianopel  fällt  in  die  Hände  der 
Osmanen  1. 164 ;  frühere  Geschich- 
te und  Vorgänge  dieser  Stadt  I.  i65 ; 
von  Suleiman  wieder  in  Besitz  ge^ 
nommen  L  347;  dessen  türkische 
Geschichte  I.  592;  Bajefid  IL  legt 
den  Grund  seiner  Moschee  allda  IL 
288;  Umgegend,  siehe:  Rechen- 
schaft über  die  Karte  des  VI.  Ban- 
des ;  Bauten  Mohammed's  IV.  allda 
VI.  3a2 ;  dessen  Umgehend  Radin- 
köi ,  Remaltschairi  VII.  Sa ,  240 ; 
dessen  Quellen  VII.  549;  ^'^  »•« 
rai-wird  hergestellt  VUL  ai4. 
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Adiehaib   o L  bad ar  von  Inb-       MinlakM  Till.  3>3;  <1< 

•  cbe  I.  63a.  PirirfieiderUrou-Euini 

Adichaib  ol  Hachlnk«!  Kifwi-         la  ¥111-435;  Besounord 

Di') ,  Int  Türkueh«  übarwUt  Ton       TllL  560. 

Bodoiifid«  Efaodi  TH.  So.  A  t  m  I  *  r  iio  Rerolge  d«  : 

Adaehen   der  BacniM  .   nicht  la         GraKbolliichiflen  VUl. 

nlar  dar   Lutdaciiahei 

hall,  Fsdsi-,  dea  Schw 


ilo  milAadacbam  dgn 

609. 

gibl  lieh  dan  Tiirkn  Tll- 


3511.3: 


lesypl-i 


_   ...■»«>  11.  Mo:  FalditiK 

Uai«r.d-<  II.   daa   amyle  Jahr 
iwsyte  varloren«  Schlacht  II.  1 

daatenGciandte  t   '  ' 

MotuDimad  Biiklü , 

bung  doi  SiDdichalii  tos  Kiiaai- 
rjie  an  Schihinwar  II.  AiS;  Krieg 
loa  S.  Silin)  I.  lorbarailat  II.  J6l ; 
■  n  Üelin.  I. 


ht  II.  m  i 


■  «■>  fcüheri 


F.tta  VIII.  168. 
ein  t  lieb  a  Slaauichr«! 
mpn,  (irh«  unter  S.  Ha 
SeadaddlD  n.Muata 
^rolitb,  der  Staia  (de 
xe)  der  Kaaba  uiid  and« 

Seh^liab  II.  aS ;  Mob« 
11.I'17;  Bijefid-a  11-,  II. 
■fafa'i  111.  3a6,  307;  On 
T.  i5i )  HofarBt  Ibrahini' 
fade  Y.I54:  ItaErandiV 


fade  Y.154:  1»  Efandi  V 

._,,„,  __-  bi  Eftodi  VII  1731  aieha 

Sag;  ainaarichlel  m*d,    Kaiiiuni,     Kudach 

fa>  III.  Ad;  deisen  dicbaa,  Scbiraji ,  Scfaaabi 

'  Sulsimin  III.  107 ;  A  e  r  s  (  e  ,  ala  GiAmiacfatr 

HeaHtnScbaissDBeratanMihlaToii  VIII.  33& 

SuleimaDpaacha     ainceHndt,   atitt  Aatoa  VSB  H«h*DiniBiI   U 

800,000,    1,100,000  Due.  III.  aoS;  11.35. 

d*Mfn    Tribut     idd     800,000     auf  Alf  an,  ata  Juden  mit  rot 

600,000  Duc.   vermindert  IV.  196:  paniniLächeriicbe  |t»0|; 

driaan  Sebati,  fion.ooo  Duc  ,  nach  Afebancn,  9,ooaFaDilin 

Balsrad    gesandt   IV.  nS;    de*ien  dir  in  peraiicha  Städte  1 

Ordnuni    durch    Mohammed    den  VII.  M. 

Sd.TenLrecher  heree.Wlll  IV.  4.;,  A  fi  fed  d  in,  Mufti  der  K 

AaB,   Uöruhen    iwtachen  den  Aei  da.  F*lwaaurAo,rotluDS> 

derTruppan  und  den  Ac)  derEu-  mei  Haniiur  ertbeilie  T. 

nucban   V.  635  ;  Aufruhr  allda  un-  Afil«  hi ,  Dichlor  unter  Bi 

t*r  Schebia.ir  Mohammed pxacba  II.  374. 

VI.  Sq;    Unruber.  Mohammedbe|t-|  Aga,    dia  äoiieren  und  in 

"     ibird^cha  VI.  i5a  ;  dcHittei-  31;;  di«  auiteren  II.  i3o, 


eben 


B  VI.  1 


1640  VI.  S5R) 
T1I.3S;  linier  Ran 
achafl  VII.  i33i  m 
TU.  167;  Kriefiwo 
HinnVlI.  176;  dar 
Raiti.bepVnicblbe. 


Ufrnhr  i 


„     i.  J.    .700 
•  SlatthalT*!^ 


Sultan 


,  4j8;    Wer 


.n.ö^o  Tn  der  Moldau  II.  137;« 

Duc.VII.iflS;  Tich>rkeaheG  ÜBch-  boeni  II.   144. 

tel    nich  Tripolii   VII     3i4;Tiach  A  e  ad  lob  den  (Piri),  ai 

Trieit   VII.    ^ji;    Duruben    durch  Rebell*  IT.  4o6. 

Ticberkvi     «ohammedbes     *rre«t  Agadtch-Ociak  11.  SS* 

VII.354;  er  amfli»hiVin4l!.3i«l  A  p  .  lach  tiehairi,  Niedn 

Oi>rahenalldaVIlI.5o;Conlin(^t.t  Oaman an  allda  lon  den  A 

l,oooM»in  jfibrll<^h  ««fordert  VIII.  II.  i»fl. 

66;  Unruhen  durch  Raihih  millel.l  Aeba  Lin>an(Haren) ,  aod 

M.mlukeumord.<e.liftetVlll.ioi!  dero  11.  i»7;    Aorantiniicl 

deaion  ina  Slocken  garatbene  Lie-  deldenkmtble  >lld.    IV.  i 

feruniten  bclrieben  VIII,  atS  1  Un-  den  Florentinern  eritürnil 

ruhen   dnrcb  Alibej;    errett    Vlll.  Aghani-el    kebir,    di 

391.  mS;   Aianie   von   den    Bcien  aribiicbo  BlülbanlEie  VII 

franiötlacbao  Kauflenien  aUReßtl  Ag  b  d  >  cheRodicha  e^ 

VUl.  3i3  ;  weiter*  Uuntben    d*r  msadra  1.  33. 
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g  h  l  e  b  (Beni),die  Drnattie  III.  4i3. 
e  b  ridsche,  in   aer   Nähe  Ton 
Tumanidsch  I   54* 
li  d  i   «US  Bagdad ,  der  Dichterbio- 
eraphe  III.  4^7. 

n  d  n  o  m  e  dem  Sohne  Rakocsy's  fitr 

Siebenbürgen  und  KnschauV.  ^91. 

.  b  d  n  n  m  e  f    d.   i.    Vertrag  ,    siehe : 

Bocakat  und  Zapolya 
L  h  m  e  d  ,  siehe  auch:  Neili. 
i  hnv«  d's  I.   (  Sultan  )   Thronbestei- 
gniiff  IV.  35o}  lebt  den  Bauten  un- 
ter  Weibereinflusa  IV.  444  i   sorgt 
für  die  Yennählungen  seiner  Tan- 
ten, Schwestern,  Töchter  IV.  448  ; 
-vrirft  Dsehirid  mit  dem   GroMwefir 
IV.  ^•'»B ;  iaetcu  Adrianopel  IV.  4H; 
besucht  Dulair  IV.    ^5^\   emofan^t 
mit  |;rosser  Fever   die  von  Mekka 
gebrachten  Relumien  IV.  4^5  ;  geht 
snm    sweyten  Mahle   nach  Adria- 
nopel IV.  457;  atnttet  Waisen  aus, 
-vcibiethetden  WeinlV.  4^7;  stirbt 
IV.  49>  1    vankelmütfaiger,  schwa- 
cher Charakter   IV.  491  ;    grausam 
IV.  493  ;  aeine  Bauten  und  frommen 
Stiftungen  IV.  4^3 ;  »ein  angeblicher 
Bruder  Jahja  IV.  493. 
A  b  m  e  d   II.   (Sultan) ,    sla  Dichter 
Bschti  IV.  6o5;  geboren  den  la.  De- 
cember  1673  VI.  397  ;  besteigt  den 
Thron  VI.  56o ;  erhält  Zwillinge  VI. 
.  575;  sendet  einen  von  ihm  selbst  ge- 
schriebenen Koran  nach  Mekka  VL 
596;  Tod  nnd  Schilderung  VI.  5^. 
Ab  med  III.  (Sultan)  kündigt   seine 
Thronbesteigung  durch   besondere 
Schreiben  und  Gesandlachaften  VII. 
loa;  frachtbar  an  Kindern,  wech- 
selt seine  Wefire  nud  Paliäste  VII. 
119:  Zog  nacii  Larissa  im  venezia- 
nisctien   Feldzuge  VII.    177;  Rede 
an  Rakoczy  VII.  217 ;  Bauten  VII. 
359;  macht   ein  Chronograph  VII. 
36o;  Entthronung  VII.  38^;   des* 
sen  Regierung  überblickt  VII-  3S8; 
persünliche  liebenawürdige  Eigen- 
acbaften  VII.  390  ;   stirbt  VII.  4^7. 
Ab  med,  Murad'sII.  Sohn,  von  Mo- 
hammed II.  hingerichtet  I.  5oi. 
Ahmed,   Sohn  Bnjefid'sIL,    Sutt- 
balter  za  Amasia  lI.  3oi  ,  35i  ;  hat 
die  Janitscharen  und    Wefire    lür 
sich  II.  353;  seiner  Hoffnungen  auf 
den  Thron  durch  den  Janitscbaren- 
anfruhr  beraubt ,  wendet  sich  ge- 

gen  seinen  Neffen  Mohammed,  den 
ohn  Scbehinscbah's ,  den  er  sa 
Konis  belogt^rto  II.  36a. 

Ahmed,  Selim's  I.  Bruder,  über- 
rumpelt Amasia  II.  384  i  dessen  Nie- 
derlige  und  Ende  II.  387. 

Abmed-Aga (Muteferrika),  Bevoll- 
michtieter  zu  Wien  IV.  436,  485. 

Ahmedoeg,  siebe :  Chudawerdifade. 

Ahmed-Beg,  Bittscbriflmeister dea 
GrosiWffirs  Kara  Mustafa  I.,  her- 
nach teibst  Grosawefir  V.  33o. 


Ahmed,  Beglerbeg  von  Haleb,  We- 

fir  VIII.  a86. 
Ahmed  Ben  Ghalib ,  vom  Suttbal- 

tcr  Dschidda'a  zum  Scherif  ernannt 

VI.  566. 

Ahmed  (Sultan)  Ben  Oweis  Dsche- 
lair,  Fürst  der  Dynastie  Ilchan , 
versagt  dem  Timor  die  geforderte 
Unter^vürfigkeit  1. 269 ;  sendet  den 
grossen  Mufti  Isferaini  als  Gessnd- 
ten  an  Timur  I.  279;  kehrt  wah- 
rend Timur's  indischen  Feldzugea 
in  seine  Residenz  Bagdad  und  ent- 
flieht neuerdings  an  S.  Jildirim  Ba- 
jefid's  Hof  I.  292-,  flüchtet  von  Brn- 
sa  nach  Bagdad  I.  .326 ;  ermordet 
gewaltsam  durch  die  Hand  dea 
schwarzen  Jusuf  I.  35q. 

Ahmed  Buchari,  Scheich  cur 
Zeit  Bajend's  II. ,  II.  632. 

Ahmed  Daji,  Dichter  an  Suleiman's 
Hof  I.  35o,  35i. 

Ahmeddede,  der  Geschichtschrei- 
ber und  Astronom  VII.  5o,  5^. 

Ahmed  Ebubekriade,  der  Muf- 
ti ,  stirbt  VIII.  297. 

Ahmed  Efendi,  Hofastronom Mo- 
hammed's  IV. ,  um  die  günstige 
Stunde  befragt  VI.  209. 

Ahmed  Efendi  Muftifade,  La- 

§  errichter,  gibt  den  Ausspruch, 
aas  es  gesetzmSssig,  den  Frieden 
abzuschhessen  VIII.  142;  Oberst- 
feldarzt abgesetzt  VIII.  345 ;  wird 
Lagerrichter  VIII.  ^%i, 
Ahmed  Efendi  Muid,  Mufti  V. 
385. 

A  h  m  e  d  e  k ,  Schloss  Konia's  V.  196. 

Ahmed  Etm  ekd  schifa  d  e.  Def- 
terdar  in  Ungarn  II.  279;  dessen 
Zelt  abgebrochen  IV.  sJiS ;  stirbt 
mit  Hinterlassung  grossen  Vermö- 
gens IV.  5 10. 

Ahmed  Ewrenosoghli  in  der 
Schlacht  wider  Wlad  II.  64 ;  mit 
der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Scutari  beauftragt  II.  157:  dessen 
Nähme  und  der  Ahmed  Kedük'a 
von  einigen  Genchichlachreibem 
verwechselt  11.  565. 

Ahmed  von  Gilan  atirbt  i.  J.  i593 
IV.  207. 

Ahmed  Karadtchipascha,^  Statthal- 
ter von  Sinope,  befehligt  wider 
Persien  II.  6fio, 

Ahmed  -von  Kreta  ,  ein  griechischer 
Renegate,  wie  Ahmed  Resmi  VIII. 
sa5. 

Ahmed,  Reis  Efendi,  als  Banauf^e- 
her  nach  Jerusalem  VIII.  32. 

Ahmed,  der  Sohn  des  Langen,  sa 
Bagdad  erdolcht  IV.  398. 

Ahmed  (Kedük)  schlägt  den  Inqm- 
aitor  von  Anatoli  VI.  024.  . 

Ahmed  Kearieli,  siehe:  Kearieli. 

Ahmed,KinaragaVr552;  VIII  18a, 

Ahmedgirsi,  Kalgha,  III.  336. 
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A  h  m  e  4  g  i  r  ■  i  (d«r  Bankttt)»  Kalgha 
V.  38. 

Ahmadgimi«  Sohn  des Tatarch«at 
Mohanroedgiratf  mit  100,000  Tata- 
ren im  Feldznge  ▼.  J.  i663  YI.  100. 

Ahmedkiaja,  türkiacber  Botbachaf« 
ter  lY.  436,  485. 

Abmed  Röprili*a  Eintritt  in  die 
Welt  und  GroasweHrscbeft  YL  01 ; 
Ifiast  die,  ao  Schiideofreude  über 
•eioes  Yatera  Tod  zeigen,  hinrich- 
ten YI.  looj  seiet  sieb  nachgiebig 
gegen  die  Walide  YI.  io4;  Schrei- 
ben desselben  nach  Wien  YI.  106; 
sieht  in  den  ungariachen  Krieg  YI. 
107 ;  erobert  Neubäusel  YI.  116;  Le- 
wena,  Neograd,  Neutra  YI.  119; 
beUgert,  nimmt,  schleift  Serinwar 
YI.  tSa;  msrscbirt  an  die  Raab  YI. 
i35;  vrird  bey  St.  Gutthard  geschla- 

Sen  YI.  i38 :  sieht  in  den  kretiachen 
Lrieg  YI.  180;  nach  Kandia  YI. 
aaS;  veracbwägert  aich  demKaima- 
kam  und  Kapudanpascba  YL  227 ; 
schreibt  selbst  an  den  Dogen  von 
Yehedig  YI.  a34 :  fährt  in  der  Be- 
lagerung lort  Vi.  a34;  las«t  Kano- 
nen giessen  YI.  a3^ ;  erobert  Kan- 


achwmfen  so 
YIIL  437. 

Abmed,  Padischali  Toa  Kjendekar, 
aendei  180  EUea  langes  Schrattes 
YIIL  S84. 

Abmedpaacba,  swey'Wefiielfe- 
hammed'a  IL  Gelehrte  II.  sfi «  a^ 

Abmedpaacba  (Kedäk)  mit  ei- 
nem Heere  nach  Alnije  II.  ie4; 
deaaan  Feldsng  in  Karaman  ebea 
da ;  unter  dem  Prhxsen  Mnaiaie  0. 
ISO;  Groaawelir«  fuhrt  den  Ober- 
befehl der  BelaKemuff  Seatnri'a  i.  J. 
1478  IL  157  'f  wegen  der  Weigemn^ 
Scutari  sum  sweyteo  Mahle  aa  be- 
Jaffem,  eingekeriwrt  IL  167;  aas 
dem  Kerker  entlaaaea ,  nait  Zante's 
Eroberung  beauAragt  II.  179:  ba- 
det SU  Otranto  II.  180;  eracbctal 
SU  Jeniachehr  beym  Heere  Bafe- 
fid'a  U.,  IL  s56;  y erfolgt  denKa- 
simbeg  Karaman  bis  Selelkc  II.  »59; 
von  BajeHd  IL  yenuisnadet,  daaa 
laider  Karaman  befehligt  II.  sSg; 
sieht  aich  Ton  Konia  nach  Larea- 
da  IL  a6o;  mit  acbwarsem  KaBaa 
bekleidet,  ala  Yorseicben  aencr 
Hiuricbtunff  IL  a84 ;  wodurch  da* 
selbe  den  Zorn  des  Sultaaa  errar- 
te  IL  a85. 


Hetman  Bruchoweski  deo  Scbuts 
dea  Sultans  su  YL  280 ;  sein  mevk- 
wnrdiges  Schreiben  an  den  pohii- 
schen  Kansier  YL  a86;  su  Cnocim 
geschlagen  YLag^;  flieht  nachCe- 
cora,  eben  da;  sein  Schwager,  der 
Kapudanpascba  Sidi  Mohammed  YL 
3aJ;  stirbt  an  der  Brücke  von  Er- 
kene  YI.  325;  aeioe  Schilderung; 
aeine  Umgebungen  YL3a6;  dessen 
Lob  Dud  Parallele  mit  Sokolli  YL 
35o. 

Abmed  Köprili,  Kaimakam YII. 
456;  Stattlialtcr  von  Rumili,  ruckt 
mit  80,000  Mann  über  Dragoman 
und  Saribrod  vor  YII.  5oi. 

Abmed  (Kutschuk)  wider  den  Für- 
sten der  Drufen,  Fachreddin,  be- 
fehligt Y.  17a. 

Ahmed  Lala,   Kiflal^a^a  YL   55s« 

Ahmed  Micbalogbli  III.  293. 

Ahmed  M  i  r  f  a,  Enkel  Ufunbasan^s, 
Bajefid's  IL  Eidam  IL  3i3,  336; 
fallt  in  der  Schlacht  wider  Ibra- 
him IL  I  IL  339 ;  gewinnt  und  ver- 
liert den  Thron  durch  den  Abfall 
Ibrahim  Sultans  IL  339. 

Abmed  Niscbaodscbipascha,  Gross- 
wefir  YIIL  7, 8 ;  abgeselst  YlII.  35 ; 
wird  SutthaUer  von  Rakka  YIIL  39, 
53 ;  Statthalter  von  Bagdad  an  Ah- 
medpascba's  Stelle  YIIL  99;  Statt- 
balter  von  Itschil,  dann  von  Aegyp- 
ten  Yllf    II 5. 

Ahmed  Neili  Efendi,  Richter  von 
Kairo  YII.    3^5;    mit  droy  Rdss- 


Abmedpaaobay  Beglerbeg 
Rumili,  gegen  Sabacs  ioa  e 
ungarisoben  Feldsnge  Salehaaa'i 
IIL  IS. 
Abmedpaacba,  der  dritte  WeCr, 
.  leitet  die  Belagemng  yon  Rhodos 
IIL  aS;  der  Yerritber,  Suitbafiar 
Ton  Aegypten  empört  sich  allda 
III.  35. 

Abmedpaacba,  der  sweyte  Wefir, 
übernimmt  statt  Sokolli  die  Ffih- 
rung  des  ungarischen  Krieges  L  J. 
i55s  111.299;  Eroberer  Ton  Teme«- 
war,  Grosswefir  IIL  3i6;  desaea 
Hinrichtung  UI.  338. 

Ahmedpascha,  der Wefh-  S. Sa- 
leiman's,  überschwemmt  Siebcn- 
burgen  mit  Schreiben,  Fermaaea, 
Aufrufen  III.  333. 

Abmedpaacba,  Wefir  Suleiowa- 
pascba'a,  von  dem  kaiaerl.  Gesand- 
ten besucht  IIL  3a8;  wird  nadi 
Rustem's  Abaetsung  Grosswefir  IIL 
293;  hingerichtet  III.  340;  seine 
Moschee  am  Kanonenthore  IIL  34i* 

Abmed,  der  steyermarkiscbe  Re- 
negate, Wefir  Murad'a  IIL,  lY.  a5; 
erhält  die  Hand  der  Tochter  Hihr- 
mach's  lY.  a6 ;  der  Nacbfolaer  So- 
koUi'a  IV.  io3. 

Abmed  (Wefir),  Sohn  des  Groaswe- 
firs  Osmanpascha ,  Steuereinaeh- 
mer  von  Aiain  YIIL  10a. 

Ahmed  pascha  (  Kut«cfaak ) ,  der 
Yernichter  des  Rebellen  Eliaspa- 
scha, UQtcihält  freundliches  Ein- 
vefslandniaa  mit  Abmedcban,  dea 
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Oberlitfipte  der  Rnrden  von  Arde- 
Un  Y.  S19. 

Ahme  dpa«  cht  (ßnlgar),  ein  Zög- 
ling Kutschuk  Abmedpatcha*«  Y. 
s38. 

Ahmedpaecha,  beygenannt  He- 
iärpara ,  d.  i.  der  in  tausend  Stücke 
zerfetste  Gross weHr,  schwort  den 
Augebörigen  seines  Yorfabrs  todt- 
Jicben  Has«  Y.419!  ein  höchst  des- 
potischer Gross-welir  Y.  4^ ;  !>•*( 
den  Minister  des  Inneren  prügeln 
Y.  431  )  Streit  mit  Pailipascha,  den 
er  beym  Sultan  yerschwärzt  Y.  &3^ ; 
lügt  dem  Sultan  vor  Y.  4^5 ;  aes- 
sen  Luxus,  Zobel-  und  Ambrasteuer 
Ys  436:  feyert  seines  acbtjähri gen 
Sohnes  Vermahlung  mit  der  Toch- 
ter Rara  Mustafapascha's  Y.  438 ;  er- 
würgt und  zerstüf  kt  Y.  ^43« 

Ahmedpascha  ( Woinok),  Rapu- 
danpascba,  Gemahl  der  Sultaninn 
Aiscbe  V.  ^$i, 

Ahmeäpascha  Tarchnndschi, 
Statthalter  von  Aegypten,  in  den 
sieben  Thürmen  y,  ö55 ;  soll  i5o 
Beutel  zahlen  Y.  567;  kommt  nach 
Constantinopel y  eben  da;  macht 
zwey  Bedinenisse,  unter  welchen  er 
dicGrosswelirschaft  annimmt  Y.  56^; 
seine  Massregeln  Y.  $70 ;  Zwist  mit 
dem  RapudanpaschaD erwisch  Mab» 
mudpascha  Y.  58i  ;  Sturz  Y.  583. 

Ahmedpascha  (Sidi).  Statthaher 
-von  Ronia,  seinem  Einzüge  wider- 
setzt sich  Gnrd  Mohammed  Y.  633 ; 
als  Empörer  begnadigt,  kömmt  nach 
Gonstantinopel  Y.  65 1. 

Ahmedpascha  (Melekpatcha)  er- 
hält die  Hand  der  Sultaninn  Ria, 
Tochter  Murad's  lY. ,  mit  doppel- 
tem ägyptischen  Schatze  Y.  355 ; 
tritt  aus  dem  Harem  als  Statthalter 
von  Diarbekr ,  eben  da  *  als  Statt- 
halter nach  Bagdad  Y.  Sog ;  Gross- 
weCir  Y.  5io ;  abgesetzt  Y.  53^; 
nach  Silistra  entfernt,  treibt  die 
Kurden  zu  Paaren  Y.  653;  über- 
nimmt sich  als  Raimakam,  was  ihm 
Ipschirpascha  nicht  verzeiht,  nach 
Wan  verbau  Dt  Y.  623 ;  stirbt  an 
der  Pest  YI.  100. 

Ahmedpascha  (Freng)  leitet  den 
Bau  der  neuen  Schlösser  an  den 
Dardanellen  YI.  65. 

Ahmedpascha,  Rapndanpaecha 
YI.  533^  als  solcher  abgesetzt  YI. 
548 ;  Raimakam ,  zähmt  die  Brand- 
leger zu  Gonstantinopel  YI.  583; 
Grosswefir  YII.  io5  :  des  Grosswe- 
firs  Kleiderpracht  YII.  io7;  sturst 
sich  durch  eigene  Dummneit  YII. 
iiz;  nach   Rot  verbannt  YII.  i54* 

Ahmedpascha  ( Kowanos ; ,  der 
Russe ,  Grossweiir  YIL  96  ;  gestor- 
ben YII.  ii4' 

Ahnaedpascba,  Serasker  von  Ha- 
madan  YIL  33; ;  dann  Ton  Bagdad 


YII.  Ao3,  4^47    erobert  Rerman-? 
schab  YII.  404 ;  der  Pforte  als  par 
teyiscb  für  Nadirschah  verdachtig 
YlII.  37 j  schreibt  an  Nadirschah^ 

>  ersten  Minister  YIII.  38;  Serasker 
wider  Nadirschah  YIII.  53;  zur 
Unterhandlung  mit  Nadirschah  be- 
vollmächtiget YIII.  54;  zur  Aus- 
wechslnns  der  Grossbothschafter 
ernannt  YlII.  80;  stirbt  i.  J.  1747 
YIII.  09. 

Ahroeapascha,  Rapudanpascha 
YIII.  äS. 

Ahmedpascha  (Elbadsch),  Statt- 
halter von  Tschildir,  Stifter  der 
Bibliothek  von  Achiska  YIII.  286 ; 
zwingt  Imirelte  zur  Entrichtung 
des  Sclaventribtttes  YIII.  268. 

Ahmedpascha  (Elhadsch^ Seras- 
ker von  Rarss  (vormahls  Grosswe- 
fir) an  Jesen  Mohammed*s  Stelle 
YIIL  65 ;  Raimakam  YIII.  386. 

Ahmedpascha  Ssopa ssalan stirbt 
zu  Retimo  YIII.  253. 

Ahmedpascha  ( Elhadsch ) ,  Se- 
rasker nach  Widin  YIII.  3o3 ;  stirbt 
YIII.  424. 

Ahmed  ( Resmi ) ,  Gesandter  nach 
AVien  YIII.  202 :  Schwiegersohn  des 
Beis  EfendiTaukdschi  Mustafa,  eben 
da;  Bericht  seiner  Gesandtschaft 
nachWien  YIII.  214 :  Cabinetsecre- 
tar  des  Grosswefirs  YIII.  266 ;  zum 
Gesandten  nach  Berlin  ernannt  YIIL 


Begister  der  Spenden  unter  das 
Heer  YIIL  366 ;  desselben  lügen- 
hafte Behauptung  über  die  den  poh- 
lischen Gesandten  gegebenen  Liefe- 
rnngsgelder  YIIL 379;  zum  zwey- 
ten  Mahle  Riajabeg  YIIL  382;  des- 
sen Ausbund  Ton  Betrachtungen 
über  den  Rrieg  ▼.  J.  1769—1774 
und  den  Frieden  von  Rainardsche 
YIIL  4^ ;  dessen  Biogrsphien  dei 
Riflaraga  unt.  d.  Quellen  Y.  Nr.  20. 

Ah  m  ed  ,  Scherif  von  Mekka,  Y.86> 
stirbt  YI.  566. 

Ahmed  (Sidi),  der  Rapudanpascha, 
von  Mohammed  Röprili  als  Statt- 
halter nach  Bosnien  entfernt  YI.  9; 
dem  Serdar  yon  Ungarn  grollt  Mo- 
hammed Röprili  unverKÖhnlich  YL 
84;  wird  meuchlerisch  ermordet 
YI.  85. 

Ahmed  (Sidi)  ,  Röprili's  Schwager, 
die  Geissei  Siebenbürgen'.«,  Pascha 
von  Neuhäusel,  abberufen  YI.  272. 

Ahmed  Tschauscb,  Murad's  III.  Ge- 
sandter nach  Siebenbürgen,  unter- 
hsndelt  die  Auslieferung  des  Soh- 
nes Balassa's  und  Michael  Serkeo- 
sis  lY.  tq, 

Ahmed  iTschauscb  übersetste  die 
Geschichte  Aegypten'f ,  unter  de» 
Quellen  IL  Nr.  A. 
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A  h  m  •  d  y  det  Sobn  Tonchan't ,  alt 
Gefungener  nach  Spart«  I.  5io. 

A  h  o  r  n  D  a  o  m ,  detien  Früchte  die 
Köpfe  weister  und  schwarzer  Yer- 
ftchnittener  V.  64o. 

Aide  ff  u ,  der  Ufbefse  ,  Heerführer 
von  Tokatmiech,  und  Stege  dettel- 
ben  U.  i4o;  toutt  Idegtt  oderEde- 
eu  genannt,  der  Stammherr  der  flo- 
ghaien  VII  Ji 8. 

A  i  di  n  ,  von  Tataren  dorchttreift  I. 
3a8;  Doruhen  allda  VII.  »97. 

Aid  in  (der  Fürst  fon),  die  Aoslie- 
ferong  desselben  durch  Bajefid  I. 
«rerlangt  I.  %yj ;  entflieht  zu  Timur 
394 )  «uf  Isa's  Seite  gegen  Moham- 
med I.  343 ;  Aidin*s  Fürst,  Umur, 
entflieht  vor  DschuDeid ,  der  her- 
nach Herr  des  Landes  1.3^;  durch 
Dtchuneid  getödtot  za   MenaTLion 

I.  l\'XU 

Aidindschtk, siehe :  Cycicus 1. 584» 

Aldos,  in  der  Nähe  von  Constan- 
tinopel,  erobert  1. 8a;  dessgleichen 
unter  Marad  L,  I.  175. 

Aittadichik,  ebemahls  Apros  I. 
591. 

A  i  n  e  b  a  c  h  t  i,  d.  i.  Lepanto  VII.  517. 

A  i  n  e  g  ö  1  Ton  Osman  erohert  L  Sg ; 
dem  I^fendiar  zugewiesen  II.  5.a. 

A  i  n  o  s  ,  der  Herr  der  Insel  zahlt  an 
Mohammed  II.  a,ooo  Dhcaten  för' 
den  Besitz  derselben  II.  18;  Riagen 
der  Richter  von  Karaferis  und 
Ipssala  wider  den  Herrn  von  Ai- 
nos,  welcher  sich  in  die  Christen- 
heit flüchtet  II.  30 ;  von  den  Tur^ 
ken  erobert  II.  ao  ;  von  Canale  er- 
obert II.  97. 

A  i  n  f  a  r  b  a  von  Alipascha  eingenom- 
men II.  397. 

Aintab  ergibt  sich  an  Timur  1.397; 
Unruhen  allda  i.  J.  i65i  Y.  5aa. 

Ais  che,  Abscheu  der  Schit  II.  397. 

Ais  che  (Sultsninn),  Tochter  Rn- 
stempascha's  IT.  104  ;  die  Keusche 

IV.  459. 

Ais  che,  S.  Murad's  III.  Tochter, 
mit  dem  WeHr  Ibrahim  vermählt 
IV.  i4a  ;  die  Witwe  Ibrshimpatcha's 
Hasan  dem  Oebstler  vermählt  IV. 
3i3. 

Ais  che  (Sultaninn),  Schwester  S. 
Mobammed's  IV.  .  Gemahlinn  Ha- 
sanpascha's  V.  ai8:  verroälilt  mit 
Ipschirpascha  V.  614  ;  Mohammed- 

Itascha,  Ibrahimpnscha,  Dsrhanbu- 
ad/ade  VI.  307. 
'  Ai  s c  h  e  (Sultaninn),  Tocliter  S.  Mu- 
stafa's  II. ,  geb.  i.  J.  1696  VI.  6ai ; 
an  Hasaopsscha  verlobt  VII.9;  er- 
hält den  Pallast  von  Sirck  VII.  i3i  ; 
■vermählt  mit  Nouman  Köprili  VIL 
i3i  ;  erst  dem  Nuuman  Köpi-ilifade 
verlobt,  dann   dem   Silibdar  Ibra- 
him vermählt  VII.  364. 
A  i  s  c  h  «  (Sultaninn),]  Tochter  S.  Ah- 


med'a  HI.»  dem  Sflihdar  Vefas» 
nedpascha  vennitfaU  VII  36$. 

A  i  s  c  h  e  (Snltaninn),  Tochter S.  Bbb- 
mnd's,  vermählt  mit  Ahmedpasd» 
VIII.  6 ;  dem  Wefir  Silibdar  M»- 
hammedpascha  vermäbll  Vlltai«. 
38o. 

Ais  che,  Tochter  S.  MntUfa's  m, 
stirbt  VIII.  i48. 

A  i  t  o  g  h  d  i-A  Ip ,  der  NeflTe  Osaan's 
fallt  in  der  Schlacht  von  K.o)Uihh 
fsar  1.68;  durch  die  Hand  des  Ta- 
ters   des  BefehUhabert  Ton   Brasa 

I.  76. 

A  i  w  a  d ,  siehe :  Ewhadeddin. 

A  i  w  a  r ,  oder  Auf  Mohanunedpasc^ 
VIII    17. 

A  j  as  von  Alipascha  neu  befeatigellL 
393,  600. 

A  j  a  Sofia,  deren  türkische  Ge- 
schichte I.xzxix  ;  Entbetligimg  dei 
Tempels  bey  der  Eroberans  Con- 
stantinopers  I.  5^9 :  des  KalLasdr- 
tels  durch  das  Erdbeben  entkl«- 
det  IL  35o. 

Aj  aspascha,  Bajefid's  Feldhor, 
von  Dschem  bey  orusa  geacfaiagaa 

II.  355. 

Aiaspascha,  Statthalter  von  Ha- 
leb  III.  10;  Beglerbeg  von  RvbiK, 
vor  Rhodos  abgesetzt  III.  3I;  diit> 
ter  Welir  Sulciman's  I.,  IIL  5i; 
der  Gross  wcfir  friedlich  gesinnt  IIL 
180;  dessen  Tod  III.  311. 

Aj  aspascha  von  S.  Suleiaaan  lua- 
gerichtet,  weil  er  dena  Prinzen  Be- 
jefid  Vorschub  gegeben  III   55i. 

Aiini  Ekberi  oder  Akbart  L  6i3. 

A|  u  ka  ,  die  Kalrouken  dieses  PSab- 
mens  an  der  Wolga  empören  ticb 
wider  Ru^sland  VIII.  389. 

Akademie  (orientalische)  zu  Wite, 
erste  Zöglinge  derselben  Jenisch 
und  Thugut  VIII.  187. 

Akaidul-adbadi,  Dogmalik  IL 
586. 

Ak  a  i  d  ,  Chiali's  Gemmen tar  darüber 

flossirt  von  Bibischti  IIL  760. 
a  i  d ,    die   Dogmatik  Teftafani's , 

commentirt  von   Ihn  Minas  I.  662. 
Akaid,  Nesifi's  Dogmatik  IL  586. 
A  k  b  i  i  k,  d.  i.  beym  weissen  Schnnr- 

bart  I.  45. 
A  k  b  i  i  k  (Scheich)  unter  Mnrad  IL, 

I.  4^8. 
A  k  li  1  i  k  ,  siehe  :  SchahkuH. 
A  k  b  l  n  a  r  (bey  Adt  ianopel),  der  voo 

S.  Mohammed  IV.    erbaute  Pallast 

allda  VL  332. 
Akdscbc  kalaa  von  den  Persern  mit 

«türmender  Hand  genommenl  V.  358. 
Akdsche    koiunli,    kurdischer 

Slamm  VUL  64. 
A  k  h  i  s  s  a  r ,  siehe  :  Groja. 
Akhissar  vom  Fürsten    Raraman'« 

im    dritten  karamanischen    Kriege 

Murad's  IL  verheert  I.  455. 
Akidtf  chsiri,  Sution  V.  336. 
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]cind«cbi   I.  g6|   ihre  Anfuhrer 
aus   der  Familie  Michaloghli  I.  g6; 
die  AccüDzi  der  Italiener  I.  58i. 
Ic  k  a  f  t  ■  n'f  (des  MoUa)  Werke  IV. 
6o3. 
k.  k.  k  er  m  an*!    Eroberung   II.    142  ; 
Saiend-II.   ruckt   vor    dasselbe  IX. 
388  ;  neu  befestiget  IV.  :to3. 
L  k  k  i  a  u  y    d.  1.    Zeltaufschlager , 

'AycaSts  I.  661 ;  VIII.  497. 
kkk  ojunli,  Dynastie  vom  weissen 
Hammel   II.   1 1 1 :  £nde  derselben 
II.  a33. 
kkm  esdscbid,  Residenz  des K.aU 

gha  ,  xerstört  YII.  476. 
^  k  o  b  a  ,  sonst  Rupela ,  von  Moham- 
med II.  erobert  II  35  ;  vom  Despo- 
ten Demetrius  belagert  II.  3^. 
4ko'wa  und  Akjaii  bey  f^icome- 

dien   1.  578. 
A>k  r  a  ,  bey  Warna  I.  461. 
Akacbebr  an  Murad  I.  verkauft  I. 
i85  ;   ergibt  sich  Bajefid  L ,  I.  aaa , 
a2(>;   Timur  und    sein  Sohn  Musa 
vereinen  sieh   hier  I.  334*,    Bajefid 
atirbt  allda  1.335;  erffibt  sich  Mo- 
hammed I.,  I.  367;  dessen  Scbläs- 
ael    an  Mohammed  II.  vom  Neffen 
eingesandt   IL  88 ;  Akschehr  nicht 
TbynibriHm    II.   553 ;    Begräboiss- 
statteNasstreddin  Chodscha's  y.a36. 
Ak  ach  emsedd  in  (Scheich)  spielt 
bey  Gonstantinopei's  Eroberung  die 
Rolle,  velcbe  Peter  aus  der  Pro- 
vence Bu  Antiochia  gespielt  I.  5a3; 
stimmt  für  Gonstantinopei's  Erobe- 
rung I   53a ;  unter  Mohammed  IL , 
IL  a48j  dessen  Werke  IL  5oi. 
Akserai    (die  Stadt)   von  Rilidsch 
Aralan  IL  erbsut  L  i3 ;  ergibt  sich 
Bajefid  L,  I.  aaa,  326;  von  Ishak- 
pascha  entvölkert  II.  io4* 
A  k  a  s  u  in  Daghistan  lY.  93. 
A  k  t  a  w  y  die  Tataren  vom  weissen 
Berge,  zuTimur's  Zeiten  zu  3aba- 
Ugh  und  um  Adrianopel  angesie- 
delt IL  143. 
A  k  t  i  m  u  r ,  Osjnan's  Nefie»  vor  Bru- 

sa  I.  75. 
Aktscbai.  Ebene  in  der  Nähe  von 

Kttlahije  l.  606. 
Aladscha    atlüy   aaiatischer  Re- 
belle IV.  3a6:    stirbt  au  Schirwan 

IV.  357. 

Aladscbahissar  (Krussowaz),  bis 
dabin  streifte  Ishakbeg  I.  445. 

Alaeddewlet  SnIkadroghTi  IL177 ; 
zieht  dem  Heere  Bajefid's  IL  ent- 
gegen IL  3^4  ;  derselbe  und  (Jfbeg 
verheeren  die  Gegend  von  Hera- 
kles and  Larenda  iL  3oo  ;  belagern 
Kaistarije,  eben  da;  dessenxSohn, 
Ssndtchak  von  K.irschehr,  geblen- 
det, eben  da;  von  Mohammed  IL 
wider  seinen  Bruder,  Budak,  auf 
den  Thron  gesetzt,  fällt  von  Baje- 
fid II.  sb,  eben  da  ;  sein  Sohn  und 
Awey  Enkel  von  den  Persern  gebra- 


ten II.  345;  feine  vier  Söhne  von 
Sinanpascba  geschlachtet  IL4s6. 

Ala  eddin  (Prinz),  Abmed's  Sobn, 
Bajefid's  IL  Enkel,  bemächtigt  sich 
Brusa's  IL  383  ;  flüchtet  uacL  Ko- 
nia  und  stirbt  allda  IL  39a. 

Alaeddin  Ali,  Yesfasser  des  Hu- 
majunname  IIL  360. 

Alaeddin  Arabi,  Gesetzgelehr- 
ter unter  Mohammed  IL,  IL  246. 

ilaeddin  Keikobad  der  Erst^y 
kömmt  aus  dem  byzantinischenüLer- 
kerauf  den  seldscbukischen  Thron, 
der  grÖsste  Fürst  der  Seldschuken 
Rum  s  I.  26 ;  dessen  Bauten  L  ao ; 
dessen  Kriege  wider  Dschelaleddin 
Minkbomi  und  Meiek  Kiamil,  den 
Sultan  Aegypten's  I.  09;  empfängt 
vom  Gbalifen  das  Diplom  des  gröss- 
ten  Sultans  I.  So ;  dessen  Lebens- 
weise und  Tagesordnung  1. 3o  ;  sei- 
ne Herrschermustor  L  3i  j  vom  Soh- 
ne vergiftet,  eben  da. 

Alaeddin,  Urchan's  Bruder ,  er- 
ster Weiir  des  osmanischen  Reiches 
L  81. 

Alaeddin,  Sohn  Mursd's  II. ,  he- 
gleitet ihn  auf  dem  dritten  kara- 

'  manischen  Feldzuge  L  455 :  stirbt 
I.  456.  « 

Alaeddin 9  Sohn  Murad's  IV.,  T. 
ao8. 

Alaeddin,  Sohn  Jacbschibeg's,  des 
Herrschers  von  Karaman  I.  IQ7 ; 
mit  seinen  beyden  Söbnen  von  ßa- 
ierid  L  gefangen  L  2x5;  und  der 
Huih  von  Timnrtasch- übergeben, 
eben  da }  von  selbem  aufgenenkt , 
eben  da. 

Alaeddin  von  Karaman,  von  Chal- 
condylas  vermengt  mitAlischir  von 
Kerman  I.  606. 

Alaeddin  Eswed,  dritter M uder- 
ris  zu  Nicäa  I.  106. 

Alaeddin  Ali,  Sohn  Ssalih's , 
Uebersetzer  des  Humajuiiname,  IIL 
a68. 

Alaeddin  ( Scheich )  bey  der  Er- 
oberung Bagdad's  IIL  4^* 

AI  a  j  e's  Fürst  nach  Kumuldschina  U. 
104;  von  Kediik  Ahmedpascha  ein- 

f;enoromen ,  eben  da. 
a  m  u  t ,  das  Schloss  IV.  57. 

Alandschik  von  Timur  erobert I. 
28 1  ;  zum  zweyten  Mable  im  syri- 
schen Feldzuge  bezwungen  I.  3  '5. 

Alascbehr  (Philadelphia)  erobert 
durch  Aliscbir  von  Kermian  I.  70; 
von  Bajefid  I.  erobert  I.  219  ;  ene- 
mahls  Kallabetos,  noch  heute  be- 
rühmt wegen  desHalwa,  ^ie  schon 
zu  Herodot's  Zeit  I.  220;  fällt  mit 
dem  Schatze  in  die  Häode  Schab- 
kuli's  IL  357. 

Alaschjnrdi,  Pass  auf  der  Stras- 
se von  Karaman  IL  294»  601. 

Albaneser,  die  verderblichste  Pest 
des  Peloponnet  II.  39 )   deren  Sitx 
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Ahmed)  def  Sohn  Taraditn'i ,  alt 
Gefangener  nach  Sparta  I.  5io. 

A  h  o  r  n  D  a  u  m ,  dessen  Früchte  die 
Köpfe  weisier  und  schwarzer  Ver- 
schaittenev  V.  640. 

Aide  e  u ,  der  Ufbef^e  ,  Heerführer 
von  Tokatmisch,  und  Siege  dessel- 
ben U.  i4o  ;  sonst  Idectt  oderEde- 
|FU  genannt,  der  StamnAoerr  der  PIo- 
ghaien  VIl.  418. 

Ai  din,  von  Tataren  darchstreiA  I. 
3a8;  Unruhen  allda  TU.  «97. 

A  i  d  i  n  (der  Fürst  ton) ,  die  Auslie- 
fernng  desselben  durch  Bajefid  I. 
verlangt  I.  227 ;  entflieht  zu  Timur 
294 ;  *"^  \%9l%  Seite  gegen  Moham- 
med I.  343  \  Aidin*s  Fürst,  Umur, 
entflieht  vor  Dschuneid ,  der  her- 
nach Herr  des  Landes  I.  V^L ;  durch 
Dschuneid   getödtet  zu   Me«avlion 

1.  4>** 

Aidindschik, siehe :  Gycicusl. 584« 
Aldos,  in  der  Plähe  von  Constan- 

tinopel,  erobert  1. 82;  dessgleichen 

unter  Marad  I.,  I.  175. 
Ainadschik,  ehemahls  Aproa   I. 

591. 

A  i  n  e  b  a  c  h  C  i,  d.  i.  Lepanto  YII.  517. 

A  i  n  e  g  ö  l  von  Osman  erobert  L  59 ; 
dem  I»fendiar  zugewiesen  IL  52* 

Ainos,  der  Herr  der  Insel  zahlt  an 
Mohammed  II.  2,000  Dhcaten  für' 
den  Besitz  derselben  II.  18;  Riagen 
der  Richter  von  Raraferia  und 
Ipssala  wider  den  Herrn  von  Ai- 
nos ,  welcher  sich  in  die  Christen- 
heit flüchtet  IL  20 ;  von  den  Tür- 
ken erobert  II.  20  ;  von  Canale  er- 
obert IL  97. 

A  i  n  f  a  r  b  a  von  Alipascha  eingenom- 
men IL  297. 

A  int  ab  ergibt  sich  an  Timur  1. 297 ; 
Unruhen  allda  i.  J.  i65i  V.  522. 

Ais  che,  Abscheu  der  Schii  IL  397. 

Ais  che  (Sultaninn),  Tochter  Ru- 
stempascba's  lY.  104 ;  die  Keusche 

IV.  459. 

Ais  che,  S.  Mnrad's' III.  Tochter, 
mit  dem  Wefir  Ibrahim  vermählt 
lY.  142 ;  die  Witwe  Ibrahimpascha's 
Hasan  dem  Oebstler  vermählt  lY. 
3i3. 

Ais  che  (Sultaninn))  Schwester  S. 
Mohammed's  lY.  .  Gemahlinn  Ha- 
aanpasclia's  Y.  218  ;  vermählt  mit 
Ipschirpascha  Y.  6i4  ;  Mohsmroed- 

Iiascha,  Ibrahimpnscba,  Dschanbu- 
adlade  YI.  367. 

Aische  (Sultaninn),  Tochter  S.Mu- 
stafa's  IL  ,  geb.  i.  J.  1696  YI.  621 ; 
an  Hasanpsscba  verlobt  YIL9;  er- 
hält den  Pallast  von  Sirck  YlL  i3i  ; 
veiinählt  mit  Nuuman  Köprili  YII. 
i3i  ;  erst  dem  Nuuman  Köpnlifade 
verlobt,  dann  dem  Silihdar  Ibra- 
him vermählt  YII.  264. 

A  i  a  c  h  e  (Sultaninn),]  Tochter  S.  Ah- 


med't  nio  dem  Silihdar  Moha». 

medpascba  vermählt  VIL  364. 

Aische  (Sultaninn),  Tochter S.  Mab- 
mnd'a,  vermählt  mit  Ahmedpaadka 
YUL  6 ;  dem  Wefir  Silibdar  Ho- 
hammedpaacha  vermabli  yiIL2ia. 
38o. 

Aiache,  Tochter  S.  Mustafa'«  IIL. 
stirbt  YIIL  148. 

A  i  t  o  g  h  d  i-A  I  p ,  der  t^^E^  OsnanX 
fallt  in  der  Schlacht  von  Kojanin- 
fsar  I.  68 ;  durch  die  Hand  des  Ta- 
ters des  Befehlahabera  von  Brasa 
I.  76. 

A  i  w  a  d ,  siehe :  Ewbadeddia. 

Aiwaf,  oder  AuTMohammedpaacka 
YIII    17.  ^ 

A )  a  s  von  Alipascha  neu  befeatigct  IL 
292,  600. 

A  j  a  Sofia,  deren  turkiscka  Ge- 
schichte I.iocxiz  ;  Entheiligjnng  des 
Tempels  bey  der  Eroberung  C<m- 
stantmopePs  I.  5^9:  des  RalknMr- 
tels  durch  das  Erdbeben  entkiei- 
det  IL  35o. 

Ajaspascha,  Bajend's  Feldheer, 
von  Dschem  bey  Brosa  geachlagcn 
IL  255. 

Aiaspaacha,  Statthalter  von  Ha- 
leb  IIL  10;  Beglerbeg  von  Rimiili, 
vor  Rhodos  abgesetzt  III.  3I;  drit- 
ter WeHr  Suteiman's  L,  IIL  5i2; 
der  Gross  wefir  friedlich  gesinnt  IIL 
180;  dessen  Tod  IIL  21t. 

Ajaspascha  von  S.  Suleinaan  hin- 
gerichtet, weil  er  dem  Prinzen  Ba- 
jefid Yoi-schub  gegeben  III   55i. 

A|ini  Ekberi  oder  Akbart  I.  6ii. 

A )  u  k  a  ,  die  Kairauken  dieses  f£ah- 
mens  an  der  Wolga  empören  aicfa 
wider  Russland  YliL  3^ 

Akademie  (orientalische)  xn  Wien, 
erste  Zöglinge  derselben  Jeniach 
und  Thugut  YIII.  187. 

Akaidttl-adhadi,  Oogmatik  IL 
586. 

Ak  a  t  d  ,  Cbiali's  Gommentar  darüber 
clossirt  von  Bihischti  IIL  760. 

A  k  a  i  d ,  die  Dogmatik  TelWani'a  , 
commentirt  von   Ihn  Minas  I.  662. 

Akaid,  Nesifi's  Dogmatik  IL  586L 

A  k  b  i  i  k,  d.i.  beym  weissen  Schnitr- 
bart  I.  45. 

A  k  b  i  i  k  (Scheich)  unter  Hurad  II. , 
I.  498. 

Ak  h  ii  k  ,  siehe  :  Schahknli. 

A  k  b  i  n  a  r  (bey  Ad rianopeJ),  der  von 
S.  Mohammed  lY.  erbaute  Pallnat 
allda  VL  322. 

Ak  dache  kalaa  von  den  Persern  mit 
«türmender  Hand  genommenl  Y.  358. 

Akdsche  koiunli,  kurdischer 
Stamm  YIIL  64. 

Akhissar,  siehe:  Croja. 

Akhissar  vom  Fürsten  Raraman's 
im  dritten  karamanischen  Kriege 
Murad's  IL  verheert  J  ÄSS. 

Akidtschairi,  Station  V.  236. 
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Akindtcbt  I.  g6j  ihre  Aniubrer 
aus  der  Familie  MicÜalogbli  L96; 
die  Accanzi  der  Italiener  I.  58c. 

A  k  k  a  f  t  a  n't  (des  Molla)  Werke  lY. 
6o3. 

A  k  k  e r  m  a  ii*s  Eroberung  II.  i4a  ; 
Baiefid-  II.  ruckt  Tor  dasselbe  ll. 
aSö  'f  neu  befestiget  IT.  :to3. 

A  k  k  i  a  m,  d.  1.  Zeltaufscblager, 
'Ayia8fs  I.  661 ;  VIU.  497. 

Akkojunli,  Dynastie  vom  -weissen 
Hammel  II.  iii;  £nde  derselben 
II.  a33. 

Akmesdscbid,  Residenz  des SLal- 
gha,  zerstört  YII.  476. 

A  k  o  b  a  ,  sonst  Rapela ,  von  Moham- 
med II.  erobert  II  35  ;  vom  Despo- 
ten Demetrius  belagert  II.  3<^. 

Akowa  und  Akjali  bey  I^icome- 
dien  I.  578. 

Akra,  bey  Warna  I.  461. 

Akschehr  an  Murad  I.  verkauA  I. 
185 ;  ergibt  sich  Bajeiid  L ,  I.  922  y 
326;  Timur  und  sein  Sohn  Musa 
irereinen  sich  hier  I.  334;  Baj^fid 
stirbt  allda  1. 335 ;  ergibt  sich  Mo- 
hammed I. ,  I.  367 ;  dessen  Schlüs- 
sel an  Mohammed  II.  vom  Neffen 
«ingesandt  IL  88;  Akschehr  nicht 
Thymbrinm  II.  553 ;  Begräbniss- 
stftlteN assired din  Chodscha's  Y.a36. 

Akschemseddin (Scheich)  spielt 
bey  Gonstantinopel's  Eroberung  die 
Rolle,  vrelche  Peter  aus  der  Pro- 
vence KU  Antiochia  gespielt  I.  5a3; 
stimmt  für  Const'sntinopers  Erobe- 
rung I  533 ;  unter  Mohammed  II.  y 
II.  a48j  dessen  Werke  II.  5qi. 

Akserai  (die  Stadt)  von  Rifidsch 
Arslan  II.  erbsnt  I.  «3  ;  ergibt  sich 
Bajefid  1.,  I.  aaa,  aa6;  von  Ishak- 
pascba  entvölkert  II.  104. 

A  k  s  s  u  in  Daghistan  lY.  9a. 

A  k  t  a  vr  >  die  Tataren  vom  weissen 
Berge,  zu  Timur*s  Zeiten  zu  3aba- 
tagb  und  um  Adrianopel  aneesie- 
deli  U.  »43. 

A  k  t  i  m  tt  r ,  Osinan's  Neffe,  vor  Bru- 
sa  I.  75« 

Aktscnai.  Ebene  in  der  Nähe  von 
Kutahije  I.  606. 

Alsdscha  atlü|  asiatischer  Re- 
belle lY.  3a6 ;  stirbt  zu  Schirwan 
lY.  357. 

Alftdschahissar  (Krussowaz),  bis 
dahin  streilte  Ishakbeg  I.  44^* 

Al««ddewlet  Sulkadroghti  II.177 ; 
zieht  dem  Heere  Bajelid's  II.  ent- 
gegen II.  39^ ;  derselbe  und  (Jfbeg 
verheeren  die  Gegend  von  Hera- 
klea  und  Larenda  IL  3oo  ;  belagern 
Kaissarije,  eben  da;  dcssen^Soho, 
Sandscbak  von  ILirtchehr,  geblen- 
det, eben  da;  von  Mohammed  II. 
wider  seinen  Bruder,  Budak,  auf 
den  Thron  gesetzt,  fallt  von  Baje- 
iid IL  ab,  eben  da ;  sein  Sohn  und 
zw«y  Enkel  von  den  Persem  gebra- 


ten II.  3^5;  seine  vier  Sohne  von 
Sinanpascha  geschlachtet  II.  436. 

A 1  a  e  d  di  n  (Prinz) ,  Ahmed's  Sohn, 
Bajefid^s  IL  Enkel,  bemächtigt  sich 
Brusa's  IL  383  ;  fluchtet  nach  Ro* 
nia  und  stirbt  allda  IL  39a. 

Alaeddin  Ali,  Yesfasser  des  Hu- 
mnjunnam«  HL  368. 

Alaeddin  Arabi,  Gesetzgelehr- 
ter unter  Mohammed   IL,  IL  346. 

Alaeddin  Keikobad  der  Erst^ , 
kömmt  aus  dem  byzantinischenEer- 
ker  auf  den  seldscbukischen  Thron, 
der  grösste  Fürst  der  Seldschuken 
Rums  I.  36;  dessen  Bauten  I.  a^; 
dessen  Kriege  wider  Dschelaleddin  ' 
Minkberni  und  Melek  Kiamil,  den 
Sultan  Aegypien's  I.  39 ;  empfangt 
vom  Chaliten  das  Diplom  des  gröss- 
ten  Sultans  I.  3o ;  dessen  Lebent- 
weise und  Tagesordnung  I.  3o  ;  sei- 
ne Herrschermu«ter  L  3i ;  vom  Soh- 
ne vergiftet,  eben  da. 

Alaeddin,  Urcban's  Bruder ,  er- 
ster Welir  des  osmanischen  Reiches 
L  81. 

Alaeddin,  Sohn  Murad's  IL,  be- 
gleitet ihn  auf  dem  dritten  kara- 

'  manischen  Feldzuge  I.  4^5 ;  stirbt 
I.  456.  • 

Alaeddin,  Sohn  Murad's  I Y. ,  Y. 
308. 

Alaeddin,  Sohn  Jacbschibeg's,  des 
Herrschers  von  Raraman  L  iq7 ; 
mit  seinen  beyden  Söhnen  von  Ba- 
ieUd  L  gefangen  I.  aaS ;  und  der 
Huih  von  Timurta^ch- übergeben, 
eben  da;  von  selbem  aufgehenkt » 
eben  da. 

Alaeddin  von  Raraman,  von  Ghal- 
condylas  vermengt  mit Alischir  von 
Rerman  I.  606. 

Alaeddin  Eswed,  dritter Muder- 
ris  zu  Nicäa  I.  106. 

Alaed  din  Ali,  Sohn  Ssalih's , 
Uebersetzer  des  Uumajuiinaroe,  III. 
a68. 

Alaeddin  (Scheich)  bey  der  Er- 
oberung Bagdad's  III.  4^9* 

AI  a  j  e's  Fürst  nach  Rumuldschina  II. 
104;  von  Rediik  Ahmedpascha  ein- 

fenommen ,  eben  da. 
a  m  u  t ,  das  Schloss  lY.  57. 

Alandschik  von  Timur  erobert I. 
381 ;  zum  zweyten  Mable  im  syri- 
schen Feldzuee  bezwungen  I.  5  >5. 

Alascheh  r  (Pbiladelpbi«p  erobert 
durch  Alischir  von  Rermian  I.  70 ; 
von  Bajjefid  I.  erobert  I.  aig  ;  ene- 
mahls  Rallabetos,  noch  heule  be- 
rühmt wegen  desHalwa,  wie  schon 
zu  Herodot's  Zeit  I.  320;  fällt  mit 
dem  Schatze  in  die  Räude  Schah- 
kuli's  IL  357. 

Alascbiurdi,  Pass  auf  der  Stras- 
se von  Karaman  IL  294  >  601. 

Albaneser,  die verdei blicbsle Pest 
des  Peloponnes  II.  39 ;   deren  Sita  ' 
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im  Oebirj^  Glem«nti  V.  «71 ;  int 
GontUntinopel  abcetchafl^  Till.  7. 

A 1  b  a  n  i ,  Knntiat  Jtfaximilian't  IL 
nach  Gonttantinopel  III.  iß\, 

A 1  c  b  y  m  i  e,  lieba :  Mobammad  Atu6. 

Alcbymiite»  unter  Marad  lY.  bin* 

f  erlebtet  Y.  a^o. 
e  h  i ,    mvitiicher  Dichter  unter 
Mobammed  II.  y  II.  a44  >  nicht  liabi 
IL  588. 

Atemtebab,  Sohn  Bajeiid'i  IL, 
Statthalter  in  Mentetche  IL  3oi. 

Alesiie  (Liftai),  Schlacht  in  der 
Ebene  swiachen  dem  Don  und  Dri- 
lo  IL  48;  Skanderbeir  itirbt  allda 
IL  164 ;  erobert  IL  167. 

A I  e  -wi ,  swey  Dichter  lY.  a33. 

Alexander  der  Grosse  I.  a5o.< 

Alexander  Luariab,  der  eeor- 
gitche  Fürst ,  belflbnt  mit  Sakani 
und  Rerun  lY.  (>8;  aar  Herbey- 
•chaffune  der  Lebensmittel  befeh- 
liget lY.  84. 

Alexander  Sisman,  Statthalter 
Ton  Smyraa  I.  366. 

Alexanaer,  Fürst  der  Moldan » 
abgesetzt  IIL  335. 

AI  exander  ,  Sohn  Radnl's ,  ^  auf 
Oesterreich's  Yerwendung  Woinro- 
de  der  Walacbey  lY.  5o3. 

Alexander  Elias,  Fürst  der  Mol- 
dau Y.  ia6. 

Alexander  YL,  (des Pspstes)  Ver- 
handfunc  mit  Bajefid  wegen  Dschem 
IL  a74 ;  Unterredung  mit  Dschem  II« 
375 ',  dessen  Gesandter  au  Constan- 
tinopel  IL  3i4;  Giftniscber  IL  597. 

Alexen drowica,  poblischer  Ge- 
sandter, baiTct  an  der  Granae  YJIL 
378;  nach  Jahr  und  Tag  als  Ge- 
sandter anerkannt,  eben  da. 

AlexeieW)  russiicber  Gesandter 
an  Selim  I. ,  IL  3qi. 

Algier,  CarPs  YT  Dntemebmnng 
wider  dasselbe  IIL  aSp:  Abgeord- 
nete flehen  um  YerSnderung  des 
Statthalters  IIL  f\Q%\  eine  Flotte 
Ton  siebaig  Osleercn  christlicher 
Mächte  aieht  unverrichteter  Dinge 
ab  lY.  3ai;  erhalt  den  Defehl,  den 
franaösischen  Schifl*en  augefusten 
Schaden  an  ersetaen  lY.  3ia ;  Hol- 
land's  Yerti'sg  mit  demselben,  ver- 
bündet wider  Spanien  Y.  a3 ;  Enji^- 
land  schljesst  Yertrag  ab  durch  Sir 
Tb.  Boe,  ebeu  da;  Frankreich's 
durch  den  Herzog  von  Guise  am 
ai.  Mära  1619  abgeachlostener  Ver- 
trag, eben  da ;  mit  Tunis  im  Streit 
ob  des  Besitaes  von  Arko,  von  der 
Pforte  verglichen  Y.  4:3 ;  des  Dei 
Ramadhan  Rebellion  YI.  80 ;  Yer- 
trag mit  Carl  IL,  YL  81 :  Unter- 
hsndlung  mit  England,  Holland  uncl 
Frankreich  i.  J.  i663  YL  i53:  der 
Dei  sendet  drey  Schreiben  an  Lud- 
wig XIY. ,  als  Antwort  auf  das  ihm 
von   Arvienx  mitgetheilte  YL  319 ; 


deaen  Flotte  belsicert  Orsa  TU 
134  :  von  England  beiraKch  «id« 
Holland  aufgehetsl  und  untentilit 
YIL  3i4 ;  Friede  mit  HolUaa,  eba 
da ;  dessen  Dei  nur  unter  der  B^ 
dittgniss  bestätiget •  dass  er  in 
Frieden  mit  dem  Kaiser  ntüore 
YIl!  4  >5 ;  dessen  Dei  ermordet TIU 
iS5;  Ferman  an  dm  Dei,  we^a 
des  von  Tunis  weggelubrtea  u* 
serlichen  Consuls  YIIL  ao3. 

Al-Hamra,  das.  rothe Hans aa Ka- 
ro YIL  169. 

Ali,  siehe :  Moldovrandsciu. 

Ali,  der  Günstling  AhBie«Pi  HL, 
liebt  die  Studien  YU.  i54,  ^\ 
YerwaltungsmasaregelD  VII.  18I 

A 1  i  a  g  a  ,  siebe  :  DaghistaDÜ. 

A 1  i  a  g  a  Gesandter  nach  PoUeaTUl. 
176. 

A 1 1  a  g  a ,  Hofdiener  des  Scbsu,  n 
S.  Selim  Fürbitte  Hlr  Bajefid  IIL  3-^ 

Ali,  Uebersetaer  des  Hmnainu""' 
IIL  a68;  siehe:  Ali  Wssi£    _ 

Ali  Arabadschi,  d.i.  dsrWir 
ner,  Grosswedr  YL  56^,  566;  «• 
Riflaraga  Ismail  geetnnt  Tlw; 
hingerichtet  VI.  577.  „ 

A 1  i  A  r  a  b  i's  Briefwechsel  aar  Hff- 
stellung  des  Friedens  mit  Ae0p- 
ten  II.  3oi.  .  u 

Ali,  Sohn  Cbalil  Schinrantchah^> 
von  Suleiman    vorgerufen  lU-*" 

Ali  von  Dschirdsche, der  oBgMeeer 
reiche  igyptische  Beg  Y  6o5. 

Ali,  Sohn  Fenari'a  U.  590. 

A 1  i  Subaschi ,  der  erste  Pfortwd«»- 
meuch,  als  Gesandter  B«ch  «(•||' 
dig  IL  33o ;  gibt  die  «rst«  N««*' 
rieht  des  Einauges  von  Tebrir«. 
419;  dessen  Stelle  erhält  JoBUWf 
IIL  54  ;  Bothichalter  IV.  ni     . 

A 1  i  b  e  g's,  des  Sohnes  Chosrej^M*; 
cbymiütiscbe  AbbandlonKen  IV.O0^ 

Alibeg,  siebe:  Dscbanikli.         , 

Alibeg,  Sohn  des  OrotswefirjA»: 

rasche,  Tschauschbascbi  VUI^»* 
ibeg,    Bruder    des  Gro«*«*»» 
Chalilpascba ,  stirbt  VIH.  ,35i 
Alibeg,  Sohn  Rara  Mustsft'i  W  ^ 
A  1  i  b  e  g  von  Raraman  pfang»  " 
Morad  IL  gesandt  L  4*-^;  .      1^ 

Alibeg  Michaloghli  •»  2a 
Schlacht  wider  Wladll«*;  •''S 
in  üngsm  IL  1  4;  ^«Sf'^n». 
den  Rennern  das  Land  Cfu"-»^ 
san's  IL  1 18 ;  befehliget  A*  f  ^ 
ner  vor  Skutari  lLi56;  »17»*!*! 
Iskender  in  Siebenbörgen  IL  1^ 
von  Rhevenhüllcr  gescblsg««  ^ 
3o5,  3ao.  _.  ^t^. 

Alibeg  der  Mamloke,  «b««*^ 
tig  in  Aeeyplen  YIU.  a9»i  ^^ 
Waflentbalen  in  den  bi^hengen  ^ 

scbicbten  desselben  g*o>  f/,^. 
schweigen  übergsngen  /"**  ^ 
von  seinem  Scbwiegerspbne  vtfTj 

then  YIIL  389;  seUt  den  ScIien 
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on  M«kkft  tb  VJII.  4i7;flnchtet       Terlttten,  Till.  206;  detsen  Tod 

a  seinem  Preande  Tahir  Till.  4iS :        Till.  ai5. 

LeMen    Kopf  nach   ConflUatinopci    Ali  (HoiamTide),  der  Torige  Rtpu- 

(esandt  YIII.  ^\g.  danpascha,   in   die  aiebeu  Tbüruie 

tbeg  Schahauwar  gegen Sat-        geseUt  Y.  5go ;  YI.  58. 

cadr  gesnndt  II.  4a5  j    mit  dieaem    AI  i,  der  Imam  GeKeisgeIehrte,swey^ 

»elehnt  II.  ^%6.  mahl  ala  Gesandter  II.  371. 

i  Beatami,  Her  gelehrte  Scheieby    Ali  JaufMalkodcch,  der  Gross- 

•  '    ■    »      "•    • n       .       * .  vrefiri  kömmt  bu  Constantinopel  an 

IV.  35.1. 
Ali   Rarakaschy    Statthalter    in 

Ae^ypten  IV.  zSL 
Ali  Rinaürade'a  Werke  III.  736, 


richtet  den  König  von  Bosnien  hin 
[I.  76. 

ö  d  e  d  e  ,  Yerfasaer    eines   Ewail 

IV.  3'49. 

li  Efendr  vonTschataldsche,  Maf- 
ti  (  Fetwasammler  )  YI.  298 ;  gibt 
Gründe  wider  den  Brudermord  an 
YI.  366;  abgesetzt  VI.  478;  zum 
sweyten  Mahle  Mufti,  stirbt  VI.  567. 
li  Efeiidi  (der  gelbe),  Riaja  Ab- 
medpascha's  (Hefarpara),  Statthal- 
ter m  Aegvpten  Y^  ^9^. 


A^i  kulichnn,  Nadirschah's  Nef- 
fe und  Nachfolger,  sendet  Gross- 
bothschiften  nach  Constantinopel 
YIII.  III 9  i3^ ;  achiä^t  sich  mit 
seinem  Bruder  Ibrahim  in  der  Ebe- 
ne von  Sultaniie  YIII.  112. 


l i  (E  l  h  e  ds^  h),  Solnkel  Ahmed-    A 1  i  k  u  s  c  h  d  «  c  h  i  ,     Mathemstiker 

paicha's,  Befehlshaber  von  Bender     ,  }}•  ^4«»  ^j 

'^      -  Alt    Ma  chdum. 


isnaner  von 
VlII.  3)9;  stirbt  als  Statthalter  von 
Bender  YIII    345. 

lU  Ewrenos,  Henker  des  Prinzen 

Ahmed ,   Bruder  Mohammed's  IL  y 

I.  5ot. 
kli  Fakih  schlägt  bey  Nicomedien 

die  Truppen  Husein  IVassubpascha- 

fade*s  V.  317. 

Ali  Hekimfade,  d.  i.    der  Doc- 
torssohn,  Statthalter  von  Adana  und 
Woiwode  der  Turkmenen,  hernach 
dreymabl  GrossweHr  YII.  389;  Ser- 
dar    von  Tebrif  YII.  338;    achlägt 
den  Kasim  Sultan  YII.  354  j  Seras- 
ker  gexen  Htmadan  YII.  ^04  ;    er- 
obert Urmia  YII.  406;  erobert  Te 
brif  VII.  4^7 ;  Grosswefir  YII.  4^9 ; 
bey  seiner   Ankunft    von  Dichtern 
nnd  Geschichtschreibern  mit  Ghro- 
^  nogrammen  bewillkommt  VII 
verbessert    die   Münze    YII 
baut  au  Tebrif  Moschee   VII. 
milder  Geist  seiner  Verwaltung  VII. 
435  *,  begünstigt  den  Bonneval  YIL 
ASG;  unterrichtet  über  europäiache 
Politik  VII.  447;    Statthalter  von 
Bosnien,  bietnet  bey  Trawnik  die 
swey  und  dreyssig  Gerichtsbarkei- 


d.    i.    der    Ver- 
achnittene,  in  Siebenbärgen  am  ro- 
then  Thurmpass  geschlagen  II  3o5; 
lallt,  von  Cattaro  aus,  in  Dalmatien 
ein  II.  3i5;   zum   zweyten   Mahle 
Grosswefir  unter  Bajelidi  II. ,  II.  343; 
hetzt  Bajefid  II.    wider  den  Sohn 
Selim  antll.  3.'>6;  Eroberer  von  Ro- 
ron   und  Modon  ,  Erbauer  zwever 
Moscheen  zu  Constantinopel ,  ullt 
in   der  Schlacht  wider  Scbabkuli 
II.  3S8;  erobert  Dregely,  Szi^cs^nv» 
Salgo  und  andere  Schlösser  IIL  3oJ; 
nennt  Erlau  Hürde  und  Rinderstu- 
be III.  3ii;   Ststthalter  von  Ofen, 
abgesetzt  wegen  unglücklicher  Be- 
lagerung EilauMII.  3ia;  Statthal- 
ter von  Erlau  III.  317;  Statthalter 
zu  Ofen  III.  3a8  ;  stirbt  bsid  nach 
Szigeth's  Belagerune  III.  36i. 
Ali  Malkodsch,    Statthalter  von 
Bosnien,  versucht  Rruppa  und  Ro- 
slanizza  zu  erobern  III.  359. 
Alimerdan,   Haupt  des  Stammea 
Bschtiari  YIII.  i63;  verstäikt  sich 
mit  Hülfe  seiner  Verwandten  YIII. 
i65^  zieht  gegen  lasfaban,  erobert 
Pen»   geschlagen    bey    Nehawend 
YIII.  166;  ermordet,  eben  da. 


ten  auf  VII.  4^8 ;  dessen  Streifzng    Ali    Mohammedchan,    Bruder 

i  VII.        -  - 

sge   der 


I 


egen  Sabacz  VII.  509; 

Schlacht  von 
ins  Lsger  VII.  .53o 


kömmt  am 
RroGzka 


;  zum  zweyten 
Mahle^GrosKwefir  VlII.  35 ;  zum 
zweyten  Mahle  als  solcher  abge- 
setzt VIII.  39;  Statthalter  vonHa- 
leb  VIII.  65 ;  Statthalter  von  Ana- 


Behadir  Imani  Ruiichan's,  des  re- 
gierenden Chans  der  Ufbegen,  küsst 
zu  Constantinopel  die  Hand  Y.  69. 

Ali  (Moila)    aus  Akkerman    IV.  6o3. 

AliMuefinfade,    Intendent   der 


Ramraer  y  Verfasser  des  Ranunna- 
me  Ahmed's  I.,  IV.  493. 
toll,  Sentker  gegen  Rarss  YIII.  66;    Ali  (Muefin  fade),  der  Rapudan- 
bclobt  und  belohnt,  weil  er  die  Le-        pascha  zu  Lepanto  III.  597. 
wenden  gebrochen  VIII.  78;    zum    Ali  (Nakkasch),  der  Sipahi,  ver- 
dritten  Mshle  Grosswefir  YIII.  178;        schwört  sich,  den  Mohammed  Rö- 
znm  dritten  Mahle  als  solcher  ab-        prili  zu  ermorden  YL  ^^ 
gesetzt  VIII.  181 ;  aus  der  Verbau-    Ali  pascha  (Dschendereli)  zieht  int 
nang  von  Cypem  zurückberufen,        Feld  wider  Alaeddin  von  Raraman 
btslthsller  von  Rairo    VIII.    184 ;        I.  198 ;  bricht  mit  3o,ooo  Mann  ge- 
erhilt  die  ErUubniss,  Aegypten  zu        gen  Sisman,    den  Herrn   der   Bu- 
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cbtrei,  auf  L  aos;  von  Theodor, 
dem  BiTider  Kaiser  Manaeft,  mit 
Getchenken  überhäuft,  gibt  ihm 
dafür  den  Tod  I.  ai6. 

A I  i  p  a  8  c  h  a ,  der  \Vefir  Suleiman't, 
dea  Sohnes  Bajefid'c,  belagert  Si- 
littra  1. 345 ;  widerselxt  ticn  Sulei- 
i|>an'f  Feigheit  und  besteht  auf  dem 
Marsche  nach  Jenischehr,  um  dem 
Heere  Mohammed's  I.  Trotz  su  hie- 
then  I.  346 ;  verrath  Snleiman  an 
Mohammed  y  eben  da. 

Alipascha,  Beglerbeg Rnmili'a, mit 
einem  Heere  nach  Rareman  befeh- 
ligt i.  J.  14^  il<  997 ;  nimmt  und 
befestigt  die  ksramantschen  Festun- 

5en  und  Städte  U.  298  ;  marachirt 
nrch  den  Pass  Ton  Bagras  nach 
Adana,  eben  da:  sieht  sich  nach 
nach  Eregli  und  Larenda  surück 
IL  299;  zieht  sich  nachEregU  und 
liereoda  zurück ,  eben  da  j  der 
Grosswefir  BaieHd's  H.  schmeichelt 
sich ,  den  P.  Ahmed  auf  den  Thron 
zu  setzen  U.  357. 

AI  i  p  a  s  c  h  a  Ralaikof,  Statthalter  ton 
Ofen  unter  Murad  lU. ,  lY.  io3. 

Alipascha  der  Karamanier,  der 
Verschnittene,  Statthalter  von  Ofen, 
eilt  zur  Hülfe  Szegedin's  lU.  3^9. 

Aiipascha,  Tschauschbaschi  Se- 
lim's,  als  dessen  Gesandter  an  Schah 
Tahmasip  III.  38o. 

Alipascha  Semif,  d.  i.  der  Fette, 
Slatthalter  von  Kairo  III.  34o;  der 
Grosswefir  schliesst  den  Frieden  mit 
Busbek  III.  387;  stirbt  UI.  43s; 
dessen  Witzvrorte  III.  387 ,  4^*  ~~* 
A 1  i  der  Fette«  der  Weise,  der  Ver- 
schnittene, alle  drey  Statthalter 
Aegypten's,  nicht  miteinander  zu 
vermengen  III.  734. 

Alipascha  ( Gedtchdihan)  ge^en 
den  Langen,  den  Aufruhrer  in  Asien 
befehliget  lY.  366. 

Alipascha  Güfeldsche oder Tsche- 
lebi ,  Grosswefir  lY.  5i7;  dessen 
Barbsrey  ecgen  christliche  Gesand- 
te, eben  da;  dessen  Erpressungen 
lY.  5i8;  stirbt  an  Sand  und  Stein 
lY.  5a3. 

Alipascha  Tschatrapatraoghli*s 
Kopf  nach  Gonstantinopel  YI.  i46. 

A 1  i  p  a  s  c  h  a  Tschorlili  aus  Rami's  ]bi- 
fersucht  entfernt  YIL  78 ;  Wefir  der 
Kuppel  YIL  98,  11^:  Grosswefir 
Yir.  116:  dessen  Einnebtungen  und 
Bauten  YIL  129;  beleidiet  durch 
die  Weigerung  Carlas  XII. ,  seine 
Geschenke  aozunelimen ,  gesellet 
den  Chan  dem  Jusufpascna  bey 
YIL  \U\ ;  stimmt  fiir  die  ungan- 
tchen  nebellen  YII    i5a. 

AI  ip  a  s  c  b  a  ,  Kara  Mustafa's  Sohn, 
im  Feldzuge  v.  J.  1617  YII.  ai8; 
Kaimskam  yII.  aAo ;  Emirol-hadsch 
VII  »94,.  ' 


Ali|>aaeha    de«   Doctc«ao] 

Streifzve  in  Bosnien  VII.  53«. 
Alipaacba  Gendcch  im  Feldza- 

fe  V.  J.  1739  vor  Chocim  VJ1.53i. 
i  p  a  s  c  h  a  i  Dscbaniklä  )  ,  desaa 
neuer  RathscbUg  ,  anter  den  Qad- 
len  YII.  ?fr.  xx;  liegt  massig  za 
Trapezunt  YIII.  42<>- 

Alipascba  Botfaschalier  na^ 
Wien  i.  J.  17^0  VUI.  9 :  desaenEiB- 
Kug  und  Aulentfaali  «Jldn  Vill.  xa. 

Alipascha  von  Diarbekr,  zum Se- 
rasker  wider  Nadirscbeh  emanal 
YIIL  37. 

Alipascha,  Statthalter  von  Bagdal, 
im  iiufruhre  erschlagen  VIII.  adS. 

Alipascha,  Schatzmeister  Tscfaer^ 
kespascha*s  YIII.  341. 

Aiipascha  ( Chafinedar)  vertbei- 
digt  Oczakow  YIII.  38a 

Alipaacha  (Daehislani)  necfa  Kö- 
stendscbe  befehligt  VIII.  390 ;  klagt, 
dass  er  seiner  Truppen  Feuermath 
nicht  massigen  könne  VIII.  ^\ 
ändert  seine  Sprache  Vlll.  407 ;  Se- 
ratker  von  Kusdschuk,  abbenifai 
YIIL  ^34  \  Statthalter  von  Bosnia 
YIII.  4*5  ;  zum  Tschakardschi  er- 
nannt YIIL  430. 

Ali  Paschm  aK  d  •  c  h  i  f  a  d  e  vsa 
den  Bebellen  zum  Mufti  emaoat 
YII.  80,  io3;  abgeaeUt  VIL  ia6; 
wieder  Mufti  YIL  i4p. 

Ali  dei  Perser,  Raghib's  GünstÜDf, 
hingerichtet  YIII.  a6o. 

Ali  Picenino  hat  mit  einem  Bu^ 
bareskengeschwaderLoretto's  Plöa- 
derung  im  Sinn  Y.  379  ;  rettet  sich 
von  Algier  nach  Gonstantinopel  Y 
381 ;  überfallt  Bastion  de  Fraaoe 
YL  154. 

Aliportuk,  Beg  Von  Rhodos, 
der  Belagerung  Szigetb's  III. 

Ali  (S  i  d  ij ,  als  Serdar  wider  Bai 
czy  VI.  09:  sendet  einen  Aga  mit 
techzehn  Beschwerdepnncten  an 
den  Herzog  von  Sagen  YL  ?4 '?  Statt- 
halter von  Ofen  ,  marachirt  nacb 
Grosswardein  YL  75. 

A 1 1 ,  Sokoüi's  l^effe  I Y.  aS. 

Ali  Sürmeli.  Grosswefir  L J.  i6Qi 
YL  585. 

Ali  Truchsesa,  Bothschafter  nach 
Wien,  Ueberbringer  des  Einla- 
dungsschreibens zur  Beschnetdong 
lY.  iii. 

Ali  T  tt  f  i  Gelehrter  unter  Moham- 
med IL ,  IL  z8. 

A  1  i  (der  Yei*schnittene) ,  Sandtckak 
Ton  Roppan,  gelangen  IV.  i^S. 

Ali  W  a  r  d  a  r ,  Statthalter  Ton  Si- 
was ,  empört  aich ,  von  Ipscbirpa- 
scba  bezwungen  Y.  4^4  >  enpfiiDKt 
durch  Ewlia  Mobammedp^iKc^a't 
Brief  Y.  4^4  >  ^^Men  Hinrichiang 
Y.  425. 

Ali  Wasi's  Humajunname  III.  a£S, 
465  ;ein  Distichon  deaaelbez  III.  7t5. 
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Alitchter,  Pass  TU.  3a6. 

A  1 1  ahirctchrey    der    Derwische 

III.  4S9. 

A 1 1  a  m  e  Scheichi,TerfaMer  einer  Ab- 
Iiaodluiig  nberKafTehgurrogatV.  171. 

Allianz  (die  prenisische)  scheitert 
zum  vierten  mahle  YIIL  374;  mit 
der  Pforte ,  Entwarf  eines  Yertra- 

fes  YIII.  526;  siehe:  Prenssen. 
m  a  1  a  g  h  i  (Schemseddin),  Timur's 

Unterhändler  an  Tokatmiscb,  Krieg 

oder  Frieden  zu  bietben  I.  18a. 
AI  maiü  (DorO  undTekke,  \roRer- 

kud  ausgeplündert  ward  II.  355,  AsS. 
Al-moghabare   ist  das  Terstüm- 

melte  Al-mogbrebi  I.  571. 
Al-Q>uchtarat,    Fetwasammlung 

Dschemali's  II.  536. 
Alnakasch,  beyTarsus, ein  Schloss 

II.  3^2;  vermuthlich  das  cilicische 

Anchiolos  II.  601. 
Alpnrsian,  der  Seidschake  I    10. 
Alpen»  d.  i.  die  wackeren  Waflen- 

gefahrten   Osman's  I.  53  ,    56 ,  74  ; 
saltukalp  I.  74;  Kampen  Urchan's 

Alp  girai,  Ralgha  IV.  04»  9^i  ^^^^ 
den  flüchtigen  Bruder  filobsmmed- 
fiirai  ein  IT.  g5. 

Altai  oder  Ektagh,  Taterland  der 
Türken  I.  a. 

Alter,  gosetzmiissiges,  für  Madchen 
zum  heiratben  YIII.  3oa. 

A  I  ti  p  ar  mak*s  Werke  lY.  6o5. 

AI  tuntasch  und  Kennian ,  hier 
trafen  P.  Ahmed  und  sein  Gönner, 
der  Groiawe/ir  Alipascha,  zusam- 
men II.  357. 

Altundschifadey  ein  Arzt  Mo- 
hammed's  II.  247. 

Altunkalaa,   georgisches  Schiost 

IV.  66. 

All  undschik  Abdallah ,   Prossi- 

ker  und  Dichter,  stirbt   YIII.  344. 

Altnnitschok. Spttznahme  desLa- 

f;errichters  Abdullab  YIII.  339. 
tunssn,    d.  i.    Goldfliisa  Y.  107. 
A 1  ▼  a  r  0  (Don) ,  der  Spanier,  gefan- 

fen  lU.  3qo,  422. 
Tinez,  Martinnzzi's  Schloss,  wo 
er  ermordet  ward  III.  297. 

A  m  a  d  i  a  II.  45^ 

Amasia  am  ins  I.  aaS  *,  Moham- 
med's  I.  Residenz  L  342;  Moham- 
med I.  zieht  sich  dahin  wieder  zu- 
rück I.  346;  erobert  von  Mobam- 
ned  II.  5o,  5i  ;  von  Abmed,  dem 
Bruder  Sclim's  I. ,  überrumpelt  II. 
3S4 ',  Selim's  1.  Aufenthalt  aJlda  II. 
'ai ;  JanitscharenauCruhr  allda  II. 

22. 

Amazonen  am  Thermodon  I.  aa8 ; 

aneeblicbe  II.  446. 
Ambra,  sehr  theaer  unter  Ibrahim 

Y.  355. 
A  m  i  d   oder  Diarbekr  erobert  und 

Seplündert  durch  Timurl.  aSi ;  vom 
coah  I«mail  eingenommen  II.  345. 


Ammftr,  dio  Dynastie  zu  Tripolis 
III.  4i> ;  nicht  Omar  III.  744« 

Ammianas  Marcellinus  zu  Disr- 
bekr  II.  436.  ^ 

Amru  B.  Maadi  Rerb,  der  Schwin- 
ger der  Speere  III.  54o. 

Amrulkais,  Fürst  des  Stammes 
Kende  II.  438. 

Amulet  der  Gross  en,  Titel  der 
Biographien  der  Gross  -  Eunuchen 
YIII.  71  j  Lord  Byron's  III.  778. 

A  m  u  r  g  i  e  r  ('A;iO«p'yioc),  Herodot's 
Türken  I.  1 ,  564. 

Anacbtar  Bga«i,  Schlüsselbewah- 
rer  YII.  19,  248*  571. 

Anagnosta*s  Beschreibung  der  Er- 
stürmung Thessalonika^s  I.  436. 

Anchialos,  siehe :  Acbioli. 

A  n  d  e  1  i  b  i ,  Dichter  im  Dienste  Mo- 
hanmed's,  des  Sohnes  Baiefid's  II. , 
IL  374. 

Andre  de  Merail,  derYerrather 
von  Rhodos  IIL  19. 

Andröoss^s  Irrthum  über  den  Er- 
bauer der  Drücke  von  Belgrad  und 
Pyrgos  berichtiget  YIIL  ag^, 

Andrezel,  französischer  Botbschaf- 
ter ,  erhält  einen  Fermsn  zur  Aus- 
besserung der  Kirche  zu  Jerusa- 
lem YII.  368 :  stirjit  zu  ConsUnti- 
nopel  YII.  341. 

Andronicus  Tranquillus ,  Both- 
schafter  Ferdinand's  an   Suleiman 

III.  aa3. 

Andronikos,  Sohn  des  Josnnes , 
▼erschwört  sich  mit  Saudschi  ge- 
^en  seinen  Yater  I.  189;  von  Ba- 
jefid  I.  eingekerkert  I.  217  ;  erhält, 
was  noch  ausser  den  Mauern  Con- 
stantinopers  vom  byzantinischen 
Reiche  übnK  I.  ax9. 

An  d  r  o  s  von  Barbarossa  mit  tausend 
Dttcaten  besteuert  IIL  2o5. 

Andschedan,  Schlacht  allda  YII. 
337. 

Anemoria  IL  477* 

Angebliche  Prinzen,  siehe :  Aben- 
teurer. 

A  n  g  el  i  Adamopolo, russischer  Emii- 
sär  YIIL  355. 

Anteil  (dtr  Jade) ,  Unterhändler 
mit  der  Schweiz  lY.  4i* 

Angelo,  Erzbiachof  von  Durazzo, 
wird  Cardinal  für  treulosen  An- 
schlag IL  9a. 

Angelokoma,  Schloss. hinter  dem 
Olympos  I.  53. 

An  g  o  r  a  von  Murad  I.  erobert  I. 
160 ;  Beschreibung  der  Stadt  1. 161 ; 
fällt  durch  verrätherischen  Brief- 
wechsel in  Alipascba's  ,  des  Feld- 
herrn Suleiman's,  Hände  I.  345; 
dessen  berühmtestes  Denkmahl  L 
590  ;  dessen  Fall  von  Genta cuzen 
z'wey  Jahr«  zu  früh  anjgegeben  I. 
5qi :    von  Ralenderoehli    belagert 

I V.  402 ;  von  Abafa  belasert  lY.  583 ; 
Merkwürdigkeiten  der  Sudt  Y.  425. 
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Angtlern,  die  c rotse  Gloclie  tod 
St.  Stephan  su  Wien  VI.  4o9. 

An  h  a  I  i-B  e  rn  b  u  r g  (Prins)  stürmt 
Tor  Warna  Ylll.  4a& 

Ankndiin-nassibat  ¥on  Arab- 
•chah  I.  63^. 

Anleihen  aus  dem  Schafs  von  liinf- 
mablbundert  taunend  Piaster  lY. 
328 ;  die  fremden  Bolbfchafler  leh- 
nen das,  um  welches  sie  die  Pfor- 
te ersucht ,  ab  V.  %  ;  des  Grosswe- 
firs  ftur  Beendigung  des  kretischen 
Krieges  i5|0oo  Beutel  VI.  180. 

Anna,  die  Kaiserinn  von  Bysans , 
lieht  um  die  Hülfe  von  Urcban  I. 
i36;  unterbandelt  mit  Umurbeg, 
denselben  cur  Bückkehr  nach  Asien 
SU  bewegen  I.  13^. 
-  Anna,  die  griechische  Prinseaeina 
von  Trspexunt,  an  Ssganos  und 
dann  an  einen  Sohn  des  Ewrenos 
verheiralhet  II.  59:  die  Tochter  des 
letslen  bYsantiiiischrn  Kaisers  dem 
Statthalter  Macedoniens  als  Frau 
gegeben  II.  69. 

A  n  t  a  l  f  y,  siebenbürgischer  Gesand- 
ter lY.  19 :  der  Agent  des  Bekes 
in  Kelten  lY.  19,  'iL 

Antalia,  siehe:  Attalia. 

A  n  t  a  r,  der  Yater  der  Reiter  IlL  536. 

Antholof^ie,  siebe:  unter  den 
Quellen  ledes  Bsndes :  türkisch« 
I.  «9. 

Antiochiens  Schicksale  1.91,568. 

Antiparos,  Fever  der  Cbristnacht 
allda  YI.  a65. 

An  t  i  V  a  r  i  ergibt  sich  durch  des 
Bothschafters  Donado  Feigheit  III. 
590. 

Anton,  "Woiwode  der  Walachey,  an 
RaduPs  Stelle  YI.  904. 

Antwort  für  Unwissende  lY.  342. 

Apaf^,  Michael,  sum  Fürsten  Sie- 
benbürgen's  ernannt  YI.  9S ;  er^ 
tcheint  im  türkischen  Lager  YI.  117; 
dessen  Güterprozess  mit  Zotyomi 
YI>  ao6t  307;  erhält  den  Yeiboih, 
eine  alle  Slsllburg  wieder  aufxu- 
bsuen  YI  267  ;  begehrt  Zolyomi's 
Zurucksendung    nach    Siebenbür- 

5en  YI.  338 ;  verschwarzt  die  von 
en  drev  Nationen  Siehenbnrgen's 
an  die  Pforte  geschickten  Gesand- 
ten YI.  345. 

A  n  a  m  e  a ,  ein  byzantinischer  Pal- 
last vor  den  Thoren  Gonstaotino- 
pel's  I    i35. 

Ap  f  a  1 1  e  r  e  r,  Christoph,  nach  Con« 
stantinopel  gesandt,  gefangen  III. 
5ii. 

Aphrodyte,  die  Bärtige  III.  571. 

Apollonia,  Schloss  von  Ind^chi- 
gif,  erobert  durch Murad  I  ,  I.  178. 

Aprikidion,  in  der  Nahe  von  By- 
zaoz,  der  Ort,  wo  Murad^sl.  Sohn, 
Saudschi,  von  seinen  Truppen  ver- 
lassen ward  1.  19Ü. 


A  r  a  b  Ahmedpateha  auf  Cvpcn  il- 
geseUt  lY.  45. 

Araber  sollen  keine  nnler dit B^ 
ben  igypttscben  Milizen  anf^essn- 
men  werden  YI.  99. 

Ära  her  emp  örungunBassn^U 
110. 

Arabien's  Entstehung,  illMteiad 
neue  III.  533  ;  Städte,  Msrkte  lU 
534,  535:  Einwohner  und  Propke 
ten  III.  d35;  dessen  vor  •  idaaiiti- 
sche  Geschichte  III  537;  «Ivrtbdff 
Scherife  Zwist  erhobene  Unrohe^e* 
stillti.J.  1694  YI.  5^;  siehe:  Jcwi. 

Arabisch,  die  reinste  Maadart  u 
Reha  II.  4.33. 

Arabiache  Sprüche  auf  Boebe- 
ten,  aiehe:  Sprüche.  . 

Arabische  STiämme •  siebe :  Bcai 
Montefik,  Beni  Harb,  Beni  Ui> 
Kelb,  Kotade. 

Arabische  Unmhen  vnter  Vi* 
rad  IV.,  Y.  iSj. 

Arabschah,  Prinzenlefarer  Bls- 
hammed's  I. ,  I.  396 ;  dessen  Wer- 
ke 1.  639;  dessen  Geschidile  Ih 
mur's  übersetzt  vonMafmifsdcEm- 
di  YII.  a6i. 

Arab  Schehah  überreicht  (■ 
Werk  S.  Murad  lY.,  Y.  a*8. 

A  r  a  d,  von  Saiurdschi  cenominenlT. 
>8o;  von  Bethlen  den  Pasrki  t« 
Temeswar  übertragen  lY.  4®-   , 

A  ra  m  ont,  französischer  Boibicbu* 
ter, ^acbfoiger  Mon Lac'i  III  373; 
Ursache  aeiner  Absetzung  111. 71^ 

A  r  a  r  a  t ,  Strabo's  Abo  IL  44^. 

Archipel,  die  vorzüglifbileB  !•- 
aeln  desselben  von  den  Türksa  er- 
obert i.  J.  1537  III.  lOa-         .  . 

Archive  cor   Geschichte  beontit 

I.    ZXV»  .pTT 

A  r  d  e  b  i  1  huldigt  den  Otmntu  m 

A  r  d  e  I  a  n,  kurdischer  Summ  T.  >»<: 
Residenz  des  Staumiurslcfl  sa'<'' 
sansbad  Y.  n3  ,    ,.  -^ 

Ardelan  (der Chan)  erhsit  dietr- 
laubniss,  vor  dem  Sultsa  M  ^ 
scheinen  YIIL  6a.  ...  .  u 

Ardschisch   II.  435;  .«•Pjfjr 
an  Suleiman  III.  i43;  He»  0r9U 
wefir  Ibrahimpaacbs  sl«  tsb?  X 
liehen  III.  147;    durch  den  kw»» 
sehen  Beg  Ibrahim  gegen  dsa^cBi» 
vertheidigt  III   3ia.         ,.   ..,--- 

A  r  e  s  c  b ,  wichtiger  V»*»'"Ä 
nunct  zwischen  Georgien  und  »^» 

kasien  lY    70.  ^-^ 

A  r  e  t  i  n  o  der  Osmanea  I"_ '*'?'^J 
A  r  g  e  n  s  o  ns   Brief  an  B«on«^ 
.  durch  Chenevrier  P«lJf "1. 'IVs 
then  YIII.   157  j   dessen  ,^'='»1*% 
an  Bonneval  Vlll.  487  ,  H»;  CitW' 

Jane'a  an  Argenson  TlH  P*   j^ 
Argos,  die  Türken  erjchemen^;^ 

vor  am  a  Junius  1397 1-»»-'»  ^  üu 
Yerrätherey  dein  Isa  E^««»^» 
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übergeben  IL  80;  tob  Loredano 
belagert ,  eben  da j  ¥on  den  Vene- 
sianem  befetzt  Tl.  489. 

A  r  i  a  n  e  r,  ibre  Lehre  su  Nicaa  ver- 
dammt I.  io5. 

A  r  i  •  c  h  (die  Afauemvon)  ausgebet« 
a«rt  IV.  438. 

Arithmetik,  aiehe  :  Scbemai  je. 

A  r  n  el,  von  Hadscbi  Begtaach  den 
Janitscharen  ala  Zeichen  gegeben 
I.  i55,  i56. 

A  r  m  e  o  1  e  n  9  von  den  westlichen 
Tarkmauen  bewohnt  1. 7 ;  von  Alp- 
arslan  erobert  L  10 ;  Keicbosrew 
sucht  Zuflucht  bey  Armeniens  Kö- 
nig, Leo  I.  23;  von  GhAJasseddin 
Keicbosrew  mit  &rieg  üoeraogen 
L  34  >  die  Festung  Lulun  daselbst 
eingenommen  I. iS:  Meiek  Escbref, 
Herr  des  Landes  I.  26;  Einwande- 
rung Suleimanschah's  aus  der  Fa- 
milie Kaji  I.  &%, 

Arm  enier,  ihre  beyden  Patriar- 
chen lY.  161 ;  ihr  Schisma,  eben  da  ; 
heidnische  Reiii^ionsgebrüucbe  der 
Schismatiker  lY.  63a  ^  anatolische 
aus  Constantinopel  nach  ihren 
Wohnsitzen  zurückgewiesen  Y.  ai  1; 
▼erfolgt  von  Aviettis  Yil.  56:  Yer- 
folcnng  der  katholischen  i.  J.  i^aS 
Yll.  ia3 :  sweyte  Yerfolgung  i.  J. 
1737  YIL  3i5;  persische,  Plane 
(weitaussehende)  derselben  YII. 
3 18  ;  katholische,  za  Yenedig  ange- 
siedelt, eben  da ;  ihnen  wird  verbo- 
then,  katholische  ILircben  zu  besu- 
chen YIII  60 ;  dieselben  und  Grie- 
chen von  iNikde  aus  Constantinopel 
abgescbafll  YIIL  110;  Tbürsteher 
nnd  Sänftenträger  aus  Constantino- 
pel abgeschaflt  YIIL  i55 ;  deren 
Verfol^nn^en  wieder  aufgeregt  i.  J. 
1761  YUL  a4a. 

Armenierinn,  riesenhafte»  unter 

'    Ibrahim  Y.  359. 

Armenküche  (Imaret)  I.  106;  IX. 
ai4;IIL344. 

A  r  m  n  d  I  i ,  Schlosa  am  nicomedi- 
scheu  Meerbusen,  erobert  I.  ito. 

A  r  p  a  li  k,  nicht  von  apndt^»  abzu- 
leiten II.  58a :  in  Waftfe  verwandelt 
lY.  199. 

Arrianitea  Comnenus  I.  658. 

Arsenal,  Bau  desselben  unter  Se- 
lim  L,  II.  430. 

Arslanbeg,  der  Sohn Mohammed- 
|>ascha*s ,  der  Enkel  Jahjspascha's , 
Stalthalter  von  VVuldschterin  IL 
356 ;  Sutthalter  von  Ofen  IL  3q5  ; 
Sandtchak  von  Hatwan  nnd  Colo- 
cza  III.  389;  vor  Erlau  III.  3io  j 
stellt  den  ungarischen  Krieg  zu 
leicht  vor  III.  437  j  hingerichtet  IIL 
446. 

Arslanbeg  Sulkadroghli  IL  1 77 ; 
bey  Erlaub  Belagerung  IIL  307 ; 
dessen  Fahne  ala  Trophäe  IIL  3 11. 


Arslanbogv  Topal  Osmanpascha*t 
Sohn,  erhält  zwey  Rossschweife 
YIIL  394. 

Arslanbeg,  ein  Beg  der  Rabardai, 
im  Gefolge  des  osmanischen  Feld- 
herm  Uf  Timurogbli  YIIL  507. 

A  r  s  I  an  b  e  I  i ,  Pass  lY.  4o3. 

Arslanchan,  Herrscher  von Cba- 
tai  I.  17. 

Arslaugirai   Nureddin    YIL  477« 

Arslan  girai,  Sohn  Dewietgirai'a 
und  Chan  der  Krim  YIII.  fi4;  ent- 
schuldigt sich  YIII  aai:  stirbt  YIU. 
397:  dessen  Bericht  üoer  die  Ka- 
barda  YIII.  5o5. 

Aralanpascha,  Statthalter  von 
Achiska ,  geköpft  YL  368. 

Artazerxes  Lsnghaud,  m^t  S.  Os- 
mnn  I.  verglichen  L  70. 

Artikel  (geheimste)  des  Traclatea 
zwischen  Rnssland  nnd  Oesterreich 
vom  ii.Juniu«  1746  YIII.  io4;  (ge- 
heime) des  Friedens  von  Kainar- 
dsche  YIII.  4^8 ,  57;. 

A  r  t  i  1 1  e  r  i  e ,  Stand  derselben  auf 
Rhodos  IIL  6a6;  türkische  durch 
Tott  geregelt  YIIL  38 1. 

Artilleristen,  die  ersten  franzo- 
sischen, im  Dienste  der  Piorte  YIIL 
43. 

A  r  V  i  e  u  X  mit  einer  Sendung  zu  Al- 
gier YI.  3i8. 

Arzneyknnde  (Schifaie) YIL  173 ; 
ein  Dutzend  Werke  üoer  dieselbe 
YIIi:  35a. 

Arzney  mittel  wider  Halsentzün- 
dung Y.  593. 

Arzt,  Hofarzt  abgesetzt,  weil  er 
destillirtes  Wasser  verboth  YI.  5()8 ; 
Ponseca,  Fürsprecher  für  Ponia- 
towski  YIL  14 1;  griechischer,  fi;e- 
henktYII.193-,  (ionigliano  YII.  354 ; 
wegen  Mangels  des  Diplomes  ver- 
bannt YIIL  3o5  ;  Ahmed  Kfendi , 
Oberstfeldarzt,  wegen  des  Patien- 
ten Tod  abgesetzt  YIIL  345 ;  sie- 
he: Caro.  Ghobis,  Leibarzt,  Saa- 
lih  Efendi  und  Tabibfade. 

A  f  a  b  b  e  g,  der  Miralem  Musa's,  flieht 
nach  der  Walachey  I.  358. 

A  f  a  b  e  n  treuer  als  die  Akindschi 
dem  falschen  Mustsfa  I.  407  ;  llasa 
der  Janilscharen  wider  dieselben 
I.  418;  siehe  auch  X    338. 

Afadcnan,  der  Afghane  YIIL  i34 ; 
dessen  Unternehmungen  YIII.  160; 
von  Seid  Kerim  geschlagen  YIIL 
166. 

A  s  a  n  e  8  (Hasan),  der  Schwager  dea 
Despoten  Demetrius,  von  Moham- 
med II.  zu  Korinlh  in  Eisen  gelegt 
IL  41. 

As^hdschibaschi,  Oberstkoch 
der  Janitscharen  I.  93  ;  IL  4^9  }  Y. 
469;  YIL  19;  VIIL  13,497- 

A  a  c  h  t  i ,  kurdischer  Stamm  Y.  a68. 

Afeddin  Ktlids o  bar sUn  L» 
siehe:  Kili«Ucharslan. 
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Aftddin  Kilt  dscli  •ralan    IL, 

•lohe :  Kilidicharsian. 
Afeddin  fLilidacharslan  III., 

liehe :  KUidscharsUn. 
Afeddin  Keikawus    fluchtet    rieh 

nach  Conttantinopel  I.  33 1  sn  Ai- 

nos  fettgesetzt  I.  34. 
Aferbeidichan,     von  Barkiarok 

an  seinen  Bruder  Mohammed  ab- 

fetreten  I.  14. 
eri,  Dichter  IV.  2a3. 

A  f  9  h  n  r ,  Residenz  der  Witure  Für- 
slinn  Dede  Semid  IT.  73. 

Asiatische  Aufrührer:  Schahwer- 
di,  JularKapdNTiiwiiiy.3ao;  Ka- 
lenderoghli,  Said  der  schwarze, 
Ssatschlu  und  der  lange  Chalil  lY. 
365 ;  sechzehn  andere  Rebellen- 
häupter  genannt  lY.  4oo* 

Afir  in  Aufstand  UI-  7i* 

Afi  f,  geehrt,  und  der  Beynahme  Pu- 
tiphar's  YlII.  435. 

A  f  1  f  (Karatschelebifade)  Ton  Gypern 
zurückberufen  Y.  210 ;  gibt  eine 
schnippische  Antwort  S.  Moham- 
med IV.,  V.  486;  wird  Titular- 
Mufii  Y.  5o3;  durch  Ränke  Mufti 
V.  534  ;  verbunnl,  abgesetzt  Y.  537  ; 
nach  Cihios  verwiesen  Y.  55o ;  des- 
sen unverschämte  Reden  bey  Ibra- 
bim's  Entthronung  Y.449»4^>;  aus 
Groll  des  Mufti  verliert  sein  6er- 
slengeld  Y.  64a;  prahlt  mit  seinem 
Fanaüsmus  Y.  647  ;  dessen  Werke 
YI.  ^ ;  geschildert  YI  45 ;  Charak- 
ter als  Geschichtschreiber  YI.  329. 

Afmet^irai  Nureddin .  Sohn  Se- 
Umetgirai's  y  stirbt  YI.  55o. 

A  f  m  c  t  g  i  r  a  i  YII.  348. 

Aimifade  Haleti's  Inscha,  unter 
den  Quellen  lY.  Wr".  «2;  Briefstel- 
ler IV.  6o3  ;  stirbt  Y.   129. 

A  f  n  a  w  e  r,  imiretische  Magnaten  YII. 
352. 

Aspecten  (astrologische)  auf  poli- 
tische Ereignisse  angewandt  Y.  439. 

A  s  p  e  r  ,  ursprünglicDor  mindester 
Sold  der  Janitscharen  I.  93. 

Aspropotamos  III.  693. 

A  s  s  a  r  e  t  (Sarepta)  II.  479* 

Assassineut  morden  den  Sohn  Ni- 
famul-mülk's  ,  Fachrul-mülk  1. 14  ; 
gewinnen  den  Grosaweßr  Seadul- 
mülk  1. 15  ;  einige  ihrer  Burgen  ge- 
brochen ,  eben  da  ;  ihr  Nähme  von 
Haschischet  1.  i53:  ihre  Macht  in 
Syrien  gebrochen  durch  Kulaun  II. 
4o7 :  ihre  Uniform  II.  6o3 ;  ihre 
ocblösser  in  Syrien  III.  733 ;  tod- 
geweihte persische  Y.  1 10 ;  derNtfh- 
me  irrig  von  Asas  (Scharwache) 
hergeleitet  YIII.  239. 

Assma  kurek,  d.  i.  Rudergeld  YI. 
55i. 

A  s  s  o  s  y  an  dessen  Stelle  der  Flecken 
Bai  rem  II.  19. 

A  a  so  w  ergibt  sich  nach  Raffa's  Fall 
IL  140 ;   dessen  Pulverthurm  fliegt 


auf  III.  528:  des«en  Sandschak^ 
erbalt  die  fLapudanschafi  des  e«- 
spischen  Meeres  lY.  78;  von  da 
Rosaken  überfallen  und  eiapaoa- 
men  Y.  2*8  ;  belagert,  erobert  T. 
3io,  3ii;  aar  Vcriheidigune  d«- 
selben  der  Deflerdar  Wefir  nasi- 

f Sascha  bestimmt  Y.  ^06 ;  denen  Bc- 
aeerung  von  Peter  I.  aufgebolKB 
VI.  617;  von  den  Rnssen  erobert 
VI.  6a5;  dessen  Schleifang  durch 
Fürst  Repnin  verzögert  ruL  ». 

Astacenis  c  her  Meerbatip, 
an  dessen  Ufer  der  Lieblingsiiti 
Dioclelian's  I.  86. 

Astrabites,  heute  IsUwrosiLTi. 

Astrachan  (Hadschi Terchan) ind 
Serad  von  Timor  verbranot  Lil3; 

^"-  «44.  V   ^ 

Astrologe  caldeiatte  in  die  Toa- 

dscha  geworfen  VI.5o3;  durch  e»; 

ne  Gesandtschaft   S.  Mustafa lüi^ 

von  Marocco  begehrt  VllL  ^w. 

Astrologie  täuscht  den  m  J« 
Schlacht  vor  Peterwardein  geWia- 
benen  Grosswefir  YII.  208;  Frte- 
drich's  IL  Lehre  hierüber  demlar- 
kischen  Gesandten  ertheUt  ViaJÄ 

Astrologische  Zeichen  oBgao- 
stige  Y.  487  ;  böse  Aspecten  V.o*; 
Schriften  YI.  laS;  Propheacvoag 
in  der  Hälfte  des  siebzehnten  Jtbr- 
hundertes  überall  an  der  Tages- 
ordnung ,  eben  da.  _ 

Astronom  unter  Mohammed  n-i 
Husein  Y.  5o8 :  Ahmed  der  oe- 
schichucbreiber  YII.  5o;  «cor 
YIII.  69;  siehe:  Chalil Efendi,»»- 
h*mmed-Tsßhelebi,  HuseiD,  Bu» 

Astros  (der  Hafen)  von  den  l«f 
ken  erobert  i.  J.  i5oi  U.  ^^ ... , 
Aful-mülk,  Sohn  ISifamnl-«'*« 

A  t  ab*i  gen  (die)  theilen  sidi  in  *« 

Trümmer  des  ösüichen  «eldi«boB- 

sehen  Reiches  L  20;  Pioreddin,oer 

grösste  der  syrischen  I.  ss. 

Atak  in  Kurdistan  II.  4^4*.    u  iiT 

At-akdsche,   d.  i.  PferdgeW  i^*' 

Ata  Ha  h  mit  dem  Gatacbten  dj 
Lagers  nach  Constsnlinop«  »"" 
surück  YIII.  &i3,  ,    «Vifw 

A  t  h  e  n  das  erste  Mahl  von  den  tnr- 
ken  erobert  unter  Bsiefid  ft  *•  il 
Merkwürdigkeiten   der  •»^«J^^rt 

I.  253 :  von  Mohammed  H-  »«^»'Ä 

II.  37 ;   erobert  durch  C»P^Z^ 
85 ;  von  den  Yenesisnem  b«'««*"* 

AtYyr^s,  Flusschen  von  Tsd«*- 

medsche  III.  4o5.  .,,  ßte 

Atlas,  woher  das  Vforl  lÖ- °*L 
Atmadschi,  Sperberjäger  }•  J'* 
Atm  ei  dan,  Pfefdeplala  Vfll-  »Jj 
Atrabol-asar,  Äiogrsphieo  <»* 
Sünger  YIII.  5i5. 
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A  t  s  c  h  i  k ,  PUtten  Till.  363. 

A  ttchikbtttch,    Fünf   von  Imi- 

retlc  VIl  35a ;  VIII.  i68. 
A  t  •  c  h  a ,  Bau  dieses  Schlosses  TL 

63o ;  VIII.  ^. 
A  1 1  a  j  i  (NeWirsde),  Biographien  der 

Gesetzgel  ehrten  ^V.  6o4' 
A  t  ta  li  a  von  Osmanpascha  vonTek- 

ke  belagert  I.  4^5 ;  Kette  su  Rom 

IL    56o'j  vom  Rapudanpascha  Ab- 

dulkadir    belagert  VI.  59;   siehe: 

Sstslia. 
A  t  ti  1  a  I.  a5S :  ist  Ittil  IV.  6i8. 
Atvrakef- feheb ,    die    goldenen 

Halsbfinder  von  Samachschari  VIII. 

5i5. 
Aadesch-scbehaby  grosse Fet- 

wasammlung  IV.  6o6. 
Audienz  ^bey  der)  Talman's  spricht 

S.  Ahmed  IIL   selbst  einige  Worte 

vii.  414. 

Auersperg  (Herbard)  fallt  ins  tür- 
kische Gebieth  III.  400:  eilt  zur 
Hülfe  Rruppa's  herbey  lU.  433; 
fallt  in  Kroatien  ein  III.  5it;  aea- 


sen  Niederlage  am  sa.  Sept.   1575 

IV.   22. 

Auffordernngsschreiben 
(höhnendes)  Nadirkulichan*s  anTo« 
j>al  Osroanpascha  VII.  4^7;  siehe: 
Selim  I. 

A  n  f  1  a  g  e  der  Wollenkrampier  II. 
1 47 ;  walachische  Gelate  IV.  33 ;  sie- 
he: Abgabe. 

Auflauf  der  Raufleute  zu  Con- 
stantinopel  V.  535  ;  in  der  Moschee 
des  Eroberers  zu  Goustantinopel 
VI.  578 ;  vregen  Theuerung  unter 
S.  Mohammed  i.  J.  1740  VIII.  6;" 
•nf  dem  Trödelmarkte  zu  Goustan- 
tinopel i.  J.  1748  Vin.  109 ;  der 
Griechen  zu  Gonstantinopel  i.  J. 
175»  VIII.  i53. 

Aufruhr  durch  Reli^ionsneuerer  in 
der  früheren  Geschichte  des  Mor- 
genlandes I.  378;  der  Janitscharen 
unter  Mnrad  II. ,  I.  466;  II.  3öi  ; 
der  Sipahi  i.  J.  1593  IV.  aoa ;  der 
Sipahi  1.  J.  1595,  begehren  den 
Kopf  Ferhadpsscha's  IV.  24^;  der 
Sipahi  zu  Gonstantinopel  i.  J.  1660 
IV.  3o3j  asiatischer,  unter  Kara 
Jand«chi  IV.  3o4  ;  der  Sipahi  un- 
ter Osman  II. ,  IV.  54o  ;  dessglei- 
chen  am  i.  Jänner  i6a3  IV.  572 ; 
der  Sipahi  und  Janitscharen ,  des- 
sen Opfer  der  neunzig  Jahr  alte 
Verschnittene  Gurdschi  Moham- 
medpascha V.  66 ;  zu  Haleb  V.  69 ; 
gefährlicher  gemeiner  in  Europa  zu 
Beginn  des  siebzehnten  Jahrnun- 
dcrtes  V.  98;  der  Sipahi  unter  Ta- 

Shler  Delisi  V.  loa  ;  der  Sipahi  und 
anitscharen  i.  J.  i63t  V.  129;  der 
Truppen  zu  Diarbekr  V.  f32 ;  der 
Sipahi  zu  Gonstantinopel  V.  i34 ; 
der  Truppen  zu  Gonstantinopel,  anf 
Kcdscheb's  Aufhetzung ,  Ghosrew's 


Blutrache  zu  begehren  V.  i38 ;  der 
bosnischen  Gränze  i.  J.  i638  V.  275 ; 
der  Janitscharen ,  Sipahi  und  tile- 
ma  zur  Absetzung  S.  Ibrahim's  V. 
A39;  der  plema  1.  J.  i652  V.  575; 
der  Sipahi  wider  Ipschirpascha  V. 
627;  durch  Soldaten  von  KandiaV. 
637;  der  Sipahi  V.  47^;  zu  Paaren 
getrieben  durch  die  Janitscharen 
V.  ßjS  ;  denselben  bricht  offener 
Krieg  nach  der  Meinung  islamiti- 
scher Gesetzgelehrlen  V.  477  ;  der 
Truppen  zu  Kairo  i.  J.  ih65  ge- 
dämpft VI.  i.5o ;  wodurch  Moham- 
med IV.  den  Thron  verliert  VI.  4q4; 
Ihn  Maam*s  zu  Bsisra  VI  582, 646 ; 
gaosser  zu  Gonstantinopel  i.  J.  i^oJ 
VII.  75  u.  f. ;  zu  Gonstantinopel  1.  J. 
1705  VII.  119:  der  Truppen  zu 
Widdin  VII.  a45  ;  der  Entthronung 
Abmed's  IH.,  VII.  38i  ;  der  Jani- 
tscharen zu  Bagdad  i.  J.  1748  VIII. 
1 10;  durch  Gicala  nach  der  Schlacht 
von  Keres^tes  veranlssst  VIII.  364  ; 
siehe:  Janitscharen,  der  Sipahi  zu 
Gonstantinopel  i.  J.  i6o3  ;  Sipahi , 
Gypern,  Bacdad,  Ihn  Maani,  Osche- 
bedschi,  Ülema,  Kaufleute»  Pagen, 
asiatischer,  Kara  Jafidschi,  Deli 
Huseini ,  Albaneser. 

Aufstand  der  Janitscharen  wider 
die  Ranonive  i.  J.  i595  zu  Adria- 
nopel IV.  246;  der  Janitscharen 
und  Sipahi,  um  die  Absetzung  Gur- 
dschi Mohammedpascha*s  IV.  575 ; 
zweymahliger  im  Diwan  i.  J.  iGa3 
IV.  585  ;  der  Giema  IV.  586 ;  se- 
dämpft  IV.  .589 ;  der  Sipahi  und  Me- 
re  Httseini's  IV.  5q2;  zu  BoU  i.  J. 
1669  VI.  219:  zu  Brusa  i.  J.  1669, 
eben  da ;  zu  Kutahije  i.  J.  1669,  eben 
da;  der  Truppen  bey  Randia's  Bc« 
lagerung  gedampft  VI.  242 ;  zu  Rai- 
ro  und  Bagdad  VI.  32 1. 

Aufzug  des  osmanischen  Heeres 
bey  Tschaldiran  II.  \i%^  der  Zünf- 
te beym  Beschneldungsfeste  Mu- 
rad's  III.,  IV.  126;  der  Zünfte  zu 
Gonstantinopel  V.  194;  unter  Mo- 
hammed IV. ,  VI.  3i  I  ;  der  Zünfte 
beym  Auszug  der  heiligen  Fahne 
i.  J.  1736  VII.  454  ;  <les  Sultans  zur 
Schwertumsürtung  VIII.  200  ;  der 
Zünfte  una  Innungen  VIII.  326; 
der  russischen  Bevollmächtigten  zu 
Fokschan  VIII.  4oi 

Augenbraunen,  hohe  buschige, 
Grund  zu  einem  Todesurtheiie  VII. 
317. 

Auger,  kaiserl.  Dolmetsch,  einge- 
kerkert IV.  21 3. 

August  der  Hufeisenbrecher  VII. 
63. 

August,  der  erste  des  Monaths , 
merkwürdig  durch  entscheidende 
Schlachten^III.  363. 

Augusts  auf  Sicilicn  vom  Kapu- 
danpascha  angegriffen  IV.  166. 
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Angnttinert (einet) BitUcbrift  an 
denSuUeiii  um  die  CardineUwürde 

vm.  479. 

A  u  ni  o  n  t ,  der  fransöf itche  Both- 
•cbafier,  unterhandelt  die  otmani- 
Bche  Landung  auf  neapolitanischer 
Kutte  HL  417. 

A  u  n  i ,  Mobammed't  IL  Dichtemah- 
me  IL  ^L%* 

Aupi,  BeU  Efendt  YIIL  306;  Def- 
terdar  VIII.  »66  v   ttirbt  YIIL  3o5. 

Aunik,  Schlota  IL  4^9 

Auf,  to  viel  alt:  Eliat  YII.  h%\, 

Ausbildunif  o^maniacher Pforten- 
minister  YIIL  44^- 

Ausbund  der  Betrachtuneen,  Ah- 
^ed  Resmi*8  Werk  YIIL  33it  444. 

AufEfendi,  der  Koransleaer,  aei- 
M  Werke  lY.  167,  235. 

Aufpaseba,  Weflr  Murad*t  IL, 
▼on  demselben  auf  Yerdacht  ge-> 
blendet  I   4i^' 

AufMohammedpaacha,  Grota- 
wefir  YIL  523;  auf  die  Grabung 
d«s  Ganalet  der  Csem«  wertesten 
YIIL  10. 

Autsprache  (Neuerung  in  der) 
des  Bucbstaben  Dhad  YIL  24^ ;  des 
Ftlh  als  A  oder  E,  nicht  gleich- 
gültig YIIL  ^, 

Aussteuer  der  Sultaninn ,  ehe- 
m<ibls  240,000  t  dann  100,000,  end- 
lich 5,000  Dttcaten  YIIL  210. 

Auswanderer,  die  Pforte  begehrt 


die  Zorücksendung    Ton    8S,  eoi 
.  Bosnien    nach  Croatien   eing^ewaa- 
derten  Familien  YIIL  188. 

Auswechslung  der  Bothschaftcr 
YIL  25o. 

Aussug  Sinanpascha's  in  den  an- 
g arischen  Krieg  i.  J.  iSgS  lY.  220; 
des  Sultans  in  den  nngariscben 
Feldxug  i.  J.  1682  YL  3$2,  383;  S. 
Mustafa*s  IL  Ton  Adrianopel  YIL 
10;  derbeiligen  Fahne  in  dra  peni- 
scben  Krieg  YIL 38o:  der  Trappen 
in    den  russischen  Krieg  YIL  454* 

A  V  e  d  i  c  k,  der  armenische  Pniriareh, 
Ton  den  Jesuiten  aufeehobeD   YII. 
ia3:  wahrscheinlich  dieAfosaiMÄ 
ftr  YIL  125. 

Aviettis,  d^r Patriarch  der  Arme- 
nier, ¥erfo1et  seine  kalboliscben 
Landsieute  YIL  56. 

A  w  a  i  d ,  Ueberschuta  einer  igypti- 
schen  Lieferung  YL  629. 

A  w  a  m  i  I  von  Birgeli  IIL  468 ;  eotn- 
mentirt  von  Semifede  YIIL  5^ 

Awariful  -  maarif,  myatiachei 
Werk  L  641. 

A  w  a  r  i  f ,  autterorden tische  Auflage 
unter  Bajeftd  erprestt  IL  827 :  FIol- 
tensteuer  lY.  346 ;  dröckenae  Auf- 
lage Y.  326;  sUtt  derselben  Solda- 
ten SU  stellen  yi.  522. 

A  w  g  a  r  ist  Akbar  oder  Ekber  11  453. 

Awrethissar  erobert  durch  Ewre- 
not  L  180,  596. 
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B  a  a  1  b  e  k  von  Timur  erobert  I.  ^oo* 

Baasname  YIIL  252. 

B a b a ,  d.i.  Yater  (Derwische) I.  1 13. 

B  a  b  a  (Elias),  ein  Scheinheiliger,  Ter- 
fuhrt  das  Yolk  unter  der  Regierung 
Keicbotrew  Gbajafeddin's  IL ,  1. 32. 

B  a  b  a  (Scheich)  vertheidigt  die  Stadt 
Icirdir  ge^en  Timur  L  334* 

Babagirai,  siehe :  Mohammedgi- 
rai  IIL  34. 

Babatagli,  tatarische  Golonie  all- 
da, unter  Timur  angeaiedelt  IL  i43 ; 
Suleiman  besucht  die  Grabstatte 
Ssaltukdede't  IIL  202 ;  YIIL  354 ; 
Brunnen  allda,  von  Cbaül  dem 
Grotswefir  gestiftet  YIIL  36q. 

B  a  b  e  r  entflieht  nach  Ghafna  ll.  3oj ; 
IIL  352. 

B  a  b  o  c  s  a  (Octak),  Festung  in  Bos- 
nien IL  ^5:  bey  Dobobica  vonToi- 
ghun  mit  Krieg  überzogen  III.  355  ; 
und  von  Türken  geplündert  YL  122: 
fallt  in  der  Türken  Hände  i.  J.  1664 
YL  i3i. 

Babolmandeb,  Granse  des  Rei- 
ches Sandtcban  I.  16. 

Bachtgirai,  Sohn  Aadilgirai't , 
Nureddin  lY.  169;  Ralgha  lY.  272.- 

Bachtgirai  Deli  Sultan,  Sohn  De- 
wletgirai's  YU.2{6i  am  Kuban  YIL 


349;  erhält  Yerseihnng  YII.  35o; 
deasen  Brnder,  Sein,  Sultan  YIL 
35o. 

Bachtgirai,  der  (|ruder  Mengli- 

Sirai's  ¥11.4*8;  wird  als  Chan  von 
jptscbak  von  der  Pforte  begehrt 
YIIL  389;  Kalgha  Maktand«irai*s 
YI  IL  392 ;  fällt  inUngnade  YIIL  421 ; 
eilt  naciiKonidscbeYIU.  438;  über 
den  Aufenthalt  desselben  in  der  Ka* 
bardai  YIIL  507. 

Bachtffiraifade  Seedetgirai,  Kal- 
gha TIIL  233. 

Bachtiari,  persischer  Stamm  in 
LorisUn  YIL  424;  YUL  i63,  167. 

Bad  (warmes) ,  verschiedene  Nah- 
men devaelben  Y.  421 ;  siehe  :  Bäder. 

B  a  d  o  ero  erhält  die  venezianische 
Friedenturkunde  i.J.  i539  IIL219. 

Badreachik  (Patres)  durch  Baje- 
fid  I.  erobert  I.  25o. 

Badscblan,  kurdischer  Stamm  Y. 
106. 

B  a  d  u  e  r  (Andrea),  venesianiscber 
BothschaAer  i.  J.  i573  IIL  60a. 

Bäder  (warme)  in  GonstanUnopers 
Nähe  I.  58a;  sollen  keine  neuen 
mehr  zuConstantinopel  gebaut  wer- 
den YIIL  30};  siebe:  Bed. 
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Bafft,  dfe  Saltaninii,  ali  Walide 
Mohammed'«  III.  einflussreich  lY. 
a6o  ;  schlagt  allgemeinen  Christen- 
raord  vor ;  deren  eigenhändiges  Btl- 
let  an  den  Bailo  lY.  319 ;  niitsbiU 
ligt  CicaU's  Wahl  als  Gross weiir 
und  setzt  seine  Absetzung  durch 
lY.  372;  stirbt  y.  509. 

Baffa,  siehe  auch:  Sssffije. 

Bagdad,  Bollwerk  der  Heiligen  I. 
619;  von  Tirour  verheert  I.  3o4; 
dessen  Statthalter,  Sulfikar,  schickt 
die  Schlüssel  der  Stadt  an  Sulei« 
man  III.  142:  von  Suleiman  Ibra- 
himpascba ,  dem  GrossweHr,  in  Be- 
sitz genommen  IJ  1.149;  dessen  Be- 
schreibung und  frühere  Geschich- 
te III.  i5o;  dessen  Beynahme  III. 
i53;  Oertlichkeiten  IIL  6j6  ,  677; 
iaiit  in  der  Perser  Hände  Y.  12 ;  von 
Hafifpascba  belagert  Y.  i3 ;  dessen 
Fall  von  Remankesch  Ali  dem  Sul- 
tan verheimlicht  Y.  21  ;  dessen  Be- 
lagerung vom  Grossvrefir  Hafiroa- 
scha  aulgehoben  Y.  62  *,  dessen  De- 
lagernng  aufgehoben  1.  J.  i63o  Y. 
118;  Belagerung  unter  MuradlY. , 
Y  246;  Empörung  der  Jamaken  all- 
da VIII.  265. 

Bagdad  Rum'a  heisst  Amasia  1. 228» 
029. 

Bagdscheserai,  der  Zerstörung 
Preis  gegeben  YII.  176. 

Baghi  bihischt,d.  i.  der  Gar- 
ten des  Paradieses,  zu  Samarkand 
von  Timur  seiner  Gemablipn ,  Tu- 
managa,  zu  Liebe  angelegt  I.  265. 

Baghidschenan,  Residenz  Ah- 
med Chan's  Y.  xii. 

Baghi  ferah  zu   Beglerbeg   YIL 

Bagno  geht  in  Flammen  auf  III. 
211:  der  Kerker  von  Baba  Dschaa- 
fer  lY.  547. 

Bagras,  wo  der  syrische  Pass  II. 
298;  durch  Ahmed  Hersek*s  Trup- 
pen besetzt  II.  29p  j  Dschanbulad 
allda  verschanzt  JV.  4o3. 

Bahari,   nicht  vom  Itteere  IL  4<65« 

B  a  h  i  r ,  stehe  :  Mustafa. 

B  a  h  r  e  f -  fa  c  h  a  r  I.  xxxii. 

Ba  h ri  j  e ,  der  Seeatlas  des  Piri  Reit 
III.  4i5  ;  unter  den  Quellen  I.  xxxi. 

B  a  i  b  u  r  d ,  .  berühmt  durch  seine 
MSdchen,  1. 2^^^  4^ )  dessen  Schlüs- 
sel SeÜm  L  überbracht  IL  420. 

Baichodseha,  der Nefle Osman's^ 
stirbt  I.  53. 

Bailo  Contareno*  Paolo  lY.  1 14 ;  sie 
he:  Yenedig,  Gesandte. 

Bainderoghli  Mnradbeg  zum 
Sutthalter  von  Irak  bestellt  I Y.  146. 

B  a  i  r  s  m  an  der  Stelle  von  Asso<  II.  19, 

Baisankor  vom  weissen  Hammel 
II.  338:  hingerichtet  II.  33a 

Baisankor,  Ekber*s  Enkel  Y.  78; 
der  indische  Prinz,  Sohn  Daniel'tf 
verschwunden  Y.  i85. 


Bajefid't  L   (Jildirim's)  Schreiben 
an  seinen  Yater,  über  seines  Bru- 
ders Benehmen  I.  191 ;  mit  einer  by- 
zantinischen Prinzessinn  vermählt  , 
zugleich  seine  drey  Söhne  beschnit- 
ten 1.201 ;  Sutthalter  von  Rutahije 
I.  206 ;  mordet  den  Bruder  bey  sei- 
ner Thronbesteigung  I.  2t6';  nimmt 
von  Karatova's  Silberminen  Besitz 
und  colonisirt  Scopi  I.  217 ;  sperrt 
den    Kaiser  Joannes     und    seineu 
Sohn  Mariuel  im  Thnrme  des  Ane- 
mas  ein  I.  218;  nimmt  die  Anträt^e 
Kaiser  Joanaes  von  Vavallenschäft 
an, ebenda  ;  beschwört  Vertrag  mit 
demselben,  eben  da;  schickt  «inen 
Gesandten  nach  Constanlinopel,  dl« 
Stimmung  der  Einwohner  zu  erfor- 
schen ,  eben  da  •,  entfuhrt  den  Mi— 
nuel,  eben  da ;  legt  den  Grund  ei- 
ner Moschee  zu  Constantinopel  I. 
219 ;  vermühlt  mit  der  Tochter  des 
Herrn  von  Kermian,  mit  einer  ser- 
vischen ,    byzantinischen   Prinzes- 
sinn und  einer  unbekannten  Euro- 
faerinn,  eben  da ;  erobert  Alascbehr 
.  220  ;  empfangt  die  Huldigung  des 
Fürsten  von  Aidin  und  erhält  von 
ihm  Ephesus   I.  221 ;   verleibt  das 
Gebi^tti    von  Mentesche  in  Ssaru- 
chan  dem  usmanischen  ein,  eben  da  ; 
unterwirft  sich  Kermian  undTekke 
gänzlich    und    rückt  gegen  Kara- 
man  vor,  ebenda;  belagere  Konia^ 
eben  da  :  unterwirft  sich  Akscbehr, 
Piikde,AKserai  1.222;  bedroht  Con- 
stantinopel, eben  da  ;  schlies^t  mit 
Karaman  Frieden   auf   die  Grenze 
des  Flusses  Tscbeharscbembe,  eben 
da ;  sendet  eiiien  Kadi  nach  Con- 
stantinopel. 1. 223 ;  seine  Heere  fal- 
len in    Ungarn   ein,   eben  da;    rr 
belagert  Constantinopel,  eben  da; 
überzieht    Karaman     mit    Krieg  , 
nimmt  den   Fürsten  Alaeddin   und 
dessen  Sohn  gefangen,  erobert  Ak- 
scbehr, Akseroi ,  L^renda  ,  Kenia, 
und    verleibt    ganz   Karaman    dem 
osmanischen  Gebiethe   ein   I.  226; 
nimmt  die  Einladung   des  Bruder« 
Burhaneddin's ,    des   Beherrschers 
von  Siwas,  an,  und  von  den  Städ- 
ten Siwas,  Tokat,   Kaissarije,  Be- 
sitz, eben  da;    erobert  die  Städte 
des  Gebietbes  des  lahmen  Bajefid, 
Ssamasun,  Dschanik,  Osmandschik 
I.  227  ;  fuhrt  Gerichtsbarkeiten  ein 
I.  233 ;    Bauten    desselben    I.    234 ; 
zu  Brnsa  und  am  Bospocos  1. 235 : 
er  erobert  Thessalonica  I.  236 ;  vnra 
von  Sigi«mund  und  dessen  Yerbün- 
deten  mit  Krieg  überzogen ,  eben 
da ;   NicopoHs  und  Widdin   ergc-* 
hon  sich  seiner  Herrschaft,    eben 
da ;  empfangt  Gesandtschaft  Sigis- 
mnnd's   I.  237;    trägt  glänzenden 
Sieg  bey  Nicopolis  davon  I.  240; 
läset  10,000   Gefangene  morden  L 
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a4i ;  gil>t  den  Bett  zu  Brusa  los 
I.  243 ;  liebt  die  Jagd  I.  a44i  *^^' 
det  GetandtschaA  tn  den  SuUaa 
Aeeypten'« ,  eben  da  :  seine  Heei*e 
fallen  in  Steyermark,  Syrmien,  Bos- 
nien und  Walachey  ein,  eben  da; 
hebt  die  Belagerung  Constantino- 
pel's  gegen  Anstellung  eines  Radi 
und  Erbauuni^  einer  Moschee  suf 
I.  aA5 :  verungnadet  den  Kaiser  Ma- 
nuel 1.  0^6  'y  und  lässt  dessen  Bru- 
der todten,  eben  da;  bevölkert K.i- 
nikli  mit  einer  turkmanischen  Co- 
lonie  I.  2ii8;  erobert  durch  Ti- 
nurtaich  Kanghri ,  Diwrigi ,  Be- 
hesni,  Malstia,  Rumach,  eben  da; 
fallt  als  Wetterstrabi  in  Griechen- 
land ein  I.  a49  )  ^^^^  *^  Raraferiii 
Moschee,  eben  da  •  verpflanzt  asia- 
tische Goloiiie  nach  Europa  I.  aSi; 
geniesst  die  Wollust  zu  Brnsa  I. 
a55 ;  von  Constantinopers  xweyter 
Belagerung  aufg[eschreckt  durch 
Timur  I.  a55 ;  nimmt  Erfendschan 
ein  1. 994 ;  dessen  Sohn,  Ertoghrul, 
von  Timur  hingerichtet  1. 296 ;  des- 
sen Gesandtschaft  an  Timur  1. 3o6 ; 
dessen  Geis  und  Halsstarrigkeit  in 
seinem  Benehmen  \Tider  Timur  I. 
309 ;  dessen  Marsch  nach  Angora 
am  30.  Julius  ii^oa  I.  3io,  3i3  ;  des- 
sen Söhne  theils  gefangen,  theils 
in  Verlnst  gerathen  I.  31^;  dessen 
Haft  verschärft  I.  317;  ob  im  eiser- 
nen Rafich  I.  3i8;  Tischreden  mit 
Timur  I.  3^3;  stirbt  au  Akscbehr, 
vom  Schlage  gerührt  I.  335 ;  seine 
YerdicDste  ums  osmanische  Reich  I. 
336;  zu  BruRB  an  leiner  Moschee 
bestattet  I.  342;  dessen  Grab  von 
den  Rararoanen  geöffnet,  seine  Ge- 
beine verbrannt  1. 363 :  dessen  Brief- 
wechsel mit  Timur  1. 617  ;  verschie- 
dene Angaben  in  Betreff  Ertoghrol't 
1. 618 ;  dessen  sechs  Söhne,  eben  da. 
B  a  j  e  f i  d  II. ,  Sohn  Mohammed*s  II. , 
Statthalter  von  Amasia  II.  1 18 ;  zum 
SuUan  ausgerufen  II.  260;  seine 
Ankunft  zu  Constantinopel  II.  25i  ; 
schlägt  seinen  Bruder,  Dschem,  zu 
Jenischehr  II.  256 ;  straft  die  Turk- 
manen,  die  Dschem  ausgeraubt  II. 
258;  schliesst  Frieden  ab  mit  detn 
Grossmeister  von  Rhodos  II.  265; 
sendet  demselben  die  Hand  des  b. 
Joannes  zum  Geschenk  II.  269  ;  ver- 
handelt mit  Alexander  Boreia  we- 
gen Dschem*s  Leben  und  Tod  II. 
274 ;  sendet  den  Barbier  Mustafa  , 
ihn  zu  vergiften  II.  277  ^  und  einen 
Gesandten,  seinen  Leichnam  zu 
hohlen  II.  278 ;  sein  Charakter  IL 
280*2  ^''Bcu^i't  den  Frieden  mit  Ve- 
nedig am  16.  Jänner  1482  II.  284; 
befestiget  die  Schlösser  an  der  Mo- 
rawa  IL  287  ;  unternimmt  den  mol- 
dauischen Feldzug}  eben  da :  zieht 
vor  Rilia  und  Akkerman    II.  21^ ; 


empfangt  drey fache  Gesandt^dliaft 
aut  der  Alp«  von  Dachoie ,  wobcv 
er  dem  ungarischen  Gesandten  «ica 
ägyptischen  nachsetzt  II.  al^;  aa- 
ternimmt  den    ersten    ngypti&cbea 
Krieg  IL  290;  dessen  Gesandtschaft 
nach  Venedig  II.  993 ;  dessen  Scfavä* 
ger    Ferhadbe^,    Hersek    Ahmed, 
eben  da;    ergrimmt  über   die  drey 
Niederlagen     in    Karaman,    sieb 
selbst    mit   ^^ooo   Janttscharen    aa 
die  karamanische  Grinse    IL  aqi; 
sendet   einen  Gesandten   nach  'f'e* 
nedig,   den    Hafen   Faiiiaga«ta   xn 
begehren  IL  295  ;  schickt  eine  Ge- 
sandtschaft nach  Ungarn,  den  Mord 
von  Jaxich    zu    entacfauldisen    IL 
297;  ist,  nach  drey  angläckUche« 
karamtnischen    Feldzügea     vrider 
Aesypten,  geneifft,    die    Frieden«- 
Terhandluneen  oes  Gesandten  vea 
Tunis   anzuhören    IL   3oi  ;    ferert 
im  Jahre  i^oo    die    Beschneidaag 
•eines  EnkeU    und    Hochzeit  sen 
ner  Töchter,  eben  da  ;  Statthalter- 
schaften seiner   Söhne,    eben  da; 
vermählt    drey  seiner  Töchter  IL 
3oa ;  erneuert  den  ägyptischen  Frie- 
den, eben  da  ;  nährt  einen  AnschUg 
auf  Belgrad,  der  misslinst,  eben  da; 
wird  menchelmörderiscfa     angefal- 
len IL  3o3  ;  seine  Heere  in  Innere 
Österreich,  Ungarn,   Fohlen  strei- 
fend IL  307 — 3i2 ;  empfangt  den  er- 
sten russischen  Gesandten  II.  Sia; 
vermählt  die  Tochter  Dschem's  oad 
•eine  eigene  IL3i3;    seine  diplo- 
matischen Verhaltnisse  mit  den  eu- 
ropäischen Staaten  II.  3i4;  kündet 
Venedig  den  Rrieg  an  IL  3 16;  er- 
scheint  aelbst    im    venezianisches 
Feldzttge ,  erobert  Modon  ,  Roroa 
11.323;  behandelt  Venedig  alsEm- 

Sörerinn ,  eben  da :  schliesst  Frie- 
en  mit  Venedig  Ii.  33o ;  und  Cd- 
Sarn  IL  33 1  ;  scnlägt  Schah  Ismail 
ie  Bitte  ab ,  dessen  Anhänger  aas 
Tekke  frey  abziehen  zu  lassen  IL 
345 ;  sendet  ein  Beobachtnngsheer 
nach  Angora ,  eben  da ;  Zwist  mit 
seinen  Söhnen  II.  352;  zieht  dem 
Sohne  Selim  zum  zweyten  Mahle 
entgegen  IL  356;  dem  Gesandten 
desselben  an  seinen  Sohn  Ahmed 
Ohren  und  Nase  abgeschnitten  IL 
362;  dessen  Entthronung  und  Tod 
am  26.  May  1612«  eben  da;  seine 
Schilderung  IL  366 ;  dessen  Hee- 
resmacht und  Glieder' des  Diwans 
unter  ihm  II.  368 ;  Bauten  und  Stif- 
tungen IL  369 ;  uesetzgelehrte  und 
Dichter  IL  374 ;  dessen  Söhne  II. 
382  ;  dessen  Schreiben  nach  Vene- 
'  dig  IL  614 ;  dessen  Tod,  verschie- 
dene Angaben  des  Ortes  seines  To- 
des II.  625. 
B  a  j  e  f  i  d ,  Sohn  Suleiman*s,  warial 
dem  Vater  za  Ualcb  auf  UI.  x86; 
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lagt  mit  ihm  III.  aSj ;  Statthtlter  yon 
K.aritman,  wartet  aem  Vater  sa  Je- 
niacfaehr  auf  III.  3i5;  im  Schloaae 
dieset  Nahment  erhalt  Suleiman  des 
Schahs  Antwort  auf  seine  Kriegs- 
erklärung III.  323  ;  Statthalter  von 
Raraman  nach  Amasia  III.  368 ; 
dessen  Schreiben  an  Suleiman  nach 
der  Schlacht  von  Ronia  III.  869; 
entflieht  nach  Persien  III.  37o ;  des- 
sen Aufnahme  in  Persien  III.  371 ; 
dessen  Einkerkerung  daselbst  III. 
377 ;  Hinrichtung  desselben  III.  379 ; 
dessen  Ghafelen  III.  741. 
•  j  e  fi  d  (Sultan)  ,  Bruder  S.  Mu- 
stafa's  III. ,  stirbt  vom  Schlag  ge- 
rührt, nicht  ohne  Gerücht  von  Vet- 
giftung  VIII.  38i. 
ajefide,  vier  gleichseitige;  der 
Wetterstrahl,  der  Lahme,  der  Feld- 
herr, der  VVefir  I.  6a8. 
a  i  e  f  i  d  i  i  e ,  siehe :  Moschee. 
a|erid  itötürüm,  d. L  der  Lah- 
me, Herr  von  Kastemunt  und  Si- 
nope  I.  aai. 

ejefidpasche,  Bfohammed's  L 
Feldherr  I.  33o  ;  am  Todbette  Mo- 
bammed's  I. ,  1.  385 ;  dessen  Ant- 
wort im  Nahmen  Murad's  II.  an 
ManuePs  Gesandte  I.  4^1 ;  macht 
Torstellungen  wider  seine  Sendung 
nach  Europa,  zur  Bezwingung  des 
falschen  Mustafa  1.40a;  lagert  bey 
Adrianopel  wider  den  falschen  Mu- 
ttafa  I.  4p3;  gefangen,  eben  da. 
e  j  e  f  i  d  ia  d  e  Ahmed  Efendi ,  Or- 
thodoxe, Steiniger  der  Ehebreche- 
rinn  VI. 36a; 'seine  Werke;  dessen 
fanatischer  HassYI.  368;  gestorben 
i.  J.  1680  VI.  465. 
aj  eftd  Ssofi  und  Bajefidpaicha, 
WefireMohammed's  I. ,  I.  394 ;  sei- 
nes ascetischen ,  nicht  schwelgeri- 
•chen  Lebens  wegen,  so  genannt 
II.  599. 

aki)  e  Well  Efendi ,  Scheich  des 
Laders,  stirbt  YIII.  354- 
a  k  i's  Thronbesteigungsgedicht  Se- 
Jim  II.  überreicht  III.  46a  9  609; 
dessen  Vers  auf  Snleiman's  Was- 
serleitung III.  70a  ;  dessen  Anzüg- 
lichkeiten wider  den  Mufti  Boslan- 
fade  lY.  198 ;  der  grosse  lyrische 
Dichter  lY.  a33 ;  dessen  Kasstde  zur 
Wiederkehr  Mohammed's  III.  nach 
Erlau^s  Eroberung  lY.  a74 ;,  ver- 
eint sich  mit  Seadeddin's  Feinden 
cur  Yerbannung  desselben  lY.  375 ; 
dessen  Werke  IV.  3o6. 
a  k  i  e  6  (  Paul )  mit  Katzianer  ge- 
schlagen III   189. 

a  k  i  c  s  (Matthäus)  würdig  des  Nah- 
aens  seiner  Ahnen  (Peter  u.  Paul), 
derYertheidiger  von  Rrupa  III.  433. 
akipascha,  der  Defterdar,  in 
die  sieben  Thürme  geworlen  IV. 
4*9  y  ibgesetzt ,  verbannt  I Y.  5o8 : 
•bermahl  Defterdar  lY.  539 ;  V.  46. 


B  a  1  a  b  a  n  y  Osman'a  Feldherr  vor 
Brusa  I.  76 ;  verrith  Ssaruchan , 
den  Sohn  Suleiman's ,  an  Musa  I. 
35a ;  erhält  Mentesche  ab  Statthal- 
terschaft I.  43^* 

BalabandtchikySchlosi  vor  Bru- 
sa I.  75. 

B  a  I B  s  g  hu'n,  unter  der  Herrschaft 
Boghra  -  Chan  Harun's  I.  8. 

B  a  1  a  s  s  a  (Johann)  rückt  vor  Sz<S- 
cs^n  III.  394 ;  dessen  Sohnes  Aus- 
lieferung begehrt  lY.  19. 

B  a  1  a  s  s  a  (Melchior)  in  Suleiman's 
Augen  ein  Staatsverbrecher  III. 
a46;  verjagt   die    Türken  III.  a65. 

Balassi  (Ferenz) ,  Gesandter  Bi- 
thor/s  lY.  464 ,  5ao. 

B  a  1  a  t  a ,  schmutzigste  Vorstadt  Gon-. 
st^ntinopers  YII.  laa. 

Balat  kapusi,  das  Palastthor  zu 
Gonstantinopel  I.  667. 

B  al  c  h,  durch  Nifamul-  mülk  ver- 
herrlichet  I.  la;  die  Ghufen  da- 
selbst unter  Sandschar's  Hen*schaft 
L  18 ;  Könige  Trommelschläger  I. 
a8 ;  unter  der  Herrschaft  das  Cha- 
lifen  Osmao  I.  64« 

Balchandschar,  Pasa  VII.  i38  ; 
und  Schlacht  allda. 

Baldürfade,  Verfasser  garichtli- 
cher  Urkunden  VI.  320. 

B  a  1  i  b  e  g ,  Sohn  des  Malkovich ,  in 
der  Schiacht  wider  Wlad  II.  64 ; 
befehligt  den  Streifzug  wider  Wa- 
rasdin  IL  i35 ;  Befehlshaber  von  Si- 
listra,  streift  nach  Akkerman  i.  J. 
i486  II.  290 ;  zum  Streifzug  wider 
Pohlen  befehligt  i.  J.  149^  H.  3ii ; 
dessen  zweymthliger  Streifzug  am 
Tagliamento  IL  3ao. 

B  a  1 1  b  e  g ,  Sohn  Jahja's ,  erster  Be- 
fehlshaber von  Belgrad  III.  i4  *>  be- 
fehligt die  Vorhuth  zu  Mohacs  III. 
57 ,  60.  • 

Balikesri  an Urchan  abgetreten I. 
111;  dessen  Ssubaachi  schlägt  sich 
auf  Mohammed's  I.  Seite  wider  Ise 
I.  34a. 

Balikli,  in  dessen  Nähe  Apamea  L 
i35. 

Bali  s  (Barbalissus)  II.  477* 
Balifade,  Mufti  VL9;  abgesetzt 

VI.  24. 

Balkis,  der  Grieohen  KcTOXpc?  L 
143,  6ai. 

Ballarino  ,  venezianischer  Ge- 
sandtschaftssecretär  und  Unter- 
händler Y.  647 ;  VL  179. 

B  a  1 1  o ,  sieben DÜi-gischer  Internun- 
tius VL  117. 

Balogh  (Franz),  siebenbürgischer 
Gesandter  IIL  5 16;  abermahliger 
III.  5a7. 

B  a  1  •  c  h ,  uraprunglich  Albaneser  I. 

658. 
Balte,  Thfitlichkeiten  zwischen  Bus- 
aen  und  Tataren  allda  Vlil.  3ii. 


Mu^uisr»^"" ' 


«;     bel.ger_        „.   ..    ,        . 

...  mit  6tm  BrnHer  Mofa 


Ballidiohi,  elua   Kanncr   der- 
■elbea  in    GaUUurd    lufgehofasn 

Till.   llA'  raadiapaflcna, 

Biltadtcbi,  der  Gr«HiTerir,SohD  BarliisT  bnchcnkt, 
Huilih'!  ,  OhenKchner  ■ 
d>nn  Wefir  Sutlhalter  JD 
VUI.  ;5, 
B.llioghl>,Berehl<hiber  der  Fist- 
le SDr  EroberuDK  ContUminoperi  Bireicti,  Geoodi« 
L  SiS;  larlicrl  die  Augen  I.  673;  «nlwort  dea  Suitana 
varfaeert  Leiboi  II,  67.  II.  joS -,  an  Suleimaii 

Bamian,  d«ien  Hämc«  TronmaU    Barcaai  (Achates)   t 
ichläter  I.  aS  sum     Fünten    Sieb« 

Banat    von  den  TOrkan  übenoian         ninnt  VI.  3a,  34  i  ^' 
III.  3o3.  Pucba  TOD   Ofen  TL 

Bandino  der  FlatenliDer  au  CoD-  Vocay'a  Tod  al*  Fun 
bürgin  be.«tieet  Tl 
fangener  im  türUacl 
75. 
Barkiarok,  der  H 
SeldicLnkeD,    beiie; 

rtltTiri«.""'    ""*'" 

BaphauBi    ( K.DJunlitiiar),  in    der 

Nahe  yon  Nicomedien   I.  67,  85.  „„„.^„„»„u  ..  ^,. 

Baradi   (Chryionho»),  Fluii  bej  Barkok,     dar    Sultan 

Dan>.>kui  II.  iSi.  „i,.bt  I  W 

B.raba.ch,  Ro..ken  VI.  1,79.  Bar  1  ali  u.,  Berichtip 

Barb.r.iken,  d.«  drey  Colon«  j„  „j  nahmen  ll. 

in     Baglrrbecichirien     verwandelt  ß  ar  mekid  e  n  I.  i5, 

IV   4.;  Engl.nd.  Holland     Frank-  B.ro.ai    der  TerräÜ 

reich  tuchan  die  Sichetiiellun^  ih-  3»    3« 

».Handel.  Yi«   denaelbeu  T.  m;-  btI     dei    Pharao  mi 

erklären    .ich    treu  uiid  gthonam  durthfloehlan  T.  4^ 

beym     Auibrnche     de.     veneaiani-  R.rtholomiua  »oo 

acten  Kriere.i.J   .664  V.3S5j  ••«  Dominikaner,  befeue. 

Tor.cLl.g  Holland',  ,  ihrem  Ünge-  jj         SkuUri'.  11.  i6 

Ihum  ein  Ende   zu  mich.-n,  ni^ht  BH.chal.chok     IV 


„.ch"der'o.m.;i.ri;;n  Ba.iliu.  (d..  Hallig; 

VI.    3i8;     .enden    Ge-  S'"ErV  ""       C  .„1 

Mohammed   IV.,    VI,  ''■'  Baliqmen.chraD. 

tr  Pfoile  mit   einander  >°- 

[.  i;oi  Vll.Sg;  >on  der  Baiar*  I.  la;    der  S( 

Abichlie.iune  von  Ter-  achid'a    aendet    die   ■ 

Oealerreich  aeiwungen  Sladt  an  Sulalmao  III 

1  den  mit  denaeib^n  un-  hen    nach   dreymahl.l 

1   Convenlionen  Oiton-  Kedinipft    unter   Mol 

oporl  mit  einbegriffen  Tl.   itöi  Feldaug  •"' 

•^                            '  TII.3i;  Unruhen  dei 

■  che  Aeniieruni  de.  i.  J.  i75i  Till.  i44- 
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^.  August  1680  YI.  544 1  siegreich 
für   die  K siserfich«!!. 
A  t  s  o  ,  siebenbfirgischer  Intemnii- 
üus  VI.   117.  ^ 

au    des  neuen   Sersi  rn  Constanti- 
nopel  II.  96;  tractatwidriger  eine^ 
THurmes    xu    Zeng  IV.  29 ;    einer 
Sehanxe    xa   Bticze    IT.    3o ;    der 
Selinsucbt ,  det  Glückes,  des  Kai- 
sers ,  der  Fröhlichkeit ,    det  Früh- 
lings,    der  Sicherheit,   det   Chos- 
roes  u.  8.  w.  VII.  44^  t  einet  Schlos- 
ses XU  Mitylene  YIU.   195. 
•  VI  c  h  aufgeschnitlen  wesen  saarer 
Milch    von  Rokneddin  I.  a3;   von 
Bsjefid  I.  333. 
I  a  u  c  ommi  t  tire  zur  Wiederer- 
bauung der  alten,  durch  Erdbeben 
Terfallenen  Gebäude  Till.  290. 
laudier    macht  aut    der  Mar  die 
"Morea,    aus  Radkeitburg  Roques- 
burg   IV.  669. 
Baumeister,  siehe :  Sinan, K atim. 
bauten    Hajelid't    I.  334 ;   Moham- 
med't    II.  y2\  Suleiihan's  IV.  4^7 
Ahnied's  Ili.  durch  den  Grottwefir 
Hasan    VII.    106:    Ibrahim't  unter 
Ahmed  III.,   VII.   »44:  Ibrahim't, 
des  Grostwe/irs  Ahmeat  III. ,  VII. 
279,  3ryQ'j  S.  Mahroud't  am  Bo«po- 
roa  VIII.  74  ;  S.  Muttafa's  III.  Ge- 
treidemagazin VIII.  320,  sBo,  4^> 
Bayern   unter   dem    Heere    Sigii- 

inund*t  XU  IVicopolit  I.  338. 
B  e  a  uj  e  u ,   Abenteurer  ,    ala  Agent 
König  Thoodor't  Ton Korsika  VIII. 
46. 
B  e  a  u  fo  r  t  (der  Hersog)  auf  Kandia 
VI.  »46 ;  bleibt  Schrecxen  der  Kor- 
saren VI.  i56. 
Be  äugen  tch  ein  ignng  tu  r  kün- 
de IV.  38o. 
B  e  a  u  r  e  g  a  r  d't  (des  Admirals)  Ths- 

ten  zur  See  IV.  44  <• 
B  e  b  e  k ,  Isabella't  ßothschafter  III. 
36i ;  gefangen    III.  394 ;   zu   Con- 
stantinopel  III.  896;  dessen  Gefan- 
eennehoiung  III.  74^;  l'reygegeben 

IV.  431  • 

Be  CS e  erobert  i.  J.  ii5i  III.  »93. 

Becskerek,  der  Befehlshaber  Ra- 
sim  ins  Schloss  zurückgeschlagen 
111. 399 ;  zu  .Sokolli's  Stiftungen  ge- 
hörig IV.  a84. 

Bedaiul  Wekair,  der  Reis Efen- 
di  Koducha  Husein,  unt.  d.  Quel- 
len V.  Nr.  3. 

Bedewi,  Orden  I.  i54* 

Bedielsssar  Dschenani's  IV.  »3^. 

Bediel -wekaii,  Werk  des  Reu 
£lendi  Kodscha  Hosein  IV.  601. 

Bediuf-fema  n,  der  Urenkel  Bai- 
kara*s,  des  Enkels  Timur's  II.  39^  ; 
Wdißt  Selim  I;  bey  dessen  Einzug 
suTebrif  II.  418. 

fiediuf-feman,   Beynahme    Ha- 

^tosdsni'i  VIII.  5i6. 

Bedrije,  Schlacht  allda  VII.  33 1. 


Beduinen  I.  i54;*III.  535;  Cha- 
rakter  und  Sitte ,  nach  Burkhardt 
VIII.  133. 

Befundzettel  beym  Kopfe  des 
Grosswefirs ,  Hospodars  und  Pfor- 
tendolmetsches  VIII.  343. 

Begehen,  S.  Mastafa't  III.  zweyte 
Tochter  VIII.  a^?- 

B  ege,  die  kurdiscbeil  11.  ^36,  44^ i 
sieben  vvider  den  Rebellen  Bekir  V. 
9^  im  osmaniscben  Heere  VII  338  ; 
die  zehn  vorzuglichsten  der  Mam- 
luken ,  zur  Zeit  der  Erobeining 
Selim's  I  ,  IL  663. 

B  e  g  i  si ,  Enkelinn  Timnr's  aus  sei- 
nem Sohne  Miranscbah  I.  384«' 

B  e  g  k  0  f ,  eine  Fontaine  allda  ge- 
baut VIII.  73. 

Beglaubigungsschreiben 
dtn  Hm.  y.  S.  Priest  VIII.  333. 

Be^lerbeg,  der  erste  des  osma- 
niscben Reiches  I.  90,  163. 

Begscbehri  an  Murad I.  verkauft 
I.  i85 ;  ergibt  sich  Mobammed  I. , 
I.  367 ;  vom  Fürsten  Karaman's  im 
dritten  karamaniscben  Kriege  Mu- 
rad's  II.  verbeert  I.  455:  deRsen 
Schlüssel  an  S.  Mohammed  II.  vom 
Nefieii  eingesandt  II.  88. 

Begtasch  (Derwisch) ,  siehe :  Ha- 
dschi  Begtatch. 

Begtatcb,  Janitschare ,  Rebellen- 
häuptling V.  438  ;  der  abgesetzte 
Aga  der  Janittcharen  im  Aufrühre 
der  Eunuchen  hingerichtet  V.  548. 

Begtaschi,  die  Derwische  I.  1549 
i56. 

B  e  h  a  d  i  r  (Ali) ,  Feldherr  Afeddin's 
I.  34«   122. 

Behadirgirai't  Geiandttchaft  an 
Ferdinand  II. ,  T.  238 ;  zum  Chan 
der  Krim  ernannt  V.  337 ;  alt  Dich- 
ter Refmi  IV.  6o5 ;  der  Chan  stirbt 
V.  3ii. 

Behadirgirai  wird  Nureddin 
VIII   407. 

Behadirschah,  Furtt  von  Gu- 
dschurat,  sendet  einen  Gesandten 
a     Suleiman  III.  309. 

Behaeddin,  Vater  Mewlana  Dsche- 
laleddin's  I.  39. 

B  e  h  a )  i  Efendi .  der  Ordnung  zu- 
wider dem  Onerstl  and  rieht  er  im 
Bange  vorgesetzt  V.  4^5 ;  Mufti  V. 
5o3 ;  gibt  das  Todes-Fetwa  zur  Hin- 
richtung seines  Gönnei*s,  des  Hof- 
astronomen V.  5i3;  abgesetzt  ob 
Misshandlune  de«  engtischen  Bolh* 
schafters  V.  5^o  :  seine  Gegner  wen- 
den seine  Heftigkeit  und  scharfe 
Zunge  vor  V.  544;  *'*"*  zweyten 
Mahle  Mufti  V.  5:5 ;  sliibt  V.  59a. 

Bebarije,  Lustpallatt  VIU.  5. 

Behdscbet  Mohammed  Efendi . 
Dichter,  Deftcrdar  VIII.  149;  Ovid 
im  Pontos  ,  stirbt  VIII.  180 ;  des- 
sen Ghafe!eD  VIII.  5o3. 
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Hehdicbetname,  ein  V/uk  in 
-VlnEti  Wittif  V[ll.  334. 

Dchdichttet-Ievirich,  dd- 
ler  den  QacUeo  1.  lui. 

nebeane,  «robcrt  dareb  Tlmor- 
t«ch  I.  348;  rillt  In  S.  Stlim'*  I. 
Hfnde  II.  4;6. 

BebriDi  und  Suhre ,  d.  i.  Mhi 
und  ytottt  III.  465. 

Bcbrambee.  RapadiDpiiehi ,  an 
die  Slalle  Jailak  Hiulab-t  111  iS  ; 
liMuclit  Mekka  Dnd  lernchlel  die 
Wallfahrt  allda  III.  S61 ;  Suttkal- 
UI  Ton  Jemen  III.  56». 

Beidbawi'a  Eief;e>e  II.  5S6;  >ar 
(rllKn  ichi-ieben  Gloiin:  Knrani 
II.  r.89;  MEiuH  11.61a;  Gharib 
Ar.Llade  llf.  jSS;  Molunned  al 
Kar.manUII.;5Q;  Fikiari.eben  da  ; 
AudV.ifo;  AbcfulariflV.iJSi  Mol- 
la  AnaiarllV.  3ig;  AbdulliL  Altun- 

dichik  Till.  344. 

Beilan  (pylat  SyrtceJ,  P.mII.W!. 

B  e  i  r  B  m,  der  Rilliriga,  mittbraucht 
•eine  Machl  T.  6o3. 

Beiram'i  AiUzue  irird  io  Gang  ■•- 
bracJil  VII.  i83. 

Be  irtmaca,  JaniUchai-ent» , 
Scbwager  Mund'a  IV. ,  T.  3 ;  &i- 
makam  lU  CoaiUntinapel  >.  m; 
GrouvcFfir  T.  il5  ;  d«i>en  Hancb 
nach  Partien  V.  33o  ;  iiiAai  eine 
^VafierleiluTiR  eu  Amiiii  und  ain 
Kloster  derMenleifi  V.  sJo;  .tJrbt 

■    nalü.lichen  Todet  T-  »4». 

Bairami,  Orden  1.  >53. 
Beilulir,  du  Hau  dar  Ebre  m.  ■ 

558. 
B  • )  a  n  i  .^fttpslf  ricjtiUJr  Geichichta- 
cinelle,  unler  d.  Quellen  IT.Hr.  10. 
Bejari  {H.tan),  der  VXerfiajiIld- 
bde'a,  tlirbl  V.S^i  (durch  Drnck- 
febler  Hebt  dort  Bmßfade  ilatt 
Btjofi  Bataa  ,  der  Vater  fiajefib* 

Bekedaebe,  Schloii,  tod  Oimiu 

Ecket  (Caipar),  von  Sokolii  wohl 
geliilan  III.  Si?  ;  nnlerhandett  lei- 
ne Auiibbunng  mit  der  Pforie  la 
Wien  III  6i3j  leine  Geichällilen- 
le  XU  Conilantinopel  IV.  19:  wo 
er  tey?  fragl  Sokolh  IV.  ig;  der 
Gratawefir  Sokolii   beeehrl  Gefan-    : 

Eene  Ton  der  niederlaig  dei  B»- 
ei  IV.  33. 
Bekettv   (SigttnaDd) ,    aiabenbür- 

■iicher  Geaandier  lll.  4?i. 
Bekir  (die  beyden^  luBisdad  nii- 

ter  Murid'i  IT.   Beaierunir    V.  k. 
Bekir,    der   Kipudanabeg ,    B- 

Eeitcbneider  auf    der    Flolle    ' 

Ticheacbme  Till.  S.-iB, 
Bekirpaicha  Ton  Bagdad  T. 

gnuiiiB  hingerichiel  V.  1^ 
Bekirpaicbi,    Slaltbilter 

Dichidda  Till.  7,  8. 


r  Pririr 


a  EI 


lan  Till.  11a;  Statthali 
leb  VIII.  i33:  ilirbt  VI 

Bekir  fads  Abmed  Efe 
Till.  aie. 

Bekleidung  dar  Ht 
erOijen  Pfarienbeamiei 
rem  Range  Till.  191. 

B  e  k  r ,  Summ ,  woher  Di 
IVabmeD  bat  II.  438;  li 
BleiopoUmien  nieder  11 

Bekriie,  Familie  (anaebi 
Scheinehen  iii  Kairo  IV.  < 
dota  Ton  der  Tochter 
■elben  ;  die  erale  Schei 
Kairo',  TIIL  »»8,  »93. 

Beknraki,    Gaaandtsr 

B  t\\  Ife  r""n  g'™^™ 


r  Belag 


n  der  Bell 


:.  5i8  ; 


. überl 

Bifen  geacbaSl  I.  SJj  ; 
im  Hafen  angegriffen  1 
Tag  »um  Slurm  wird  I 
GS;;  daa  Lager  bEleuc 
die  Nauerti  wehrbaft 
540:  ^'Dlara■ODdGiulIi 
Kunde  der  Wachpaiten 
Schutihild  der  Uuttei 
543:  Ordnnne  dea  Stui 
r»  Kaiaera  benehmen 
EritürmuDg  der  Sudt  1 
bere  Belaiamagen  der  I 
Einaur  Mohammed'a  I 
^a(a^■■  und  aein  Sohn 
l«lI..S59;  .0  auch  der 
■che  und  ipaniache  C( 
da;  derCardinil  Uidor 
ie    *erkann  1.  56a;    PI 


Belagerung  E.aBdiB'i 
VI.  341:  Halla'a,  Qoel 
111.  747;  Siderokattn 
Smynia'«  durch  Timnr 
SkuUri  II.  161  i  Fama 
58i;  Nicofia-i  darcb  1 
i-l.fU  III.  5TO;  iron  Sik 
Sluhlweiiaenburg  III.  ; 

Belal,  der  Gebethintm 

Beleake,  Ort  und  Beai 
hrannl  VI.  i35. 

Beleuchtung  der  H 
Ramafan  befohbn  TU  3 
tügige,  wegen  derGtbn 
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Bessinn  HebetulJah  YIILaig;  fünf 
Nachte  lang,  we/jen  d'er  Geburt 
der  Prinsessinn  Mirmah  YlII.  246. 
e  1  i  ,  mXai ,  IT.  4o3. 
e  1  in  o  y  der  Maler  en  GonstaDtino- 
pcl  II,   179.  • 

Siebenbürgen'a  Fürstenpra- 


eld    ,    ^ _, 

tendent,  stirbt  in  den  sieben  Tnür- 
men  VI.  35q. 

e  1  g  r  M  d's   fielaeemug   durch  Mo- 
hammed II.  I.  J.  i456  II.  aa ;  des- 
sen EntsatB  verherrlicht  durch  das 
Fest  der  Terklarung  Christi  (6.  Au- 
gnst)    II.    25 ;    vergebens    belagert 
von    Mnrad  IL,  I.  ^^o;    das   alba- 
nesische   von   Scanderbeg  belagert 
II.  47 ;  Anschlag  Bsjefid's  II.  gegen 
dasselbe  II.  3oa ;  dessen  Belagerung 
durch   Mohammed  II. '  Schriftstel- 
ler darüber  II.  545;    durch  Sulei- 
man  I. ,    III.  i3 :    gefährdet  durch 
die  Empörung    der  eingekerkerten 
Ungarn  Y.  221;  dessen  Belagerung 
und  Eroberung   von  den  Kaiserli- 
chen i.  J.  1618  YI.  517;   von   Mu- 
atafa  Röprili  belagert  und  erobert 
YI.  557;  ausgebessert  und  verpro- 
visntirt  i.  J.   1692  YI.  675;    bela- 
gert, entsetzt,  befestiget  i.  J.  1693 
YI.   5^9;   zvrey  Brücken   geschU- 
ceu,  eine  über  die  Donau,  die  an- 
dere über   die  Save   YI.  635 ;    das 
Magasin  allda  verbrannt  YI.  65 1 ; 
belagert  nnd  erobert  durch  Eugen 
i.  J.    X716  Yll.  208;  belagert  und 
durch  den  Frieden  abgetreten  i.  J. 
1739  YII.  529;   der  Festungswerke 
Ausbesserung  vollendet  YIII.  143; 
dessen  Ststthalter,  Ahmed  Kröpili- 
fsde,  flieht  vor  den   Janitscharen 
YIII.  i85. 
Belgrad,  das  Dor^  bey  Constantl- 
nopel,  der  Armenier  Sansouci  YII. 
i53. 
Belgrader   FriedenspralimraarieD 
YII.  536:  Friede  YII.  540;  Anstän- 
de der  Verschiedenheit  des  Textes 
des    drillen  Friedensartikels   YII. 
5^3 ;  Friede,  russischer,  die  Bestätig 
gUDgsurkunde  ausKeslellt  v.  28.  De- 
cember  1739  YII.  54»;  rühmlich  für 
die  Pforte,  unrühmlich  furOester- 
reich  VlI.  544. 
Bel's  Brief,  von  Suleiman  apokryph 
^111.635.  ^      '^ 

Beiijjbnl-Brnsa,  der  Wohlred- 
ner von  Brusa  I.  585 ;  siehe :  Ishak 
Chodf  chs. 
Belksis  von   den   Truppen  Lori- 

stan's  erobert  i.  J.  i554  III.  325. 
bellet,  Ueberbringer  tmes  Scbrei- 
ben»  des  Königs  von  Frankreich 
ntch  Conitsnlinopel  YIII.  i36. 
n  e  1 0  k  0  m  a's  Eroberung ;  siehe :  Bi- 
^ led8chik. 

Bend,  Thaldamm,  Band,  die  Was- 
>etleitung  Suleiman's  III.  404 ;  sie- 
uenneae  angelegt  YII.  362 ;  S.  Mah- 


mnd's  nnd  seiner  Mutter  YII.  421 ; 
die  Wasserklausen  ausgehebert 
YIII.  294.  ^ 

Bender,  belagert  von  Psnin  YIII. 
366 :  Grabmahle  der  Waflre  allda 
YIII.  346;  gestürmt,  erobert  YIII. 
367. 

Bendish  (Sir  Thomas),  englischer 
Bothschafter  Y.  392,  5 12. 

Benefert's  Eroberung  III.  4i7> 

Beni,  d.  i.  Söhne  oder  Stemm,  als: 
jihmer ,  die  Mauren  in  Spanien  , 
schicken  Gesandtschafl  an  Baiefid 

Beni  Ali,  arabischer  Stamm, beun- 
ruhigen Medina  YIII.  294. 

Beni  Bakar,  srsbischer  Stamm  in 
Ae^ypten  III.  3?. 

Beni  Dschemil,  arabischer  Stemm 
YII.  336. 

Beni  Hafs,  die  Dynastie  III.  409; 
Yerträge  derselben  mit  Yenechg 
III.  6qi. 

Beni  Harb,  Araber  von  Medina  YII«  * 


279;    plündern  die  PilgerkRra\v;sno 
Ylll.  207 ;  greifen  sbermahl  die  Pil- 
gerkara\vane  an  YIII.  217,  218. 
Beni  Haschim,  arabische  Dyna- 
stie III.  540. 
Beni  Reib,  bezwungen  von  Seif- 

oghli  Jusuf  lY.  568. 
Beni  Kotada,  arabische  Dynastie 

III.  *^o. 
Beni  L  a  m ,  arabischer  Stamm  YII. 
102 ,  336 ;   Genossen  des  Aufruhres 
dfer  Beni  Montefik  YIII.  127. 
Beni  Montefik  in  Aufruhr  YIII. 

127. 
Beni  Mnide  zu  Abwaf  YIII.  127. 
BeniMnsa,  arabische  Dynastie  III. 

540. 
Beni  Ramafan,  Beginn  der  Dyna- 
stie L  186. 
Beni  Resul,    arabische  Dynastie 

III.  5Ä2. 
Beni  Safer    beunruhigen  Medina 

YIII.  294. 
Beni  Siad,  arabische  Dynastie  III. 

541. 
Beni   Ssachar  fordern  Ehrenge- 
schenke von     der  Pilgerkarawane 
YIII.  218  •,   tödten   den  Mekkifade 
Huseinpascha  YIII.  287. 
Beni  Ssalih.   arabiscne  Dynastie 

III.  541. 
Beni  Taher,   arabische   Dynastie 

III.  542. 
B  e  n  o  e ,  MTiderspruche  dieser  Ge- 
sandtschaft YIII.  43 ,  44  >  stirbt  zu 
Constsntinopel  YIII.  276. 
Beobachter  (österreicnischer)  gibt 
eine  unrichtige  Cebersetzung  des 
Chattscherifs  der  Grosswefirsverün- 
deruneen  vom  i4*  September  i8a4 
YIII.  94. 

Berat,  Diplom  III.  476;  der  Miss- 
brancn  derselben  von  Aaghib  ge- 
rügt YIII.  2o5. 


L 
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Berberbatclii»  Oberbarbier Till. 

ßercsancse  ilUl  in  der  Tfirken 

Hand«  i.  J.  i66^  VI.  i3i. 
Berdi  Ghafali,  Beg  der  Mamlu- 

ken  II.  473. 
Berebascb,  Kosaken  Y.  579. 
Berekeohaii  (Burke- Chan),  der 
Sobn  Tuschi'i,  der  Beherrscher  der 
Krim  1.  34;  siehl  über  die  gefro- 
rene Donnu  1.  131. 
Berenger(dte  Reqneenes),  Befehls- 
haber der  neapolitanischen  Schiffe 
Tor  Dscherbe  III.  4u- 
Bergatädte,  Plan  der  Ueberrom- 

peiiing  derselben  lY.  lif« 
Bergwerke  (Silber-) ,  üämUch Y. 

422. 
B  e  r  i  c  b  t  über  den  Zustand  der 
Krim  i.  J.  1610  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliotkek  Y.  87 ;  in  Ghsfelenform, 
nnd  des  Sultans  Entgegnung  der- 
aelben  Y.  G^\  veneziauiscber  über 
die   Seefchlacht  vom  6.  Juty  i656 
Y.  6^9;  des  Feldsuges  vom  J.  i683 
YI.  4^3 ;  über  Neuhausei's  Erobe- 
rung i.  J.  i(>63  YI.  1 14 :    über  die 
Schlacht  Ton  Lewencs  YI  683 ;  über 
die   Schlacht  von  S.  Gotthart  YI. 
684  ;    über  Doroszenko's   Yerhält- 
nisse    mit   RussUnd   YI.  69a;   ge<* 
druckte  über  Ofen's  Eroberung;  Vi. 
^36;  über  die  Türkenschlachten  i.  J. 
1687  YI.  738;  über  den  veneaiani- 
tchen  Feldzuc    i    J.  1687  YI.  734; 
über  die  Schlacht  Ton  Ssenfa  YI. 
754 ;  über  die  Grossbothschaften  i.  J. 
1700   YII.  i3:   über  die    türkische 
Bolhschafti.  J    1710  YII.  178;  um- 
ständlicher der  Schlacht  I  ^reiche 
Topal   Osmanpancha    dem    ^adir- 
schah  geliefert  YII.  5^ 
Berichtigungen,  siehe:  Irrthü- 

roer. 
B  e  r  i  8  (der  kaiserliche  Ab{:eordne- 
te)  mit  Geschenken  an   den  Gross- 
wefir ,  ihn  ve^en  Gransbeschwer- 
den  SU  besänftigen  YI.  106;  an  Ah- 
med Köprili  abgeordnet   vL  107» 
108,  a72. 
Berkoi  jemani,   daa  Werk  Kot- 
beddin's  III.  56a;  unter  deo  Quel- 
len YII.  IVr.  II. 
B  e  r  k  u  k  oder  Berkok,  Sultan  II.  468. 
B  erlas  (Canal  des  Araxes),  von Ti- 
mur  aufgegraben  und  benannt  1. 3o6. 
Berliner  Bibliothek,  Geschich- 
te  eines    ungenannten   Yerfasaert| 
unter  den  Que'len  YI.  Nr.  a. 
Borna  WS  kl  (Miron),  der  Pohle» 
sucht  sich  auf  den  FürstenstuhJ  der 
Moldau  au  schwingen  Y.  i54. 
Bersebai's   Heer  nimmt   den  Kö- 
nig von  Cypern  Befangen  III.  573. 
Berthold    von    Este  vor  Körinth 

getödtet  II.  84. 
Beschdepe,  lY.  90 ;  ScMacht  all- 
da lY.  91. 


BeseheideBheitsformelsYlIL 

390. 
Beschiky  ehe  Bolbe  T.   199. 
Beschiktasch  (Diplonkion)  L  531L 
670;   Grab   Barbaroaaa'a    allda   Ui 
369;    Jalija  Efrndi'a  Grabdom  voa 
Moradlll  |;ebaut  IT.  sS«  ;  Baute 
kaiaerl.  Palastes  allda    VI.  356  ;  Ba« 
des  Sommerpalastes   allda  YIII  9!; 
Bauten  allda  YIII.   laS. 
Bescher,   der  arabiach«   Dicfatar« 
.  als  Freygeist  hingerichtet  i.  J.  167 

(783)  I.  663. 
Beschir,  der  alte  machtii^e  RÜlor- 
aga  unter  Ahmed  III. ,    VIII.  388; 
bedacht,  die  Rebellen  mu  brecbca 
YII.  397  ;  schafifl  zvröll  Grosswefi- 
re  binnen  fünfzehn  Jahren  VII.  iao; 
stirbt  q6  Jahre  alt  VIII.  70. 
B  e  s  c  h  t  r  II.    Kin«raga  VIIL  at; 
acht  und   zwanziKJähnger    KiHir- 
aga  YIII.  149;    opfert  den   Gres»- 
werir«  wird  erwürgt  YIII.  iSo. 
Beschir  IIL  Kifiaraga  VIIL  168, 

ao7. 
Beschli  UI.  36o. 
B  e  8  c  h  l  i  k  ,   Fünfpiaaterstuck   (tÖP* 

kische  Münze)  \III.  5i4> 
Beschneid  ung.abevre  ia  VIIa;S. 
Beschnei  dun  g  sfeat  der  Söhac 
Mohammed's  II. ,  Bajefid'a  nnd  Ma- 
stafa's    II.  a?  ;  des  Sohnes  Snlei- 
man's,  der  Doge  von  Venedig  di- 
sn    geladen    III.  96;    deasgleichca 
i.  J.  i538  III.  au;  deaPrinaen  Sa- 
leiman  lY.  96;  Murad'a  III.,  Tor- 
bereitungen   dazu  lY.  1 18 ;   Fey«r 
desselben  lY.  1 19 ;    dasselbe  geen- 
det IV.  i3a;   der  Söhne    Mohut- 
med's  lY.  i.  J.  1675  VI.  307. 
Beschreibung  Syriens  unter Se- 
Ihnl.,   II  5a5;    Her  Lander  uatir 
S.  Ibrahim  Y.3o8 :  der  Slaithalter- 
Schaft  von  Bassra  1.  J.  1668  YI.  187 ; 
der  Grinze  um  Caminiec,  dem  Oef- 
terdar  Ahmedpascha  anfgetragenYl. 
355;  des  SilbergeschiiTea  des  kai- 
serl.  Marstalles  YI.  SiA;   der  Ein- 
wohner Coostantinopel  s  unter  Sa> 
leiman  IL,  YL   5aa;   Mormi'aYIL 
18a;  von  Cbioa  YIL  a6o. 
Beschwerden  der  Welire  Mu- 
rad's  III.  gegen   Ungnad    IV.  29; 
gegenseitige    von   Granaverletaua- 
gen  i.  J.  1579  lY.  3i :    wider  Poh- 
Jen  SU  Constautinopel  i.  J.  1577  IV. 
37 ;  der  Türken  wiaer  die  katserli- 
cnen  Fiiedensverletzungen  lY.  643; 
des  Statthallei*s  von  Ofen,  SidiAn- 
med's ,  an  den  Herzog  von  Sagaa 
YL  74 ;  hundert  der  Ungarn  «ider 
die  Deutschen  von  Emerich  Tököli 
verbreitet  YL3;6;  Russland's  nad 
der  Pforte   leegenaeitiffe  i.  J.  1767 
YWI.  3o8. 
B  e  f  e  s  t  a  n ,  der  gedeckte  Markt  so 
Constantinopel,  von  Mohammed  II. 
gebaut  11»  ai5. 
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B  e  to  1 1  (Iflelchior) ,  beschreibt  Hrn. 
T.  Liecntenftein'fl  Reise  ntch  Gon- 
stantinopel  IV.  i46. 

Bessaraba  (Nagul) Terspricht jahr- 
liche Steuer  Ton  600  Jünglingen 
U.  43^ ;  dessen  Sohn  nach  Gonstan- 
tinopel  gesendet  III.  A9. 

Bessaraba  (Matthäus)  schlägt  mit 
Abafa's  Hülfe  den  Eadul  Y.  i54; 
bewirkt,  dass  seinem  Nebenbuhler 
um  den  Fürsteustuhl  derWalachey 
Ohren  and  Nase  abgeschnitten  wer- 
den Y.  a3i;  Tom  Kaimakampascha 
Mahommed  (Jafid  Taban)  abgesetzt 
y.  363 ;  schlägt  den  Woiwoden  der 
Moldau,  Lupui  Y.  $96. 

Beasaraba  (Gonslantin)  abgesetst 
VI.  33. 

B  e  8 1  a  m  i  •  der  GesaU^elehrle  ,  labt 
zu  Larenda  I.  117;  siehe:  Ali.      ^ 

B  e  s  t  a  m  i  •  Orden  I.  i55. 

Bestechlichkeit  unter  Bajelid  I.» 
1. 2.33  ;  unter  Suleiman  III.  Aoi  *,  der 
türkischen  Hafenbeamtco  YIII.  385; 
durch  des  Sultans  Beispiel  begün- 
stiget lY.  4 1  nimmt  überhand  un- 
ter Murad  III. ,  lY.  187. 

Bethlen  (Gabor)   von  der  Pforte 
zum  Rönige  Siebenbürgen's  ernannt 
IV.  465;  l)ewirkt  Gratiani's  Abse- 
tzung lY.  5ii;  dessen  Abgeordnete 
nach  Constantinopei  lY.  533 ;  des- 
sen Yerhältoiss  mit  England,  Frank- 
reich und  der  Pforte  lY.  678;  des- 
sen Bothschafter  IV.  579;    aessen 
Gesandter  mit  Tribut  Y.  ^  j  dessen 
Charakteristik  Y.  oa. 
Bethlen  (Stephan)  lolgt  seinem  Bru- 
der in  Siebenbürgen  Y.  127  ;  sucht 
Hülfe  beym  Statthalter  Ofen'SyNas- 
anhpascha  Y.  »23. 
Bethlen  (Joannes ) ,   der  Beicbs« 
kanzler,  Apaf/a    GeschichUcbrei- 
ber  VI.  «07. 
ßettio,  Bibliothekar  der  S.  Marca, 
findet  mehrere  gedi*uckte  venezia- 
nische Berichte  zumBehnfe  dieser 
Geschichte  auf  Y.  6oo, 
Betrachtungen  über  den  Frie** 

den  von  Kainardsche  YIII.  444* 
Betzeck's   Reisebeschreibung    auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien  III. 

749* 
Bevollmächtigte  des  Sitvatoro« 

ker  Friedens  Iv.  393 :    der  Neu* 

hausier   Convention  lY.   i%i ;  der 

Pforte  zum  Wiener  Frieden  lY.  i&83  ; 

der  Friedensunterhandlung  von  Ko- 

mom  lY.  5oi ;  kaiserliche,  zum  Gar- 

lowiczer  Congretse    und   Ankunft 

derselben  VI.  65i ;   des  Passarowi- 

czer  Friedens  YII.  taS ;  der  Pforte 

tur  Friedensunterhandlung  mit  dem 

Nadirschah  i.  J.  1736  YII.  |63}  zum 

Congresse  von  Niemirow  YII.  ^8a ; 

kaiserliche ,  des  Belgri^der  Friedens 

öffenüicli  missbilUget  YII.  544 ;  des 

Belgrader  Friedens  osrnsnitcne  ste- 

X. 


beuy  ehkn  da(   des  Friedenscon- 
gresses  zu  Bukarest  YIII.  4^- 
BewillkommiiBgsruf:    Uebec 

dir  Gottes  Hülfe  YU.  73. 
B  e  z  a  b  d  a  (das  alte),  wo  zu  suchen 

II.  45 1. 
Biaiogrod,  siehe:  Akkerman. 
B  i  b  a  r  s,  Sultan  Aegypten'a  II.  ^$y» 
Bibliothek  Baiefd's  II.  3?  1 ;  des 
Heeresrichters  Mohijeddin  IL  37a; 
des  Institutes  von  Bologna,  ein  Ha- 
rem von   Verschnittenen   bewacht 
VI.  735;  zwey  gestiAet  von  S.  Ah- 
med III.  YII.  365 ;  Ismail  Efendi's, 
eben  da  :  Ibrahimpascha'a,  eben  da ; 
königlicbe  zu  Mönchen,  die  reich- 
ste an  türkischen  Flugschriften  YII. 
562 :  an  der  Aja  Sofia,  von  S.  Mah- 
niua  angelegt  und  besucht  YIII. 
5;  des  Riflaraga  Beschir  YIII.  70; 
schöne  zu  Resriie  ( Gastoria),  gestif«* 
tet  von  Resrieli  Ylll.  1 19 ;  vom  Reis 
Efendi  Mustafa  Taukdschi  gestiAet 
YIII.  120;  S.   Mahmud's   zu  Gon- 
stantinopel  YIII.  i3o;  am  Galata-» 
serai,  von   S.  Mahmud  I.  gestiAet 
YIII.  170:  vier  von  S.  Mabmud  ge- 
stiAet YIII.  174;  ^n  Achiska  YIII. 
936;  Aaghib's  eingeweiht  YIII.  248 ', 
an    der  Moschee   S.  Bajefid^s,  ge- 
stiAet durch  den  MuAi  Welieddin 
YIII.  317;  siehe:  Berliner. 
Bibliographisches  Werk  Ha- 
dschi  GhalUk's  VI.  717;  Fortsetzung 
desselben  YIII.  253. 
Bidlis,  Beweeung  zu  Gunsten  der 
Osmanen  allaa  II.  433 ;  von  Ulama 
belagert,   von  Scherifbeg  entsetzt 
III.  1^2  ;  der  Chan  Scherifbeg  fallt 
von  Suleiman  I.  an  die  Perser  ab , 
eben  da. 
Bidrcinsky,  pohlischer  Gesand«^ 

ter  VI.  335. 
Bidschan  Mohammed   (Jafidschi- 

oghli)  I.  493* 
Bieganowski  ,     pohlischer    Ge- 
sandter, bringt  die  Bestätigungs- 
lirkunde des  zu  Raminiec  erneuer- 
ten Friedens  von  Zbaraw  Y.  646. 
B  i  g  a ,  das  alte  Pega  1. 146 ;  von  Mn- 

rad  I.  belagert  I.  169. 
Bi h a c  z  von  Hasan  erobert  IV.  zi6  $ 
von  Erdödy  verftebens  berennt  YL 
520;  siehe:  Bihke. 
B  i  h  i  s  c  h  ti ,  Dichter  unter  Bajefid 

II.  374. 
Bihke  (Bihacz),  die  Besatzung  be* 
gehrt  den  gefangenen  Sohn  des 
Capitains  von  Garlowicz  Y.^  275  ; 
die  Belagerung  von  den  Kaiserli- 
chen au»egeben  i.  J.  1697  YL  633* 
B  i  i  k  1 Q  Mohammedpascha's  Bericht 
über  die  Belagerung  von  Baibnrd 
II.  420 ;  erhält  die  Statthalterschaft 
von  Erfendschan  IL  d^i ;  vrider 
Diarbekr  befehliget  IL  436;  achlägt 
den  Rarachan  zn  Kotschhissar  11. 
445. 
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B  i  1  ■  B  B  der  Sttalteiniiftlime  UBd  Aus- 
gabe, unter  Ahmed  TarchnncUchi 
vorgelegt  V.  57a. 

Bild  (wunderbares)  sn  EdeM«  11. 
454. 

Biledfehik  (Schlocs)  I.  43-,  Bi- 
ledacbik  oder  Belokoma  der  B^- 
xaniiner  1.  lfi\  erobert  durch  List 
I.  53;  von  Osman  erobert  L  58; 
dessen  Ueberrumpelnng  1. 60 ;  drey 
Brunnen  allda  I.  577. 

Binarbaschi  bey  Bmsa ,  wo  Ur- 
chan  seine  Fahnen  aufgepflanzt  I. 
76;  erobert  unter  Murad  I.  175. 

Binaton-naascb,  die  Deichsel 
des  Heerwagens  VIII.  3o. 

B  i  n  d  i  k  i  i  e.  Kugeln  und  Flinten  II. 
498. 

Bing  öl,  d.  i.  die  tausend  Seen  der 
Alpen  I.  ^1. 

Bio  graphien  der  Dichter  und 
Gelebrten  I.  639$  der  Dichter  un- 
ter SuUiman  III.  A67 ;  vom  Gelehr» 
ten  S.  Moglotai  lli.  759:  Baidur- 
fadc's,  eben  da ;  yom  Gelehrten  &a- 
ra-TscbelebiIIL76o;  Hanefitischer 
Geselsgelehrten    ton    Mohammed 

'  ans  KaHa  lY.  a35;  BaiiXade's,  Ab- 
dulkadir  Molla  Husein's  Fortsetser 
der  Biographien  Tascbköprifade^s , 
eben  da ;  der  Hanefitischen  Gesetz- . 
gelehrten, Ton  Weli eddin  B.Abdul-' 
lab  IV.  349  f  von  Dichtem  und  Ge- 
setsgelehrten  'VlI.  366;  der  Dich- 
ter VIII.  525 ;  der  Sänger,  eben  da ; 
der  Schönschreiber  YIII.  5a6 ;  der 
Mufti,  eben  da;  siehe:  unter  den 
Quellen  jedes  Bandes  aufgeführt 

Kir  (Birtha;  II.  477. 

Biredschik  II.  447}  4^^ \  hundert 
Schifle  allda  (gebaut  V.  io5. 

B  i  r g  e  1  i's  Tarikati  Mohammedije , 
abgekürzt  yon  Mohammed  aus  Ai- 
din  IV.  602 ;  der  Ganisius  und  Do« 
nat  der  Osmanen  III.  468;  dessen 
Katechismus  von  Gurd  Mohammed 
angegriffen  Y.  576. 

B  i  r  1  n  d  i's  Bezirk  verheert  III.  70. 

Bimbame  r w  a  1  d,  ähnliche  Sace 
in  der  arabischen  Geschichte  III. 
538. 

Birs,  das  arabische  Wort  in  BirshtH 
und  Birs  ßfimroä  II.  601.  ^ 

Bischof  ( syrischer )  gespiosst  IT. 
190. 

Bismillahyim Nahmen  Gottes YIIL 
287. 

Bisquerre  mit  Feuer  und  Blut 
verheert  lY.  44.^* 

B i fü r dschimihry  der Welir Nu- 
schirwan's  II.  224. 

B  i  SU  tu  n,  Diodor*«  Bagistane  Y.  1 16. 

Bithynien,  der  Aufenthalt  der  er- 
sten Fürsten  der  Osmanen  I.  39. 

Bi tschakdschiler  Imami,  gest. 
i.  J.  1748  YIII.  117. 

Bitsohakdschioghliy  meuteri- 
scher Sipahi  lY.  588. 


Bi  tschakds  cbipascha  ,  der 
Beglerbeg,  vona  Chen  Inajctgirat 
hingerichtet  T.  296. 

Bitten,  Weise ,  dieaelbe  dem  Sal- 
tan  vorzubringen ,  indem  man  neh 
ins  Wasser  sturrt  T.  »30 ;  oder 
Feuer  auf  dem  Kopfe  T.  63a 

Bitler  (Heinrich),  der  Pfalser,  Um- 
geordneter der  bohmisdien  BeÜ- 

.   len  lY.  5o3. 

Bittschrift  (souderbere)  eines  Ae- 
gnstiners  an  den  Sultan,  um  die 
Cardinalswürde  YIII.  479  >  fl^^ 
lische,  das  Feuer  auf  din  Köp&i 
V.  63o. 

B  i  V  a  d  o  s  erj|;iht  sieh  nach  den  Fsi» 
le  ConstantinopePs  IL  10;  siebe: 
Epibatos. 

Black,  Schrecken  der  Corsaren  Tl. 

•  154. 
Blas  (Pattantyus)  zn  Temesirar  UL 

302. 

Blau  und  weiss,  Farben  Ibntüa- 
pascba's  III.  41- 

BFondel  nach  Constantinopel  ge* 
schickt,  daa  Betragen  Mr.  de  b 
Ha/s  zu  untersuchen  Tl.  4^. 

Blumen  (dreyssig) ,  die  achöniia« 
die  um  Damaskus  wachsen  II.  650; 
und  Früchte  als  Willkomm  YII.  i5i; 
deren  Flor  zu  Gonatanfinopel  oa- 
ter  Ahmed  III. ,  YII.  279 ;  Blamei»- 
luxus,  demselben  gesteuert  Vli- 
357 ;  als  Brautgeschenk  VIII.  3oL 

Blumenmeister,  sein  Diplom  YII- 
283. 

Blutbad  von  3o,ooo  gefangenen  Bäs- 
sen YI.  78;  das  persische  unter  Se- 
Hm  I.  von  4o»ooo  Ketzern  IL  4<»i 
638;  das  persische}  bey  Bagdads 
Eroberung  Y.  256. 

Blutegelsystem  der osmanisdien 
Finanz  lY.  189. 

B 1  u  t f  e  twa  9  vom  Mufti  verweigert 
YI.  56. 

Blüthen Sammler  von  Dichlecn: 
Riafi,  Rifa,  IfetU,  Kefeni  YL  327. 

Bobofsdscha,  Dobobica  IL  55o; 
von  IVadasd V  belagert  IIL  357  i  ^^'^ 
brannt  una  gesprengt,  eben  da; 
fallt  nach  Szigeth  IIL  5to. 

Bobovsky,  Pforten  dolmetsch  Y. 
4()2  ;  pohlischer  Renegat ,  sendet 
eine  kosthsreHandschriftnacbLem* 
herg  YI.  80. 

B  o  *c  h  a  r  a ;  Leserstellen  für  die 
Ueberlieferungssammlung  dessd- 
ben ,  gestiftet  von  S.  Mamnnd  YIIL 
i3o. 

B  o  c  h  a  r  a  ,  Lesung  desselben  YIII. 
5 ;  grosser  Gommentar  über  densel- 
ben von  Jnsuf  Efendi  mit  1,000  Do- 
caten  belohnt  YIII.  1 72 ;  siehe  auch : 
Buchara. 

B  o  c  h  a  r  i  (Mohammed)  nach  Brnsa 
gebracht  I.  336;  siehe  auch:  Ba- 
chari. 
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[k  c  b  a  r  i  (Ahmed),  d«r  Scheich  II. 
373  ;  unter  Bajefid  II. 
ocniardi    (die  Gebrüder^»  Ter^ 
theidiger  GoDsUntinoperf  I.  549- . 

0  c  o  1 1  n  o's  von  Osimo  Antragi  sei- 
ne VaieriUdt  Bajefld  II.  in  die  Hand 
SU  spielen  II.  a^;  in  den  beyden 
Geechichten  Ofimo'a  II.  60a. 

o  c  s  k  a  i^s  Erscheinung  IT.  370; 
dessen  Bündniss  mit  tiala  Moham- 
medpascha,  durch  Rorlath  iy.373; 
Vertrag  mit  Lala  Mobammedpascna, 
eben  da  ;  König  auf  dem  Felde  von 
Rakos  IV.  375. 

o  d  r  u  n  y  Petronion  (Halikamnssos) 
II.  194  >  '^^^  Mesihpascha  belagert 
II.  306  ;  im  Frieden  zwischen  Baje* 
fid  und  D'Aubusson  als  Freystätte 
fiir  Flüchtlioge  anerkannt  11.  a65; 
zweymahliger  Versuch  Orlofi^s,  dort 
au  landen ,  missglückt  YIll.  43B> 

1  o  e  m  n  n  d ,  Anführer  der  Kreuz- 
fabrer  9  vor  fiicäa  I.  io3.  • 

l  o  e  r  h  a  V  e^s  Aphorismen  für S.  Mu- 
stafa III.  übersetzt  YIII.  3o6. 

I  o  g  d  an  schliesst  neuen  Vertrag 
unter  Selim  I. ,  II.  38a. 

)og  d  an  von  der  Moldsu  unter  Iwan 
dem  Strengen  in  Bussland  ersäuft 
III.  606. 

B  o  g  d  a  n  (Simon)  Ton  der  Pforte  an 
Moeila's  Stelle  sumWoiwoden  der 
Moldau  eingesetzt  IV  4^* 

Bogenschützen,  Leibwache  un- 
ter Bajefld  II.  360. 

BoghafKesen,  Moschee  allda  aus 
Stein  erbaut  VIU.  73. 

Bohonsz  ( Nicoleus ) ,  pohlischer 
Botbschafter  an  Suleiman  L  J.  i55o 
IIL  389. 

B  o  i  er ,  siebenbürgischer  Gesandter» 
bringt  Abschlagszahlune  VI  354. 
Bojala  Mobammedpascna,  Feind 
des  Defterdars  Emirpascha  IV.  ao3 : 
selbst  Dichter,  yerheiratbet  fünf 
Tochter  an  fünf  Gelehrte  IV.  335. 

B  o )  a  n ,  Schlacht  allda  von  den  Foh- 
len verloren  VL  463. 

Bojaren  schicken  Gesandte  nach 
Gonstantinopel  III.  49- 

B  0 1  a  n  i ,  die  beyden  Bothschafter 
Venedig's  II.  287. 

B o  1  b  e.  neute  Beschik  I.  lag. 

Boldolgh,  siebenbürgischer  Ge- 
sandter IV.  aaS. 

Bolewi  (der  Mufti)  abgeseUt  VI. 
56  ob  verweigerten  Blutfetwa. 

B  0 1  i ,  Kara  Jabjja  will  den  Weg  da- 
hin Mohammed  L  sj^erren  I.  339. 

B 0 1  o gh  (Ittvan) ,  kaiserl.  Internun- 
tius V.  97. 

Bologna,  siehe:  Bibliothek. 

B  0 1 0  n  d  w  a  r ,   vom  Beflerbeg  Ro- 

miiPs,  Lala  Mohammeapascha,  ge- 

Bommen  IV.  3^5. 
Bon,  der  Bailo,  erhalt  ein  sidtani- 

sches  SchifiDfahrtsdiplom  IV.  36a« 


Bona,  ragusäischer  Bothschafter, 
stirbt  in  Eisen  VI.  354- 

Bonaparte^s  Wort  vom  türkischen 
Aeichshistoriographen  Wassif  ge- 
meldet VIIL  £3. 

B6nfinius  töatet den Iskender Mi- 
chalog hli  zu  früh  II.  564* 

B  o  n  g  i  a  n  i  (Gianfigliazzi) ,  florenti- 
nischer  Gesandter  zu  Gonstantino- 
pel IV.  38. 

B  o  n  n  a  k ,  französischer  Bothsehaf^ 
ter  VII.  3 10. 

Bonneval  achlägt  sich  bey Peter- 
wardein  durch  VII.  307;  kömmt 
nach  der  Türkey  VII.  36o ;  zu  Gon- 
stantinopel VII.  4|4y  dessen  Plan 
eines  Schutz-  und  Trutzbündnisses 
zwischen  Frankreich  und  der  Pfor- 
te VII.  449;  erhält  die  Sutthalter- 
schaft  von  Karaman,  eben  da ;  von 
Jegen  Mobammedpascha  verungna- 
det  VII.  517;  nach  Kastemuni  ver- 
bannt VII.  519;  nach  Je^n's  Ab- 
setzung zurückberufen  YlII.  a; 
lenkt  die  schwedischen  und  neapo- 
litanischen Minister  VIIL  34»  des- 
sen Project,  Golonisten  aus  Zürch 
und  Bern  nach  Gonstantinopel  zu 
verpflanzen,  eben^  da  ;  dessen  Pro- 
jecte  von  schwedischem  Bündniss, 
protestantischen  Colonien ,  Inge- 
nieurcorps VIII.  46 ;  s^zt  dem  fran- 
zosischen Cabinet  diePfothwendig- 
keit  eines  Bündnisses  der  Pforte  mit 
Indien  wider  Nadirschah  aus  ein- 
ander VIII.  5o ;  missbilliget  des 
Reis  Efendi  Mustafa  abenteuerli- 
ches Vermittlungsproiect,  eben  da ; 
dessen  natürlicher  Sohn,  Suleiman- 
beg ,  Penkler's  Kundschafter  VIII. 
61^  siehe  auch:  Suleiman;  bear- 
beitet die  Pforte  mit  Ca^tellane 
zur  Annahme  eines  Bündnisses  mit 
Frankreiich  Vin.  84 ;  Ursache  sei- 
ner Erbitterung  gegen  den  kaiserl. 
Bof  VIII.  86;  denkt  auf  Rückkehr, 
stirbt  zwey  Tage  vor  der  Dnler- 
seichnung  des  verewigten  österrei- 
chischen Friedens  Vlll.  90;  dessen 
Memoire  an  den  Grosswefir  Alipa- 
scha VIII.  455 :  dessen  Kundschaf- 
ter Ghevrier  VIII.  473 ;  Schreiben 
Argenson's  an  denselben  VIII.  487; 
Desalleurs  VIII.  488  *  Gastellane's 
Bericht  über  denselben,  eben  da» 

Borda,  Propbetenmantel  I.  9;  Ce- 
remonie  des  Anrührens  dieser  Re- 
liquie VL  159;  VllL  9a. 

Borda  oder  Bordet,  commentirt  von 
Mussanifek,  dessaleichen  von  Obei- 
doUah  Fenari  III.  759:  paraphra- 
sirt  von  dem  Sohne  Seaaeddin's  IV. 
6o5;  glossirt  vom  Mufti  Jahia  V. 
3 10 ;  commentirt  von  Balifade  vi.  9 : 
in  der  BibiiothekRa^hib's  VIIl.  a4'8 ; 
mehrmahl  commentirt  VIII.  a5a. 

Bordonia  yom  Despoten  Thomas 
dem  Demetriiu  entrissen  II.  Sg. 
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Bör«klüdsche  Mutufa,  das  Haupt 
det  Demntchenaufruhret  unter  Mo- 
htmmed  I. ,  I.  3^5 ;  dessen  Aufruhr 
von  den  otmanitchen  *  Geschieht« 
achreibem  xu  spat  erzählt  1. 635. 

Borgia,  siehe:  Alexander. 

Bonssi,  der  venezianische  Dol« 
metsch ,  gibt  seine  Tochter  dem 
Graliaol  IV.  5o3  ;  gehenkt  IV.  5 17. 

Bornemissa,  der  ungarische  Ar- 
chimedes  su  Erlan  III.  3og;  gefan- 
gen nach  Conslantinopel  gesendet, 
verschmschtet  in  den  sieben  Thür- 
uen  III.  3ia. 

Borowski,  der  Jesuit ,  nohlischer 
Missionär  und  Emissär  Till.  87. 

Borrakchan»  Herrscher  der  UT* 
hegen  III.  353. 

Borta«hali|  turkmaniscner  Stamm 
Till.  i65. 

B  o  s  c  a  m j> ,  Friedrick's  II.  Agent 
beym  Talarchan  YIII.  274*.  er- 
scheint als  pohlischer  Gessndter 
VIII.  278;  kann  es  nicht  durchse- 
tzen I  an  der  Pforte  als  nohiikcher 
GescnafUtrager  zu  hleioen  VIII. 
380. 

Bosnien  von  den  TQrken  verheert 
bis  Zwomik  unter Bsjefidl. ,  I.  245 ; 
dessen  Thronnebenbuhler,  Thwar- 
ko  und  Ostojo,  überbiethen  sich  in 
Versprechungen,  um  die  Hülfe  ei- 
nes türkischen  Heeres  zu  erhalten 
I.  348  j  dessen  Tribut  von  20,000 
Ducaten  auf  25,ooo  erhöht  von  Mu- 
rad  IL,  1.  449;  dessen  kleine  Für- 
sten verfügen  sich  ins  Lager  Mo- 
hsmmed'sIL,  IL  76;  Waffenlhaten 
allda  unter  Bajefid's  IL  Regierung 
IL  282;  dessen  Schlösser  erobert 
i.  J.  i4q6  von  den  Türken  IL  Sog : 
dessen  neneeaten  :  Mohammed  und 
Mustsfa,  Sokolli ,  Mustafapascha , 
Chosrewpascba,  die  Familie  Jahja- 

Eascbs's,  Jallak,  Mustafapascha, 
al  Mohammedpascha,  Lala  Mu- 
stafapascba,  Makiul  Mohammed- 
pascna,  Baitadschi  Ahmedpascha. 
Dschensbi  Ahmedpaschs,  Temerud 
Alipascha,  Ssofi  Alipascha  III. 614; 
Familien  (mächtige)  desselben  wi- 
der Abafa  in  Waffen  V.  174 :  inne- 
re Unruhen  allda  i.  J.  i65o,  v.  617  ; 
Streifzng  Eugen's  VI.  642;  Unru- 
hen i.  J.  1751  VIIL  144. 
Bosnische  Grfinzstreitigkeiten  un- 
ter der  Grosswefirschaft  AÜ^  des 
Doctorssohnes ,  durch  dessen  den 
Bosniern  gewährten  Schutz  sehr 
schwierig  VIIL  ^o,  4': 
Bosnischer  und  kroatischer  Feld- 
zug i.  J.  1690  VI.  558;  Feldzug  i.  J. 
1731  VIL  197  j  Feldzng  i.  J.  1717 
VIL  221 ;  FeTdzuffi.J.  1738  VIL5i4; 
Feldzug  unter  Afi  dem  Doctorssohn 
L  J.  1739  VIL  53o»  53i. 


B o  tat  •  eil*«  Sebl&tser  faUeo  in tl^ 
kische  Hände  unter  Selin  L«  ULp- 

B  ofo  k,  sam  Gebiethe  von  Sslktf 
gehörig  11.425  ;  Dörfer  dieses  S«- 
dschakes  VIL  i53;  siehe:  Bofidi 

Boföni,  Ort  I.  45.    ,    , 

BosporoZyan  den asiattschcB vm 
desselben    streift  Osman  L,  I.?; 

Seiroren  i.  J.  1620  IV.  5«^« 
aubschifien  beunruhiget  iBb» 
tinischer  Zeit  V.  43:  SetosAl 
nach  den  Ufern  defselhea  TL  üfi] 
gefriert  i.  J.  i755  VIIL  iT^j»» 
Osman  IL  und  III.  und  fr"?*, 
B  0  s  t  a  n ,  commentirt  von  Su*  •* 

Schemi  IV.  2o5-  n  «1- 

Bostandschi  uniformirt  TL JHi 
Eintheilung  derselben  VI  75»;  »T 
dem  tumaltuarisch  Tbronb«»- 
gungsgelder  VIL  9«L.Staf««se 
Sire?  Beförderungen  VlI.sÖjA« 
in  Verfall  gerathene  Ordnazg  ■*- 
gefriseht  VII.  356.  ^    , . 

Bostandschibaschi,  Vonldw 
der  kaiserl.  Gartenwachen  IL  tf^ 
Bostanfade  Efendi,MiifolJ'»: 
eifert  wider  Baki's  Vewe  IT.  Jg. 
verrichtet  das  Leichengebeth  «w 
Murad's  UL  Leiche  IT.  »40;  g^ 
um  3o,ooo  Ducaten  ein  Fe«««/" 
Hinrichtung  des  Grossweßr«  *«• 
hadpascha  \\.  247 ;  «timint  ftj  » 
Absetzung  ibrahimpsschs'i  0»'««^ 
nennung  des  Eunuchen  »»»*{: 
acha  IV.  282  ;  Schwiegcrfster  M^ 
mankesch  Ali's,  dessen  \^eri««» 

B  o  f u  k,  die  Zerbrecher  L  6;  l^ 

eben  L  576;  sieher  ßofofc 
Botaniker,  ihr  Patron  5«I»K*« 

B o  t  b e  n  (persische  drey)  '• 'fjrgfc 
Bothsch.fter  «»d  "»^^'JfitJ 
111.327,320;  siehe:  G««t%*or 
len  nsch  Ben  Maxime«  der  »Jj; 
genländer  wissenschsmich  f *b"2^ 
tt  Manner  seyn  IV..275  \  d'f^^ 
nen  der  einzelnen  und  »  "^ß* 
neunten  Bande  g«gcp*"7  tti, 
zeichnisse  Nr.  VIIL  S,3ot    ^^ 


so   wie  im  Nachtrage 
nachzusehen. 


nacnzusenen.  ^\  hangt 

Bolhschaftsbescbr«»*W 

die  erste  türkische ,  die  der  o« 

Schaft  V.  J.  i665  VI.  iTJ-     .^  ,btf 

B  o  w  eih,  richüger  «!•  ^.°V/lL4*' 
die  wahre  Aussp.  sehe  BüJS  >  »J-^ 

B  o  z  a  z  i  s ,  Schlacht  f^'jS^  IL 
Ujlak  Michael  und  den  T^^'r^^el- 
79;  dessgleichenzwiscfa«»^'^ 

oehli  und  Docy  IL  w  „Jt^rio 
„rSgadino(pfetro),;Gej*»^*'' 

Constantinopel  HL  4*'  .jaI  B«- 
Bragadino  (Marco  A«  »»iTsJö-, 

fehishaber  von  Farosgo««*  **^' 

geschunden  UL  585  «robtf* 

B?aila  belagert  Ylll^'^  ^ 

VIIL  369. 


79 
Brag 
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•  ranooTan  rCoMtmitlQ)  llitt  den 
Kopf  BalaUcban's  anfstecken  VI. 
55a ;  als  Fürst  d«r  Wsltchey  bestä- 
tiget VlI.  68}  dareh  die  Cantaca- 
sena  gest&rst  YII.  aoa. 
(rankovich  (Georg)  erhalt  von 
Marad  II.  die  gebiendeten  Söhne 
«nrack  L  4^5. 
^ranicki  in  Briefvrechsel  mit  dem 

Grosswelir  Till.  274»  376,  5i3. 
iranicsovaes  erobert  aarch  Mab« 

mudpascha  IL  39.  * 

BrotattPs  bequeme  Uebersetsunga* 

manier    I.    574;    dessen    Oeberse- 

txungsfebler  I.  579,  6o3  ,  607,  612« 

616,  629,  63oy  649;  II.  56a;   dessen 

Nahmensverstümmelungen   I.  69g  f 

647. 

Bra  utgeschenk    des  Brautigamt 

für   Bräute  SulUninuen  YIII.  3o3. 

Branischau  I.  488 ;   beym  Hoch- 

zeitsfeste  der  Beschneidun£YI.  3 1 1. 

Brenner  (Grsf)  gefangen  Yll.  ao5 ; 

geachlarhtet  VU.  3o8. 
B  r  e  ▼  e  des   Papstes  Julius   II.   von 
Bologna,  9.  Februar  i5ii»  an  die 
Rhodiser  IL  6aa. 
B  r  e  V  e  s  (Mr.  de) ,  Gesandter  Ilein- 
rich's  IV. ,  IT.  ao8  ,  997 ;  Lob  sei- 
ner Runde  im  Türkischen,  aus  dem 
Munde  des  Geschichtschreibers  Se- 
laniki  lY.  680. 
Briefe  über   Belcrad't  Eroberung 

i.  J.  1688  YL  739. 
Briefsteller  aus  der  Zeit  Ton  Mo- 
hammed L  bis  MnradlY.,  lY.6o3; 
Okdschifade,  Lam  Ali  IY.a37 :  Em- 
ri  YIL  5o;   Ishak  Chodscha  YIL 
173  $  Nabi,  eben  da ;  arabischer,  ee- 
druckt  SU  Kairo  YIII.  5x0 ;  siehe : 
Kerimtschelebi ,    AbdoU/if|  l^abi, 
Hslebi,  Aatif,  Nerkesi. 
Brieftauben  bey  Bacdad'a  türki- 
scher Belagerung  Y.  og. 
B  r  0  e  n  a  r  d  ,  kaiserl.   Internuntius , 
Yin.  aSi ;  kfilt  seine  Anrede  italie- 
nisch YIII.  a8a ;  beym  Auszüge  der 
heiligen  Fahne  insultirt  YIIL  3a7  ; 
dessen  Memoire  an  die  Pforte.  Dec. 
1768  YIII.  559. 
Brücke  über  den  Erkene  Ton  S. 
Marad  II.  erbaut  I.  4>o ;  über  den 
Haiys  YonBajendll.  erbaut  IL  371^ 
von  Soleiman  über  die  Save  g^esclua- 
KSQ  III.  i3  :   SU  Peterwardein  ,  ge- 
icblseen     ney    Suleiman's    Rück- 
martch  i.  J.  i5a6  IIL  65;   bey  Es- 
^ek,  ffeschlagen  von  Suieiman  i.  J. 
iSaglll.  81 ;  Ton  Soleiman  über  die 
Drau  in  Steyermark  ilL  X19,  io6; 
an  Sabacz,    geschlagen    auf    dem 

Fsldaage  nach  Szigeth  III.  44<*}  "^on 
▼akotar  über  die  Donau,  geschla- 
gen im  Ssicrether  Feldsuge  III.  443 ; 
SQ  Ettek  III.  44&;  zu  Tschekme- 
Htch«  III.  617 ;  die  Inschrift  dazu 
IIL  791:  Mustsfapascha's  zuAdria- 
nopel  ilL  693 ;  SU  Rnsdaehok,  i.  J. 


1695  gebaut  IT.  147  \  Bwlsohea  Ti- 
tel und  PeterwaroeinV  Koachlagen 
i.  J.  1596  IY.964;  beyTaschlikbu- 
run,  von  Satnrdscm  üoer  die  Donau 

{geschlagen  lY.  aSd;  SAo  Schritte 
ans,  bey  Bulawadfin  lY.  38o;  von 
Tschekmedsche »  Siliwri,  Haram- 
dere  lY.  4o5;  zu  Isakdschi  i.  J. 
i6ai  lY.  5a5;  über  den  OrontesY. 
a39 ;  zu  Tschorlü  und  Kurutschai » 
von  Rare  Mustafa  I.  gebaut  Y.  33a ; 
der  Hirten  ( Tsohobanköprisi )  Y. 
Aai ;  die  von  Kurutschai ,  Inscnrift 
dazu  Y.  684 ;  die  von  Essek  ver- 
brannt 1.  J.  1664  ^I*  '^>  wieder 
gebaut  YL  xa5 ;  zu  Adrianopel,  dea 
attelmarktes  YL  ao^ ;  bey  Isak. 
dichi,  geschlagen  i.  J.  167a  Yl.  388 ; 
die  erosse  von  Essek  zum  zweyten 
Mahle  abgebrannt  durch  Graf  Les- 
lie  i.  J.  i685  YL  460 ;  bey  Wisni- 
cza  über  die  Donau  YL  609;  die 
SattelmarktbrUcke  zu  Adrianopel 
hergeatelU  YIL  48;  bey  Fiorentin 
zerstört  YIL  495. 

Brücken,  die  achtzehn  schönsten 
des   osmanischen   Reiches    IL  648. 

Bruder,  diesen  Nahmen  gibt  Ibra- 
himpascna  dem  Kaiser  Ferdinand  y 
and  erhält  denselben  von  ihm  IIL 

i4«- 
Bruderkrieg  unter  Bsjefid  IL  in 

Europa  IL  353:  durch  Yertrag  bey- 

gelegt  IL   364;  in  Asien  IL  355; 

unter  Suieimsn  IIL  a64. 

Brudermord  als  Herrschermais- 
regel  von  S.  Bajefid  Jildirim  ein- 
geföhrt  I.  316;  das  Reichsgesetz 
Mohammed's  IL,  IL  ai9,  58i ;  ka- 
nunmassiger  von  fünf  Brüdern  Mu- 
rad's  IIL,  lY.  la:  kanunmasstger 
im  Grossen  unter  Bf ohsmmed  III. » 
neunzehn  Prinzen  erwürgt  IY.a4i  ; 
das  erste  Mahl  ausser  Acht  gelas- 
sen lY.  35a;  von  Mohammed  lY. 
dem  Diwan  vorgetragen ,  von  die- 
sem nicht  genehmiget  vi.  366 ;  nicht 
kannnmasüig,  d.  i.  nicht  sIeich  bey 
der  Thronbesteigung  voflz<M^enery 
siehe :  S.  Mustafa  unter  S.  Moham- 
med und  Ahmed  III. ,  Bs jefid  und 
Suieiman  unter  Murad  lY. ,  Y.  2o5. 

Brunn  (der  ausgetrocknete)  inUaf- 
ramut  IIL  537. 

Brunnen  (  drey )  f  um  Biledschik 
gelegen  I.  577. 

Brnnnengräber,  Bruder  des  Ja- 
nitscharenaga  Suieiman  YIIL  38*  ; 
siehe  :  Murad  ,  Suieiman. 

Brusa,  durch  zwey  Schlösser  ein- 

feschlosseo ,  belagert  und  erobert 
.  75 ;  erobert  von  Seifeddewiet,  den 
Byzantinern,  dann  Osman  I.  ^7; 
dessen  Kloster  I.  ii3;  Bajefid  gibt 
dort  die  Gefangenen  vonNicopolit 
los  I.  a43;  und  geniesst  dort  der 
Wollust  L  a55 ;  von  Timur's  Heer 
geplündert  und  verheert  L  3a0 ;  der 
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Sita  Itft't»  det   Sohnes  Btjefid't  L 
341;  öffnet  die  Thore  dem  Solei- 


.     ^ 


5  .  \ 
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•llda  eine  grosse  Moschee  tob  Mo- 
hammed I.  ToUendet  I.  387)  die 
Srüne  ehen  da  I.  38^;  Pleiat  der 
oriigen  lyriachen  Dichter  IL  a^3 ; 
Ton  AUeddiu,  dem  Enkel  Baje- 
fid'a  II.,  befestiset  II.  383 ;  die  er- 
würgten Nefien  Selim's  I.  allda  be- 
•Uttei  IL  385;  von  Ralenderoghli 
Terbrannt  lY.  4^$  1  ^^*  Internun- 
tioa  Mayern  Audiens  allda  YI.  7a ; 
AufsUnd  sUda   i.  J.    1669  YL  aio. 

Brsosowtki,  pohlischer Gesend- 
ter  III.  3i5 ,  ^oi. 

B  u  c ha  r  i  (Mohammed)  Emir  Sultan, 

bey  Canano Bc^ap  L  643 ;  Murad  II. 

empfiehlt  sich  in  dessen  Gebelh  I. 

407  ;  fuhrt  die  Belagerung  Constan- 

tinopel's  unter  Murad  IL  an  L4>3; 

stirbt  an  der  Pest  1. 44^  >  «iche  auch : 

Bochari. 
Bücher  verbothen,  Buchhändlern 

ins  Ausland  bu  verkaufen  YIL  189; 

als  diplomatische  Geschenke  aus- 
getauscht YIL  4i3. 
Buchhaltung  der Osmanen  schon 

von  Mohammed  Karaman  eingeführt 

I.  35. 

Bnchoweski,  der  Hetman derZa- 
poroger ,  dem  Gsar  ergeben  YL  279. 

B  tt  d  a  -  O  r  s  (Gürf  Elias)  lY.  iQo. 

Badak  Sulkadr  wirft  sich  S.  Baje- 
fid  IL  SU  Füssen  IL  3oo. 

Badschakdere,  S.  Selim's L  La- 
ger allda  II  464. 

B  u  d  s  c  h  i  a's  Eroberans  HI.  /^ly, 

B  u  d  n  a  durch  die  Feigheit  Pasqua- 
li^os  übergeben  III.  090. 

Buie,  nicht  Bowaih  aussusprechen 
YIIL  480. 

Bajukdschekmedsche  L  i3i. 

BuKsrest  von  Sinan  eingenommen 
lY.  a4Q)  Ton  den  kaiserl.  Truppen 
überfallen  and  ausgeplündert  YIL 
ai3;  geplündert  YIIl.  349:  Con- 
gress  allda  i.  J.  t'jy^  YIII  4^ 

Bakolion,  die  Steingrube  tuCou- 
stantinopel  III.  675;  heute  Tschat- 
ladi  kapu  YIIL  23o. 

Bnlair  bey  Rallipolis  I.  i46;  be- 
sucht von  Ahmed  I. ,  lY.&S^}  Mo- 
hammed lY.  besucht  allda  Sulei- 
man's  Grabmahl  YL  i6a. 

Bulawadin,  Philomedion  oder  Oi- 
nias  V.  335;  Schlacht  allda  zwi- 
schen Nassuh,  Ali  Gesdschiban  und 
den  asiatischen  Rebellen,  wob ey  je- 
ne geschlagen  worden  lY.  38o. 

Bülbülname,  das  Buch  der  Nach- 
tigall, vom  Mufti  Esaad  YIIL  116, 
a5a. 

B  u  1  ff  •  r,  Berg,  wo  Dschem  die 
Flöentlioge  seines  Heeres  sammelt 


IL  a56 :  Winterrafenthatt  der  tsk- 

manUehen  Familie  Kischtimor  IL 

aoa. 
Bulgarey,   Grinsen,    Festi]]i|;eB, 

Pasae  derselben   L  2o3 ;    Städte  L 

6o3. 
Bul  ghnl  meram,  nntar  den  Qsst- 

len  III.  Nr.  14.  • 

Bali,  vielleicht  Bolus  oder  mikK 

V.  339. 

B  n  1  a  k,  Ordnung  derselben  xantoft 
unter  Mohammed  IIL,  lY.  346L 

Bulukeirai  befreyt  IIL  a4S. 

Bnlut  Kapan,  d.  i.  der  Wolken- 
fasser,  Beynahme  Alibeg's  YIIL  tglL 

B  ü  n  d  n  1  s  8  (heiliges  christlicbes] 
wider  die  Türken ,  oder  Bweyter 
Krenssng  von  Papst  Urban  Y.  aus- 

Seschrieben  L  169:  der  Krale  von 
osnien  und  der  Bulgarey 
Murad  I. ,  I.  aoi ;  swiscben 
beg  und  Dschem  II.  a6i ; 
Dschem  und  den  Rhodisem  IL  afii ; 
wider  die  Türken,  si5.  Ma^  1571  IIL 
591 ;  das  erste  wider  die  Tävkea 
darch  Cardinal  Carafia  abgeschlos- 
sen i.  J.  1472  ni'.59a;  xweytes  wi- 
der die  Türken  i.  J.  i5oo  ll.  396; 
i.  J.  1684  YL  443 ;  von  Hannover, 
Abflicht,  die  Pforte  hineinsazieba 
YIL  342;  mit  christlichen  Fürsten, 
den  Staatssrundgesetsen  dee  Bei* 
ohes  zuwider,  eben  da. 
BttonomOy. kaiserl.  Gesandter  lY. 
436. 

B  u  r  g  a  s,  mehrere  I.  591  ;   Stiftimc 

SokoUi's  allda  lY.  5o. 
Bürgschaft  fordern  die  RebeDea 

'von  Murad  lY.  für  seiner  Bruder 

Leben  Y.  i39. 
Burhanbeg,  Sohn  Iskenders,  des 

Herrschers  von  Dehli,  sucht  Sdiuts 

bey  Suleiman  IIL  sog. 
Burhandede  (Scheich)  an Amasia 

begraben  L  aa9,  a3o ;  besucht  von 

Ewlia  I.  608. 
Burhaneddin,  der Dogmatiker L 

174 ;  dessen  Werk  L  69^. 
Burhaneddin  (Kali) ,  Herrscber 

von  Siwas  I.  aa6 ;  au  Charpurt  von 

Rara  Osman  besiegt  und  getödtet 

I.  aa6 ,  a88 ,  3^3. 
Burhani  Katii,  das  Wörterbach 

YIII.  a5a. 
B  u  r  1  a  ,  westlich  von  Kumuldschina 

I.  596. 
B  u  r  •  k  i>  pohlischer  Gesandter' lU. 

3i5. 

Bursos,  Bethlen's  Gesandter,  über- 
bringt den  Tribut  Y.  84. 

B  u  r  t  o  n ,  Harebone's  Nachfolger  als 
englischer  Gesandter  an  der  Pfor- 
te iY.  157;  macht  die  Belagerung 
von  Erlau  mit  lY.  277. 

Burudsch,  Burgen  VlI.  5ta. 

Burun  Kasim, persischer  Gesand- 
ter lY.  499. 


(I 
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Buransif,  der  ohne  Nue,  der 
Tschaaschbaschi  IIL  553. 

Barzelland  mit  Feuer  und  Schwert 
veiheert  I.  4^1. 

BuTa  (eegohrenes  Gersteogetrinke) 
verboilien  VI.  368. 

B  a  8  b  e  k  an  Malvessi's  Stelle  er- 
nannt 111.  357;  Ferdinand'!  ßoth- 
^chafler  111. 3a7, 36i ;  dessen  Unter- 
hendluncen  i  J.  i557  IIl.  36 1 ;  des- 
sen nützliche  Bescbafti sangen  für 
die  Wissenschaft  111. 3S  ;  schliesst 
den  Frieden  i.  J.  i562  111. 387;  er- 
leichtert der  gefangenen  Spanier 
Schicksal  111.  4a3. 

Busiklicse,  in  der  Ehene  Ton 
Mohacs  lY.  58. 


Businello,  fransötiscker  Both- 
sehaftssecretar  sn  Gonatantinopel 
Vlll.  87. 

B  u  s  i  n'a  Znruokstellung  beschlossen 
lY.  ag;  belagert  Yll.  499;  die  Be- 
lagerung eingestellt  Yll.  5oo. 

Butschukdepe,  bey  Adrianopel, 
Palast  aUda  Yll.  5o.  ^ 

Bnturlin's  Bericht  der  Feldsüge 
des  Jahre«  1773  verschweigt  man- 
ches Ylll.  4aa ,  4a3. 

Byron's  (Lord)  Satant-Amnlet  III. 
778. 

Byzantinische  Geschichtswerkoy 
nnter  den  Quellen  I.  xziv. 

Bysanzy  siehe:  Gonstantinopel, 

By  z 0  n  y'tiehe  :  Wife. 


C. 


Cachethi  lY.  65. 

Cadettenstifte  ( snlttnische )  Y. 
461.  / 

O  a  g  n  o  n  i  hatte  den  Frieden  Ton 
Belgrad  als  russischer  Minister  un- 
terzeichnet, FriedriclL's  11.  Ratb  in 
tärkischen  Geschäften  Yll.  100 : 
Ylll.  ai. 

Celabresischer  Benegate,  siehe : 
Ochiali  111.  614. 

C  a  1  c  o  e  n,  hollandischer  Bothschaf- 
icr  Yll.  343 ;  räth  zur  Aussoonnng 
mit  RussUnd  Yll.  4^1 ;  Abschieds- 
audienz  Ylll.  5i. 

G  a  1  e  p  i  o ,  der  Dominikaner ,  ger- 
aucht Bragadino's  Haut  zu  stehlen 
IIl.  785. 

C  a  1  i  z  t  u  s  Ottomanns ,  angeblicher 
Bruder  Mobammed's  II. ,  Y.  363. 

C  a  1 1  i  m  a  c  h  i  (Johann),  Pfortendol- 
metsch Ylll.  19;  abgesetzt  Ylll. 
i54;  wird  Hospodar  der  Moldau 
Vlll.  aaz;  geköpft  Ylll.  34a. 

Galycadnua,  Hente Gökssu  1. 39 ; 
lY.  464  j  der  Pase  yon  Silistra  11. 
601. 

Gaminiec,  Geschichte  der  Erobe- 
rung, unter  den  (Quellen  Yl-  ISr.  6. ; 
Ton  Mohammed  I V.  erobert  Yl.  290 ; 
von  den  Tataren  verproviantirt  Yl. 
5ao ;  pohlische  Belagerung  allda  i.  J. 
1689  aufgehoben  Yl.  546 ;  von  So- 
bieäiki  berennt  i.  J.  1691  Yl.  565 ; 
Ghan  Mirfa  Sdiehbafgirai  versucht 
es  mit  Lebensmitteln  zu  versehen 
Yl.  591 ;  vom  Serasker  von  Baba- 
taghi  und  GhaUgirai   mit  Lebens- 

'  mitteln  versehen  i.  J.  1696  Y1.6za; 
geräumt  Yll.  i3. 

Campagnes,  von  diesem  Both- 
schafter  keineSpur  bey  Flassanund 
auch  nicht  bey  Andr^ossy  III   77.'!. 

Ganal  2nr  Yereinigung  des  schwar- 
zen Meeres  mit  dem  Meerbusen  von 
Nicomedien  in  Yorschlag  gebracht 

VUI.  224. 


C  e  n  a  1  e  (Nicolans)  erobert  mehrere 
Inseln  i.  J.  1467  IL  97;  Ursache  am 
Yerlufte  Neg'roponte's  IL  97. 

G a  n a  I e  (Nicolaus),  der  Bailo,  wohnt 
der  Hochzeit,  der  Beschneidung 
und  Yermähinng  bey  i.  J.  i539  111. 

919'  f 

G  a  n  a  u  o's  Erzählung  von  der  Vier- 
sen türkischen  Belagerung  Constan- 
iinopel's  I.  ^i3. 

G  a  n  d  i  a  yon  Barbarossa  verheert 
IIL  2o5 ;  dessgleichen  durch  Ochia- 
h  IIL  589. 

Gandia  nova. von  den  Belagerern 
Gandia's  erbaut  Yl.  82. 

G  a  n  e  a  von  den  Osmanen  erobert  Y. 
38o;  von  den  Eroberem  mit  Le- 
bensmitteln versehen  Y.  383;  die 
Besatzung  mit  neue^  Mannsdhaft 
verstärkt  YL  82. 

Gantacuseu  (Kaiser) ^  Yerbünde- 
ter  Umurbeg'a  von  Aidin  I.  i32 ; 
klagt  bey  Urchan  über  dessen  Soh- 
nes, Suleiman's,  Treubruch  Li47> 
geht  nach  Nicomedien  1.  148. 

Gantacuzen  (Emanuel)  an  der 
Spitze  der  Gegner  der  Paläologen 
IL  7. 

Gantaeuzen's  Hinrichtung  IY^5. 

Gantacuzen  (Gonstantin)  yon  Mi- 
chael verläumdet  •  rechtfertigt  sich 
zu  Gonstantinopel  Yl.  68. 

Gentacuzen  ( Demetrius ) ,  Fürst 
der  Moldau  YL  295. 

Gantacuzen  (Scherban's)  Familie 
verfolgt  von  Gika  YL  278 ;  Rara 
Mustafa  verkauft  diesem  die  Wa- 
lachey  YL  36i ;  (der  Teufelssohn) 
pflanzt  ein  Kreuz  im  Gatterhölzel 
von  Wien  auf  Yl.  ^oi-,  zahlt  220 
Beutel  für  die  Bestätigung  der  In- 
stallirung  YI.462*,  durch  die  Mau- 
rocordato  gestürzt  Yll.  202. 

Gantacuzen  (Rudolph)  intrignirt 
durch  Desalleurs  um  die  Walachey 
Ylll.  i55. 
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C  a  n  t  •  i  m  i  (d«r  fVMpoliUiier)t  Un- 
ierhandlar  Franm  de«  I.  sa  Goa* 
fUntiDopel  III.  919. 

(Santemir,  der  Geschichtichreiber 
I.  XXII ;  dessen  hittorische  Yerwir* 
ruogea  1. 577 ;  dessen  NabmensTeiv 
•tiimmelvngen  I.  6^5^  63 1:  seUt 
den  ersten  Tribut  der  Moldau  um 
80  Jahre  zu  spat  an  II.  549 ;  detisen 

Seographische  Unwissenheit  II.  55p ; 
essen  Irrthum  über  Dschem's  Pil- 
gerreise II.  59a;  macht  aus  der  Mo- 
rawa  die  Morea  II.  600;  macht  den 
Stamm  Kussnnli  sn  eioer  Stadt  IL 
601;  macht  aus  K.odos  Göfssu  II. 
628  Q.  a.  w  :  schreibt  irrig  muluk 
•schreff  II.  663 ;  dessen  falsche  An- 
gabo ,  dass  der  Weinverkanf  frey 
gegeben  werden  i.  J.  ioi^3  Y.  66;^; 
dessen  Mahrchen  Ton  einer  turki* 
sehen  Flotte  mitfranaosischer  Flag- 

ae  auf  Randia  YI.  a^B ;  dessen  Irr- 
inm  über  die  Familie  Röprili  YI. 
5o5. 

Can  temir  (Constantin)»  Woiwode 
der  Moldau  YI.  46a;  der  Pforte 
Terdachtig  YI.  479- 

Cantemir  (Antioch)  abgesetst  YII. 
139. 

C  a  n  t  e  m  i  r  (Demelrins)»  d.  i.  der  Ge- 
schichtschreiber» wiegelt  die  Mol- 
dau wider  Gika  auf  YII.  53 1 ;  Fürst 
der  Moldau  YIII.  i5o. 

C  a  o  u  r  s  i  n's  Werk  über  Rhodos  11. 
578;  dessen  Leichenrede  auf  Mo- 
hammed IL  •  II.  579 :  dessen  Reden 
II.  5Qd. 

Capello  (Ylctor)  erobert  Imbros» 
Tliafos,  Samothrake,  Athen  IL  85. 

Capello,  veneaianifcher  Gesandter 
an  Cfun-Hasan  IL  lai ;  deasenGrab- 
schriA  IIL  704. 

Capello,  yenesianlscher  Bailo  lY. 
376. 

Capello,  Tenesianischer  Bothtchaf- 
ter,  zu  Adrianopel  gefangen  Y.5.58, 
647;  der  iFenezianisobe  Bothschaf- 
ter,  in  die  sieben  Thürme  gesperrt, 
stirbt  im  Kerker  i.  J.  i66a  YL  io5 ; 
erklärt  den  Krieg  i.'J.  1^  YL443. 

C  ap  i  s  t  r  a  n  o,  der  begeisterte  Fran- 
siskaner,yerUieidigt  Belgrad  IL  a3; 
stirbt  bald  nach  Belsrad's  Eiitsats 
IL  a5 ;  sein  Leib  durch  den  kaiserl. 
Bothschafter  nach  dem  Ssöner  Frie- 
den begehrt  Y.  97. 

G  sp  i  t a  1  n  e  der  Donau  bestellt,  um 
die  CJfer  von  Rinbem   au  reinigen 
YI.  634. 
Gapitulation  Yenedig's  ernenert 
unter  Bajefid  IL  a8a;  dessgleichen 
ernenert    den    16.   Jänner   i48a  IL 
98f ;  erneuert  mit  Ungarn  IL  43a; 
Mohammed  IL  den  Bewohnern  Ga- 
lata's  erneuert  i.  J.  1613  lY.  ^5B, 
Gapudana^,  AdmiralschifT  IIL  594. 
C  ap  r  a  r a,  österreichiAcher  Gesand- 
ter YL  3^;   wird  mit   dem  Lager 


gttIBhH  YL  SSq  ;  mit  IftHoacher  Be- 
gleitung nach  Taln  gefordert  TL^ 

Carabnaa  serstört  Ton  Habibaga 
Y.  4>6 ;  verkauft  durch  Lncca  del- 
la  Rocca  YL  573. 

Caracalla  su  Rohn  ceatorkea  II. 

454. 

Caracosa,  yon  den  Türken  Kara- 
göf  genannt  III«  690. 

Caranschebea  ron  den  Torkcn 
vom  Helden  Raradschebea  henanat 
I.  578;  Ton  Dschaaferpasefaa  er- 
stürmt i.  J.  1697  YL  634- 

C  a  rf  i  1  a  (der  Patriarch),  jrrevnd  drr 
Jesuiten  Y.  a3o. 

C  a  r  l's  Y.  erstes  Schreiben  an  Sn- 
leiman  IIL  i35:  Zug  nach  Tonis 
IIL  171;  Abtchliessung  des  Frie- 
dens mit  Sn  leimen  i.  J.  i544  ^* 
370;  deasen  Unterhindler  su  Coe- 
stantinopel«  Yeltwyck  III.  371 ;  des- 
sen Unternehmung  wider  Algier  lU« 
93q;  Parallele  des  afrikaniache« 
Feldauges  desselben  mit  dem  per- 
sischen Ibrabimpascha  III.  177. 

Gar  l's  Xil.  Erscheinen  ün  türki- 
schen Reichern.  i36;  de^aen  Ge- 
sandtschaft au  Constantinopel  YIL 
i39  i  demselben  wird  die  Rückkebr 
angedeutet  YIL  i4a;  deaaen  £ib- 
pfangnahme  YIL  16?;  und  Abreise 
YIL  167;  Schulden  werden  durch 
das  Rriegsschiff  nicht  als  geschenkt 
angesehen  YIII.  8. 

Carl  y.  Lothringen  bey  der  Schlacht 
von  SLGotthardt  YL  14 1 ;  bey  der 
Belagerung  yon  Wien  YL  41  >  >  bey 
der  Belagerung  von  Parkany  YL 
430- 

Carlo  Thopi,  Herr  von  Epiras, 
Acamanien  und  AetolienL  44*  >  ^<^ 
bauer  von  Croja  und  Petralba  L484- 

Carlowicaer  Friedenscongress , 
die  Wichtigkeit  desselben  YL658; 
Eröffnung  des  Congreases  YI.661; 
der  kaiserl.  Friedensschinsa  in  der 
Haoptsacbe  ins  Reine  cebrachtYI. 
66{  ;  russische  und  pohlische  Yer- 
handlune  beendiget  V  I.667 ;  Schwie- 
rigkeit der  yenezianischen,  eben  da ; 
Unterzeichnung  des  Frieden«  YL 
67  ij  Betrachtungen  über  denCar- 
lowiezer  Frieden  und  dann  Schlnss 
des  Zeitraumes  YL  674  ;  Geschicht- 
schreiber  deaaelben  der  Pöble  Hn- 
miecki  YIL  a3 ;  der  dort  nnter- 
zeicbnete  Friede  wird  eben  da  i.  J. 
17 16  gebrochen  YIL  304. 

C  a  r  I  s  o  n  eifersüchtig  auf  Bonneyal 
YIII.  61 :  trotz  Bonneyal's  Yerwen- 
dung  aboemfen  YIII.  87. 

Caro,  der  neapolitanische  Arzt  S. 
Mnstafa's  IIL,  YIIL  3o& 

Casanova,    kaiserl.  Resident  YL 

173»  »741  »73- 
Casernen  (die  abc^brannten),  der 

Janitacharen  neu  aufgebaut  von  Ha- 
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srfo  Rbprili  TU. dB;  derA<l«cbem- 
oghlan  wieder  aofgebaat  YIILaoS. 

C  »  •  t  a  1  d'O  vor  Lipp*,  lU.  agS  ;  det- 
•eo  Bericht  an  Ferdinand  über  Sie- 
benbürgens Sicherheit  III.  297. 

Cattanovissa,  türkiachet  Heer 
allda  durch  den  General  Draacovia 
Temichtet  YL  544* 

Gasteliane»  franzoaischer  Both* 
achaller,  betreibt  die  Beendigung 
des  russischen  Friedens  YlII.  ai ; 
•rfailt  die  Erlanbniss,  das  kaiserl. 
Serai  au  besehen  YIII.  4*  7  cifer- 
•üchtli;  aufBonnevftl  YIII.61 ;  tragt 
der  Pforte  Allians  an  Ylil.  84 ;  ver- 
aaoht  vergebens  die  Pforte  an  De- 
monstrationen widerOesterreicban 
bewegen  Ylil.  8-^ ;  dessen  Schrei- 
ben an  den  Staatssecretir  Aivenson 
VIII.  488. 

Castelnnovo  von  den  Yenesia- 
uem  erobert  III.  ai3;  von  der 
christlichen  Flotte»  dann  von  der 
türkischen  erobert  III.  ai5. 

Gaatelrosso  von  einer  ägypti- 
schen Flotte  weggenommen  II.  194. 

Gaatel  Tornese  den Yeneaianern 
übergeben  YL  489* 

G  a  a  t  e  r  a's  Geschichte  Bnssland's  ina 
Türkische  fibersetat,  gedruckt  au 
Kairo  YIU.  5ai. 

Gatamite  (daa  englische),  woher? 
YIII.  100. 

G  a  t  a  n  e  o  (die  Gebrüder)  schlietsen 
einen  Yerlrag  mit  Sssruchan«  we- 
gen des  Al^unbergwerkes,  anPho- 
cSa  ab  L  4^4 

Gataneo  (  Odoardo ) »  portngiesi- 
acber  Bothschafter  III.  270. 

G  a  1 1  a  r  o,  venesianivche  und  *pinst- 
liche  Flotte  allda  III.  9i5 ;  ton  Chai- 
reddin  (Barbarossa)  vergebens  auf- 
gefordert III.  ai8. 

G  e  h  r  y  n,  der  Serdsr  Ibrahimpascha 
aieht  dahin  YI.  341;  die  Belagerung 
aufgehoben  YI.  342;  sey  unmöglich» 
den  Türken  abautreten,  weil  Kir- 
chen darin  YI.  347;  dessen  awe3rte 
Belagerung  i.  J.  1678  YI.  35 1 ;  er- 
obert YI-  353 ;  Feldsuff  gegen  Ceh- 
lyn  in  5»ooo  Distichen  besungen  YL 

C  e  1  a  i  n  g ,  schwedischer  Resident , 
an  Carlson's  Stelle  YIII.  87 »  aoa ; 
arbeitet  au  Gunsten  eines  Bündnis- 
se« mit  Preusten  YIII.  i36;  gibt 
den  Tod  des  Königs  von  Schwe- 
den und  die  Thronbesteigung  Frie- 
d rieh's  ton  Holstein-Gottorp  kund 
VUI.  i56 ;  unterstütst  des  preossi- 
schen  Emistars  9  Rezin's»  Schritte 
au  Constsnlinopel  YIII.  191 ;  aieht 
sich  von  der  Anwendung  des  schwe- 
dischen Bondesvertrages  nnd  von 
der  Yermittlnng  surück  YIIi.3aa. 

Centrites  IL  45t. 

^ephalonien's  Eroberung  II  3a3. 

Geremoniel  doa  Diwans»  geregelt 


von  Sulefanan  auf  dem  persischen 
Feldange  IIL  i38;  beym  Empfang 
des  TaUrchans  lY.  6^4 1  ^^  ^*n- 
Buges  der  Hiuj^ter  türkischer  Gross- 
bothschaften  m  Wien  im  J.  i665 
auerst  ina  Beine  «ebracht  YL  17 : 
Register»  unter  den  Quellen  VL 
T^r,  aa;  des  Empfangs  des  ersten 
türkiscnen  Gesandten  in  Frank- 
reich» unter  Hm.  v.  Lyonne  YI. 
ai8 ;  des  Bothschafterempfanges  an 
Wien  YII.  a58;  der  Niederlegnng 
der  Geschenke  YIL  333 ;  Streit  bey 
der  Audiens  türkischer  Bothschaf- 
ter SU  Wien  YIII.  14 ;  ein  stehen- 
der Artikel  der  Reichsgeschichte 
YIII.  38 ;  ob  Yerstosses  wider  das- 
selbe der  Geremonienmeister  Aakil 
verungnadet  VIII.  49;  bey  der  Au- 
diena  des  türkischen  Internuntius 
Gbatti  Mustafa  xu  Wien  YIII  107  ^ 
die  Protokolle  desselben  von  Naih 
geordnet  und  neu  herausgegeben 
V  IIL  182;  bey  derYerroihlnng  von 
Snltaninnen  YlIL  ai  1 )  des  Empfan- 
ges eines  au  Conntaatinopel  ankom- 
menden neu  ernannten  Urroiswefirt 
YIII.  3i3;  stehender  Artikel  der 
Reichsgeschichte  YIII  383. 

G  e  r  i  g  o  verheert  durch  Ochiale  IIL 
S89 ;  ergibt  sich  den  Türken  YIL 
iSa. 

G  e  t  i  g  n  e  höhnt  durch  seine  Feslig- 
ke*.t  der  Macht  osmaniseber  Statt- 
halter YIII.  5oo. 

Ce t  ti  n  a  (Fluss)»  Wasserfall  deaael- 
ben  VI.  45a. 

C  h  a  b  r  i  n  (.Schloss)  neu  hergestellt 
lY.  428. 

Cha  didsche,  Tochter  S.  Moham- 
med's  lY. »  vermihlt  mit  Mustafa  » 
dem  aweyten  Wefir  YL  3i3  ;  raiii 
ihrem  Bruder, Ahmed  IIL,  alle  Mi- 
nister bey  sich  au  behohen,  um  sie 
im  Nothfalle  an  opfern  YIL  38a; 
sUrbt  YIII.  37. 

Gbadidsche,  die  Gemablinn  dee 
GrossweHrs  Hasan,  Schwester  Ah- 
med's  IIL,  YIL  116. 

Gbadidsche,  Tochter  S.  Ah- 
med's  III  ,  YIL  i3i  ;  erhidt  einen 
Palast,  eben  da. 

Ghadimul  haremein»  Diener 
der  beyden  heiligen  StStten  HI.  i53. 

G  h  a  g  r  a  i  n,  woher  das  Wort  IIL  558. 

Ghairan  IL  435»  436. 

G  h  a  i  r  b  e  g,  eines  Elinverstandniasea 
mit  den  Osmanen  verdächtig  IL 
473;  vermittelt  die  Oebergabe  von 
Damaskus  IL  481 ;  dessen  Vorschlag 
aum  Maminkenmord  IL  496;  in 
Aegypten  Ründigungsscbreiben  der 
Thronbesteigung  Suleiman's  L  an 
seihen  IIL  8;   dessen  Tod   IIL  34. 

Ghaireddin  (  Kara  Chalirs),  des 
Wefir'a  Mnrad's  L,  merkwürdige 
Worte  L  176»  193;  Mohammed'sIL 

Ghodscba  IL  38 ;  X^P''^^^  ^'  565. 
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Chaireddin  (BarbumtM)  ettiilt 
d«n  Befehl  der  f;ansen  osmanisclien 
Flotte  III.  164 ;  kömmt  nach  Con- 
ttentinopel,  erhält  die  Beglerbeg- 
tcheft  von  Algier  III.  168:  suFon- 
di  III.  160  \  Terfolct  den  Doria  mit 
100  Schitfeu  III.  io3;  landet iniiÜpa- 
Üen,  eben  da;  dessen  Sohn  bnogt 
Freadenknnde  der  Siege  feinet  Va- 
ters III.  304 ;  erhält  Yermehrung 
seines  Chass  von  100,000  Aspem  IIL 
207;  dessen  Flotte  TomStorm  nach 
Yalona eepeitscht  III.  ai5 ;  von  Phi- 
lippopolis   ans  nach  Algier  befehlt- 

äet  III.  23i8 ;  belagert  Nissa  III.  aia; 
e^sen  Tod  III.  967  \  dessen  Nacn- 
lass  III.  269;  dessen  Grabmahl , 
Opfer  der  anslanfenden  Flotte  all- 
da III.  536;  seine  Denkwürdigkei- 
ten» unter  den  Quellen  III.  Nr.ai. 

Ghaireddin  Dschendereli, Grosa- 
welir  I.  684. 

C  h  a  i  r  i  Efendi »  Seoretar  des  Gon- 
gresses  von  Bukarest  Till.  409. 

Ghaleondylas.  der  GescHicht- 
schreiber,  Gesandter  auMuradll.  1 
I.  4^ }  verstummet  bev  der  Anre- 
de des  türkischen  Befehlshabers  an 
die  Spartaner  II.  83 ;  dessen  Nah- 
men der  Nachkommen  Timors  be« 
richtiget  II.  557. 

Ghaled  II.  487. 

Ghali  f  e,Nacfaiblger,  GehnlfeY .  719. 

Ghalife  der  Ghslifen, Titel  der 

fiersischen  Statthalter  su  Bagdad 
1. 393 ;  III.  143 ;  JSadirschah's  Feld- 
herr VIII.  47,  80. 

Ghali  feter  -  ruesa»  unter  den 
Quellen  VIII.  Nr.  a3. 

Ghali  Ipaacha  (Dschendereli),  Mu- 
rad's  II.  prosswefir  I.  458»  466; 
Gross wefir  Mohammed's  II. ,  I.  5oi ; 
Gevpräch  mit  Mohammed  II.  Tor 
der  Eroberung  Constantinopel's  I. 
5ia ;  stimmt  für  die  Erhaltung  Gon- 
stantioopel's  und  den  Frieden  mit 
den  Griechen  I«  533  ;  nach  Constan" 
linopeFs  Einnahme  htngerichtelll.5. 

Ghalil  (Meiek),  der  Ejubide,  Herr 
▼on  Hotsnkeir  und   Saard  II.  434  » 

459-. 

Ghalil,  des  DeAerdars ,  Steuerge- 
seta in  Ungarn  III.  ^i^^  l^. 

Ghalil,  aus  der  Dynastie  Akkojun« 
lu,  Nachfolger  Ufun^asan;s  II.  336. 

Ghalil  (der  Renegate  P^ggi  aus  An- 
oona),  Aga  der  Janitscharen  IV.  198, 
^00;  dessen  Vermählung  als  Kapu- 
danpascha  mit  S.  Murad's  III.  Toch- 
ter IV.  228. 

Ghalil  (der  Armenier)  aus  fLaissa- 
rije,  Kapudanpatcha  IV.  439;  sum 
zweyten  Mahle  Kapudanpascna  IV. 
469;  Grosswefir  IV.  478;  abgesetzt 
als  Grosswefir  IV  5o7  ;  abermahl 
Kapudanpascha  IV.  .536;  den  Gliri- 
sten  nicht  abgeneigt  IV.  53a;  Aba- 
(a's  Gönner,  schreibt  demselben  IV. 


570 ;  nimut  das  angetrageoe  Bekki- 
Biegel  nicht  an  IV.  5^6  j  abennakl 
Grosswetir  V.69;  «elit  wider  Abafr 
aus  V.  7a  ;  abgesetzt  ob  unglücUi- 
ehen  Feldaugea  wider  Abala  V.77. 

Ghalil  (der  Eisenpikfal),  Janitscba- 
renaga  V.  72  ;  Beglerbeg  Ton  Diaf- 
bekr  V.  ii3. 

Ghalil  (Eara)  Efendi,  setne  Werfca 

VII.  173. 

Ghalil,  Sutthalter  su  Belgrad, 
GrossweHr  i.  J.  1716  TULaio;  sob 
Serasker  wider  die  Krim 

VIII.  393. 

Ghalil  Efendi,    Kiejabeg,  half 
Üebersetsung  Aini's  una  Chnande- 
mir's  Vm.  &. 

Ghalil  Efendi ,  Gesandter  nack 
Wien  VIIL  176 ;  Audieasen  saWiea 

VIII.  187. 

Ghalil  Efendi,  Vorsteher  der  Astro- 
nomen VIII.  4^> 
Ghalkali,  Wasserieitnng  allda  lY. 

Ghalke  oder  die  Insel  Chaiki  IIL 

Gha'lkidike  (die  Halbinsel)  ym 
den  Türken  überschwemmt  L  i31 

Ghalwet,  Einsamkeit  des  Haraaet 
VII.  187. 

G  h  a  m  s  e ,  der  Fünfer  Bihischti's  IL 
63t. 

G ha  ms  ei  Nifami's,  int  Türkises 
übersetst  von  Rodosifade  VII.  5a. 

G  b  a  n  von  Dschagatai ,  dem  Nahnwa 
nach  eingesetat  ?on  Timur  L  ajl 

Ghan  der  Turkmenen,  Suletmao'i 
Schreiben  an  selben  IIL  377. 

Ghan  Schirwan's  ron  der  Pforte  is- 
sUllift  VII.  397. 

Ghan  der  Krim ,  InTestxtor  dessel- 
ben VII.  345;  VIII.3i5-,  der  Krin 
Ehrensold  eine  Million  Aspem  VIII- 
1 14 ;  der  Krim  ,  ihre  Verflechtna- 
gen  in  die  Begebenheiten  der  Ka- 
bardaien  VIII.  ^07,  5o8. 

Ghan    der  Mauemweiaser  VII.  3^i. 

Ghandep  e  (Rjabaja  Mogila)  Vlll. 
337. 

Ghana  des  Tages,  Mondes,  Sternes, 
Himmels,  Berges,  Meeres  I.  5 ;  der 
Krim  in  Pohlen  als  Gefangene,  «ie- 
he:  Selametgirai,  IslamgiraiV.352; 
die  sieben  Crossen  der  Tataren  der 
Krim,  Von  Mengligirai  L  bis  Mes- 
eligiraill.,  VIL  478. 

G  h  a  n  d  o  (Lord) ,  englischer  Botb- 
schafter  VI.  528. 

Ghanedan  Tscherkes  mit  Bestiti- 
tigungsschreiben  der  Ghanschaft 
Gharigirai's  und  Fethgirai's  nach 
der  Krim  IV.  378. 

C  h  a  n  f  a  d  e,  Tochter  des  Schahs  tob 
Chuarefm,  von  Timur  Bär  seinen 
ältesten  Sohn,  Dschihangir»  begdirt 
T.  264. 

G  h  a  o  1  a  d  c ,  Schwester  S.  Ibrahim'« 
VI.  19^. 


n 
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G  h  t  nfi  m  SalUn.  die  Nichte  S.  Ma- 
aUfa't  III. ,  VIIl.  aoQ ;  yermühlt  an 
Lalifmde  Naribee  YlII.  2as. 

Gharben  dd  s  chibaichi, Obent- 
maulthiertreibei'  Till.  i3. 

Gharbutie,  Herbartie  lU.  120; 
Harbart  IIL  xai. 

Gharire  II.  436. 


zweyten  Bandet  bu  berichtigen  TII. 

192. 
Ghaulan    von  Mamlnken  erobert 

in.  558. 
Chawa  (Paas)  VIL  3a6.         ' 
ChawendEmir  oder  Chnaade- 

mir,  richtiger  ala  Ghondimir  TII. 

3l4« 


G  h  n  r  ni  o  y  (Professor),  über  die  geo-    Ghawarikpiy  Brand  allda  IT.  ^oj. 

fraphiucnen  Nahmen  des  Zaget  dea    CheneTrier,  BonnevaPs  Tertre- 
atarchans  nach  Pohlen  T.  718.  ter.  wegen  Intrignen   eingetchifil 


i'atarchans  nach  Pohlen  T.  718. 
Charnamey  von  Scheichi  I.  &ii, 
Gharpurt,  Zoflachuort Ra(i  Bur- 
lianeadtn's  I.  226 ;  von  Schah  la- 
uail  ein  genommen  IL  345. 


Till.  157  ;  der  Genfer.  Kundschaf- 
ter Bonneval's  Till.  473- 
G  b  i  a  1  e  f  a  yom  Kapudanpatcha  be- 
lagert Tl.  486. 


C  h  a  s  s  e  iTi ,   ziehen   Gnnstlinf(innen    G  h  i'a  1  i  (der'  Dichter)  zu  Nicaa  be- 

Ibrahim's  T.  358;  Snltaninn  Gunst-        erdiget  1.  108;  lebt  zu  Brusa  1. 117. 

linginn  S.  Mohammed's  IT. ,  Tl.  5oo«    G  h  i  a  1  i ,  Gesetsgelehrter  unter  M o- 

Ghassoki,  Gefrevter der  Janitscha-        haramed  II. ,  II. 246:  nicht  zu  ver- 

renll.  419;  OfficierdjerBostandschi        wechseln  mit  dem  Dichter  II.  S^, 

^  Ghialill.  (des  Dichters)  Hocbzeitge-> 
dicht  auf  Ibrahimpascba*s  Hochzeit 
III.  89;  dessen  Lehen  111.^64)507. 


TL  405;  der  erste  Officier  der  Bo- 
•tancHcni  nach  dem  Bostandschiha- 
schi  TII.  109 ;  zweyter  Officier  der 


Bostandschi'TII.  38j  ;  Gefreyter  der    G  h  i  e  r  a  (die  Judinn)  alsUnterhändle- 


Bostandschl  Till.  218. 

<[}Iiafine,  das  griechische  Fot^a» 
der  Schatz  IL  928;  Sattelsitz  TII 
569. 

Chafine  jamaghi,  Schatzgehül- 


naiine  1  ami 
fe  TUI.  to. 
haf  i  necfary 


Ghafinedar,  Schatzmeister  Till. 
12,  469. 

Ghafinedarbaschi,  Schatzmei- 
ster des  Sarai  IL  233. 

Ghafine  Kiatibi.  Schatzschrei- 
ber  Till.  496. 

Gbnsa  nnd  Wakfe,  amgewandelt 
unter  der  Regiemng  Mustafa'a  Ly 
IT.  596;  siehe:  Rrong&ter. 

G  h  a  •  s  o  d  a  •  die  innerste  Kammer 
IL  234. 

Ghassodahaachi.  Torsteher der 
innersten  Kammer  IL  234« 

Ghaaspulad  Chan»  ochemchal 
Till.  66. 

G  h  a  t  a  i's ,  Herrscher  I.  17. 

C  h  a  t  a  j  i ,  Seidenzeuge  TL  7o5. 

Ghateauneuft  französischer Both- 
schafter  TL  587 '  ^49. 

Ghatib,  Kanselredner ,  VfitTliims 
I.  643 ;  IL  235  f  58o ;  IIL  343. 

Chatibfade's  Werke  IL  5qo. 

Ghatti  Mustafa  Efendi  wirdT  Basch 
Mnbasebedschi  TIIL  i53:  Gesand- 
ter Till,  496. 


rinn  im  Harem  IT.  38 ;  siehe :  Kira. 
G  h  i  f  f  e  r ,  siehe  :  Ziffer. 
Ghimarioten  aufgewiegelt  TL  454« 
G  h  i  o  s ,  erste  türkische  Terheernnj; 

I.  69:  verheert  unter  Bajefid  C 
229;  huldigt  demTimurl.  3a3:  der 
Kriee  von  Mohammed  IL    erklärt 

II.  iS ;  der  französische  Bothscbaf- 
ter,  de  Breves,  wendet  des  Sultans 
Zorn  von  selbem  ab  IT.  297  ;  Zwist 
der  Griechen  und  Lateiner  allda, 
sehr  eintriglich  für  den  Kaimskam, 
Kara  Mustafa  TL  iSa ;  tripolische 
Haubschiffo  von  französiscnen  an- 
gegriffen ,  Schadenersatz  TL  371 ; 
I.  J.  1694  '^^^  venezianischer  Flotte 
oeschossen  TL  593;  von  den  Te- 
nezianern  verlassen  TL  6o5 :  Fer- 
man  für  die  Katholiken  allda  TII. 
953;  zur  Besteuerung  beschrieben 
TII.  260;  Ferman  zu  Gunsten  der 
dortigen  Franziskaner  Till.  60; 
Ferman  zu  Gunsten  der  dortigen 
Katholiken,  erwirkt  von  Penkter 
TIIL  281. 

G  h  i  r  a  a  B  a  (die  Judinn) ,  siehe  : 
Kira. 

Ghirkai  scherife  odasi ,  ReÜquien- 
capelle  T,  A65. 

G  b  1  r  k  a  i  scherife  •  das  Propheten- 
kleid Till.  92. 

G  h  i  rm  e  n  k  i  a ,   Schloss  bey  Edre- 


Chatt-scherif,    Handabdmck ,    ^ J^s  am  Olyrapos  L  48. 
hernach  GabineUchreiben    IL  106 ;    G  h  i  r  s  s  o  w  a,  Tersuch,  dasselbe  den 


Russen  zu   entreissen,   durch 
Muslafa's  It,   den  Torfahren   den        warow  vereitelt  TIIL  4a5. 
schlechten  Gang  der  Dinxe  anschul-    G  h  1  f  r  (Chodscha)  ,   haut   den  Kopf 


an  die  Belagerer  Kandia's  TI.9ii  j 

den 


digend  TL  600;  der  Grosswelirs- 
verandelung  yom  14*  Sept.  1824  un- 
richtig übersetzt  im  östeiTeichi- 
schen  Beobachter  Till.  94;  siehe  : 
Handschreiben. 
C  h  a  t  n  n  t  j  e  (der  See)  IL  65o ;  La- 
ge dieses  Sees  anf  der  Karte  des 


des  Königs  Wladislans  bey  Warna 
ab  I.  463. 

Ghifr,  x«"p  IL  565:  Ta^  IIL  54; 

bey  Istuanfi  Haider  IIL  225. 
Ghifr   (St   Georg),  Tag,    an  dem 

die  Pferde  ins  Grüne  kommen  TU. 

J7«. 


Bdurei 


Cbirrbav,  Mmdtw'tSohiHHiiwr  CI>oi«aBi.  SiAirvibe*   di 

T.ltHicbcn  Erd»  bsnuht  I.  J^i.  kirn  (Meiek  MDbunm«!) 

Chirrbeg,  d«-  entB  RichterXon-  »lb>n  YIU.  hS. 

ilinünopci't,  nach  Erobarnnr  dsr  Chomilowiki,     polilü 

HiuBUUdt  II.  18 ;    iDglMcb  Mufü  iindler  TU.  aoi. 

ll.i»8,S(&  Cbora.tn'i  Eroberung  . 

Chifrclian,  dtr   B«b*rr*cb«r  dir  muri.  166;  ><>D  Timur  1 

Oghuren,  begünitigst   die  Dicbtar  an  anDen  S^D,ScfaahnG 

Chifrehan,  Herr   TOD  Suncban,  Ch'aachkad  am,     der    ■ 

darf  aioh    111    HagDe«ia    begrabao  MamlukeDbac.    ■!«     Gaea 

laaaan  L  111,  3J7.  TnmaBbec  II.  5«. 

Cfairrtä,kurdiichcrSl>mmTIIL64.  Choarew,  der  GeHtzgrie 

Cbi^rpaacha   (  Hicbaloihli)    IV.  m  Brau  I.  117. 

Sil.  CkoarBV  und  Schmn  Sc 

C^lamilaa,  oder  Cailal  Tornna  39S;  haarbeilrl  nn  i>enii 

II.  j.  tärkiichen  D'cbtiml.  Sji 

CbdiialnickT  (Gmrg),  Hctmaa,  liicbei   GsdichL    loit    Sd 

nach  ConaUnünopel   Reaandt,   nn  .43 ;  Dacbelili'a  IIL  jfiS. 

•ich  imNihmcD  dsa  Caitellaiia  Ton  Choarew    (MolU)  ,     Hee 

Krakau  über  die  SlreirFrevcn  <ler  Marad'a  U.,  I.  158:   eu 

JaniUcbaren  in   baklagen  V.  ih  ^  Griecbe  L  s^S  ;   deaaen  \ 

der  aispörta  K.aaaksD  -Hauplmaon  SHg. 

T.  578;    Hatmaa  dar  Roaakea  VI.  Ckoi 
315 ;    kuiit  dam   Groaawerir    Kai 
Hualafa    bnldiieod   die  Hand    V 
3Si ;  bleibt  im  Treffen  VI.  356. 

CbmielDicky(daiiBrudarG«ara>)  aich    ergibt  V.  ;q;    deaie 

klagt  über  dt>  Deberlaaren  der  iCo-  TallkommeDheil   unter    H 

■akan  eh  den  Pohlm  VI.  3Ga.  Tcrnichtet  V.  81 :  räatet 

C  h  a  c  i  m  ,  Schlacht  Oaman'a  II.  all-  aiicb.n  Feldiag ,     mtncl 

da  IT.  5iB ;  Ton  Nadiri   ia  aeinem  Haleb  T.  101 ;   deHeo  Hi 

Schahname  beaauKen  IT.  6»);  tr-  ßaleb  hi>  ao  deaGoldDai 

Bibt     lieb     dem     Stalthalter     toq  an  Sehehrror ,    erobert  H 

Damaakua,   Uaaanpaacfaa   VI.  3oi  ;  T.  >o8;  »ritort H>»D;ib>i 

merkwürdifiar   Aniriff  der   Raitm  nadan  T.  iij  :  deiaea  Ma 

i.  J.  1769  VIIL  334  i   dea  Pforten-  Bagrlad  über  Bi.uinn  V. 

datmitacbat     Gutachten    über    die  die  BelagrrDng  von  Baf;d 

beata  Straiie  dabin  VIII.  337;  "U  I1B;  abgeteilt  V.  iig;  dl 

den  Balten  beliiiert  im  Juliua  1^  richtung  darch  Hnrtera  -< 

VIII.  Üb;  dqrch  die  Türken  enU  Choatewabad,  beymDo 

letit  Till.  341;  van  denaelhan  be-  VII.  iSo. 

■etat  VIIL  34s.  Choarewbeg,  Statthalt« 

Ghodabende,    Ton   den  Byianti-  nien,  erobert  datmatinitd: 

nem  ven tummelt   in  TiiafiTtavTas  lerlll.  189;  liehe  ;  Chotr. 

I    578.                               ^   '^  Choarewpaeeh.,     Bra 

^  -  Huitafa'i,  det  Eroberera 
per»IIl.*ao;  aendetaliE 
Aeeypten'a  i,»»,CMn  Aapai 

Chodaeha    dea  Oamaa  IL   Taruu-  „«•"■                        ,         „     . 

<;o>dat  IV.  Big.  Ch  oare  wo  a  icha,  Begl. 

Chodieh»  Dtchikan,der  Brief-  »i'' •.  erobert  C«t  »Inno», 

ateller  II.  i^i ;  der  groaae  Gelehrte,  nach  Ofen  bafBhbget  Ul.  1 

all  Qetandier  dei  indiiebanScbaha  »"  "•"'"  U*-  »7;  ■»■w™ 

■n  BajeHd  II.  igi;  der  Welle  Ho-  iSl. 

hammed   Bebmenacbihi    VIII.  5 16.  Cha  irewpaicha,  Sulaii 

Ghodicha  Iiifibanl  üLerbrin|irt  S.  laudier  an  Schah  Tabmati 


Choireirpaic 
ciiet>agalaitchesäieeaigedlEht[l.£og.        Wellr  und  Seraaker,  irid< 
Cbodichagian,  d.  ?.  die  KevrM        hellen  an  Hiaan  SakollKt 


611;    VII.    5i3,   567:    dei    Dim 
Till.  63o. 


dien  Soldaten  VI.         3io  ;     Terthejdijtt    Wi 


avi  i  veriiiejuiEL  it  ■»dm 
i6aSIV,373;Befeh1ihBbe[ 
haoael  IV.  375. 


d  o  ,  Geietigelehrtu-      , 

nedll.,  II.  ifS;  dea-    ChDiroenbia,    Soeum. 
-  -■;«,.  Ahni*d'.  Vit.  ISa. 

U  h  0  t  a  n ,  berühmt  dnrdi . 
aal  nod  (chöaa  Knabaa  1 
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G  li  o  w  «  r  e  f  m  ^  ciehe :  ChuartTm. 

G  h.  owarefintchahe,  ihr  Stamm- 
Tater  L  i4« 

Ghritteiiy  ihnen  erlaubt ,  Rebel- 
len todt  zn  ichlaeen,  ohne  Blut- 
geid  zu  sablen  YUI.  iio^  ob  et 
nicht  am  heiisamaten ,  alle  im  gan- 
xen  Reiche  bu  ermorden  YIII.  353. 

Gh  riitenkinderieae,  die  letz- 
te, wirklich  Tollxogene,  deren  die 
osmanitche  Geschiente  erwähnt,  un- 
ter Murad  lY.  i.  J.  i638  Y.  a4a; 
ein  letzter  Y ersuch  derselben  i.  J. 
1674  YI.  299. 

Gh  ristinn-  Sclavinn  besser  alt  dio 
Scliiitinn-iLetzerinn  YII.  3oo, 

Ghristlicha  religiöse  Begehren 
beym  Wiener  Con grosse  i.  J.  1689» 
unter  sechs  und  zwanzig  Pnncten 
nur  drey  YI.  54a- 

Ghriatopolis,  ein  doppeltes  I.  586. 

G  h  r  o  n  i  k ,  die  Yeranzische  L  zzxiu ; 
Haniwald'a  L  zxauy,  xxxtu. 

Chronoeramme  auf  glücklichen 
Schuss  «les  Sultans  YII.  a6i ;  Ssu- 
bhFs,  des  Reichsgeschichtschreibers 
"YII.  437;  zehn  Bände  auf  Alipascha, 
den  Doctorssobn,  eben  da ;  von  Ab- 
durrifak,  Newres  und  Isi,  zum  Lo- 
be der  Bauten  S.  Mnhmud's  YIII. 
^4  ;  Niimetund  Newres  Efendi's  auf 
Paläste  YIII.  9a:  auf  den  Bau  der 
Moacbee  zu  Bescbiktasch  YIIL  109; 
auf  die  Gründung  einer  neuen  Mo- 
acbee in  der  Gegend  des  alten  Be- 
featan,  eben  da ;  Ibnol  Arabi's  auf 
den  neuernannten  GrossweHr  Mo- 
hammed Emin  YIII.  i3o  \  auf  den 
bau  der  Pforte  des  Aga  der  Jani- 
tscharen  YIII  i33;  Niimet  Efendi^s 
auf  sultanische  Freygebigkeit  YIII. 
i3ay  i33;  auf  die  Yergünstigung  des 
Scberbets,  welches  dem  Sultan  an 
der  Pforte  des  Aga  der  Janitscha- 
ren  gereicht  ward  YIII.  140;  zwey 
auf  Ifloscheenbau  YIII.  i4a;  auf 
dem  nach  Constantinopel  führen- 
den Thore  Von  Belgrad  YIIL  1 43; 
auf  ein  vom  Stapel  gelässenesRriegs- 
schiff  YIIL  147:  aaf  das  55  Ellen 
lange8Lriessschin,Siweri  babri,  eben 
da:  irrs  YIIL  148,  149;  auf  Uekim- 
fade  Alipascha's  dritter  Grosswefir- 
schaft  Yin.  179:  auf  den  Tod  AU 
Hekimfade's  YIIL  217;  über  tau- 
send auf  die  Geburt  einer  Prinzes- 
ainn  YIIL  919 :  auf  die  Moschee 
derWaldeMihrmah YIIL  z3o;  auf 
den  Welir  Ntschandschi  Rutschuk 
Mnstaiapascha  YIIL  a64  >  auf  Os- 
man  Pinfade's  Tod  YIU.  354;  ▼<>» 
Wassif  YIII.  355. 

Chronogrammenschmiede, 
Abdurrifak,  Newres,  iTi  YIII.  74; 
vierzehn  zum  Lobe  der  dritten 
GrostweTirschail  Uekimfade  Aiipa- 
•cha's  YIIL  179. 


Chnarefm  von  Timnr  mit  Krieg 
überzogen  I.  »73. 

G  h  u  a  r  e  f  m  i .  der  groasa  Philologe 
YIIL  5i5. 

Chudawendkiar,  d.  i.  das  San- 
dschak  des  Herrn  L  107;  derHerr- 
scherbeynahme  Muracrs  I. ,  L  ai5. 

Ghadawerdifade  Ahmedbeg,Beg- 
lerbeg  YUI.  356. 

Chulassatul-ihtebart  Ahmed 
Resmi's  Werk  YIIL  33i. 

Chumarnje, Enkel Tulnn's  IL 466. 

Ghnneschwar,  die  Hunnen  IL  573. 

G  h  u  r  r  e  m  ^Roxelane) ,  die  Geman- 
linn  S.  Suieiman's  III.  a83;  deren 
Grabmahl  IIL  35o ;  hasst  den  Gross- 
wefir  Ibrahim,  als  Freund  des  erst- 
gebomen  Sohnes  des  Sultans  IIL 
708 ;  misshandelt  ihre  Nebenbulile* 
rinn  IIL  728;  deren  Eifersuchts- 
scene  IIL  736. 

Churrem  (der  Pfortendolmetsch) 
in  die  spanische  Unterhandlung 
verwickelt  lY.  ^o, 

Churromabady  Hauptstadt  Lori- 
stan's  YIL  327. 

Ghurremijey  die  Anhinger  Ba- 
bek>  L  379. 

G  i  c  a  1  a  eines  Einverständnisses  mit 
den  empörten  Sipahi  verdächtig;  lY. 
33a ;  dessen  TüdlY.  371 ;  spnnische 
Nota  über  seine  Familie  lY.  669; 
dessen  Nähme  lebt  in  seinem  Pa- 
laste fort  YIIL  a64 »  siehe :  Dschi- 
ghalifade. 

G  i  c  a  1  a  aus  Messina  will  die  Wala- 
chey  för  seinen  Sohn  kaufen  Y.  1 26. 

G  i  d ,  der  erste  arabische  IL  4^5 ;  sie- 
he: Sid  BatuK 

Cil  li  verheert  von  den  Tüiken  III. 
119. 

C  i  p  p  i  e  o  setzt  swey  Schlachten  zu 
nahe  an  einander  U.  56o. 

Giviranoi  venezianischer Bailo YL 
35i. 

G  i  vi  t  o  t,  ob  dasselbe  mit  Ghios  1. 671. 
G 1  a  r  k  e  fuhrt  die  vom  Yerfasser  zu 

Sais  aufgefundene   Isisslatue  nach 

Cambridge  L  696. 
G 1  am  e  n  t  e  ,  das  vierarmige  Gebirg 

und  Einwohner   desselben  Y.  2jS, 
ClementinerYII.495',  zusammen- 

Sehanen  YII.  496;  werden  nach 
yrmien  verpflanzt  YII.  497 ',  durch 
Erobemne  ihres  Hauplsitzes,  Rud- 
nik,  gezüchtiget  YII.  5io. 
G 1  e  s  e  1  (Gardinal) ,  der  Bickcraohn 
lY.  483 ;  stirbt  im  selben  Jahre  mit 
dem  Bickersohn  Ahmed  IV.  5 10; 
Auszüge  aus  seinen  Aeuaaernngen 
lY.  6lä  — 690. 

G 1  i  s  s  a's  Herausgaba  Ton  den  Osma« 

nen  verweigert  Vi.  aSo. 
G  o  c  c  o,  venezianischer  Gesandter  an 

Mohammed's  IL  Hofe  IL  ia6. 
Gechanski's    Schreiben    an    dett 

Grosswaür  YIIL  549  bis  554. 
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C  o  d  i  g  n  •  o  aait  einer  fransöiischen 
Sendang  i.  J.  154?  lU«  7i6. 

G  o  i  g  n  y  toll  der  leUte  Pascht  f  on 
Ofen  gewesen  Mvn  VI.  ^35. 

Golchis.  siehe  :  Mingi-ehen. 

Golier,  nolländiscber  Bothtchafter 
VI.  aoi ,  44^  >  ^^^  erste,  nicht  kai- 
serliche Gesandte»  Beschreiber  ei- 
ner türkischen  Bothschtft  VI.  aoa ; 
YIL  343. 

G o li  g  n  y  sa  St  Gotthard  VI.  141 ; 
ficht  mit  den  iransösischen  Hülff- 
trappen  irider  Ahmed  Köprili  VI. 
i35. 

Colonicsy  Haupt  der  nncarischen 
Rebellen  xu  Rodotto  Till.  ao3. 

C  o  1  o  n  i  e  f  torkmanische  )  Ton  Koi- 
nik,  Jenidsche,  Tarakdschi,  sn  Ki- 
iiikli,  in  der  Nahe  Constantinopel's 
angesiedelt  I.  ^4^;  turkmanitche 
und  tatarische  aus  Asien  nscb  Euro- 
pa verpflanzt  von  Bajefldl. ,  I  a5i ; 
der  schwarzen  Tataren,  von  Timur 
ienteits  des  Oxus  zurückgeschickt 

I.  341 ;  der  Tataren  des  Stommea 
Ssamghar,  von  Asien  nach  dem  Tha- 
le  Konusch  bey  Philippopolis  ver- 
pflanzt von  Mohammed  1. ,  I.  3;^ ; 
türkische ,  von  Murad  IL  aus  Jeni- 
dsche Wardar  nach  Thessalonica 
verpflanzt  I.  435  ;  der  Mongolen  I. 
6281  von  Trapezunt,  Sinope  und 
Asprocastron   nach  Constantinopel 

II.  4»  "von  Letbos,  nach  Constan- 
tinopel verpflanzt  II.  69;  sbge- 
fühit  aus  BabicsaOcsakll.  74)  von 
Künstlern  und  Handwerkern  aus 
Kenia  und  Larenda,  nach  Con- 
stantinopel abgeführt  II.  89 ;  der 
Einwohner  von  Akserai,  in  das 
gleichnahmige  Viertel  Constantino- 

?ersll.  104 ',  der  Tataren  Aktaw  zn 
imur's  Zeit»  zu  Babatsgh  und  um 
Adrianopel  angesiedelt  n.  i43 ;  von 
zwölf  eroberten  Hauptstädten,  nach 
Constantinopel  verpflanzt  II.  i5o« 
563;  von  Künstlern,  durch  Seliml. 
aus  Kairo  weggeführt  II.  523 ;  von 
Kara  Mustafapasch'a  L  zu  Ortok- 
abad angelegt  V.  33i ;  Plan  einer 
protestantischen ,  ans  der  Schweiz 
nach  der  Türkey  zu  verpflanzenden, 
von  Ghenevrier  angeregt  VIII.  167  \ 
siehe  :  Nogbaien. 

G  o  1  o  n  n  a  (M.  Antonio*s)  Trinmph- 
einzng;  zu  Rom  III.  507. 

C  o  1  n  m  D  a  c  z ,  ly iederlace  AUbeg's 
allda ,  von  Hadschi  Chalfa  ins  Jahr 
i43a  versetzt  I.  ö^?» 

Gomanova  zum  Fürstenthume  er- 
hoben VI.  5^6. 

G  o  m  e  t  i.  J.  140a  als  Vorzeichen  des 
Krieges  zwischen  Timur  und  Baie- 
fid  L  307,  6ao ;  i.  J.  1577  IV.  43; 
i.  J.  1619  IV.  5 11. 

G  o  m  i  d  a  s  (Martyr)  ,  sein  Blnt  über 
die  Jesuiten  ViL  ia4* 


C  o  n  f  e  r  e  B  s  e  n  FerdineBd*«  nnd  Se- 
leiman's  wegen  DMf^era  III.  116  be 
i38 ;  zwischen  türkizcben 
Stern  y  dem  mesiscben  and 
zösischen,  nm  die  Immgev  zwi- 
schen der  Pforte  and  Rassland  bffF- 
zulegen  VII.  298  ;  türkischer  MIm- 
ster  und  mssischer  ,  anter  fraozÄ- 
sischer  Vermittlan^  VII.  34i6;  ia 
türkischen  Sachen  i.  J.  1 748  so  Wiea 
VUL  107 ;  mit  dem  Grosswefir  VUL 
356;  mit  dem  Admirnl  Bekir  VDi 
359;  (nichth'che)  de«  Herrn  vea 
Thugut  VIII.  576,  39S;  der  lärü- 
schen  BevoUmacntigteo  mit  Gr.Rep- 
nin  zu  Kainardscfae  VIII.  44^ 

Gonföderation  Toa  Tamigroi 
sendet  einen  Geeandten  VIL  aoi; 
von  Bar  VUL  3o8;  ihre  Sckniie 
an  der  Pforte  VUL  3 10;  die 
faltigen  Schreiben  derselben 
lieh  vom  Grosswefir 
VIII.  3t9;  Schreiben  derselben  sn 
den  kaiserl.  Interanntias  ohne  Fei- 

Se  Vin.  3za;    ihre    Schreiben  aa 
ie  Pforte  und  den  Grosswefir  VllI 
546  n.  £ 

G  o  n  t  ö  d  e  r  i  r  t  e  (pohKs  che),  S.  Priest 
verwendet  sich  tür  ihren  EinscUesi 
im  Waffenstillstände y  aber  vense- 
bens  YIU.  379;  ihre  BevoUmic^ 
tigten  Potocki  nnd  Graainski, 
(iä;  siehe:  Potocki.  • 

Gongress  von  Gran  Y.  gS ; 
wicz  VL659;  Passarowics,  Vorbe- 
reitungen dazu  VII.  Z27 ;  von  fCie- 
mirow  VII.  486 ;  von  Bukarest,  ge- 
brochen am  sa.  Mars  177a  VIII.  m» 
,i5;  von  Bukarest,  vrider  WilMH 
ler  Clema  gebrochen  VIII.  {^\ 
von  Sitvatorok,  siehe :  Sitvatorok. 

Conillac  (v.) ,  an  der  Spitze  der 
Jesuiten  IV.  438. 

Gons  tantin,  der  Grosse  L  Se^SS 
io5. 

Gonstantin,  Sohn  detTfawaiko, 
verspricht  dem  byzantinischen  Kai- 
ser Manuel  seine  Tochter  sis  Gc» 
mahlinn  I.  4-^0. 

Gonstantin's  (DragofesX  d«« letz- 
ten griechischen  Kaisers,  Unter- 
nehmung nach  seiner  Thronhestei- 
gung  I.  ^67 ;  dessen  Gesandter  an 
Mohammed  IL,   L  5os;_dessgl  * 
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eben  um  Schonung  der  Städte  vor 
Constantinopel  zu  flehen  1.  607; 
dessen  Benehmen  beym  Falle  Con- 
stantiuopel's  I.  54^;  fallt  rahmitch 
in  der  Vertheidigung  Constantin<H 
pel's  I.  5^8 ;  hat  sechs  Söhne  (nach 
bpandugino  sieben)  L  ^7. 
Constantinopel,  Keichostew 
flüchtet  mit  seinen  Söhnen  dahin  L 
33, 25, 33 ;  im  Traume  Osman's  1. 5o ; 
Nadelmacher  daselbst  L  58  ;  ente 
BelagemuE  durch  die  Araber  I.6|; 
den  Franken  abgenommen  I.  67; 
IVicetas  von  Chonia  beklagt  die  Ver- 
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wüitung  der  Stadt  I.  108 ;  ortte 
Stadt  des  Reiche«  1. 1 19 ;  Nachricht 
von  Drchau's  Landung  daselbst  I. 
i3i ;  Umorbegvor  denStadt  I.  i35; 
TOD  Bajefid  L  bedroht  I.2aa;  des- 
sen schönste  Kirche  serstört  durch 
Kaiser  Joannes  I.  aa3 ;  sieben  Jah- 
re lang  Yon  Arabern  nnd  von^Ba- 
i'eHd  I.  belagert,  eben  da j  dessen 
Belagerung  Ton  Bajefid  I.  aufge- 
hoben L  345 ;  dessen  dritte  türki- 
sche Belagerung  durch  Musa  1. 35a ; 
dessen  vierte  türkische  Bel^emng 
unter  Murad  IL,  I.  ^11 1  Belage- 
rung durch  Mohammed  II. ,  I. Sog; 
dessen  Lage  1. 5i3 :  dessen  Nahmen, 
Paläste  I.  5i5:  Hafen,  eben  da; 
Thore  1. 5i6 ;  dessen  Einnahme  am 
39.  May  1453 ,  Verwirrung  der  Da- 
ten der  türkischen  Geschichtschrei- 
ber I.  678 ;  dessen  Mauern  ausge- 
bessert unter  Mohammed  IL ,  IL 
148:  unter  Murad  {Y.,  Y.  aix; 
Beglerbege  daraus  abgescha£l\  YIII. 
aaa. 

Gonsul,  österreichischer,  Herr  ▼« 
Khunis  YI.  36oj  die  Ernennung 
eines  russischen  in  der  Krim,  von 
Obreskow  begehrt  YlII.  309. 

Gonsulate  (kaiserL)  in  der Levon- 
te,  durch  Penkier  besetzt  YIII.  139. 

Gontareni  schUgt  die  Türken  sa 
Tiranna  II.  i5i. 

Gontareni  (Bartolomeo) ^  venesia- 
nischer  Gesandter,  su  Kairo  II.  5a5, 

Gontareni  (Ambrogio),  veneziani- 
scher Gesandter  i  J.  i473,  nach 
Persien  II.  SSg, 

Gontareni  (Paolo),  des Bailo. Ein- 
zug zuGonstaniinopel  lY.  iiOfSoif. 

Gontareni  (Simon) 9  venez.  Both- 
schafter  V.  a^.     ^  ^ 

Gontareni  ( Luigi )  eingekerkert 
Y.  280, 3oa;  auf  dem  Wege  als  aus- 
serordentlicher Bothschafter  zur 
Thronbesteigung  Mobammed's  lY. 
Glück   zu  wünschen    bestimmt  Y. 
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Gontareni  (Simon) ,  venez.  Baiio 
YII.  440. 

Conti  (Cosmo),  kaiserL  Gommissar 
zu  Tripolis  YIIL  188. 

Convention,  vom  türk.  Bothschsf- 
ter  Ibrahim  zu  Wien  am  26.  Julius 
1700,  wegen  AuslÖsuns  der  Gefan- 
genen ,  geschlossen  YIL  ai  ;  zwi- 
schen Stainville  und  Maurocordato, 
▼om  8.  Febr.  1717  YIL  aa6  ;  von 
Nissa,  über  die  russische  Gränze 
des  Belgrader  Friedens,  vom  3.  Oc- 
tober  1739  YIL  541 ;  nachträgliche, 
des  Belerader  Friedens,  vom  5.  Nov. 
1739  YIL  54a }  zwischen  Ragusa  und 
Venedig,  vom  &  Julius  1754  YIIL 
i58 ;  der  Subsidien  mit  Oesterreich, 
vom  6.  Julius  1771  YIIL  376,  567. 

Cordona  (Don  Giovan  de)  gefan- 
gen UI.  4a3. 


lalma« 


Gor  f  n's  frühere  Geschichte  IIL 184 ; 
dessen  Belagerung  i.  J.  i537  III.  180 ; 
alte  Urkunde  über  die  Abtretung 
der  Insel  vom  J.  1307  III.  69$;  von 
Schulenbnrg  vertheidigt   YII.  ai4. 

G  o  r  i  n  t  h ,  siehe :  Korinth. 

Goron  erobert  nnter.S.  Bajefid  Tl., 
IL  3a4 ;  von  Andrea  Doria  erobert 
IIL  ia3 ;  von  den  Spaniern  den  Tür- 
ken gegen  freyen  Abzug  übergeben 
III.  164»  von  Morosini  nelagertYl. 
484;  fällt  in  der  Türken  Hände  YIL 
180. 

Gorrer  (Giovaimi),  Bailo  lY.  38. 

G  o  r  s  a  r ,  siehe :  Ali  Picenino ;  See- 
räuber. 

Gorsaren  von  Dolcigno  und  Ca- 
stelnuovo  YI.  4^4' 

G  orsaren  thum,  die  Häupter  die- 
ser dreyköpfigen  Bestie :  Algier,  Tu- 
nis, Tripolis  III.  6o5. 

Gorsika,  ein  Gorsikaner  trägt  sich 
an,  sein  Yateriand  Suleiman  dem 
Gesetzgeber  zu  unterwerfen  IIL 
401 ;  Antrag  König  Xheodor's  VIII. 
46. 

Gossarich  (  Stephan  )  ,  Herr  der 
Herzesovina ,  stirbt  IL  96  ;  Yater 
Ahmedi^ascha's  IL  ia6. 

Gossarich  ( Wlatko),  flüchtet  nach 
Ragusa  IL  a87. 

Gornara  (Catharina)  IIL  574. 

G  o  r  n  a  r  o's  Wafientbaten.  in  Di 
tien  YI.  5a  i. 

Gours  des  Geldes,  siehe:  Münze. 

Gorycische  Grotte,  wo  zu  suchen 
L  196,  600  ;  in  Ermenak's  Nähe  II. 
139. 

Grasinski,  Gesandter  der  Gonfo- 
deration  von  Bar  YIIL  379. 

Greta,  Gessions-Instiument  der  In- 
sel ,  vom  Markgrafen  Monf^rrats  an 
die  Yenezianer  Y.6q8;  obYermeh- 
rung  der  Milizen  allda  Y.  700 ;  In- 
strument des  Friedens  mit  Aleuut 
Galergo  Y.  707 ;  siehe :  Kreta. 

Groatien,  das  Land  zwischen  der 
Unna  und  Kulpa  verheert  III.  359. 

G  r  o  i  X  (de  la) ,  Botbscfaaftssecretär 
Nointel's  YI.  284 

G  r  o )  a,  Yersammlung  der  Herren  des 
Landes  allda  I.  48a;  Schlacht  all- 
da zwischen  Skanderbe^  und  Ali- 
pascha L  485;  vermuthlich  Ciodi« 
L  658 ;  von  Mohammed  IL  vergeb- 
lich belagert  IL  94;  von  Skander- 

be- 
von 
i58, 

G  s  a  b  i  (Achaz)  an  den  Pascha  von 
Ofen  IIL  5a6. 

Gsaki  tritt  auRakoczy's  Stelle  YIL 
519;  zu  Rodosto  YIIL  104. 

Gsaki  stirbt  zU  Rodosto  YIII.  ao3. 

G  San  ad  erobert  i.  J.  t55i  IILaoa; 
von  Saturdschi  genommen  I Y.  a8o ; 
ergibt  sich  L  J.  1698  den  Türken 
I\!a84. 
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C«i  e  •  o  tiiHlekj|egeb«ii  III.  6s3. 

Gagnaletta  (Don Mu*tin  <li)t  fpa* 
Dwchar  Onterhändler  sn  GonsUnti« 
Bopel  IV.  39. 

Gunobima,  wo  die  Utste  Haupt- 
•cbUcbt  im  Ungen  Feldxage  des 
Hanyady  I.  .454* 

Gare  um  auf  Cypern  IIT.  57i. 

Gurialien»  der  Beii  Efenai  Scha- 
mifade  bält  sich  über  «iDa  Phrat« 
das  kaiserl.  BeglaubigangSKcfarei- 
bant  auf  VI.  74»  der  Raden  zum 
und  Tom  Tbrona  Tl.  38 1. 

G  u  r  s  n  s  dar  torkiacben  hoben  Schu- 
ia  II.  a38. 

Gurzolari  (die  Inaeln)  III.  BqS. 

Gydarit  (das  Flostcban)  XXL   4o5. 

G  y  d  D  u  a ,  tiebe  :  KiHldtcba. 

Gy  k  1  i  a  c  b e  Sioger  I.  zxzix ;  Tifli» 
Medibi  YI.  837. 

Gypern,  die  Franken  daVielbat  L 
a4>  *5j   ▼^^B    ^^"  Arabern   erobert 
I  64 ;  Gypem'a  Flotu  mit  der  la- 
tainiacben,  yenesianiacben  vereint 
I.    »4  ;   Anachlag  auf  deaaen   Er- 
oberung III.  563:  deaten  Nabmen, 
Lage  ,  Fruchtbarkeit  III.  567  ;  cy- 
pritcher  Ocha  III.  57o ;  deaaen  be- 
rühmte Könige  III.  673;  atenerhaft 
nach  Aegypten  III.  573;  venexiani- 
ache  Miederlaaaonc;  allda   lil.  574  > 
deaaen  groaae  una  berühmte  Min- 
ncr ,  eben  da ;  alte ,  auf  den  vene- 
sianiacben  Beaitz  der  Inael  aich  be- 
siebende Urkunden  und  Yerträee 
in  dem  libro  dei  patti  suWienlil. 
783 }  awey  unddreyfsif|  Werke  über 
den  cjpriacben  &rie£  lll.  786 ;  dea- 
aen Einwohner  rebelfiren  wider  ih- 
ren Sutthalter  im  J.   i665  VI.  i5a; 
deaaen  Aufruhr  ceatilit  i.  J.    1690 
Tl.  5(^9;  cur  Stattbalterachaf t  erho- 
ben YIII.  67;  aua  einer  Stattbalter- 
acbaftabermabi  in  ein  Kroneut  ver- 
wandelt und  dem  Groatwelir  snge- 


aefalagMiTIII.  ii4;  EmpBmc  aMda 
i.  J.  1764  YiU.  a^  ;  Aofnihr  allda 
YIII.  ago. 

Cy rill  na  (dar  Patriarch),  von  da 
Jeaniten  nicht  mit  Cnreoit  kahi- 
niach  geheiaaen  IT.  58i ;  darchiU»- 
ke  der  Jeaniten  vom  Palriarcbal  T«r- 
trieben  Y.  a3 ;  demaelben  acbrcibt 
der  flönig  von  Scbwoden  T.  91; 
deaaen  Schreiben  an  don  König  vaa 
Schwaden  Y.  175;  abgeaetstt  in  die 
aieben  Thnrma  gewoHiea  nad  ge- 
henkt Y.  a3o. 

G  Y  a  i  k  u  a  ,^  auf  d«n  Rwinai  daiad 
Den  faaat  in  heller  Mondoadit  So- 
leiman.  der   Sohn    UrchaA'at  den 
Entachluaay  nach   Europa  öboaa 
achiffan  L  \kk\  lotat  Aidinadhik  L 
584. 

Giar,  ^ilt  f&r  die  Yeratnmmclniig 
von  Gäaar,   iat  aber  in  Orientali- 

achen  ala  Schar  and  Zapmi  frü- 
her vorhanden  III.  734 ;  (ala  Ka*- 
aer)  anerkannt  VIII.  aa. 
G  a  e  r  n  a,  die  Türken  öffnen  vertra?w 
widrig  den  Ganal,  der  dieaelbe  ab- 
leiten aoUte  YIII.  10;  die  Ableitoag 
deraelben  ein  lächerlicher  Yar- 
•chlag  tnrkiachar  UydrnuUkar  YUL 

»7- 
C  X  a  r  n  i  «  Maracball  der  Gonfodera- 

tion,    auf  Koaten    Sachaena   nacb 

Conatantinopel  geaandt  YIIL  4^7. 
Gaerniu  (Freyherr  v.),  aweymabl 

Bothachaftar  au  Gonatantinopel  i  J. 

1614  lY.  483;  andi.J.  i64i  T.% 
Gaernovla  (Michael),  ala  Nnnuai 

Maximiltan'a  II.  nach  GonaUotiaa- 

pei  III.  43o ;  daaelbat  noröckgdial- 

ten  III.  43a. 

G  B  e t  in  belagert  YIL  499 >  enlaelat 

YII.  5oo. 
G  a  o  b  o  r  (Martin) ,  nngariacber  Ge- 

aandter  au  Gonatantinopd  U.  390. 


D. 


Dabiacba  (Euatachina) ,  Stephan's 
Sohn,  Woiwode  der  Moldau  YI.  ao4 

Dabiachiaa  fleht  um  ungariacbe 
Hülfatruppen  wider  die  Türken  L 
aa4. 

Dachrinne  (die  goldene)  lY.  444* 
D  a  d i  a  n,  Herr  von  Kolchia,  aendet 
einen  Bothachafler  mit  Knaben  und 
Falken  lY.  260 ;  Fürat  von  Minsre- 
lien  YII.  352;  unterwirft  aich  YIU. 
aqa;  aiefae:  Mingrelien. 

Aecoexac  Herodofa,  die  Tadachik  I. 
569,  616. 

Daghiatan  von  Oamanpaacha  ero- 
bert lY.  90 ;  neben  Sandachake  I Y. 
617. 


Dagbiatanll  (Altaea),  Mag 
aufaeber  von  laakaacni  YIU.  35o; 
wird  Wefir  YIU.  366 ;  Seraaker  von 
Itakdacbi  YIU.  369;  Statthalter  von 
Silistra  und  Seraaker  von  Rnadacbok 
YIU.  394. 

Daher,  verderbt  ana  Tabir  YUL 
4x8. 

Dahiri|e,  Madrese  II.  5i3. 

daxocyoi,  ein  YolkaaUnun  IIL  716. 

Daimatien  verbeert  nacb  der 
Schlacht  von  Boaaaia  II.  i44  i  ^'^'^ 
beert  von  lakenderbeg  II.  18a; 
Feldaug  i.  J.  1^  YI.  558;  deaa- 
gleichen  L  J.  ito^  YI.  56o  ; 
gleichen  i.  J.  1695  YI.  607. 
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Dal  Mobtnimed,  Beglerbag  Ton 
Kafft  IIL«577 ;  wird  Ton  den  Par- 
sern ceschla^en  lY.  89. 

D  a  1 1  a  o  a  n  tinnt  Krieg  wider  Rnat- 
land  TIL  60. 

Daltaban,  guter  FoMgfinger  Till. 

Dam  ad  fade  Feirallali,  Mufti  YII. 
Aia  :  Till.  i8a ;  zum  zweyten  Mah- 
le Mufti  Till.  aoS:  zum  aweyten 
Mahle  abgeteUt  TUL  aioj  stirbt 
TIU.  »44. 

Damaskus  (Dimischk) ,  Sitz  einer 
Dynastie  der  Seldschuken  I.  9 ;  Me- 
lekschah's  Bruder,  Tulusch,  Statt- 
halter daselbst  I.  ai  ;  Beschreibung 
aeiner  Lage  II.  jß2\  dessen  Bey- 
il^shme  Iir  i53  ;  Rarawanserai  Lala 
MnsUfapascha's  allda   IT.  80. 

D  a  m  i  a  n  1 ,  kaiserl.  Agent  zu  Con- 
etantinopel  bey  der  Entthronung  S. 
Osman's  II. ,  IT.  696. 

Damm  zwischen  Abukir  und  Maa- 
dia  wieder  hergestellt  Till.  7a. 

Dan,  Yon  Hnnyady  an Drakul's  Stella 
zum  Woiwoden  der  Walachey  ein- 
gesetzt I.  477« 

Dandalo's,  des  Tertheidigers  Ni- 
cosia's ,  Kopf  nach  Famagusta  III. 
58a. 

D  a  n  emark  ,  der  erste  Unterhänd- 
ler eines  FreundschsftsTertraees , 
Gabler,  Ton  Desalleurs  und  Gel- 
sing  unterstützt  Till.  i56;  der  er- 
ste Freundscbsfu- ,  Schifiuhrts-  u. 
Hsndelsvertrag ,  Tom  4-  ^^^  i?^ 
Till,  aoa;  Hom,  dänischer  Ge- 
schäftsträger Till.  283 }  Hr.  V.  Gös- 
sel 2  dänischer  Resident  Till.  3aa. 

Danischmende  (die)  Terlieren 
ihre  Hauptitndt,  Malatia,  an  Ki- 
lidsch  Arslan  1.  ai ;  der  letzte  der- 
selben vergiftet  I.  aa. 

D41  nkbarkeit  Uasanpascha's  TL 
559;  dieselbe  eine  der  schönsten 
Tugenden  des  Türken  TU.  43o. 

D  a  n  z  (die  Gebrüder)  entfliehen 
schändlich  III.  a64* 

Da  rdanellenschloss  (das  asia- 
tische) Ton  den  Tenezianem  ein- 
genommen I.  44^^  i  Meerenge  der« 
selben  durchsegelt  von  Teniero, 
trotz  der  Schlösser  II-  85 ;  besich- 
tiget auf  Befehl  der  Walide  Kösem, 
Tregen  des  neuen  Schlösserbaues  T. 
5i6:  neue  Scidösser  unter  Moham- 
med Köprili  gebaut  Tl.  ^,  87 ;  zur 
Tertbeidigung  derselben  Moldu- 
wandschi  und  Tott  befehliget  Till. 
36o;  gesperrt  durch  Elnhinstone, 
eben  da;  siebe:  Seddul-bahr,  Ki- 
lidul  -  bahr. 

Daridsche  (Ritzion)  L  100. 

Dario  (Giovanni) unterzeichnet  den 
Frieden  unter  Mohammed  II. ,  II. 
t68;  Unterzeichner  das  Friedcnf 
T.  J.  1479  II«  169»  993. 

X. 


Darins,  dessen  Feldherr,  Hymeat, 
erobert  Kios  I.  109. 

Darleben  S.  Selim's  I.  bey  Eröff- 
nung das  ägyptischen  Feldzuges  IL 
5a8. 

Darol-aadl  zu  Damaskus  IL  488y 
668;  Darol-ilm,  eben  da. 

Darsena,  woher  II.  668. 

Dar  (Kalaat)  Rum  IL  455. 

Daschkow  kündet  die  Thronbe- 
steigung Peters  IIL,  Till.  280. 

Daten,  Terschiedenheit  derselben 
über  SuleimanU  Ankunft  erörtert 
III.  618 ,  6ao ;  Ferdi's  erörtert  IIL 
634  i  ^*'  ^*^  Eroberung  Ofen's 
im  Jahre  1529  berichtieet  III.  646; 
die  Unrichtigkeiten  derselben  in 
osmanischen-  Geschiebten  erörtert 
UI.  70a;  berichtiget  III.  71a;  von 
Gran's  Bestürmung  berichtiget  III. 
7i3;  des  Todes  Prinz  Mohammed's 
und  S.  Suleiman's  berichtieet,  eben 
da^  Terschiedenheit  derselben  des 
Friedens  i.  J.  i5j^7  III.  717  ;  Hadschi 
Ghalfa's  berichtiget  IlL  734 ;  des 
Auszuges  Suleiman's  i.  J.  i566  in 
Aali  berichtifi;et  111.  750;  fslscha 
Angaben  europäischer  Geschicht- 
schreiber über  das  Uebereintrefien 
mehrerer  berühmter  Waflenthaten 
Suleiman's  am  29.  August  III.  761 ; 
abweichende    der   Einnahme   Szi- 

Setb's  berichtiget  III.  75a ;  verschie  ■ 
ene  über  S.Su]eiman's  Tpd  III.  765 ; 
Terschiedene  über  den  veneziani- 
schen Frieden  i.  J.  i573  III.  ^80; 
des  Todes  Selim^s^  in  Aali  bencn- 
tiget  III.  791 :  die  Tergleichung 
türkischer  una  christlicher  lässt 
keinen  Zweifel  übri^,  dass  die  Tafeln 
des  Deeuignes  um  eineuTag  irrig  IT. 
618 ;  falsche  in  Sir  Thomas  Roe's  ne- 

Sotiations  IT.  6^4»  Terschiedenheit 
erer  Tytlewski^s  und  der  osmani- 
schen Geschichten  über  den  Frie- 
den von  Ghocim,  eben  da ;  in  Nai- 
ma  und  Hadschi  Cbslfa  berichtiget 
aus  S.  Thomas  Roe  IT.  698 ;  strei- 
tiges des  Tages  der  Ernennung  Kö- 
pnli's  T.  746  ;  falsche ,  berichtiget 
in  der  U Übersetzung  der  Geschich- 
te Mehdi's  von  S.  W.  Jones  TIL 
Aa4  9  4^  t  Till.  97 ;  scheinbar  wi- 
aersprecbende  des  christlichen  und 
mohammedanischen  KalendersTIlT. 
i3a. 

D  a  t  z  o  und  Haller,  siebenbur^ische' 
Gesandte  TL  106;  siebenbürg ischer 
Resident  TL  269. 

D'A  tt  b  u  s  s  o  n ,  Grossmeister  von 
Rhodos,  trifft  die  Tertbeidignnas- 
anstalten  II.  198;  eropfängt  den 
Prinzen  Dschem  auf  Rhodos  und 
schliesst  mit  ihm  Tertrag  ab  IT. 
364;  dessen  Gesanduchaft  an  Baie- 
fid  II. ,  zu  Gunsten  Dscbem's  II.  aoS. 

Daudpaseha.  der  Beglerbeg  von 
Anatäi)  befehliget  den  linken  Flü- 
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Grotfwefir  ,  baut  die  noch  ihm  ce- 
nannte  Mosche«  II.  285  ;  an  die  Ka- 
iramanitcfae  Grinse  gegen  Aeryptea 
befehliget  U.  aQ3;  verabacniedet 
das  Heer  bey  Akichehr  und  kehrt 
nach  ConttaDtinopel  surück  IL  29}  ; 
in  Gnade  der  Grostwelirstelle  ent- 
hoben i.  J.  1497  II*  319. 
Daudpaacha  über  die  Hinrich- 
tung !>.  Oaman't  von  den  Janitscha- 
ren  und  Sipahi  zur  Rede  gestellt , 
abgesetzt  iV.  558»  5^9^  hingerich- 
tet IV.  573. 

David,  siehe  (  Daud. 

David,  Sohn  des  Seldschuken  Sn- 
lelman  l.  21. 

David  aus  Raissart je,  der  erste  Mu- 
derris  xu  Nicäa  L  io5. 

David  (Scheich)  von  Modreni,  Ter- 
fasser  des  Rosenbeetes  der  Terein- 
faeitung  IL  .^73. 

David  (Joannes) ,  siebenbürgischer 
Gesandter  VI.  207. 

David,  seines  Handwerks  ein  Pan- 
serschmied  VIIL  ^ao. 

Debbagh£ade  (Mohammed) ,  der 
Mufli,  abgesetct  VL  553 ;  Dichter 
YIL  5i. 

DebrecBiner  suchen  Beystand 
der  Pforte  VI.  337  j  berufen  sich 
•nf  eii|«n  Freyheitsbrief  Kaiser 
Rndolph's  U. ,  VI.  344 ;  ihre  Be- 
schwerden von  Kara  Mustafapasch« 
unterstützt  VI.  36o. 

Declaration  des  ReisEfendi  ge- 
gen den  kaiserl.  Internuntius  und 
preussischen  Minister  VIII.  663. 

D  e  d  e  (Tati) ,  Derwische  I.  ii5. 

D  e  d  e  1 ,  hoUindisoher  BothschaAer 

Via  »84. 

DedeSemid,  georgische  Fürstinn 

IV.  67. 

Dedschal,  der  Antichrist  VL i83. 

Defterdare  (die)  im  Diwan  IL 
217:  nach  dem  Kannn  S.  Moham- 
nea*s  II.,  II.  aa8$  &  Suleiman's 
III.  461 ;  nur  drey  vor  Chalil,  eben 
da }  die  drey  Murad^s  III. ,  IV.  12; 
ein  eigener  für   Ocsakow  bestellt 

V.  70. 

D  e  f  t  e  r  I  n  y  von  Kriegsdiensten  be- 
freyte  (in  der  Krim)  und  die  Zahl 
derselben  bestimmt  VII.  120. 

Degen,  bey  der  Audiena  der  Ge- 
sandten nicnt  geduldet  VII.  26. 

Deguignes  fuhrt  Sulkadr  irrig 
aiüT  II.  573  \  laast  einen  der  Fürsten 
der  Dynastie  des  weissen  Hammels 
aus  IL  621 ;  hat  die  Schabe  von 
Schirwan  und  Gilannicht,  eben  da ; 
siebe  auch:  Daten. 

^6gy  (J^os),  siebenbürgischer  Ge- 
sandter  zu  Constantinopel  IV.  33. 

D  e  h  1  i ,  Gräncl  ton  Timor's  Erobe« 
rang  1.  287.) 


Deiok«2.  ridlie:  Dnchemedad. 

Delakmrda,  kurdischer  Stammt 
338. 

Delavia,  fraasosischer  DolmeuA 
VII.  607. 

Delibaschi,  Rittaiei«t«r  der Lök- 
wacbe  VII.  67 1  ;  Anführer  da*  be- 
rittenen Leibwach«  des  Grossnefiw 
VIIL  217. 

Deli-Bürader  lebt  xn  Bnus  L 
11^;  III.  465;  siebe:  Ghsfali. 

Deli'Husein,  Kara Jalidschi's Bn- 
der IV.  320;  anterhandelt  seöt 
Vergebung  von  der  Pforte  IV.  3K; 
stotst  zum  Heere  Lala  MofaamsM^- 
pascba'a  in  Ungarn  IV.  33g;  biUK 
um   Suhnungsbrief  und  Ucbectie- 

fung  nach  Temeswar  IV.  356;  sa 
'emeswar  überfallen,  flächtet  nach 
Belgrad  y  wo  er  abgethaa  wird  IT. 
379. 

Deii-Husein  ,  der  Serdar  anfKre- 
ta,  ein  ritterlicher  Mann,  biue- 
ri<^tet  VI.  53;  seine  frühere  Ge- 
schichte VL  55. 

D  e  I  i-l  1  a  b  i,  das  RebeUenhanpt  (dff 
Narrengott)  hingerichtet  Y.  ifg. 

D  e  i  i  1  e  s  -  s  a  1  i  k,  Bf  arschreal» 
durch  Arabien  III.  780. 

Deii  Sultan  hieas  Bachti^irai,  der 
Sohn  DewletgiraPs  VII.  246. 

Deluk's  persische  Besatzung  flac^ 
tet  nach  Bagdad  V.  106. 

Demetrius  (St),  sein  Sarg,  ans 
dem  woblriecnenaes  Oehl  triaft  I. 
134^  Patron  von  ThesaalonikaL  645. 

D  am  1 1 0  ka  (Didjrmotichon)  L97, 127, 
i63 ;  letzte  Residenz  der  Cantaen- 
aenen  und  erste  S.  Mnrad's  L,  L 
166  \  von  Hadschi  Ilbeki  erobert  L 
i63 ;  S.  Mnrad's  L  Palast  allda  L 17$; 
in  Schutt  zerfallen  II.  349>. 

Demürhasch  (Eisenkopf). 
GarlXIL,  VU.  167. 

Demürtasch  oder  Timnrtasck 
(Eisenslein) ,  das  Schloss  TU.  167. 

Demnthignng  europäischer  Ge- 
sandten bey  ihren  Audienaen  Pbi^ 
ter's  VIIL  119. 

Denbeliy    kurdischer  Stanam  IT. 

Denkmahle    christlicber   Helden 

in  der  Kirche  zu  Jade  VL  A09. 
D  e  n  o  n's  Novelle  von   der  Tochter 

der  Scheiche  Bekri  IV.  6ao. 
D  e  p  e  d  e  1  e  n   IV.  262 ;   ist  Parkany 

IV.  373;  erstürmt  IV.  374. 
Derbend,  d.  i.  Thorband •  Paas  L 

602 ;  IV.  88. 
Derbend,  bey  Turkisch-Brod  VIL 

614. 
Dereli    Ghalil,    RebeUenhaupt , 

hingerichtet  V.  14^ 
Derencsetty's  Niederlage  i.  J.  i^ 

IL  3o7 ;  dessen  Namen,  wie  verstnm^ 

melt  oey  den  Osmanen  IL  604. 
Derenais  erobert   durch    Timnr^ 

tatch  L  a48. 
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Oergafiii  Ton  den  Otmtnen  v«r- 
lieert  Y.  xi6. 

I>  erketo*t  Heiligthuin  II.  477- 

I>  ertie  oder<  Dertenk,  Ton  den 
Otmanen  den  Persern  übergeben  Y. 
5o6. 

I>  ern  nchwemb,  siehe:  Thum* 
schwamm. 

D  arten k,  Ebene  V.  117. 

£)  e  r  a  n  i ,  Yerfasser  einer  gereimten 
osm.  Geschichte  I.  xxxtx,  Note. 

I>  e  r  vr  i  s  c  h ,  Sandschak  Ton  Fünf- 
kirchen ,  \or  Erlan  III.  3io. 

Derwische,  ihr  Unterschied  Ton 
Snhiden  I.  1 15 ;  vor  der  Gründung 
d«s  otm.  Reiches  I.  i5i,  iSs,  588; 
ssach  derGrüudung  desselben  L  i54 ; 
deren  Aufruhr  unter  Mohammed  1. 9 
I.  375;  Mönche  II.  a35;  Kadri,Me- 
"wlewi,  Begtaschi,  Suleiman  macht 
eich  nm  dieselben  verdient  III.  458 ; 
unter  einer  Brücke  versteckt,  hin- 
gerichtet lY.  5a4  i  ▼<>»  <l®n  Ortho- 
doxen bedroht  Vi.  6. 
Derwisch  (Jahjapascha) ,  Statthal- 
ter yon  Ssegedin  II.  ä56. 
Derwisch  Efendi,  Gesandter  nach 
,  Russland  YlII.  176. 

D  erwischpirai,  Sohn  Dewletgi- 
rai's ,  im  Diwan  lY.  95. 

I     Derwisch  pasche,    Grosswefir , 

,         soll  seinen  Vorfshr  vergiftet  haben 

lY.  385 ;    durch  eines   Juden  List 

Sestürst  lY.   889;   Statthalter  von 
>raman  lY.  56i;  an  Geld  geUraft 
lY.  663;  wieder  auf  seinem  Posten 
\         eis  A ga  der  Janitscbsren,  dann  Statt- 
,         balter  von  Ofen  lY.  564  >  nrsprüng- 
;         lieh  ein  Falkenjüser  lY.  565. 

D  ervTlsch  Tschelebi,  Richter 
,         von  Gran  III.  289. 

DervrischTschelebt,  Reis Efen- 
di,  CJebersetser  des  Mesnewi  IIL 
55a. 

Desallenrs,  Gesandter  mit  fran- 
zösischen Subsidien,  an  Rakoczy 
YII.  laa ;  gibt  sieben  M^moires  wi- 
der den  Marsch  der  mssischen 
Truppen  ein  YIII.  to3,  io4  i  schlagt 
vergenens  Ouadmpel- Allians  vor, 
eben  da;  arbeitet  zu  Gunsten  ei- 
nes Bündnisses  mit  Preussen  YIII. 
i36;  bringt  i.  J.  175a  das  Bund- 
niss  zwischen  Prenssen ,  Frankreich 
nnd  der  Pforte  wieder  aufs  Tapet 
YIII.  i53;  unterstützt  den  düni- 
schenUnterbändler  Gsehler,  schlägt 
ein  Bündnis«  zur  Yertheidigung 
Pohlens  vor  YIII.  i56;  unterstützt 
daspohliscbe  Schreiben  in  Betreff 
der  Viehhirten  in  der  Moldan  YIII. 


i5o;  dessen  Schreiben  an  Bonne- 
vaT  YIII.  488 ;  dessen  Bericht  an 
Pnisstenx  YIII.  5oi. 

Deschische  nnd  Rarije,  Abga- 
ben YI,  9a. 

Deichtimahi  (die  Ebene)  Y.  117. 


DescbtKiptec hak,  siehe:  Kip- 
tschak. 

Deseeffy,  Unterhändler  des  Bi- 
scbofii  von  Gran  mit  dem  Statthal- 
ter von  Ofen  IIL  270 ;  zum  drittea 
Mahle  nach  Ofen  gesandt  IIL  a88. 

Despot  von  Se rvien  entscheidet  den 
Sieg  für  Bsiefid  I.  in  der  Schlacht 
von  Nikopoiis  I.  a4i* 

Despoten  (die  griechischen)  ia 
Mores,  Uneinigkeit  derselben  II. 
3a  ;  des  Peloponesos,  ihre  Uneinig- 
keit und  Yersöbnung  IL  39. 

Despotenkrieg  I.  a77. 

Despotismus  nicht  aus  der  Ha- 
remsherrschaft  abzuleiten  Y.  ao8. 

Destberd,  erobert  unter  Seliml... 
IL  491. 

Des  tnrnl-am  el,  unL  d.  Quellen 
Y.  Nr.  14 ;  Y.  573 :  Hadschi  Chal- 
fa's,  siehe:  Hadschi  Ghalfa. 

Desturul  Inscha,  schatzbare 
Sammlung  von  Staatsschreiben  des 
Reis  Efendi  Ssari  Abdullab,  unter 
den  Quellen  IL  Nr  a5 ;  lY.  6oa ; 
unter  den  Quellen  Y.  Nr.  a4. 

Deutsche  Sprache^  in  solcher  hült 
Anrede  zu  Constactinopel  der  Both- 
schafter  Ferdinand's  L,  III.  io4; 
in  solcher  halten  ihre  Anrede  Ju- 
rischitz  und  Hoffmann  YL  35^; 
dieselbe  muthwillig^  von  österrei- 
chischen lotemuntian  vernachläs- 
siget YIU.  187. 

Deutsche  halten  ihre  Werbung  zu 
Constantinopel,  Graf  Lamberg  etc. 
Y.  i8a. 

D  e  w  a  s  i  r  (Beni),  arabischer  Stamm, 
den  Osmanen  treu  YIII.  laS. 

Dewasoi-leil,  Unheil  der  Nacht 
YIII.  944. 

Deweboiuni,  Anhöhe  bey  Erfe- 
rnm  Y.  81. 

Deweli  Rarabissar  ereibt  sich 
dem  Prinzen  Mustafa ,  S.  moham- 
med*s  IL  Sohne  IL  i3o. 

Dewhatol-chattatin,  Biogra- 
phien der  Schönschreiber  YIII.  5a6. 

Dewhatol-meschaich,  Biogra- 
phien der  Mufti  YIII.  526. 

Dewietbai,  der  ritterliche  Mam- 
luke  IL  5oi. 

Dewletgirfliy  Kalgha  Seadetgi^ 
rai's  IIL  34« 

Dewletffirai,  Sohn  Mubarekgi- 
rai's,  Enkel  Mengligirai's,  Chan  der 
Krim  IIL  a44;  schlagt  den  Ralgha 
Rrimgirai  III.  a45;  streift  mit  den 
Tataren  der  Dobrndscha  in  Ungarn 
IIL  a6o;  von  Suleiman  befehliget, 
Szathmar  und  Tokay  wieder  zu 
nehmen  III.  438. 

Dewletgirai,  der  grosse  Herr- 
scher der  Krim,  der  Schrecken  der 
Russen  lY.  93. 

Dewletgirai,  Bruder  Dschani- 
beg's,  Kalgha  desselben  lY.  4a6; 
Y.  86. 
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»t£irait  Sohn  S«1imgii«Fs, 
la  vi.  575 ;  aeUt  aich  sa  tpat 


' '  fc. 


f  ^  ..- 


D«wlet 

in  Bewegung  im  J.  ifo6  YL  6a5 ; 
an  leinet  Taters  Stelle  ▼  U>  Jo  ;  der 
abgecetste  Chan  und  sein  Bruder, 
Seadetgirei»  fliehen  sndenTacher- 
kessen  vll.  6t  ;  wieder  Gban  YII. 
lag;  abgeaetst  TU.  i65^  dessen 
Ralgha  Seadetgirai  Chan  1.  J.  1716 
Tll.  916;  der  yiei*mahUee  Herr- 
scher der  Krim  atirbt  TIi.  376. 

Dewietgirai,  Sohn Selametgirai*s, 
ChanTin.334;  abgesetzt  Till.  35i. 

D e  w i e  t lü,  Titel  der  Wefire  Y. 44o* 

Dewrchuan,  Leser  das  ganzen  Ko- 
rans TU.  36o. 

Diamant  von  84  Karaten  auf  dem 
Mist  gefunden  TL  3Ga. 

Oiarbekr,  beherrscht  von  derDjr- 

'  nastie  des  schwarzen  Hammels  L 
370 ;  die  Bewohner  vertreiben  den 
persischen  Statthalter,  senden  Ab- 
geordnete anSeliml.,  11.433;  des- 
sen persische  Belagerung  durch  die 
vereinten  kurdiscnen  Bege  aufge- 
hoben 11.435;  der  Janitscbare  Jek- 
da  pflanzt  allda  die  osmanische  Fah- 
ne auf  II.  435{  dessen  Laf;e  und 
frühere  Geschichte  II.  4^1  ^^^ 
Bersebst  belagert  U.  468 ;  dessen 
neunzehn  Sanaschake  iL  65o :  Re- 
chenschaft über  die  Karte  dieser 
Statthalterschaft  II.  678 ,  67g ;  von 
Hafifpascha  befestiget  T.  17. 

Diäten  des  pohliscben  Gesandten 
Alexandrowicz  TILL  »7g. 

D  i  b  r  a,  von  Murad  IL  erobert  1. 4899 


Dichter  (osmanische)  des  achtzehn- 
ten Jahrhundertea  I.  aSa ;  an  Su- 
leimsn's,  k\t%  Sohnes  Baiefid's,  Hofe 
I.35o:  unter  Mohammed  L,  I.3g8; 
aus  der  Zeit  Murad's  IL ,  I.  663 ; 
sieben  derselben  ausBrusa  und  sie* 
ben  aus  Kastemuni  IL  a43 ;  unter 
Mohammed  IL ,  IL  34^  ;  als  Frey- 
geister hingerichtet:  flesimi,  Ke- 
mal ,  Ummi,  unter  Mohammed  IL  ; 
Temeoaji,  unter  Baiefid  IL ,  IL  374 ; 
unter  Bajefid  IL  ,  11. 63a ;  nuter  ou- 
leiman  I. ,  IIL  46a ;  anderthalbhun- 
dert der  Regierungen  Snleiman's 
und  Selim's  11.  nahmentlich  aufig^e- 
führt  IIL  467 ;  sechs  sterben  im 
selben  Jahre  mit  Baki  IT.  307;  von 
Ahmed  I.  bis  Murad  IT.,  IT.  60a, 
604 ;  sieben  Dutzend  gonnstert  TL 
5a6;  fünfzig  Terfasser  von  Diwa- 
nen, unter  Mohammed's  IT.  Regie- 
rung TI.7 13 ;  ein  Dutzend  sterben  in 
einem  einzigen  Jahre,  i.  J.  d.  H.  logg 
TL  SaS;  sieben  Dutzend  nahment- 
lich aufgeführt,  die  vom  J.  1677 — 
1700  gestorben  Vi.  741  ;  unter  Hu- 
sein  AmudschafadeköpriliTILSi  ; 
ein  Dutzend  auf  einmahl  sterben  i.  J. 
1703  TU.  gg;  Dichter  und  Schrift- 
steller unter  Ahmed  IIL,  VIL  366; 


«cht  und  iMitnsiff  Tervtorhcn  in  ^ 
Jahren  170^-^1^14  YIL  556;  da 
Hundert,  welche  in  den  Jahren  171S 
—1737  gestorben  VIL  58o;  peia- 
sehe,  commentirt  und  nbcncttf 
TIIL  aSa. 

Didymotichon  fDemitokaXCmar- 
heg  von  Aidin  kehrt  dahm  corick 
L  134. 

Diebstahl,  Strafen  dafür  HL  414 

D  i  e  z ,  versteht  nicht  den  Text  Ak- 
med  Resmi'a  L  33g;  Irrtfaumer  jes- 
seihen  1. 6o3 ;  übersetzt  Setim's  Ge- 
dichte nicht  getren  IL  634;  wmaA 
die  türkischen  Rorsaren  für  An> 
ber  II.  575;  unkritische  Beredi- 
nung  des  Termegens  Sinan's  IT. 
a5g:  traut  zuviel  auf  Ahmed  Bew's 
Wahrheitsliebe  Till.  33i ;  übenctiS 
falach  Till.  33^. 

D  i  f  r  i  k ,  der  Sohn  Sinanheis['s,  Im- 

ferichtet   nach  der    Schleift  vsu 
erdachan  U.  lao. 
Diglito,    das  arabische  Diäsekkt 

(f  igris)  IL  45g. 
D  i  1  a  w  e  r ,  der  Kiflaraea .   mtfent 

TL  4i. 
D  ila  wer ag afade    Omer  Efandi, 

der  Biograph  der  Grosewefire,  Reis 

Efendi  TIU.  ai3. 
Dilawerpascha  von  Diarbekr  ab- 

Sesetzt  IT.  5 ig;  zweyter  WeGr  IT. 
^  a7  ;  Beelerbeg  von  Diarbekr,  tcäR 

in  der  Moldau  ein  IT.  5*7;  Gross- 

welir  IT.  534;  Ststthsiter  vonTii- 

polis  T.   111  :   Statthalter   von  Te- 

meswar  T.  i58;  fuhrt  den  Eliaspa- 

scha  nach  Constantinopel  T.  i53; 

Ezerciermeister     der  Janitscharen 

unter  Murad  IT. ,  T.  3g6. 
Dilgüscha  (Dilküscba),  d.  i.  Hen 

eröffnend,  Garten  zn  Samarkand  L 

a85. 
D  i  1  s  c  h  a  d  ,  Mutter  S.  Oweis ,  des 

Ilchanen  I.   16g;  Tochter  Tscho- 

ban's  I.  5g3. 
Dilschadaga  (Prinzesstnn) , 

mahlt  mit  Timur  I.  365. 
Dimsuf,   Schloss    bey  Nicie» 

Osman  erobert  L  66i. 
Di  n  d ar  (Dündar) ,  Osman's  Ohehii 

von  demselben  eetödtet  L  66. 
Diocletian,    oessen   Residena  in 

der  Hauptstadt  Bithyniens  L  85. 
Dioscorides  durch Busbek  nach 

Wien  gesandt  III.  363. 
Diplom  S.  Suleiman's  der  Königian 

Isabella  eingehandigt   IL  a33;  des 

Zapolya  lU.  a33,  707  :  des  Krucsen- 

köoies  Tökoli,  zu Fulek ausgefertigt 

TL  378;  wo  dasselbe   aofoewalvt 

TL  507. 
Diplome  müssen  bey  Thronveria- 

derungen   erneuert    werden.  TIIL 

201. 
Diplomatie  (die  europäische)  wirkt 

in  die  osmanische  ein  YII.  4  ;  Styl 

der  osmanischen  TII.  rgg;  Gesichts- 
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punct,   tut  welcfacm  die  türkisohe 
die  Andienxen  christlicher  GeMnd- 
ten  betrachtet  yil.'4>3;  dieGUns- 
periode  derselben  unter  S.  Mahmud 
Vlli.  17^;  die  russische  höhnt  der 
£infiiItigKeit  der  osmanischen  YIIL 
3to:    was  dieselbe  auf  schmeichle- 
riactiem  Wege   bey  der  Pforte  er- 
reicht Vlll.  375 -y  Beweise  derEin- 
"wirkung  europäischer  Höfe  auf  die 
osmanischey  besonders  im  letslen 
Zeiträume  dieser  Geschichte  YIU. 
445. 
Diplomatische  Gründe  osmani- 
•cher  Minister    aus  dem  Evange- 
lium und  Hugo  Grotius  YII.  409» 
507 ;  Tautologie  YII.  53^;  Ylll.  90, 
169 ;  Ausdrücke  im  Türkischen  \  lil. 

Dirama  erobert  durch  Ewrenos  I. 

180. 
Dischloripasoha,     'von   Abafa 
(  ^etödtet  Y.  75. 

Difdar,  Befehlshaber  der  Festung 

YI.  5io. 
D  i  f  f  u  I    fallt   iu  Dschighalifade'i 
t  Macht  lY.  179. 

Disputationen    von     Gelehrten 

f  unter   Suleiman    HI.  4^>  wissen- 

f  schaftliche  in  S.  Mohanuned's  lY. 

Gegenwart  YL  334)  wissenschafÜi- 

)  che  vor  S.  MusUfa  III. ,  YllL  288. 

Diatichen,  siehe :  Yerse. 

(         Diu  von  den  Türken  belagert  III.  a  10. 

*D  i  w  a  n ,  den  Wefiren  übeVlassen  IL 

i  2^4 1    Etikette   desselben    II.   aa5  ; 

der  Radisskere  II.  aa8 }  woher  das 

f  Wort  IL  58i  ;  Suleiman   erscheint 

(  zweymahl    wöchentlich    im    selben 

(  111.4^1;  unter  Suleiman  viermahl  die 

Woche  HL  Aßgi  dcsDet  von  Algier 

YL  80;  des  Kiflaraga  YIL  35;  die 

I  alte  Ordnung ,   dass  xweTmahl  in 

der  Woche  oerselbe  gehalten  wer- 

'  de,  erneuert  YIIL   »96;    unter  S. 

Mustafa  III.  vernachlässiget,  unter 

S.  Abdulhamid  wieder  regelmassig 

gehalten  YIIL  434. 

Diwane,    die  berühmtesten  der 

Dichter  des  achtzehnten  Jahrhun- 

dertes  YIIL  a52 ;  Raghib'sYIIL  a56. 

Diwan    Efenai,    Secretar     (der 

Bothschafter)  YII.  10,571 ;  YIIL  is. 

Diwan-rachti,    Diwansreitseug 

YII.  269. 
Diwanstage   (Sannabend ,    Sonn- 
tag, Montag,  Dienstag)  unter  Mo- 
hammed II.,  IL  224;   unter  Bsje- 
fid  U.,  U.  368 ;  der  Mamluken  IL 

Diwantschauschi,  Tschausch 

des  Diwans  YIL  248. 
D  i  w  e  n  y  von  den  Türken  behauptet 

IV.  21. 
Diwitdar,   Grossfurst,  GrossweHr 

des  ägyptischen  Sultans   IL   347 ; 

Secretar  in  Aegypten  IL  fyj2. 
D  i  w  r  c  g  i  erobert  dorch  Timnrf  chth 


L  148;  ftUtin  Selim't  L  Hände  H. 
476. 

D  o  b  k  t  (Ladislaui) ,  detaen  Diplom 
I.  594. 

D  o  b  o  (Stephan) ,  glücklicher  Yer- 
theidi|[er  von  Erlau  III.  3o6. 

Dobobica,  siehe :  Babicsa  Ocsak. 

Döbrököz  fällt  IIL  264. 

Doctoren,  die  Stammherren  der 
neuen  griechischen  Fürstenhäuser 
YIIL  317;  siehe :  Aerste. 

Dog^enwärter  Bajefid's  I. ,  L 344* 

D  o  g  h  a  n  ,  Schloss ,  Scheremetew 
bemächtiget  sich  desselben  YL  618. 

Dogmatik  IL  586:  Nesefi's,  be- 
rühmt unter  dem  Nahmen  Minar 
Y.  3io;  siehe:  Raduri ,  Rurani. 

D  ö  k  e  r  1  i  (der  Stamm)  von  dem  Mul- 
li  verdrängt  YIIL  146. 

D o  1  g  o r  u CK. i,  russischer  Gesandter 
zur  Thronbesteigung  Osman's  IIL  , 
YUI.  188 ;  kündet  die  Thronbestei- 
gung Katharina's  IL  ,  YIIL  280:  e]> 
obert  Navarin  YIIL  357 ;  empfangt 
die  Huldigung  der  Tataren  der 
Krim  YIIL  387:  zieht  sich  nach 
Karassu  Babatagh  YIIL  406^ 

Dolmetsche,  türkische ,  Teinz 
Tulman  III.  236;  Rasimbeg,  gest. 
im  J.  i5)5  IIL  272;  Ahmed  der 
Deutsche  IIL  287 ;  die  Renegaten 
Ferhad,  Mohammed  III.  333;  der 
Benegate  Murad  HL  36 1  ;  der  un- 

S arische  Gelehrte,  Rys  IIL  707  ;  die 
er  christL  Gesandten  sollen  keine 
Ausländer  seyn,  hierüber  berich- 
tet schon  Bym  III.  776 ;  christliche 
miashandelt  unter  Murad  IIL,  lY. 
25;  kaiserl.,  Mattia  del  Faro  lY. 
38;  kaiserl..  Auger  eingekerkert 
lY.  3i3  ;  kaiserl  negroni  und Szil- 
lesi  lY.  392;  venezianischer,  Borusi 
lY.  5o3 ;  französische  eingekerkert 
lY.  5o4;  pohlischer,  dar  Grieche 
YevelU  iV:  578;  kaiserl.,  Zeffi  Do- 
menico und  Mattia  del  Faro  lY.  621 ; 
kaiserl.  zu  Coustantinopel  i.  J.  1629, 
Marini,  Damiani,  SprachknaheJoan- 
nes  Dietz  Y.  ^ ;  des  kaiserl  Both- 
schaflers  Pucliaimh,  Ernst  Hazy 
von  Raab ,  Barbati  Y.  182 ;  franzo- 
sischer gespiesst  Y.  312  ;  veneziani- 
scher ((^rillo)  gehenkt  Y.  49t ;  Ry- 
caul's  goldene  Worte  über  die  Dol- 
metsche zu  Constantinopel  Y.  668 ; 
des  Darius  Hofdolmetsch  Melon  YL 
168;  der  türkischen  Flotte,  Paul 
Omero  YL  58,  25?;  Brancovics, 
der  ungarischen  Rebellen  YL  274 ; 
siebenbürgischer  Renegat,  Giulay 
YL344;  kaiserl.,  Heinrich  Woghin 
YL  38o ;  kaiserl. ,  Lachoviz,  unter- 
handelt die  Uebergabe  von  Gran 
YL  4^31  venezianische,  die  Brüder 
Tarsia  eingesperrt  YL  444  y  kaiserl., 
der  Griechen  PorphyriU  und  Cle- 
.  ronome  YL^i9;  Tarsia  mit  ManrO' 
cordtto  ntch  Wien  YL  53i ;  dei 
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Pforte,  SefeniK«  VII.  6:  nb«tirdi- 
•cher  Gaheimnitta  Hafu  VII.  177 ; 
enclitcber,  su  Snyrna  geprügelt 
Yll.  193;  yonesimiitcher,  Nevon, 
eehenkt,  ebeo  d«:  fnnsö tucher , 
Pierre,  ermordetYlI.  so3;  keiterl. , 
bey  der  Oetandtscbaft  im  J.  1719 
Tu.  i^q'j  kniterl. ,  TbeyU  Nico- 
laas,  nach  den  Barbaraaken  VII. 
3i3,  49*'^  *f  kalter!  i<J.  172^  VII.  343; 
Ventura  Gonitantin  hingerichtet 
TII.  41  > )  ^^^  kaiaerl.  Oeaandttchaft 
i.  J.  173a  VII.  41^3  Momar«  mit 
Neipperg  im  Laser  des  Grottwefira 
VII.  533:  kaiien  ,  unter  Sehwach- 
heim*a  Internunliatur  VIII.  188 ; 
kaiaerl.  i.J.  1766  HIL  aSa;  bey  der 
kaiaerl.  Gesandtschaft  i.J.  1771  VlII. 
3^7  'y  Penkler's  Bericht  über  ihre 
Bildung  VIII.  5o3 :  der  orientali- 
achen  Handelsgesellschaft»  siehe: 
Koltschitsky ;  der  Pforte,  siehe: 
Mahmud;  kaiserliche,  siehe:  Pie- 
groni,  Mosbach 

DomboTar  IIL  964* 

Dombrowsky,  pohliacher  Gesand- 
ter mit  Friedensanwurfen  VI.  33o. 

I)  ö  m  e  n  e  k  (Domakia)  erobert  durch 
Bajefid  I. ,  I.  a5o. 

Don,  Vereinigung  desselben  mit  der 
Wolga  III.  53i. 

Dona  fFrans) ,  Bailo  VIII.  aqs.^ 

D  o  n  a  d  o  erneuert  die  Tenesianitche 
Capitnlation  i.  J.  x5o5  IV.  aSQ. 

D  o  n  a  d  o  (Kuirano*s  Nachfolger),  ye- 
nezianischer  Bailo,  muss  3a5,ooo 
Thaler  erlegen  VI.  3;5. 

Donado,  Bailo,  yenea.  Gesandter, 
Eriszo's  Nachfolger  VIII.  Sg. 

Donato  (  Alessandro ) ,  des  Both- 
schafters  Feigheit  Ursache  der  Ue- 
bergabe  Antipari*s  III.  590. 

Don-Dnc-Ombo,  Hetman  der 
Rtlmuken  VII.  47^;   dessen  Sohn 

VII.  493. 

Don  Joseph,  siehe :  Miqnes. 

D  o  n  J  u  a  n  von  Oesterreicb  bey  der 
Schlacht  yon  Lepanto  III.  594* 

Donnerstag,  glücklicher  Tag  II. 
^04 ;  VII.  457. 

Dörfer,   deren   Steuerpflichtigkeit 
streitig    um    Palotta,    Weszprim , 
Stuhl weissenburg  III.  627  ;  streiti- 
ge, Mohammed  Sokolli  unerbittlich 
wegen  derselben  III.  5a9:  um  Sse- 
gedin,  vom  Woiwoden  Ssegedin's 
gefordert  Ilf.  610;  ungarische,  die 
Artikel  XV.  und  XVI.  des  Sit?ato- 
roker  Frieden« ,   in  Betreff  dersel- 
ben  erfolglos  IV.  4^4  *  .•treitige, 
•nch  nach  dem  Ssöner  Frieden  un- 
beachtet V.   07 ;    die   soi^enannten 
gehuldigten  dem  Bothschafter  Pu- 
chaimb  empfohlen  V.  181 ;  um  Adria- 
no|)el  VII.  a4o. 
D  o  r  i  a  (  Andre«  ),  Barbarossa*a  gros- 
ser Geener  III.    167;    schiigt  die 
türkische  Flotte ,  von  Ali  Tschele- 


bi  befehliget  IIL  182 ;  tob  Bsifta- 
rossa   im  Busen  Ton  Arta  geacy»- 
gen  III.  »07:  dessen  Kopf  von  Sr 
nanpascha    dem  Sinoghere  geseft 
III.  604. 
Doroszenko,    der     Hetmen   der 
Rosaken  yom   gelben    Bohre,  den 
König  von  Pohien  ergeben  Tl.  1^9; 
vrirft  sich  dem  Suiten  TorCamiiiMe 
XU   Füssen   VI.  390 ;    berichtet  dit 
Eroberung  der  Rassen    i.  J.   16^ 
VI.  399 ;  wirft  sieb  den  Russen  m 
die  Hände  VI.  335. 
Dorylium  (Eakischebr)  L  4^. 
Doxas,  der  Befehlshaber  Kalxbeg- 

ta*s ,  entzweyffesS^  II.  43. 
Drache  von  Rhodos  II.  ia3;  Kaoafr 

mit  demselben  alldort  IL  576. 
Drag  es  oder  Dragoses,    Sohn  des 
Zarkos  I.  179;   König    der  Blyder 
I.  596 
Drageman,  der  iusserste, tob dei 
kaiaerl.  Truppen  i.  J.  1690  besetsis 
Punct  VI.  55iS,    siehe:  Dolmetsch 
Drako,  der  walachische  GeschiAs- 
trager,  vor  aeinem  Hanse  ImFasar 
aufgehenkt  VIIL  aa4,  241  ,  343. 
D  r  a  k  u  1,  d.  1.  der  Teufel,  Purst  dar 
Walachey,  fallt  in  Siebenbürgen  ein 
I.  444  >  *"  dieThurme  von  Kallipe- 
lis  geworfen  1.448;  erhält  Ton Ha- 
rad  II.  den   geblendeten  Sohn  an- 
rück  I.  455;   erscheint  zu  Nicopo- 
lis  als  Verbündeter  des  Königs  von 
Ungarn  wider   Murad   II.,  I.  461 
rsiehe:    Wlad) ;    dessen    Einfall  in 
die  Bnigarey  II.  d3;  der  Henker,  der 
Pfahlwütherich.  der  Teufel  II.  6& 
D  r  a  p  e  r  von  Galata ,  fordert  4o»oeo 

Ducaten  von  Chios  II.  i5. 
Dregey  fällt  III.  3o3. 
Drepanon  (Sogla,  Jailakabad,  Ja- 
Iowa)  I.  84 ,  85. 
Dresden,    die  köntgl.  Bibliothek 
allda  besitst  das  kostbare   Mann- 
acript    der  Geschichte   Nessnhpa- 
scha'a ,  unter  den  Quellen  T.  Nr.  6 
"  und  V.  3ao. 

Dreydecker  Cder  erste)  Tom Sta- 
pel gelassen  VII.  388. 
Dreyssiger,   die  Profeseoren  mit 

3o  Aspern  II.  238. 
Dridschefa,   eingenommen   unter 

Murad  I. ,  I.  2o5. 
Drivaato  Ton  den  Türken  erobert 

II.  164. 
Druckerey   eingeführt    su   Gon- 

atantinopel  VII.  366. 
Druckwerk^  der  Pressen  Con- 
stsntinopers  VII.  367 ;  über  die 
Schlacht  von  Peterwardetn ,  Bela- 
gerung Korfu*s ,  Einnahme  Temes- 
war'a  VlI.  550 ;  über  die  Erobemng 
Belgrad*a,  die  Schlacht  y.  1$.  Aa- 

5nst  1717  VII.  565 ;  Liste  (Tollstan- 
ige)  der  seit  der  Gründung  der 
Druckerej  su  Gonstantino)»eT  i.  J. 
1728  bis  ms  Jahr  1730,  «na  selber 
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S83  ;  die  aoa  der  Druckerev  zu  Ksi- 

ro  lieiTorseganfteneii  Till.  619^ 

>  m  •  e  n  ,  mre  Fürsten  hnldigenSe- 

lim  I.  ,    II.  4B1 ;  ihre  Spaltung  II. 

655 ;  die  Emire  der  rotnen  Fahne 

darcli  ihre  Feinde,  die  der  veit- 

seil,  gestorst  TL 64)  tiehe:  Maan- 

oghli. 

D  schneber,  Schlosa ,  wo  Osman't 

GrossTater  ertrinkt  I.  4a« 
I>  scheafer,  Brnder  dea  Scherifen 
Blaasady  •oll  als  Scherif  eingeaetst 
-werden  YIII.  227. 
!>•  cb  aaferi,    die  Ton  Nadirschah 

neu  gestiftete  Seele  YII.  46a. 
D  ■  cbaaferije,     der  von    ^ adir- 
•cUab  au/j^ebracbte  fünfte  Ritasi  die 
Pforte     gibt    we^en  Anerkenüung 
deeeelben    ausweicbende    Antwort 
VIII.  s8. 
D  schaaferptacha,  Sokolli*s  Ei- 
dam lY.  104. 
Dscbaaferpaseba  (derYorschnit- 
tene),  Suttbaltar  TonDiarbekrIV. 
174;  SU  Tebrif  belagert   lY.  175; 
in  Karabagb  lY.  180:   erstickt  die 
BlmpöroBg  Yon  Tebnf  in  Dlnt  lY. 

iÖ7- 
D  •cbmaferpasch«.    der  Rapii* 
danpa«cba ,  ein  Franke  yon  Geburt 
IY.586;  abgesetsty  dann  nacb  Ofen 
Y.  179. 
Dffchaaferpascha,  Rapudanpa- 

•cba  i.  J.  1770  YIll.  359. 
D  achaaf  er-Tscbelebi    hinge- 
richtet II.  427. 
Dscbabulka  undSabnlka,  das 
himmlische  Jerusalem  der  Mystiker 
I.  609. 
Dschagatai  ,     Sohn    Dscbengif- 

chan's  I.  3.  ^ 
Dschagatai,  Titularcban  der  Fa- 
milie Dschengifchsn ,  Ton    Timur 
anerkannt  I.  63j. 
Dscbagataiiscb,  daf  reinste  und 

älteste  Türkisch  I.  3. 
Dschamasby   der    alte    persische 

Wefir  II.  324. 
D  •  c  h  a  m  i ,  der  letste  grosse  persi- 
sehe  Dichter  I.  i55 ;  kam  nie  nach 
GoDslantinopel  II.  a4^,  588. 
Dsckamii,    Freytagsmoschee    IL 

ai4;  die  Yersammlerinn  II.  58o. 
Dschami  gitinüma  Saadi*s   YI« 

5a6. 
Dschamiul-buhnr  von  Aali  lY. 

654. 
Dschamiui  -  fussulein  (Fetwa- 
ssmmlang),  glossirt   von  Achifade 
lY.  348  ;   Yon   Simawoghli ,  siehe : 
Gesetawissenschaft. 
Dichamiul-hikajet,  Sammlung 
von  Ersäfalungen  von  Arabachah  1. 
63o. 
Dicliaminl-hikajet,  daa  gr^c- 
se  persische  Werk  Aufi's,  in»  Tür- 
kische übeneUt  IIL  4<j8.    , 


Dschaminl-hikaict,  von  Abdol- 

.    latif  Efendi  YIII.  5a3. 

Dschamiul-tewarich   I.  x^ioui. 

Dschaminn-nafair)  unter  den 
Quellen  lY.  Nr.  19. 

Dsclianan,  Treffen  in^ diesem Tha- 
le  »wischen  den  osmanischen  Trup- 
pen und  denen  des  Imams  von  Je- 
men Y.  157. 

Dschanbaf,  Seiltänzer,  bey  Ghal- 

condylas  rdpfct^»  II.  546. 

Dschanberdi  Gbafali,  Anfuhrer 
des  igyptischen  Heeres  II.  49^; 
fordert  den  Sultan  Tumanbat  zum 
Zweykampfe  II.  5o3 ;  SutthälUr 
von  Damaakua,  von  Selim  I.  be- 
stellt I.  5a6 ;  II.  669. 

Dscfaanbulad,  Bebelle  zn  Haleb 
lY.  399 ;  belagert  Tripolis,  plündert 
Damaskus  IY.400 ;  imPaaa  von  Ba-^ 
grass    lY.  ^o3\  im  ayrischen  Pass 

gefangen ,  entflieht  nach  Klia  und 
[aleo  lY.  404 ')  geht  dem  Heere  von 
Aufrührern  entgegen  lY.  407;  rückt 
vor  Eskischehr,  wird  begnadiget  lY. 
407. 

Dschanbnl  adfa  d  e,  von  Cicala 
BUsammengehauen  IY.377;  beyEri- 
wan's  Belagerung  Y.  ao^;  zuErfe- 
mm  hin  Berichtet  Y.  218. 

Dachau  fe da  Radun,  Obersthof- 
meisterinn  des  Haremes  lY.  9, 102; 
ins  alte  Serai  lY.  24a. 

Da  cb  an  ib  Ali,  Grossbothschafter 
zu  Wien  ,  Director  des  Arsenales  y 
Defterdar  YIII.  5i. 

D  schanibekgirai,  Sohn  Muba- 
rekchan*a  lY.  ^26 ;  dessen  Nieder- 
lage anf  der  Eoene  Seraw  lY.  499  j 
als  Chan  der  Krim  abgesetzt  und 
Mohammedgirai  (der  muthige  Fal- 
kenjäger)  Chan  lY.  585 ;  von  der 
Pforte  zum  Chan  ernannt  Y.  39; 
zum  zweyten  Mahle  zum  Chan  der 
Krim  ernannt  Y.  86 :  erhalt  das  Stie- 
felgeld von  4e,ooo  Duo.  zum  Feld- 
zuge nach  Persien  und  wird  abge- 
setzt Y.  225. 

Ds  c  hani  k ,  der  alte  Sitz  der  Tza- 
neu  I.  227 ;  erobert  von  Baielid  I., 
eben  da;  vom  Statthalter,  Kara  Ju- 
suf,  weggenommen  I.  3j5  ;  von  Mo- 
hammed I.  wieder  erobert  I.  374^; 
von  Jurkedschpascha  treuloserVv  ei- 
se eingenommen  I.  4^8  ;  von  Mo- 
hammed II.  dem  Hasanoes,  Sohn 
Alparslan's,  entrissen  I.  635. 

D  s  c  h  a  n  i  k ,  der  Fürst  Georgien's , 
sendet  Geschenke  von  Lebensmit- 
teln an  Selim  I. ,  II.  ^1 1 ;  schickt 
nach  eingejagter  Furcht  Geschen- 
ke von  Lebensmitteln  II.  4^0. 

D  s  c  h  a  n  i  k  1  i  Alibeg,  Steuereinneh- 
mer von  Dschanik,  am  Pmth  anf- 
geatellt  YIII.  348. 

D  8  c  h  a  n  i  k  1  i  Suloimanpaseha ,  Bfl* 
fehUbaber  von  BraUa  YUL  3^. 
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DtohABmirfa«  RebeHe  sn  Kuta- 
hiie  YI.  49;  wider  deoMlbaa   er- 

J'eht  Handschreiben  des  Todesbe- 
ebU  VI  6i. 

Dacbantimar,  der  Scbirinbeg y 
ab  Rebelle  erklärt  VIL  3^9. 

Dtchanüm  Sei6,  der  a'gypüsebe 
Rotcbif  II.  5oo. 

Dacbanüm  Ghodscba,  Rapudan- 
pascha  TU.  177;  verfällt  in  Onler- 
sQcbang  Yll.  19t ;  demielben  wird 
die  groue  Schuld  von  Korfu'a  miss- 
lungener  Belagerung  vergeaien  VII. 
at5;  in  die  sieben  Thurme  gewor- 
fen, wieder  Rapudanpancha  unter 
Ahmed  IIL,  VII.  39^;  abgesetst 
VII.  401,  478 ;  sein  Enkel ,  Hotam- 
eddin,  Rapudanpascha  VIII.  35a, 
588  ;  unter  sei  ebnet  den  Waffen- 
stillstand znr  See  VIII.  397. 

Dscbebedschi, wollen  auch  nicht 
minder  als  Rebellen  seyn  V.  141 , 
streuen  den  Samen  des  Aufruhres, 
welcher  MusUfa  II.  den  Thron  ko- 
stet VII.  74. 

Dschebedschibaschi,  General 

des  Mnnilionswesens  II.  23o. 

Dschebel  en  nur  II.  600. 

Dschebellfi,  Reisige V.  162 ;  Vin. 
533. 

D  s  c  h  e  1  a  Ts  Rose  und  Frühling  (das 
Gedicht>  übersetzt  VI.  327. 

Dschelalbeg,  Selim's II. Vertrau- 
ter III.  Aoß,  §07. 

Dschelal eddin  Minkberni Chua- 
refmschah,  führt  siebenjährigen 
Krieg  mit  Alaeddin  dem  £rslen  I. 
2ß'f  der  letzte  und  grösste  Herr- 
acher  der  Chuarefmschahe  I.  a8; 
misst  seine  Rräf\e  mit  Alaeddin  Kei- 
kobad ,  eben  da ;  wendet  sich  von 
Reichosrew  II. ,  wesen  dessen  An- 
hänglichkeit an  Baoa  Elias  I.  3a; 
dessen  Nachkommen  ausKonia  weg* 

geschleppt  II.  89;  siehe:  Mewlana, 
lUtai. 
Dschelal  i's  Anfmhr  in  Asien  jge- 
dampft  II.  53o ;  die  Flüchtlinge  sind 
die  Empörer  Ton  Kereszleslv.  271. 
Dt  chel  a  li  8  che  Aere,  verbes- 
serte iCeitrechnung  durch  Melek- 
fchah  I.  la. 

Dschelal  M irf«,  Sohn  Inajetgi- 
rai's  V.  »a?. 

Dschelal  lade  Mustafa ,  seines 
Bruders  Selimname,  unL  dfen  Quel- 
len II; Nr.  XI ;  der  grosse Niscnan- 
dschi  in  Aegypten  lU.  39 ;  vom  Reis 
snm  Nischandschi  III.  119;  sam- 
melt zn  Tebrif  Lobsprüche  der  Ge- 
lehrten auf  seine  Geschichte  (HI. 
x59;  prächtiges  Exemplar  seiner 
Geschichte  III.  735. 

D  s  c  h  e  1  b ,  vielleicht  von  Caelebs  V. 
467  ;  Mamluke  II.  470. 

Dschelweti,    der  Orden,   gestif- 
tet IV.  a36. 

D  s  c  h  e  m ,  geboren  i.  J.  14^  U.  3a ; 


boffnmigsYoUflr  ^rina,  Stiltbslte 
von  ELaraman  IL  x3i;  dessen  Ss> 
cretäre  Dichter  11.  a4a;  der  ■• 
glückliche  Bruder,  unterbaBdeltail 
Brusa's  Bevrohnem  IL  a$4  i  "^^ 
den  Ajaspascha  und  beBiächli|id 
aich  Brnsa'a ,  eben  da:  träfrt  Ssf»* 
fid  IL  Theilani;  der  HciTSchaft  is, 
eben  da;  geschlagen,  entOicht  « 
nach  Aeeypten  II.  »55 ;  waltfalirM 
nach  Mekka  II.  aßo ;  bricbl  osck 
Haleb  auf,  eben  da;  schliesft  aul 
Kasimbeg  ein  Preundscbafubönd- 
niss  zu  Adana  II.  a6i ;  beUfcrt 
mit  ihm  fruchtlos  Konia  ,  ebeodi; 
achlägt  den  Mahmud beg,  ebenda; 
flttchlet  sich  bey  derNachrieblfM 
Bajefid^s  Anmarsab  ins  steinigeG- 
licien  IL  a6a;  sendet  einen  Ge- 
sandten an  den  Grossmeisler  tsb 
Rhodos  IL  a63  ;  sein  Empfane  aft- 
da,  eben  da;  schim  nach  Frank- 
reich IL  a65  ;  seine  Gefan;jenich*ß 
allda  U.  a66;  su  Nissa  IL  i&I', 
Ghambery  Le  Pnv  IL  *68;  Sts»- 
nage  IL  870;  Monthnel  MweW 
versucht  vergebens  seine  Befreyn^fc 
eben  da;  sem  Einsug^  sn  R*"  |r 
a7a;  UnteiTedung  mit  Carl  VllI' 
und  Alexander  VI. ,  IL  «73;  Ver- 
giftung za  Neapel  IL  awj  •«"« 
Tochter  wird  von  Sultan  Nassir  Mo- 
hammed, Sohn  Kaitbai's,  znr  Fx«a 
genommen  IL  3i3 ;  verwitwet  nscli 
Constantinopel  gesendet  II.  3Bi', 
dessen  Beschreibung  nach  Csournn 
11.59a;  dessen  Gedichte  IL  59^5^^ 

Dschemaat,  Regiment  derJsm- 
tscharen  IL  4^* 

Dschemaat,  Zünfte  VTL  551. 

Dschemaleddin,  der  GraniB*- 
üker  L  174:    dessen  Werke  I.  5g5. 

D  s  c  h  e  m  a  1 1,  Verfasser  einer  o*mf 
nischen  Geschichte  I.  xxxvi,  xxxm; 
Dichter  II.  a43.  ^.  .„ 

Dschemali,  der  Mufti  H.  536 ;  Ul- 
758;  Rettungsengel  der  ChmWn  II. 
$39:  dessen  edles  Benehmen  sU 
Mufti  IL  539.  ^         ^,-. 

Dschemali fa de,  Dichter,  fif * 
Scheichi'a  L  398;  vollendet  da« 
Werk  seines  Oheimes  Scheiehi  1. 

Dschemalifade,Uebersetaffd« 
Geschichte  Makrifi's,  dessen  Wer- 
ke IV.  349.  ^„.  . 

Dschem7nlikfTzympe)ßW<« 

die  Hände  der  Türken  I.  i4«5  7 
Osmanen  setzen  da  zum  «rs^*"^^!«* 
le  festen  Fuss  in  Europa  i.  J*  i^' 
eben  da«  , 

Dschemschid  mit  Dejokes»  a<"* 
Meder ,  verglichen  I.  5.         .,  ^ 

Dschemschid,  Rebelle  in  i^* 

IV.  398.  ,    . 

Dschenabi,  der  Geschiditscnrc'- 

ber  IV.  a35 ;    dessen  Bakr^J-f*^ 

I.  xxzu. 
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(  c  h  en  a  ni ,  der  Dichter  IT.  «34. 
ich  endereli, ateho :  K.ara Ghalil. 
•  cfaengifchan  ,  dessen  Sohn 
DscliftgaUi  1. 3 ;  de«ten  Geichlecht- 

fleiclizeiti^keit  mit  dem  OsmaD's 
.  a6 ;  verheert  das  Land  diessseits 
nnd  jenseits  des  Oxns  I.  3o;  defsen 
Sohn  Taschi  1. 34 ;  durchbricht  die 
Mauern  des  chowarefmischen  Rei- 
ches I.  4'  >  dessen  Mutter  dni*ch 
ein  Licht  seschwangert  I.  5o;  aus 
deu  Trümmern  seines  Reiches  die 
Dynnstien  Mosaffir  n.  Ilchani  1. 168. 
schenin,  Stiftung  Lala  MurteÄi- 
pascha's  allda  lY.  So.  * 

*4chenne  toghiiy  der  asiatische 
Rebeile,  in&arasi  Ternichtety.  49» 
siehe:  RebeÜen  (asiatische). 
>  s  c  h  e  r  b  e's  Eroberung  durch  die 
Spanier  IIL  4^91  dessen  Wieder- 
eroberung, Bericht  über  dieselbe 
auf  der  k.  k.  Hoibibl. ,  tou  HoU- 
hammer  III.  746. 

^scherdedschiy    Lebensmittel- 
Gommissar  der  PUgerkarawaneYIII. 
917  f  ai8. 
)8chermanenl.  168;  Mirchuand, 

kein  germanischer  Stamm  I.  593. 
Dache  rmi k  II.  447* 
)8cherrah.  Wunderst  YU.  436. 
Dscherrah/ade, Richter  von £ri- 

wan,  Geschichtschreiber  lY.  6ot« 
Dscheferi  (Mohammed) nach Bru- 

sa  gebracht  1. 3a7 ;  desselben  Lese- 

kuode  des  Korans,  commentirt  von 

Taschköprifade  III.  757. 
Dscheferi   (Jusuf),  geht  als  Ge- 
sandter Timur's  nach  Aegypten  I. 

3a9;  dessenLebensbetchreibung  bey 

Sead  eddin  I.  626. 
Dscheferi,    Beynahme    mehrerer 

Gelehrten  II.  ^Sa. 
Dscheferi  Essir,  der  Philologe II. 

6^9;  der  Sammler  von  Deberuefe» 

rangen,  eben  da. 
Oscheferipascha,    Welir  Mo- 

hammed's  IL  als  Gelehrter  IL  a4i  9 

Dschefire,   fönfsehn ,   der  arabi- 

leheu  Geographie  II.  649* 
J)ichefire,  Mesopotamien  11.451« 
Dichefirei   Omar  von   den  Os- 

manen  erobert  IL  449  >  4?'* 
Dscheten  (Geten)  von  Timnr  be- 
hgert  I.  261. 

Dschewahir et-tewarich,  Ge- 
schichte des  sweyten  Röprili,  un- 
ter den  Oaellen  VL  Nr.  4. 

Dtchewahirol-buh  ur  ,  unter 
den  QuelJen  II.  Nr.  3. 

Dschewali,  der  Emir  von  Reha, 
kriegt  mit  KiUdsch  -  Arslan ,  dem 
Sohne  Soleiman's  I.  ai. 

Diohewherei  Ahmedije,  gedruckt 
SU  Conitantinopel  YII.  5m;  eben 
duelbstVlIL  SiQ. 

Oichewheret,  die  Jnwele,  Werk 
Suri  AbdnlUh's  lY.  Gm. 


Dschewri,  dessen  Kasside  auf 
Bagdad's  Einnahme  Y.  a6a  ^  ScLiun- 
achreiber  und  Dichter,  seme  Wer- 
ke YI.  44,  3a8. 

Dschewsak,  in  der  Nahe  von  Diar- 
bekr  II.  ^^i» 

Dschewsin,  Rasim- Sultan  allda 
geschlagen  YlI.  354* 

Dschighalifade  abgesetzt  lY. 
44  ;  Stauhalter  von  Enwan  IY.86', 
zweyer  Sultaninnen  Gemahl  lY.  10a ; 
begehrt  für  aeinen  Bruder  daa  Für- 
stenthum  der  Moldau  lY.  a3o  ;  ver- 
beert die  itahenische  Kutte  lY.  3ai ; 
Serasker  in  Persien  lY.  355  ;  zu 
Diarbekr  lY.  378 ;  siehe :  Gicala. 

Dschihan  (Pyramns)  IL  298,  600. 

Dschihangir,  Timnr's  ältester 
Sohn,  mit  Ghanfade  vermählt  I  a6^  j 
des  Sohnes  Suleiman's,  Tod  III.  3 18 ; 
stirbt  nicht  durch  Selbstmord  lU. 
73i.  ^ 

Dschihannuma  Hadschi  Chalfa's 
L  XXX. 

Dschihannuma  Neschri's  I.  xxxrv. 

Dsc  hih  anschah,  Fürst  der  Dy- 
nastie vom  schwarzen  Hammel  II. 
1 12  ^  von  Dfunhasan  geschlagen  und 
getödtet  II.  II 4* 

Dschimaa,  siehe :  Dschumaa. 

Dschindschi,  Ghodscha  S.  Ibra- 
bim's  Y.  324 ;  dem  Heeresrichter 
vorgesetzt  Y.  336  *,  demselben  wird 
ein  herrlicher  Palast  gebaut  Y.  339 ; 
Hebel  des  venezianischen  Krieges 
Y.  385  ;  vemngiiadet,  muss  den  für 
ihn  eingerichteten  Palast  zurück- 
geben Y.  i&oS ;  von  der  Hinrichtung 
erbethen  V.  Mß;  gemibsbandelt, 
gefoltert  und  hingerichtet  Y*  459» 
460. 

Dsehinnistan  n.  45o. 

Dschiridogbli,  der  Toridi,  wsgt 
sich  vor  Skutari  YI.  52^. 

Dschords  chani,  der  grosse 
Recbtsgelehrte  und  Metaphysiker 
YIII.  517. 

Dschordschania  oder  Rur- 
kendsch,  eine  der  Hauptstüdte  von 
Ghuarefm  1. 17  ;in  einer  Handschrift 
fehlerhaft  Dschermania  I.  a5;  des- 
sen Gelehrte  I.  56^ 

Dschttbbe  Ali,  Statthalter  von  Bm- 
sa  I.  464. 

Dschnldschulije,  bey  Ramla 
IL  493. 

Dschulfa,  Brücke  allda  I.  aßg, 

Dsehumaa,  congrtgaÜOj  Dschi- 
maa, coitus  ,  beydes  am  Freytage 

.  Y.  3oi. 

Dschuneid's  erster  Auftritt  in  Je- 
men I.  343 ;  belreyt  seinen  Yater 
I.  3^ ;  geht  nach  Kenia  nnd  Ku- 
tahi)e  mit  den  Herren  von  Karaman 
und  Kermian,  sich  wider  die  Os- 
manen  verbindend  I.  345  j  ergibt 
sichSnleiman  nnd  den  weichlichen 
Genüssen,  eben  da;  begleitet  den 
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Sttleinan  nachEaropt  1. 3^7 ;  Stalt- 
bai ter  von  Ochri,  gebt  Ton  da  nach 
Alien  ober  obcI  nimmt  Epbetos  ein 
I.  35» ;  empört  aich  wider  Mo- 
hammed I.  und  befestiget  sieb  sn 
Sroyrna  I.  365 ;  er  ereibt  aich  dem 
Sieger  auf  Gnade ,  eoen  da ;  von 
Mohammed  I.  zum  Statthalter  von 
?iikopolis  fcesetst  1. 371  *,  nnteratntst 
den  Thronanmasaenden  iaUcben 
Mustafa  I-  38a ;  von  Leontarios  xu 
Thessalonika  in  Yerbaft  gesotst  I. 
383;  nach  Murad's  IL  Thronbe- 
steigung losgelassen  I.  401 ;  Wefir 
des  falschen  Mustafa  I.  40a  1  lä**^ 
Bajefidpascha  köpfen  1. 4o3;  liefert 
Murad  11/  eine  Schlacht  su  Ulubad 
I.  4o5 ;  lallt  vom  iWlschen  Mustafa 
ab,  und  erhalt  als  Preis  seiner  Yer- 
i*ätherey  die  Statthalterschaft  von 
Aidin  1. 408  \  empört  sich  sum  letz- 
ten Mahle,  schlägt  den  Herrn  von 
Aidin  zuMesanlion  I-A^i)  wird  an 
Akhissar  von  Jachschioeg  geachla- 

fen ,  eben  da ;  flieht  nacn  Hypaeta 
.  4az:  dann  nach  Karaman  ,  kehrt 
nach  Hypsela  zurück  und  wird  im 
Schlafe  mit  seiner  Familie  erwürgt 
I.  4a3. 

Dachuneid,  Scheich  Tsmairs , 
Grossvatcr  von  Dschihanschah,  ans 
Erdebil  verbannt  II.  342 ;  bleibt  im 
Treffen  wider  den  Schah  von  Schir- 
wan  IL  3^3. 

D'schuneid  (Jasuf)  der  Gesetzge- 
lehrte, Bibliothekar  Bajefid^s  Ü., 
II   371. 

Dschuneidbeg,  ein  anderer  als 
der  Herr  von  Smyrna  I.  635. 

Dschurdschewo,  von  Mahmnd- 
pascha  wieder  erobert  IV.  3i 9;  sie- 
ne :  Jerkoi  und  Giurgewo. 

Dschnwafer,  die  Osmanen  dar- 
aus vertrieben  Y.  lai. 

D  u  a  r  e  von  den  Moriachen  erobert 
YL  45a. 

D  u  b  i  c  z  a  von  Chosrewpascha  ein« 
genommen  III.  3i5:  von  Palfiy  er- 
obert i.  J.  i685  YL  461. 

D  u  c  a  s ,  der  Yater  des  Geschicht- 
schreibers, findet  bey  Elisa,  dem 
Fürsten  von  Karsai,  Zufluchtsort 
L  aai ,  Note. 

D  u  e  a  a,  der  Geschichtschreiber, 
zu  Oidymotichon  Zeuge  türkischer 
Grausamkeit  I.  5ii  ;  bewirthet  als 
Gesandter  des  Herrn  von  Lesbos 
den  türkischen  Admiral  Hamla  II. 
17  ;  von  Nikolaus  Gatelusio  nach 
Adrianopel  gesandt  IL  18;  sucht 
die  Einwohner  von  Lemnos  zu  ent- 
schädigen IL  a5 ;  das  dritte  Mahl 
als  Gesandter  an  des  Sultans  Pforte 
IL  26;  fuhrt  seine  Geschichte  bis 
zur  Eroberung  von  Lesbos  IL  7a; 
Gesandter  desHerm  von  Lesbos  an 
Mohammed  IL ,  II.  ai5. 


Ducaten,  das  BetchBciileft  ^ 
selben  verbotben  VIIL  361;  ^ 
Gours  derselben  erhöht  Till  3k; 
Gours  derselben  zu  Comtsstis^ 
pel  i.  J.  1744-1746  YUL^;fr 
kische,  ihre  verschiedenea  Baai- 
nnngen  YIII.  5i5;  siehe:  Hisst 

Dttdsehe,  der  Bostandschibnchi, 
reinist  die  asiatische  Umgc^ 
von  Gonstantinopel  von  RiaMfi  T> 
i83;  denAbaXa  binznrichten  bcw- 
liget  Y.  189;  mit  dem  Blatbefckk 
des  Brudermordes  beauftrsgt  T  i^i 
Bostandschi ,  Statthalter  vm  I«- 
nien  Y.  za4  ;  Statthalter  son  B«t- 
nien  ,  wider  die  empörten  Aftaj' 
ser  von  Podgoridsche  l>efehfi|reM. 
371 ;  dessen  Feldzug  wider  disOe- 

mcntiner  V.  »74 ;  ▼<>"  ^'^•"5^ 
Statthalterschaft  abgeseUt  T.  fß; 
Sandschak  von  Batschka ,  Imm'd' 
die  Hinrichtung  Abafa's  T.  if^ 

Dngundachi,  Dorf  bey Adni»»- 
pel,  wo  Snleiman,  Bajefiä'iLSi«»» 
durcbpfeih  ward  I.  3q9>    ,,     ^ 

Duka,  Woiwode  der  Moiaan  H 
zo4i  ai5;  wider  denselbea  »!»• 
ren  sich  die  Bojaren  "VL IW  * 
Ungnade  entsetzt  YI.  »90 ;  »aniW* 
woden  der  Walachey  ernas««  H 

Duka  (Constantin),  Fönt  der  ■(»• 

dau  VI.  579 
D  tt  k  a  g  i  n  I.  ßSg.  .     ,    «^ 

Dukag  in  Ahmedfade  ßhnd«>«J 
trab  des  osmanischen  H«*»*  "^ 
Persien  IL  406 ;  nach  Tebrif  r 
sandt  11.417  :  dessen  Kopfp*^ 

Sen  des  JaniUcharenaa&w»rti »" 
.masia  IL  4aa.  ,     _^ 

Dukagin    Mohammedpsscht  w- 

mehrt   den  Schatz  Ae«ypl«««  "■ 
i5o,ooo  Ducaten  IIL  54o- 
Dttkas,  siehe:  Daca«.  ,  , 

D  u  l  c  i  £  n  0  ,  von  Ocbisli.  «dj* 

wirn  sich  111.  590;  dessen  w- 
rung,   selbst   nich   %^^fi^ 
Passarowiczer  Frieden,  «w  ^^^ 
Sache  betrachtet  YIL  «^       ^. 
Duldscheilik(beyß«gdfd);J^ 
se  Schlacht,  worin  Toptl  ^•'Tj 
pascha  über  Nadir  «««^^  i- 
Dnmet,  einst  Dumetum  "  oV^z, 
Dünd.r(Dind.r^0.mjn;^J^ 
von  diesem  mit  einem  rie»" 

bohrt  I.  66.  ^^ 

Duquesne  verfoUi  ^t    ^ 

Banbschiffe  bis  in  den  Hrf«« 

Chios  YI.  571.  ,  noimr 

Durazzo   erobert  dnrcn  "»-^ 

medpascha,  den  Enksl  d»*- 

noslL3a9  ^ 

Dnrazzo  (der  Msrch«««; 

handelt  fiir  Genua  VI-  »7'*  -h- 
Durradach  (Seid),  «»,** 

lieh  geainnter  Schü  *•  ^'' 
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Dürrer  n  Ohtorrery  glonirt  von 
BStmarfade  III.  349  f  7^;  glosairt 
von  Ibn  Nedschar  IIl.  760;  desa- 
Kleicben  von  Furi ,  eben  da ;  deaa- 
gleichen  vom  Mafti  Sekeria  lY.  igo ; 
von  Baki  lY.  235 ;  von  Achifade  lY. 
348 ;  commentirt  von  Haleti  lY.  629 ; 
detasleichen  von  Menow  Hedajet 
IV.  606. 

I>  n  r  r  e  t,  die  Perle,  einea  der  Werke 
Ssari  Abdallab'a  IV.  602. 

Dürri  Efendi,  türkiacher  Geaand- 
ter  nacb  Persien  i.  J.   1719YII.  252. 

Dürrifade  Mustafa  Effendi ,  der 
Mufti,  von  der  Unterach rift  dispen- 
sirt  YIL  439;  YlII.  195;  abgesetzt 
ITIII.  2o5 ;  sum  sweyten  Mahle  Muf- 
ti YIII.  246 ;  abceaetst  YIII.  W)  ; 
zum  dritten  Mahle  Mufti  YIII.  437» 
433 ,  434. 

Dynastie  dea  achwarsen Hammelay 
Liate  der  Füraten  1^683  ^  arabische, 
acht  in  Jemen  und  vier  m  Hedachaf 


IIL  540 ;  der  Safi ,  Liate  deraelben 
XU  Ende  dea  III. ,  lY. ,  Y. ,  YI.  u. 
YII.  Bandea :  die  der  Seidacbuken 
Rum'a,  der  Raramanen,  derlafen- 
diare,  dea^  achwarzen  und  weisaen 
Hammels,  in  den  Tafeln  dea  I.  Ban- 
dea ;  die  der  Könige  \on  Schir- 
wan  ,  der  Ufbegen ,  der  Beni  Ra- 
mafan,  der  Sulkadr,  der  B.  Rota- 
de in  den  Tafeln  dea  II.  Bandea; 
die  der  Grossmogole  und  Ufbegen 
in  den  Tafein  dea  lY. ,  Y. ,  YI.  11. 
YII.  Bandes ;  die  der  Chane  der 
Rrim  in  allen  acht  Bänden. 

D  z  i  e  r  8  k  y ,  der  tbätige  pohlische 
Dolmetacb  Taranowsky'a    III.  606. 

Dzierzek  (Christoph) 5  Bithory*a 
Dragoman ,  der  ponliache  Agent , 
unterstützt  den  siebenbürgiscben 
lY.  34  i  Ueberbringer  einea  Schrei- 
Lena  Bälhory'a  lY.  1 14 ;  bringt  die 
Nachricht  deaTodea  Bathory's  nach 
Gonatanlinopel  lY.  i55. 


E. 


E  b  e  f  a  d  e ,  Mufti  YII.  127 ;  gibt  daa 
FetMra  wegen  der  Abreise  Gari'a  XII., 
YII.  i64;  verbannt  YII.  17a. 

Ebi  Surur'a  Geschichte, nnter  den 
Quellen  II.  Nr.  16. 

£  b  k  a  r  i  efkar ,   Ton  Fikri  III.  465. 

Bbubekr  Chalilpaschafade ,  yer- 
feaaer  einer  osmanischen  Geachich- 
te,  nnter  den  Quellen  I.  Nr.  26. 

E  b  ab  e  k  r,  der  gelehrte  Perser, 
Reia  Efendi ,  Sandscbak  VI.  548 , 
5q4;  RurnamedschiYI.6i5;  der  r(i- 
schandachi  YII.58  \  Reis  Efendi  YII. 
192;  atirbt  VII.  289;  commentiit 
die  Geschichte  WasaaPa  YIII.  5 18. 

Ebnbekr«  des  Reia  Efendi,  Musta- 
fa'a  Eidam,  wird  aelbst  Reia  Efendi 
YIIL  ao6. 

Ebnb  e  kr,  der  Intendent  der 
Finanzen,  ein  vielerfahrener  Ge- 
acbäfUmann  YIII.  3o5. 

Ebubekrpaacha ,  Sutthalter  Ha- 
leb'a,  erstürmt  Haimburg  YI.  3^)6. 

Ebubekrpaacha  (Elbadacb), Ka- 
pudknpascha  YIII.  i35 ;  pilgert 
nennzigiäbriff  nach  Mekka  YIII. 
149;  erhält  oie  Erlaubnisa,  zu  Con- 
atantinopel  zn  bleiben  YIII.  179. 

Ebn  Durda  lehrte  längst  vor  Lan- 

caster  in  deasen   Methode  IL  töß, 
Ebn  Hanife  raht  zn  Basdad  III. 

iSa;    de«aen   Grab    von  Snleiman 

anfsefunden  lU.  i55. 
Ebniberekat,  der  Scheiif    von 

Mekka  III.  543. 


E  b  u  1  c  h  a  i  r ,  Chan  von  Riptachak 
III.  352. 

E  b  u  1  f  a  f  1 ,  Landeabeachreibunga- 
Commissär  in  Syrien  II.  525. 

Ebnlmeiamin,  der  Mufti ,  Ge- 
schöpf Hasan  des  Oel^tlers  lY.  332 ; 
seine  Werke  lY.  3 j8 j  abgesetzt  lY. 
36i :  zum  zweyten  Mahle  Mufti  lY. 
386. 

Ebul-oola,  der  Dichter  IL 477- 

Ebn  Nemi,  Sohn  Ebnl  Berekat'a 
III.  543  ;  deasen  Sohn,  Sid  Ahmed, 
nach  Gonstantinopel  III.546 ;  kommt 
aelbst  nach  Gonstantinopel  lY.  186. 

Ebu-nur,  deaScheicha  Rloater  zu 
Rairo  lY.  428. 

Ebu  Obeide  IL  487. 

E  b^is  ai  d ,  Miranschah'a  Enkel,  Ti- 
mnr'a  Urenkel,  bekriegt  den  Ufun- 
Hasan,  wird  von  ihm  besiegt  IL  1 14 ; 
III.  352. 

E  b  u  s  a  i  d  y  Sohn  Rudschknndachx^i 
IIL  353. 

Ebnaa^d,  Sohn  Eaaad'a ,  Enkel 
Seadeddin's ,  Mufti ,  abgesetzt  Y. 
385;  abermahl  Mufti  Y.  544,  ^^'j 
deaaen  Petwa  znm  kretischen  Rne- 
ge  gleichlautend  dem  Ebnsund's 
zum  cyprischeu  Y.  390 ;  dessen  Hef- 
tigkeit Y.  .574;  ^™  Aufrühre  abse- 

.  aetzt,  aein  Palast  geplündert  Y.  63o  ; 
nach  Rallipolia  veroannt  Y.  64s* 

Ebn  Seheb  (AbuSeheb),  Scbwie- 
geraohn  Alibeg'a  YIIL  389,  417: 
verspricht  dem Mnradbegdie  Hand 
derGemablinn  Alibeg'a  YIII.  419; 
aendet  4>ooo  Beutel  von  Alibeg'a 
Yerlaasenschaft  ein  YIII.  4^2. 

Ebnsehr,  der  Mamtukenbeg  YIII. 
4i8,  419,  43a. 
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B  b  u  s Q  tt  d,  der  Mu(tt  III.  170;  des« 
•en  reichliche  Binkünfle  lil.  507 ; 
dessen  Tod  sehr  bedaaert  III.  6i5; 
«lessen  Trsuergedicht  eaf  Snleimeti 
III.  76);  dessen  Unterschriften  lY. 
609. 

Ehusuud-Al  Dt  c  harihi,  der 
Scheich,  dessen  Nähme ,  yon  6hs- 
fali  ausgerufen,  die»ein  d.is  Leben 
rettet  durch  Tumanbai's  Gross- 
muth  II.  5o3 ,  663. 

Edab,  Dialektik  oder  auch  Ethik 
IIL  ^rx). 

Bdabi  bahs,  Polemik  Ton  Masse- 
nifek  II.  55i :  glossirt  von  Bihischti 
III.  760. 

E  d  a  b  1  M  i  r  i,  glossirt  yon  Kara  Gha- 
lil  yil.  173;  dergleichen  \on  Ja- 
suf  Efenai  YIII.  17a;  von  Keleo- 
b<*wi,  gedruckt  zu  Gonstantinopel 
VII.  591. 

E  d  e  b  al  i  Scheich,  Osman's  Schwie- 

Servater  I.  ^y. 
elsteinbesetzte  Wiege  V. 
ia5 ;  ein  derley  Wagen  V.  ^i3 ;  edel* 
steinbesetster  Bart  V.  ^3o ;  edel- 
stein besetster  Nachen  für  S.  Ibra- 
him y.  437« 

E  d  e  s  s  a ,  siehe :  Boha. 

Edib    Mohammed    Derwisch,  Yer* 

fasser    des  Menassikul  -  hadsch   I. 

xxzi  i4« 

Edikö  und  Je  disan  ,  die  tatari- 
schen Stämme,  begeben  slck  in 
russischen  Schutz  YIII.  387. 

Edle  Genua's  zu  Janitscharen   ge- 
macht II.  139;  Yenedi g's   zu  Le*. 
Santo  geblieben  III.  5g6. 
ramid,  ist  Adramitta  I.  581 

Edrenos  am  Olymp  erobert  l- 76. 

E  d  r  i  s  oder  Idris ,  Verfasser  der  Ge- 
schichte Hescht  bthischt  I.  xxxiv; 
11.37a:  Kanzler  Jnkub*s,  des  Soh- 
nes Ufan-Haian's  II.  290  ;  nach  Te- 
brif  gesandt  H.  4* 7 ;  der  öeschicht- 
schreiber ,  Einnchtungs  -  Commis- 
sfir  in  Kurdistan  II.  ^Ba;  bey  der 
Schlacht  Yon  Kotschhissar  II.  446; 
übersetzt  Demiri^s  Naturgeschichte 
II.5i8;  seine  Freundschaft  II.519; 
installirt  den  Heim  von  Hossnkeif 
11.459;  abberufen,  stirbt  inAegyp- 
ten  II.  460. 

£d  r  i  s  oder  Idris ,  der  Scherif  Mek- 
ka*s ,  abgesetzt  Y.  78. 

Edschrumiiet,  gedruckt  zuK.ai- 
ro  YIII.  5iQ,  Sai. 

Efaninol-belaghet,  die  Kun- 
den der  Wohlberedenheit  •  Werk 
Issfshani^s  YIII.  517. 

Efendi,  Unterschied  von  Ag«  und 
Tschelebi  YII.  667. 

Efrasiab,  der  arabische  Stamm j 
in  Aufruhr  wider  Murtefa,  den  Pa- 
scha von  ßSgdad  Y.  634- 

Ef  sc  baren,  6)00o  deraelben  dem 
Schah  Tahmasip  zugefobirt  YU.  379 ; 


turkmanticher    Stemm  YIIL  iC^. 
persischer  Stamiu  YIIL  338. 

E g erT ar  genommen  and  geipca^ 
Vi.  i35. 

E  g  i  1  in  Kurdisten  H.  fSA. 

E  g  i  n  a  (Oenone)   IIL  193. 

E  g  r  i  p  p  o  ist  Negroponte  IL  SB. 

Egrnd  (Peter),  Bithoiy'sGesaBdiR 
IIL  61 3;  lY.  10. 

Ehebrecherinis  gmieiniget  Tl. 
362. 

Eherecht  osmnnischer SnltszelT. 
536. 

Ehrengeschenk.  ( Ssnire )  fir 
Mekka  und  Medina  IL  5a  1. 

Ehrengeschenk  (jihrlidws) iss 
3o,ooo  Dncaten,  im  Friedee  v.  I- 
1547  festgesetzt  III.  276 ;  übeifancU 
durch  Preyner  IV.  ao;  dopp«*j» 
ausständig  lY.  ai3:  das  jilirficbe 
aufgegeben  dnrch  den  Sitysioroker 
Frieden  lY.  343  ;  Liste  der  Ueber- 
bringer  derselben  IV.  »7,  fiote,  v3» 
63 1 ;  TeUuer  lY.  i5o ;  cinKapp«!- 

felz  YI.  3i5.  ^  , 

renmaxime,  arabisdie  Vl^P- 
Ehrentitel  des  Soluns  YllLSSt 

336. 
Eichhorn  schreibt  irrig  Scherrei- 

diu   statt    Chaireddin  {Baihan») 

UL690.  ^     .. 

Eigentbum,  der  Sclate  hat  ka- 

nes  Y.  567. 
Eigenthumsrecht  ^^^^{ 

wessen  in  osmaniachen  Staatea  lU. 

E?n^all(der  ertte)  der  Tfirkeo  « 
Ungarn  i.  J.  §391  L  2»^;  dewcU»« 
in  Steyermark  I.  a44;  ">  Syrrai« 
1.  245  ;  in  Bosnien ,  trotz  des  J^ 
butes  von  20,000  Ducaten  h  3^i 
der  erste  in  Krain,  eben  da; «» 
und  zwanzig  Einfalle  in  die  öste^ 
reichischen  Stasten  ▼.  J  »^^9  »" 
■499)  zusammengestellt  II.  611 ;  ^^ 
TaUrchans  in  Pohlen  i.  J.  ib^  *' 
176;  türkischer,  in  die  Intel  Mart- 
kösz  Y.  49a  •>  türkischer,  in  Sley«^- 
mark  i.  J.  1680  YL  344. 

Einheit  Gottes  ,  Surre  des  Koras» 
YIL  6ia. 

Einkünfte  des  GrossweJirsU.ssS; 

des  Wefir  Statthalters,  unter  Bil«- 

fidjU.  368;  des  Nischandtcbi.  £«« 

Efendi,  Tefkeredschi  zur  Zeil  So- 

leiman's  L,  IIL  149;  de«  Reicb«, 

zur  Zeit  Mohammed'«  IL ,  ni.;j^^' 

des  Reiches  unter  Mustafa  !•  1 1^' 

595  j  unter  Murad  lY. ,  V.  >93- 
EinladungsschreibenstttnDe- 

schneidungsfeste  Mnrad'slU'i  ^*' 
6a6. 
Einnehmer  hingerichtet  V.  *»*• 
Einrichtungen  der  JsnitscD«'?' 
▼on  ihrer  Gründung  L  93 ;  end  (P*' 
tere  des  Heeres ,  verbessert  0°^ 
Murad  IL,  I.  493}  neue,  des  Hee- 
res in    der  Flotte  unter  Seüm  !•> 
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H. 4'37:  M^topoUmien'sydHrchEdru 
II.   4^6;    dea  tscherkessischen  Kei- 
oHes  am  Nil  II.  4^.  i  ^^^  Finanzen 
Syriena    anter   Seiiin    I.,    II.  5a5; 
<ies  türkiachenHofstaatef  unter  Ba- 
jefld  II. ,  aoa  Menayino  II.  627  ;  dea 
beichea,  Uraacben  ihrea   Yerfallea 
»cbon  unter  Suleiman  III.  489 ',  wie- 
Her  aufgefriacht  unter  Murad  lY.  9 
"V.  29a ;  des  Lehenweaena  unter  Mo- 
liammcd  Köprili  VI.  63 :  neue,  sie- 
he :  ^ifftmi  Dachedid  Vi.  598 ;  heil- 
same,  aiehe :  Gerechtigkeitsbefehle. 
E  i  n  s  u  g   dea  neraischen  Bothachaf- 
ters  Tokmak  IV.  54 ;  dea  peraifchen 
Prinzen  Haider  zu  Gonatantinopel 
FV.  t8i ;  des  pohliachen  Botbacbaf- 
ters  Zbarawaky   zu  Gonatantinopel 
IV.  5yy  ;  dea  peraischen  Bothschaf- 
ters  I.  J.  1612 IV.  453;  mit  fliegen- 
den Fahnen  den  Botbschafteni  nach 
dem  Szöner  Frieden  versagt  V.  97  \ 
des   türkischen  Bothachafters  im  J. 
x665  SU  Wien  VI.  168;  dea  hollän- 
dischen Residenten  Collier  VI.  201 ; 
Mnrad'a  IV.  zaGonatantinopel,nach 
der    Eroberung    Eriwan'a   V.    210; 
Ipachir^a  zu  Gonstantinopel  V.  617; 
der  FloUä  mit  dem  SchifTe  Vitali*a 

VI.  257  ;  dea  pohlischen  Groaaboth- 
mchaftera    Gninsky    VI.   340 ;    dea 

^    Groaabothschaftera  Ibrahim  suWien 

VII.  i5;  feyerlicher  dea  Grosawe- 
firsy  Geremoniel  deaselben  VII.  52; 
des  peraiacben  Bothachafters  i.  J. 
1728  VII.  371 ;  dea  Reaidenten  Ole- 
fcld  zu  Gonatantinopel  VIII.  25; 
Cinzug  der  Bothachafter »  siehe  : 
Gzernin,  Oettineen.  Wiimond,  tJle- 
feld. 

"Ettoaytayyif   commentirt  von  Ab-* 
dul  cwwel  III.  758;   gedruckt  zu 
Gonatantinopel  YII.  592. 

E\  a La  t,  StattfaalterachaÜen  VIII.  261. 

£  1  u  b'a  Grab  aufgefunden  I.  523. 

Ejub,  Moschee  II.  2i5. 

Ei^u  by   die    sieben  Zweige   dieaea 
Füratenbauaea  II.  454« 

Eiubochli,  zwey  Bebellen  VIL  20. 
Elba,   belagert  von  Piale  III.  418. 
El b  i  a  t  a  n  oder  Elbostan  II.  574* 
£l-dschanib   el-gharbi,  daa 

Werk  Neili's  VIII.  117. 
Eleger,  Elegosine  II.  450' 
Elep hatten  über  den  Balkan  IV. 

525;  nach  Neapel  geaandt. 
Elephantenwieae  bey  Gonatan* 

tinopel  II.  4o4* 
E  1  e  a  t ,  der  Unterwerfnngavertrag 

der  Geschöpfe  ^egen  Gatt  VIII.  192. 
Elias,  eines  mit  Auf  VII.  524« 
Elias,  Fürst  von  Karasi  I.  221. 
Elias,  der  Mundschenk Suleimao'a, 

geht  zu  Mohammed  I:  über  1.346; 

zieht   mit    dem   dreyzehnjährigen 

Pnnzen  Mustafa  von  Brnsa  I.  416; 

liefert  ihn   aus   I.  4^7;   Verräther 


dea  falsciten  Mustafa  an  Murad  II. , 
erhalt  von  diesem  Hamid  ala  Statt- 
halterschaft I.  425. 

E 1  i  a  a  (Mewlana'a) ,  doaaen  Werke 
I.  662. 

E 1  i  a  a,  Woiwode  der  Moldau  VI.  204. 

E 1  i  a  a  b  e  s ,  Herr  von  Mjsntesche , 
Oheim  tJmnr'a  von  Aidin  I.  3A) ; 
aein  Neffe  in  den  Tachardak  der 
Beduinen  eingesperrt  I.  424« 

E 1  i  a  •  b  e  g  ,  Sandschak  Karahiasar«, 
übernimmt  die  Ueberkommung  dea 
Blutgeldea  für  BaieHd'a  Mord  an 
den  Schatz  IIL  384. 

Eliaapaach a'a  Bruder,  Vertheidi- 

fer  wider  Raraman  I.  395. 
iaapaacha  ( Saolakoghli )  hin- 
gerichtet V.  i5o. 
E I  i  a  a  b  e  t  h's  ,    der   Koniginn  Ton 
England,  Schreiben  an  Murad  III., 

IV.  40  9  ii3>  622;  verwendet  aich 
vergebena  für  daa  Auslaufen  der 
oamanischen  Flotte  zu  Gunsten  dea 
Königa  von  Navarra  IV.  208. 

E I  k  a  a  8  Mirfa ,  der  peraiscbc  Prinzy 

.  kommt  nach  Gonatantinopel  III.  282 ; 
erhält  die  Erlaubniaa  zu  einem 
Streifzuge  nach  Persien  III.  286; 
gefangen  III.  287. 

E 1  w  a  n  b  e  g,  Obersttruchsess,  nach 
Sinope  gesandt,  die  Braut  S.  Mn- 
rad's  II.  abzuhohUn  I.  ^\g. 

E 1  w  e  n  d ,  der  Berg  Orontes  II.  457. 

£  1  w  e  n  d  Mirfa  ,  Sohn  Jusuf  a ,  von 
S.  Ibrabim  zum  Throne  dea  weiasen 
Hammela  berufen  II.  340 ;  von  la- 
mail  geachlagen,  flüchtet  nach  Diar- 
bekr ,  dessen  Harrschaft  er  aeinem 
Oheim  Kasimbeg  entreiaat  II.  34i ; 
atirbt  II.  344. 

£  m  i  n  y  der  Nähme  Gabriera  VIIL 
339. 

E  m  1  n  e  Snitaninn ,  Tochter  Mnata- 
fa'a  ir. ,  vermählt  mit  Ali  vonTachor^ 
liVlI.  i3i. 

E  m  i  n  g  i  r  a  i ,  Kalgha  III.  245 ,  336. 

Emin  Sultan,  Sohn  Ssahibgirai'ay 
atreift  in  Ungarn  III.  260. 

Emire,  Oberhaupt  derselben,  der 
erste  unter  Murad  II.,  I.  498;  un- 
ter Baiefid  II.  wieder  eingesetzt  II. 
370:  aer  Araber  der  Wüste,  Ebu- 
rt«cn  Muchlidscb  V.  121 ;  Saad  B. 
Tejaf,  eben  da.^ 

Emirgune,  Trinkgenoase  S.  Mn- 
rad*a  IV. ,  IV.  284 ;  zur  Belagerung 
von  Akdsche  kalaa  und  K.arss  be- 
fehliget IV.  358;  der  Chan,  über- 
gibt Eriwan   V.  204 ;   hingerichtet 

V.  3o2. 
EmirNedschm,    Ismail'a  Groaa- 

wefir  III.  352. 
Emirol-hadach,  der  Führer  der 
Pilgerkarawane,  wann  zum  eraten 
Manie  eingerichtet  III.  548 ;  Be- 
fugniaa ,  einen  eigenen  zu  aenden  , 
dem  Eschref  Schah  bewilliget  VII. 
339 ;  persischer  durch  den  Frieden 
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T.  J.  1796  sageUtfcn  VII.  ^;  der 
Statthalter  von  Damatkav'VIII.  aiB. 

Emirol-kebir,  Grottfortt IL 47a- 

Emirol-maminin  UI.  55o. 

Emirol-aschak  YIII.  a33. 

Emir  S  i  1  ■  b ,  Oberstwaffentriger 
(ftsyptitcher)  II.  47^* 

EmirSultan,  der  grosse  Schdicb, 
tun  gürtet  Sultan  Bajefid  I.  mit  dem 
Schwerte,  ao  oft  er  int  Feld  sieht 

335  ;  bey  Canano  Mn^ffafmc  1. 643. 

Emiralumera,  Herrtchaft  det- 
aelben  über  den  Ghalifen  L  337* 

Emmo  raubt  die  Galeere  Ramalan« 
paacha*a  lY.  i58;  geköpft. 

Emmo,  venes.  Bailo,  abgelöaet  durch 
Gritti  YII.  3ia. 

E  mn  a  b  a  d,  Sicherbeittbau  sn  Sia« 
übafari  YIL  36a. 

Empfang  des  Tatarchan'a  YI.  433 ; 
des  Tatarchan*s  Selim's  (aum  drit- 
ten Mahle)  sn  Gnibaba  YI.  58i. 

E  m  p  Ö  r  e  r  I  ^iehe  :  Mir  Ali  Ghalife , 
Schah  Ruli ,  Scheitanoghli ,  Jafi- 
dichi,  UAin. 

Empörung  Itschil'i  i.  J.  1626  III. 
68 ;  dieselbe  unter  Suleiman  1.  ge- 
dampft III.  70;  die  Mutaherlengs 
III.  52a;  im  Sandscbake  Keifi,  ei- 
nes anseblichen  Sohnes  Tahmasip'i 
lY.  195;  der  Besatzung  von  Ofen 
und  Pest  lY.  197 ;  der  Truppen  yon 
Tebrif,  blutic  erstickt  vom  Statt- 
halter Dschaafer,  eben  da  \  des  Hee- 
res vor  Bagdad  Y.  6a :  der  Trup- 
pen wider  Murterapascba,  den  Stait- 
balter  von  Ofen  Y.  o3  ;  in  Tekke, 
unter  S.  Ibrahim  Haideroghli  Y. 
4i3:  der  Truppen  im  Lager,  nach 
Verlust  von  Morea  und  Dalmatien 
i.  J.  1687  YI.  490 ;  der  Araber  um 
Bassra  i.  J.  i6g5  YI.  610 ;  verstän- 
digt die  Pforte  über  uräozraube- 
reyen  YII.  16;  des  Kaitasbeg  in 
Aegypten  YII.  167  j  der  Kurden  , 
i.  J.  1715  SU  Paaren  getrieben  YII. 
19a ;  der  Jamaken  su  Belgrad  und 
Bagdad  YIIL  265 ;  siehe ;  Aufruhr. 

E  m  r  i ,  Dichter  lY.  233. 

E  m  s  i  1  e  t,  Gonmgationslafeln  III. 468. 

E  n  a  a  m ,  die  Sura ,  commentirt  von 
Cbosrew  II.  589;  von  Hadschi  Ha- 
sanfade IL  590. 

Encyklopädi  e  ,  Enmnfedschul- 
ulum  I.  6a5 ;  Taschköprifade's  III. 
467  ;  Netaidscbol  -  funun  lY.  602  ; 
Fewaidi  Chakanije  lY.  6o3  ;  Ab- 
handlung über  Wtscenschaften,  von 


E n glan d*s  errte  Yerfailtttisst  wt 
der  Pforte  angeknüpft  unter  EH»- 
beth  lY.  -4®;  dessen  CapiuiUtMi 
erneuert  i.  J.  1604  lY.  363 ;  4mm 
erste  diplematiaclie  Yerhältiiinet 
die  Zeit  derselben  unrichtig  nt*- 
geben  aus  dem  englUchen  Pttu- 
mente  lY.  6a  i ;  dessen  Cspitalitna 
erneuert  i  J.   i^a  YL  10};  deiia 

,  Mauthanstande  in  Syrien  oad  i^ 
gypten  YI.  aoo;  Tractat  nit  Tfi- 
polis  und  Gapitnlation  eraensrtil 
1675  YL  317. 

Engländer  legen y  die  entea, d« 
fränkische  Traät  an  L  J.  1^  TL 
583 

Englische  Gesandte  lY.  4a5,i)^ 

Englische  ReTolutiou  mit  tinn 
scner  in  Parallele  gesetzt  YL  Sji. 

Enis  N  uum  an*«  ChronosraBBw 
Schiffe  YIIL  147. 

Enmufedsch,  die  Syntax  Ssawn- 
scbari's  YIIL  5i5. 

Enmufeil schul  -.  nlnm,  eocy- 
klopädisches  Werk  L  6a5. 

En  tia  siung.*  begehrt  in  Tsn<> 
YIL  376. 

EntscLidigii  ngsfordera»- 
gen  (gegenseitige)  auf  den  Csa- 
gresae  von  Fokschan  YIIL  4*^ . 

Enwarol-aaschkin,  nystudn* 
Werk  I  66a. 

Enwarul  a h d a kp  persisch  IL SSi. 

Enweriy  Lobredner  SandscWiL 

»9-  ^ 

E  n  w  e  r  i »  BeicbsgescbicKtsebTeiber 
YIIL  180;  YorfahrvonWaf«nin. 
336 ;  als  Ceremonienmeister  sngc- 
stelft  YIIL  383. 

Ensio,  Bailo  YIIL  59. 

Ephemeriden,  Ursache  des  To- 
des der  Astronomen  Y.  5i  (• 

E  p  h  e  s  u  s,  erobert  durch  Ssiii> 


Molla  Ali  aus  Akkerman  lY.  6oa; 
Hadichi  Cbalfa's  YL  47;  Eschref 
Abderrahmsn  Efendi's  YIIL  a53. 

Ende  der  Welt,  propbezeyt  von 
den  Astronomen  aus  dem  Verein 
von  sieben  Planeten  IL  (\Wi. 

Engei's  Taktik  nicht  besser  als  sei- 
ne Terrainkenntniss  I.  655  ;  dessen 
Irrtlium  über  den  walachischen 
Feldzug  berichtiget  IL  549< 


Jf.  70 ;  Timur  weilt  im  Lsger  sW« 
I.  334  ;  Unschuldiger  Rindennord 
allda  ;  hier  empfangt  Mnrsd  IL  die 
glückwünschenden  Gesaodten  otek 
Dschuneid's  Besvringunf;  I-  w 

£  p  i  b  a  t  o  s  (Bivadoa) ,  Türkeo  la»- 
den  allda  L  i3i ;  dessen  EiDirslu^ 
in  Stücke  aerhauen,  als  R^c^e^ 
einen  erschlsgenen  Türken  I.  ^> 
ergibt  sich  Mohsmmed  II. ,  L  Saf 

Epidaurus,    siehe :  Monemb««*- 

£  p  i  r  u  s ,  Zustand  desselben  unter 
Murad  IL ,  I.  48a. 

E  p  i  s  c  o  p  i ,  die  Insel ,  den  TörkA 
entrissen  IL  193.  , . , 

E  p  o  c  h  e  n  der  arabischen  Geichidi- 
te  IIL  538. 

E  r  b  a  i  n,  d.  i.  aseetbcbe  Qetfsntai- 
ne  I.  397  j  die  vierxig  OeberhefJ 
rungen  von  Ishak  Chodschs  VIL^r* 

Erbfolge  (osmanische),  die  <»•*''" 
testen  im  Handschreiben  S.  Ot* 
man'a  IL  als  kanunwidrig  dsr^M^fUt 
lY.  691 ;  GeaeU  der  osDaniscbea 
YIL  84. 
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tI»  1  i  o  likeit  von  drre  groMon 
Aemtem  su  Anfang  des  neiches  1. 
■  83,  495. 

rbtlieilnogy   d»8^  Werk   Sera- 
dtscViije  in  3,ooo  Dtsüchen  VI.  5a7. 
Ird  beben  erleichtert  den  Türken 
<iie  AnsiedluQg   in  Earope  I.  lAS'y 
CTOsses,    unter  Murad  IL,  1.  44^  > 
a.  J.  i5o9  das  grösste,  welcbes  Con« 
•tantinopel  erfubr  II.  340 ;  über  das 
gü^sse  ,   am   i4*  Sept.  i5o9,  Mich- 
ne's  Bericht  IL  61a;    das  vierhun- 
dert Häuser  niederwirft  im  J.  1674 
III.  61 5;  am  a.  Jänner  1642  Y. 807; 
i.  J.  1 64s  y.  4^ ;  heftiges,  am  a3.  Fe» 
bruar    i653  V.  577;  am  17.  Februar 
i659  SU  Haleb  YL  53;   1.  J.    1667, 
'veTscblin^t   halb   Erfendschan  vi. 
1^;  fürchterliches,  an  der  dalma- 
tinischen Küste  YL  ao3 ;  i.  J.  1600 

VI.  556  ;  i.  J.  1703,  yerscblin^t  halh 
Denif  li  YIL  73 ;  zu  ConstanUnopel, 
am  19.  Oct.  171^  YIL  2^5 ;  i.  J.  1726 

VII.  378;  heftiges,  am  3o.  Juuus 
175a  VllL  162;  i.  J.  1754  YIIL  i7i; 
Wahrzeichen  von  Thronverände- 
mng,  eben  da;  am  3.  Sept.  ySi^ 
ebeo  da ;  heftiges ,  in  Syrien  YIlL 
229;  Yerse  des  Korans  über  das 
£rdbebenYIILa88;  über  dasgros- 
••  zu  ConstantinopeL  am  22.  April 
1766  YIU.  289. 

£rdeh  an  ,  Lager  allda  lY.  73. 
Elrdehanoehli,  der Riubernaiipt« 

mann ,  enthauptet  YL  4^* 
Erdöd,  Ton  liasan  Prodofich  tr- 

stürmt  UL  43x 
£  r  d  ö  d  y  (Christoph)  ,  BevoUrnach- 

tister  des  Sityatoroker  Friedens  lY. 

EregH  (ITeraclea)  L  55;  mit  La- 
renda  Ton  M ohammedpascba  (Ram) 
ausgesaugt  IL  102. 

£t emfatol    amad  IIL  537. 

£  r  i  w  a  n  von  den  Osmanen  befesti- 
;et  lY.  86 ;  die  Besoldung  des  Statt- 
lalters  und  der  ersten  Besmten  ge- 
regelt lY.  87 ;  auf  das  eilieste  von 
den  Osmanen  befestifcet  lY.  341 ; 
Ton  den  Persem  befestiget  i.  J.  ioo3 
IV.  342;  Ton  den  Türken   befesti- 

fet  i.  J.  i6i5  lY.  477 ;   geht  an  die 
erser  verloren   Y.    216;   belagert 
nnd  erobert  i.  J.  1724  YIL  32 1. 
Erizzo  (Paul),    der  Befehlshaber 
Ton  Negroponte,  entzweygesägt  IL 
100. 

E  r  k  e  n  e ,  der  Agrianos  Herodot's  L 
4^9. 

Erklärung  der  Pforte  zu  Gunsten 
Pohlen's  VllL  57a  ;  siehe :  Krieg#« 
erklirung. 

£  r  1  •  u ,  \viderstehend  Suleiman's 
Waffen,  wie  Wien,  Güns,  Mslta 
IL  Bis;  Tom  Wefir  Ahmedpascha 
belagert  IIL  3o7 ;  dessen  türkische 
ftslagsniDg   i.  J.   i55a  aufgegeben 
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IIL  3o8;  Bad  iiiid  Sehn!«  allda  Ton 
Kara  Mustafa  I.  gestiftet  Y..  332 ; 
fällt  in  die  kaiseri.  Hände  i.  J.  i587' 
YL  507 ;  dessen  Belagerung  i.  /• 
1596  iV.  262  -^  a65  ;  dessen  Schei- 
che, siebe:  Schemsijeddin ,  Mohi- 
jeddin. 

E  r  m  e  n  a  k ,  erobert  durch  Alischir 
L  70 ;  durch  die  List  eingeschwars- 
ter  Waaren  erobert  von  Nur  Ssofi 
l.  196;  soll  Tripolis  am  Mäander 
seyn  L  575 ;  dessen  Eroberung  Ton 
Hefarfenn  erzahlt  I.  600 ;  von  Ke- 
dük  Ahmedpttscha  erobert  IL  129, 

Ermeni,  Pass  am Tumenidsch L Sa. 
53,  54;  Isa,  Bajefid's  Sohn,  wird 
darin  geschlsgen  I.  34a;  Dschem 
kommt  durch  den  Pass  auf  seiner 
Flucht  IL  a56 ;  Bajefid  eben  da  II. 
a57 ;  dieser  Pass  heisst  insgemein 
Ermeniderbend,  merkwürdig  durch 
Tiele  in  demselben  Toreeiallene 
Treffen  IL  387. 

Ernst,  Hei*zog  Ton  Steyermark^ 
fuhrt  die  Blülhe  des  Adels  zum  Eni« 
setze  Ton  Badkersburg  I.  372. 

Eroberungen  (  hundert^  Sulei- 
man's  IIL  753;  in  Persien  i.J.  1728 
YIL  304. 

Erpressung  nimmt  überhand  un- 
ter Murad  IIL ,  lY.  187. 

Erfendschan,  berühmt  durch 
seine  Schafe  I.  249;  beherrscht  von 
Taharten  1. 270  ;  wodur^  berühmt 
IL  4^5;  halb  von  Erdbeben  Ter- 
schlungen  YI.  ick>. 

Er  forum,  mit  Kanonen  und  Ku- 
geln Tersehen  IIL  5ao;  tou  Abafa 
übergeben  Y.  81 ;  Unruhen  allda 
Ylll.  i85. 

£  r  s  t  a  d,  georgische  Edle,  'Apcffraeoi 
YIL  320!  ^ 

Ertoghrul's  Einwanderung  mit  sei« 
nen  rier  Söhnen  I.  ^2 ;  schlägt  sich 
für  Alaeddin,  den  Seidschuken,  wi- 
der die  Tataren  Ton  Aktaw  I.  43 ; 
dessen  drey   Söbne  I.  45;    dessen 

Tod  L  55  j  'OpToypouXTiC  IL  565. 

Erzbergwerke  von  BLastemani y 
Pacht  derselben  L  607. 

Esaad  Efendi,  Sohn  Seadeddin'a« 
Mufti  lY.  475;  abgesetzt,  warum? 
lY.  5o7;  der  unbestechliche  Mufti 
lY.  53o  ;  Ten-ichtet  nicht  das  Lei- 
cheng ebeth  über  Sultan  Osm  an  11.^ 
lY.  557;  zum  zweyten  Mahle  Mufti 
Y.  3;  stürzt  den  Grosswefir  Re- 
mankcscb  Ali  Y.  20 ;   stirbt   Y.  35. 

Esaad  Elendi  wird  Tom  Mufti  Ebu- 
Said  mit  Heftigkeit  behandelt  Y.  57*4. 

Esaad  Efendi,  der  Oberstlau drich- 
.  ter,  Terwendet  sich  für  den  Röni^ 
Ton  Preussen  YIIL  61  ;  wird  Mufti 
an  die  Stelle  Ak  Mabmudfade's  YIIL 
116;  abgesetzt  YIIL  i3o:  stirbt 
YIIL  168;  dessen  Werke  YUL  116, 
a5o. 
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Etttilbeg RomriH,  der  dritte Soliii 
des  Mattaf«  Röprili,  erhält  den 
dritten  Roatsch^eif  VII.  aaA ;  Statt- 
halter Ton  Retimo  YII.  370. 

Eaaaol-belaghat,  Wörterbuch 
Samachacharia'  YIII.  5i5. 

Eabname,  daa  Buch  der  Pferde 
VIII.  aSa. 

Eacherije,  arabiache Familie  VIII. 
293. 

Eachinati  (Salonion),  jtidiacher 
Arsty  Unterhändier  des  venexiani- 
•chen  Friedena  IV.  38 ;  in  der  apa- 
niacben  Uoterhandlung  verwendet 
IV.,  ^o  ;  erwirkt  dem  abgeaetsten 
Grotawefir  Sinan  lebensichemdea 
Handachreiben  IV.  247* 

Eachkali  tesia,  commentirt  yon 
Rafifade  Rum  I.  595. 

E  B  c  k  r  e  f  Bersebai ,  Sultan  AeRjp- 
ten's,  belagert  Diarbekr  II.  460. 

Eachref  Rumi  (Seid  Abdullah)  IL 
6a6. 

E  8  c  h  r  e  Ft  Bothschaft  nach  Con- 
atanlinopel  VII.  33i;  macht  Frie- 
densvorachläge  VII.  339  j  türkische 
Bothschaft  an  denselben  sur  Be- 
atätigung    dea    Friedena,   Raschid 

«  Efendi,  der  Reichsgescbicbtschrei- 
ber  VII.  370 ;  peraische  Bothschaf- 
ter  Eachrers  zur  Bestätigung  dea 
mit  ihm  geschlossenen  Friedens, 
Mofaammedchan  von  Schiraf  VII. 
371  'y  dessen  Tractat  mit  Russland 
VlI.  378  ;  in  dre^  Schlachten  ge- 
schlagen und  niedergehauen  VIL 
379. 

Eachrofi,  ägyptischer  Ducaten^ 
itchlecht  ausgeprägt  VI.6a8:  unter 
Ismailbeg  in  Kairo  eingeführt  VI. 
648. 

Eac^hreffade,  Scheich, aein Grab- 
mahl zu  Ifnik  (Nicäa)  I.  108. 

Eaebaat-easejaret,  Ton  Hafif 
Adschem  IlL  757. 

E  a  e  d  i ,  Löwentfaaier  y  leichter  Pia- 
ster VII.  339. 

EaeriNew,  die  Fortsetzung  der 
Bibliographie  Hadschi  Ghalfa's  VUI. 
aA3. 

E  f  h  e  r,  die  Vorhalle  dieser  Moschee 
Ton  Hasanpascha ,  dem  Statthalter 
Aegypten'«,  gepüastertIV.  427;  die 
Kathedrale  Kairo*s  VIII.  aa8. 

Efheri,  der  Blühende,  Dichter  un- 
ter S.  Mohammed  I. ,  I.  309. 

Eairi  Mohammed,  der  Richter  Yon 
Adrianopel,  ein  loses  Maul  V.  608. 

Eski  Baba  (Allvater),  Murad  I. 
daselbst  I.  146. 

Eskihissar  (Niketiatos) ,  das  alte 
Schloss,  unweit  Gcbife  I.  100. 

Eskischehr,  Doryläum  L  44?  4^ > 
dessen  Herr  begehrt  die  Ausliefe- 
rung Osmnn's  I.  48;  Altstadt  1. 61  ; 
Murad  IV.  besucht  allda  die  Grab- 
•Utte  Scheich  Ebnbekr'i  V.  a35.  . 


Esmteliaiit  Sokolli'i 
IIL  39a;  Scbweeter  Mvrs^sIIL. 
sucht  ihm  Sciavinnen  auf  IT.  i^ 
Witwe  rV.  io3 ;  stirbt  Ff.  i3S. 

E  am  a  a  ek  bey  Diarbdur  V.  4% 

Easebi-eBsejar,  d.  i.  die  9A» 
Wandelateme  •  unter  dea  QbcAb 
VIL  Nr.  Äi. 

E  s  s  ek  von  den  Türken  Hihwi 
VI.  4^1 ;  der  TOB  den  Törkesitrt 
der  abj^ebrannten  Brücke  saC|^ 
führte  Damm  geschleift  TL  ^79^ 

Essen  versucht  einen  Ao^nffa 
Giurgewo  TIIL  336. 

Essenzen,  indische  VUl  $•(• 

Ethik  Adhadi's,  contneatirt  isi 
Munidschim  Ahmed  VIL  5o. 

Ethische  Werke  Ssari  AbdnliiVk 
VL  328.  _. 

Etikette,  die  Einfnbma<  <»« 
«wey  Kämmerer  zur  Aadieaxj« 
Sultans,  woher  entspruBgBB  113«; 
des  Eintrittes  des  Snltaat  iaf  Ba- 
rem VIII.  177;  des  Gniise$,a»' 
Gruss. 

Etmekds  Chi  fade  Ahmed,« 
Adrianopel  eingesperrt  IT  Jji 
empfiehlt  den  Gescbichtichittlw 
Petschewi  zur  Beschreibm«  J«" 

Sroponte's  IV.  386;  eei^^fS 
alenderoghli  IV.  407 »  ^^^^ 
von  Rumifi  IV.  41 3;  reitet  ■» 
durch  Ränke  ans  den  Hiadea  *• 
alten  Murad  IV.  43a;  ▼•»ffi» 
wefir  Nassnh    abgesetzt  IT.  ^£ 


Raimakam  sa   GonsUntiaopel  n> 

Etymo^oeicn  altdeutschtr  Vif 
ter  IL  57J.  ,    ,  ^ 

Euboia,  die  Flotte  VmmhtftJ^ 
die  Küste  verschlagen  nnd  «■ 
Theile  zerstört  L  i33 ;  TerwwW 
!•  3aa.  ^  ,  ^     .fi 

E  ug  e  n'a  Streifzug  nach Bowff  "*. 
6£ :  siehe :  Peterwardein  TU.  *o> 

siebe :    Temeawar  VIL  at»?„*!^ 

Sert  und  erobert  Belgrad  TIL*^ 
essen  Briefwechsel  »»^4*"  |?j|i 
wefir  Ibrabimpaschs,  in  otWB^ 
Friedens  VIL  ii5  j  siehe :  WieB  n»* 
Passarowiczer  Frieden.  ^ ,.  jl^\ 

Eulenapiegel  (der  tuik«cö«J» 
Naasireddin  Chodscha  L  i^  ^ 

Eunuchen,  persischem  *^^. 
dischem  Hofstatt  K«höng>  Jj} 
weisse  und  schwarze  im  0«**^  .  1^ 
alt  V.  36o;  deren  Aofreir  »»^ 
die  Aga  V.  539 ;  deren  Aufruhr  J» 
dem  Tode  d?r  Gebieihenu»  «" 
Harems  (Kösem) begonnen n»«^ 


endet  V.  55a 
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pascha  an  V. 
gegen  3o  zu  Kairo  . 
Oberste  schwarze  und  ^^  -^ 
selben  von  Mohammed  ^':^.  j^- 
bellen  Preis  gegeben  Y- "?'.  ^,. 
pBnden  tief  den  Mangel  *»'''*,^ 
art  Vn.  93;  Biograpßc»  w«"** 


h^ 


44g 


ad  ilire  Nabmtn  YIII.  71  y  haben 
mrevae  YIII.  187 ;  siehe :  Abdur« 
ihm  an,  Cbosrewpascha ,  Dschaa- 
r,  Gardschi,  Alerdscban,  Mo- 
aninaed ,  Suleiman. 
r  i  p  a  s  SU  flegroponte  II.  100. 
s  e  i>  i  u  s  ,  von  ^Nicomedicn  und 
>ii  Caesarea  I.  106. 
aily  d.  i.  Werke  von  den  Urhe- 
»m  nolitischer  Einrichtungen  und 
rtindern  von  Wi8sen«cbai\en  und 
ünateoy  Yerfasaer  von  seihen  lY. 

ha  8  c h  j  o li ,  Gebirg  (unwegsa- 
es)  bey  Tok«t  Y.  76. 
h  a  d  e  d  d  i  n  ,  .Wasserleitungem 
Ida  III.  4o4  j  YIII.  394. 
i  g^  Anstana  der  Plorle,  diesen 
usdruclc  in  die  Friedensurkunde 
ifsunehmen  YIII.  90,  3a8. 
Ha  £fendi*s  Tarichi  Sejab,  unter 
en  Quellen  I.  xtxi^  der  grösste 
er  osmanischen  Reisenden ,  bey 
ssow*s  Belagerung  Y.3i3 ;  von  "SHo» 
ammedpascha ,  an  Röprilipaacha 
ach  Köpri  |[esandt  Y.  4^;  ver- 
rrt  aich  im  Schnee  unter  die  Ban- 
le  der  Rebellen  Haiderfade  und 
katirdacbiiade,  eben  da;  Bolbe  an 
Vorder  Alipascha  Y.  4^^;  dessen 
Empfang  bey  demselben  V.  4*^ 
leasen  Rede  zu  Ipschirpascha  Y. 
38}  mit  Murtefapascha  nach  Sy- 
ien  Y.  4^8:  fallt  m  die  Hände  der 
Uuberbanae  Haideröghli's  Y.  479; 
lessgleichen  in  die  des  Raubefs 
rschomar  Y.  SaS:  mit  der  Gross- 
»othschaft  i.  J.   i665  su  Wien  YI. 

r  fi  a  Mohammed,  Kojansleser  lY. 

I07. 

r  I  i  a ,    Oberstlandrichter  YII.  58. 

rlianame    Akschemteddin's   II. 
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E  vr  1  i  j  a  i ,  der  Mnstker  Y.  5a8. 

Ewrenos  erobert  Kumuldschtna , 
Wardar,  Fcredschik  (Doriscos), 
Karafena  (Beroia)  I.  166;  erobert 
die  Städte  am  Rhodope  unter  Mu- 
rad  I.  Burla ,  Isketa ,  Marula,  R«. 
virala ,  Awrethissar,  Feria ,  Dirama, 
Sichne,  Seres  I.  170;  auf  Kund- 
schaft vrider  die  Servier  I.  207; 
fiibrt  den  Yortrab  I.  308;  schlägt 
sich  mit  Mirlsche ,  dem  Fürsten 
der  Walachey  I.  »45  ;  von  Bsje/Id  I. 
mit  der  Eroberung  des  Archipels 
beauftragt  I.sSi;  verfolgt  den  Für- 
sten von  Ksraman  über  Akserai, 
gebt  nach  Angora  zurück  I.  346; 
fallt  von  Musa  ab  und  beut  seine 
Dienste  Mohommed  I.  an  I.  354* 
er  und  seine  fünf  Söhne  auf  dem 
rechten  Flügel  des  Heeres  Mo- 
hammed's  L  in  der  Schlacht  von 
Tschanmurli  I.  357:  dessen  Sohn 
siegt  unter  Murad  II.  über  die  Al- 
baneser  I.  417»  ^'^  sechs  Söhne 
desselben  I.  495;  dss  Belehnungs- 
schreiben  desselben  verdächtig  I. 
6o3 ;  Sohn  desselben  (Isaheg)  siegt 
über  die  Albaneser  I-4i7«644;  von 
Ghalcondylas  verstümmelt  in  Al- 
banes  II.  553 ;  siehe :  Mohammed , 
Isa,  Suleiman;  dem  Hadscbi  Ilbe- 
ki  in  Karssi  an  die  Seite  gesetzt  I. 
iia;  siehe:  Isa   und   Suleimanbeg. 

Ewrenospghli,  Statthalter  von 
Jerusalem  ll.  4^1. 

Exegesen,  Glossen  Hamfa's  I.  497, 
640 ;  dessgleichen  11.586 ;  Ebusuud's 
111.280;  Kinalifade's  111.635  ;  Ebn- 
suud*s,  glossirt  von  Ihn  Nedschar 
,111.760;  Chulassaletessar,  vonWa- 
ni  YI.  465 ;  siehe :  Kurani. 

Exotrochosy  Hetaeriarch    I.  q8. 

£  y  t  z  i  n  g,  kaiserl.  Gesandter  an  der 
Pforte  lY.  3i,  146. 


F. 


I  b  r  i  c  i  n  s  halt  den  Hospodar  der 
ffoldau  auf  YIU.  349. 
I  b  r  i  k  •  n ,    Rami  begünstiget  die 
knlegnng  von  solchen  YII.  67. 
ehr  eddin.  der  Drusen/Erst,  "am 
Libanon  lY.  999;  vertragt  sich  mit 


F'ack  eise  hl  acht  lu  Beschdep« 
lY.  92.  *^ 

Fahne  (die  heilice)  zieht  das  erste 
Mahl  ins  Feld  iV.  226,  274;  YII^ 
383,  5o3;  YIII.  92,  3»6;  in  einer 
Truhe  gefahren  Yll.  l63  ;   die  bei« 


Tiorenz    lY.    obo :    empfangt    auf       lige  grüne  YII.  38,  5o3 ;  heilige  des 
las frenndschaixlicnste  denAdmiral       Islam  YUL  197;  siehe:  Adlerstan- 
darte. 
Fahne,  blan  und  vreiss  des  Gross- 
wedrs    Ibrahim    unter    Suleiman ; 

frün  und  weiss  des  Grosswefirs 
brahim  nnter  Murad  III. ,  lY.  100; 
Aberglaube  bey  Yeränderung  de« 
Halbmondes  dersefben  Y.  379 ;  die 
rothe  und  weisse  der  Drusen  YL 
64;  türkisch:  iSoiu^JcAoAr^ pohlisch : 
Burundtchik  YI.  296 :  die  von  Cho- 
cim «  erbeutet  von  Sobieski ,  nach 
Rom  gesandt  YL  »97 ;  die  vop  Neu- 
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laureeard  lY.  44>  ?  Maanoghli  Y. 
|9i ;  dessen  Söhne  einer  derselben, 
ausein,  GeschichtscbreiberY.  173; 
Pachreddin's  Kopf  vor  dem  Serai 
mfcesteckt  Y.  loS. 
lohreddin  Ali-Schah»  We- 
ir  Abakachan's  I.  36.  ( 
k  G  h  r  i  n  n  r  •  riureddin's  Werk  II. 

ichrnl-mülky  Sohn  des  Gross- 
veCbns  Nifamnlmülk  I.  lA;  ilUt 
dttreh  AMisainendolch  !•  i5. 
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binwl  Tl.  4^1  dl«  mt«  «li  T«.-  F.tim  ■,  Scbwoata 

«lue  in  ü«r  (.hnalenhsii,  «bcodi;  liniiKltMa    dem 

iIWi  Fibn«  ■■>  Enbcrao);  JoHpb  Kr  übar(;Fb«a   I 

«MiidlVl.4,5;  CoroniM  V«6e-  Fi  tim.  ,    Tocht« 

dig,  MD  Alu«  dci   hcihg«  Cue-  CoD.i«nÜBopel   L 

Up    VI.  ^85-    mw«,    .rob,H,  ,;»  F..Jn„Mik™= 

Churfurtlen   Mu   mcb    Hora    *a-  ton  dam  (riirhi. 

böchil«    NotL,  bay  den  Anbarn        GenilüiDn  äberei 

■VII.  191.  F.liB..,  Snlunin, 

Fii  kpatcba,  Tnrachan'i  Ab-        ütn'!  11.,    Ton    Bi 

kämmliiift ,  binaarlcblet  T.  3u.  ■nigsbainiiiet  III 

Fajum.  •««}  Dämma  dueUul  aoa-    Fitima,  Siüi.ninD, 

«ebaiian  Vll.  36i.  nd'i  IV. ,  WJiwe  1 

Fakir«,  Honche  I.  iSl.  den  Weflr  Hnndi 

Falkenfuilh  VI.  87.  lartobt  IV.  365. 

Falkenichloii  VI,  gg.  F.tima,    Hnnd-i 

FatkoDicc«   Bajend'j  I.,  I,    ati,  GemiUinn  d«  Kn 

6„;  7,DDaiam0^.nl»renn>ll^-  »n  T.  118.               ' 

tmr  Hohammed  IL   den  JaniUcbi-  Fi  lima'i,  dar  Toc 

ran  augaiheili  I.  So4j  Tanchiadana  Krongütop    irti-dei 

Artan  11.  58i.  MDbiönad'*  IT.  a 

F»l-5lacbon  rV.  6ii  WetkHn.-  ■*'■ 

aiin')    IUI  Kiffi  nbar  diiielba  IV.  Patima,  Tochter  II 

3^9,  rtole  d;  VII.  i;6,  i;;.  S.  Mobinmed't  IV 

FanagoiD'i  Ddigerunr  UI.  58t;  Jniutpiich.  Tl.   10 

faindicbdniicb  di«  UtaiuiicheSic^  Filimi,    die   dHttl 

coboni'i  III.  ;8S.  die   liinliicjibrica , 

Familien   ( iDKeRbana)  inr    Zeit  niihlt  VI.  loS. 

Huiuri'i  II.,  II.  ejo.  Fatimi,  TochlerAI 

Fineatrickr  der  Saiarticr,  bey  boren  m  11.  Sept. 

Harodot  1.  614.                                  '  erhUl  den  Ptla.t    1 

F  a  r  a  b  i ,   der  Efrayla  AritlnUlai  ,  TU.  i3o  :   veriabi  <! 

leise  Werke  II.  657.  icba  Güniüing  TU 

Farben  der  Bani  Oniineija,Filimi,  Ali    dem   CäBitliac 

,       Abbi),  dar  Oiminen  (die  rolbe)  I.  mit    dem  "GünKline 

i8a;  dtc  FniibeUeidung  VlLaäg;  mhll  Vtl.  iiG. 

neue  vencbiedena,  der  Aarichlaig  Fitimi,   GanuUino 

der  SiMuUeider,  eb«Dda;  liebe:  C'rt    Ibr.bim,    nntai 

Fifane.  baut  die  Hoicba« 

Fareh.r,  Sudt  b  Turkülan ,  be-  „^'f  ^ö'.    ^ 

rühmt   durch  die  Scbonbait  ibrar  '1'.""*    Chanfloi, 

Bewshtier  I.  3.  Snhanina   Staiiha, 

Fan,  leldicbukitche  Dynulie   di-  "^ 

aelbitl,  91  odd  Sind.ebir  »einem  fiy  (Peter),   ericfalii 

neSen  aurfiegieruai  aberi«sea  I.  ken  IV.  S[5. 

ig;    von  MubkiiTiddin  Hobammed  Federi  et  (Diniele)  i 

^ir  bebemcht  I.  16S.  nopel  jtenndt,  Ton  T 

Fafiili  Scbim,   die  TortrtlBich-  Fed  ern  (icboaicbrei 

Daikai,   Ton    Scbeich  ichiAioKaiie  brlohn 


AbderrahmiD  B.  Ibrahim  Till.  SaS.     .    ._„. 
'"'■■■        '       ■     bid,    Potaana    Feiei 
■  IT.  30?.  dfclH 


—  __. .    .-„.,    ^r  bey 

bihad,    Potaana    Feigheit    der  TüA. 
..    .—.  ,J8. 
fi ,  Dichter  VIL  3 


len  au  ConiLDtioopel  T.  i4d,  _     _ 

FariiEfendi(derge]ebrte),ichlaet  Vir  dei  GroMwelin  -< 

die  Mufliitell.  an.  IV.  .3^       .        -'F.ifnll  ab,  SobnEbu 

F.flipi.cba,  «rloblmilFiüB«,  Undricbto^   «n   Bn. 

der   dreyialingen  Tochter  5.  Ibra-  Mufti      Uriache     der 

him'i?.1l^;  ftochaeilV.404;  lagt  de.  piacbiVon    Elfe 

Verluit  lon  BJia  T.  433  ;  nach  Aa-  (eui  TL  56-  .    «iedei 

10«  «nmnt ,  eh«,  da ;    al.  Serd.r  Mmtafe  II. ,  Vl  6o>  ; 

«         d«  Walichey  Welü.fiet  TL  folgt  den  cLrd.cl.i  ^ 

33     Hrftlltm.tdemK.aleh,*Vl.34.  ich.  Tl.  6,9;  bricht  . 

Fallen  («brocbenel  nul  Tod  be-  ce  der  üleria  VI.  Gao 

•traft  inTVeib«ni  IT.  jfia.  3en  Snliu  VI  6» 
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ifnllah  (Es-seid),  ddMen 
treiige  Disciplin  YII.  6»  4^;  des- 
en  unerträglicher  Nepotitmu»,  er 
nd  tcine  Söhne  verbannt  YU.  79; 
iurch  Fetwa  zam  Tode  verurtheilt, 
lingerichtet  VII.  8a 
i  Tu  1 1  a  h  Efendi,  £idam  det  Muf- 
i  Feifullah,  des  Söhnet  Eboaaid'a 
'^II.  169;  Dichter  YII.  377. 
i  fu  1 1  a  h  b  e  g  ,  Sohn  Kel  Ahmed- 
«scha'a,  sweyler  StaUmeiaterYIIL 

d 


4 

idxn^  (der  dreyjihriee)  Sulei- 
lan's,  siehe:  Ssigetn  Ilf.436j  der 
ihmed  Köprili't  nach  Caminiec  YI. 
87;  der  wider  Pohlen  i.  J.  i^3 
^h  S95  ;  deaseleichen  i  J.  1674  YI. 

00  \  der  in  Ungarn ,  TököH's  und 
brahimpaacha^s  1.  J.  i68a  YI.  378 ; 
eneuaniacher  und  dalmatinitcher» 
.  J.  i6S5  YI.  451 ;  der  ir.  J.  1687 
71.  479  9  nngarischeri  v.J.  1688  YI. 
ti6 ;  der  in  der  Morea  i.  J.  169$ 
71.  607  ;  ruasiscber ,  i.  J.  169S  YI. 
»17  ;  kretischer  dea  J.  1696  YI.  6a5 ; . 
ler  am  Pruth  YII.  i5$ ;  serviacher, 
.  J.  17.^7  YII.  494}  russischer,  aui 
^nieater  i.  J.  1738  YIL  5i3 ;  dess- 
gleichen  1.  J.  1771  an  der  Donau 
nil.  383;  der  v.J.  1773  gerüstet 
rill.  4ao. 

1 1  e  kl  a t  (astronomisches  Werk)  y 
sommentirt  yon  Gharseddin  B.  Ibra- 
i\m  III.  761. 

1 1  n  d  a  c  h  e  y  die  Osmanen  daraus 
rertriehen  Y.  111. 

1  n  ak  e  t,  von  DschengiT-Chan  ver- 
leert  I.  a8. 

t  na  ri  (Schemseddin),  der  Geseta- 
selehrte^lebt  zu  Brusa  1. 117;  nach 
Srusa  gebracht  1. 3a6 ;  dessen  Wer- 
ke I.  625:  dessen  Sonn  und  Enkel 
[I.  a46. 

}  n  i  k  a  (Phönicos),  ehemahls  Phys- 
cus,  Phoiniz  IL  5^7;  wu  die  ara- 
bische Flotte  die  griechische  schlug 
III.  576. 

»nni,  der  Dichter,  für  eine  Rassi- 
leSecretär  der  Kopfsteuer  YI.  326. 
I  r  a  i  r  (Dschordschani's),  commen- 
tirt  von  Lari  III.  757 ;  dessgieichen 
von  Hanbalifade  IIX.  758. 
e  r  b  e  r  (Hans)  von  Bekenen  >  Re- 
negat lY.  26. 

e  r  d  i's  Geschichte  von  der  Hand 
eines  oamanischen  Prinzen  III.  710. 
e  r  d  i  n  a  n  d's  I.  Bothschafter  an 
Suleiman,  siehe:  Laszky,  Lamberti 
Bieronymus  von  Zara ,  Jurischi tz , 
Yespasianus  von  Zara  und  Schep- 
per  (Cornelius)  III.  la^  >  i25 ;  des- 
sen Nuntius,  Ugrinovich  III.  273; 
dessen  Weisung  an  Castaldo,  die 
Sicherheit  Siebenbürgen's  betref- 
fend III.  297 ;  dessen  dreymahlige 
Bothachaft  nach  Constantinopel  IIl. 
3ai ;  dessen  Gesandte:  Wranczi, 
2ay,  Busbek  zu  Ämaaia  i.  J.  i555 


IIL  327 ;  desseh  Gesandtschaft  nach 
Conatantinopel,  zurBestKtigung  des 
Friedens :  Gsernowicz.  Aibani,  Gsa- 
bi  IIL  431. 

Feredachik  durch  Lalaschshin 
erobert  L  178;  daa  Doriskos  Hero- 
dot's  L  596 ;  YL  x6o. 

Ferhad  uSchirin,  die  Scene 
nach  Amaaia  verlebt  1. 229  ;  II.  459. 

F  e  r  h  a  d's  Denkmahle  am  Bisutun  Y. 
117. 

Ferhad,  der  Defterdar ,  Beglerbeg 
von  Rumili  IL  627. 

Ferhad,  der  siebenbürßische  Dol- 
metsch III.  333,  396,  027. 

Ferhad  (Deli) ,  d.  i.  der  närrische , 
Serasker  nach  Persien  IV.  3Sj ; 
Statthalter  von  Ofen,  von  der  meu- 
terischen Besatzung  Ofen's  unter 
Murad  IIL  erschlagen  Y.  7. 

Ferhadheg,   Bajefid's  IL  Schwa- 

fei;.  Befangen  von  den  Aegyptem 
I.  293. 
Ferhadbeg  Michaloghli  streift  bis 

nach  Kenia  III.  5i. 
Ferhadbeg,    der  Besieg  er  Auers- 
perg's ,   das  Schrecken  der  Gren- 
zen lY.  3o. 
Ferhadpaacha  mit  einem  Beob- 
achtungaheer    an    der    persischen 
Grenze  III.  10 ;  Wefir  Suleiman's  I. , 
III.  18;  macht  dem  Leben  und  der 
Herrschaft  Schehsuwar  Alibeg's  ein 
Ende  IIL  21 ;  Suleiman's  Schwager, 
hingerichtet  III.  4^. 
Ferhadpaacha,   der  ungaiische 

Renegat  IIL  365. 
Fei'hadpaacha's,    dea  Feldberm 
im  persischen  Kriege,  Hauptaugen- 
merk lY.  86 :  Henker  SokoUi's,  er- 
halt den  Befehl  des  persischen  Krie- 
ßes  i.  J.  i582  lY.  86;  stillt  mit  Mü- 
e  daa  Murren  der  Soldaten   lY. 
88;  erhält  die  Sultaniiin  Humai  zur 
Frau  lY.  i43  i  bricht  nach  Persien 
auf  lY.  175;    deasen  Siege  in  Per- 
aien  lY.  178;  GrosAwefir,  abgeaetzt 
und  hingerichtet  lY.  2/17,  248. 
F e r  h  a dp  a  a  c h a ,  der  im  Aufstan- 
de der  Trnppen  zu  Ofen  ernannte 
Slatthalter,  bestimmt  die  venezitr 
nische  Grinze,  indem  er  seine  Keu- 
le in  die  Luft  wirft  Y.  272. 
Feridun's  Sammlung   von    Staats- 
schriften L  ZLi ;  mangelhafte,  voU- 
atandige  I.  587 ',  der  ataatasecretary 
eingeweiht  ins  Geheimniss  det  Todea 
Suleiman's  111.  ^bo;   des  Nischan- 
dscbi  Galeere  lY.  1 1 ;  dessen  Staats- 
achreibensammluns  S.   Murad  III. 
dargebracht  lY.  16;   dessen  Abse- 
tzung lY.  44)   Gemahl  der  Toch- 
ter Rttstempascha's  lY.  104  *,  dessen 
Palaat  spater  der  Emirgnne*s  Y.  3i5. 
Ferman  wegen  der  gesetzmassigen 
Besitznahme  Ofen'a  nach  der  zwey* 
ten  Eroberung  unter  Suleiman  I. , 
ans  der  Feder  Ebuanud  Efendi's  in 
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Nr.  45  der  Diez'tcheD  Haodtchrif- 
ten  SU  Berlin  Bl.  3»,  sa  Gunsten 
der  Jesuiten  Yl.  173 ;  S.  Mofaan- 
med'a  lY.  an  den  Scfaemcbal  YI. 
686 ;  SU  Guntten  der  Miasionäre  und 
Geiatticben,  von  Oettinger  und  Per- 
riol  erwirkt  Yll.  27  j  we{;en  Ana- 
lieferung der  Deaerteure,  der  erste 
durch  Fenkler  erwiikt  i.  J.  1759 
YIII.  159;  sweybundert  ins  gan- 
se  neich ,  um  Truppen  aufzubie- 
tben  YIll.  3i8 ;  cur  Abstellung  der 
Gransbeschwerden  dea  kata.  östorr. 
Uofes  YILI.  3at. 

Fer manaformel  III.  73i. 

Ferra  (Antonio),  venez.  Gesandter, 
an  Ba jefid  II. ,  II.  »93. 

F  e  r  r  a  1  o  von  Aleasandria,  einer  der 
Mörder  Martlnnzsi's  111.  «97. 

F  e  r  r  a  n  d's  Anschuldigung  von  Fürst 
Kaunitz*s  Politik,  in  Betreff  der 
pohtischen  Theilnng  durch  die  Yer- 
gleidiung  der  Daten  widerlegt  YIII. 
305;  über  den  Gang  der  geheimen 
lionvention  achlecht  unterrichtet 
YIII.  398:  dessen  Irrthümer  be- 
richtiget VIII.  570. 

F  e  r  r  a  r  a  (der  Uerzoee  von)  Yer- 
kehr  mit  Suleiman  IIi.  364> 

Fer  riol  wünscht  den  Frieden  un- 
ter franzöaiacher  Yermittlung  ab- 
suschliessen  Y.  Sja;  Agent  im  tür- 
kischen Lager  VI.  587  ;  sein  IBe- 
tragen  bey  der  Audienz  YIL  a6; 
narrisch  Yll.  »7;  französischer  Ge- 
sandter, bearbeitet  die  Pforte  zu 
Gunsten  Rakoczy's  YII.  lai ;  des- 
sen Narrheit  YII.  i5o. 

Ferruchfadebeg  lachikaga, per- 
sischer Botbschafler  zu  Amaaia  L  J. 

i555  III.  3a6. 

Fes,  Schreiben  des  Herrschers,  Hu- 
lei  Ismail,  an  S.  MusUfa  II.,  YI.  3i ; 
siehe:  Fez,  Marokko. 

F  e  f  1  i  k  e  t  Hadachi  Chalfa's ,  unter 
den  Quellen  lY.  Nr.  i. 

F  e  a  a  1  e  r  lässt  den  kaiserl.  Gesand- 
ten zu  früh  von  Güns  abreisen  III. 
60» ;  über  die  Audienz  der  drey 
BotbschaAer  Ferdinand's  berichti- 
get III.  766.-  ,  ,     «  . 

F  e  a  t  der  Geburt  Ibrahim*s,  des  Soh- 
nes Schahroch's,  von  Timur  ge- 
feyeri  auf  den  Alpen  Ton  fiingöl  L 

Feste  des  Hofes  und  Staetes  II.  ai  8 ; 
von  Ibrahimpascba,  dem  Schwager 
Mohammed's  III. ,  dem  Serai  gege- 
ben, kostet  6,000  Ducaten  lY.aOi; 
dea  ersten  Unterrichtes  des  Kron- 
prinzen YI.  aa3;  YIL  46,  47;  neu 
angeordnete  der  Geburt  und  der 
Sendung  dea  Propheten  YII.  36; 
unter  S.  Ahmed  III. ,  YII.  i3a ;  vom 
Grossweßr  Ibrahim ,  dem  kaiaeri 
Bothachafter  gegeben  Yll.  a5o ;  dem 
persischen  YII.  »94;  YIII.  ay;  ge- 
aellachaAliche  YIL  363  \  der  Geburt 


det  Progheteii  TIT.  44«*  44*;  1^ 
giöse ,  lunf ,  eben  da ;  der  Cüiti 
ten  YIL  365;  vom  GroesweTv^ 
Sultan  Mahmud  YIII.  ag^  ioq;  i»- 
be :  Beiram,  Beschnei diing,  Hsca- 
seit ,  Lampen  ,  PrinzenmxtcrKk, 
Tulpen ,  Yerehlichnng. 

Festgeacbenk  des  Grosf«turi 
an  den  Sultan,  von  Ipschir  datTe- 
bracht  Y.  626  ^  von  &öprili  Serfi- 
fa,  unter  Suleiman  IL,  ab^cbiack. 
unter  Ahmed  IL  vriedo*  eing^akt 
YL  585. 

Featuttgen  der  Bulgarcj  1. vA\ 
dea  osmanischen  Reiches,  vonEvis 
L  61a. 

F  e  t  a  w  i ,  d.  i.  FelvrasammlaBfai 
YII.  543,  5^5;  Till.  a5o. 

Feth,  d.  i.  Eroberung,  Sare,  taa- 
sendmahl  des  Tages  gebethet  TL  i& 

1^  e  t  h  a  1 1  a  h  ans  Schirvran,  Ges^<^ 
te  unter  Murad  IL,  L  66a. 

Feth  ei  Jeme  n,  Ton  Nibali,  oBttr 
den  Quellen  III.  Nr.  i5. 

F  e  t  h  g  i  r  a  i ,  Sohn  OevrleCginf«. 
Bruder  Gbafigirai'a,  R  algha  IT.  ifi^ 
zu  Erlau  lY.  a7i ;  ennonlet  lY.Ä 

Fe  t h  gi  r a i ,  Ralgha ,  vertravt  dx 
edle  Pohlinn  dem  greiaen  Hadscü 
Ahmed  an  Y.  37. 

F e  t  h  g  i  rai's  Zug  nach  den  Ksa- 
kasus  YII.  4ia ;  Raleha  Raplaaci- 
rai's,  eben  da;  erhält  einen  Tsi^ 
weis ,  wegen  seines  Merscbea  aack 
dem  Raukaaus  YII.446;  wirdCk« 
YIL  477;  wegen  Ocxakovr'a  Fil 
abgesetzt  YIL  49a. 

Fethiei  Belgrad,  Bagbib'a  Sw- 
geskunde  der  Eroberung  Belgrwh 
VlILa56.  *        * 

F  e  t  h  i  j  e  Alikudschi*s  ,  astronoua» 
sches  Werk  IL  a^o,  591  ;  nbersalit 
Ton  Sidi  Ali  III.  4>7« 

F  e  t  h  i  s  1  a  m  fällt  in  die  kaia.  Hia- 
de  YI.  546;  von  Mohammedpascfaa 
erobert  YIL 


5oa  ;  von  den  xi 
erobert  YL  544- 

Feth n  am  e,  die  Eroherunr  Erlas's, 
Berliner  Bibliothek,  Diez'acne  Hand- 
schrift Nr.  4^. 

Fethnamei  Sig  etwar,  von  Xe- 
rachi,  unter  den  Quellen  HL  Nr.  10. 

Fetwa  (beruhmlea)  Ebusuod't,saiB 
cyprisehen  Rriege  ,    zur  Beschöai- 

f;ung   des  venez.  Friedensbraehcs 
IL  564 ;  die  drey,  ob  der  Gesetz- 
missigkeit,  Perserinnen  zu  ScJatia- 
nen  zu  machen  lY.  619;  zur  Rio- 
ricbtung  S.  Muatafa's  L,  aas  den 
Grunde  von  Blödsinn  verweigert  Y. 
^ ;  zur  Hinrichtung  eines  Sultans, 
•US  welchen  Gründen  Y.  &53;  zw 
Unterdrückung   des  Aufruhres  T. 
47a ;  in  Belrefi*  der  Vertheidiguag 
Ofen's  YI.  474;   <knr   Entthranuag 
Muatafa*a  II.,  YIL  8a;  Am  nerk- 
würdlge^  dea  llnfti  Abdullah,  zor 
Beachonigiug  des  penischen  Krie- 
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es  TII.  379;  die  Reehtmi««igkeit 
es   K.rieeec  wider  die  Schii  ent- 
scheidend TU.  354 ;   nnnöthif;  boy 
SoldstenauTrahr  VlI.  375 ;    ob  es 
erlaubt  9  mit  neaen  Mächten  Ver- 
bindungen einzugehen?  YIEI.  157; 
ob    es  gesctzmässig,    mit  Prenssen 
Freundschaft  einzuffehen  YIH.  190 ; 
den  russischen  Krieg  i.  J.  i<;68  eut 
zu  heissen  VIII.  3it;    zur  feinaii- 
eben     Behandlung    Pohlen^s     und 
Sclaverey  seiner  Einwohner   VIII. 
339 ;    welches  die  Sclsverey    aller 
Moldauer  undWalachen  recbtmfis- 
sig  erklärt  YIII.  3^9  ;  zur  Hinrich- 
tung Alibeg's,  findet  Widerspruch 
VIII,  4'9}  zur  Hinrichtung?  grosser 
Staatsbeamten  gefordert  VIII.  427» 
siebe:  Bostanfade. 
retwasammlung    des  MufU 
Dscbemali  II.  536;  Abdurrabman's 
und  anderer  V.  25o :  VII.  5q3,  5o5  : 
VIII.  a5o. 
P  e  n  e  r   zu  Galata  i.  J.  i5oO|  bey 
dessen    Lötebune    der  Grosswefir 
Blesib  stirbt  II.  §a4 ;   Ton  den  3s- 
nitsebsren  an  den  Hancern  der  Ju- 
den angelegt  II.  35 1  ;  am  20.  Aug. 
i5i5  (yom  Bailo  in  Ziffern  berich- 
tet) 11.^38;  im  Hafen  zu  Constsn* 
tinopel  III.  an  ;  zu  Adrianopel  i.  J. 
i568  III.  5aa;  von  36,ooo  Häusern 
SU  Gonstsntinopel  i.  J.  \&6g  III.  5i8 ; 
in  der  Küche  des  Serai ,  wie  vor- 
mshls  zur  Zsit  S.  Selim's  I. ,  III. 
61 5;  zu  Gonstsntinopel  i.  J.  iSgs« 
Anlsss  von  Jsnitscbarenanfrubr  unu 
Absetzunf^  des  Grostwefirs  IV.  198  ^ 
heftiges ,  i.  J.  i633  zu  Constantino- 

5el  Y.  160 ;  grosses,  durch  3o  Stun- 
en,  zu  Gonstantinopel  i.  J.  1646 
V.  386;  sehr  grosses,  zu  Gonstsn- 
tinopel sm  24.  Julius  1660  VI.  83  ; 
dessgleichen  i.  J.  i683  VI.  379 ; 
dessgleicben  L  J.  1687  ^'*  4^'  * 
dessgleichen,  Ejnb  brennt  sb  VL 
555 ;  zu  Constsntinopel  i.  J.  i6q3  VI. 
583;  dessgleicben  i.J.  1715VI1. 191: 
zu  Conitaniinopel  am  17.  Julius  1718 

VII.  245;  i.  J.  1720  VII.  262;  ein 
Dutzend  Vif.  289 ;  ein  Dutzend  in 
drey  Jahren,  chronologisch  aufge- 
zälUt  YII.  355  ;  zu  GftnsUntinopel 
am  i.Nov.  und  4*  Dec.  17^1  Vill. 
20,  3f ;  im  Hause  des  Mufti  gelegt 
vlll.  32;    dessgleichen   i.  J.    1746 

VIII.  76;  zu  Psamatia  VIII.  96; 
grosses,  zu  Gonstantinopel  i.  J.  1750 
YlII.  i32;  i.  J.  1751  Vin.  142 ;  wie^ 
deriiobites  i.  J.  1752  VIII-  i49}  >«J> 
1755  Vlll.  1^;  i.  J.  1755  VIll.  iQi ; 
das  grösste,  sm  6.  Julius  1756  Vlll. 
194 ;  ein  Paar  VIII.  261 ;  an  der 
Moschee  Dschibangir's  VIII.  286; 
zu  Gonstantinopel  am  23.  Jänner 
17C7  VIII.  291 ;  ein  Paar  i.  J.  1767 
YIII.  MTjt  zu  Gonstantinopel  i.  J. 

1770  VIII.  359. 


Feuer  tnf  dem  Kopfo,  Zeichen 
höchster  Bedrängniss  YIL  375. 

Feueranstalt  VII.  356. 

Feuerspritzen  (neue)  probirt 
VIII.  170. 

Feuerspritzer,  Rotte  derselben 
▼ermehrt  VIIw  356. 

Feuillade  (Duc  doMzuStGott- 
hard  VI.  14 1. 

Fewadol-inaj  et(Rhetorik),com- 
mentirt  von  Ta«chköprifsde  III.  757. 

Fez  (Fes),  der  Snltan  wünscht  rur 
Thronbesteigung  Mohsmmed's  III. 
Glück  IV.  276. 

F  i  g  h  a  n  i ,  Verfasser  einer  Alezan- 
drias  II.  374. 

Fi^hanij  der  Dichter,  Ton  Ibra- 
him ob  eines  Epigrämmes  gehenkt 
III.  65,  319. 

Fihristol-ulum  111.468. 

Filtschairiy  d.  i.  Elepnantenwie^ 
se  II.  592. 

Filz,  von  dem  Uebersetzer  des 
Chalcondylas   iur   Thon   gehalten» 

«roXov  statt  nikoM  I.  661 ,  670. 

Finanz,  siebe :  Stsatsansffaben. 

Finanzmassregeln  ( tnörichte ) 
Meiek  Ahmedpaseha's  V*  5 18;  des 
Grosswedrs  Ahmed  ,Tsrchundschi 
V.  571. 

Finocbetti,  neapolitanischer  Mi- 
nister VIII.  4 ;  erkauft  das  Recht  p 
immer  zehn  Tsge  später,  als  alle 
andere  Gesandte,  den  Besuch  beym 
GrossweHr  abzustatten  VIIL    190. 

Piramurf,  dritter  Sohn  Afeddin's 
I.  37. 

Firari,  die  Flüchtlinge  IV.  271; 
Beynahme  mehrerer  Staatsbeamten 
Vn.  ii5. 

Firdewsi,  der  Defterdar  Schon- 
schreiber vn.  430. 

Firdewsi,  der  I^an^^;  Dichter 
unter  Bsießd  II. ,  II.  374. 

Firdewsi,  der  grosse  persische 
Dichter,  ruht  zu  Tus  I.  268. 

F  i  r  u  f  a  b  a  d  i  zu  Brusa  I.  323  (ein 
Irrthum). 

Fi  r  uf  b  e  ff ,  Sutthalter  Ton  Angora 

I.  201 ;  fuhrt  Murad's  11.  VLehr  ge- 

5en  die  Walschey  I.  4<7  ;  schlägt 
en  Dfskul,  eben  da ;  von  Moham- 
med II.  zo  KrassoYsz  zurückgelas« 
sen  II.  1 1 ;  Statthalter  von  Skutari, 
will  Montenegro  in  Besitz  nehmen 

II.  309. 

'  F  i  r  u  fn  a  m  e  VIII.  252. 

Firufpaschs,  von  Scanderbeg  im 
Zweykampfe  erlegt  L  4^* 

F  1  s  g  g  e  türkischer  Kriegsschiffe 
VUL  237. 

Flangini  schlagt  sich  mit  dei^ 
Kapudanpascha  und  fallt  VIL  222. 

Fl  a  sssn's Daten berichtigetVI.  175  : 
dessen  Angabe  über  den  i.  J.  i53!> 
zu  ConsUntinopel  geschlossenen 
Frieden  grundfuscb  IIL  678. 
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Fliegender  Dnche,  Ki-iej^ttobiff 

IV.  4V- 
Flok,  von  Kiraly  in  Äsche  gelegt 

IV.  i43. 
F 1  o  r  e  n  t  i  n  fÜit  in  die  kaiserl.  Rin- 
de VI.  546. 
Floreni,  Geeendter  (turkiiclier) 
Baießd's  II.  •  von  ßojend  an  Mcdici, 
überbringt  öeschenke  II.  394 ;  des- 
sen Politik  mit  den  Türken  i.  J. 
1461  —  1466  II.  55o  \  dessen  Both- 
schafter  unterhandelt  die  Emeae- 
rung  der  Ton  Bajefid  II.  zugestan- 
denen und  von  Selim  I.  erneuer- 
ten Capitulalion  IIL  ^ov\  dessen 
SchiQe  erhalten  die  freye  Scbiff- 
fthrt  am  schwarzen  Merre,  unter 
Snleiman ,  elien  da  ;  versucht  Un- 
terhandlung durch  einen  Juden  i.J. 
i6o5  IV.  a5;  dessen  Grossherxog 
trägt  für  Ponlen's  ILrone  der  Pfor- 
te eine  Million  an  IV.  i54  ;  dem 
Grossherzoge  bedeutet,  er  solle  zur 
Erneuerung  der  Capitulation  einen 
Bothschaiter  senden  IV.  169;  tür- 
kischer Gesandter  dahin,  der  San- 
dschak  von  Seret  V.  i5 ;  Versuch 
Murad's  IV. ,  mit  demselben  Frie- 
den herzustellen ,  eben  da. 

Flösse,  verschiedene  Arten  der- 
selben VII.  4a6 

Flotte  der  Verbündeten  wider  die 
Türken ,  der  Venezianer,  des  Pap- 
stes ,  des  Königs  von  Cypern ,  be- 
lagert Smyrtia  I.  134»  unter  Baje- 
fid IL,  IL  368;  Einrichiung  der- 
selben  unter  Selim  I. ,  IL  43o{  ge- 
nistet von  Selim  L,  IL  53a;  die 
christliche  und  osmanische  vor  der 
Schlacht  von  Lepanto  IIL  593 ;  Bau 
derselben  nach  der  Schlacht  von 
Lepanto  III.  599;  auf  Kosten  der 
Weßre  und  Bege  erneuert  IV.  187; 
Zustand  derselben  i.  J.  i6ai  IV.  69? ; 
gerüstet  von  Mohammed  Köprili 
VL  17  j  vermehrt  i.  J.  1684  VI. 43»; 
deren  Capitane  geprügelt  VL  44?; 
Zustand  der  türkischen  i.  J.  1698 
VL  65o ;  erhsU  neues  Kanunna- 
me  VIL  45 ;  Brand  derselben  bey 
Tscheschme  VIII.  358. 

Flucht    vor    dem  Untashaltbaren 

erlaubt  VI.  »7. 
FIuss  von  Lefke  oder  Jenischehr, 

der  Melas  I.  7a. 
F  o  d  e  r  e  (Andreas),  sagt  die  nikhste 

Ankunft  eines  pohlischen  Bothschaf- 

ters  an  IV.  209. 
Fokschan^  Gongress  allda  i.  J.  177a 

VIII.  401. 

F  Ö  1  d  w  ■  r  Ton  Mohammedpatcha 

(L.alaJ  befestiget  IV.  36 1. 
F  o  n  d  i   von  Barbarossa  überfallen 

m.  169. 
Fonseca,  von  Maurepas  um  seine 

Meinung,  in  Betreff  des  BoCbschaf- 

«eis,  gefragt  VIL  34i. 


Fontaine    von   Topchane  gte 

unter  Ahmed  L  ,  IV.  445- 
F  o  n  T  o  d  von  den  Türken  vencbitf 

IV.  ZI. 

Foreace,  der  Kopf  dessdbsB w 
Bathory  an  die  PtorU  gessadt  H. 

4ß4. 

Forgacs,  Befehlshaber  voa^ 
häusel,  Ton  den  Tnrkea  gecc» 
gen  VI.   Sil.  -  1     r 

F  o  s  c  a  r  i  erneuert  den  Friedem  Tf 
nedig's  mit  Mohammed  L  363. 

F  o  a  c  a  r  i  ,  venex.  Bailo  VW.  vx 

F  o  s  c  a  r  i  n  i  (Pietro) ,  venes.  »»■ 
Schalter,  erneuert  die  veneSjCif" 
tulatioB  bey  S.  Ihrahim's  T»f 
besteigung    v.  Boa. 

F  o  s  c  o  1  o  negocirt  den  vsassa»" 
sehen  Frieden  L  37K. 

Frangipan  C^icles;  beylU«!*«»- 
bürg   I.  37a. 

Francomati  III.  784-  -^ 

Franken  aU  Söldlinge,  ks»pw 
unter  Urfel  (Ruaael  Baliol)  gej« 
Aluarslan  I.  1 1  ;  aus  Cypenifoa*« 
Griechen  an  Hülfe  genifeal.«!; 
erobern  und  verlieren  Allabi  f«* 
gen  Afeddin  Keikavras  L  a5  \Jf^ 
ren  Constantinopel  gegen  »w» 
den Paliologen  1. 67,  loa;  »"'*;J' 
vnistang  ConstanlinopersdorwJ»* 
cetas  Choniatea  beklagt  vad  be- 
achrieben  L  108;  unter  A'?^«  *); 
»tt  Constantinopel  tj^amuscti  »• 
handelt  V.  aia.  ^      j^ 

Frankfurt,  tnrkiacher  Gwsd*» 

allda  V.  3o4. 
FrankreicVs  erste  Verbindimi« 
mit  der  Pforte  IlLßSo;  «J«/5"ti' 
pitulaUon  erneuert  1.  /  1»}  »» 
1 13 ;  Catharina  von  Medial  «R»* 
händigesSchreiben  an  diebuto"?" 
Baffa  IV  i56 :  verdrangt  Veije*? 
vom  Schutsrechte  der  heüifenö'ij- 
ten  zu  Jerusalem  und  Be»*''«*'*?V 
»4;  ein  Dolmetsch  des  Batb«di«- 
ters  Marcheville   gespiestt J-^' 

Vertrage  mit  Algier,  «*■»*!» fSS' 
fort  undMartel  geschlossen  VI.  3«, 

Vermittlung  im  Kriege  v.  i-^Vl 
angesucht  VIL  490;  venBillel««« 
Frieden  swischen  Oesterreich,Rj«^ 
land  und  der  Pforte  VIL5ö*i  *f 
aen   Handels-  und  FreundschiW- 
vertrag,  in    84   Artikeln  ^^  4' 
sucht    frcundschartliches  Vffhfl'- 
niss   mit   der  Pforte  sHSoknapi«; 
VIII.  45;    siehe:    Prcaiien;  ^ 
franaösisehe    Cabinet     eA*».  * 
Dankschreiben  Tur  dieVenrwitf«;« 
au  Malta ,  «nr  die  Zurttckit«'«"» 
der  entführten  Galeere  VIU-  ij? ! 
trägt    der    Pforte    Subtidiei»  fj^ 
Kriegsschiffe  an  VIIL  S;«;  "J^J" 
stutzt  das  Begehren  der  GonrodJ 
rirten   von  Bar  um  GeldttniertW" 
taung  VIIL  389;  siehe:  Fnnsoien« 
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Fr  a  n  *  (Patn)  r  enter  Director  der 
k.  k.  orMDt.  Akidemte,  lebrt  Kal- 
ter Joseph  II.  lesen  Till.  107. 

Fr«  iisi  s  kaner  (dalmatinischer), 
beruft  sich  auf  die  Empfehlung  des 
Sultans  zum  Cardinalshut  II.  507 } 
müssen  die  heiligen  Oerter  zu  Je- 
itosalem  den  Griechen  abtreten  VI. 
3i9  ;  lassen  sich  lieber  spiessen,  als 
dass  sie  abfallen  YI.  558 ;  zu  Szege- 
din,  besitzen  lao  türkische  Urkun- 
den YI.  753;  AnsDrüche  derselben 
auf  die  heiligen  öerter  in  Jerusa- 
lem YI.  756;  der  nnf;ariscfae,  Ste- 
phan ,  beifeuert  den  Muth  der  Besa- 
tzung von  Rnin  Yll.  i83 :  Ferman 
Itir  ihre  Kirche  zu  Chios  YIII.  60. 

Franziskanerkirche  zn  Pera 
abgebrannt  YIII.  297;  Ferman  zur 
Erbauung  der  abgenrannten  YIIL 
3a  I. 

Franzosen,  Yerbüadete  Sigis- 
mund's  bey  der  Schlacht  von  Ni- 
kopoiis  I.a37}  die  Besatzung  Papa's 
zwanzic  Jahre  lang  in  osmanischen 
Kriessdiensten  iV.  aoA;  zur  Hülfe 
Kanaia's,  ziehen  ab  vi.  2i\jS. 

F  ranzesische  Handelseapi tula- 
tion,  erneuert  i.  J.  157;^  iV.  j&i; 
Sendungen  i.J.  i547y  Codignac,Fu- 
md,  Aramontlll.716;  Botnschafts- 
«ecretare,  du  Pressor  und  Fontaine, 
bringen  ein  Schreiben  des  Königs 
YI.  io5;  Roboli,  Agent  zuGonstan- 
tinopel  YI.  106;  Kaufleute  in  Ae- 
gypten  von  den  Bogen  geplackt 
YIII.  3a3;  DolmeUche  zu  Ssaida 
geprügelt  YIII.  376. 

Fr  a  u  en  des  Haremes  (einflussreiche), 
siebe:  Nur  Bapa,  Dscfaanfeda, Ssa^ 
fije  III.  8,  10;  gelehrte,  fromme 
VU.  58;  Ideale  der  morgenlandi- 
scheB  YIII.  197. 

Freschi  (Zacharias),  venes.  Ge- 
sandter zur  Unterhandlung  des 
Friedens  II.  33o» 

Fre  un  ds  chaf  tsbnndniss  (er- 
stes) einer  christlichen  Macht  mit 
den  Türken,  Neapel  IL  i5.). 

Freygeist  (türkischer)  hingerich- 
tet unter  Mohammed  lY. ,  Vi.  i56. 

Freyb'oit,  persisches  Wort  für 
dieselbe  YII.  447?  i°^  Türkischen 
Kopfgebundenheit ,   eben   da,  5aa. 

Freyheit  der  menschlichen  Seele, 
durch  sinnreichen  Mythos  erklirt 
YIII.  is3. 

Freyheit  der  Tataren  durch  den 
Frieden  von  Kainardsche  erhalten 
YIII.  443. 

Freyheiten  (diplomatische)  euro- 
päischer Gesandten  an  der  Pforte 
YIII.  278. 
Freyheitsbrie^  Yon  S.  Moham- 
med II.  den  Griechen  im  Peloponnes 
ertheiltlLS;  (angeblicher)  Omar's, 
den  Mönchen  von  Jerosalem  ertlieilt 
Y.  693 ;  detsgleichen  ?on  Moham- 


med, den  Mönchen  vom  Börse  Sinai 
ertheilt  Y.  694  :  Mohammed's  lY. , 
vom  18;  May  1450  den  Geistlichen 
in  Bosnien  ertheilt  YI.  75i. 

Freymüthig  kei  t  mamlukischer 
Beee  gegen  Selim  11. 5o4,  5o6 ;  von 
Gelehrten  II.  5 18. 

Freysinnig  und  wahrheitsliebend 
die  alten  Perser  Y.  4>4' 

Freystadtl  hält  sioh  gegen  die 
Teuren  i.  J.  i663  YI.  118. 

Freytag,  den  Werken  der  Liebe 
geweiht  Y.'Boo. 

Friede  (  erster  )  Urchan's  mit  By- 
zsnz  i.J.  i333  I.  127;  undFrennd- 
schaAsbündniss  zwischen  dem  Kai- 
ser von  Byzanz  und  dem  Fürsten 
von  Aidin  und  Ssaruchan  I.  i3o; 
mit  Karaman,  nach  dem  zweyten 
karamanischen  KriegMurad's  1. 189 ; 
wieder  hergestellt  I.  aaa ;  zwischen 
Murad  I.  und  Lazar  i.  J.  777  0^5) 
I.  181 ;  zwischen  Murad  I.  und  ka- 
raman, auf  Fürbitte  seiner  Tochter 
I.  aoo ;  zwischen  Bsjelid  I.  und  dem 
Sohne  Lazar's,  ant  dreyfache  Be- 
dincnisse, i.J.  i389  I.  ai6 ;  zwischen 
Mohammed  I.   und  Karaman  her- 

Eestellt  I.  367,  368;  zwischen  Mo- 
ammed  und  Yenedig,  nach  der 
Seeschlacht  von  Kallipolis,  durcii 
Foscolo  und  Yenier  1.  371 )  zwi- 
schen Mirtsche  und  Mohammed  L, 
gegen  Tribut  und  Geissei,  eben  da  ; 
zwischen  Mohammed  I.  und  Isfen- 
diar,  gegen  Abtretung  des  Erzge- 
birges L  374;  ^^^  Karaman,  be- 
schworen bey  Mnrad'a  II.  Thron- 
besteigung I.  4ei ;  erneuert  durch 
Murad  IL  mit  Servien,  Bulgare^r, 
Walachey,  Ungarn  I.  A18 ;  svri- 
schen  Isfendiar  und  Mnraa  IL ,  eben 
da  ;  bestätiget  mit  der  Walachey  > 
Servien,  Byzanz,  den  Genuesem 
und  Joannitem  i.  J.  ti^,  durch 
Murad  IL,  I.  4^,;  »^it  Karaman, 
erneuert  i.  J.  i4a5,  gegen  Zurück- 
stellung von  Hamid  L  4^5 ;  mit  Ser- 
vien, unter  Murad  IL ,  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  5o,ooo  Ducaten 
erneuert  I.  4^0  ;  mit  Yenedig ,  er- 
neuert nach  Thessalonica*s  Fall  von 

440;  SV 

riiilL, 
i.  J.  i43a  mit  der  Yermihlnng  Ma- 
rens an  den  Sultan  1. 44^ ;  beendiget 
den  dritten  karamanischen  Kneg 
Mnrad's  IL ,  eben  da ;  zwischen 
Ungarn  und  Murad  IL,  im  Julius 
■444  geschlossen  L  ifiß ;  zwischen 
Murad  IL  und  Joannes,  nach  der 
Sohlacht  von  Warna  hergesullt  L 
467;  zwischen  Murad  IL  und  Gon- 
stantin,  dem  griechischen  Kaiser  L 
477;  zwischen  Mohammed  IL  und 
Karaman's  Forsten,  Ibrahim,  ge- 
gen Annahme  der  Hand  der  Toch- 
ter Ibrahim*s  I.  5o3 ;    lervischer. 


Murad  IL,  L  44oj  »wischen  Ser- 
vien   und  Muraa  IL,   geschlossen 


.1    y    9 


•  .  ■  • 


f^  — 
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Duetten    II.    i».    m^i"*  ^^"  3o,ooo 

JiTwchin  Mohammed  11  ^jS  'i'  ^7 ; 
derbeg  j,  J.  j/ß,  , ,"  "•  »öd  &c«ii- 

durch  Sarii   «J*    ™obtmmed    II 

n.  .68  j  .wf.ib::'B^.ff  •»»•';  i479 

3^:'^;rye-':di'/^  ä^^^^^ 

»498  durch  zrncb^ii  T^'T  '•  •'' 
Veoedi»    •«     /  ?L  "'»  •'*•"»  da ;  mit 

Alurad  I/i     'S''    u  ^'"""n  U.  uncf 

fturad  HI  und  p;!l''y^*''*•*^'»•n 
4576  IV.  37.  Fri.J  'P^  "■  i-  J. 
?«»»inmeniVetuLt*.'^*'^^^ 

•che,  in.  kai.eH^r.jl"'^*'  *****% 


Venedig  «ebfadii  vl^"?*^  "*^ 

ä«  K.mme^.Srf 'r'^  '«  «^ 
f^tdenten  Reni,Ser  f?  2,^^? 
« 08  ,,»  Friede  mit  v  '  i^  ^ 
Kandia^  Vehm^J^u       Ve«edi#,  ■« 

£roberune  Vi  %^  '•'•^  »«et  (Mtf, 
»tt  nicbu  VI  M  "J-  ■'•  '®o,  fahrt 
•eben  ßotbsVhX«   v"?**  "»^"^ 


^•ngUnd  eesandt  Vr  Ä^^°»»«  *« 

»•  »•  j- 1680.  »on  J■•'<^«»- 
»•lohnt  VM. « .  >S~i  '^"*«>k«« 
"5;  Ton  ?»».„„_;„•  '7»7  TM. 
'?»2  VII.  aS.   j**"^'«  '•  iok 


FWedanTo"n"7i;':;fo?A''«^^»i*"dim       Umh"7,5do;  pT^^^^^ 

«•«»  IV.  3ß,  .  i  .  j"^**  ▼oraasein«        «««her  i^Ag  ^  K  •  J    '  ****  4- Sep- 

erhobenen  '^  ScKrierilY"''''*"^«» 
»chwinden  riU^'^^^*^  ^**^ 
▼erewißte)  mit  OmHL?"!***®  C^*^ 


— — ,  lua  Jtaiterl  f  .-V  "  ^i«'«!- 
Commi.a4>e,  auf  dar ^i""^ «*••»<*«• 
^^or  Gran  i.  J.  rL  V"  •*•'"••' 
^en.anterbandl^en    »  ?'J  *""•- 

undFriede^^ofÄc^^^^^^^ 

^«.eJben  von  Auf'*  ^^Itigkeit 
fochten  IV.  iß/,  j  "'"PÄ«ch*  ange- 
.«  Äomorn?^fil;"|,^if  erneuert 

«••chloa^en  IV  S!"'«^^*'  ^*»««"» 
«''»ff  mit  PoWe„^n  Friedenaver? 

«•ö»  H*>ertai«  IV  k  <  '**'^  ^'^7)« 


▼erewißte)  mit  6m11L:"i*°®  r«I«r 

47;,v"»tWcbn..^i"'^».V"» 


«'«»..nwnrf  ;„lr»  7-  '8»;   Frit-   p 


?ud;r„ir'Ä''-Äsr 
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5;  sein«  Rtgienm^  vom  tilrki- 
shen  Gesandten,  Abmed  Resmi,  ge- 
shildert  YIII.  273:  deaaen  Lehr» 
ber  Astrologie  Till.  328;  dessen 
asammenkunft  mit  Joseph  II., 
III.  371  ;  Friedrich's  II.  Schrei- 
en an  S.  Osman  II.,  YIII.  5t3. 
ohnkampe  (Ghali) ,  Ehrentitel 
III.  335. 

ladi  IV.  354;  "«be:  Rntluk. 
ladi  (der  Stählerne) ,  der  Her- 
og  de  la  Feuillade  VI.  i4i> 
1  e  k  ,  Schlacht  allda ,  wo  Eras- 
lus  Teufel  geschlagen  wird  III.3o5 ; 
berrumpelt  von  Hamfa,  dem  San- 
Iscbak  von  Szöcsen  III.  33 1 ;  von 
^eofenbach  genommen  IV.  %22 ;  Fä- 
ek's  Besatzung  von  Joannes  von 
Aedici  hingerichtet  IV.  4a3;  fallt, 
rököli's  Diplom  hier  ausgefertiget 
71.  378. 

.m4  mit  einer  französischen  Sen- 
lang  i.  J.  1547  III.  716. 
indukli,  Ducaten  (türkischer) 
nil.  üi\. 

i  n  f  Minister  der  Pener  I.  üSg, 
i  n  f  (die  Pvthagoräische)  bey  den 
ledainen  vIII.  12^, 


Fnnfkireheoy  Petschewi  allda 
geboren  lY.  3^;  von  Zrinyi  in 
Flammen  gesteckt  YI.  laa;  von  den 
Kaiserlichen  erobert  YI.  a?^* 

Fdnftel  der  Beute  in  Sciayentaze 
umgeformt  I.  167. 

Fünfziger,    die   Professoren  mit 

5o  Äspem  II.  238. 
Fuschendsch  von Timnr erobert, 

dieStadllhore  nach  &eseh  gebracht 

I.  3167.        ^ 
F  H  s  s  soll  nicht  hoch  steigen  vroUen 

YIL  435. 

Fussdiwan,  Rathsversammlnng  zu 
Pferde  II.  35o ;  (merkwürdiger)  mit 
dem  Alaikosch  Y.  637. 

Füssestauh.  technisches  Wort 
der  osmanischen   Tsktik   YIII.  64. 

Fossstspfen  des  Propheten  zu 
Kairo  YIL  i33;  Stein  dM  Prophe- 
ten aufgefunden  YII.  ^12. 

F  n  s  s  n  1  i  akd  u  hall  ^  nnt.  d.  Quel- 
len I.  XXXII« 

Fnssnl  ul   bedajl.  dogmatische« 

Werk  I.  6a5. 
Futuhatuss-ssiam.  Werk Uu** 

rad's  Ul. ,  lY.  sSz. 


G. 


ft  8 1  a ,   Dscbem's  Leichnam  allda 
>eygesetzt,  dann  nach  Constanli- 
lopel  gebracht  IL  277. 
übler  scbliesst  den  ersten  Freund- 
»chaAsbund  für  Dänemark  ab  YIII. 
ftoa;  abhernfen  YIIL  »83. 
ilambotz,  siehe:  Kolumbas. 
s  lata's  Scbickval  bey  der  Erobe- 
rung Constantioonel's   I.  5^7;   die 
Urkunde,  wodurcn  den  Bewohnern 
Sicherheit  ihrer  Person,  ihres  Ei* 
zenlbumes  und  feyerllcher  Gottes- 
dienst zugesichert  wird  l.&j^Oj^* 
die    Einwohner    beschrieben ,   die 
Mauern  geschleift  II.  4. 
alata  Sarai,  Refonn  allda  YIII. 
214.    . 

alatien,  die  ersten  Fürsten  der 
Osmanen  laben  in  diesem  Lande 
I.  39 ;  Achi ,  die  grossen  Güterbe- 
sitzer, vom  Fürsten  von  Raraman 
ge£en  Hurad  L  aufgehetzt  L  160; 
siehe:  Angora. 

a  1  e  e  r  e  n  des  Archipels  auf  vier- 
zig festgesetzt  Y.  33 1* 
8 1  i  m  a  t  ta  s,  ursprünglich  arabiscb 
IIL  712-  lY.  206. 

allo  (Gessre),  kaiserL  Gesandter 
nach  Constantinopel,  kehrt  zurück 
lY.  488;  arbeitet  den  Bemühungen 
der  Abgeordneten  der  rebellischen 
Stande  entgegen  lY.  5 16. 
allizin,  von  den  Türken  ge- 
schlagen i.  J.  1689  YI.  546. 
allizin  (Alexander),  russischer 
Feldherr,  geht  mit  65)Ooo  Mann 


über  den  Dniester  YIIL  334  f  ^^^^^ 
von  Ghocim  ab  YIII.  335 ;  dessen 
Nachfolger  im  Oberbefehle,  Roman* 
Koff  YIIL  349:  vereint  sich  mitPro- 

.  sorowski  und  Rennenkampf  YIIL 
340 ;  zieht  über  den  Dniester  YIIL 
341. 

Gallizin,  russischer  Bothschafter 
in  Wien  YIIL  ^. 

Galoppo,  der  modenesiscbe  Re- 
negat Ahmed  an  Rakoczy  gesandt 

YIL    122. 

G  a  r  d  i  k  a ,  Blutbad  des  peloponue- 
aiscben  IL  547« 

G  a  r  d  s  c  b  vom  Sohne  des  Ewrenos 
eingenommen  L  4i7> 

Gärten  Tdie)  von  Malatia,  Kenia, 
Adalia,  Meraasch  IL  44<- 

Garten  der  Glückseligkeit,  von  Fu- 
fnli  IIL  465  ;  des  Paradieses  zu  To- 
kat,  mit  Blumen  von  Juwelen  lY. 
320 ;  der  Moscheen ,  ein  Irrthnm 
dieses  Werkes  berichtiget  YIIL  70. 

Gastfreundschaft  YIL  374. 

Gastmahle  ( festliche )  vom  Jani- 
tscharenaga  aem  Grosswefir,  von 
diesem  jährlich  dem  Sultan  gege- 
ben YIIL  49  >  1^3' 

G as  u  b  a ,•  pomischer  Gesandter  Y. 

454.  .    ^ 

G  e  b  ecs  (Caspar),  siebenbürgischer 

Gesandter  III.  527. 
G  e  b  e  t  h  (das  funfmablige)  durcb 
Fermane  Mohammed's  IL  anhefoh- 
len  IL  147  :  üflentliche,  zur  Abwen- 
dung der  Pest  IY.200;  Y.  5i ;  der 
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enropSitcbeB  G«Mndt«D  for  ihre 
Souverain«,  m  d«n  Kirchen  ma  Ga- 
Uu  and  Per«  T.  ai5:  nm  Regen 
bev  EröSnang  des  Feldsuget  i.  J. 
i6d4  vi.  ia5;  bey  Mondetfinster- 
nisten  YI.  i83>. 

G  e  b  e  th  e  ni  r  af  I.  49<* 

Gebirge,  der  Himof »  Orbeloi , 
Soerdiui  I.  177. 

Gebühren  unter  Snleimen  L ,  III. 
481 ;  der  Diplomenerneuemng,  snr 
HftlAe  erlassen  YIU.  aoi. 

Gebar tsfest  des  Propheten  YII. 
440 ;  die  Feyer  desselben  anter  Ah- 
med I.  eiogesetst  IT.  49s* 

G  e  d  e »  bey  Fälek,  darch  Yerrlthe- 
rey  überrumpelt  III.  610. 

GediklüSeim  YI.^aÄ;  Zahlder- 
selben  bestimmt  YII.  18S. 

Gedränge  in  der  Moschee,  An- 
laus  der  Absetzung  des  Kaimakam 
YI.  677. 

G  e  f a  1  i e  unter  Saleiman  L ,  III.  481. 

Gefangenenmord,  10,000  nach 
der  Scnlacht  von  Nikopolis  I.  s4i ; 
die  Ton  der  Schlacht  von  Nikopo« 
lis  übrigen  durch  Gesandtschaft 
GarPs  YI.  aosgelöset  I.  s43 ;  Mord 
SU  Mohacs  III.  60;  au  Bagdad  von 
3o,ooo  Persern  Y.  »56 ;  von  Alexen* 
der,  Carl  und  Alfred  demGroaseSf 
IVapoleon  Y.  357. 

Gefolge,    siehe :   GesandtschafU* 

personale. 
Gehirn,  ob  das  königliche  gesand  ? 
YIU.  79 ',  in  der  persischen  Prag« 
um  das  Wohlbefitaden  YIII.  ^80. 

Geistliche,  zum  Schutze  dersel- 
ben ein  Ferman  erwirkt  Ton  Graf 
Oettingen  YII.  ai ;  Ferman  zu  Gun- 
sten derselben  von  Ferriol  YII.  9^. 

Geld,  gutes  und  schlechtes  YI.555. 

Geldcours  der  heutigen  Gold- 
und  Silbermünzen  zu  Constantino- 
pel  lY.  193,  633;  YIII.  .514. 

Gelehrte  zur  Zeit  Muiad's  I. , 
I.  173;  unter  Muss's  Zwischenreich 
I.  358;  am  Hofe  Alaeddin's  de^Sel- 
dschuken  I.  570;  im  Geleite  Se- 
lim'sL,  IL  43z;  der  Regierung  Ab- 
med's  III. ,  lY.  698 ;  (des  Gesetzes) 
werden  nicht  Grosswefire  YIII.^; 
grosse,  persische  und  arabische,  mit 
türkischen  verglichen  YIII.  195, 
399,  z33.  a56'. 

Gemahlae  der  Siege  über  die  Tür- 
ken von  Beich ,  Peter  Martin,  Yer- 
meyen  HI.  177 ;  Yll.  56z. 

Gemahlinn,  Etymologie  des  Neh- 
mens Y.  397. 

Gemahlinnen  (die  nenn)  Timar's 
I.6i5;  Günstlinginnen  desselben  1. 
6zi. 

Gemetzel  der  Perser  zu  Bagdad, 
zo,ooo  Y.  354. 

G e n d s c h  Alipascha  (d.i.  der  Jun- 
ge), Gesandter  in  Persien  YII.  463; 
gibt  Feste  dem  persischen  Gesand- 


ten YII.  465;  bewOirt  setBCB^A- 
men  YII.  53 1 ;  geköpft  YUl  ^ 

Gendtche  von  den  Omnies  e- 
oben  lY.  180;  von  Ma^hnvve- 
brannt  Y.  49  i  drey  Hooatfac  b^ 
gert  von  Nadir  Yfl.  4^9. 

Gendschinei  AchIak,VBL(ki 
Quellon  IIL  Nr.  so. 

General  and  Generalissiaoi)  vs- 
schieden«  türkische  BencnsBB{« 
daiar  VU.  Jiy. 

General-Consnl  (der  entekä- 
•erliche)  in  der  Türkey  TL  21& 

Generale  der  Beiterey  (te<i»)si- 

ter  Bajefid  II. ,  II.  368. 

Genesint  Sepnl veda,  seia« £»■- 
nungen  an  Cai4  Y.,  III.  108. 

Gengesch,  türkische  ned vs^ 
sehe  Abgeordnete  treten  slldi  si- 
sammen  III.  a88.  , 

Gennadios,  der  Patriarch  m 
Constantinopel ,  unter  S.  Houb* 
med  IL,  U.  3.  .    

Genuese  r,  durch  die  Seeriubewj« 
Ghafi .  Tschelebi's  beaDrnhiirt  L 
37 ;  im  Kriege  mit  deoi  jüap«" 
Andronicot  und  mit  deo  ^*^ 
von  Ssarachan  und  Aidm  1-  i*i 
Besitzer  von  Neu-Pbocat,  Cm« 
und  Lesbos  I.  137;  vomebmeTaij 
Ven  bey  ihnen  in  Gefangesschil 
I.  l3o ;  nehmen  Ürchsn  durch  wM 
gegen  die  Yenezianer  eia  I.  ij»! 
schreiben  den  Byzantincn«  G««^ 
vor,  eben  da:  Ürchsn  scbtoö 
Frenndschaft  mit  ihnen,  DmOt«" 


selben  an  S.  Mohammed  H  j}^ 
Unterhändler  derselben  »•  '• '*J 
zurückgewiesen  UL  4o»''*^Tl 
Spinola  kauft  sich  von  den  «^ 
Tbürn^en  los  YI.346;  BetidcstU- 

vante  (Francesco  Maris)  V};^; 
GeographischeWerke  Hi«W» 

Chaifa's  YI.  46.  .         .^^i 

Geometrisch e  Werke, Itir^^ 

zu  Kairo  YIII.  Szo.  . 

Georg  (der  heilige),  zu  Mo»»  ^ 

ehrt  IL  4^3.  _   .-1-, 

Georg'.,  de«  servischen  DeiP^; 

Tochter ,  von  Mohammed  iL  u« 

Yater  zurückgesandt  I.  5or. 
Georg,  der  deutsche  Reii«|»e,v 

rither  auf  Rhodos  IL  ^^  ^^ 


I.  10  j 

dieTichterde«Für»U«ir: 


I.  10 :  symbolischer  *"■"  ^j.« 
Liebe  Ghajaseddin  K.eicho»r«<«IB^ 


Georgien   von  AlparslsB  ^. 
-      »  j  symbolischer  K^^^^.Z 
lej 

Kodes"L*37,'33  [  hMgid^^^^ 
I.  370 ;  dessen Hen-scherand*n™. 
IV.  65 ;  dessen  Schlösssr  i» J^^ 
sehen  Feldzuge  vom  »we/*;^  ^ 
fir,  Ahmedpascha,  1.  J-  lr*;atf 
obcrt  IIL  Ä7;  lY.  6ao;£3. 
keiten  allda  zwischen  dem  oi» 
icr  von  Tschildir,  Basteo,  «d«»  °^ 
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;eoreisclien  B«geii  'VI.  loi ;  ITnm- 

len   besfinftiget   Tl.  187 ;  von  den 

Marken  besetzt  YII.3oi  ;  Unruhen 

.   J.   1764  Ylir.  268:  Büreerkrieir 

llda  VUI.  api. 

rrechtickeitibe fehle  zor 

ichonnne  der  Unterthanen  TII.'  110; 

im    den  Bedrückungen  za  steuern 

rill.  145 ;  tieke:  Ferman. 

irechtiekeitsbttch  YII.  ^2. 

rrt  ch  tibarkei  ton  Morea'aTI. 

fiS. 

tri  ch  ti  tazen,  eingeführt  durch 

(ajefid  IL,  I.  a33 

)  rm i  c n y  (Jacques),  französischer 

k»thschafter  lY.  ^o ,  na. 

r  o  p  o  1  dFs  biUncia  benrtheilt  VI. 

»4»  7»ö. 

I  s  a  n  d  t  e ,  Recht  derselben  Yom 
•alten  Aegypten's,  dem  Sohne  Ber- 
;ok's,  ah  denen  Timur's  verletzt 
ind    Ton   Timur    gerächt   I.  ag6: 
'reyhaltiing  derselben  in  Rost  una 
Vohnung,  schöne  osmanische  Sit« 
e  I.  632 ;  Selim's  I. ,  nach  nnd  yon 
Venedig,  Ungarn,  Aegypten,  Russ- 
and  II.  389  ;  Selim's  1.  an  den  nen- 
|evrählten    Sgyptischen   Sultan   IL 
192 ;  dessgleich^n  verletzt  von  den 
Jngarn  an  den»  Tschausch  Gesand- 
en    Selim's  I. ,  IIL  3a9  j    moldaui- 
scher  Bebellen,  nähmhch  Gotzi's 
[V.  4^  j ,  Kanun ,  Gesandte  sobald 
its  möglich  abzufertigen  lY.  299 ; 
lecht  derselben  verletzt  in  den  Cfol- 
netschen  lY.  617;  (russischer)  i.  J. 
633  Y.  176;   Rang  derselben,  der 
kinfli  protestirt ,    dass  der  Pascha 
ron    Kanischa     zum    Bothschafter 
lacb  Wien  zu  berufen  sey  Y.  i8f ; 
russischer)   Basili  YL  275;    pohli- 
eher  YL  3oi ;  von  Seite  Teleki's 
md  Apafy's,  sieben  siebenbürgische 
Magnaten  YL  345  ;  russischer,  als 
Entgegnung  des  mittelst  des  Chans 
1er  Krim  vom  Grosswefir  gesende- 
en  tstarischen  YL  ^^  3qy ;  (ru«- 
;ischer)  Basili,  Ueberorinser  eines 
»chreibens  des  Czars  YL  3.S6,  35?  ; 
nssiicher  Internuntius,  kündet  die 
Ankunft  des  Grossbothsebafters  YL 
17t ;  gutes  Einvernehmen  der  Pfor« 
e  mit  dem  russischen  YL  38o ;  Tö- 
cöli's,  ein  edler  Un^ar,  bringt  Tri- 
>ut  in  Gold ,   mit  sieben  Kafianen 
lekleidet  YL  449}  russischer,  mit 
tinem^  Gefolge  von  zwölf  Personen, 
ils   Entgegnung     des    gesendeten 
Tschausches  YL  464 ;  kalmukischer, 
ron  Seite  Aiukachan's  YIL  loa ;  Ra- 
(oczy*s:  Zeleki,  Csaki,  Pop  YIL 
i5i ;  uCbegischer  YIL  i53  ;   persi- 
icber,  von  Seite  Nadirschab's  Y  IIL 
\i;  englische  an  der  Pforte,  ihre 
VoraügeYIIL  378.  (Die  übrigen  er- 
icheinen  unter  ihren  Yomahmen.) 
Siehe  auch :  Gesandtschaftsrecht« 
e  sandten  abzog  YIIL  38. 


Gesandtenhiord  lY.  366. 

G  e  send  tschaft  sberi  cht  e(tiir- 
kische) »  Mohammed  des  Achtund- 
zwanzigers und  Durri  Efendi's  YU. 
291  ;  Resmi's  Yllt.  273. 

Gesandtschaftspersonale  dei 
Herrn  v.  Siozendorf  lY.  6a  i  ;  des 
türkischen  BothschaAers  i.  J.  1708 
YIL  i5p;  i.  J.  1718  YIL  a48;  des 
törktschen  Gesandten  Chatti  Mu- 
stafa YIU.  496. 

Gesandtschaftsr.eoht  verletzt 
unter  Bajei]d  IL  in  der  Person  des 
Demetrius  Jaxich  IL  396, 297 ;  dess- 
eloichen  verletzt  in  dem  (lesend ten 
Bajefid's  IL  an  seinen  Sohn  Ahmed- 
schah ,  dem  letzter  Nase  und  Oh- 
ren abschneiden  las«t  IL  362 ;  in  der 
Person  des  persischen  Gesandten , 
Ueberbrinsers  einer  Opiumschach- 
tel, den  Selim  I.  in  olücke  zer- 
hauen I2sst  IL  ^ogi  verletzt  von  Se- 
lim I. ,  durch  die  Einkerkerung  der 
vier  Botlischafter  Ismail's  IL  4^2 , 
Aa3;  verletzt  durch  Spiessung  des 
tranzösischen  Dolmetsches  Y.  211; 
der  englische  BothscbaAer  ge|>rü- 
gelt  Y.  ai3;  Maximen  des  türki- 
schen IL  4a3;  Y4L  i35 ;  YIIL  3aa 

Geschenke  (satyrische) ,  die  sich 
S.  Selim  und  Schah  Ismail  sandten 
ILi^07 — 4pp;  des  BothschaAers  Ma- 
ximilian's  iL  an  Selim  IL,  IIL  5i2, 
5i3;  Ferdinand's  L.  durch  Albert 
von  Wyss  überbracht  IIL  363:  dea 
Sultans  an  den  Kaiser,  durch  Ibra- 
him Strozzeny  IIL3qo;  persische, 
i.  J.  i56a  IIL  391  :  des  persischen 
BothschaAers,  SchahkuUchan  IIL 
517;  für  die  Wefire,  bey  den  jahrl. 
Ehrengeschenken  IIL  61  a :  des  per- 
sischen BothschaAers  Tokmak  lY. 
54 ;  S.  Murad  IIL ,  dargebracht  von 
Ibrahim,  bey  seiner  Bückkehr  ans 
Deutschland  lY.  i4i;  Harebone's , 
des  ersten  englischen  Agenten  an 
der  Pforte  lY.  167;  ausseroruentli- 
che ,  durch  Hrn.  v.  Khrekwitz  lY. 
2i5  i  prachtige,  des  Sutthalters  von 
Diarbekr  lY.  9ig\  des  persischen 
BothschaAers  Rasim  lY.  5o6 ;  der 
Abgeordneten  der  ober-  u.  nieder- 
österreichischen ,  böhmischen  und 
nugarischen  Stände  lY.  52o ;  des 
persischen  BothschaAers  Nedschef 
Kulibeg  I Y.  52i ;  S.  Mohamme J's  I Y. 
nach  Indien  Y.  ^^6'^  durch  den 
BothscbaAer  Schmid   Y.   559;   Al- 

fier's,  durch  einen  Gesandten  YL 
o:  vom  englischen  BothscbaAer 
Winchelsea  nberbracht  YL  81  ;  der 
türkischen  BothschaA  v.  J.  i665  YL 
149;  durch  die  GrossbothschaA  des 
Grafen  Leslie  zu  Constantinopel  YI. 
i65:  des  holländischen  Residenten 
Collier  YL  201  {  an  die  Truppen, 
beym  Auszuge  ins  FeIdYL2o9',  an 
den  Tatarchan  und  seine  Leute  i.  J. 
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i(h4  "VI.  3o3 ;  des  eDgtuehen  Both- 
ftcDAftert,   nach  dem   Frieden  von 
Radxan  YI.  870 ;    fransösiscbe  ,  als 
SchadenersatB  iiir  Daquetne^tVer- 
letsong  aufCkios  YI.  373;  deaper- 
iiachen    Geiandten   i.  J.    1602  YL 
569;   osmanUche,   an   den  Schah, 
durch  den  Bothichafter  Mohammea 
Yl.  64^',  beym  Beichneidungsfede 
der  Söhne    Mohamtoed's  lY.,  YI. 
7o{:   Tom    BolhschaHer    Ibrahim, 
nach  demCarlowiczer Frieden  über- 
bracht YII.  i4;  kaiterliche,  durch 
den  Bothschaner  Oeltingen  YII.  18; 
des  persischen  Gesandten  i.  J.  1700 
YII.    3o;   (Mustafa    Daitaban*s)  an 
den   Prinseolehrer,    Barbier    und 
weisse  Yerschnittene,  für  Freuden- 
kunde YII.  54  i   der  Abgeordneten 
Bakocsy's    YII.  12a ;    an    die  Bar- 
baresken,ein  für  allemahl  YII.  3 15; 
Ceremoniel  ihrer  Niederlegung  YII. 
333  ;  der  £ntUssung,  ein  Pferd  YII. 
374 ;  des   persischen   Bothschafiters 
i.  J.  1718,  eben  da;  Raghib's,  der 
persischen   Friedensunterhandlung 
Vir  457 ;  Liste  der  vom  Grossboth- 
schaller  Ibrahim  i.   J.  1719  über- 
brachten YII.  5d7 :  kaiserL,  durch 
Graf  Wirmond  YII.  571 ;   der  tür- 
kischen Grotsbothschaft  i.  J.   1740 
YHI.  i4;  des  russischen Bothschaf* 
ters  i.  J*  i74(  YIII.  3i  ;  des  fran- 
sösischen  BothschaAert ,  eben  da  ; 
in  Geld ,  nicht  surück  su  weisen , 
weil  des  Sultans  Nahmenssug  dar- 
auf YIII.  4»;    für  Naüirscbah  he« 
stimmt  YIII.  81  ;   des  ka<serl.  Ho- 
fes, nach  der  YerewiffUDg  des  Frie- 
dens YIII.  io5:  der  Pforte  an  Kai- 
ser Franz  und  Maria  Theresia  YIII. 
106  ;  des  D ei  von  Tripolis  i.  J.  1748 
YIII.  IIa;  des  Grossmoguls ,  an  a. 
Mahmud    VIII.   i33,    131:    an  die 
Minister  der  Pforte,  itir  die  Barba- 
resken- Convention  YIII.  139;  eu- 
ropSischer  Minister  an   der  Pforte 
YIII.   i4o;    der  Thronbesteigung, 
dsreebrachk    durch    Schwachheim 
YIII.  187:  des  Grosswefirs  an  den 
Sultan,  als  Willkomm  sur  Thron- 
besteigung YIII.  199;  Friedrich'sII. 
an  die  Pforte  YIl'l.  372;  Kaiser  Jo- 
seph II.   verweigert    alle  bey  sei- 
ner Thronbesteigung  YIII.  29t ;  als 
Schmerzengeld  dem  kaiscri.  Inter- 
nuntius   Brognard    gesehen    YIII. 
3a8  ;  so  auch  Hrn.  v.  Tomara  YIII. 
3a9 ;  vom  Verfasser  dieser  Geichich-s 
te,  der  Mutter  der  Mamluken  über- 
bracht YIII.  419;    der   Kaiserinn, 
liir  den  Grosswefir  YIII.  5oo;  des 
Kaisers,  an  den  Sultan,  eben   da; 
Fricdrich's  IL ,  an  den  Sultan  YIII. 
536;  siehe  die  Bothschafter :  Czer- 
nin,  Oettingen,  Wirmond,  Ulefeld; 
siehe   auch:    HochaeitsgetcheDke , 
Rriegsgeschenke. 


Ge  i  eh  i  ch  t«  (ocmniiMlia),Sdnn»' 
rigkeiten,  die  «ich  ihrer  Schreäae 
bisher  entgegensetzten  1. 3K,n; 
osmanische  y  Bemf  zur  Schreib«; 
deraelben  I  xvii;  osmanttcfaeM- 
len  I.  XV  ;  hoher  Preis  L  xn;  t«- 
arbeiten  I.  xvii ;  Belege  L  xnn:&>- 
fuhrung  derselben  L  xix;  Beräcl- 
siehtigun^     der    Chroneiopc  wi 

.  Geographie  I.  xia ;  Irrthüa«,  i^ 
vorzüglichsten  der  bisherigea  «• 
ropaischen  Schreiber  osasiai«^ 
Geschichte  I.  xxit. 

Geschichte  det-  Erobenias  C»- 
nea's,  von  Fachribeg,  eineaXj«- 
kommen  Piripaacha's  Y.  383;  BW* 
hemi'a  (nicht  Melhem)  r.^\;^ 
schichtliche  Werke  Hadscfai  (^ 
£a*s  YL  46  ;  die  osmanitcbe  wrt 
menschlicher  TU.  i ;  der  Cli*li^t 
von  Nafmifmde  VIL  j6i;  cferl«^ 
liner  Bibliothek,  von  ungcisaal« 
Yerfasser  VII.  5i  ;  hört  mit  ^^^ 
fa's  IL  Tode  auf  VIL  100. 

Geschichtschreiber  (iw* 
osmänische)  ,  Jachschi ,  der  Mi 
des  Elias,  Imama  Urcfaan'i,  <<■ 
Aaschikpaschafade  unter  Btjcfi'^i^t 
I.  xxxiii;  oamaniache,  daniBl«|^ 
fchandschi   and   Dellerdare,  ■» 

und  Grosswefire  I  xu ;  o«a»*nMJ* 
in  Beimen  I.  XXXIX ;  unter Al«»]i 
Mustafa  L,  Osman  IL,  nv^ 
ftlohammed  IV.,  VL3a9 ;  waroaidie- 
aelben  in  den  Biographien  oin^J 
acher  Gelehrten  leer  ausgehen  1». 

Ge?chichliqneIIen(arabisde^ 
die  üniversareeschichte  khw^ 
de's  YIL  545 ;  (persische)  der  ^ 
schichte  Ahmeddede's  YllS^dr^ 
der  osmanischen  Geschichte  n»- 
ginn  jedes  Bande«.  ^ 

Gesetzgelehrte  ««•  *S\"r 
rad's  IL ,  L  497  5  «"***  "'^ 
med  IL ,  IL  »44 ;  als  Frejje'fl  s«* 
Ketzer  hingerichtet  unter  SWin'f' 
IL  37a;  IIL  6Qi  unter  BsjeW  IL, 
IL  63o;  nahmhafte  der  ReS»«^?» 
S.  Suieiman's  L,  lU.  T^'k^J^ 
med  L  bis  Murad  lY,  I^  ^ 
ihr  ärgerliches  Beneom«»   '•  "vj 

Oesetz\rissensch«ftci>t  ^. 

Schulen  und   Grade  d*«<^'*7f„V:    ' 
a38;  Werke,  siehe:  D«ch«au»»»'^ 
sul  —  Lataiful  ischsrat  u.  ■• 

Gesicht  (das  sey  weiss !)  VUL '*'•    , 

G  e  w  h  e  r  SulUnihn  ,  die  Gem-tta»    - 
Sokolli's  III.  616.  ,   -  -  A- 

Gewherchan,  S. Ahmed'i L T«^, 
ter,  Ihrahim's  I.  Schweft<r, ««»' 
hammedpascha ,    dem  ScIiT'*; 
eher,  vermählt  IY.448;  erb«"^ 
Palast  Kara  MusUfansscbs'' //^ 

G  e  w  he  r  Suluninn, Tochter S.\»^. 
him's,  bezieht  den  furDichindtf^. 
Chodacha  eingerichtetflO  P"**' 
4o5. 
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I  a  f  f  ft  r  i't  historische  Bilder^alle- 
ie ,  übersetzt  Tom  Mufli  Jahja  Y. 


lO. 


1  aiietol  eani.  exegetischey 
Verk  II.  589. 

IS  j  asse  dd-inl.y  II.,  III.  »  iiehe*: 
Leicbosrew. 

i«j  atteddin,  Sohn  Alteddin'i, 
les  letzten  seldscouksicben  Fürsten, 
;rausam  und  blutdürstig,  Ton  den 
Mongolen  erwürgt  I.  37. 
laiaaseddin  we  d-dünj  t  (Zu- 
lacht  des  Glückes  und  der  Weh), 
ieynabme  Mohimmedscbah's  I.  i5. 
I  a  n  i  f  a  d  e,  Briefsteller  lY.  6o3. 
laraib  fil  adschaib,  Werk 
on  Ihn  Minns  I.  66a. 
1  a  r«  1  i ,  arabischer  Stajnni  IL  5oi ; 
ichlacbtgescbrev  desselben  II.  5o3. 
1  a  f  a  1  i  uschanberdi's  Ycrrätherey 
n  der  Schlacht  von  Ridania  11.495; 
Gefecht  mit  Kait  Rabbi  II.  5o3;  des- 
en  Aufruhr  gedäniplt  III.  9 ;  ve- 
leaianischer  oericbt  über  dessen 
Lnde  III.  633. 

1  a  f  a  1  i  (Dichter),  dessen  Tod,  der 
kretin  der  Osmanen  III.  178,  179, 
j65  3  dessen  Klaee  auf  den  Tod  m- 
lenderpascha's  fll.  677 ;  dessen  Yen 
ittf  Ibrabim's  Hochzeit  III.  603; 
lesaen  Brückeninschrift,  eben  da; 
luf  den  DeAerdar  Lalifade  III.  733 ; 
(iehe :  Dschanberdi,  Deli  Bürader. 
bafanchan  tödtet  Alaeddin,  den 
letzten  .seidschakischen  Fürsten  I. 
\j  ;  dessen  Nachfolger  Cbodabende 
l.  71  ;  dessen  Geschichte,  aus  dem 
Persischen  übersetzt  Ton  jRifa  YIII. 
196. 

la feien  an  Bajefid,  und  dessen 
Antwort  II.  598;  Dschem's  Yerse 
luf  den  Nilometer  II.  633, 668 ;  Abul- 
afl's  auf  den  Perserniord  Selim'sl., 
[I.  638;  Dschaafer  -  Tscheiebi's  II. 
>45;  Kemalpascbafade'sauf  Seliml., 
[1.654;  Kasstde  Selim'sl..  11.659; 
ramanbai*8  II.  66a;  Bedienet  Efen- 
li*s  YIII.  149»  5o2;  Snleimanbes's 

iriii.  345. 

bafewati  Mobadsch  Kemalna* 
icbarade^s,  nnter  den  Quellen  lll« 
Nr.  8. 

bafewati  Terjaki  Hasanpascha , 
tinter  den  Quellen  lY.  Nr.  1 1. 
ii  a  f  e  w  a  t  i  Ghaireddinpascfaa,  un- 
ter den  Quellen  YIII.  Nr.  ai. 
bafewati  S.  Murad's  III.,  unter 
den  (Quellen  lY.  Tfr,  6. 
bafewsti    Istrugun,  unter  den 
Quellen  YI.  Nr.  9. 
hafi,  der  Sieger,  Kimpe  im  hei- 
ligen Kriege  Loo4;  Mohammed  II. 
sucht  diesen  Ehrentitel  zu  verdie- 
nen II.  i5:  als  Ehrentitel  dem  Sul- 
tan beygelegt  YIII.  ai8;  S.  Musta- 
fa IIL  nimmt  diesen  Ehrentitel  an 
YIII.  335;  dem  Serasker  Osman- 
pascha  icegen  des  Abzuges  Roman- 


Ghafieirai,  Nureddin Islam^irai's 
""    **'        lach  dem  Tode  Rrimgi- 


zoVs  yon  SiUstra  i.  J.  1773  ertheilt 
YIII.  424. 

G  h  a  f  i  g  1  r  a  i,  Mohammedgirai's  Sohn 
m.  33  ;  Kalgha  III.  34. 

Ghafigirai,  Sohn  Dewlelgirat's, 
statt  des  alteren  Bruders  Alpgirai 
zum  Chan  der  Krim  ernannt  lY. 
169;  mit  40,000  Mann  in  Ungarn 
i.  J.  i59d  Iv.  as3 ;  dessen  Schrei- 
ben, woanrch  er  sich  verbürgt,  den 
Woiwoden  Michael  zu  liefern  lY. 
a5i ;  abgesetzt,  weil  er  nicht. zu 
Erlan  erschien  lY.  371 ;  erhält  Si- 
listra  als  Gersteng ela  i.  J.  i5o9  lY. 
388 ;  misstrauisch  gegen  den  Gross- 
^relir  Ibrahim,  zieht  im  Winter  i5{^ 
nach  Hause  lY.aoa:  schreibt  seine 
Depeschen  in  Ghaielen  lY.  295 ; 
wird  von  der  Pforte  bestätiget,  wah- 
rend Fethgirai  das  Bcsiallungsdi- 
jilom  hat  lY.  297:  bringt  den  Frie- 
den zur  Spraclie  IY.3i3;  überwin- 
tert zu  Fonfkircben  lY.  325 ,  35o ; 
dessen  drey  Brüder  erhalten  Yer- 
zeihuug  von  der  Pforte  lY.  337; 
stirbt  i.  J.  1607  lY.  4z5;  Gelehrter, 
Dichter,  eben  da:  hat  vier  Söhne 
lY.  426. 
h  a  f  1  g  i  r  a  I, 
Y.  344;   nac! 

rai's  Kalgba  Istkmgirai's  Y.  3^ ; 
bettafiget  YI.  3i ;  eilt  dem  Ghlka 
vrider  Michne  zu  Hülfe  YI.  68; 
streift  bis  Pancsowa  Yr.  689;  rückt 
bis  Gsecora  vor  YI.  591. 

G  b  a  f  i  g  i  r  a  i,  Sohn  und  Ralgha  Se- 
limgirai's  YII.60;  Chan  YII.  ii4; 
abgesetzt  YII.  127. 

Ghafikerman  am  Cfer  desDnie- 
pers  YI.  617. 

G  b  a  f i  K  u  m  uke  n ,  ihr  Statthalter 
der  Chan  von  Schirwan  abgesetzt, 
und  Mohammedbeg,  Sohn  Surchai's, 
dazu  ernannt  YIII.  49* 

Ghafitscbelebi,  Herr  von  K.a- 
stemuni  und  Sinope,  Sohn  Mesud's, 
Neffe  Gbajasseddin*s ,  treibt  See- 
riuberey  wider  die  .(^enueser  und 
Byzantiner  I.  37 ;  der  letzte  Spros- 
se der  Seldscbuken  in  Klein-Asien 
I.  4o* 

G  h  a  f n  a ,  dessen  grosser  Herrscher 
Mahmud  I.  8  ;  Sebektoein ,  Statt- 
halter daselbst,  eben  da;  Arslan 
Arehun  B.  Alparslan,  Statthalter  da- 
selbst I.  14 ;  Ton  dessen  Eroberung* 
schreibt  sich  Sandschar*s  Reich- 
thnm  her  I.  16. 

G  h  a  f  n  e  f  e  r,  der  Yerschnittene  nn- 
ter Murad  III  ,  lY.  8 ;  bey  der 
Schlacht  von  Keresztes  lY.  270; 
stürzt  den  Grosswefir  Hasan ,  den 
Eunuchen  lY.  281  ;  dessen  Neffe 
nach  Constantinopel  berufen  lY. 
3oi;  den  Sipabi  geopfert  lY.  327; 
von  Aali  geschildert  lY.  609. 

Gh  a  t f a  r,  durch  die  Schönheit  tei- 
ner  Bewohner  berühmt  L  3. 
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G  h  ■  w r  i  9   i^iubt  Ghouri ,  die  wahre 

AustprAclie  III.  777  ;  siehe :  Ranssu. 
Ghidschdewen,  gratse  Schlacht 

swischen  Pertem  und  Ufbegen  all- 
da IlL  35x 
Ghika,  Woiwode  der  Moldau  YL 

33  i  TOD  Miefane  geschlagen  VI.  69  \ 
ftum  Woiwoden  der  Walachey  er- 
nannt» eben  da. 
Gh  ika  ^Gligoraskul)  ,  Woiwode  der 
Walachey   YL  aoAj   suu  sweyten 
Mahle  Woiwode  der  Waiachey  YI. 
378;  geht  SU  Sobieski  über  Yl.  a^. 
Ghika  (Gregor),  Fürst  der  Moldau 
Yll.  35i,  400;  Fürst  der  Waiachey 
YII.  479»  abgesetzt  TIIL  aa ;  sun 
dritten   Mahle   Fürst  der   Moldau 
YIII.  a3 ;  aum  sweyten  Mahle  Fürst 
der  Waiachey  YIll.  1 14 ;  stiftet  su 
Bukarest  SpiuL  iur  Pestkranke  YUL 
154. 

Ghika,  der  Pforlendolmetf ch  hin- 
gerichtet YIll.  19. 

Ghika  (Matthäus),  aSjahriger  Pfor- 
tcndolmetsch  YIII.  i54  ;  nach  der 
Moldau  terselsi  YIlL  i55;  wird 
Fürst  der  Waiachey,  eben  da. 

Ghika  (Scarlat),  Hospodar  der  Mol- 
dau, in  der  Waiachey  bestätiget 
YIII.  aaa. 

Ghika  (Gregor) ,  Pfortendolmettch 
YIII.  aaa;  rom  Pfortendolmelsch 
zum  Hospodar  der  Moldau  besti- 
ticet  Ylli.  a85 ;  sum  Hospodar  der 
'Waiachey,  statt  Alezander,  ernannt 
YIII.  317 ;  gefangen  YIII.  349 ;  sei- 
ne Einsetzung  auf  den  moldaui- 
achen  Fürstenstuhl  \on  der  Pforte 
begehrt  YIII.  413. 

Ghika  (Alezander),  abgesetzt  ala 
Fürst  der  Waiachey  YIU.  317. 

G  h  i  s  e  n ,  preussischer  Emissär,  ver- 
Ciftet  YIII.  46. 

G  h  i  a  i ,  Gesandter ,  siehe :  Bedin. 

G  h  o  b  i  s ,  Arzt  im  Serai ,  gibt  dem 
kaiserl.  Internuntius  die  erste  Run- 
de yon  Sultan  Mustafa's  III.  krie- 
gerischer Absicht  gegen  Russland 
YIII.  307. 

G  h  o  d  d  e  Riaja  muss  Geld  schwitzen 
Y.  555  \  Minister  des  Inneren  unter 
Melek  Ahmedpascha  Y.  SaA;  ver- 
hasst  Y.  6a4}   hingerichtetV.  6a5. 

Ghur|(hur,  der  Rebelle,  der  so 
viel  Silber  forderte,  als  seine  Reu- 
le  wog  lY.  336. 

G  h  u  r  ,  Husein ,  der  Statthalter  da- 
selbst macht  sich  nach  Sandschax's 
Miederlage  unabhängig  I«  18. 

G  h  u  r  i  d  e  n  (die)  bekommen  einen 
Theil  des  östlichen  Seldschuken- 
reiches  I.  ao ;  Trommelschläger  am 
Hofe  Alaeddin  Tekesch*s  I.  aS. 

Ghnrrerul  Abkam,  Werk MoUa 
Chosrew's  II.  5^. 

Ghufen  oder  U(en  I.  17,  18. 

Gibbon  I.  xxiu  ;  desücn  Zweifel,  ob 
die  Osmanen  vor  Mohammed  U. 


SchrUUteller  gefankt,  gdösctLSS^; 
Terkleinert  ohne  Onand  das  {na> 
zösische  Heer  su  NikopoUs  L  6»; 

ßlanbt  zu  leicht ,  dass  Man^  0. 
lerwiach  pewoi  den  1. 65i ;  bsscU* 
diget  den  Pfarense  nit  Unrecbt  ei- 
ner Unrichtigkeit  L  G71 ;  tcbrcik 
den  durch  einen  Abschreiber  »>- 
aUndenen  Irrthana  einer  5o  £lks 
breiten  Brücke  nach  I.  673. 

Giesskannen  träger  des  Sal- 
tana YIIL  SOI. 

Gilanschah  (Mofaffer)  sendet  a^ 
terthänige  Botbachaft  an  S.  Saki- 
nan  L,  III.  i46;  seine  Gesawite 
ungunatig  anfeenonunen  lY.  i8S> 

Ginowski,    pohlischer  Gessnita 

YI.  336.   , 

Giovanni  (Michele)  9  renez.  war 
aul  lY.  619.  .   ^^ 

Giovannichioy  der  gn««*™* 
Patriarch,  zum  Tode  TermibeiRf 
geht  zu  den  Venezianern  nbar ». 
840.  ^ 

Giraffe  im  Yorbofe  des  SsrwUL 
io5 :  Sprichwe  ri  auf  dieselbe  V.  tti. 

G  i  r  a  i ,  siehe :  Aadil ,  Afmel,  M^ 
Behadir,  Bnlnk,  Dewiet,  Dsch»- 
heg,  Dschelal  ,  Emin,  Ghafif;!!».! 
Halimi ,  Hosam ,  Ina)et,  Islaai^r^ 
Rrim,  Mengli ,  Mohammed,  äs- 
barek,  Scbahin,  Selamet,  Snü, 
Ssahib,  TokatmUch,  TschobsmTse- 

timur.  {' 

Gir  ardin,  Bothacbafter  YI.  4^ 
Gitzi,  Gesandter   zu  ConstsaüBS- 

pel  lY.  4a3.  .     ,  ,   ^ 

Giula   yon  PerUwpaacha  w»V^ 

!"•  4»^  .    .  ,  -- 

G  i  u  1  a  y  (Michael)  mit  Auftr^ 

nach  Siebenbürgen  III.  5a§. 

Giurgewo  yom  Grosswefir  sage- 
griffen  YUI.  385 :  von  Essen  an|e- 
griffen  YIU.  386;   siehe:  J«*<* 

Giustiniani,    der  gentteiiie» 

Bothschafter ,  zu  ConsUnUnopel  1. 

5a8;  erklärt  den  NoUrai/oj«»^ 

Yerräiherl.541 ;  aeine  sieben  Wii- 

feuKenossen,   eben  daj  «ntweico 

naui  Galata  I.  546.  ,     ^^^ 

Giustiniani(Oraato)belMert»^ 

tylcne-    entfuhrt    ChrisienfcUf«« 

na<^  jNegroponte  II.  84*         tu. 

Giustiniani  (Nicolo),  »«J5^  ßt 
sandter,um  Subsidien  U.  35'«  ^ 
sandter  zur  Thronbesteigupg  ^ 
lim's  I.,  II.  390;  Antonio,  ebrt^ 

Giustiniani,   genuesiichcr  *«■ 

dent,  erschiesst  sich  VI*  *77'm  1 
Giustiniani,   pohlischer  HoWoi- 

metsch  YIU.  43 ;  ycrburgt  d«  |?, 

hige  Benehmen  der  Bepttbi>|^/j^ 

333 :  ersetzt  durch  Yenicr  Till-  v^ 

Gieichniss  (erhabenes)  d«' ^"^ 

rans  YUL  a88. 
Glossarien  YIU.  a5a.         ,^rn 
Glück,  pertuch«  Yerse  dannl  vU- 
5i6. 
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1  ü  c  k  1  i  c  h,  Stein,  liehe :  Smangd ; 
Taf;  9  siehe :  Montag ,  Donnerstag  , 
Sonnabend,  die  drey  günstigsten  Ta- 

fe  der  Woche  YII.  204. 
ückiivünschnngigedichte 
2um  glückiichen  Auszug  Suleiman'i 
nach  Özigeth  III.  439* 
lückwünscfaunesgchreiben 
«wischen  dem  Schah  und  S.  Sulei- 
man,  zum  Bau   der  Moschee  und 
zur  freygegebenen  Wallfahrt  nach 
Mekka  III.  346. 
lücksaruf  dem  Grosswelir  IT. 

453. 

naden^eschenk,  siehe :  Mekka, 
n  i  n  a  k  1 »  pohlischer  Grossboth- 
ftchafter  VI.  33^. 

Des»  ans  der Yerhaft  zn  Ofen  ent- 
lassen VI.  ISO. 

Ö  fi  e  r,  Häuptling  der  Turkmenen, 
belagert  Karahissar  I.  339. 
o  i  n  1  k  ,   i5  Stunden  Ton  Tarakli 
I.  57. 

ök  künbed  vor  Eriwan  Y.  901. 
ökmeidan,  Platz  zu  Haleb  lY. 

4o4- 

o  k  s  s  u ,  der  Galycadnns  I.  sg  j  lY. 

469. 

ö  k  s  s  u  (Aretas) ,  das  Wasser  am 
Schlosse  Ton  Auatoli  L  z35. 
ökaunJalla,  Ebene  und  Schlacht 
sülda  »  am  Fusse  des  Kranichberges, 
swischen  den  Osmanen  und  Sul- 
kadr  II.  4^6 ;  Kalenderoehü  daselbst 
Tom  Grosswelir  Mnradpascha  ge- 
schlagen lY.  407« 
öksanJaila,  Alpen  lY.  ^07,476. 
o  1  d-  und  Siiberuünzen' (türki- 
sche) •  heutige  YIIL  5i4  >  siehe : 
Geld  und  Curs. 

o  1  d  a  n  Narma ,  Sohn  Don -Dnc- 
Ombo's  YII.  493. 

o  1  d  e  n  e  Halsoänder  Samacbscha- 
ri'sy  in  Yerse  gebracht  vom  Mufti 
Esaad  YIII.  168. 
o  1  d  en  e  Wiege ,  siebe :  Wiege, 
o  1  d  e  n  e  r  Thron  zn  Constantino- 
pel  I.  668.  * 

o  1  e  1 1 a  erstürmt  IIL  6o3;  sieh« : 
Halkowad. 

olochwastow,  russischer  Ge- 
sandter an  Selim  I.9  II.  3pi. 
o  1  n  m  b  a  z  erobert  durch  Mahmud- 
pascha II.  3o^    Tun   den  Kaiserli- 
chen erobert  1.  J.  1688  YI.  617. 
omenizza,  Hafen ,  Corfu  gegen- 
über,  die  sieben  Thnrme  desselben 
Ton  Morosini  gesprengt  YI.  ^S5. 
ori  dem  Simon  Lusrssab  als  San- 
dschak  bestätiget  lY.  73 ;  Schlacht 
allda  zwischen  Mohammedpascha , 
dem   Neffen  Musufapuschas,  und 
Lusrssab  lY.  84> 

ö  r  ö  s  g  a  1  (Richter  von),  Dichter  , 
der  türkische  Tino di  III.  356. 
r  o  r  o  w  s  k  i  (Constantin),  pohlischer 
Gesandter  der  Gonföderatiou ,  und 
seine  Antrüge  i.  J.   1739  YU.  522. 


GÖfe  Kfinan,  Dorf  vor  TebrifY.aog. 

Gössel,  der  danische  Besident,  von 
der  Pforte  nicht  anerkannt  YII.  5sa. 

Gott,  gleichnahraig  mit  Wahrheit 
und  Recht,  im Arabischrn YII.  43o. 

Gott  ist  gross!  Gebethauxrul  Y. 
637. 

Gotthardt  (St.),  Schlacht  allda 
am   I.  AufEust  1664  YI.  i38. 

G  0  z  o  n  (  Dieudonnd  ) ,  Gross^ister 
auf  Rhodos  II.  193. 

G  o  z  z  i,  Bothschafler,  bringt  den 
TrUiut  von  17,000  Dncaten  und  60 
Beutel  YI.  359. 

Grab  (heiliges),  der  französische 
Bothschafter,  de  Breves,  verwendet 
sich  für  selbes  lY.  397 ;  der  Yor- 
schlag,  den  Besuch  Christen  bey 
Lebensstrafe  zu  untersagen,  geht 
nicht  durch  lY.  458. 

Grab  Barbarossa's  zu  Beschiktas'ck 
111. 369}  Suleiman's,  des  Sohnes  Ur- 
chan's ,  au  Bulair  I.  149. 

Graber  der  ersten  osmanischen 
Sullsne  zu  Brusa  I.  78 ;  Omm  Sel- 
ma's  und  Omm  Hsbiba's,  zweyer 
Gemahlinnen  Mobammed's  und  Be- 
Isl's,  zu  Damsskus,  yonTimur  be- 
sucht I.  3oi  :  zusammengestellt  mit 
denen  griechischer  1.588;  der  un- 

f arischen  Könige,  von  Su^iman 
esttcht  III.  260;  vom  DeAerdar 
.  Chalil  geplündert,  eben  da ;  die 
der  Beni  Ommeijet  aufgewünlt  III. 
773;  derSunni  zuBagdsd  zerstört 
v.  16;  der  Könige  zn  Erbil  and 
Ardebil  Y.  X14. 

Grab  er  besuch  der  Ahnen,  von 
Seile  Selim's  IL,  IIL  498:  Ah- 
med's  I. ,  I Y.  456. 

Grabinschrift  der  Seldscbuken 
zu  Mei'w  I  11;  Keichosrew's  I. , 
des  Seldschuken  I.  25. 

Grabstatte  (berühmte)  zu  Nicfia 
L  108;  des  Scheich  Burhandede  zu 
Amasia  I.  229;  Kujunbaba's,  eben 
da;  zu  Jasi,  des  Scheich  ISaksch- 
bendi  Ahmed  Jasi,  von  Timur  über^ 
wölbt  1. 285 ;  gi'osser  Gelehrter  und 
Dichter,  zu  Tehnf  lY.  ij3\  selt- 
samer, swey er  Mustafa,  Günstlinge 
Hohammed's  lY. ,  'YII.  290. 

Grabstein,  erläutert  von  Graf  Ca- 
stiglioni  IL  56i;  Ibrahimpascha's , 
von  Belgrad  nach  Iladersdorf  von 
Loudon  überbracht  YII.  208. 

G  r  a  d  i  s  c  a  von  den  Cngam  über- 
rumpelt III  33i :  von  seiner  Besa- 
tzung verlafsen  vL  509. 

Grammatik,  vollständige  arabi- 
sche ,  gedruckt  zu  Constsntinopel 
YIL  591 ;  zu  Kairo  Yill.  622. 

Grammatische  Werke  Ka6e- 
dschi's  L  640:  gedruckt  zu  Con- 
staniinopel  YIIL  583  —  593. 

Gran  durch  den  Haiduken  Nafy 
vertheidiget  III.  63 ;  dessen  Schlüs- 
sel von  Suleinun  hegehrt,  von  Fer- 
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dinand  Rewlbrt  III.  laS;  dewen 
SchlüMel  übergeben  III.  ia6;  von 
Snieiraan  belagert  i.  J.  i5^3  Hl.aSS; 
dessen  Eroberung  i.  J.  iSäSlII.  «67  ; 
detsgleicben  i.  J.  i595  1T.a5i;  von 
den  Türken  übergeben  i.  J.    i683 

VI.  422.  ^    , 

Qren  Canpsgno^s  flinke III.5i& 
Gran   Rie,    französischer  Botb« 

sebaAssecretär  111.  5 16. 
Grant  (Jobann),  der  deutsche  Ver» 
theidiger  GonsUntinopel's    I.  542« 
Gränsberichtigungen    nach 
dem  Frieden  von  Passarowics  VII. 
a39;  venezianische  Y.  239. 
Gränzbeschiirerden   (österrei- 
chische) \IU.  3»i. 
Gränsdolmetsche,  ihre  Besol- 
dung   schon  vor   hundert   Jahren 
1000  Gulden  Yll.  l^\S. 
Grinse,    zweckmässig    verwüstet« 

Strecke  Landes  VIII.  4>i,  Note. 
Grenzen    zwischeü  Raraman  und 
dem  Gebiethe  Bajefid's,   der  Flusc 
von  Tscherbarschenbe  1.  asi ;   rö- 
mische ,  in  Mesopotamien  II.  461 ; 
persische,  nach  dem  Frieden  v.  J. 
1739   VII.   4^7;   persische,   durch 
den  Frieden  v.  J.  1786  festgesetzt 
VII.  466;  die  des  Belgrader  Frie- 
dens, mit   unbedeutender  Abwei- 
chung ,  ist  die  heutige  VII.  544* 
Granzflnsa.  der  Tekke  zwischen 

Syrien  und  Ikaraman  II.  a6o. 
Grenzlinie  des  Theilungsvertra* 
ges    zwischen   Russland   und    der 
Pforte  VII.  3o8. 
Gränzurkunde    (russische)  det 

Belgrader  Friedens  VII.  54o. 
Grinzverhandlung    nachdem 

Belgrader  Frieden  VIlL  16. 
Granzverlolzungen,     Listen 
derselben  unter  Murad  III. ,  lV.6i2| 
63o ;  siehe :  Beschwerde. 
Grascinan,  französi scher | BevoU- 
mächtijj^ter  zur  Herstellung  des  ve- 
nezianischen Friedens  III.  691. 
G  r  a  t  i  a  n  i  (Caspar)  im  Dienste  Erz- 
herzog Ferdinanas  von  Grats  IV. 
^67  ;  Bevollmicbtigter  zu  Wien  IV. 
igj;  zum  Herzog    von  Naxos  und 
Peres  ernannt  IV.  489 ;  wirbt  um  die 
Hand    der  Tochter  des  veneziani- 
schen Dolmetsches  Borissi  IV.  5oa% 
5o3;  dessen  Ende  IV.  5ii. 
G  r  a  t  z  von  den  osmanischen  Ge- 
schieh tschreibem   geschildert  illL 
117. 
Gräuel    der  Eroberung  Otranto*s 
II.  180:  der  Eroberung  Fama gosta'a 

Sersiicben  Thronwechsels  IV.  55  j 
es  Sclavenbüttels  Uusein  Bojadschi 
V.  587  \  von  den  Arabern  zu  Bass- 
ra  verübt  VI.  187 ;  des  Brandes, 
Mordes ,  der  Schändung  und  Scla- 
verey  in  Wien  i.  J.  i6o3  VI.  397 ; 
von  Kindermord ,  siehe  :  Gefange- 
nenmord, Timur. 


die  FrMdrn 
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GrzateBfts  Zcitniler. dns Endcdn 
secfasefanten  Jabrbsmaertea  IlLSI^ 

G  r  e  |(  o  r,  Sohn  L.anrBsab'a,  vcl 
Moslun  und  beissi  JiisnTIT.Si ;  fle- 
he: Luarssab. 

Greifenklau»  Appellationsradit 
österreichischer  Besident  und  Sat- 
leptsönyi  V.  348 ;  erschlägt  <^9** 
nischen  Abenteurer,  Don  JuanSe 
nesses  V.  39s ;  frohere  Dienste  T. 
711. 

Griechen»  machen 

Tupayvec  I.  3;  rufen 

aus  Cypem^  zu  Hülfe ,  ^ 

'  chrul,  von  ihnen  kelnatiget,  . 
ihnen  Raradschabissnr  I.  43; 
den  von   Osman  im   Pasec  E._ 

Seschlagen  1. 52  \  Ton  Ali  Omarbcf^ 
em  Herrn  Ton  Restemnai,  ane*- 
griflen ,  und  ihr  Feldherr,  Mnzdo. 
von  Osman  geschlafen  L67,68; 
lieben  zu  Crchan's  Zeit  goldgc^idi- 
te  Hauben  I.  89;  nehmen  wmhmd 
der  Belagerung  der  Kreuzfahrer  ^i- 
caa  in  Besitz  I  104 ;  Af  as  und  Ssdib 
HI.  614  I  unverheii'athete  ans  Ceo- 
stantinopel  verbannt  i.  J.  159S  IV. 
960;  zuerst  Bewerber  um  die  Fär- 
atenstühle  'der  Moldau  und  Wah- 
chey  V.  ia6;  Kirchen  dersdbca 
dürfen  nicht  wieder  aufgehamt  wo^ 
denVLio4;  Woiwoden  inderWa> 
lacbey ,  Radul  der  Austembindicr 
VI.  ao5 ;  erhalten  neues  Berat,  das 
sie  im  Besitze  der  heiligen  Oerttr 
sn  Jcrasalem  bestStieet  VI.  319; 
auf  Kandia  vom  Statthalter  Kaleifi- 
kof  bedrückt  und  dann  davon  be- 
irrt VII.  154;  bitten,  Ton  derTy- 
rauney  der  Venezianer  befireyt  sa 
werden  VII.  179;  Kloster  dersel- 
ben am  Bosporos  zerstört  VIL 188; 
Griechen  und  Armenier  von  piikJe 
aus  Gonstantinopel  abgeschafll  VUL 
110;  Auflauf  denelben  KU  Constan- 
tinopel  VIII.  i53;  Griechen  Thor- 

*  Steher,  Sinftentriger  ans  Constaa- 
tinopel  abceschafll  Vlllrv55 ;  Für- 
sten der  Walacheyy  siehe:  Ibrs- 
himpascha  ^  Michne  9  Renegaten  f 
WeJire. 

Griechenanflanf  VIEL  i53. 

Griechenland  verrathen  an  Ba- 

I'efidL  durch  den  Bischof  von  Pbe- 
Lis  L  949* 

Griechische  Edle  von  Murad  L 
in  den  Hebros  gestürzt  1. 19s ;  Ca- 
pelle  auf  dem  alten  Fleiscnmarkte 
zu  Wien  VIII.  z8x ;  Geschäftsmaa- 
ner  getödtet,  siehe :  Drako,  Gbika, 
Stanraki. 

Griechische  Umtriebe  VIlL  18s. 

G  r  i  m  a  n  i  (Aloisio) ,  venez.  Bevoll- 
micbtigter zur  Abgrfinanng  IlL6e8L 

G  r  i m  s  to  n e's   Angabe  vom  ersten 

§ebomen  Türken  all  Grossweßr» 
erichtigei  IV.  686. 


\ 
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i  •  p  o,  der  Bwtfmthl  MbnU  Her- 
ig von  Nazot  Ul.  ig6. 
1 1  i'e  y     des  GrOMVatert  dee  An- 
•ea  »    gesL  i.  J.  i474 1  Grabschrift 
.  56i. 

itti  (Andres),  ▼enos.  HsndeUge- 
ibäftsnkann  su  ConsUnlioopel  II. 
5 ;  als  Bothschafter  nach  Con- 
antinopely  mit  der  Bestätigung 
ee  Friedens  II.  33o. 
itti  (Aloisio),  natürlicher  Sohn 
em  Andrea  III.  73;  mit  i,ooo  Du- 
lten beschenkt  lli.  93 ;  heym  Be- 
(hnei  dang  «feste  III.  97 ;  verthei- 
iget  Ofen  III.  io5;  unterhsndelt 
A  Gonetanünopel  den  Frieden  mit 
em  Bothscharter  Ferdinaud's  I. , 
LI.  is6  ;  Conferenz  mit  Uieronymus 
on  Zara  und  Schepper  III.  i36; 
nterhandelt  den  venezianischen 
riedcn  i.  J.  iSSg  III.  ai8:  dessen 
Irmorduns,  Suleiman  heklsgt  sich 
arüber  III.  223. 

o  s  s  e  (der) ,  diesen  Nshmen  ver- 
lienl  Suleiman  als  Herrscher  durch 
;eine  Thaten  und  Einrichtungen  III. 

193- 

rossf  ürst  der  Mamlukenll. 47i' 

•oss  inquisitor  der  Lewende 

nii.  77- 

rossmogolen,  Liste  derselben 
tu  Ende  des  Tiei'ten,  fünften,  sechs- 
ten y  siebenten  und  achten  Bandes, 
rossp  ensionär  der  europäi- 
icben  Machte ,  der  Reis  EfendiOfu- 
itafa  VIII.  lai. 

rosswardein  Ton  den  Raiterii- 
cben  erobert  i.  J.  1691  VI.  5j3 ;  von 
Mi  Sidipascha ,  dem  Statthalter 
Ofen's,  belagert  VI.  y5 ;  erobert  VI. 

76. 

r  o  s  s  w  ei'i  r,  der  am  kürzesten  II. 
aSS ;  Rustempascha,  nach  Ibrahim 
der  merkwürdigste   der  Reeierun|[ 
Suleiman's   I. ,   III.  383 ;    der  sein 
Amt  car  nicht  antritt  V.4iii  H^rr 
der  Feder  und  des  Schwertes  VII. 
3aa ;  installirt  durch  Handschreiben 
und  Pferd  VIII.  19^;  wie  ein  toU- 
kommener  VIII.  a5p:  letzter  gros- 
ser des   osman.  Reiches ,  eben  da. 
rosswefire  unter  Mohammed  II.  • 
II.  aaS ;   Reneeaten    IV.  687 ;   bald 
zweyhundert  dea  osmanischen  Rei- 
ches YII.  439;    entweder   aus   den 
Herren  der  Feder  oder  des  Schwer- 
tes genommen  VIII.  9^;    untertre- 
ten  oft  schriftstelleriscne    Talente 
VIII.  a58:  Liste  derselben  zu  En- 
de jedes  Bandes. 

iTosswefirschaft  in  Familien 
erblich  I.  567  \  sechs  Monathe  un- 
besetzt unter  Mohammed  II. ,  If.  i3. 
irnn,  die  Farbe  der  heiligen  Fah- 
ne YII.  383.  5o3. 
irundpacht,  Einfuhrunff  der- 
selben unter  Mohammed  II.  ,11.  loa. 

X. 


Grundsteuer  I.J.  1459* erhöht  II. 
3a. 

Grnno,der  grüne  Peter,  siehenbür- 
gischer  Agent,  betreibt  der  unga- 
rischen Magnaten  Antrage  aufs 
thätigste  IV.  34. 

Gruss  vom Grosswefir gegeben,  vom 
Grussmeister  im  Nahmen  des  Vol- 
kes erwiedert  VIL  a75;  vom  SnU 
tan  gegeben,  vom  Grnssmeister  er- 
wiedert VII.  a84 ;  des  Sultans  durch 
seine  Turbane  VIII.  aoo ;  der  Jani- 
tscharen  VIII.  aoo,  aoi. 

Grutsformel  für  den  Grosfwefir 
VII.  373 ;  der  Tschausche  VIII.  5o. 

Guadagni,  kaiserl.  Abgranznngs- 
Commissfir  VIII    11. 

G  u  d  o  V  i  t  B  schiigt  die  Türken  VIII. 
386. 

G  1I  1  a  h  i ,  der  Oberstikamm erer  , 
Oberstprofoss  wider  die  Renner 
und  Brenner  III.  444* 

Gülanher,  Palast  zuSchehrfor  V. 
108. 

Gülhab'a,  des  Rosenvaters  Uralt 
in  den  Weinbergen  zu  Ofen  IV.  io3. 

Gülbaba,  i'A  Stunden  von  Adria- 
nopel VI.  laS. 

Güldestei  Irfan,  bioeraphischep 
Werk  I.  58i  ;  Bioersphie  der  zu 
Brusa  verstorbenen  berühm  teuMän- 
ner  I.  xl. 

G  u  1  e  k ,  Schloss  IL  393 ,  600. 

Gull  ssadberg  Vm.  a53. 

G  ü  1  i  s  t  a  n  ,  Schloss  von  Schtrwan  , 
wo  Schirwanschah  von  Haider  be- 
lagert ward  II.  343. 

G  ü  1  i  s  t  a  n  (Saadi's),  commentirtvon 
Mohammed  aus  Aidin  IV.  6oa. 

Güliter,'  d.  i.  frische  Rose,  Aip- 
me  des  Prinzen  Haider  IV.  3oo. 

Gülfari  Na  im,  das  Rosenb^t  des 
Wohleeniessenden  VI.  .^a6. 

Gülschenabad,  Werk  Schemsi's 
IV.  ao6. 

Gülscheni  Scheich  schrieb  4e,QOO 
Distichen  IL  a^^« 

Gülscheni  Chial,  d.  i.  Rosenbeet 
der  Etnbildunsskraft,  Work  dc^ 
Gross  wefira  Mohammed  Em  in  VIII. 

344. 

Gülscheni  r  af,  d.  i.  Ros^nbeet  des 
Geheimnisses,  mystisches  Gedicht 
VII.  3a4. 

Gülscheni  tewhid,  d.  i.  Rosen- 
heet  der  Vereinheitnng,  mystisches 
Werk  II.  63a. 

Gümischlikünhed,  dss  silberne 
Gewölbe  zu  Brusa,  Osman's  Griib- 
stätte  I.  78. 

Gunabadi  (Mnse  Rssim),  Verfas- 
ser des  Schahname  Ismsil's  II.  637. 

G  u  n  d  n  r  (  Gundufalp  ) ,  Sohn  Erto- 
ehrnl's,  Bruder  Osman's  I.  45;  mit 
Osman  heym  Herrn  von  Inöni  zu 
Oasfe  LWi  treuer  K2mpe  Osman's 
1.  56 ;  von  Osman  zum  Vorsteher  von 

30 


466. 

E>kua)i«IiT  CTOiiiiit  I.  6il  deuen  G  ardic  bipaich  a 

Solin  Allolbdi  1.68;  (I«iKnG»b-  tsrt    widec    di«    Seh 

■Ulta  inNicü'l.  loS;  bey  dcnBy-  EinkänAa  a«  Kjong 

mantineni  KGVVtoül^c  1.  5g<);   lan  lin  Y.  5i8. 

I)uc»   TCrtDCngt  mit  d«n  tob  Bi-  Gnrcili,  Scblou  IL 

iriid  liingaricbtetaii  Bcuder  Jiknb  Gnricri    Fönt,    Sali 

I.  6aS.  Ton  Kiiia  d«  SUIt) 

Güni  yan  Sulaiman  balanrt,   (on  diri  Vlll.  loa. 

Juriichiti  «erthcidieel  in.  los.  Gnrisl   huldigt   dun 

GfiniUinciBD   Mobtmmad'i  IT.,  331. 

die  S^dUnV-n  fl.bi.  Gal«i.ch  ,  di.  G  »  ,  d  .  =h  i  . .  .  .  ,  .iel 

GriMhion  .u.  Rrtmo  VI.  1.7.  Gor.ki,  pohlücfaer  G 

UnraliDiksn    im   rouucuen  Gt-  ,,t 

bi*ili  VIL  369.  r-  -    .    1    ,                       .. 

GurdichiMabimmadp>icb>,  En-  ^"■■'•'    Q^t™"«   1" 

auch.  Gra.iw.fir  IV.  So. ;    d«»a  |°<»""  -   6»  Cr»«    w. 

M«i.MgelnlV.  564;   .b««BUt  IV,  d»r  K.«bm  JV.  441 

574.  Gürt.JgsId  VIII.  Sa 

Gnrdichi  Nebi,  derBtbello.wUt  GöiteBdil,  CoDtUnl 

die  Hiaptiladl  in Snhivclun V. 4^4  da««slben,  «in  tnu«r 

— 497-  Mund'*  L  ,  I.  306. 

H. 


LHuut  TOD    maiimnapHicD«  miKrai    j 
beUiarl   III.  548;     die     lürkiicht 
Bei*li.ut.g   BDtHieht    111.544;   r>illt 
durch  den  VerraLb  Mulibhti'i  in 
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111.   äSo.  I.  xiöi;  Mifinul-hik 

'     t                                         Hibil,    der  (chiiicUhriea   Hicbi»  QuelJeDlI.^^.  i«;  deo 

.'     .  '  -  Ton  Oren  IV.  3i3 ,  3i4 ;    der  nenn-        te  dar  Seekri ' 

'  '.    *                                               siciabcigt     Hicliltr     von      Belfrid  kryphcn  Bcfc 

. :  ;.    -                                               Uchan  Sey  Ofeni  Beligerung;  IV.  (tabe  dei  Del 

:;   :.  ,                                 486.  gnunn  lu.  jqj-,  u« 

Hadeiknl  -  hikiik,   BDtcr  dm  nnlar  den  QuelEen  )V 

!                                                        Quellen  IIL  Hr.  ix  dem  Feidinia  nach  Bi 

Hadtikul-  im*D,    tbeoltgitchet  df-ta  Wer\    über    d 

Werk  Hnuinifek*  11.  55i.  nnd  Auietbeadei  »mj 

r'-'                                             Haderidorf,  lürkiicbs  Trophäen  cbet  V.S73;  dar  croii 

;'-.''[                                                lllda  VIII.  IJ«.  leine  Tirriabn  Warke 

.'-  -'''                                              padidl,  dar  Seimichoiiad  l.xxm,  laa  Eiimii  knUb  fort 

"-T.  ■<■'                                                 6ij.  j53. 

;.-^                                             He-Trian  (rümi.oher  K.i.er),  b.nt  H  .  d  .ohi  Ch.l  if,, 

;----r                                                 den    grauten  und   ichoniien  aller  ij    ^q 

rZ-y                                                Tampel  bu  Cy.ikui  1.  143.  H.d!Thi»ir.i      Li.., 

Hadi<!biiifrat,WerirMand'aIL,  pi.  ^    '    "B"«"'   '■ 

H'.d'.ilf^iwat,  derDaflatJarS.  H.d.  chi  H  ...  b  .  Set 

Uurad-.    IV.  .  hingarichlat   V.  lo5.  *""■  ''•^  Armenkuch» 

Hadachi  Aio.t^uleinanpiiclu,  „'"f- 

Smtb.lier    Ton  TemaiiHr  T.  i54;  Badiohi  HaianUd  o 

all  Anfrübrer   bingericblet  V.  170.  »9°- 

Had.cbi  Aiwa  tV  666.  Ha  da  ehi  II  beki,  Wel 

HadachiAli,derGrDMiienr,Kach-  von   K.r»>  I.    111,   ti 

fpiger  Ali  de>  Ungarn  VI.  Kq:  ab-  Snleiman'i ,    de.    Sabu 

eeietzl  VI.  S76,  I.  144;  bijn  Ti^ympa  ei 

Hadaebi  Baha,  Granimatiker  no-  da;  ball  lich  tn  Kddu 

ler  Mohammed  lt.,  II.  1A6.  creterl  Uemitoka   I.    1 

Bfidtchi  Begtaacb  (Demi.cli) ,  du  nach  ihn  Kmannlc 

leenat   die  Janil<char*n    ein  I.  go,  idriaaopel  I.   läl. 

93,  154-156;    itt  kam   AmliUlel,  H.d.  chf   Ith  .  k  I  u  , 

inaAndn^oMvundUaG-FarlaneaD-  SKmm  Vll.  33«,  33g, 

geben  VII.  90.  H.d  tchi  o  gb  li  b.l  ai 

IJadachi  Beiran,  StiDtr  deiOr-  quartier  S.  Hahaumed 

'                          dem  der  fiair^mi  I.  i53.  im  Feldinge  ton  Uiac 
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Iscliipischa,  berühmter  Arzt 
S.  SnXeiman't  Hof  I.  35i ;  leine 
erke  I.  63o, 

ischi-Tiehelebi,    Scheich 
»r  Denfrieche  Cbalweti  II.  24S. 
Ten  ContUotinepel's  I.  5i5. 
fif,  Dichter  I.  79,  80;   die  ma- 
ische Zange  L  ai5j    commentirt 
>n  Sudi  und  Sehemii  iy.ao5$  Y« 
\  ;   du»  erste  Gedicht  leines  ersten 
hafels  in  einem  neuen  Sinne  com- 
entirt  VIII.  480. 
f  i  f  A  d  s  c hem'i  Werke  III.  468, 

fifAhmedpasche  vom  Woi- 
odeu  Michael  suPIikopolis  in  die 
alle  gelockt  IV.  a86;   der  Eunu- 
he  ,  an  des  Kaimakam  Cbalil  SteU 
a  IV.  3o4)  lässt  den  GenandtcnlVli- 
haei«,  DimOy  an  den  Haken  schla- 
'en  IV.  3ii :    zu  Kutahije  von  den 
tebellen  belagert  IV.  3ai;  Kaima- 
Lam,   Statthalter  von   Bosnien  lY. 
I60 ;  vcrbiethet  sich  die  Grosswe- 
iraatclle  lY.  56i ;  der  Kapudanpa- 
(chay  Murad's  des  Brunnen j;räbers 
:}e|;ner  lY.  418  j  abgesetzt  IY.439. 
a  f  if  Mo  ha  mme  d   von  Issfahan, 
der  Groasvater  Seadeddin  des  Ge- 
icbichtschreibers  II.  338  )    von  Se- 
lim  I.  aus  Tebrif  entfuhrt  II.  418. 
afifpascha,    Schwager    S.   Os- 
man'a  II.,  IV.  538. 
afiipascha,   Schwager   S.  Mu- 
rad's   lY.y  Y.  3;    Stalthalter  von 
Diarbekr  Y.  7 ;    mit  dem  osmani- 
acben  Heere  vor  Bagdad  wider  Ab- 
bes V.  10;  belagert  Bagdad  Y.  53; 
Dichter,   eben  da;   naoh  aufgeho- 
bener Belagerung  Bagdad's    belobt 
und  beschenkt  Y.  65 ;  abgesetzt  Y. 
69 ;  zum  zweyten  Mahle  Groaswefir 
V.  i3o. 

1  a  f  s  s ,  zwey  Brüder  dieser  Familie 
Paschen  zu  Telmesan  und  Tennes 
III.  i65. 

lafs  a  (Beni),  Herrscher  von  Tunis 
IlL  412. 

lafsssChatun,  Snleiman's  Mut- 
ter, stirbt  lU.  126. 
laftnng  der   Bewohner  einet  Or- 
tes für  den  inner  der  G ranze  des- 
selben Terübten  Raub  oder  Mord  , 
wenn  gleich  ohne  Antheit  YI.  ao4« 
3  a  i  d  a  m  a  k ,  Etymologie  des  Wor- 
tes YIII.  335. 
1  ai  d  e  r's  (Mewlana^  Wevke  I.  640. 
Haider,  der  Scheich,  Yater Schah 
Ismail's,  im   Besitze  von  Schama- 
chije  11.  336;    belagert  den  Scliir- 
wansohah  zu  Gülistan  II.  3^3 :  des- 
sen Söhne,  Jar  Ali  und  Ismail,  ein- 
gesperrt, eben  da. 
Haideragafade     Mohammedpa- 
scha in  Aegypten  verliert  alles  Mt- 
lahen  Y.  566. 
Haider  Mirfa,  dessen  Amme  lY. 
too ;  Neffe  dea  Abbas ,  mit  4  Cha- 


nen  Bothschaftem  nach  Coustanti« 
nopel  lY.  180:  durch  Ferhad  nach 
Constantinopel  geschafil  lY.  248. 

Haiderpascha  unterzeichnet  sich 
als  Yetter  Bruder  Georg's  III.  296. 

Hai  der  p  ascha,  derBegierbegBu- 
mili's  ,  nach  Kaffs  eutbothen  I Y  90. 

H  a  i  d  u  k  e  n  (Haidud),  Bauber, 
gebändiget  unter  Kara  Mnstafa 
V.  3i5 ;  die  freyen  von  Szobos  sol- 
len unangetastet  bleiben  YI.  174; 
über  die  von  Komorn  etc.  beschwert 
sich  der  Statthalter  von  Ofen,  Ibra- 
himpascha YI.  386 ;  tscherkessischer 
Stamm  YII.  127. 

Hailan,  Lagerplatz  S.  Selim's  I. 
vor  Haleb  II.  475. 

H  a  i  m  b  u  r  g  von  den  Türken  er- 
stürmt YI.  396. 

H  a  j  a  l  i,  Yerfasser  einer  osmanlschen 
Geschichte  I   xzxix. 

H  a  j  a  t  i  f  a  d  e  Mohammed  Emin,  Muf- 
ti  YIII.  6Q'y  in  Frankreich's  Inter- 
esse, erschwert  die  Yerewieune  des 
österreichiscben  Friedens  Yllf.  90  ; 
Epistolograph  YIII   25o. 

Hakari,  das  Gebiedi  dieses  kurdi- 
schen Stammes  dem  Perser  Seinel- 
chan  erblich  verliehen  Y.2X0  j  kur- 
discher Stamm  YIII.  3o5. 

Hakim.bi  emrillah,  der  aber- 
witzige Tyrann  II.  Ä67. 

Hakim  Efendi,  der  Keichshtstorro- 


I' 


raph ,  Secretar  Mustermeister  der 
ieogschmiedeYIi  1.287:  seineWer- 
ke  VIII.  523. 

Hakki  Ismail  YIII.  253. 

Halbmond,  die  Wapen  von Alaed- 
din  Tekesch  in  Cnuarefm,  her- 
nach der  Osmancn  I.  a8,  93. 

Haleb,  seldschukische  IJynastie 
daselbst  I.  p;  Meslim,  Sohn  des 
Koreisch,  Melekscbah's  Suithalter 
daselbst  I.  21 ;  Reichosrew  sucht 
Zullucht  bevm  Herrn  des  Landes 
L  a3;  Meiek  Alif,  Herr  des  Lan- 
des 1.3 1  ;  Suleimanschah  zieht  vor- 
über 1. 43 ;  von  Timur  erobert  1. 297 ; 
Timur  unterredet  sich  mit  den  dor- 
tigen Gelehrten,  eben  da;  dessen 
Brandschatzung  und  Brand  durch 
Timur  1. 3oa ;  von  Selim  I.  befestiget 
II.  Aj5 ;  dessen  frühere  Geschiente 

II.  476 ;  die  zwölf  Dynastien  der 
Araber,  die  es  beherrschten  II.  655 ; 
Auflai|f   allda    ^nter  Suleiman   I. , 

III.  ^i  ;  Beynahme  III.  i53. 
Halebesch-schehba,   Beynah- 
me Häleb's  IIL  i53. 

Halebinische  Yesper  VI.  5o. 

Haleti's  Werke  lY.  629. 

H  alicar  nass  OS  II.  io4* 

Halietol-ridschal,  von  Aalt 
lY.  653. 

Halimgirai,  Chan  der  Krim,  ab- 
gesetzt YIII.  221 ;  Sohn  Seadetgi- 
räi*sYII.  348;  Chan  YllL  586. 
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Halimi,  Seliiii's  L  JLebrer  II.  433; 
destcD  Hnut  xa  Amasia  yod  den 
JaDitfcharen  geplündert  II.  4», 
ilirbt  zu  Damaakut  II.  626;  Yer- 
fasacr  des   ^Wörterbuches   II.  646. 

Halimi,  Dichternabme  AchiTade'i 

IV.  348. 

Halimi,  Defterdar  VIII.  ao5;  darf 
wieder  nach  Constantinopel  kom« 
men  VUI.  2i3;  alirbt  VIII.  sag. 

Halisonen,  Osman  streift  in  ih- 
rem Gebielhe  I.  7a ;  die  Hauptstadt 
Tufbaf^ri  von  K.onuralp  eingenom- 
men I.  75. 

Halkolwad,  la  Goletta  HL  171; 
erobert  von  Sinanpascba  HI.   60  s. 

Hall  er,  Gesandter  JBarcsai's  VI.  75. 

Halwa,  d.  i.  Honiggebäcke,  das 
Ton  Kenia  und  Alascnehr  berühmt 
1.  aso. 

HaWafest  VIII.  287. 

H  a  1 V  s ,  heule  Kifiiirmak,  d.  i.  der 
rotne  Fluss  I.  38. 

H  a  m  a ,  dessen  Fürst ,  Melek  M osaf- 
fir  I.  29;  Selim  I.  martchirt  wider 
dasselbe  II.  480. 

Harn  ad,  Haupt  des  Stammes  Gha- 
fali  U.  507. 

H  a  m  a  d  a  n.  Schlacht  allda  swischen 
Ismail  und  S.  Mnrad  II.,  II.  3^i ; 
Lage  der  Stadt  V.  iiS;  ^on  den 
Osmanen  serstört  V.  ia4;  dessen 
Eroberung  VII.  3i8;  von  den  Per- 
sern wieder  erobert  VII.  38i ;  lallt 
in  der  Osmanen  Hände  VII.  4o5. 

Hamadani  (Seid  Ali)  besucht  den 
Emir  Sultan  während  des  Benes 
von  dessen  Moschee  I.  a35 :  der 
arabische  Philologe  VIIL  5 16. 

Hamslfade,  unrichtig  statt :  Ham- 
.       malfade  VIIL  53. 

Hamamdschioghli,  Abafa's  Ei- 
dam, au  Haleb  geköpft  VL  49. 

Ilamaan  (Beni),  Seiieddcwlet,  der 
grosse  Fürst  dieser  Familie  L  76; 
arabische  Dynastie,  herrscht  su  Ao- 
ha  IL  454. 

Ha  m  di,  Dichter  yon  Jusuf  und  Su- 
leicba  IL  a43 ;  dessen  Werke  11.588. 

Hamid,  turkmenischer  Staat,  das 
alte  Pisidien  und  Isanrien  'I.  $9  $ 
Prinz  Husein  Bürfa  streift  dahin  L 
3a8. 

Ha  m  i  d,  der  Vasalle  Bajefid's  I.9 
klagC  wider  Karaman  I.  aai. 

li  e  m  i  d ,  dem  Mundschenk  Eliss  als 
Statthaherschaft  übergeben  I.  4*5 ; 
sechs  Städte  dieser  Landscha/l  wer- 
den an  die  Osmanen  verkauft  I.  184  f 
von  den  Tataren  durchstreift  1. 3a8. 

Hamid,  S.  Muley  Hasan'sSobn  floht 
vergebens  um  Wiedereinsetsuug 
auf  den  Thron  von  Tunis  III.  60». 

Hamid's,   des  ,Mufü,   Tod  IV.  45. 

Hamid,  der  Gi'ossweflr ,  abgesetzt 
VUI.  a6a. 

Hamid  Efendi,  Neili's  Sohn  VIIL297. 


Hamid  Bfcisai,  Solm  detRciiBfo- 
di  Abderrifak  YIIL  409. 

Hamide  tob  Tunis  atoeet  aeinenT*- 
ter,  Muiej  Hasan,  vromTfaxsBeS. 

410. 

Hamiletu  i  -  kabern,    d.  i.  Bb- 

graphien  der  Killers^,  ▼onAkei^ 

Besmi,  nnter  dien  Qaellen  Y.?kE.& 
Hammelfleisch   herabgcseCit T 

55i. 
Hamrewaty    Qaelle   sn  IHkAtkt 

IL  ^1. 
Ha  m  ta,  die  ritterlichen  Beides  &- 

ses  Nahmene  III.  35a. 
H  a  m  f  e's  fabelhafte  Gesdncklm  l 

350. 
Hamfa  (MoUa)  schrieb  Glosan  ss 

den  Exegesen  Beidhsvn's  L  4gir 
Hamfa,  sw^y  nicht  su  ▼< 


de  unter  BÜirad  LL ,  I.  ^4- 

Hamfa,  Skanderbees  Pfeile  L  ffii 
mit  einem  anderen  Hamfa  §^Mmps 
IL  46;  abtrünnig  vom  Lande,  vea 
Glauben  der  Valer,  vom  Hemcbe 
seines  Hauses  II.  48 ;  stirbt ,  est  a 
scheint,  vereiftet,  eben  da. 

Hamfa,  Mobammed's  IL  Adnini 
wider  Chios  IL  t5  ;  desMo  Dator- 
nebmung  wider  Kos,  als  Siaitbs^ 
ter  nach  Satalia  II.  18 ;  fuhrt  die 
Lesbier  von  Lemnoc  weg  IL  a»; 
Bum  Statthalter  des  Pelopeaeem 
bestellt  IL  Ao ,  3cum  zweytea  HaUe 
Statthalter  des  Peloponnesos,  aaeb 
Saganos  IL  4^ ;  mit  der  Flotte  m- 
der  Lesboa  IL  67. 

Hamfa,  Sandschak  von  Stnhiwsi»- 
senburg,  von  den  We^xprimen  ge- 
fangen 111.  3oo. 

H  am  f a  Kotccbkopan,  der  persisdtf 
Rronprins  IV.  75;  verheert  SeU 
mas  IV.  175;  mVnehelmörderisdi 
erstochen  IV.  177. 

Hamfa,  Scheich,  wird  faingenck- 
tet,  weil  er  den  Herrn  Jesus  be- 
kannte IV.  a36. 

H  a  m  f a  b  e  g  ,  Dorfy  wo  Baiekodadi 
liegt  I.  51. 

H  a  m  f  a  b  e  g ,  bey  Ereai ,  RriegsraA 
allda  i.  J:  i6o5IV.  373:  Schlackt 
allda  VI.  436. 

H  a  m  f  a  b  e  g ,  der  Brnder  Bajcfid- 
pascha's,  beobachtet  cKe  vencsisai- 
ache  Flotte  am  Dfer  Ton  Kallipolii 
I.  370. 

H am f  a  b  e  g ,  der  Sohn  des  Hern 
von  Smyrna,  zur  Hülfe 'Mokan- 
med's  L,  I.  357. 

Hamfabee,  Dschoneid's  Bmderi 
an  denselben  von  Aufpascha  tak 
Vorschlagen  gesandt  L  4a8. 

H  a  m  fa  b  e  g ,  Statthalter  von  Anta- 
lia  ,  befebueet,  in  Karaman  feind- 
lich einzufallen  IL  87. 

H  a  m  f  a  b  e  g  von  Ss^cseny ,  über- 
rumpelt Fulek  III.  33 1. 

Hamfa  Efendi,  ?iischandschi  IV.  3if 
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,mfft  Hamid 9  fHnfinahl  Kiaja- 
«9  ,  abceteut  Till.  i85»  a46»  »47 ; 
vrtosswetir  YIII.  s5^ 
iinfapftscba  (Silihdvr)  erhalt 
rieder  die  drey  Rotitehweife  YIII. 
86;  Groiswefir  YIII.  3ia;  abge- 
etzt,  durch  den  Gban  der  Krim 
Till.  3i6. 

I  na k e  r,  steyennariutcher  Rene- 
;ai  III.  577. 

k  n  d  de*  heil.  Joennea ,  von  Baje- 
id  II.  den  Rhodisem  verehrt  II.  209. 
i  n  d  •  versteckt ,  ala  Zeichen  der 
Ehrfurcht  bey  Peraem  und  Aegyp- 
em  II.  47^ 

I  n  d  e  I  (sam  Schutae  des  kaiaer- 
ichen)  ein  Ferman  erwirkt  durch 
)raf  Lteslie  YI.    167;   durch  Graf 
]>ettingen  YII.  ai. 
indela vertrag  (erster österrei- 
chischer) mit   der  Turkey,  durch 
Serm  ▼.  Csemib  lY.  488 ;  zu  Pas- 
(arowics  YII.  233,  236. 
inds  eil  reiben  (gleichlautendes) 
Saiten  Murad's  III.  an  Gictla  und 
Ferfaed ,  jedem ,  an  den  es  gerich- 
tet, den  Oberbefehl  in  Persien  sn 
übertragen  lY.  175  ;  unKlaublicbe«, 
ÜulUn  Mustafa's  I. ,    lY.  56i ;  der 
Sulteninn  Baffa,  an  den  Bailo  lY. 
Si5)  S.  Osman's  II.  an  den^  Grosa- 
weiir ,  die  Thronbesteigung  Musta- 
fa'a  II.  als  kanunwidrig  darstellend 
1 Y.  691 ;   unglaubliches ,  Ibrahin's 
Y.  400 ;  des  Grosswefirs  an  die  sie. 
ben  Herdschaften,  ihnen  von  der 
Abselsung  des  GrotsweKirs  Rechen- 
schaft zu  geben  YlU.  7;  des  Sul- 
tans ,  zur  Rechtfertigung    der  Er- 
nennung des  Grosswefirs  YIII.  94  ', 
S.  Mahmnd's  I. ,  die  Gescbaftsfiib- 
mng  desMufU  und  derWefire  ta« 
delnd  YIII.  i35  j   S.  Mahmud's  I., 
ob  doM  Ccremoniels  der  Soberbet- 
schale,  welche  dem  Sultan  und  sei- 
nen  Ministern  an   der  Pforte  des 
Aga  •zu  reichen  YIIL  i4i ;  des  Sul- 
tans, die  Absetzung  des  Grosswe- 
firs zu  rechtfertigen  YIII.  149;  das 
erste  eines  regierenden  Sultans,  tu 
Mittag  erlassen  YIII.   199;    abge- 
zwungener Ernennung   zur  Statt- 
halterschaft Bagdad's  YIII.  a44 ;  S. 
Mustafa's  III  ,  auf  Rexin's  Eingabe 
preussischer  Allianz  Yin.27d:  den 
Verlust  von  Giurgewo  und  Tnidsche 
betreffend  Ylll.jSd;  geheimes,  des 
Sultans,  welches   den  Reis  Efendi 
ermächtiget,  70  Mill.  für  Rertsch 
und  Jenikalaa  anzutragen  YIII. 4i3 ; 
nach  der  Thronbesteigung,  zur  Be- 
stätigung der  Aemter  YIII.  43o- 
I  a  n  dw  e  r  k  e  von  osmanischen  Sul- 
tanen erlernt  YIII.  49O. 
A  a  n  e  f  i ,   der  alte  Mufti ,  abgesetzt 

VI.  7« 
Uanefifado  ,     Oberstlandricbter 
Auatolt's,  spricht  bey  S.  Ibrahim's 


Entthronnn{|[  zur  Walide  Y.  M; 
wird  Mufti  im  Aufrühre  Y.  544. 

Hanenko  entrinnt  mit  Mühe  tür- 
kischer Gefangenschaft  YI.  280. 

Hanfacbdscbij  e,  die  Rasside, 
commentirtTon  Hasan  Jurtni  IY.6o4* 

Ha  ni  f  Efendi ,  Vater  des  Bibliogra- 
.     phen,  siehe:  Ibrahim. 

H  a  n  i  w  a  1  d's  Chronik  I,  xxzrv, 
xxxvn ;  als  Secretar  mit  Schreiben 
an  die  Pforte  III.  609;  zwey  Brü- 
der III.  790. 

H  a  n  n  i  b  a  I,  Erbauer  von  Brusa,  nach 
Plinius  I.  76;  dessen  Grab  zu  Ge- 
bife  (Libfssa)  I.  100;  übersetzt 
Schiffe  auf  Wägen  I.  109,  110. 

Ha n stein  (Freyiqn  von),  Sclavinn 
zu  Lttf^os  YI.  61 3. 

Haramidere  (Brücke)  weggeris- 
sen III.  4o5. 

Harbond,  englischer  Gesandter, 
an  Hussey's  Steile  YI.  5ii. 

Hardek  (Graf)  übergibt  Raab  lY. 
aa3 ,  224 ;   dessen  Prozess  lY.  644> 

Harebone,  Elisabeth's  erster  Un- 
terhändler an  der  Pforte  lY.  /^o; 
erster  englischer  Gesandter  an  der 
Pforte  IVT 167 :  deisen  Eingalien  an 
die  Pforte  lY.  160. 

Harem  des  Seldscbukeniursten  Sn- 
leiman  zu  Nicäa  I.  110;  Hof  der 
Glückseligkeit  II.  216;  Heiligthum 
Y.  297 ;  dessen  Herrschaft  nicnt  von 
Despotismus  herzuleiten  Y.  208 ;  Be- 
ziehung zwischen  dem  der  Weiber 
und  der  Moschee  YI.  55q. 
'  H  a  r  i  r  i ,  Verfasser  der  Makamat  I. 
19;  gelesen  von  Wassif  mitKelAh- 
medpaschafade  YIII.  346  j  die  tür- 
kische Uebersetzung  der  'ersten  i5 
Makamat  YIII.  523. 

H  a  r  I  a  y  (Gomte  de  Gesi),  unterstützt 
die  Jesuiten  lY.  58i ;  Achille  und 
dann  Philippe  Y.  89. 

Harsany,  Rast  und  Diwan  Sulei- 
man's  allda  lY.  4^. 

Harnn  el  Rescnid,  nicht  Ra- 
schid, ist  die  richtige  Aussprache 
YII.  i36. 

Harnt  und  M  a  r  u  t  im  Bnmnen  zu 
Babel  III.  i5a. 

Hasan,  der  von  Mnsa  abtrünnige 
Janitschare  ,  ruft  die  Soldaten  des 
Musa  zum  Heere  S.  Mohammed's  I. 
über  I.  357. 

Hasan,  griechischer  Befehlshaber 
von  Ronnth,  nuter  Mohammed  II. , 
II.  7. 

Hasan,  Herrscher  der  Familie  Hafss» 
mordet  beym  Antritte  seiner  Regie- 
rung 45  Brüder  III.  i€8. 

H  a  s  a  n,  Sandschak  von  Szigeth, 
streift  bis  Tschakathnm  lY.  i47* 

Hasan,  der  Beslerbeg  von  Algier, 
kommt  zur  Hülfe  der  Belagerer 
MalU*s  III.  428 ;  Statthalter  von  Al- 
gier, venez.  Renegate,  liefert  den 
Schata  Algiers  ab  lY.  43 ;   Kapn- 
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dinpMclia  IV.  i65 ;  itirbt  gfihlings 

IV.  aoo. 
Hasan,  Suithalter  Botnien's,  nimmt 

Cbarstovia  und  Gora   IV.  ai6;  Be- 

f«hlfhab«r  von  Petrioa ,    eben  da. 
Hasan    (dar  Verschnittena) ,  des 

Statlbalter«  von  Scbirwan  Erpres- 
sungen IV.  XkJ. 
Hasan  (die  sieben)  unter  der  Re- 

gieniog  Mohammed's  111. ,  mit  ib- 

ren  Beynabmen  IV.  657. 
Hasan,    der   Sattler,   Kapudanpa* 

scba  f  Scbwsgcr  S.  Murad's  IV. ,  V. 

67;  scbligt  die  fLosaken  V.  laS- 
Hasan,  Siegeibe  wahrer,  Abmed  Kö- 

prilt's    Gescbicbtscbreiber  VI   33o. 
Hasan,  der  Grosswelir ,  der  Grie- 

cbe  VII.  96. 
Hasan,  ein  tüikiscber  Robinson  Cra- 

soe  VIII.  33. 

Has'an  Aadil,  de^  DicbterIV.604. 

Hasanabad Ton den Osmanen  ser- 
stört  V.  iia. 

Hasan  Abafa  weiset sll« Vorscbli'- 
ge,  mit  den  Rebellen  gemeine  Sa- 
che £u  machen,  turtick  V.  63a; 
siehe:  Äbnfa. 

Hasan  alp,  treuer Riimpe Osman's 
I.  56 ;  Befehlshaber  des  Schlosses 
Jarhissar  I.  61. 

Hasanbeg  und  I s a b e g,^  die  Soh- 
ne des  Ewrenos,  streifen  in  Sieben- 
bürgen II.  17a. 

Hssanbeg,  Barbarossa's  Sohn  III. 
167. 

Hasanbeg,  Vater  des  Geschicht- 
schreibcrs  IV.  168 ;  Bittscbriflmei- 
ster  IV.  387. 

Hasanbeg  fa  de,  der  Geschicht- 
schreiber, in  Begleitung  desGross- 
vrefirs  su  Adrisnopd  IV.  3a7 ;  er* 
hält  den  AuArag,  Ablösungsgelder 
einzutreiben  IV.  366;  confitcirt  des 
Vermögen  Jusufpaschi's  IV.  4^5; 
Verfasser  einer  osmanischen  Ge- 
schichte I.  XXX. 

Hasan  Bebaji,  Hofastronom  i.  J. 
1651  V.  Say. 

Hasan  O  e  r  w  i  s  c  h  sammelt  Sprich- 
wörter VIIL  a5o. 

Hasandschab,  Seadeddin's  Va- 
ter II.  4 18,  634;  Ksmmerdiener  S. 
Selim'sl.^  II.  492;  Zeuge  der  letz- 
ten Augenblicke  S.  Senm's  I. ,  II. 
5.34;  '^^^  Vater,  siehe:  Hafif  Mo- 
hammed. 

Hasan  Fenari  II.  590. 

Hat  an  (Firarl)  entflieht  den  Hen- 
kern VII.  56 ;  Hebel  des  Aufruh- 
res i.  J.  1703  VII.  81 ;  hingerich- 
tet VII.  116. 

Hasan  Jegen,  siehe:  Jegeu.^ 

Hasan  (Jemischdschi) ,  d.  i.  der 
Oebstier  IV.  81  ;  Jaoitscbarenai^a 
IV.  aa3  ;  abgesetzt  IV.  a4a ;  Kai- 
inakam  IV.  3 1 1 ;  Grossweflr  IV.  3 13 ; 
«et£t  den  Mufti  ab  IV.  3i4;  sieht 


nach  Ungarn  1.  J.  iGor,  eben  ds; 
halsstarriger  Albaneser  IV.  3^; 
nach  Gonstantinopel,  und  sein  Rosf 
▼on  den  Sipafai  begehrt  IV.  3sl; 
beschuldigt  den  Mab madpaac' 
den  Mufti  Saanollah  der  £ni| 
rv.3a9;  dessen  Stars  lY. 
würgt  IV.  335. 

Hasankalaa,  Ton  Dfon-Hasan  ep- 
baul  V.  III. 

Hasan  Rinalifade ,  der  Diehtarbift- 
graphe  IV.  ao6  v  a^ 

Hasan  (Kör),  Sutthalter  tob  Kre- 
ta, hingerichtet  VI.  57. 

Hasan  (Muley) ,  der  geflöcbtete 
Herrschf»r  von  Tunis,  hnldigt  Csil 
V. ,  III.  17a. 

Hasanpascha,  RamiK'a  Bcgler- 
beg ,  mit  i5,ooo  Mann  wider  Sc- 
lim  I.  gesandt  IL  354. 

Hasanpasch  s,  türkischer  BeIcUs- 
haber  su  Ofen  III.  83. 

Hasanpascha,  Ghafinedar,  Ststt- 
haher  Aegypten's  IV.  i36;  derE«- 
nncbe,  Grosswefir  durch  Gesdran- 
ke  IV.  a8i;  will  den  Ghafae&r 
stürsen ,  abgesetst  IT.  a8a :  ia  ifie 
sieben  xhürme  geworfen  IV.  33s. 

Hasanpascha,  Sohn  SokoIliH, 
Kum  Eutsatse  Tun  Tiflis  befebligeC 
IV.  77;  im  Zweykampfe  iSgJ  ver- 
wundet, rettet  sich  mit  Mofae  IT. 
aai ;  nimmt  Pap«  IT.  aa4 ;  Stett- 
halterYon  Ofen  IV.  a43 ;  scbifll  das 
Belagerungsgescbüts  ein  IV.  aßi; 
yon  der  Statthalterschaft  Bel^ra^i 
abgesetst  IV.  a74 ;  legt  seinen  Raap- 
streit  mit  dem  Sohne  Sinan's,darcb 
Geschenke  an  den  Sultan  ,  bey  IT. 
3oi  ;  begehrtRoboth  YondenCftn 
der  Mur  und  Raab  IV.  3 14  ;  greift 
ein  asiatisches  Rebellenheer  TorEt- 
bistan  an  IV.  3ao;  dessen  Jnwelra- 
glirten  suTokat,  eben  da;  «rscbos-' 
sen  IV.  3a  I. 

Hasanpascha  (Nakkasch) ,  Jani- 
tscbarenaga  IV.  36a ;  bereitet  du 
Serai  yon  Brusa  sum  Empfange  des 
Sultans  IV.38i :  Statthalter  von  Ofee 
IV.  489. 

Hasan  pascha Teriaki'a  Geschich- 
te, unter  den  Quellen  IV.  Nr.  11 
u.  la;  vor  Gran  IV.  a57;  siosst  bsy 
Baranyayar  aum  Grosswefir  Ibra- 
him IV.  agS ;  Verlheidiger  von  Ra- 
nischa  i.  J.  160 1  IV.  3i5;  seine 
Kriegslisten  IV.  3 16;  Beilerbeg 
Rumili's,  abgeordnet  naeh  Wess- 

Srim  und  Palota  IV.  375 ;  mit  einer 
chwester  Ahmed's  L  vermahlt  IV. 
448. 

Haianpascha's (Kirli)  Nieder1a|>e 
am  Ufer  der  Kulpa  L  J.  iSgS  IV. 
318;  Statthalter  vonTemeswar  i.J. 
1593  IV.  aai. 

Hasanpascha,  Sutthaher  von  Je- 
men, wird  Welir  der  Kuppel  IV.  356, 
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•  flsnpatcha  (Tim),  Beelerbeff 
R.ainili'8 ,  der  Tierte  We/ir  lY.  3&^. 
asanpaacha,  der  Schöoschrei- 
ber,  Statthalter  yon  Bosnien  Y.  166; 
darch  Bfustaft,  den  Günstling  Mu- 
rad'a  lY. »  bis  auf  -den  Tud  verfolgt 
V.  184. 

asanpa«cba  (Freng)  nach  Ara- 
bien befehlig;et  YI.  189. 
a  •  a n p  a  s  cb a ,  Silihdar .  Statt- 
lialter  yon  Aegypten,  ernilt  die 
Witwe  des  Günstlings  Mastafapa- 
•cha^  Tochter  Mohammed's  iV. , 
xur  Frau ,  ein  dankbarer  Charak- 
ter VI.  559 ;  Statthalter  yon  Bagdad 
TU.  389.  ! 

lasanpascha,  Sohn  des  Fünf- 
kircbners,  Beglerbeg  vonKerman- 
achahan  YII.  35 1. 
L  a  8  a  n  p  a  s  c  b  a  (Esteid) ,  Groaswe- 
fir  YIII.  46  ]  stirbt  als  Statüiaiter 
yon  Diarbekr  YIII.^  118;  dessen 
lanxender  Rückzug  i«  J.  1773  YIII, 


i 


,a3. 

[asanpaMcba,  Rapudanpasoha , 
weil  er  die  Statthalterscbaft  yon 
Oczakow  yerweigert,  nach  Retimo 
Ylll.  a47 ;  Statthalter  yon  Aegypten 
YIU.  368 :  Statthalter  von  Tschil- 
dir,  SerasKer  wider  Georgien  YIIL 
369,  393;  zum  Statthalter  yonCho- 
cim  ernannt  YIII.  335. 

lasanpascha  von  Algier,  auf  der 
türkischen  Flotte  zu  Tschescbme 
YIII.  358  j  bricht  die  Gapitulation 
yon  Lemnos  YIII.  36ö;  zuSchum- 
la  begraben  YIII.  393. 

Basanpascha  (GhaTi) ,  KapWan- 
pascha ,  läuft  mit  der  Flotte  aus 
1.  J.  1775  YIII.  430;  Seraskar  der 
Dardanellen,  ins  Lager  berufen  YIII. 
434 ;  Statthalter  yon  Oczakow  YIII. 

Hasanpascba  Saatdschi,  d.  i.  dar 
Uhrmacher,  in  die  sieben  Thdrme 
geworfen  I Y.  3a5 ;  zum  Seraaker  des 
persischen  ILrieges  ernannt  i.  J.  i6o3 
lY.  343. 
Hasan  Prodorich,  Befehlshaber  yon 
Fülek  III.  394$  Statthalter  yonTe- 
meswar,  belagert  Palota  yergeblich 
III.  437. 
Hasan  Ssabah,  Schnlgeipann Ni- 
fainulmülk's  und  Stifter  des  Ordens 
der  Auassinen  I.  la. 
Hasan  (Timakdschi) ,  Beglerbeg 
Rumili's  lY.  266;  Janitscharenaga, 
tragt  zum  Sturze  des  Grosswefire 
Hasan  des  Eunuchen  bey  lY.  383 ; 
yon  den  Sipahi  begnadiget  lY.  336. 
Hasan  Ticbausch  mit  der  Nachricht 
das  Todes  Suleiman'«  an  Selim  nach 
Kntahije  III.  490* 
Haschiichet,    das   Bilsenkraut , 
daher  das  Wort  Astaisinen  I.  i53: 
YIII.  a39. 
Haschischin,  yerderbt:  die  Af- 
lassinen  I.  i53 ;  YIII.  »39. 


Hase,  Schinpfnahne,  den  Griechen 
Ton  den  Türken   be^gdegt  I.  19a. 

H  a  f  r  a  m  n  f  s  Merkwürdigkeiten  III. 
537 

Hatwan,  Einfall  allda  LJ.  i58o  lY. 
109;  yon  den  Kaiserliuien  erobert 
L  J    1596  lY.  364. 

H  a  n  b  e  n ,  siebe  :  mutzten. 

Händen  yon  Breslau  schliesst  den 
ersten  Yertrag  Preuaaens  ab  YIII. 
340 ;  siehe  :  Rexin. 

Haupt  des  h.  Joannes  in  der  Haupt- 
kirche zu  Damascus  )I.  483 

Haus  der  Finstemiss  lY.  57 ;  des 
Schweiues ,  K,erker  ägyptischer 
Staatsbeamten  YII.  38  ^  das  rothe , 
zu  Kairo  YII.  169;  des  Heils  (Bag- 
dad) yil.  390 ;  dsf  heiligen  Krieges 
(Belgrad),  eben  da. 

Hawala  oder  Sarno,  /las  Schloss 
bey  Belgrad,  von  Mohammed  II. 
erbaut  II.  3o ;  feiger  Woiwode  des- 
selben III.  i3;  verunglückter  un- 
aarischer  Angriff  auf  daaselbe  II. 
433;  yoo^uleiman  1.  befestiget  III. 

19- 
Ha  wäre  (Beni),  ägyptischer  Stamm 

III.  41. 

Haweiname,  Werk< Dschaafer« 
TschelebiU  II.  645. 

Heye  (YanteletMr.  de  la)  unterhan- 
delt die  Freylassung  des  franzöai- 
schen  Bailo  V.  557j  unterstützt  die 
venezianischen  Friedensanwürfe  Y. 
647;  ar  und  sein  Sohn  von  Moham- 
med Röprili  missbandelt  YI.  30; 
der  Sohn  desselben  kömmt  als  Both- 
schafter  za  Cnnstantinopel  an  YI. 
175  ;  mitshandelt  YI.  176 ;  dessen 
Entgegnung  einer  groben  Antwort 
YI.  199  ',  unterhandelt  die  Sendung 
eines  türkischen  Gesandten  nach 
Frankreich  YI.  317. 

Hebdomon,  Palast  zu  Conitan- 
ttnopel  II.  388. 

Hebetullah,  Sultaninn,  ihre  Ge- 
burt gefeyert  YIII.  aip;  drey  Mo- 
nathe  alt,  vermählt  mit  dem  Silih- 
dar Hamfapascha  YIII.  333 ;  stirbt 
YIII.  343. 

Hebron,  S.  Selim  I.  besucht  daa 
Grab  Abraham's  daselbst  II.  494* 

Hebros,  an  der  Mündung  landet 
die  Flotte  des  Cmurheg  von  Aidin 
I.  i33 ;  griechische  Edle  hineinge- 
stürzt I.  193. 

H  e  d  a  i  e  t ,  glossirt  vom  gelben  Ja* 
kob  I.  640,  661;  commentirt  von 
Mussanifek  II.  553 ;  dessgleichen 
yon  Rafifade  III.  35o ;  von  Kemal- 
paschafade  III.  635 ;  Anhänasel  da- 
zu schrieb  Hafif  Adschem  III.  767 ; 
glossirt  von  Gharib  Arahfade  Itl. 
758;  commentirt  von  Minarfade, 
eben  da ;  von  Ibn  Nedscbm  ,  eben 
da  ;  glossirt  vonSirek  III.  76a;  yon 
Jusuf  Bali ,  eben  da ;  von  Kadifade 
lY.  6 ;  yon  Nischandschifade  lY. 
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s35;  TOiiPerwir,  eben  da;  iron  Ab- 
daUrifEfendiiy.336;  9onAiif  Bfea- 
di  IT.  267 ;  von  Achifude  IV.  3^8 ; 
^on  Menaw  IV.  606 ;  mit  Anhäng- 
seln versehen  von  Hetebi  lY.  629: 
erUuiert  in  Iddet  durch  Remal 
Efendt  IV.  694 ;  commentirt  yon 
Derwisch  Mohammed  IT.  698 ,  aus- 
gelegt von  Ahmed  Ben  Hosam,ebett 
da;  eine  Ei^eaese  desselben  von 
Bobowski  dorcn  Ssomowski  nach 
Lemberg  gesandt,  jetat  an  Wien 
VL  80. 

H  e  d  a  j  e  t  Tschausch ,  siebenbürgi- 
scher  Benegste  III.  3969  431. 

Hedajetul-hikmet,  Philosophie 
II.  590 ;  glossirt  von  Maghlatai  Ili. 
759. 

Hedschrai  nnricbtiip  statt:  Hi« 
dschretyund  irrig  mit  Flacht  über- 
setat  I.  57a. 

Heer  (das  osmanische)  snerst  ge- 
regelt unter  Urcban  L  87;  Macht 
desselben  unter  Bajefid  II.,  11.368; 
Verordnungen  im  selben  unter  Mn- 
rad  IV.,  Iv.  190;  des  türkischen, 
Stärke  1.  J.  1698  VI.  6.«»o;  StSrke 
delselben  i.  J.  i663  VI.  681;  Macht 
dess«lben  vor  Wien.  Liste  dessel- 
ben VI.  734;  Stärke  aesselben  beym 
Aussuge  i.  J.  1694  VI.  761  :  Vertall 
der  Zucht  be)r  demselben  VlII.  38a. 

Heereseinrichtnng  der  Mam- 
luken  II.  4^. 

Heermusik (die funfmahlige)  schon 
bey  den  Seldschuken  I.  27 ;  von 
Osman  bey  seiner  Belehnung  ein- 
geführt 1.56;  türkische,  Zeit  der- 
selben VI.  610. 

Heft  der  Heft,  sieben  in  sieben 
VlII.  3o3. 

Heft  medschlis,  von Aali IV. 653. 

U  e  g  y  e  s  d  von  Hsmfa's  Martolosen 
jüberfaUen  III.  36o :   geschleift  III. 

394. 

Hegyfaln,  die  Ungarn  bauen  dort 
ein  Schloss  III.  611. 

H  e  j  a  k  i  1  e  n-n  n  r,  glossirt  yon  Ne- 
wa ji  IV.  348. 

Heilige,  wider  ihre  Verehmnff  pre- 
digt ein  Student  an  Kairo  Vit.  168; 
synonym  mit  Trunkenbold  VIII.3^. 

Heiliger  Bund  (erster)  vrider  die 
Türken  unier  Innocena  VIII..  oh- 
ne Erfolg  II.  3a6 ;  siebe :  Bünaniss. 

Heiliges  Grab,  die  Einantwor- 
tung in  die  Hände  der  Katholiken 
dem  frans.  Bothschafter  Girardin 
nicht  gewährt  VI.  467;  au  Jerusa- 
lem im  Besitze  der  Franziskaner  V. 
314 ;  die  Franziskaner  von  den  Grie- 
chen aus  denselben  verdrängt,  un- 
ter Murad  IV.  aber  wieder  einge- 
setzt und  wieder  binans  geworten, 
eben  da ;  der  Schutz  von  Spanien 
angesprochen  V.  558)  Berat  zu 
Gunsten  dieser  Oerter  i.  J.  i636  V. 
669 ;  Yon  Jerusalem,  Urkunde,  wor- 


anf  sich  di«  Gnecheii  boRuen  v.Cjl; 
den  Griechen  abgetreten  VL  3i9> 
Heilige  Statten  in  Jemsaka, 
Anspruch  der  PransiakeBcraiif£e- 
selben  VI.  766;  ein  FenMn  an  de* 
ren  Gunsten,  Ton  Gr. 
erwirkt  VII.  aat ;  siehe 
Mekka. 

Heirathen  derCnropier 
tem  der  Raja  yon  Aughib  gerügt 
VIII.  9o5. 

Heirathsgnt     der    Prii 
Töchter  Hnstafa'a    II. 

VII.  l3i:  ^100,000  Dac,    d>cn  da; 

VIII.  108,  au. 

H  e  i  a  1  e  r  fuhrt  den  Krieg  in  Uveen, 
aein  Anschlag  auf  'Waisen  niiaraait 

VI.  455. 

Hekimschali  Mohanaoaed  vna 
Rafwin,  der  groeae  Ani  Bajefid's  IL , 
IL  37a,  6a9. 

Helden,  Gefährten  Siilei»anPs,  das 
Sohnes  Urchan^a,  beyna  Uebergang 
nachEurona  L  i/)4  »  persiaeher  Be- 
mane,  aind  Kurden  lH/H^;  siehe: 
Heroen. 

Heldenmuth  einer  Slavenicrian 
SU  Satalia ,  einea  Cnt^am  xn  Jaicsa 

II.  137;    der  Vertheidiger  ^laa^s 

III.  3 10;  einer  Griecfainn  anf  Bbe- 
dosUI.  a5;  derGriechinn  oderVe- 
neaianerinn,  die  sich  Tor  Cypexn  ia 
die  Lud  sprengt  III.  58 1. 

Helene,  jlazars  Witwe ,  hofifk  Scr- 
vien  von  den  Türken  nn  retten  IL 
3i;    übergibt  Semendra,  eben  da. 

Helene,  die  Cantacnxeninn  ,  stirbt 
standhaft  und  rühmlich,  wie  die 
Mutter  der  Maccabier  II.  60. 

H  e  I  i  o  n  de  Villenenve,  Groasmeüter 
auf  Rhodos  IL  193. 

Hellespont  gesperrt  durch  die 
venez.  Flotten  V.  65L. 

Hemd  des  Alten  vom  Berge,  als  Zei- 
chen innigster  Ergebenheit  I.  laS; 
(talismanisches)  KaraMustaft's  IT. 
519. 

Hemdempascha,  ob  Freybeit 
des  Wortes  von  Seliml.  hingericb- 
let  V.  409. 

Hemskeerke,  holländischer Botb- 
schaAer,  an  Colliers  Stelle  VL  571. 

H  e  n  0  t  i  k'o  n  •  Decret  der  Vercini- 
Knns  der  griechischen  und  latei- 
nischen Kirche ,  Stoff  von  innerer 
Zwietracht  zu  Constantinopel,  wäh- 
rend Mohammed  IL  vor  den  Manen 
der  Stadt  L  5a5. 

H  e  ra k  I  e  a  dem  Andronikos  nber- 
latsen  I.  219. 

H  e  r  a  k  l  i  u  s  schlägt  die  Lefger  VIR 
i65;  unterbaodelt,  Beue  heuchelnd 
VI  IL  389. 

Herausforderungen  (allegon- 

ache)  IL  4o7* 
H  e  rb  e  rs  t  ei  n  (Sigismnnd),  Both- 
schafter  an  Suieiman  III.  a3f. 
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r1>er«tein  (Adim  t.) t,  Iciiierl. 
othschafter  nach  <iem  SiUaioro- 
er  Frieden  TV.  4i9> 
r  b  e  r  t  (Thomas) ,  uhenekst  Hie 
phoritmen   Beerha^e't  VIII.  3o6. 
r  d  •  e  h  a f  te n(die  tithen)  YIIL  7. 
r  •  k  e  CAnkyron)  I.  85. 
rmauttadt    acht    Tage    lang 
»rKeblich   von   den  Türken  heia- 
ert  I.  447 1  ^on  Mefidheg  belagert, 
DO  Hnnyady  entaetzt  I.  A5o. 
'  r  m  n  a  (Mvgdonio«)  II.  i^o.^ 
r  oorii  gnechitche  nnd  türkische 
.  588  ;  aiebe :  Helden. 
rr  •  n  dea  Sfibelt  und  Herren  der 
'eder  TU.  71 ,   870 ;    des  kaiserl. 
leigbfigela  YlII.  100:  der  kaiterl. 
.chael.  ehen  da ;  der  kaiserl.  Jai;d, 
ben  da;  das  Diwans, ursprünglich 
cbreiber  YIII.  391. 
r  a  e  k  Ahmedpascha  za  Mitylene 
I.  927 ;  Balefid'all.  Schwager,  nach 
Laransan  abgesandt  II.   aga;   tom 
».  Aegypten's  gefaneen  II.  ao3  ;  von 
^iefidlL  mit  der  Flotte  das  Heer 
a  unterstützen  befehliget  IL  297 ; 
leaaen  Flotte  am  Ufer  Yor  Bagras 
;eratr«at  II.  998;  sperrt  von  der 
»eeaeite  den  Pas«  von  Bagras,  eben 
la ;     in  dem   dritten-    ägyptischen 
•"eldange  wider  Alaeddewlet,  Sal- 
ladr  und  Ufbes  befehliget  II.  3oo; 
äroaswefiT  an  Dandpaicha's  Stelle 
LI.  3io;  Eidam  des  StiUans  IL  3i5; 
inter  Bajeiid  IL  znm  zweyten  Mah- 
le '  ab;*esetzt  II.  347 ;   zum  drittev 
tfahleGrosswefir,  vermochte  nicht, 
iie  Janittcharen  an  zähmen  n.36i  ; 
inm  vierten  Mahle  Grosswefir  II. 
|32;    fenert  Selim  I.  znm   figypti- 
(chen  Krieg  an  IL  46a;  erhält  die 
Huth  Brasa's  IL  463 :    dessen  Tod 
[I.  5a6. 

er  Ten  in  Kurdistan  IT.  4^4*  • 
•  T  t  i  n ,  Beg  dieses   zu   Hamadan 
Kehörigen  Sandschakes,  geschlagen 
VII.  3ol 

erz,  Wege  zu  demselben  yiL43r. 
e  r  z  e  g  0  V  i  n  a  dem  osmanischen 
Reiche  einverleibt  IL  96,  if)7  ;  der 
Baa  einer  Palanke  angeordnet  YI. 
607. 

ef  a  re ,  persischer  Stamm  YIL  33i. 
efarfenn,  Verfasser  des  Tenki- 
het  -  tewarich  L  xzzu ;  dessen  Ka- 
nonname, unter  den  Qaellen  VL 
Nr.  a3. 

efarpara,  Verfasser  einer  ge» 
reimten  osmanischen  Geschicjite  I. 
zxxiz. 

«seht  Bihi  seht,  d.  i.  die  acht 
Paradiese,  die  Geschichte  des  Idris 
oder  Edris  I.  zzxiv. 
Itscht  Bihischt,  die  Biogra- 
phien von  207  Dichtem,  verfasat  von 
oehi  I.  XL. 

tescbi  Bihitcht  Sohemn  Efen- 
di's  IV.  966. 


H  e  t  m  a  n ,  swey  der  Kosaken  an  den 
Ufern  des  Dniepers  VL  279 ;  der 
Zaporoger,  Kunicky  VI.  434  >  der 
Zaporoger,  Sircow,  überfallt  die  znm 
Bau  des  Schlosses  an  des  Dniepers 
Mündung  bestellten  Tataren  VL  356. 

Hezamiion  von  dem  Sohne  des 
Kwrenos  erstürmt  am  1.  May  t4a3 
L  Aij  y  von  Murad  II.  angegrinen 
I.  460;  erstürmt  I.  47<) ;  üborschifft 
I.  533,  534*  das  erste  Mahl  durch 
Ewrenos,  uea  zweyte  Mahl  durch 
Tarchan,  das  dritte  Mahl  durch 
Mohammed  IL  durchzogen  IL  33  ; 
von  den  Venezianern  befestiget, 
vom  Grosswelir  Mahmud  besetzt  IL 
81. 

Hidschret,  siehe:  Hedschra. 

Hierarchie  (mystische)  I.  585. 

Hieron,   Schlosa  von  Änatoli  1. 71. 

Hieronymus  von  Zara, Bothscbaf- 
ter,  unterhandelt  den  Frieden  Ilf. 
ia5:  Befehlshaber  der  Donaufiotte 

IV.  z3o. 
Hikmetol-ain,  glosairt  von  Kara 

GhaUl  VIL  173. 

H  i  1  a  I  i  au«  Karaman  IIL  387. 

Hildburgshausen,  siehe ;  bos- 
nischer Feldzug. 

H  i  1 1  e ,  die  Perser  vertreiben  die 
Türken  daraus  V.  lat ;  von  Ghoi- 
rewpascha  erobert  V.  110. 

Himarogbli,  d.  i.  Eselssohn,  Ga- 
pitän  der  Flotte  V.  33a ;  Kiafa  des 
Arsenales,  nach  Tenedos    gesandt 

V.  4^1  Kapudanpascha  ,  in  einen 
Ammaroghli,  d.  i.  Sohn  des  Gebil- 
deten ,  verwandelt  V.  4'6 ;  hinge- 
richtet V.  4i3. 

Himmel  fahrte  ge  dich  te    dea 

Propheten  VL  3a7. 
H  i  m  s  s ,  S.  Selim  I.  zieht  darch  IL 

481. 
Hinrichtung  eines  Ketzers  durch 

Suleiman  IIL  69. 
Hinrichtungen    (hundert),   die 

merkwürdigsten  der   Reeierung  S. 

Murad's  IV. ,  V.  673  u.  f. 
H  i  r  e  b  o  I  i  erobert  unter  Murad  I. , 

I.  175. 
Hirschowa    eingenommen    unter 

Murad  L,  I.  ao5. 
Hirtenbrief  dea  MufU  Feifullah 

VIL  46. 
H  i  s  c  h  m  e  t  Efendi,  Schongeist  VIIL 

a44. 
Hissardschi  k,  dasselbe  mit  Kroa- 

ka  VIL  599. 
H  o  b  o  r  d  a  n  •  k  y ,  Bothschafter  Fer- 

dinand's  I.  an  Suleimau  I. ,  IIL  77  ; 

in  die  Denan  geworfen  III.  io5. 
Hochepied,  holländischer  Both- 

schafter  VIIL  |36. 
Hochzeit  der  Cantacuzeninn  mit 

Ur^han   I.    137;     bedeutet   sowohl 

VermäUnngi-  als   Beachneidungs- 

fest  L  aoa  j    Buran's ,  der  Tochter 

Sehl*s  mit  einer  Lotterie  L  61 4;  der 
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BetcbiMidiing  det  Privseii  Abdal- 
lah II.  3oi  ;  der  Beschoeidung  des 
Sohnes  SalUnBajefid'«  II.  i.  J.  1490, 
eben  da ;  der  Yermäblang  der  drey 
Töchter Bajefid'a II. ,  eben  da;  der 
Vermahlttiig  der  Tochter  Soltan  Ba- 
jeCd't  U.  i.  J.  1490  U-  3o8:  Ibt»- 
himpticha'c  nnd  Suleiman'a  III.  38; 
der  Tochter  Sultan  Saleiman's  mit 
Rattempaacha  III.  sii;  Ibrahim'a, 
det  Wefirt  Marad'a  III.  mit  Salu- 
ninn  Aisclie  IV.  i/^;   der  Tochter 
S   Morad't  III.  mit  dem  Rapudan- 

J»aacha  Ghali I  lY.  aag :  der  Vermäh- 
ang  Mohammed'« ,  des  Sohnes  Ci- 
cala'fl,  mit  der  Schwester  Ahmed's  I. 
und   Mohammed   des  Ochsen,  mit 
des  Sultans  ältester  Tochter  IV.  448 ; 
des  Güottlings  Fadipascha,  Eidams 
S.  Ihrabim's  V.  4^4  f  der  Sullaninn 
Chadidxche,   Tochter  S.    Mobam- 
med's  IV. ,  mit  dem  sweyten  We- 
fir,  Musufa  dem  Günstling  VI.  3i3 : 
neunfache,   von  Vermibiung  nna 
Beschneidang  nnter  8.  Abmed  III. , 
VII.  a64 ;  Ceremoniel  bey  den  Hoch- 
zeiten   der  Sultanionen  VIII.  aia, 
siehe :  ßeschneidangsfest. 

Hoch  Seitsgeschenke  VI.  3i4* 

Ho  chseitspa^men,  Symbol 
münniicher  Kraft  IV.  4^0  \  Sinn- 
bild des  Beschneid  an  csfettes  VI, 
3i9:  der  Lnxus  derselben  auf  das 
böcliste  Ketrieben   V.  l3^Q\  VI.  3i5. 

Hodegetria,  Bild  (wunderthili- 
l^es)  der  Mutter  Gottes  sa  Constan- 
tinopel  I.  544»  554« 

Hof-  und  Staalsjude  III.  364  )  'i*^* •' 
Mlques. 

Hofimter  der  Snltane  derMamlu- 
ken  II.  669. 

Hof  erst,  Ssalih  Efendi ,  nnter  Mo- 
hammed IV.,  VI.  aaA;  Haiatifado, 
unter  Mobammed  IV.,  eben  da; 
Taukdschi  Hasan  Efendi,  abgesetzt 
Tl.  584 ;  ^i°  solcher  abgetetst,  weil 
er  destiilirtes  Wasser  verboth  VI. 
5^ ;  Mobammed  Efendi,  Nub  Efen- 
di  VII.  134 ;  siehe:  Arzt. 

IIofa«tr  onom,  Husein,  hingerich- 
tet V.  5io;  Ahmed  Efendi  VI.  äb9; 
siehe:  Astronom. 

Uofcommissire  den  Armeen  bey- 
gegeben  VIII.  4*5. 

Hofdamen,  die  Schmeicblerinuen 
und  Fussscbimel  auf  Cypern  HL 
57a. 

Hofdolmetsch  d*Aiquicr  V.  98 ; 
siehe :  Meninski,  Penkler,  Schwach- 
heim ,  Talman. 

B  o  f  m  a  n  n  (Hans  Friedrich),  Ueber- 
bringer  des  Ehrengeschenkes  IV. 
147. 

H  o  f  m  a  n  n ,  kaiserl.  Intemofitias , 
halt  seine  Werbung  in  deutscher 
Sprache  VI.  346,  354;  ttirbt  am 
Schlag  VI.  358/ 


Hofstaat  innerer  d«t 
Mohammed  II.  >  IL. 

Hoheneeg  (Fr«yiini)  scidsMl  1 
Schloss  Hanynd  VL  ao6,  Nota. 

Höhleneultua  (alter)  TIL  3i 

Holzhaimer,     Bericht    di 
über  Oscberbe*«    Wiedei 
III.  746. 

Holzwucher.  dinaelban reitaant 
VII   357. 

H  o  1 1  a  n  d's  Vorachlag,  deoa  Searaat 
thum  ein  Ende  so  inacbea ,  nick 
berücksichtiget  VI.  i55;  Besdbver^ 
den  über  Plackereyen  Tl.  »01 ;  Ca- 
pitulation  desselben,  erDeoertdurd 
Colier  i.  J.  1668  VI.  aoa;  Gesaut 
ter  desselben  nach  ConstanliBopel, 
Grook,zuRsgusn  im  Erdbebe«  ver- 
schüttet VI.  io3  ;  Gesandter  IV.  45i ; 
Dothschaf\er ,  Beschätzer  Bcthka'i 
an  der  Pforte  IT.  533. 

Homair  oder  H  im  j  ar,  die  B«lb- 

lichen  III.  538. 
Homeriten,  Ben  Himjar  III.  53& 
Homonay  C Graf  Georg  ) ,  desaaa 
Cnlerhandlnng  not  Siebeaböi^cB 
durch  Starzer  aaterstütst  IV.  5i6: 
SUrzer'a   Bericht  über  aelbaa  IT. 

693- 
Ho  ms«,  siebe:  Himss. 

Hont's  Obergaspan  erkauft  saiae 
Freyheit  um  seiner  Tochter  Ehrt 
III.  3o6. 

H  ö  p  k  e  n  nnd  Carlsou  achlieaaea 
scnwediscbes  Bundniss  ab  VIII.  3: 
der  ehemahlige  Gesandte  zu  Caa- 
atanlinopel ,  erster  Minister  ia 
Schweden  VIII.   i56. 

Hörn,  diniacher  GaaehäftztrigsT 
VIII.  »83. 

H  ö  r  n  e  r ,  altestet  Symbol  königli- 
cher  Macht  II.  47i- 

Horoskop,  anglucklicbetf  TUI.  181. 

Hort  GhslOpascha's   in   Beasarabiea 

VII.  35o. 
Hosamaddin,    der    Kapndeapa- 

scba,  abgesetzt  VUI.35a,35o:  stirbt 

VIII.  36o, 
Hosamgirai,    des  Sohne«  Ghafi- 

irai's.  Streit  mit  Ahmedgirai,  dem 
astardeo  K.algha  T.38;  Kalgha  V. 
ai5. 

Hossnkeif  huldiget  Afeddin  Kci- 
kawus,  dem  alteren  Sohne  ILeicbos- 
reVs  I.  a5  :  erobert  Ton  Timar  I. 
380 :  II  434  >  ehemahls  Gilkerd,  das 
Schloss  der  Tergessenheit  II.  4^8. 

Hoszutoti  Toa  Masimilian  an  Sa- 
leiman  aesandt,  um  die  Znrdck- 
steliung  BLmppa's  und  PaneottPs  so 
verlangen  III.  435;  wieder  in Frsy- 
heit  gesetzt  III.  5 11. 

H  u,  Geschi*ey  der  'Derwiscbe  III.  459^ 

Hübsch,  «ächsischer  Agent  VIII.  4I 

Hu  d's  Grab  III.  537. 

Hugo  derGrosaa,  Aaiubrar  aa- 
ter  den  Helden  dos  ersten  Krau- 
zuge«  f  or  nicia  L  io3. 
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iinerverkiafer,  Weiir  de« 
«cl&en  MosUfa  IIL  336. 
im i,  der  Schehnainedtchi  lY. 60 1. 
1  tt  k  a  »  ihm  wird  die  PrinseMion 
•ria  Terlobt  I.  33. 
mal,  d.  1.  K.oDigtgejer,  daher 
umaian«  d.  i.  kaiserlich,  köoig- 
stk  I.  5i  y  573. 

mal  nnd  H  a  m  « j  v  n*   romanti- 
thea  Gedicht  Mir  Aliacbir'«    und 
schemali's  II.  a43. 
m  a  i  ,    Sultaninn  y  Tochter  Mo- 
ammed'a ,  det  Sohnes  Suleiman's 
^.  16 ;  vermählt  dem  Lala  Matta- 
ipascbc  ly.  83;   Gemahlinn  Fer- 
adpaaohn's  lY.  i43. 
m  a  j  u  n  ,  siehe  :  Humai. 
imajaiittbady  Raiserbaa su Be- 
ek  VII.  362. 

imajunname,  die  türkische 
febersetxnng  der  Fabeln  Bidpai's 
II.  9d8. 

i  m  a  n  Ton  Rara  Mustafa  harba- 
isch  behandelt  lY.  3oa. 
im  anitit,  Lob  derselben  im 
^lunde  eines  osman.  Geschichte 
chreibers  YII.  g:). 
iindswärter  Bajefid's  I.  ia,ooo 
[.  611. 

innen,  mit  den  Hunnia  Terwech- 
»eh  L  3-;  Sabirea  1. 6i5 ;  Chunesch- 
irar  II.  574. 

u  n  y  a  d,  von  Mnrad  II.  mit  Krieg 
überzogen  i.  J.  1^47  ^*  44?  i  dessen 
Siese  über  Mesidueg  und  Scbebab« 
eddin   I.   4^0;    dessen   Waffenstill- 
stand  auf  drey  Jahre   unter  Mo- 
hammed II. ,  L  5o2 ;  Gesandter  an 
Mohammed  vor  den  Mauern  Con- 
stanlinopel's  I.   5a6:    schlägt    die 
türkische  Flotte  vor  Belgrad  11.  a3 ; 
stirbt  8u  Belgrad  II.  aS. 
unyad,  das  Schloss  vonZolIyomi 
engeaprochen   YI.  207;   demselben 
suiiickgestellt  YI.  ao8. 
tt  r  e  r  e  y ,  Strafe  derselben  IIL  4^* 
nsein,  Statthalter  TonGhur,  macht 
sich    nach    der    Niederlage   San- 
dschar's  unabhängig  L  18. 
i  u  s  e  i  n  G  h  a  f  i,  Erbauer  eines  Klo- 
sters der  Abdale  su  Angora  I.  161. 
Lut  ei  nMirfa  streift  mit  einem  Tbeil 
von  Timur's  Heer  Kecen  Hamid  und 
Tekke  I.  3a8. 

I  n sei  n  Baikara  ,  Urenkel  Timur's, 
Hemcher  von  Ghorasan  II.  11 5. 
I n  I  s  e  i  o's  Todesfeyer ,   Streit  dar- 
über II.  397;   dessen  Grabmabl  su 
Kairo  neu  ausgestattet  YII.  i6q. 
^ttieinag«,  des  Schahs  Gesandter 
■nSuleinan  nachBajefid's  Hinrich- 
toBg  III.  38i. 
Baifin  sos  Raffe,  Yerfasser  eines 
Werkes  über  das  Fal-Stechen  lY. 
% 
Hui  e  i  n  von  Ochri ,  Grosewefir  lY. 
5s3 ;  ermordet  und  iiabeerdigt  hin- 
geworfen IT.  549. 


HnefiB  (Molla),  ISobn  Rustempa- 

scha's,  Yerfasser  gereimter  Episteln 

IV.  604. 
H  u  s  e  i  n  (Chodscha),  dea  Reis  Efen- 

di ,  Geschichte ,  unter  den  Quellen 

Y.  Nr.  a.  ' 

H  n  s  e  i  n  ( WedschihiU)  Geschichte , 

unter  den  Quellen  Y.  Nr.  5. 
H  u  s  0  i  n ,   der  Silihdar ,   Statthalter 

von  Ofen  Y.  170. 
H  u  s  e  i  n  (der  gelbe)  hingerichtet  Y. 

483. 
H  u  s  e  i  n  (der  Esel) ,  Professor  der 

Bostandschi  Y.  5o3. 
Hnsein^  der  Astronom  S.  Moham- 

med's   lY.,' dessen    Yerbannun^y 

Hinrichtung  und  Lebensbeschrei- 

ban§[  Y.  5ii. 
Huseiu  Bojadschi,  Yollstrecker  der 

Blutuilheile,  selbst  hingerichtet  Y. 

587. 
H  u s  e  i  n '  Maanfade ,   Sohn  Fachred- 

din's,  Bothschafter  nach  Indien  Y. 

645;  kömmt  mit  Schreiben  zurück 

YX  66.  . 

H  u  s  e  i  n  Dschanbuladfade  sendet 

ägyptische  Trappen  anm  pohlischen 

Krieg  VI.  32i. 
H  u  s  e  I  n  Hefarfenn,  Geschichtscbrei- 

ber  und  Statistiker  VI.  326. 
H  u  s ei  n  Jenidünjn  hingerichtet  YII. 

375. 

Hu  sein  Keschkesoh,  Alibeg's,  dee 
Mamlnken,  Gegner  Ylll.aoa;  su- 
erst  dessen  Kiaja,  Mumdschi  Ali, 
dann  er  selbst  von  Alibeg  geschla- 
gen YIII.  209. 

H  u  s  e  i  n  Mirfa ,  angeblicher  Sohn 
Schah  Tahmastp's  YIII.  461. 

Huseinbeg,  Bruder  des  Groeswe- 
firs  YIII.  383. 

Huseinpascha,  der  Wefir ,  we« 
gen  Gegenvorstellungen  anSeliml. 

geköpft  II.  494; 

Hnseinpascna  (Nassuhpascha- 
fade),  Statthalter  von  Erferum,  hin- 
gerichtet Y.  317. 

H  US  ein  pasch a  (Deli),  der  Ser- 
dar  auf  Kreta,  kommt  aurück  Y. 
37:  Kapudsnpascha  Y.  38;  Stall- 
halter von  Ofen  und  Befehlshaber 
vor  Canea  Y.384;  Serdar  auf  Kre- 
ta, erobert  Betimo  den  14.  Novem- 
ber 1646  Y.  402  ,  ^oi. 

Huseinpascha,  Statthalter  Ofen's, 
als  ein  Granzheld  vom  sterbenden^ 
Mohammed  Köprili   seinem  Sohne  \ 
empfohlen  YI.  109.  ' 

Huseinpascha,  erblicher  Statt- 
halter von  Bassra,  Rebelle  YI.  i85; 
Yertragmil  demselben  YI.  186:  wu- 
thct  wider  die  Kaufleute  und  ent- 
flieht nach  Persien ,  eben  da ;  des- 
sen Nachfolger  Jahja  YI.  187. 

Huseinpascha  (der  gelbe), Stalt- 
halter von  Damaskus,  befehliget  den 
Nachirab  des  Heeres  nach  Wien  YI. 
39a. 
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Köprili) ,  Rapadanpfttcha  TL  606 ; 
Sutthalier  von  Chioa.  «ben  da ;  mit 
der  Huth  Belgrad'a  beauAragt  YI. 
594 ;  daaaen  freymüthigat  Wort  im 
KneKtrathe   Elmaa  Mohammedpa- 
acba't  YI.  6!)5 ;  Groaawedr  YI.  641 ; 
dessen  Frie4«ntfftdankeii  YI.  649; 
d«M«n  Grostmain  YII.  4,5;  dea- 
aen  Einricbtansea  YII.  \%\  dctaaa 
Deiikmahle  YII.  jy. 
H  u  s  •  i  n  p  a  a  c  h  a«  Statthalter  Äegyp- 
ten'a «  im  Kampfe  mit  dem  Stamme 
.  der  Oea^B  YII.  38. 
Hnanol-mabaferet  SojatFa,Qn- 

ter  deo  Qaellen  II.  Nr.  1. 
Haan  11  Dil«  d.i.  Schönbeit  und 
Hersy  TOD  Lamii  und  Ahi  III.  466. 
HuaaeT   von  den  beyden  Woiwo- 

den  wieder  erbaut  Iv.  i55. 
H  u  «  a  e  y ,   enKÜtcher   BothacbafEer  9 
Nacbfolger  TnunbaU'a  YI.  570. 


Haat  (Georg),  da 
sende,  mvL%  RaesiiM  hiniycggefibil, 
kommt  liia  bia  ladien,  mw^  liiBl9> 
liaat   der   Nachwelt   «Be    Beaüep 
bang  aeiner  Schicksale^  flL.  1^ 
H  u  a  s  a  r  (Peter),  eii 

Prahlbans  lY.  148  ; 

seyunc  YI.  98. 
H  ü  te ,  den  Jaden  ^«rbotlaen  IT.  il«. 
H  y  d  r  a  1  i  a  »  das  flneechsn  tot  Bd- 

grad  III.  404. 
H  y  I  a  a,  der  achöae  L^ebKag  des  Ba- 

rakiea ,  To&  den  Nyaaphen  reradht 

und  ihm  sa  Ehren    ein  iaDrUcbn 

Fest  am  Argen thonio«   gderert  L 

109 ;  Ton  Herakles  durch 

fall  erschlaKen  L  17a. 
H  y  m  e  a  s ,  Feldherr  di 

obert  Kioa  L  tog. 
Hypaela,  Schloas,  der  Insel  Sanas 

gegenüber,  von  Da«dmnetd  beselai 

und  Yertbeidig9i  I*  4^3. 


I. 


Ihn  Chalduii's,  des  Geschicht- 
schreibera,  Unterredung  mitTimur 

I.  3oi ;  Tom  Yerfasaer  der  osmani- 
achen  Geschichte  suerst  enropäi- 
achan  Gelehrten  bekannt  gemacht 
III.  965 ;  übersetst  YIII.  a53. 

Ihn  ChailikanU  Biographien, 
fibersetst  Ton  Tacchköprirade  III. 
757;  desagleicheti  Ton  Sehiraddin 
III.  758 ;  abgekürzt  f  on  Ri)ari  YI. 
44 ;  übersetzt  Ton  Rodosifade  Efen- 
dt  YII.  5o;  abgekürzt  von  Wahdi 
Ibrahim  \IL  173. 

Ibn  Dachemadff  der  treulose 
Scheich  des  Stammea  Ghafali  II.  5o3* 

Ibn  Faredh,   mystischer  Dichter 

II.  490 :  commentirt  yon  Hasan  Imam 
I Y.  604. 

Ihn  Maani,  der arabiache Scheich 
YL  ß45. 

Ibn  Magnesia,  Gesetsgelehrter 
unter  Mohammed  IL,  II.  a46. 

I  b  n  0 1  Äini's  Uebersetzung  YIII.  353. 

Ibnolarabi's  Siegelringe ,  com- 
mentirt von  Ssari  Abdollah  YI.  3aS ; 
dessen.  Schwierij^keiten ,  commen- 
tirt Ton  Neili  YIIL  117. 

Ibn  Schohne's,  des  Geschicht- 
schreibers, Unterredung  mitTimur 

I.  ao8 ;  Yerfasaer  des  Ranfatul  -  me- 
nafir  II.  563. 

IbnSeidun  fibersetzt  YIII.  z5i. 
I  b  n  S  e  i  n  e  Ta  Geschichte  ala  Quelle 

II.  YIL  14. 

Ibn  Tuluu  II.  468. 
Ibrahim  Edhem  (Scheich),  Siif^ 
ter  dM%  Ordens  der  Edhemi  I.  i5a. 
Ibrahim,  zweyter  Sohn  Schahroch'a 

Ibrahim  (Scheich),  der  Herr  Schir- 
wan's  ,  huldigt  dem  Timur  I.  390 ; 
Timnc'a  Schutzgenosse  1.  33i. 


Ibrahim  (SnlUn)  ,  Enkel  üfea 
Hasan'sII.338;  Yerriithcr  des  Pne- 
zen  vom  weiaaen  Hummel  IL  3ja. 


Ibrahim  'Efiftpaciivs  IL  56S. 

Ibrahim,  peraiscner  Bothschaflar , 
überreicht  leerea  Sdu-eibee  nadi 
dem  Beschneidungsfeste  IY.8S;  aa 
Constantinopel  eingekerkert  lY.  ff^ 

Ibrahim,  Bruder  dea  Oachanieds, 
hingerichtet  lY.  »4^ 

Ibrahim  Efendi  (TaUr),  seine  Wei^ 
kt  lY.  349. 

Ibrahim  Likeni'a  mystisches  WadL 
IV.  607. 

Ibrahim  Bitochakdaebi,  der  Rebd- 
le,  zu  Paaren  getrieben  Y.  iSi. 

Ibrahim,  der  Ki/Iaraga,  wd^ar 
S.  Mohammed  lY.  b«y  derBescfansi- 
düng  zu  lange'  blulea  lieas,  tct- 
bannt,   dann   hingerichtet  Y.  SSi. 

Ibrahim,  der  Fnnlkirehuer,  der 
Geschichtachreiber,  atarb  nm's  Jahr 
i64a  Y.  666. 

Ibrahim,  Sohn  FeifnUah's»  Pnn* 
zenlebrer  YIL  46. 

Ibrahim,  Yoraleher  der  Dracke- 
rey  YIL  480. 

Ibrahim,  der  ungariaehe  Renegs- 
te,  an  den  Palatin  tou  Riow  ab- 
gesandt YII.  4^;  deaaen  üoka, 
auch  Ibrahim ,  Bonneral's  Harat- 
werkzeuge  YIII.  43  ;  Gehille  des 
Pfortendolmetschea  YIII.  io5,  ao3, 
z83 ;  seiner  Stelle  beym  Pforlendol» 
metsch  entsetzt  i.  J.  1768  YIIL  317. 

Ibrahim,  der  Gonyertilennacber, 
hingerichtet  YIII.  ^ 

I b  r  a  n  i  m,  der  peraiacbe  Tbrenan- 
masser,  will  swey  Gesandte  nadi 
Constantinopel  senden  YIIL  1 11. 

Ibrahim  Hanif  Efendi  sanndt 
Sprichwörter  YlU.a3o;  Fortselaar 
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on  Hadtehi  Cbalft'«  bibliomplii- 
BbemWörterbncheVIIL  a53^  Ter- 
»riig«t  einen  Antsug  •ntNafnufade's 
Kommentar  »a  WaanfVIILSiSySaS. 
rehimbe^,  Sohn  R.animan'«,  von 
flurad  II.  BUK  Karamon  belehnt  I. 
s5  ;  entflieht  nach  Raraman,  eben 
•  ;  lendet  nach  Remian,  Aidin, 
Aentecche ,   Anmaster  dieser  Für- 
lentbömer  I.  5oa  ;  hinteriittt  tie- 
ten  Söhne  II.  86. 
rnbimb  eg (StroBseniX ^w Pibr- 
endolmeUch ,  auf  Busbek'i  Fürbit« 
B  wieder  eincetetat  III.  388 ;  det- 
en'  BothschaU  IIL  389 ;  Bothachaf- 
er  nach  Ytnedig  III.  5ii;   deaaen 
InterachriA  III.  5ia,  Note,   733; 
lothachafter  an  den  Raiaer  III.  5a5  ; 
lothachafter  nach  Fohlen  III.  5a8 ; 
iarb  am  9.  Junina  iSji  III.  610. 
rahimoec,  dea  Defterdara  In- 
cba.  unter  <un  Quellen  YII.  Tir,  a3. 
rabimpaacha    ton    Raraman 
tniflieht  nach  Tasch  U  und  nnter- 
landelt  den   Frieden»  der   durch 
ieine    Genahlinn,   Schweater  Mu- 
'ad'a   IL  9  wieder  bergeateUt  wird 

[.   i46> 

I  r  an  i  m  p  a  a  c  h  a ,  Sohn  Alipa- 
icha'a,  dritter  Dschendereli,  Groai- 
ireFir  S.  Mnrad'a  IL;  räth  dem  Rai- 
i«r  Ton  Byiana  Wideratand  wider 
Etfaaa ,  der  ihn  geaandt,  und  geht 
iann  au  Mohammed  nach  Bruaa  L 
)^j  Groaawefir  Mohammed'a  L, 
L  353 ;  ala  GeaandUr  Mnrad'a  IL  an 
Kännel  I.  3^3 ,  4^  >  stirbt  an  der 
Peat  I.  4^;  Stammvater  der  Fami- 
lie Ibrahim chan  (nach  Cantemir)  I. 
639:  Ton  Dnkaa  gelobt  I.  64a. 
»  r  an i m  (Dacbendereli) ,  der  fünf- 
te aut  dieaer  Familie,  Sohn  Chalii'a 
und  Nachfolger  Ueraek  Ahmedpa - 
a<^a'f  IL  3 10. 

»rabimpaacha,    Günstling    S. 
Suleiman's  I. ,  III.  3a ;  deasen  Zug 
Dach  Aegypten  III.  39 ;  deasen  Ein- 
richtun^an  su  Rairo  III.  40 ;  des- 
sen Innigkeit  mit  Suleiman  1. ,  IIL 
53 ;  aeine  Schilderung,  eben  da,  No- 
te ;  Hocbseit  IIL  58 ;  deasen  Redan 
mit  Lasaky  IIL  73 ;  mit  dem  öater- 
reichiscben   Botnschafler    III.  77; 
deaaen  Diplom  ala  Serasker  III.  79 ; 
unschuldig    an   einer   Yerralberey 
bay  der  aufgehobenen  Belagerung 
von  Wien  IIL  93 ;    dessen  Aifusse- 
rungen  cagen   Lamberg  und  Juri- 
acbita  IIL  10 a;  deaaen  merkwürdi- 
ge Aeasserungen    gegen   Bierony- 
mus  und  Yespasian  von  Zara ,  die 
Bothschaf^r    Ferdinand'«  L,    IIL 
ia8,  i3i ;  balt  sich  über  den  Titel 
dasRaitarsanflll.  i3p;  fordert  den 
Titel  des  Bruders  JMsrdinand'a  L, 
III.  140;  dessen  Marsch  von  Gon- 
sUnÜBopel  bisTebririll.  i43— 146; 
aieht  tu  Tebrif  ein  IIL  146;  dea- 


sen Stars  in.  159:  seine  Charakter- 
achildemng  IIL  160;  deaaen  Schrei- 
ben an  den  Raiaer,  durch  Stadler 
III.  664;  deasen  wenige  Achtung 
für  den  Roran  III.  161 ,  689,  690; 
Grosswefir  S.  Suleiman's  I. ,  nennet 
sich  Inhaber  derHochaeit  YII.söö. 

Ibrahimpascha,  Eunuche .  Rai- 
makam  au  Gonstantinopel  wiinrend 
des  persischen  Feldsuges  IIL  390. 

Ibrahimpaacha,  unter  S.  Mu- 
re d  IIL  Beglerbeg  Rumili'a  mit  grü- 
ner und  weisser  Standarte  lY.  09 ; 
Statthalter  Aesvpten's,  unter  Mu-' 
radUL.  lY.  iSoi  wider  Maanoghii 
lY.  137. 

Ibrahimpaacha«  Schwager ^  S. 
Mohammed'a  IIL ,  dem  Sinan  feind 
lY.  a46;  <)e*  dreymahligen  Groaa« 
wefira  Mobammeifs  IIL  Ueucheley 
und  List  lY.  187,  389;  wfelat  in  ei- 
nem Schreiben  an  den  Reiser  die 
-  Schuld  de»  Rriegea  auf  Sinan  lY. 
389;  dessen  strenge  Mannaaucht  und 
Yerstellnngskunst  lY.  392;  dessen 
TodlY.  3ia;  zu  Gonstantinopel  be- 
atattet  lY.  3i3;  deaaen  Pala«t  am 
Hippodrom  der  Redscbebpascha'a 
Y.  85. 

1  b  r  a  h  i  m  p  a  a  c  h  a  Schischman  ver- 
heert YolEynien  YI.  3i4;  stirbt  ala 
Sutthalter  ven  Bosnien  YI.  323. 

Ibrahimpa  scba(der  lange),  Statt- 
balter  von  Ofen,  Seraaker  i.  J.  i68a 
YI.  377;  deasen  Ankunft  im  Lager 
Rara  Mustafa'a  YI.  393 :  überstimmt 
YL  3^ ;  hingerichtet  YL  418. 

I  brahimpas  che,  Grosswefir  Mo- 
hammed^ lY*.  nach  Rara  Mustafa 
YI.  4a7. 

Ibrahimpaacha,  Statthalter  von 
Haleb,  cur  Stürmung  Ofen's  befeh« 
liget  YL  431. 

Ibrahimpaacha  von  Damaskus 
(Scheitan),  belehnt  den  Woiwoden 
Dukaa  mit  Podolien  und  Pokuaaen , 
nachdem  er  Serdar  in  Fohlen  YL 
3a3 ;  achlact  aicb  mit  den  pohlen 
YL  3a4;  aieht  gegen  Cehryn  YL 
341 ;  Statthalter  von  Caminiec,  dann 
von  Ofen,  aendet  einen  Tachausch 
nach  Wien  YL  343  ;  von  den  sieben 
Thnrmen  gerettet ,  eben  da :  vor- 
letater  Sutthalter  von  Ofen  VI.  44o ; 
vertheidiget  und  befeatiget    Oteu 

YL  44a. 

Ibrahimpaacha  (Rara) .  Groaa- 
wefir Mohammed'a  lY.,  YL  461; 
laaat  aeinen  Haas  an  den  Woiwoden 
Siebenbnrgen'a ,  der  Moldan  und 
Walachey  ana,  eben  da. 

Ibrahimpaacha  (  MissirlifadO » 
Rapudanpaacha  au  Negroponte  YL 
5oa    5aa 

I  b  r  a\i  i  m  p  a  a  c  h  a,  Internuntius  xu 
Wien ,  Sutthalter   au  Negroponte 

YIL  119.  ^       V    i.    1.  * 

Ibrahimpaacha»  Groaabotbfchaf- 


tcr  nach  dm  C*rloirici>rFiied«i,  toffriteld  an  V.  4i> 

n  B«lgnil  bnUIMt  TU,  so8.  mahlinoWanlu- Atif 

Ibribimp>*cli*<  der  Hewkiiriit-  ckelo  ■cfaimten  V. 

diebi  ■>  dtrhailigen  Pthna  lu  P>-  letiuiu  and  Einkpr 
Mr*»rd«ipVII.»07-,Kohlii.ebGon- -     Hinricblnng   V.  ^5» 

■UDtinopal   VII.    109;      K>inik>ni  454  ;  oiah  TeMsiaü 

Vll.  11a;   wird  Groiiwefir   S.  Ab-  ceicl>>ld*rt  V.  684  ; 

ned'dit.,   VII.  114 ;    d(»»n    Er-  1«^»  Aiiche  ,  CluoC 

pr«Uune*DVll.a4i|  dii»D  Biuteo  4i3,  44B. 

Vll.  i44;  d«'»  weJH  Politik  VII.  Ibn  il  voa  KiHJ;    ■ 

^5;    toi"  aagliichan  Boihivhiflar  tiS. 

fibtr  Eorspa'i    diplomatiichB  Ver-  1  c  b  Im  ,  dia  I  ta.  Si 

hältnii»  »ifgckUrt  VII.  iSS ;  de*-  Vill.  197. 

■«n  Spinamkcil  und  FiaTRabiEkeit  1  d  d  >  1,  Werk  Kanal  E 

Vll.   160^    tarbindert    d.a   Eid.m-  Idola,  dia    ufan    bar 

ichirt   dal   Bo.l.odicbib.ioU  VII.  «Iien  Araber  HL  771 

-      "             ,      ^         ,.        ^    ^[,,  jj,i,    oj„   Edria,    d 


maJ'iIll  ,  VII.>eB;  dai 

VII.  aJ9,3S9;    demen    den    Ularai 
t    bewi»*ne  Achlunn  VII.  a86;  del- 

■  tneiarichlunactiVU  35S  :  daiien 
Enda  im  AuTiuhr  VII.  3SJ  ;  dciian 
eiiranbändicM  ächraiban  VII.  3911;  11.35g;  d< 
deaaen  Gohn  ilirbt  i.  J.  |7«8  Vfll.  Ülpaichi, 
3o€;  dciian  Varwaltung  übarblickt        ■.  6i7:  •■• 

VIII.  388.  Id.cbmai 
Ibrahimpaicha,  Führar  d. 

rawane,  Xdmirit  Vll.  ii5. 

VlU.  »69.   _ 
Akacbabr,  d*nu  >< 


Geachicble  dei 


rndinpaaclii,  abiaistil  VIIL  370;  nnlar  Friädrich   dem 

ohn   Oiminpafcha't,  wird  Rapn-  obart  und  lonKuibed 

danpMa..  VÜL  3i8 ,  3S..  „,  Afcddin.. üb.rgeb 

Ibrab  impaacfai,  Ser*iker,«*hrt  choirew  diraai  tanR 

«inen  runricbaii  Angiiff  tdd  Pere-  leinKB  lenrieben  I   1 

knp  ob  Vm.  36L  Harr^bill  Ahdd™'. 

Ibrabi  mpaacha,  aiab«:    Kabi-  dio  Kilidichanlan'i  f 

^oiA-  nw    Bebemcher     d< 

Ibrahim  (SulUB)  gibt leme Thron-  Theilei,  H»ud  dei  i 

beateigunjden  enmpiiiebeDMtch-  UDMr  dar  UemchaA 

len  kund ,  arDantrt  die  Capilula-  3; :  d»  Reich  der  ih 

tioB  n)itPohlrnuiidVenedicV.3Hi:  dichukan    durch      d 

deaieu  J.gd.ng  V.  34<.i    .eine  An-  Mongolen  »ende!  I. 

rede  an   lilamgirar,   den  Chan  dar  über  Seraidichik  I.  4 

Kiiol   V.  3i4:    deiiaa    Wrichlieh-  an    Hukneddin    Kilid 

keit,  LuilanWeibera,  Wohlgeru-  i-ungecier   V^eiia    al 

eben  und  Peixwerken  T.  354  :  aei-  Afaddin   KeiUwDi   I. 

ne  Liebe  fiir  Blumen.  Spiele,  Klei-  feit  ilida  TanTimor  1 

dar    und   tJiii;enälii>lichei  V.  3&6;  1 1  ■  m  u  l-i  bad  I.  xxi 

■eine    Bede   an    die   Ab^eordneleo  Ilbeiaan    Ton   Mobai 

:    der    Barbireiken  V.  366i    läiil  all  beul  und  befeitiget  1 

Wiilhericb    den    Eroberer  Cinea'l  lichan    [die    DvDiili 

bini-idiian  V.  389;   TCrdcrbt  durcb  in  Periien  lu  'TiBinr' 

niederlilchtiea     ächmeicheley     V.  3Sg ;   TerhällniiH    d 

3gg:    unglaublicbei  Handichraibeii  dieier  Dynute  ODler 

daa.e!b<n   V.  joo ;    briehl  den  Ka-  I.   1S8. 

nnn  dea   Rangei    der  ObenllaBd-  lle'riChedacha, 

Hebtet  V.  4aS;  »rkanß  lelbii  die  man'!,  baut»  Brau 


llgh 


.    HKunbarar'i  Schlüi 
■benda;  waiitSaadachakaabPiu-       hammedU.,  famNaf 
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1.88:  Stiftung  MattafaptflcWt  all- 
l«  iV.  80 ;  ehemabU  Abgar«  Y.  a36. 
k  - G  ha  n ,  Bruder  Ghür-  Ghan'a 
.  i3. 

k  a  h  fiillt  in  Ungarn  ein  L  37$ ; 
iehe:  Ikah. 

I  a  d  i  a  fällt  in  der  Türken  Hände 
IL  293. 

lok  ergibt  aicb  an  Soleiman  I.« 
II.  56. 

lyeahasy,  tiebenbürgischer 
(eyoUmächtigter  dec  Sitvatoroker 
''riedent  lY.  393. 

mag,  das  cilicische  Schlosa ,  von 
k.edükAhmedpaccha  verheert  II.260. 
a  m  ,  der  Anenvogt  lY.  107. 
am  (dec  grötsten) ,  Ibn  HanifeTa 
vrah  zu  Bagdad  III.  i55. 
am,    Geiandtachafttcaplan  YIIL 

96. 
a  KU  e ,  swey  von  den  zwölf  ruhen 

u  Bagdad  llL  i5a. 
anae,  Muftiturbane  YIL  89. 
b  r  o  s  von  den  Türken  erobart 
I.  so  ;  erobert  durch  Gapello  IL 
5;  detto  von  GanaJe  II.  97. 
i  r  e  1 1  e  lY.  65  ;  der  Füi-at  fleht 
iu  Achiaka  oamaniachen  Schutz  an 
aiL  i65;  dessen  TributYIU.  a68; 
brahimpascha  übersieht  dasselbe 
nit  Krieg  YIIL  260;  dessen  Herr- 
eber, Tahmas  YIIL  192;  dessen 
Jntervrerfnngskrieg,  eben  da :  bnl- 
ligt  den  Russen  YIIL  ^34:  aessen 
Türst  aufgefordert ,  den  vollst&ndi- 
'en  Tribut  zu  zahlen  Y.  395 ;  siehe : 
iascbatscbuk. 

imerwahrend  und  ewig,  Un- 
;erschied  YIIL  00,  328. 
a  d  oder  Ignad,  die  rebellischen 
Losaken  dieses  Nafainena  YIIL  333. 
ajet,  glossirt  von  Gharib  Arab- 
ade  IU.  758. 

ajetgirai,  Chan  der  Krim  Y. 
)25',  abgesetzt  Y.  227;  bingerich« 
et,  eben  da. 

ajetgirai,  Sohn  Selametgirai^a, 
Hureddin  Dewletgirai's  YIL  L2. 
ixixödi,   Internuntius   Apafys  an 
ler  Pforte  YI.  266. 
dien,  dessen  Eroberer  Mahmud 
L8;  Krieg  daielbst  wider  die  Gö- 
ttendiener,   geluhrt   von   Moham- 
nedschah  I.   i5;    ungeheures  Gö- 
tzenbild aus  dem  Lande  nach  Iss- 
fahan  geführt,   eben   da;    der  Ge^ 
brauch  des   Opiates   von   da    nach 
Syrien  gebracht  L  i53 ;  Schreiben  S. 
Murad's  lY.  an  Schah  Selim  Y.  70 ; 
der  .Gi'Ofsmogol  sendet  Geschenke 
an  S.  Mahmud  YIIL  i33. 
idiscbe  Werke  L  661. 
1  d  i  s  c  h  e  Gesandtschaft  des  Königs 
von  Afst  bittet  um  Geschütz  wider 
die  Portugiesen  III.  Aoa. 
I  d  i  s  c  h  e  Botbschaft  Y.  245;  Schah 
Dschihan's  Y.  593,  694;   Ktimbeg 
Y.  645. 


Indischer  Gesandter  an  S.  Baje« 
iid  II. ,  Ghodscha  Dscbihan  IL  ago. 

Indischer  Prinz ,  Baisankor, Sohn 
Daniel's,  des  Sohnes  Ekber's ,  za 
Gonstantlnopel  Y.  77. 

Indschessu,  der  Fluss  lY.  9a. 

Indschigif  erobert  durch  S. Mn- 
radL,  I.  178;  von  hier  schlagt  Mu- 
sa  Mohammed  I.  nach  Constantino- 
pel  zweymahl  zurück  L  353. 

Indachirbinari  (Feigenqnell), 
Fest  daitelbst  vom  Herrn  von  Bile- 
dschik  ^eseben  I.  65. 

Indschirköi,  Kaffehhauser  allda 
geicbleift  YIIL  261. 

I  n  f u  1 ,  Aehnlichkeit  derselben  mit 
der  Form  des  Turbans,  den  Urchan 
trug  I.  89. 

Ingenieurcorps,  die  Errichtung 
eines  solchen  projectirt  durch  Ro- 
cbefort  und  Chevrier  YIIL  473,  AjSm 

Ingirami,  der  ilorentiniscne  Ad- 
miral,  verheert  Bisquerr^  lY.  ^^o» 

In  ö  ni,  oder  Höhlen  Vorderseite  1. 45 ; 
Ghirmenkia  erscheint  vor  demsel- 
ben, Osmsn's  Auslieferung  fordernd 
I.  48 ;  Aichudaip  von  Osman  zum 
Befehlshaber  desselben  bestellt  L6i. 

Inquisition  der   Lewende  YIIL 

77- • 
Inquisitor  der  Bebellen,  siebe: 

Ismail. 

Insani  kiamil,  der  vollkommene 
Marsch  YIIL  256. 

In  s  c  h a,  unter  den  Quellen  IL  Nr.  22, 
24;  Tadschifade's  IL  63o ;  Abdul- 
ewel's  III.  759;  Sai's,  eben  da  :  MoU 
la  SsaUrblü*s  HL  760;  Afmifade's, 
unt  d.  Quellen  lY.  Nr.  22;  Weisi's^ 
unL  d.  Quellen  lY.  Nr.  24;  Hale- 
bi's  lY.  619;  Abdulkerim's,  unt.  d. 

S'uellen  Y.  Nr.  ai;  Nadiri's,  unt* 
en  Quellen  Y.  Nr.  22  ;  anonymes  » 
der  k.k.  Hofbibliothek  zuWien,  unt. 
d.  Quellen  Y.  Nr.  a3  -,  Reit  Moham- 
med Efendi's,  unt.  d.  Quellen  Y« 
Nr.  25  ;  Nabi's ,  unt.  d.  Quellen  YI. 
Nr.  i3  ;  YIL  173  ;  Ishak  Ghodscha*» 
YIL  173 ;  des  Reis  Efendi  Moham- 
med YlL  260 ;  Sammlung  von  Brief- 
mustern  YIIL  25o. 
Inschrift  auf  dem  Grabe  der  Sel- 
dscdiuken  zu  Merw  I.  11;  zu  talis- 
maniachem  Schulze  für  Kenia  durch 
Alaeddin  Keikobad  L,  von  Mewia- 
na  Dschelateddin  erbethen  I.  29; 
Sitte  morgenländischer  Herrscher y 
öffentliche  Gebäude  dadurch  zu 
verherrlichen,  von  Urchan  durch 
Einfirabung  seines  Nahmenszugee 
sacngealimt,  noch  heute  in  den 
Ruinen  von  Nicaa  zu  sehen  I.  io5; 
mehrere  derselben  zu  Nicaa  von  den 
christliebenden  Kaisern  L  108 :  der 
Mauern  K.onia's  L  570 ;  des  Som- 
merpalai  tes  Feridun's  1. 583 ;  angeb- 
liche, des  Tbores  von  Angora  1. 690; 
der  grünen  Moschee  zn  Bruaa  1. 
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638 ;  anbekamile,  tnf  GoldMfÜtten 
dmk.  k.  Antiken-Cabinetet  lll.  736 ; 
auf  Moscheen  III.  735 ;  auf  Barba- 
riso*!  und  YeDiero'a  Bütte  su  Te- 
nedie  111.788;  derPasüUes  de  Se- 
rail Y.  ifiS  \  des  Diwanttaales ,  von 
Abdi  angegeben  VI.  iSg;   auf  den 
grossen  türkischen  Fahnen  Yl.  4.59; 
des  Steines  des  Bollwerks  von  Le- 
ros  YI.  68g ;  von  der  Hand  des  Taa- 
likschreibers  Durmischfade  Yll.a  16. 
Insel  (neue)  taucht  uey  Saatorin 

auf  YU.  i3a. 
Inseln  (die  acht)  der  Joanniter  vor 

Rhodos  III.  3o. 
Insi,  der  Richter,  als  Zauberer  be- 
stätigt, rechtfertiget   sich  Y.  349. 
Insta  llationsfeyerlichkeit 
des  Mufti  YIII.  »10;  des  Chans  der 
Krim  YIIL  3i5;    des  Grosswefirs 
Ylll.  644. 
Instruction  Ferdinand's  für  dl« 
Bothschafler  nach   Rom,  um    das 
wegen  des  Mordes  Martinuxzi's  er- 
lassene Interdict  su  hehen  III.  723 ; 
lur  Adam  v.  Herberstein   lY.  674. 
Internuntius  (  kaiserl.  ) ,  Jnrko- 
vics  lY.  i5o,  i5i  i  siehe:  PenkJer, 
Talman. 
Internnntias   (türkischer),  Mo- 
hammedbegy  nach  dem  Saöner  Frie- 
den Y.  97. 
Investitur  YI.  3o3. 
Ipoly,    die   Befestigung   desselben 
vom   Statthalter  Ofen's  ab  recht- 
matsi|  behauptet  lY.  111. 
Ipschirpascha    Mustafapascha , 
im  pohlischen  Feldsuge  Ahafa's  Y. 

V6 ;  Sutthalter  von  Ofen  und  Wefir 
,160 :  ein  verrätherischer  Albaneser 
Y.  4^;  Sutthalter  in  Syrien,  be- 
kriegt die  Drufen  ernstlich  Y.  5a3 ; 
dessen  Aufruhr  Y.  56o;  errichtet 
einen  Bund  der  Janitscharen  und 
Sipahi  und  neuen  Ranun  Y.  565; 
einer  der  gröbsten  Oranger,  Statt- 
halter von  Haleb  Y.  585;  Rebelle, 
Gross^kefir  weigert  sich,  nachCon- 
stantinopel  su  sieben  Y.  61a;  des- 
sen feyeriicher  Einsuß  su  Constan- 
tinopel  Y.  617 ;  desten  Amtshand- 
lung als  GrossweHr  Y.6ao ;  vermählt 
sich  mit  Aitche  Y.  6aa;  Geist  sei- 
ner Yerwaltung  Y.  653. 

Ipsilanti,  Ragbib's  Arst,  buhlt 
vergebens  um  die  Plbrtendolmetsch- 
stelle  Ylll.  222,  433. 

1  p  s  s  a  1  a  (Kypsele),  fallt  in  die  Hän- 
de der  Türken  I.  147 »  i63,  591. 

Irak  sammt AferbeidschanvonBark- 
jarok  an  Mohammed  abgetreten  I« 
14 ;  Burgen  der  Assassinen  im  Lan- 
de von  Mohammedschah  gebrochen 
I.  i5;  Mohammedschah  Herr  des 
Lande»  1.  19;  Fürsten  des  persi- 
schen und  det  arabischen  I.  168. 

Iran,  im  Gegensalae  vonAniran,  d.  i. 
Kichtpertieu ,  neanen  die  Perser 


•Iso  ihr  Luid  L  3 ;  deiMi  Bcnk- 

ner  Wehrmanne»  lIL  lii. 
Irene»  Kaiaeriiin,  GemanlinC»- 

tacusen's  L  i33  ;  von  Cmubcf  {^ 

priesen  I.  i34« 
Irene's  Fabel  anter Mohanmcd IL. 

wober  entatanden  IL  555. 
Iris,  Nähme  dieses  Flosa«  L  kr 

IrrthAaier  berichtiget,  liehe:  Cit- 

temir,  Daten,    DecuigQeSf  Ewi« 

'    Gibbon,  lataanfy,  S.W.  J«aM,Jf 

lius  Caeaary  Katona.  LanüK  U^ 

gier  9  Lewenklan,   Mtoael  ^Ff 

ria  j  Sousa  ,    Mariti,  llcMfiMt 

Meursius ,  Mignol ,  NenlMf  ^ 

queville  ,  Bänke ,  Riso ,  RobertiM> 

Sir  Tb.  Boe,  Schilibereer,  Scktf. 

Seinel ,    Senkowaki ,    diertnca«' 

wie»,  Spaadagino,  Tytlew&yi  ^^ 

tot ,  Yoltaire,  Zeitrecboau. 

Irseliady  conimentirtvoB]laiii|a' 

nifek  U.552 ;  WerkTeftslui'tm 

517. 

1  s  a ,  Fürst  yob  Aidio  L  ssi. 

Isa,  der  Sohn  Bajeftd's,  »«»^^ 

fangene    an  Timur  I.  33i ;  «n^ 

seinen  Thron    su  Brust  osa  *^ 

niählt  sich  mit  einer  Griech»  »■ 

341  ;  setzt  sich  so  Rarasi  ^^^ 

erscheint    vor    Brusa,  llödiWn 

Isfendiar,   dem  Herrn  ▼•■  ^"J 

muni  1.34»;  verbindet  sich  inii*i 

Fürsten  von  Aidin,  Mente$che.5i>- 

ruchan,  Tekke,  und  wird  »'*•* 

selben  von  Mohammed  geKfaWa> 

marschirt  nach  Karaman,  wo  er^«- 

schollen  L  342,  343;  «tchw^ 

Ancora  ,  und  belagert  dno^ 

Selasil  I.  343  ;  enltfiebl  »«J^ 

na  ,  eben  da ;   von  seinem  Brnf»' 

Musa,  hingerichtet,  nach  «»V" 

Angaben  I.  628. 

laabeg,  Sobn  Hasan's,  d«  S(*^ 

Ewrenos  11. 28 ;  dessen  OhsiJ  »» 

wider  Hunyady,  in  des«i»J>«»^. 

te  Eaeheg  "'c  Isabeg  )  1-4^,  ^ 

Sutthalter  vonScopi  ^M'!}! 

YorArgos  U.  80 :  vonMA»w*f 

Grosswefir  der  SutthsItertcWt«^ 

Peloponnes  enUeUt  l^f*i  R,^ 

1  s  a  b  e  g  von  Karaman  sU  GeWJ*- 

ner  an  Murad  U.  g«»«nd/M«^. 

Isabeg,    Sohn   l«Hskbe|(i  UJ* 

stellt  Mohammed  11.  di«  &»^ 

Serviens  als  leicht  vor  aWi'*^ 

stümmelt  in  Esibeg  H-  5w> 

Isabella  (die  KöDi?iflD;  «»Pfg, 

SuleimanVBothscbsft  UI  »>4'  JT 

leiman's    derselben  gegeb««»  " 

ptom  III.  233,  36i.  _  _^<«itfi 
Isac,  der  Gehülfe  det  Dsftniö» 

Baba  Elias,  gefangen  I-^^  -^ 
Isagodschi    E«ii'i,  c»^*^ 

von  Fenari  I.  625.  .  .«imU- 

Ifak,  derKomuene,  ^^^fTZ 

te   Schmeicheley  StsBunn»  '^ 

Oimanea  I.  %» 


i 
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k  rMelek),  Hauptmann  der  Tor-  I.  44^;  atachalt  Hnrad  II.  snr  Er- 
opoMDy  ernalt  die  Hand  derToch-  oberung  ton  Senendra  auf  I.  &Ay  ^ 
»r  des  Kaisers  Androjiikos  L  36 ;  Anlbetzer  Morad's  IL  wider  Dra« 
>n  den  Almogabaren  ermordet  1.  kol  und  Brancovicb  I.  6^8;  reist 
p;  TondenByiiantineni'Melekirak  Marad  II.  zum  Kriege  wider  Ser* 
»nannt  I.  lUy  ia4*  ^^^^  auf  II.  i3. 
I  k  d  e  o  h  i  'von  Mohammed  I.  be-  Ishakpasch  a,  Grosswefir,  mit  der 
»Btisetl.  371;  II.  a88}  Bracke  über  Führung  des  Krieg  et  wider  Kara- 
te Donau  geschlasen  i.  J.  i6ai  IT.  man  beaufii'agt  I.  5o3;  unter  Mo-* 
»5  ;  voo  Osman  II.  neu  aufgebaut  bammed  II.,  II.  loa  ;  zieht  wider 
V.  537 ;  gesprengt  von  Weissmann  Kasimbeg  in  Karaman  II.  104 ;  ver- 
ein. 384^  Magazine  allda  ter-  beert  Kroatien  II.  i33 ;  spricht  für 
rannt ,  eben  da.  Kedük  Ahmeflpascba  bey  Bajefid 
:harat  fil-edebiat,  die  phi-  iror  II.  aSg. 

»logischen  Andeutungen  TOI. 5a3.  lahak-Tscbelcbi's  Selimname , 

c  h  r  e  t  n  a  m  e ,  d.  1.  Buch  des  Ver-  ^^^^^  Jen  Quellen  II.  Nr.  7  :   des- 

nügens,  Ton  Kewani  III.  4^.  ,en  Tod  lU.  178. 

».f.  9JI*  V 1"'  Pr«»*«MUin  der  Fa-  j  f  j ,  der  kirrste  und  schwülstigste  der 

iili«  Tschoban  I.  S^B.  Reichshistoriographen  VIII.  78 :  Ce- 

rt  Mohammed, RisiabegVIII. 370;  remonienmcister  Till.  q5:    dessen 

%'^/^S-.*    ^Sl^^V^'^'i^    ^»»«"«fwo  Chronogramme  VIU.  14a,  148,  i4a, 

nil.  383,  386;  Serasker  ^onllus-  ,80 :  stSbt  VIII.  180. 

iaehuk  VIII.  391 :    derselbe  (nicht  i,k ender,  Sohn  Kara  Jusufs,  be* 

.hmedpascha)  wirdSuithalter  yon  .jegj  j^^  Karajuluk  IL  ii3. 

üdin  YIII.  294.  I  s  k  e  n  d  e  r,  Ulama's  Sohn,  Sandschak 

fendiar,  Sohn  Kotürnm  Bafe-  tou  Posega,  fällt  IV.  tio. 

id'a,  von  "Timur  empfangen  I.  33i.  IsRenderbeg  Michaloghli ,  nicht 

f  e  n  d  i  a  r  von  Kastemuni,  von  Mo-  bey  Bozazis  getödtet,  wie  Istuanfy 

lanimed  I.  zur  Hülfe  wider  Kara-  und  Bonfinius   sagen   II.  iM ,  i&n , 
aan  aufgefordert  I.  366^  übergibt,*     563:   streift  in  Ungarn,   eben  da; 

thne    IXIobammed's  I.    Erlaubniss ,  befenliget  die  leichte  Reiterev  vor 

einem  Sohne  Ghifr  die  Verwaltung  Skutan  II.  i56 ;  gefangen  nach  Ae- 

lea  Erzgebirges  I.  373;  zum  Frie-  gypten  gesandt  II.  3oo. 

len  gezwungen  von Murad II. ,  ge-'  Isltenderpascha,  Beglerbeg von 

zen  Abtretung  des  £i*zgebirges  von  Servieui  verheert  Dalmaiien  II.  a8a ; 

Laatemuni  und  Vermahlnng  seiner  streift  'von  Semendra  aus   in  Dn- 

Tochter  mit  Murad  I. ,  I.  {'8.  gam  y  von  Jaxich  getödtet  II.  383. 

lendiaroghli,dieDynastievon  lakend  erpascha  von  Semradra. 

^astemuni  1.  mji  dessen  Tochter  Sutthalter  Rumili's,  von  Bajefid  u! 

Semahlinn  Murad's  II. ,  Mutter  des  abgesetzt    I.  289  x    dessen    letzter 


eben  üebergsbe  »arathen  I.  538;  Mirfa  geschlagen  III.  3i3. 

liehe  :  lanaiJbeg  und  Kifil  Ahmed.  Iskenderpascha  schlägt  die  Mol- 

if  e  ra  1  n  i    (Nureddin    Abderrah-  d,„er  und  Kosaken  IV.  470;  höhlt 

■tan),  der   grosse,  Mufti  und  Ge-  j^n  Mohammedpascha  ein  IV.408; 

ehrte,  als  Gesandter  Ahmed  Dsche-  Sutihalter  von  Oczskow,  wider  die 

lai/s  zu  Akbulak  von  Timur  em-  Pohlen  befehlieet  IV.  5ii:  wider 

pfangen  L  279,      ,    .     ^       ^,  die  Kosaken  befehliget  V.  5o5. 

ihak,    Barbarossa's  Bruder,  fuhrt  1  ,  k  e  n  d  e  r  -  T  s  c  h  ele  bi,     der 

*r°,^5A*8,»^TeI«nesan  III.  i65.  mächtigste  und  prächtigste  Defter* 

'***^,Ä***'!;?K'»***'*'¥*'**8*»    j?"  d",  n«ch  Cypern  III.  3o:  dessen 

sen  Werke  VU.  17a;  übersetzt  die  gj^rz  IIL  i44;  dessen  Hinrichinog 

Prolegomenen  Samachschan's  VIII.  m.  ,5^  j  Gönner  der  Gelehrten  Ilf. 

»33;  siehe:  Inscha.  ,7g.  dessen  Garten  bey  S.Stephs- 

ihak  von  Karaman  von  seinem  Va-  no  III.  4^3  ;  dessen  Tod  von  Dich« 

ter,  Ibrabimbeg,  zum  Nacbtheile  tern  besungen  III.  677. 

seiner  Brüder,  der  Neffen  Moham-  I  s  1  a  d  i ,  Pass  I.  453  ,  657  ;  III.  aao. 

med's  II.,   bedacht  II.   86;   sucht  Islam,  Salur  nimmt  denselben  i. J. 

Hülfe  bey   Ufnnhatan  II.  87 ,   Qo ;  960  mit  aooo  Familien  an  I.  7  j  dem 

sendet    einen   Gesandten   an  Mo-  noch  nnbekehrten  Theile  der  Tör* 

hammed  II. ,  IL  87 ;  gefangen  II.  88«  ken  aufgezwungen   durch  Ahmed- 

shakbec.   Sonn  desEwrenos,  Chan  B.   Ebu  Nassir  B.  Ali  I.  8; 

streift  tief  in  Servien  bisKraisovaz  Musterbild  der  hohen  Schulen  des« 

X.  31 
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•elben  I.  la;  Rar-Cban,  vonSan- 
dtchar  durch  eine  Bothtchalt  diisa 
eingeladen  I.  17  ;  GhiU'cn  vertuchen 
es,  die  Motlimeu  durch  Feuer  und 
Sch'wert  da^on  abwendig  zu  'ma- 
chen 1. 19;  YerletsuDg  islamiliachen 
SuaUiechtei  I.  3i;  Kose  Michal 
noch  nicht  Moslim  I.  57  j  Kote  Mi- 
ohai wird  Moslim  I.  73  ;  einfach  die 
Kleidung  der  ersten  Krieger  des- 
selben 1  79  j  Quellen  des  islamiti- 
schen Staatsreilites  I.  86;  Souve* 
ranilätsrechle  desselben  1.  87  t  88 ; 
Ghrisienkinder  mit  Gewalt  Kum  Is« 
lam  bekehrt,  aus  denen  die  Jani- 
tscharen  cutstehen  I.  91 ,  9a ;  isla- 
mitisches Glaubensbekenntnis«  an 
die  Stelle  des  nicftischen  gesetzt  I. 
106 ;  E^renosbee  daxu  bekehrt  I. 
IIa;  es  ist  kein  Möndilhum  im  Is- 
lam 1.  i5i ;  zwey  und  siebzig  Or- 
den und  zwev  und  siebzig  Ketzer- 
desselben  I.  3a5. 
I  slambol,  die  Fülle  des  Islams  IJ« 
ai5. 

Islamgirai,  Nachfolger  Seadelei- 
rai's,  auf  dem  Throne  der  Krim  lll. 
3^  :  *ls  Chan  nicht  tneikannt  111. 

Iflamgirai  II. ,  Bruder  Moham* 
medgirai*s  und  dessen  Nachfolger, 
Chan  der  Krim  IV.gA}  •chlagt  den 
thronanmassenden  oeadetgirai  IV. 
168. 

1  s  1  a  m  g  i  r  a  i ,  Sohn  Selametgirai's , 
Kalgha  Bebadirgirai*s  Y.  aa7 ;  im 
Schlosse  der  Dardanellen,  in  Pohlen 
im  selben  Gemache,  wie  sein  Vater 
Selamelgirai,  gefangen  T,  34a  j  el< 
Chan  eingesetzt  V.  343  ;  dessen  Ant- 
wort an  den,  \om  Grosswefir  Ah- 
mcdpascba  (Hefarpara)  an  ihn  ge- 
sandten Tscbausch  Y.  434 ;  eus  poh- 
Jischer  Gefancenschafi  bcfieyt  Y. 
180;  dessen  2.ug  nach  Pohlen  Y. 
59<) ;  stirbt  Y.  607. 

I  •  1  a  m  g  i  r  a  i ,  Kalgha  Aadil  Tscho- 
bangirai's  YI.  178. 

Islamitisches  StaatsrechtL 
3i,  86  —  88;  in  Keime  gebracht  L 
106;  siehe :  Islam. 

Islemije,  Alnc  allda  YIl.  43« 

Ismail,  Uaider's  Sohn ,  Gründer 
der  Dynastie  Ssofi,  befestigt  diesel- 
be II.  333  ;  enlreisst  den  Thron  Per- 
sien's  den  um  denselben  sieb  strei- 
tenden Biüdem ,  Mohammed  und 
Elwend  Mirfa  II.  34o ;  schlagt  den 
Scbirwanscbah  und  den  Elwend 
Mirfa  bey  Nachdschiwan  II.  34 1 ; 
•chlagt  den  Nebenbuhler  des*  per- 
sischen Thrones,  S.  Murad,  zu  Ha- 
madan ,  eben  da ;  dessen  Ursprung 
II.  34a;  rächt  des  Yalers  und  des 
GrostYaters  Tod  am  Schah  von 
Schirwan  II.  344;  ^^^^«^  ^-  Baielid 
um  friedlichen  Abzug  der  Annän- 


ger  «einer  Familie  ans  Tdüu«  n^ 
erhält  abschlägige  Antwort,!«  adi 
von  Sulkadr  II.  345;  »eht  äd^ 
nachdem  er  Amid  und  Chatpart » 
genommen,  wieder  nach  Pens 
zurückgeben  da;  klaglilorcfahk- 
Schaft  bey  BajeTd  II.  wider SSf- 
lim,  den  SUtthalter  von  Tnpessa. 
eben  da  ;  zum  Fürsten  tob  Ghb 
geflüchtet  II.  347;  straft  die  fa 
seinen  Anhängern  ,  den  Enpörta 
von  Tekke,  verübten Gr«QelII36i 
seine  weiteren  Thaten  II.3oa;  ^ 
des  Sultans  von  Aegypten  UöUe  «>- 
der  Selim  I. ,  eben  da;  ei»li«J 
Diarbekr  und  Bagdad ,  ccUi/[t  da 
Scheibekchan  11.393;  erobertC^ 
rasan ,  sendet  den  Emir  Ah^ 
Nedschmisani  zur  Erobeiwj; _» 
Landes  jenseiU  des  Ozosaii  II  ^; 
▼emichtet  den  Nedscbmissai,  wo 
da ;  unterstützt  den  Piiasea  ■»• 
rad  wider  Selim  I.,  ßllt  in«  «»• 
nische  Gebieth  ein  U- 39«;  •"•« 
beleidigenden  Schreiben  und  Ge 
achenke  an  Selim  L,  11.  ff/H' 
geschlagen  zu  Tscbaidina  11-  4f 
Sendet  an  Selim  vier  Word«  <l» 
Gesetzes  ala  Bothscfaafler  Dscbia*- 

sia  II.  42a.  ^vn 

Israaii;  der  Mufti ,  •bgete«»»  "^ 

Ismail  Aaläim  Kuuchuk Tjcbdji; 
fade,  Reichahiatoriograph  YIL  *» 
siehe :  Aafsim.  ,.  eii 

Ismail,  Grosstvefir  i.  J.  »7»^"^ 

43? 
Ismai  I  Reis  Efendi ,  BeToUisicbur 

ter  YII.  463:  trägt  PoW»*V« 
lung  dem  Aerm^  von  Tbajui.» 
Yin.  37a;  Opiuniesser  >IU-3' 
versöhnt  die  teyden  Sehn««««  J; 
Abdulhamid'a  Ylll.  43»;  •*»«"^ 
YIII.  435.  ,   ^       ^  c^^ 

I  a  m  a  i  1  von  Jeniscbebr  an«  ^«^[ 
ker  von  Rusdscbuk  einiiwi  \^^ 
4a4. 


ihm  seinen  Sohn,  Hasan ,  ^  ^ 
eora  zu  senden ,  eben  da. 
Ismaildede   (Scheic^  cobü^i- 

tirt  das  Mesnewi  lY.  606. 
1 8  m  a  i  1  i  t  e  n ,  ungläobi««  bchj«»»' 
der  sieh  Rukneddin  bekennt  I. » 

379-  .  .. 

Ismail  Mirfa,  Sohn  T«bm««r ' 
schleift  Ardschiscb,  siebt  IH^^ 
forum,  schlägt  denltkendöl»»«»' 
III.  3i3. 

I  s  m  a  i  1  p  a  s  oh  a,  Grafi««' 
der  Rebellen  in  gans  Awf.  \Zl, 
unkräftig  im  Harem  VI.  w;  ^     . 
baller   von  Ofen  YI.  84,  !«i:f  j 
das  Hatzegerlhal  YI.jS;  ««W'"'' 


a  Tscbaiuch  ui  d<  ^    . 

Sagt»,  am  Api^iErnenDODg  CU] 
«•"— ToUiDVI.  iü6;  ScLwi 


E«r  ds*  SuJlini,  falcLbt  taSu  Goit-        IlJ.iSaj  daiiileicbsn  über 
.rtlL  VL   145.  '      d.uliinB  d»  Wo«».  SmL. 


»on  Ofen,  b.riohligeHII,  342;  b». 
tichUGCI  wegen  Vilpo'.  EinDiihnia 
IIJ.  iSa ;  dauileicbsD  über  die  fie- 


.    «lirSulei- 

,   VI.  5o6;    iLicetal   VL 


■  11.,   VI.  506;    iLioetat   VL        BcDenDUDCcn    von 
faioiiertcbitt  VI.  553.  mctriue  ifl.  731;   1 


Sletlbi 


iriclitiict   über 
d«  £hr«e,K 


ra,  wohlthilic  (»en  dis  Anuia        ichenk«  III.  744;  d«ien  Scodar 
ro'i  TL  S47.  in  dan  Sdllhiller  von  oren  IT.  2 


erner  der  BtToUitiichticieD  dtiSit^ 
».lorokerFrl,deinIT.ä96;  uberei- 


ik  (Micli)  Ter«ecbeertniitirmk- 

d(NieoDiedien),   in  den  noli 
extiiiu  da  li  biblioibiqut 

li   I.  583:  liebp:  M«..     ^  ---    —  -^=.,. 

-  1  ■  n  i ,    Verlbeidiger  Siuhlwei.-        643.        ,    „    ,    ,    . 

isnbnre'i ,  nacb  BelRrid  ■bcilübrt    1 1  ■  I  ■  >  •■  4  VerhIlIniiH  mil  Hobini- 

'■*r      9 ^  ^  °  "  witfpil    11        11     i.^-    JiM.  Ti-.^\ -i.j_ 


IV.  3m.  .  *  "  ».«il  II.,  IL  179;  di 

mBijtlid'sl 
r  iD  öilerreichiacliMi  Dian- 


inMuiidl   T»k>ant  ,fn         "■,'*";    "«■"    St.iten    deudben 
iniaui-acii,  TeiKioll  l^iHa,        hnlil™  ■■>«  K.;.!:^'.  11  c .i—u-ä 


buhlen  ulnB.jelid'jU.F«ui.d.cbdt 


u.d    111.,    d»e    dl«  Reb.ll.n   ihn        •«»  VL  6ii. 

■licht  weiter  iliSulun  woilien  VU.    H*  li  «■>  ■)  ch^    die  S|jriicb*,  worin 

386;  TomScLIig  gelroUeaTILS^.        kiiierl.  Geiindte  ibi*  Anrede  h*l- 


il,  Sohn  Seldeehuk',  _.  .„ 

tj    (der  UnK«),  kiieerl. 


Till.  iSi. 

Mercaiiilii  Till.  1 


^rbSv^Sof™""'"*"'«    IJi^'i;'ü'ni.n;etVdVÄni; 

Schnie  and  Ak.d™ie  ««chön.rt    ,  /'"  ,?^f  ™  °?""i  S"^'"??  ^-  Ji-. 
I.   n;  GolHnbild  .1.  .Schwelle  lur     '    llil.  ,  i'X'."    ii",    «  """' ^''- 


üren  0<m.n  «rob.rt  L  H;  Blnlb.d     "."l  '  "™ "?",". "."'«■  "".»  »""- 

.lurrh  Timur  L  171.      ^'  b-U«  »nd  nn.bb.ng.g„Fu«t  ,«n 

-      ..Uudi-.,  commentin    ,  .'l^r^d"  Euti  lt.  6,8. 

1 1   (HundKanee) ,   ktakeiitchs 


von  Ktübidi  VUL  I 

■  t  i  p,   dl«  SteiK»»  det  Nieelat        Gebireetölker 

L  S»  IT.  ji. 


J.chichi,  befebligtiieFIolteSei.  J.gdea   (eneie)  S.  Abmed'e  I.  in 

racbin  ■  DDd  verhetrt  du  gnechi-  Adriinopel    IV.   454;     S.  Mohm- 

•che  Gebieih  L  i3i.  n„d'i  IV.  nocb  üWtnftok.  and  den 

J.oh«chibeg.    Sobn  und  Nicb-  D«rdiiiellon  TL  i(» ;    S.    Mobaoi- 

folger  Mabmad'a   Ton   Eiruniia  I.  med'i  IT.,  von  Lirit»  aui  VI.  147, 

.  '^-      LL         =   ,.    ^.                ,  i4g,ii6;iiiderGegendvonTicbJr- 

J«ct.chibeK.SohBT,nmrp..ob.'.,  li^Vl.  355,  .188;  S.  Mu.ur.ll  liebl 

vom  GroMwefir  Aiipaichi  Ditben-  die«lben  TIL  54. 

derell  gegen  Periwidi  gcHodt  1. 104.  t.,j..i,,..„.  l      j         u 

'v,S,;;!;!;%v.  £".  ivlät  ?,■.-';•■,■&;•;  "/"•"  •■-<■ 

mad  1.  über  1.  355.  '•"  ""•  '"""  *•  *'*" 

Jacobilin  IT.  161.  Jagdmarach  S.  Mobammed'a  IV. 

Jadkiar  Hubammed,  Neffe  Huae in  um  Pbilippopolia  Tl.  iu3;  von  Se- 

Ballur.-.,  ■UThroniDmaueT  wider  '■■■i''  "■'^b  Adrunopel  TL  690. 

deoielben    Yoa    Ufunbuan  uuter-  Jagor  der   Falken,  Weibet,  Spcr- 


r,  Geyer  unler  BajoPd  L  ,  L944. 
Ja[at,T.ter  Türk'.  L  1.  Ja.bm  a.  Stadt  b  Toiki...!..  duZK 

Jagd,  geliebt  von  BajeHd  I. ,  der  «ua        die  Scbönbait  ihrer  Bewsbner  b«. 


— . — Jagem  aeine  beaten  Truppen        rühmt  L  3. 
bildetLi4i;    (arotae]  Timur'a  in    Jabji,    daa  Dicbteii,  Froymßlhig- 
iBdiaa  L  »SSj  iHhe  du  folgende.       keil  lU.  SiS,  465;  Stellen  *u  tS- 
31» 
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nem'Tnuergedichlt  auf  PrinB  Mu- 
•Ufa  III.  73o,  73i. 
J  ft  h )  a  Efcnoi's  Grabdoni  xu  Besauk- 
Uicby  Ton  Murad  IIL  erbaut  IT. 

J  a  b )  a  Efendi,  Sobn  Sekeria't,  Obent« 
landrichter  IV.  365. 

Jabia,  ansebUcher  Bmder  S.  Ab- 
med-sl.,  IV.493,  6p5. 

J  a  b )  a  Efendi ,  der  Mufti ,  nbt  dem 
GroMwefir  beiUamen  Rata  V.  3; 
sam  sweyten  Mable  Mufti  Y.  35 ; 
sum  dritten  Mable  Mnfti,  alirbt  Y. 
3io;  seine  \Verfce,  eben  da;  er- 
hilt  1000  Ducatcn  für  das  Fetwa 
der  Hinrichtung  des  GroMwefirt  Y. 
33». 

Jabia  Kfendi,  Sobn  des  Grottwelin 
Aufpatcba ,  Mufti  Ylil.  433 ,  S57. 

Jabi  a  (Minkarifade)  für  die  öffent- 
lichen Gebethe  YI.  ia6. 

Jabja,  Emirolhadscb  YI.  563. 

Jabia,  dar  Oberstiandricbter ,  be- 
•tent  darauf,  data  der  Grotawelir 
nach  Belgrad  üebe  Y.  565 ;  belehnt 
dieClema  über  die  Tier  Stände  det 
Menschen  YI.  545. 

Jahjaeddin  Etmekdscbifade, Yer- 
fasser  einet  Wörterbuches  der  Yö- 
gelsprache  lY.  607. 

Janjapascba,  tou  Ocsakow  nach 
Rnssland  abgefiäbrt,  sendet  einen 
Friedensantrag  durch  Graf  Oater- 
mann  YII.  5o4 ;  kehrt  aus  msst- 
•cher  Gefangenschaft  surnck  YIIL 
3i;  Statthalter  von  &airo,snmRa- 
pudanpascha  ernannt  YIII.  38:  ab- 
gesetzt, Statthalter  Ton  Belffrad 
¥111.50;  Gefangener  in  Russland 
YIIL  196. 

Jahjapaschaoghli  Mohammed- 
ber  erobert  Koron  III.  i63 ;  Statt- 
halter von  Semendra ,  streift  nach 
Ungarn  i.  J.  i537  ^^'  '^ 

Jahjapascbaoghli  (Ahmed)  III. 
1S9;  Sandschak  von  Lepanto  III. 
»51 ;  dessen  Söhne  III.  356;  dessen 
Familie  lU.  446. 

Jahr,  das  Tausend  achte  der  Bi- 
dscbret  ein  schicksalentscheiden- 
des für  Mohammed  II. ,  III.  397  ; 
das  89.  des  sechzehnten  Jahrhnn- 
dertes,  merkwürdig  durch  Aufruhr 
und  Mord  an  allen  Ecken  Europa's 
lY.  196;  des  Yerderhens,  i5o3  lY. 
319;  des  Aufrubres,  1600  nacn  Chr. 
Geb.  lY.  339. 

Jahrhundert,  Aberglaube  der 
Morgenländer,  dass  mit  Beginn  je* 
des  Jahrhundertcs  ein  grosser  Mann 
aufstehe  lY.  aoi ;  der  Behen'scher 
eines  jeden  im  ersten  Jahre  dessel- 
ben geboren  YIII.  21 5« 

Jahrtausend,  des  zweyten  der 
Hidschret  i.  Jahr  ausgcxeichnet 
durch  den  Tod  von  sieben  grossen 
Gelehrten  lY.  so5. 


Jaicsa't  Bewohner  ergebe«  wA 
dem  Mahmudpaacfa«  11.  ?5;  wmn- 
mablbeUsert  voa&orkna  wwdlÜi 
hammed  IL  9  II.  78 ;  voia  Kosa 
vrider  Jakubpaschn  «crtlieBdigel  U 
3o6 ;  vertbeidigei  durch  Kegleviol 
und  Blaa  Chety  wider  Balibeg  lU 
5i :  unter  S.  Snleimen  L  uakect 
IIL  72. 

Jailakabad,  GericfatsbarkeSl  I  St; 
so  viel  als  Jelowa,  durch  Bäder  fe- 
rühmt,  das  alte  Sngln  odcrDnf»- 
nouL  84,  85. 

Jaia,  so  viel  als  Piade  I.  91. 

Jakob,  Patriarch ,  dessen  Tranmr 
dfer  ErtoghruFs  nachgeahmt  L  s^ 

Jakobiten,  siehe  :  Jacobitcn. 

J  a  k u  b  ,  Murad's  I.  Sohn,  deisa 
Beschneidun^sfest  und  das  aöa« 
Brüder. Bajeiid  und  Sandsc^i  L  v^\ 
Statthalter  von  SLarasi  L  ao6i. 

J  a  k  uh  ,  FimfDascha's  Sohn ,  fibt 
das  Heer  Monamnned's  I.  vrider  de 
Ifa's  1.34a;  vertbeidiget  das  ScUae 
Selasol  I.  345;  dei*  eich  ala  Statt- 
halter vonAngora  empört  hatte,  cr- 
h&ltYeneihung  ,  wird  eher  n  Ta- 
ke t  eincesperrt  I.  354  9  "▼<>»  Mo- 
hammed I.  aufgefordert,  dieSCraise 
von  Kermian  au  bereiten  L  ^ßn. 
a  k  u  b's  (des  schwarzen  undeelbeB) 
Werke  L  6^0. 
akuby  Arzt  MohauBed'a  IL»  II 

247- 

a  k  u  b  vom  vreissen  Hammel  ontsi^ 

hfilt  frenndschafllache  Yerbindnae 
milBajendlL,  IL  336;  dessen  Söh- 
ne IL  .337. 

a  k  tt  h  b  e  g ,  Herr   Ton  Keimisz, 
übergibt  die  Schlnsael  seines  Lan- 
des an  Mohammed  L ,  L  n^\ 
akubjpascha  atreil^    in  St^er- 
mark  1.  J.  i4d3  IL  3o5. 
akubnascha,  Wefir  S. Mohaa- 
med's  iL ,  Gelehrter  II.  af  ■• 
a  k  u  t's  kitabui  -  muscbtenk ,  unter 
den  Quellen  I.  xxxi. 
alawadsch  an  Murad  L verikaoß 
L  1^5, 

a  1  i  a  g  8,  Beamter  In  der  Krim  IL  5a& 
a  I  i  g  n  7  dem  Gaourain  entgegen  ge- 
halten n.  597. 

a  1  o  w a ,  siehe :  Jailakabad;  Hsle- 
nopolis  I.  17a. 

amaken  empören  richsnBeltrsd 
und  Bagdad  YUL  z65. 

anaki,  der  Korsar,  geköpft  TIL 
400 ,  435. 

a  n  b  o  1  i ,  an  der  Tnndacha,  darcb 
seine  Kotzen  berühmt,  -von  Tmar- 
tasch  erobert  I.  175 :  Dörfer  der 
Umgegend  YII  24*  r  PamiheBgutar 
der  Chane  der  Knm  allda  YIIL  1  iL 
Ja  ni  n  a,  dessen  Abgeordnete  an  d. 
Murad  11.  vor  Thessalonika  I.  44*? 
Eroberung ,  Yerschiedenbeit  der 
Angaben  der  Dsten  L  647;  irn; 
bey  Meletiot,  eben  da. 
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k  i  i  •  c  h  •  r  en  unUr  Urchany  ein« 
eftihrt  durch  Kjira  Chalil  Dtohen« 
Bi-eit  1. 99|  V76;  eingeaegnet  durch 
mdsclii  BtgUtch  I.  go,  Q3y  i54> 
»5  ;  ihr  Patron  Indtchi  oegUtoh 
i53;  eine  militirische  Bruder» 
shaA  1. 154 ;  denselben  stebsigtan- 
md  Hundtwärter  und  Falkoniere 
ioTtfrleibt  I.  5o5 ;  Yarianten  über 
ie  Zeit  ihrer  Errichtung  1.  58 1 ; 
nriehiig  Ton  Ducat  gleichzeitig  mit 
er  ßinluhmng  deaSclayenfunfteU 
agesetzt  JL  599 ;  neue  Einrichtung 
ires  Stabes  unter  Selim  I. ,  11.4^8 ; 

iviXuTOC  U.  5C5 ;  Stufenfolge  ihrer 
^fficiere  II.  64^;  begehren  erhöh- 
en Sold  be^  S.  Saleiman'i  I.  Re- 
ieruDgeantntte  IIl.  6 ;  erhalten 
tiirnseold  su  Wien  III.  90:  erkli- 
«n  sich  BU  Gunsten  des  Prinsen 
Hustafa  III.  3i4  ^  Suleiman's  neue 
lintitdlitungen  IiI.  475  ;  im  Rama- 
■n  oewirthet  III.  5o8;  durch  ein 
tandfechreiben  S.  Mohammed*s  III. 
ile  treue  Pfortendiener  gelobt  lY. 
l3o  ;  Yon  Osman  IL  abwendig  lY. 
>36 ;  deren  Herrschall  su  Constan- 
inopel  i.  J.  i6a3  lY.  984 ;  dieselben 
ind  Sipahi  durch  Abafa  Tereint. 
lurch  den  Eidschwur  von  Brot  und 
»alz  V.  28:  Blutbad  derselben  sn 
Brfemm,  dnrch  Abafa  eingestellt 
Y.  74;  ▼ertragen  sich  mit  S.  Mu- 
rad  lY.,  Y.  143 ;  der  SecreUrMu- 
»tenneister  derselben  ton  S.  fifn- 
rad  I Y.  Tersncht  Y.  217 ;  hingerich- 
tet Y.  ai8;  Rebellenhänpter  dersel- 
ben Y.  43^;  Officiere  jedes  Regi- 
mentes Y.  469;  treiben  die  aufrtUi- 
rerischen  Sipahi  sn  Paaren  Y.  473 ; 
ihre  Excessen   su  Begion  der  Re« 

Sierong  Bf ohammed's  lY. ,  Y.  433 ; 
eren  S0I4  i*  X  i65o  beträgt  800,000 
Piaster  Y.  Sao;  ihre  Aga  nehmen 
die  Partey  der  Sultaninn  Kösem  Y. 
541  >  durch  ein  Gbattscherif  für 
ihre  bewährte  Treue  gelobt  YII. 
399;  Yergünstigung  der  dem  Sul- 
tan sn  reichenden  Scherbetschale 
YUI.^  i4i  ;  durch  kaiserl.  Hand- 
schreiben als  treue  Diener  belobt, 
eben  da ;  Eintheilnng  derselben  in 
Kammern,  Yereine  nnd  Rotten  YII  l. 
14%}  Gruss  derselben  YIII.  soi. 

ani  tschare  n  a  1$  a,  das  erste  Bdbhl 
dem  Orossweßr  ins  Feld  sugeseiit 
lY.  su. 

an i tsch «r  enanf rühr  wider S. 
Mohammed  II.  su  Brusa  1. 5ol;  bey 
der  Thronbesteigung  Bajefid'«  II.  9 
IL  a5i ;  wodurch  sie  den  Prinsen 
Selim  als  Befehlshaber  wider  Ah- 
med begehren  IL  363  j  murren  auf 
Hern  Marsche  Selim's  I.  nach  Te- 
bri(  IL  41 1 ;  empören  eich  wider 
Selim  L ,  als  er  in  Karabagh  über« 
winters  will  IL4ao}  Aufriuir  unter 


Suleiman  I. ,  UI.  A3 ;  bey  Selim's  II. 
Thronbesteignnff  IIL  5o) ;  in  Gepr- 
gien  wider  Ternadpascha  lY.  88; 
su  Gonstantinopel  lY.  19s  ^  der  er- 
ste Aulruhr,  wo  die  ^nitscharen 
die  Weßre  im  Diwan  auflbrdem, 
unter  MuradlY.,  lY.  193;  su  Gon- 
stantinopel i.  J.  iSoa,  aus  Anlas« 
einer  Feuersbmnst  lY.  107;  nöthigt 
den  Serdar  Saturdsohi  Mohammed 
sur  Waffenruhe  i.  J.  1597  lY.  a8o ; 
wider  den  Serdar  Saturaschi,  dem 
das  Zelt  eingebrocheo  wird  lY.  285 ; 
empören  sich  i.  J.  i683,  um  die 
Wiedereinsetsung  Hasan  des  Oebtt- 
lers  sn  bewirken  lY.  335:  Meute- 
rey  unter  Murad  lY.,  aie  Abse- 
tzung des  Aga  fordernd  Y.  19^  tu- 
multuiren  su  Yaroa  Y.  5o;  dess» 
gleichen  sn  Haleb  Y.  168:  Jani- 
tscharen  und  Sipahi  Terscbwören 
sich  snm  Aufruhr  wider  Ipschir  Y. 
629^  sn  Gonstantinopel  i.  J.  1687, 
worin  der  GroMweßr  erschlagen 
wird  YI.  5o3 ;  Meuterey  i.  J.  1695 
YI.  6o3;  Empörung  derselben  su 
Eriwan,  Assow,  Kafia  YII.  35 1 }  sie- 
he :  Aufruhr ,  Aufstand. 

J  a  n  k  o,  das  Echo  und  Johann  IL  625.' 

Jansen,  in  Rensner  lY.  265. 

Jauusch  oder  Zapolya  IIL  02. 

Jarhissar,  Yon  Osman  erobert  I . 
5o;  snm  Befehlshaber  desselben 
Hasanslp  von  Osman  ernannt  1. 61 ; 
dem  laiendiaroghli  zugewiesen  II. 

52. 

Jasenovics  ▼oix  den  Türken  ge- 
leert IIL  21 5.  ' 

J  a  f  i  ds  c  h i  o  gh  li,  Yater  der  bey- 
don ,  wie  er  genannten ,  grossen 
Gelehrten,  als  Gesandter  nach  Ae- 
gypten  I.  202. 

Jafidsohiogh4i,  die  gelehrten 
swey  Brüder  dieses  Nahmens  1. 497i 
601. 

Jassi,  Sudt  Tnrkistan's  I.  5. 

Jassidepe,  Fmchthügel YIIT. 33?. 

Jassindsoni,  der  Scheich  Bevoll- 
mächtigte auf  dem  Gongresse  von 
Foktchan  YIU.  Äoi :  Hubnerlieb- 
haber YIU.  406;  dessen  Tod  YIII. 
418. 

J  a  s  8  y,  von  Stainville  gebrandschatst 
YIL  221. 

Jauf  Ali  beschwichtiget  die  Meu- 
terer von  Damaskus  lY.  335;  su 
Adana  lY.  336 ;  lässt  den  Rebellen 
Gbnrghur  köpien,  eben  da. 

Ja  u  s  i ,  der  Scheich  von  Isklib , 
Scheich  der  Sultane  und  Sultan  der 
Scheiche  genannt,  unter  Bajeiid  IL  , 
propheseyt-  demselben  noch  aU 
Prinsen  den  Thron  II.  373. 

Jawohl,  das  allgemeine  der  Seelen 
vor  der  ErschaOnng  YHI.  19s. 

J  a  X  i  c  h,  der  Servier ,  als  Gesandter 
getödtet  IL  297 ;  siehe :  Gesendt- 
sohaftsrediU 
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J  e  d  i  t  •  •  n  y  UUrispher  Summ  YII. 
446 ;  kehrt  unter  otmanische  Herr- 
schaft larack  \III.  363:  entfah- 
ren Gefangene  ^on  Bender  Vlll. 
36;. 

Je  gen  Otmanpm'fcha  ,  Balukhaschi 
lies  hlneerhihtcten  Sehe! tan  Ibre- 
himpa9ch«|  Haupt  der  Rebellen  To- 
ridi  VI.  4^0;  dessen  Aufruhr  der 
asiatischen  Lewenden  Rebellen- 
haupt  Vi.  497  i  *1'  Slatlhaltor  von 
Kumiii  bestätiget  VI.  5o3,  Soo  ;^  als 
Serasker  ernannt  VI.  5ii;  bricht 
mit  Tököli  in  der  Nacht  auf  VL 
516;  ateht  bey  Belgrad,  eben  d«; 
als  Serasker  ein  fressender  Scha- 
den VI.  5a3 ;  i;eschlagen  and  er- 
schlagen VI.  5a5. 

J  e  g  e  n  Mohammeclpsscha ,  voriger 
Grosawefir,  zum  Serasker  za  Karat 
•mannt  VIII.  6s ;  greift  das  ver- 
schanzte Lager  Nadirschah's  vor 
Eriwan  an  (10.  Ang.  \^(\^^  VIU.  64- 

Jeg«n,  der  Gehülfe  VIIL  19a,  334* 

J  e  g  e  n  Husein  ,  GrSnzhüther  von 
Bender  VIII.  So^. 

J  e  g  e  n  Mohammed  ,  GeneraUicute-» 
nant  der  Janitschareni.J.  1773  VIII. 

J  e  g  e  n  Tschetedscbi  Hasan  VIIT.  334« 

J  e  k  a  n  (Molla)  ,  Muderris ,  Mufti , 
Kadhi  unter  S.  Murad  II. ,  I.  497  > 
dessen  Söhne ,  eben  da. 

J  e  1 1  i  d  e  p  • ,  Hügel  bey  Larenda  IL 
lag. 

Jemen,  snaaerste  Spitze  det  Set- 
dschnkenreicbes  I.  11;  aus  Kam 
daselbst  0\irais  gebürtig ,  dem  der 
Erzengel  Gabriel  erschienen  I.  i5a ; 
uls  Statthalterschaft  dem  Sohne  Bii- 
klü  Mohammedpasoha'a  verliehen 
III.  ai I  ;  als  abgesonderte  Statthal- 
terschaft verlieben,  dann  vereint 
III.  548 :  Feldzug  Sinanpascba's  all- 
da III.  .'154 ;  dessen  Eroberung  voll- 
endet III.  56o;  Feidzng  dahin  un« 
ter  Murad  IV.,  V.  85;  Statthalter^ 
Schaft  vergeben  V.  167 ,  159. 

J  e  n  b  u  u  mit  Maaern  umzogen  VII. 

36i' 

Jenidache  Kifilagädach  er- 
obert von  Timurtascb  I.  175 ;  von 
Petit  de  la  Croix  irng  für  Eine  Stadt 
mit  Jeniichehr  gehalten  I.  636. 

Jenidache  Tarakdacki  (Tara- 
kli),  neun  Stunden  vom  Sangarina, 
durch  seine  K.amm-  und  .Loffelma- 
cher  VQhlhabend  I.  57  :  Bewohner 
nach  Kiniklq  versetzt  t.  a48;  die 
Tatsren  atreifen   bia  dahin    I.  328. 

Jenidache  Wardar,   Sitz  des  al- 
ten Ewrenoa  I.  354 ;  von  Murad  II. 
r>it  türkiachen  Cotonisten4>epfIanzt 
435. 


Jenikalea,  Scfalosi  IT.  ^; 
Schlosa  im  Cannle  Ton  Kef 
VIL  i3o;  gefordert  und  v«rv*eigef 
VIIL  4ia;  die  Frage  der  Aktrv- 
tunf(  zu  Gonstantinopei  Teihmadat 
VIll.  4 16. 

Jenisch,  Ge<cha/UtrS|^er  tm  Oam- 
aUnünopel  VIIL  399. 

Jenisch  ehr  (Lartsaa)  erobert  vu 
Bajedd  L,  I.  ^9;  aaT  der  Ebene« 
Mohammed's,  des  Enkels  Timor's, 
Ilocbzeit  mit  der  Tochter  S.  Baie- 
rid*s  L,  I.  3a8. 

Jenischehr  (  Neustadt )  iu  Asin* 
in  der  Nähe  die  Schlacht  Eato- 
ghrul's  für  die  Sache  Alaeddin's  L 
43;  Gerichtsbarkeit  L  5a;  Osaaa's 
Residenz  I.  61 ,  88 ;  das  Schien 
Tharghan  von  Oamnn  in  der  ?rähe 
aufgeführt  I.  68*,  Urchau  verl^ 
seine  Residenz  von  da  nach  Bmsa 
1. 83  ;  Kloster  von  Murad  1.  daselbst 
erbaut  I.  171 ;  Chalil  Dsebenderei 
stirbt  sttf  dem  Marsche  dabin  1. 176; 
Isfendiaroghli  zugewiesen  II.  5a; 
Schlacht  allda  zwischen  Dachea 
und  BajefidlL.  IL  ^56:  throneol- 
scheidende  Schlacht  alias  zvrischea 
Selim  L  und  Ahmed  i.  J.  i5i3  IL 
388;  Sammelplatz  dea  osmaniscfaea 
Heeres  zu  dem  Feldzuge  vrider  Se< 
lim  L,  II.  4o3. 

Jenissale,  von  Mohammed  L  be- 
festiget I.  37a. 

Jeni  tacheri  (neue  Trappe),  d»- 
ber  der  Nähme  Janitscharen  L  9); 
IL  4^  y  siehe :  Janiucharen. 

Jen  ö's  Fall  nach  der  Erobefviig 
von  Szigeth  III.  5 10. 

Jerköki,  d.  i.  die  Erdwnncl 
(Oschurdschewo)  ,  der  Ort,  wo  die 
Wurzel  der  Renner  und  Brenner 
vernichtet  ward  IV.  a5o ;  VIU.  8; 
von  Mohammed  L  erbaut  I.  37a. 

Jerusalem,  Schutzbefehl  erwiilct 
/für  die  heil.  Oerter  vom  französi- 
schen  Bothschaiter  i.  J.    1571  HL 
609;  Bedrangniss  der  EJoster  allda 

IV.  190 ;  Schutzdiplom  für  die  Geist* 
liehen  allda,   erwiriLt  von  Schmid 

V.  56o;  ausfuhrliche  Darstellung 
der  heil.  Oerter ,  nnd  die  Ansprä- 
che der  Franziskaner  auf  aelbe  Tl. 
757;  die  Erlauboias,  die  hciL  Oer- 
ter auszubessern,  dem  franz.  Both- 
schafter  Chatesuneuf  ertbeilt  Yll. 
a46 ;  an  dem  Titel  des  fLonigs  von 
Jerusalem  stösst  sich  die  Pforte 
VIIL  88;  der  Franziskaner  More- 
wicki  kömmt  fruchtlos  nach  Gon- 
stantinopei VIIL  a4a;  aiehe:  hei- 
lige Stätten. 

Jes,  die  Sure,  den  Sterbenden  vor- 
gebethet  II.  534;  die  xzxvi.  Snro 
des  Korans  V.  67a. 
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rschemi     chataji,    orienUli- 
icher  Jatpis  YIII.  5qo. 

»ricl,  Abccheu  der  Schii    II.  397. 

ffirli,    AbkömmÜDse  der  Afarden 
II.  443. 

leri  Ahmed  Elfendi,  Tschaiuchba- 
schi  VlIL  35i. 

B  s  a  i  t  e  n  ▼om  Papste  nach  der 
Moldau  nndWalachej  gesandt  i.J. 
1587  iV.  i5>>;  eifrigst  vom  fraiixö- 
•iscaen  BotbschaAer  untorstützt  IV. 
438;  iliL*  grosser  Yertheidi^er,  Hr. 
V.  Soligoac,  eben  da;  als  ICund- 
schafter  verjagt,  ebeii  da ;  beuoru- 
lugen  Galata  lY.  480;  unterstüut 
vom  fraozösischen  BothscbafterHar- 
lai  und  Cesi  lY.  58i ;  errichlea  ei- 
ne Scbale  (ur  die  Peroten  V.  a4; 
der  französische  Bothichafler  fuhrt 
dieselben  zu  Gonstantinopel  einV. 
B8 ',  zetteln  einen  Aufstand  wider 
die  griechische  Presse  an  Y.  89; 
wollen  sich  za  Jerusalem  und  im 
Archipel  festsetzen  ,  eben  da;  ver-. 
drehen  den  siebenten  Artikel  des 
Sitvatoroker  Friedens.  Y.  90;  Fer- 
man  zu  Gunsten  derselben ,  durch 
Casanova  erhalten  YI.  173 ;  ein  sol- 
cher als  verkappter  Dolmetsch  YI. 
3^9;  reizen  die  akalhoHschen  Ar- 
menier auf  YII.  57  ;  heben  den  ar- 
menischen Patriarchen  Avedik  auf 
YII.  ia3;  die  Unterstützung  der- 
selben auf  Sira  von  Penkler  abge- 
wiesen YIII.  60 ;  auf  türkisch  nicht 
Isewi,  was  Bekenner  der  Lehre  Je- 
sus heisst  YIII.  3ai. 

igirmi  sekifTschelebi,  d.  i. 
junger  Herr  Ach tundswanAug er  YU. 
127. 

ildirim,  AaiXa^  I.  665;  siehe: 
Bajefid. 

oanna  d*Arra?ona  (la  divina),  die 
verschiedenen  Bilder  derselben  III. 
169,  690. 

o  a  n  n  i  t e  r ,  Gesandte  deraelben  an 
Mohammed  IL  ,  II.  1  j. 

Cannes  Angelus,  Yetter  des 
byzantinischen  Kaisers  I.  99. 

0  a  n  n  e  s  (der  heilige).  Jünger  Chri- 
sti I.  71. 

0  a  n  n  e  s  I  'Sohn  des  Laskaris,  durch 
Michael  den  Paläplogen  der  Augen 
und  des  Thrones  beraubt  I.  laa. 

Joannes,  der  byzantinische  Kaiser, 
nimmt  den  Cantacuzen  zum  Mitre- 
senten  T.  i38;  fleht  um  Hülfe  bey 
tUrchan  I.  t4i ;  des  Paläologen  und 
seiner  Söhne  Benehmen  gegen  Mn- 
ndI.,L  188;  dessen  Enkel  von  Ba- 
jefid I.  eingekerkert  I.  217 ;  Yasall 
Bajefid'sl. ,  I  ai8;  hilft  die  Mauern 
seiner  ci};ertcn  Stadt  ersteigen  und 
nimmt    türkische    Dienste   I.  219; 


sinnt  zu  spat  auf  Yertheidigung 
Constantinopers  gegen  Bajerid  I. , 
zerstört  die  schönsten  Kirchen  der- 
selben I.  223 ;  stirbt  I.  4t& 

Joannes,  deg  schlechtgeblende- 
ten Andronikos  schlechtgeolendeter 
Sohn  f  entflammt  den  Zorn  Baie- 
fid's  I. ,  I.  246. 

Joannes  des  Taufers  Kirche  zu  Da« 
maskut  II.  4^»  dessen  Enthaup- 
tung in  der  ungarischen  Geschich- 
te III.  25a;  unglücklicher  Tag  füi^ 
Ongarn  YI.  480;  die  Grabstatte 
seines  Hauptes  YII.  37. 

Johann  y.  IMEaroth  schlägt  die  Tür^< 
ken  I.  245. 

Johann  Wilhelm ,  des  Churiiirsten 
von  der  Pfalz  Yerhandlungen,  in 
Betrefi'des  armenisohen  Königreichs 
YII.  3 18. 

Jonas  zu  Ninive  II.  453. 

Jones  (Sir  W.)  verstümmelt  fast 
alle  türkischen  Nahmen  nachMeh- 
di  YU.  423 ,  478. 

J  0  n  i  e  n ,  Aidin  I.  126. 

Joseph  II. ,  aus  welchem  Buch  er 
lesen  gelernt  Y.  663 ;  unterhält  sich, 
achtjährig,  mit  dem  türkischen  In- 
ternuntius YIII-  107;  Kündigungs- 
achreiben seiner  Kaiserkrönung,vou 
Penkler  übergeben  YIII  281 ;  stelle 
den  Grundsatz  der  gleichen  Be- 
handlung im  diplomatischen  Yer- 
kehr  mit  der  Pforte  auf,  eben  da  ; 
dessen  Zusammenkunft  mit  Frie- 
drich II.,  YIII.  371  ;  türkische  Both- 
schafl  gibt  Nachricht  über  densel- 
ben YIII.  372  ;  Bericht  des  Statt- 
halters von  Belgrad  über  dessen 
Reise ,  eben  da. 

Jubiläum,  das  erste  in  Europa  1. 62. 

Juden,  blau  ihre  Kopf-  nnd  Fuss- 
bekleidung  I.  182;  todt  geschlagen 
beym  Feuer  III.  5a8 ;  Sokolli  ver- 
wundert sich,  dass  der  Kaiser  an 
einen  schreibe  III.  610 ;  dürfen  kei-^ 
nc  Hüte  tragen  lY.  4^1  >  Aerzte 
YII.  254  ;  weil  sie   einen  Seid  ge- 

Erügelt,  hingerichtet  YIII.  76;  alt 
[nterhändler,  siehe :  Chiera,Eachi- 
oasi,  Hof-  und  Slaat«jude. 

Jularkassdi  Sinanpascha,  Wefit- 
des  Prinzen  A^med,  vom  Empörer 
Mir  Ali  Chalife  geschlagen   II  362. 

Julian  (Apostata)  zu  Naissos  1. 1^1. 

Julian  (Cardinal) ,  Anstifter  des 

Friedenshruches ,  fallt  bey  Yarna  f. 

464. 

Julius  (der  14.)»  denkwürdiger 
Tag  YIII.  44i ;  der  21.,  Tag  des 
Pruther  Friedens  und  des  von  Kai- 
nardsche  YIII.  443. 

J  u  1  i  n  ■  G  ä  s  a  r's  ,  des  steyermärkv- 
scheu  Geschichlscbreibers,  Irrthum 


bnishtiget  I.  634  ;   dntea  Inpba  IniDf,  Horul'tll.  gd 

üb«r  Vraialbngm  lwrichti|et  HL  der,  atirbt  in  dar  Pi 

014;  ■*>  Scblaua  diMctBandM  iit  Ja,i,ri  Selinume,  m 

lünfibeT  dia  AutoKritik   nacbEOie-  j,g  n^  jf^^  ,]_ 

J«Bdhii.ar,8cU<.i.,Ai.l.üdalp  ,„  .„,     ,i' „  ?I.l!l 

von  Oi»«B  »um  BafahlahdEar  dei-  '"'"'•  •'"•r  dar  dre 

n.  _«..... I  I  K,  Miooar  de»  Staat«  i 

»Ihau  «raanul  1.  öl.  .1,™««  rf«  Snltana  Ih 

J  u  ni*  b  a  , ,  Statthalter  "■> /'""Ib  ft.Rr-  Silihda».  Gän. 

nht  an  a.  Sei™  ubar  II.  4« ;  der  him'i,BiilderdritlKalf 

Ticherkaiic,  IQ  uolarachaidan  Ton  taniiw  Faiina  ,  Seh*. 

Joniipaicb« ,  dem  Wa/lr  II.  6Si.  mad'i,  Tannäblt  VI. 

jBni.beg,    der    Pfortendolmeuch  Ja.nf,   Wefir  Sl.tthal 

m,S4-,  i,tcbV«.edg».ldemS.»-  „„, '„i,  d„  f5„r,i-j 

üai  III.   111 1   ■wohnt  dar  Dniar-  hammed'i,  Tamihll  ' 

le  BatbKharter  Dach  Venedig  III.  <>•"  Locken,  Kof'»""' 

>g.  i   .am  fünften  Mahle  .1.  iolh-  "ß  B""»'  ™'  3"- 

(chaner  oacb   VanediK,   ■•fangOD  Joiuf  aad   Sal<iel 

III.  i8».  «I""  Gedicht  .—  ■■■ 


,    dai  Kar 


li  IV.  aJ3. 

der  (yriich-äeyptiicban  Grinaä  IL  J^anf  Efeadi  (Schaicb 

Aal;  anprüneUch  «OD  Cbalil,  dem  IT- 

SohntK.i]tun'i,arbautlI.5>4;  au-  J d •  n  f  Efendi  Sau,  de 

gebatiart  IV.  4ig.  58j. 

Juniipmacb.  befahlistdieriatte  Jntafdache,   Keff« 

Mohamnad'ill.  widerChioi  II.ig;  Terheart    mit     den   k 

Dfit  der  Platte  wider  Letfaoi  11. 6; ;  Primen  ihca  Linder 

hiltetfiir  dM  Leben  deiOeundlan  Ju,„fi     Kapfband  VI 

fir  IL497;  uGterdrücVt  ieinen  Dn-  ^"^'."^P,^.'."!'/ jj'lj 

Tnntb  Hiebt  übtr  den   iE*pliichen 

Feld*iiK,  und  wird  daiAalb   hin- 

gariehtet  il.  Si). 
JupilsT,  Verehrang  da**«Iba&  in 

Cycioiu  I.  143. 
Jura  (Gyaro))  IIL  igS. 

J  n  r  b  n  r,  knrdifcbar  SUnm  FII.  3'sto," 

«B-  Ja.urp.ieha, 

Jnridiicha  Werke  I.  661.  banmad-i  IT.  v. 

Juriichita  (Niklai),  Bothichafler  i„.„r„..,h. 

Ferdinandi  »o  Conaiaoiinapel  IIL  11'"  ^VL^,  j;, 

IDI  i  der  heldenmülhiue  Vertheidi-  „"L  J„  v,™ 

ger  looGünt  KL  iii;  d.i.enVer-  li   1?  vi    .J. 

waDdleIIL673i  deaaeä  Bmd.rRe-  ,  ""l"'  ^'-  '^ 

Dejiati ,  Paicha    tdd  Diaibekr  IT.  ■' 1!°!i':.'c_'i..!i'.. 


.39« 

radpaicba 

wider 

M« 

IV.  4.9;  T 

emicbl 

:el  V 

uinfpaic 

ih.,de 

tK.> 

„.T.3Si 

;  «ariäiimde 

irkadachpiicha  srmordel  sn- 
1er  Mared  U.  vi         


ir  S.  Ibra 


J.  verratheriacbec  Wei-         ,„,     ,^ 

•evon  Turkmaoen  L  4.6,496.  ,  'f„'fn..rh.      Kid. 

Ofen  "wi'^sfcan  Mch'a  blrVlri'ob  t""»"''"»  '^'  •  "■  ^ 
w"llkonmt  iv'!''r48;  Iih™ahl"n  J  n  an  fp  aioha,derKa| 
den  Paacha  von  Ölen  mit  Eotaobiii-  ^"  Cbio«  »er  oren,  vni 
digong  IT.  iSl.  dar  Dardanallen  baatel 

Jnatinian   der  G  roaae,  Erbauer     '  V " '^Pj 'f*^  j",  ™  ^^ 
Ka'rl'aXJI.  Freund ,  al 
■54i  aieke:  Karl  XIL 
JaaDfpaacha'i,   dea 
(i.  J.  iSoi)  Siegel  Till 
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K  •  t  b  a ,  Uebenug  derselben  von 
SulUn  K.iUaa  gesendet  III.  4^0 ; 
von  Abrebsm  gebtnt  III.  536;  der 
Stein,  der  «cbwarse  I V.  1  o5 ;  Ueber- 
xne  derselben,  als  Geschenk  vom 
Scherife  Mekka's  IT.  277 ;  Gürtel 
lor  die  Säaleo.  nnd  die  Dachrinne 
derselben  tns  dem  reinsten  Golde, 
unter  Mohammed  Rnlkiran  su  Kai- 
ro verfertiget  IV.  4>B ;  Ueberzug 
derselben,  Kleinod  und  Gürtel  IV. 
44^;  Bauten  an  derselben  uoter  S. 
Ahmed  f.,  iy.444  i  zumeilften  Mah- 
le ans  dem  Grunde  gebaut  unter 
Murad  IV. ,  Y-  ia3;  stehe:  Mekka. 

Kabakulak  (Grobohr),  Beynahme 
Ibrahima^a's ,  des  WeÄr  Statthal- 
ters von  Haleb  YII.  399 :  durch  Be- 
scbir's  Ränke  Grosswefir  TII.  400 ; 
als  Statthalter  von  Retimo  hinge- 
richtet YIII.  5i. 

K.abarta  oder  Kabartai, tscherkes- 
sischer  Stamm  YII.  laS;  Stammherr 
derselben  Alaik  Y.  343;  Schreiben- 
wechsel derselben  zwischen  Russ- 
land und  der  Prorte  YII.  298 ;  wie 
liussland  darauf  Anspruch  machen 
könne  YII.  44^)  russische  Denk- 
schrift über  dieselbe  YII.  5^6 ;  Strei- 
tigkeiten um  dieselbe  YII.  416  u.  £  ; 
Bericht  über  die  Stämme  Ahafa  Kes- 
•ik  derselben  YIII.  160;  der  Tatar- 
chan beschwert  sich  über  die  in 
derselben  gebauten  Festungen  YIII. 
385 ;  die  Pforte  klai;t  über  rassische 
Grinsverletzung  in  derselben  YIII. 
3i8;  gegen  dieselbe  zieht  Medem 
i.  J  1769  YIII.  334;  Bericht  des 
Chans  der  Krim  über  den  Ursprung 
der  YölkerschaAen  derselben  und 
ihr  Yerhältniss  zur  Pforte  YIII  5oJ. 

Kabif,  als  Ketzer  hingerichtet  IV. 

K  a  b  a  e ,  Sohn  Weschmgir's,  ein  auf- 
geklärter Fürst,  Yorbild  Ai%eddin 
Ketkobad's  I.,  I.  3i. 

Kacheti  als  Suttbalterschaft  ver- 
liehen IY.71 ;  dessgleichen  als  sol- 
che dem  Sohne  des  Heraklius  ver- 
liehen YII.  35 1;  siehe:  Karthli. 

Kaczorwskit  Gesandter  Sobies- 
ki*s  an  den  Tatarchan  YI.  3oa. 

Radhiol-kndhat ,  Oberstland- 
richter in  Aegypten  IL  47*  •  5is. 

Kadi,  von  Baiefid  I.  zu  GonsUnt»- 
nopel  angestellt  I.  3^8;  was  der 
Unterschied  vom  Mufti  II.  58i  \  ge- 
prügelt nnter  MereHusein  IY.588. 

Ksdiaskere  (die  bevdea)  nnter 
Mohammed  II. ,  II.  za5. 

Kadicban,  persischer  Bothschaf- 
ter  lY.  4SI  u.  ff. 

Kadirbeg's  Yater  YIIL  575. 


K  a  d  i  r  b  i  1 1  a b,  letzter  grosser  Gha- 
life  aus  der  Familie  Abbas  I.  63. 

Kadirgha  limani,  der  alte  jn- 
lianische  Hafen  zu  Constantinopel, 
von  Mohammed  II.  befestiget  II.  7a. 

K  a  d  i  r  i ,  Orden ,  vom  Scheich  Ab- 
dul Kadir  Gilani  gestiftet  I.  i$i. 

Kadifad  e's,  des  Mathemetikers  , 
Werke  II.  591 :  Oberstlandrichter, 
Anlass  seiner  Feindschaft  mit  So- 
kolli  lY.  6;  verschaflft  denKadias- 
keren  Yorzä^e  der  Etikette  lY.  7; 
Mufti,  Eifer  fdr  Siitenzucbt  lY.  106. 

Kadrehan  Jusuf,  Turkmanen- 
furst ,  Sohn  Boghrachan's  ,  beson- 
ders freygebig  gegen  die  Koranle- 
ser I.  8. 

Käfich  (eiserner),  die  Sage  davon 
schon  von  Sandschar  gang  und  gä- 
be, an  S.  Bajefid  erneuKrt  I.  i8, 19; 
Untei*suchung  dieser  Frage,  histo- 
risches Zeugenvei'hör  und  Resultat 
aus  demselben  1.317— 333;  der  an- 
sebliche  eiserne,  nach  Arabschah's 
Stelle  I.  6*\. 

K  a  f  f  a,  von  Mohammed  II.  mit  Krieg 
überzogen  II.  i39;  durch  Squercia- 
fico's  Territherey  erobert,  eben  da. 

Kaff  eh,  von  Ebul  Hasan  Schafeli 
(Sohadeli)  zuerst  entdeckt  I.  i53; 
woher  zuerst  III.  {88;  Abhandlung 
über  ein  Surrogat  desselben  aus  den 
Hülsen  lY.  606 ;  in  Frankreich  vom 
türkischen  Gesandten  ,  Suleiman , 
eingeführt  i.  J.  1669  YI  219;  Yer- 
both  desselben  von  Mohammed  Kö- 
prili  erneuert ,  wieder  erlaubt  i.  J. 
1669,  eben  da  ;  mehr  beiteuert  YI. 
6^4»     verbothen,    den    Ungläubi- 

Sen  ztt  verkaufen  YII.  2)2;  siehe: 
.abwe. 

Kaffehauflauf  YI.  544. 

Kaffehhaus,  von  Suleiman  I,  er- 
laubt IlL  487  ;  geschlossen  zn  Con- 
stantinopel Y.  i(>t  ;  das  erste  in 
Wien  la.  4o5. 

Kaffehkoch,  siehe:  Mohammed 
Chalife  und  Schaaban  Ghalife. 

Kaffehsnrrogat,  von  Allame 
Scheich i  angepriesen  Y.  171. 

KafiedschPs,  des  Grammatiker«, 
Werke  I.  64o ;  eonmentirt  von  Ali 
Fenari  II.  Soo:  Randglossen  dazu 
von  HekimsctianII.6a9;  Randglos- 
sen dazu  von  Umm  Weledfade  II. 
63 1 ;  commentirt  von  Hafif  Adschem 
III.  757;  commentirt  von  Maglatai 
IIL  759:  Dschamfs,  glossirt  von 
Ghaireddin  B.  Ibrahim  III.  761  ; 
äberseUt  von  AkkafU  lY.  6o3 ; 
glossirt  von  Mohammed  B.  Ghalil 
VIII.  5a3.| 


Kighil  (RirtilJ,  ScbUchl  illdi  am  *ien 

I.  AufUit  177D  ■.  S[.  Till.  36i.  Rilnl 

Kl  bin  je  in  Aribien  ariibt  licho)'  d«a 

Dlniiclisr  H«rrictnn  111.  S5i.  Höh 

K*hk>h>,  dieF«tung   in  Cligi*-  K..l.< 

Hn  I.  iSt:    d>i   ScLIoii    iviicbsn  Ktia 

KWwin  and  Tabrif  IV.  5;;  V.  6.5.  K>l> 

KahramaBpmicbi,  Befsiil.baber  L«y<l 

loa    Cbocim  TUL    33S:     erdoldil  I.  1; 

VIII.  3 ji.  K.4l*i 

KiliTia  (KaiTsh),  all  mit  A^  odai  A*  V.  ■ 

mn  achraiben  V.  7i3.  Riila 

Kaidafa,    dar  Gmchmi  KdvSaxn  l>aU| 

1.  öii.  K«"" 

KainbianTillah,   Chalir«,  ruft  „  ■"'« 

den  Enkal  Seldiebok'i,   Tdebiul-  ^*'' 

h^K,  sa  Hülfa  L  9.  Weli 


ConTaraDaan  dei  FiintanRapniD  nit 

den  lurklichan  BaTallmächliiten 
allda  VIII.  4ii;  lum  CoDgraiKir- 
-     '■    — darBluiri   ' 


Weiaiinann'i  VIII.  ii3  ,  iSö.  ä""  !  »erbrenni  Bru.a 

R.inard.cha.ki  V.rdiVnlan  dia  *■".  "nGük..i.n  J..I.  1 
BaTclImicblielaD  dai  Fritdana  joa  •<»  Brief  anMuHalli  T 
Kainardiche   baygcnannl   i»  »er-        4<>S. 

d*D  Vlll.  4JB.  Eatanderogbli  U.i. 

Kairo'!  Hoichaeo  U.  Sio;  Hüdre-        ijS. 

aaea  IL  Sii.  Kalan  derogbU  Oofai 

K  a  i  1  e  r  (dar  rqniiicba)  kann  ■!•  layigjtt,  in  dan  liabi 
Sohn  TOm  SulUn  (dam  Valarl  At.  IV.  .^71 :  erwürgt  und 
lea  beaabren  IV.  4*1  ;  wird  Känig        worTan  IT.  5^5. 

TOD  Wian  üananntlV.  461.  KilonderpropLea« 

Raiaarhügal  vorBaJK..dIT.5oo;        rafciiter  V.  Si  I. 

TOr  Eriwan  V.  301.  Kala  tri,   ätaatilnrbin 

Kaiaarlilal,  Ton  der  PfortBRuii-         VI.  1S8. 

laod   dorch   Contention   zuEcitin-  K  a  I  e  ha  lilameirai.oni 
den  VIII.  i3.  hibairai  m.  3f ;  Gbifigi 

Kaiii.rii*(Caeaarea),  Gaburttarl  Emingini  lll  336 ;  : 
da*  Geielicelabrleu  DiTid  L  ia5i  abanda;  Aadilgirai  lY.' 
Ton  BiRliiT  btreiliget  1.  116  ;  tan  Word«  gebührt  dem  m 
AUeddewIat  SulkajV  and  Vlbre  ,  .an  daallantea  Oirai  1 
dam  fnptiiclian  Feldherrn,  baU-  girai  IV.  168, 169;  Chaf 
gnt  II   300.  girai  IV.  169;  Mahamn 

Ktiaiariie  am  Karaaan,  allda  wietgirai  1?.  4>6,6i3;  1 
acbligt  der  GroiawHir  Tacbarkei  hingirai  <BrudBTHob*i 
Mohamnod  dan  Abafa  V    34.  IT.SSS;  Idamgirai  Aait 

Kaitaken  von  den  Türken  nnd  gini'i  V.  17S  ;  Bebadir] 
Ruaten  ■!•  Dnlarlhmnen  «rkaant  girai  V.  117;  Idamgir 
?ai  V-aäs/uiampirai 
V.345;Gliarigira>be*U 
Salintgini ,  aain  Bnidai 
rai    VI.  aSti  -    '     -  = 


TU.   43o;     Oberberrlicbkail 


gdinfien  111.  393 


iadilgir. 
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348;  ^tarag'trai,  eben  dt;  Fetbgi- 
rmi,  der  Chan  Raplangirai  YII.  44a ; 
Aralaogirai  YII.  477 ).  Fetbgirai  , 
eben  da  ;  Selameleirai  VII.  4q3  : 
Selimgirai  VIII.  65;  Sobiriogirai 
VIII.  1 13  ;  siebe  :Bachtgirai,  Bacht- 
Kiraifadc ,  Scbabingirai ,  Seadetgi« 
rai,  Selimgirai,  and  die  obigen  un- 
ter ibren  Bucbstaben. 
Ka  lltacre  (GalaU)  I.  461. 
K.&Iligrapben,    siebe :    Scbön- 

schreioer. 
Knllimacbi,  (Joannes)  PfortenduU 
metsch  VIII.  4< ;  suoi  swey ten  Mab- 
le   PfortendolmeUcb  VIlL  i55. 
ICallinikon,  siehe :  Rakka. 
KalüpoHs,  von  den Osmanen  er- 
obert i.  J.  1357  L   146 ;    von  Leon- 
Uurios  belagert,  nach  der  Thronbe«? 
Steigung  S.  Alurad's  IL,  I.  Aoa:  S. 
Ahmed  I.  allda  IV.  454. 
K.  a  1 1  o  )  dessen  Schleifung  sn  Stan- 
t         de  gebracht  III.  ö'ia;   dessen  Einr 

reissung,  Zankapfel  IV.  ai ,  3i. 
I     H  n  1  1  o  n  a  auf  Lesboa,  erobert  durch 
BelUogbli  II.  67. 
Kalnnken  von  der  Rabartai  su- 
i         riickgescblagen   V.  343;    die  Tür- 
ken weisen  ihnen   ein  Gebieth  am 
Flusse  Ooko  anVI.  36o;  ein  Stamm 
I  derselben  setzt   sich  auf  einer  In- 

sel   am  Kubau   fest  VI.  63o ;    der 
I  Fürst   derselben.    Ajuka ,     empört 

I         VIII.  389 ;  sucnen  die  neuen  Wob- 
nungen, eben  da. 
K.  s  1  o  1  i  m  n  e  (Gailos) ,  Insel  I.  68. 
&  a  I  p  a  k  auf  dem  R.opfe  eines  Grie- 
chen bey  kaiserL  Audienz  nicht  ge- 
duldet VI.  53 1;  VII.  a59. 
Ks  tschorea,    türkischer    Stamm 

VII.  379. 

R  aroads  oh,  Emir ,  zu  harter 
Steuereinnehmer,  erschlagen  I.   18. 

Kameiiski  schlägt  den  Vortrab 
des  Reit  Efeiidi  von  Bafardscbik 
zurück  VIII.  4^8 ;  rückt  von  Jeni- 
bafar  vor  Schumna  VI(I.  ^f\(i. 


«u. 


iro  II. 


R.  a  m  i  1  i  j  e ,   Medrese 
5ii. 

R  a  m  i  n  i  e  c ,  Saatfeld  pohiisclion 
Rriegsruhmes  IV.  Snj. 

Ramniacher    (Freyherr),   der 
^  Rarntbney,  Reoegaje  Iv.  26. 

Kämme,  welche  berühmt  I.  67,  58. 

Kammern  der  Finaoz^telle  27,  II. 
aa8;  der  Pagen  II.  a34;  des  Serai 
V.  &ß%;   der  Ranzleyen  derselben 

VII.  575, 

R  a  m  t  a  c  h  i  oder  Ramdschik ,  der 
Pamisus    der    Byzantiner    I.  4öi  ; 

VIII  44 1.  ^  ^  ' 

RanaH«  Fluss  in   Syrien   IV.  4o3; 

Uebergang  des  osmanischen  Heeres 

über  denselben  IV.  69. 
Ranalb  au,  siehe:  Don,  Wolga 
Kanderi,   wo  Aghdscbe  Rodacha'« 

Gi-ab  I.  84,  107. 


RsndU's,  der  Hauptstadt  Rreta's  , 
Delagemng  begonnen  i.  J.  i6!\S  V. 
4 16;  dessen  zweyte  Belagerung  i.J. 
1649  V.  499;  dessen  örtlicher  üm- 
riss  VI.  220  ;  siebenmonathliche  Be- 
lagerung VI.  a3z  ;  deasen  leiste  Be- 
lagerung im  zweyten  Jahre  1668  VI. 
233 ;  dessen  Uebergabe  VI.  2^5 ;  von 
den  Osmanen  übernommen  VI.  2^ ; 
Aufwand  des  Belagerungsmateriala 
VI.  25o ;  siehe :  Candia,  Greta,  Rreta. 
Randilli^   Lastpalast  allda   VIII. 

143. 

Randilli  tscham,d.  i.   bey'  der 

Lampenpinie  in  der  Schlacht  von 

Tomaiiidsch  I.   ^\. 

R  a  n  g  h  r  i  (Renchrea),  erobert  durch 

'    Umurbeg  L70;  d essgleichen  durch 

Timurtasch  I.  24^* 
R  a  n  i  j  u  1,  auf  der  Ebene  dieses  Nah- 
mens  Hochzeit  von  secha  Enkeln 
Timur's  I.  337. 
R  a  n  i  s  c  h  a ,    Niederlage    Schehsn- 
war's  allda  IV.  149;  dessen  Belage-' 
i'ung  und  Entsatz  iV.3i5 ;  von  Zri- 
nyi  belagert   VL  84 ;    fällt   in   kai- 
«orliche  Hände  VI.  556. 
R  a  n  o  n  e  (  die  grosse  )  bey  der  Be- 
lagerung^ Gon^tantinopel's    I.    5ii; 
sprinet,    wird  aber  wieder  herge- 
stellt!. 526;  grosse  Wirkongen  der- 
selben 1.536;  dieRatzianennn  III. 
192;  die  grosse  vor  Warasdin,  müh- 
sam durcn  Hasan  Terjaki  gerettet 
IV.  252;  hundertpfündige,  vor  Bag. 
dad  V.  54 ;   die  schönste ,  S.  Snlei- 
man'a,  vergraben  vor  Bagdad  V.  6\ ; 
Erzherzog  Garra,  erobert  V.  ^10 1 
grosse ,  der  Russen  VIII.  438  ;  sie- 
de :  Ratzianerinn. 
Ranonen  (grosse),  Raliber  dersel- 
ben bey  der  Belagerung  Gonstanti-r 
nopers  I.  666 ;  Bespannung  dersel- 
ben I.  667,  669;   grosse,  vor  Skn- 
tari  II.  160 ;  Schüsse  derselben  bey 
der  Belagerung  zu  Skutari  II.  565 ; 
von    einem    Gentner    Raliber,   bey 
der  Belagerung    von   Diu  III.  zio; 
von   Kaliber    von   einem    bis    drey 
Gentner  III.  255 ;  ein  Fünfzigpfun- 
der,    von  einem   Perser   gegossen 
III.  258  ;    grosse ,    Helepolen   oder 
Basilisken  III.  583;  ein  Alaibeg  da- 
mit in  die  Luft  geschossen  IV.  358. 
R  a  n  s  s  u    Ghawn   rückt    in   Syrien 
vor  II.  464;  lässt  S.  Selim's  L  Ge- 
aandten  einkerkern,  eben  da ;  des- 
sen Aaszttg  ans  Rairo  II.  473 ;  des- 
sen  Enkehnn  vermählt    dem    Lala 
Mustafapascha  IV.  80. 
R  a  n  t  e  m  i  r,  Fürst  der  Manssnr,  wü- 
thend  wider  die  Polileo  IV.  5i3; 
Fürst  der  Nogbaien,  Statthalter  von 
Silistra  IV.  577  ;  deasen  Familie  von. 
Schabingirai    ermordet  V.  4^  >   ^^ 
von  Silistra,  abgesetzt,  sucht   die 
Nogbaien   auf-Aiilictzen  V.  86;    ala 
Anführer    der   Tataren    auf  rnssU 
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scliem  Gebietli  gMchltgen  Y.  1917 ; 
von  Hotamgirai  beoeidet,  ntch  Con- 
sUnünopel  berufen  V«  »a6;  Ton  S. 
Murad  IV.  hincericbtet  Y.  u8. 

K  •  n  t  e  m  i  i"*« «  des  Fürsten  von  der 
Moldau,  Eidam.  Rakewicxa  zum 
Hotpodar  gewählt  YII.  104 ;  siebe: 
Gantemir. 

K  a  n  u  n,  die  Staatsgrundgesetse , 
das  erste  unter  Urchan,  durch  Ala- 
eddin  L  86 ;  GrundgesetB  des  Er- 
oberers, vom  Grosswefir  Moham- 
med Kjiramanii  in  Mobammed's  II. 
Nahmen  gegeben  11.  117 :  Dachen- 

gifchan's,  der  Thronfolge  1. 4^6 ;  des 
rudermordes  II.  At^58i ;  der  Le- 
ben und  Tnippen,  1.  J.  iio5  (i5g6) 
i;fbrochen  IV.  345;  des  Bruder- 
mordes, zum  ersten  Mahle  nicht 
beobachtet  i.  J.  1604  IV.  35s:  ver- 
letzt durch  Ernennung  des  Defker 
Cmini  zum  Janitscharenaga ,  und 
des  letzten  xam  Defterdar  Y.  388; 
verletzt,  durch  YermMblang  mit 
einer  achten  Chasseki  Y.  4>3 ;  der 
Sipahi  verletzt  V.  564. 

Kanunname  S.  Mohammed*s  II., 
I.  XLi ;  S.  Suleiman's  I  ,  unter  den 
Quellen  III.  I^r.  94  >  Mnefinfade 
Ali's,  unt.  den  Quellen  lY»  Nr.  35; 
S.Ahmed'sI  ,  IV.  4^3;  der  FlotU, 
unter  Husein  Röprili  YII.  45 ;  neue- 
stes, eben  dsj  der  Truppen,  ge- 
druckt zu  Kairo  YIII.  519  u.  f. 

Kanunwidriger Bericht, mit  dem 
Tode  des  Berichterstatters  bestraft 
YI.  83 ,  84. 

K  a  n  z  1  ey  r eh  1er  der  kaiserl.  Voll- 
macht i.  J.  1738  YII.  5 10. 

Kapanidacna,  Installinuigspelz 
des  Grosfiwefirs  vll,  117. 

Kaplangirai,  Sohn  Selimgirai's ,' 
ruckt  gegen  Assow  YI.  617 ;  verfolgt 
die  von  Assow  abziehenden  Rassen 
YI.  618;  zieht  wider  die  Tsoher- 
kessen  zu  Felde  VII.  41 ;  su  Gon- 
stantinopel  eingesperrt  -  YII.  4^ ; 
Nureddtn  VII.60:  Kalgha  Ghangi- 
rai's  YII.  114 ;  GhanYJI.  127  j  ab- 
gesetzt i.  J.  1736  YII.  477  ;  wieder 
Ghan  VIII.  36 1  j  abgesetzt  YIII.  37o. 

Kaplangirai  fade,  Sohn  aes 
Chans  der  Krim  YIII.  339 

Kaplanpascha  (^Mustafa ) ,  vor 
Neuhäuiel  VI.  ii3;  nach  Kanischa 
ins  Winlerquaitier  YI.  lai ;  befeh- 
liget ah  Kapudanpatcha  die  Flotte 
vor  Kandia  vi.  327 ;  Ahmed  Köpri- 
li's  Schwager,  eben  da;  erbaut  ein 
Bollwerk  auf  Leros  VL  a38 ;  schiigt 
sich  mit  Korsaren  nnd  besucht  die 
Maina  VI.  «59;  schlägt  die  Brücke 
von  Kaminieo  VI.  aoo ;  anf  Streif 
gegen  Lemberg  YI.  ag4 ;  stellt  sich 
wider  die  Russen  auf  VI.  35a ;  ge- 
schlagen, verungnadet,  eben  da. 
Kapornak  von  den  Einwohnern 
den  Titrkeq  dberUssen  VI.  i35. 


K ap  o s  w er,  tob  Taighim  Bzit  Kii^ 
aberzogen  VL  355. 

K  a  p  a  a  g  a  vom  Silihdar  Ali  |c<- 
sturzt,  so  dass  ««in  Amt  Gar  mi- 
mer  aufhört  YIL  147- 

Kapndana  ( die  törkisciie )  lea 
Gnristensclaven  naeh  Malta  ecükt 
YIII.  137,  »37. 

Kapndanpascha, Liste  detadbea 
zu  Ende  jedes  Bandes. 

Kapu  Kiran  Mohammed. Scrasker 
der  Krim  YIU.  35a. 

K  a  r  a ,  der  Schwarxe ,  Beyubme 
Ghalil's,  Iskendet'e,  Jafaja^s,  Ja- 
luVs,  Jusufs  ,  Marad's,  Mostala's, 
Osman's  und  anderer  1.  8ou 

Kara  agadsoh  an  Marad  IJ ver- 
kauft L  i85. 

Kara  Ali,  Sohn  Aighttdalpi's ,  cfw 
obert  Moden  ia  L  69. 

Kara  Ali.  der  schwarae  Ali«  Yater 
des  Feldnerm  Timartascb  L  f&, 

Kara  Ali,  der  Henker  nnter  S.  Ibra- 
him ,  erwürgt  den  Groaewelir  Ak- 
medpascha  v.  444  \  richtet  den  & 
Ibrahim  Y.  453. 

Karabagh, Timnr  überwintert  all- 
da I.  a7o ,  3o5 ;  Selira's  Plan  aadi 
der  Einoanme  von  Tebri^  allda  za 
überwintern  II.  4*9  t  ^<^n  den  Ch- 
manen  verwüstet  i.  J.  i554  III. aas; 
von  Ferhadpascha  und  Dachaafei^ 
pascha  mit  Krieg  überao^en  I Y.  18a. 

Karabaghi  Suleimanpascha ,  Sa- 
pudaopascha  YIII.  179. 

Karabair,  Anhöhe  bey  Adriaae- 
pel  YI    3o. 

Karabulut,  S.  Selim'a  I.  Pferd, 
dem  er  seine  Rettunff  dankte  II.  35d. 

Kara  Ghali  1  Dschendereli,  Cr- 
cban's  Heeresiichter ,  madit  dsn 
Vorschlag,  der  ans  geraubten Chii- 
stenknaben  zu  en  icbtenden  Truppe 
1. 91  )  Oberstheeresrichter,  hemiadi 
Grosswefir  Murad*s  I. ,  L  16a ;  We- 
fir  I.  176. 

Kara  Ghalil  Efendi,  Gelehrter 
YIU  a34. 

Karachan,  iron  Schah  Ismail  als 
Statthalter  Diarbekr's  bestellt  II. 
435 ;  als  persischer  Befehlshaber  ge- 
schlagen bey  Kotschhissar  II.  uS. 

Karachan,  persischer  Bothscbaftcr 
des  Schah  Abbas,  mit  den  Schläf- 
sein vier  nnd  zwanzig  eroberter 
Schlosser  nach  Gonstantinopel  IV. 

Kara  Ghodscha,  Mnderris  ze 
Nicaa  I.  io5;  allda  beerdigt  L108. 

Karadewietschah  widenetst 
sich  MohAmmed  L  bey  Kastal  ver- 
gebens I.  339. 

Karadfloha,  Beglerbeg  vonAnen, 
von  Ghalcondylas  irrig  zum  Begier* 
heg  Rumili's  gemacht  I.  655. 

Karadscha,  Alohammed's  II. Beg- 
lerbeg  von  Homili ,  bleibt  vor  Bel- 
grad II.  34. 
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r  «  d  •  c  h  •,  dtr  PfortendolmeUch, 
beeseUt  TIII.a83;  durch  Thugut 
nd  Zeeelin  gestürzt  YlII.  871 ; 
jrbt  Till.  317. 

radscha  (  Scarltt  Aleco  ) ,  der 
Tortondolmetachy  «bgesetst  VIII. 
33. 

radschabe  gy  Fahrer  dar  groe- 
»n  K.aBone  nach  Conataatinopel  L 

»4- 

iT ad  •  chahittar,  das  Melan- 
ena  der  Byxantiner  I.  4^ ;  von  S. 
lern  an  erobert  L  55. 
iradacbapaichay  BothschaAer 
elim'a  I.  nach  Aeeypten  II.  4^3  > 
um  Stalthalter  Haleb*s  ernannt  II. 
6 ;  dümpfi  den  Aufruhr  Ghafali*t 
I.  9. 

ra  dachatagh, Schwarxenberg 
,  43 ;  Otman  damit  belehnt  I.  53. 
raaaehebea,  Schlosi  am  San- 
arius  I.  73. 

ra  feria  (Beroia),  von  den  Tür- 
ken aus  Karasi  verheert  I.  127 ; 
licht  das  Pherrai  der  ^ysantiner  I. 
96,  600. 

I  r  a  g  ö  n  fi ,  der  Stamm  dietet  Zah- 
nens bemichligt  sich  Hamadan'a 
rUlL  164, 

aragöipaicha,  Statthalter  von 
Laraman,  xur  Wiedereroberung  der 
len  Aegyptem  weggenommenen  ka- 
*amanitcbenSchl6«aer  befehliget  II. 
193 ;  durch  den  Pass  Alaschjnrdi 
nacn  Raraman  gesandt  II.  «94 ;  nach 
Constantinopel  gesandt  und  hinge- 
richtet ).L  ago ;  oeglerbeg  von  Ana- 
loli ,  von  Schahkuli  übeifallen  und 
remichtet  II.  355. 
arah  ai  derfa  de»  des  Ranber^ 
lanptmanns ,  Ende  Y.  47^.^ 
ira  Hasan  fade,  Scheich  der 
Fanitscharen  VI.  la:  Feind  Köpri- 
li's  VI.  a6. 

a  r  a  h  i  s  s,a  r  von   den  Turkmenen 
belagert,  von  Mohammed  I.  befrey t 
[,  339 ;   ungemein  starke  Festung , 
erobert  II.  lai :  Gefatigniss  desPrin- 
len  Abdullah  lt.  ati8. 
arahissar   (Schabin ,  d.  i.  svon 
^aun)  nndviec  andere  IL  559 ;  ^^'^ 
Abafa  belagert  Y.  a7. 
arahissari,  berühmter  Schön- 
schreiber ilL  344» 
a  r  a  i  k  0  s   des  Ghalcondytas  ist 
nicht  Karsgöf  II.  55i. 
a  r  a  J  a  hj  a  (der  schwarse  Joan- 
nes) ,  Neiie  Isfendiars,  will  Moham- 
med I.   den   Weg   bey  Tusia    und 
Boli  sperren  I.  333* 
arajandscbi,  Haupt  des  avia- 
tischen  Landeraufruhres  IV.  3o4; 
3o5;  schlägt  den  Hadschilbrahim- 
pascba  vor  Kaissarije  lY.  3ao. 
ara  Juluk  (der  schwarae  Blut- 
egel), Gründer  der  Dynastie  des 
weissen  Hsmmels  I.  «93 ;  nicht  Ka- 
nbalukL6i6}  IL  iia;  von  Ber- 


sebal  gexwanten,  das  Kansel^ebetli 
auf  dessen  Piahmen  xu  vernchlen 
IL  468. 
Rara  Jusnf  tödtet  den  lotsten 
Fürsten  der  Ilchane»  Ahmed  Dsche- 
lair  L  36o.    * 

Rara  Jnsnf,  Fürst  der  Dynastie 
des  schwarsen  Hammels  I.  993 ;  II. 
IL  III  ^  fluchtet  von  Brusa  nach 
Raissanje  I.3a6;  dessen  Statthalter 
SU  Erfendschan  I.  373  ;  bemächti- 
get sich  Diarbekr's  11.  436. 

Rarakasch  Mohammedpascha, der 
Eroberer  von  Waizen,  fallt  vor 
Chocim  IV.  527. 

Rarakasch,  Bebellenhaupt ,  hin- 
gerichtet YIL  94. 

Rarakerman  von  den  Bussen  in 
die  Luft  gesprengt  VIII.  4ai* 

R  a  r  a  k  o  j  u  n  li ,  d.i.  die  Dy- 
nastie vom  schwarzen  Hammel,  dio 

MaupoiCpoßaTOl  der  Byzantiner  I. 
80 ;  Bege  dieser  Dynastie  L  186  j 
ben-scht  zu  Diarbekr  1. 370 ;  IL  1 1 1. 
Rarakulttkdschi,  ScharVache 
Y.  lao. 

Raraman,  Ursprang  der  Dynastie  I. 
195;  deren  Fürst,  Alaeddin,  dringt 
unter  S.  Bajefid  I.  bis  Angora  und 
Brusa  vor  I.  9a^  ;  das  Land  dem  oa- 
manischen  Gebietbe  einverleibt  1. 
aa6;  dessen  Fürst  von  Timur  wie-  ' 
der  eingesetzt  I.  334  >  d^Mcn  Fürst 
feindlicn  wider  Molismmed  I. ,  für 
Suleiman,  von  Ewrenos  über  Ak- 
serai  verfolgt  I  346 ;  dessen  Fürst 
erobert  Brusa  unter  Mohammed  I. , 
1.363  ;  das  Land  von  Mohammed  I. 
mit  Kjieg  überzogen  I.  366;  der 
Fürst  desselben  durch  Rriegslist 
'  von  Bajefid  I.  in  die  Falle  gelockt, 
mit  seinem  Sohne  gefangen,  erhalt 
den  Frieden  durch  treulosenSchwur 
1.  368  *,  entflieht  nach  Taschil,  eben 
da ;  der  erste  karamanische  Rrieg 
unter  Murad  I. ,  I.420;  der  sweyte 
Rrie^  unter  Murad  IL ,  auf  Rlage 
Suleimanbeg's  von  Sulkadr  I  44p  9 
dritter  Rrieg  Murad's  IL ,  auf  die 
Fürbitte  Rara  Sururi's,  desW^efirs 
Raraman's.  und  der  Schwester  Mu« 
rad's  IL  anermahl  mit  Frieden  be- 
endiget I.  4^5;  Mohammed  11.  be- 
endet den  Rrieg  mitFrieden  1. 5o3 ; 
der  Fürsten  desselben  Geschlechu- 
folee  P^eichri's,  abweichend,  von 
anaereh  Gescbichtschreibem  I  601 ; 
Rrieg  unter  Mohammed  IL,  der 
zweyte  IL  85:  dritter  Rrieg  unter 
Mohammed  IL  i.  J.  1466  IL  88;  die 
Dynastie  der  Fürsten  desselben  ge- 
endet IL  90:  Feldsug  von  Rara- 
man i.  J.  1487  unter  Daudpascha 
IL  as^;  Feldzu|(,  der  dritte,  des 
igyptischen  Rneges  unter  Bsje- 
fidll. ,  IL  ago ;  das  Land  durch  L«>- 
wende  verheert  VIII.   i44;  •ielie: 
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Ali,  Ibrahtinptichft.  U«,  Rttimbeg, 
LÄrenda,  Mohammed ;  Stammbaum 
der  Dynaitie  I.  68a. 
K  a  r  a  m  a  n  i  Mohammedpaacha ,  än- 
dert die  Steuerregiater  der  SeU 
dachuken,  Türkiacbea  mit  Perti- 
acbem  irermischend  J.  35 ;  Weftr 
Mohammed'a  IL,  Gelehrter  II.  a4i» 

24»* 
Karamanlü,     torkmanischer 

Stamm  in  Persien  IT.  »75. 

Kara  Mahmudaea  ,  Selim'a  Ge- 
aandter  an  den  Schah  lil.  376. 

Rara  Murad,  Janilachar,  Aebel- 
UnbäuptÜDg  V.  438. 

KaraMursal  gibt  aeinen  Mahmen 
den  Rüstenschifl'en  I.  84  \  IT.  44i. 

Rara  Mustafa,  Tscbausch,  Ueber- 
bringer  einea  Schreibent  Sehm'a  I. 
an  den  Schah  111.  376. 

Rara  Mustafa  pasch  a,  Grossve- 
fir,  beyMumd  IV.  des  persischen 
Friedens  willen,  als  ob  derselbe  ein 
unrühmlicher,  angeschwärst  Y.  aßs; 
führt  nach  geschlossenem  persi- 
schen Frieden  unter  Murad  lY.  das 
Heer  nach  Conatantinopel  surück 
Y.  267 ;  hält  atrenge  Zucht  Y.  3o8 ; 
dessen  Hinrichtune  Y.  3i6;  dessen 
Charakteristik  und  Denkmahle  Y. 
329. 

Rara  Mustafapaschall.  unter 
Mohammed  lY. ,  Scht^aeer  Ahmed 
Röprili'a,  Raimnkam  YI.  146;  be- 
reichert sich  durch  den  Zwist  der 
Griechen  und  Lateiner  auf  Chios 
YI.  i53;  plackt  die  ragusfiische 
Bothschaft  Vi .  2o3  ]  mach  t  si  cb  Apa- 
fy's  und  Zoliyomi's  Streitigkeiten 
Bu  Nutzen  YI.  907 ;  setst  den,  den 
Griechen  verhassten  Patriarchen  um 
Geld  ab  und  vrieder  ein  YI.  208; 
dessen  harte  Sprache  su  dem  Ge- 
aandten  Molini  vi.  214 ;  führt  den 
Feldsug  nach  Pohlen  1.  J.  1696  YI. 
323;  GrosMweiirYL334;  besenimpft 
Hrn.  Y.  Notnlel  YI.  33q  ;  sein  V^ort 
an  den  pohlischien  Botnschafter  YI. 
340;  brandschatzt  alle  Gesandte  M. 
346 ,  35o  ,  36o ;  seine  Antwort  an 
den  pohlischen  BothschaJterGnina- 
ki, verkauft  die  Füistenthümer  Mol- 
dau und  Walscbey  YI.  361 ;  grassirt 
in  Hinrichtungen  Vi.  368 ;  straft  den 
französischen  Bolhschalter  Gniiler 
ragues  YI.  373;  und  den  venezin- 
nischen,  Donado,  an  Geld  YL  3"^^  ; 
ainnt  Rrieg  mit  dem  Raiser,  eben 
da;  zieht  mit  ungemeinem  Luxus 
ins  Feld  YI.  388 ;  gewährt  dem  Tö- 
köli  Audienz  YI.  392;  geht  über  die 
Baab  YI.  395  ;  Belagei  er  Wien't  YI. 
399  u.  f. ;  muss  davon  abziehen  YI. 
417;  sein  Sturz  zuAdtianopel  vor- 
bereitet VI.  4^5;  aeine  Bauten  und 
Stiftungen  VI.  427  ;  deasen  Schädel 
zuBelgiad  ausgescharrt,  nach  Wien 
ina   Zeughaus    gebracht    YI.  519; 


dessen  Palast   sa  RimlidMicbi 
YIL  36s. 

Raramain  erwähnt  nicht  <l«i» 
siachen  BothacbaAcn  in  deaMn 
i584  ,  [585  ,  1592  u.  1593. 

Raranachebea,  die  EiakdBi 
nach  Mekka  ond  Mediaa  keiliBBi 
YI.  35. 

Rara  Oaman  oder  Rara Jalatk- 
sucht  zu  Charpurt  den  Harvete 
von  Siwaa,  Rafi  Bui^isneddia  I  ü 

Rara  O  s  mann  ghli,  siehe:  li- 
atafa. 

Rara  Ruttem  bringt  dieSdna- 
taxe  in  Yorachlsg  I.  167. 

Rarasi,  erobert  unter  Ürdual 
110;  Fürst  dcksetben,  letrt  öfc« 
den  Helleapont  bey  Ksrafcrit  L  ir, 
Isa  ,  JSohn  B.jelid's  I. ,  »etst  «d 
darin  fest  I.  342.  . 

Rarassu,  Lager  Mohsnujedi  L. 
I.  357;  Niederlage  derTürkeai»- 

da  YIIL  4*6,  4*7  „.iji 

Rarato  va   {  Gebirg),  B.|«ML 

nimmt  die  Silbermine  io  BaÄ | 

216;    Mohammed  IL  hf er(  didi 

bey  seinem  Einbrüche  la  beinia 

Raratschauach,  Aga  d»  P^ 
they  der  Röaem,  iungeticW««  » 

549. 
Rara  T  ach  elebi (ade, der 3I|J^ 

ßaufatul-  ebrar  Lxxx;  «i««-»^ 

bammed  Abdulafif.  . 

Raratachorli,  kurdischer  St»» 

YIL  337.  .  ^ 

Raratnrmisch,  «rosier  5eepr 

her  unter  Bajefid  IL,  beamiD««» 

IL    3j6.  ,  l^  Im 

R  a  r  a  w  a  n  6  d  ea  R«pn*^»»P»*'TL j 
Archipel  (die  jahrhche^begttBi* 

i5oo  IL  328.  ^,  ,    ..  Tf  ßj 

Rarchabesa    ist  Rirkeii-.I^^ 
Rardinal  des  Sukans,!«»»* 

Pirifade  VlIL  120.  ,.     ^ 

Rardinalav.ttrde,»oridb«^ 

der  Sultan  einen  Mönch  bay»»^r 

ate  empfehlen  VIII.  47S-  .^lWh« 
RargbIindede,farKoU«W»*« 

R  a  r  i  n  a  b  a  d  erobert  iiBUrlliii»<^^ 

I.    1 75.  TJ^dS« 

Raritena,  vom  D^P**?!  L^V- 
demDemetriua  «l"«*;?  "u  ü 
gibt  sich  Mohammed  1^*..I;JSU 

R  S  r  l's  YUI.  ünteri-eduojj  in»U>»«»' 

R  a  r  l's  VI.  (Raiser)  Tod  •w^'*^ 
steinen  prophezeyt  Vlll.  3*    ^^  , 

RarPs  XIL ^rscbeinea  iw  J]JJ,jn 
sehen  Reiche,  nach  d«'  .-iiijtt 
von  Pultawa  YU.  x^'v^Su 


aessen  Anreise  rii.  »^'1,^1«' 
Schuld  durch  einen  GewuJJJ«- 
fordert  YIL  344  J  <!••»«  ^ 
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Igt  Vn.536;  «af  Abtchlte  dersel- 

en  0,000  Beutel  gezahlt  YIII.  368. 

rl    von   Lothringen,   sieh« : 

iri«n'a  Entsatz. 

rnijarik,  Schlots  an  der  per« 

iaclien  Gränze  lY.  34o. 

rnthen   von    den  Türken    Ter- 

eert  II.  13^  j  Streifzag  (dritter)  i.  J. 

478  II.  i6j  ;  TOD  den  Türken  durch- 

sechster 
von  den 
k53a  la 


•  »67 ; 

i.  J.  1 


reift  i.  J.  liM  II.  289;  s 
irkischer  Eiofall  II.  3o4;  1 
urken   duichstreilt  i.  J.  li 

»9- 

r  o  b  o  w,  russischer  Gesandter  an 
elioa  I.  f  II.  391. 

r  o  1  y  i  9   als  türkischer  Lehen  in 
nspruch  genonmen  TL  117. 
I  r  p  o  s,   Häuptling  der  Servier, 
'firat  von  Comanova  TL  546;   ge- 
pieaat  VI.  548. 

I  r  r  i  z  a  ,  die  Despoten  Demetrius 
nd  Thomas  kommen  da  zusammen, 
en  Fiieden  zu  heschvrören  II  ^0. 
iraa,  von  Timur  erobert  I.  369; 
»elim'a  I.  Lager  allda  II.  i^o;  als 
'estnng  gebaut  IT.  75r  ergibt  sich 
n  Schob  Abbas  IV.  358;  von  den 
'ersern  verwüstet,  wieder  wohnbar 
lemacht  IV.  477;  die  drey  Kars« 
lach  Ewlia  IV.  619;  die  Gegend 
lessalben  von  Scbeinsichan ,  dem 
?erser,  verwüstet  V.  82;  von  ISa- 
ürschah  beUgert  i.  J.  1741 VIIL57. 
I  r  t  a  1,  Niederlage  der  Türken  all- 
la  am  i.  Aupust  1770  VIIL  36a. 
I  r  t  e ,  Bechenschaft  über  diesel« 
aen.  zu  Ende  Jedes  Bandes, 
irthli  und  Kacheti's  Statthalter 
ron  iVadir  ernannt  VII.  ^60-  der 
r'ürst  huldigt  den  Russen  VIII.  334. 
irtschghaichan's  ßothschaU 
in  Hafifpascha  vor  Bagdad  V.  1 1 : 
iberscbwemmt  das  schwarze  Thal 
ron  Nissibin  V.  16;  dessen  Nieder- 
lage in  Georgien  durch  Maghraw- 
shan's  Yen-äth^A-ey  V.  47>  siehe: 
üuseinpascha. 

arwewski  (Joannes),  pohlischer 
Gesandter,  bringt  die  Pfachricht 
von  Sobieski*s  Krönung,  nnd  be- 
gehrt Podolien  zurück  VI  3oi,3oz. 
a  r,  Berg  ,  die  fabelhafte  änsserste 
Granze  der  Erde,  nach  den  Be- 
griffen morgen  ländischer  Erdbe- 
ftchreibnng  III.  32o. 
a  f  a  b  a  d,  Sitz  des  Turkmanen  Kö- 
pek  L  340. 

a  f  a  k ,  turkmanischer  Stamm  VIII. 
i65. 

alafAbmed,  der  Rebelle,  ge« 
köpft  V.  498. 

ascbau,  ein  Berat  zu  Gunsten 
der  Bewohner  dieser  Stadt ,  vom 
kaiserl.  Residenten  Ctsaoova  er- 
wirkt VI.  216. 

Asernen  geben  in  Feuer  aufi.  J. 
■75i  VIII,  i4a ;  dor  Juutacharen , 


neu  gehsut  VIII.  i43 ;  der  Osche- 
bedschi ,  neu  gebaut ,  eben  da. 
R  a fi  c h  a n,  der  persische  Gesandte^ 

geht  zurück  IVT  /^jS. 

K  afi  c  h  a  n*s    Exegese ,   commentirt 

von  Haüf  Adscbem  III.  767 ;  dess- 

gleichen  von  Menaw  Hedaiet  IV.  6o6» 

R  a  s  i  m  •   Isfendiar*s  Sohn  ,   Söldner 

in  Monammed's  I.  Heer  I.  374- 
R  a  s  i  m,   Snieiman's  und  Moiiam- 
med's   I.  Bruder,    von  demselben 
dem   griechischen  Kaiser  überge- 
ben I.  341 2  ^om  griechischen  Kai- 
ser ausgeliefert    und   geblendet  I. 
384;  '^  Constantinoperi.  628. 
Kasim  Suleiman's  Defterdarlll.  18. 
Rasim,  die  Regel,  dass  an  diesem 
Tage  (Demetrius  nach  griechischem 
Kalender^    Truppen    nach    Hause 
kehren   oürfeu ,   in    Irak  ungültig 
V.  53  ;  siehe  :  Istuanfy. 
R  a  s  i  m ,  S.  Murad's  IV.  Bruder,  von 

der  Pest  hin^eggerafft  V.  23a. 
R  a  s  i  m ,   Baumeister  unter  S.  Ibra- 
him V.  335,  338;    Röprili's  Freund 
V.  554 ;   verbannt  V.  556 ;   in  den 
sieben  Thürnien  V.  576 ;  empfiehlt 
abei-mahl  den  Röprili  Mohammed- 
pascha V.  636;  bringt    en^llich  mit 
ferfolg  den  Rüprili  Mohanimedpa- 
scha  in  Vorschlag  V.  655. 
R  a  si  m ,  der  kleine  Kulkiaja  VI.  174. 
Rasim,   Statthalter  von   Ofen,  er- 
hält die  Hand  der  Schwester  des 
Sultans  VL  174. 
R  a  s  i  m  b  e  g ,  Bruder  Ishakbeg's, 
Feldzug    wider  denselben  II.  104 ; 
von    Mocenigo    in  Selelke's  Bela- 
gerung unterstützt  U.  127;   bricht 
über  Larenda  in  Karaman  ein,  un- 
ter Baiefid  II.,  II.  a59;  von  Ahmed- 
(Redük)  nach  Selefke  verfolgt,  eben 
da ;  schliesst  Bündniss  mit  Dschem 
II.   a6i ;    rith    dem   Dschem    zur 
Flucht  nach  Europa   II.  36a;   der 
letzte  Sprosse  der  Karamanen,  stirbt 
i.  J.  i4$3  IL  aSg. 
Kasimbeg  (Casonus)  inSuleiman*a 
Heer  vor  Wien  III.  663;  streift  bis 
an  die  Enns  nnd  wird  an  der  Trai- 
sen  vernichtet  III.  ii5w 
Rasim  Burnn,   persischer  Both- 
schafter ,  zur  Thronbesteigung  Os- 
man's  IL,  IV.  5o6. 
K a s i mg i r a i  (Nureddin)  marschirt 

nach  Persien  VIII.  63. 
R  as  i  m  i  r's .  des  Königs  von  Fohlen, 
Gesandtscnaft  an   Mohammed  iL, 
II.  143. 
R  a  s  i  m  I  ü ,  Partey  (  politische  )  zu 

Kairo  VIL  167. 
Rasimpascha  GoHldsche ,  Statt- 
lialter  von  Hama  U.  4^  >  Erbauer 
der  Vorstadt  Kasimpascha's  IL  480 ; 
vier  und  dreyssig  Tage  lang  Statt- 
balter  von  Aegypten  UI.  35. 
Kasimpascha,  nach  Siebenbür- 
gen zum  Beyslande  der  Königinn 
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Istbetlt  entbothra  III.  189;  Sutt- 

halter  tob  Ofen  y  «bgesetst  III.  2191. 
K.t  timpatch  t ,    der  R«iiiiftluiin> 

treulos  geköpft  IT.  363. 
Rasim  SulUn,  perttccber  Empörer, 

getchlagen  bey  Dscbewtin  YH.  354- 
Rfttim  xtcbe  uich  aus  der  Ge- 

fangentcbeft  an  Suleimtn  suröck- 

gesandt  III.  435. 
Kafifade  Rumi,  der  Matbemati« 

ker  I.  174»  5o5. 
K  a  f  i  fa  d  e  9  uesetsgelebrter   unter 

Soleiman  IIT.  343. 
Kafifade.  der  Mufti,  erbalt  den 

Yortritt  der    Radiaskere  yor  den 

Beglerbegen  1Y.  336. 
Ranfade  (Scbeich),  Haupt  der 

Ortbodozen  unter  Murad  lY?  9  pre- 
digt Y.  i63 ;  ebne  Sang  und  Rlang 

begraben  Y.  216. 
R  a  s  i  u  n  (Gasias)^  Berg  IT.  4^3 :  Mo- 

bammed  bat  nicbt  allda  gelagert 

II.  656. 
Rafligöl,  nIcbt  fem  vdn Maka  IL 

411. 
R  a  s  s  f  u  1  a  d ,   der  Scbemcbal  YIII. 

460. 
Rassidet  Tumanbeg's  11.663,663) 
Ghalil's,  auf  Ibrahimpssclia's  Hocb- 
«eit  III.  3q  ;   vier  berubmte,  glos« 
•irt  vom  Mufti  Esaad  YIII.  46;  suu 


Lobe  des  Mufti  Feifullah  YIl/.  aSa  ; 
die  Raab  B^n  Sobeir's  commenlirt 
Yin.534:  die  RöprUi  Abdullabpa- 
scba*s,  eben  da. 

RassrEblak,  Palast  an  Damas- 
kus IL  48t. 

Rastel  viderseUt  sieb  S.  Mobam« 
med  L.  L  339. 

Rastellani,  Gesetsgelebrter  nn- 
ter  Mobammed  IL,  IL  2Jfi, 

Kaatemuni  unter  der  HeiTScbaft 
des  labmen  Bajefid  I.  327 ;  Haupt- 
stadt der  gleicbnabmigen  Land- 
scbaft,  ebenda;  dessen Dicbterbey 
Latifi  I.  607  :  II.  243 ;  ein  Haupt- 
ails  der  Turkmanen  L  607 ;  dessen 
Merkwürdigkeiten  IL  53. 

R  a  s  t  o  r  i  a ,  vom  Despoten  Tbomas 
dem  Demetrins  entrissen  IL  39 ;  Ya- 
terstadt  Resrieli's  YIII.  119. 

Rastriza,  von  Mobammed  IL  ver- 
beert IL  4>* 

Ratabegli,  kurdiscber Stamm, Ra- 
ra  Tscborli  und  Scbabsevren  VII. 
337,  338. 

R  a  th  a  r  i  n  a's  IL  Tbronbesteigung 
gekündet  YllL  aSo:  deren  vVort 
über  Poblen  YIII.  39SI :  beharrt  auf 
der  Ausschliessung  aller  Yeimitt- 
lang  im  Friedenswerke  mit  der 
Pforte  YIIL  396;  erklart,  dass  sie 
Oesterreich's  undPrcussens  freund- 
schaftliche Daswischenkunft  anneh- 
me, eben  da. 

Ratholiken  nnd  Nicbtkatholiken 
in  den  Augen  der  Moslimen  beyde 
Schweine  YI  1.57;  auf  Cbios  durch 


WtnBond  betehfitst  YII.9S3; 
folgt  in  Syrien  VII.  3i5; 
YII.  3i6;  Tip«  TIL  317. 
Ra  tirdschioKhli,  Ran 
mann,  vrirft  dem  HaiderogfaC  aaai 
Nachsicht  vor  T.  47S ;  brennt  Et- 
rabissar  nieder  T.  ^^;  üi  Stitii 
mit  Gurdschi  Nebi  Y.  498;  bens- 
diget  Y.  5o5 ;  Statthalter  tob^ 
raman ,  vrider  AbaAi  Hasan  beii^ 
bget  Y.  56i ;  höhnt  Ipscbii's  la- 
trag  Y.  566 ;  ron  eeinai  Freanda 
dem  Grossvreßr  Ipachtr  gnädir  cb- 

I »fohlen  Y.  617  ;  Serdar  mvlKit^, 
iefert  dem  Generalcapitaa  ein  TctA 
fen  YL  83. 

Ra t  o n  a  bat  Unrecht,  sich  ober Csl- 
limacbus  zu  ereifern  I.  65i ;  gibt 
einen  apokryphen  Brief  Salcnsja^ 
III.  635;  derselbe  und  Wenhcr 
berichten  über  den  ersten  Statthal- 
ter Ofen*s  III.  710. 

Ratsch anik,  die  Besatsunj;  trett 
sicheren  Geleites  zum  Thed  za* 
sammengebauen  YL 

Ratscnaren»    ti 
Stamm  YIIL  167. 

Ratzianer  fallt  den  Ton Gratz  ab- 
ziehenden' Türken  in  den  Röckn 
IIL  1 18 ;  dessen  Niederlage  HL  188. 

Ratzianer^s Ranone aus  Arad aack 


Szigeth  IIL  445,  75a:   «.«w^.  . 
der  Sehlacht  von  Sissek  lY.  ziS. 

Ra  u  n  i  t z,  sein  Benehmen  hinsicbt- 
lich  des  Sabsidienvertrages  aaJ 
der  pohliscben  Theilnng,  gerecht- 
fertiget gegen  Fcrrand  und  SdwÜ 
YIIL  3q5. 

Ravraiool-irab  Ton  RafiedscUL 
640. 

Ravrala,  erobert  durch  Evrenos  L 
180;  von  SuleimanL  befestiget  IIL 

«&• 

Ra  vr  a  r  n  a  (Hafen  des  Raren)  L46i« 

R  e  du  k  Ahmedpascba  erobert  Rafis 
IL  i39 ;  drey^sig  seiner  Anhiager 
hingerichtet  YL  543* 

Reichosrew,  Solm  Rilidsdi  An- 
lan's,  Herr  von  Ikonium  L  z3. 

Reich  osrew(GbajaBeddin)L  esa* 
pßin((t  die  Huldigung  Efdhal's  des 
Ejubiden  I.  a4  i  überzieht  die  Ar- 
menier nnd  Griechen  mit  Rrie|(, 
eben  da ;  fallt  unter  dem  Speer  ei- 
nes Flanken,  eben  da. 

Reichosrew  (Ghajaseddin)  II, 
der  Yatermörder,  verschwägert  sich 
doppelt  mit  Afif ,  dem  Fürsten  voa 
Haleb  L  3i ;  prigt  symbolische 
Münzen  zu  Ehren  seiner  Gemsb- 
linn .  mit  dem  Sonnenlöwen  I.  3a. 

Rcicnosrew  (Ghaiaaeddin)  Hl., 
der  vieriährige  Sohn  Rukaeddia 
Rilidsch  Arslan's  L  34. 

Reif,  das  Befinden  nnd  der  Opiua- 

rausch  IL  64  (• 
Reif!  erobert  unter Selim  I. ,  ILfai. 
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Reikawnt  ( Afeddin ) i  der  ältere 
Sohn  K«ichosrew'8 1.,  emplengt  die 
Huldigung  des  Forsten  Mesopota- 
mien'« I.  a5  ;  erobert  Angore,  eben 
da  ;  rächt  sich  an  Latkaris  durch 
die  Wegnahme  vieler  Schlösser , 
eben  da ;  nimmt  Lnlua  nnd  8inope 
ein  9  eben  da ;  muss  von  Haleb  A- 
siehen,  eben  da;  stirbt  zu  Siwat 
und  liegt  dort  begraben,  eben  da. 

K.ekkö  von  den  Türken  behauptet 
TV,   91 ;    von  Teufenbach  zerstört 

lY.    922. 

Kel  Ahmedpaacha's  Söhne  Yl II. 
34a. 

K.  e  1  a  n,  das  englische  und  franaösl- 
sche  Gmilant  YlII.  396. 

Kelb  Alichan,  der  Perser ,  Ton 
Seferpascha,  dem  Statthalter  Achis* 
ka*8  ,  geschlagen  Y.  345. 

Kelenbewi,  der  grosse  Rand- 
slossenscbreiber,  seine  gedruckten 
Werke  \ill.  353. 

Kelender  Oghri,  d.  i.  der  Kin- 
derräuber lY.  553. 

Kelhür,  knrdiscber  Stamm  YIII. 
166. 

Ke  lledschi  Otmanpascb«  befeh- 
liget eine  Flotte  im  schwarsen  Mee- 
re Ylll.  4^^i  ™^^  ^^^  Flotte  vor 
Morea-,  sendet  seinen  Kiaja  mit 
sechshundert  Matrosen  zur  Yer- 
theidigung  von  Kaliköi  YIII.  426; 
stirbt  YIII.  43a ;  siehe :  Osman. 

K  e  I  ni  a  ty  Ebene  bey  Karahissar  lY. 

411. 
K  e  ro  a  1  Efendi ,  Sohn  Tascbköprifa- 

de's,    Uebersetzer   der   arabischen 

Encyklopadie    seines   Werkes    lY. 

604 ;  dessen  Werke  lY.  693. 
Kemalpascha's     Freymütbigkeit 

gegen  Selim  L,  II.  519. 
Kerne  Ipaschafad  e^s«  dos  Mufti, 

Tod  III.    178  i  dessen  Werke  III. 

«35. 

Kemal  Reis,  des  Seehelden  erstes 
Auftreten  II.  ao3;  überfallt  Nava- 
rin  i.  J.  i5oo  II.  »7. 

Kemal  Ummi,  Natardichter 1. 663. 

Kemankesch  Alipascha, Grosswe- 
fir  lY.  5q3  ;  nimmt  keine  Rücksicht 
auf  Ha^paseba's  Bericht  Y.  i3; 
räumt  den  Beber  Mohammedpascha 
aus  dem  Wege  Y.  18. 

Kemendwar  gtaommen  nnd  ge- 
schleift YI.  t35. 

Kem^ny,  yon  der  Pforte  nicht  als 
Forst  ^ebenbftrgen's  anerkannt  YI. 
q5  ;  dessen  nngläcklieher  Feldsng 
Vi.  o^;  dessen  Tod  VI.  98. 

Kern  11  k  (Chios)  I.  76;  erobert  nn- 
ter  Urchan  I.  xo8;  das  Givitot  der 
Kreusfahrer  L  109;  unter  Osman 
berennt  I.  110;  Ton  den  Tataren 
geplündert  I.  3a8. 

Kempelen  beschrieb  Ulefeld's 
Botbsehaft  YIIL  11. 

TL 


Kenaanpascha  lauft  wider  die 
Korsaren  aus  Y.  137 ;  erobert  Achis- 
ka  Y.  310;  Kaimakam  Y.  33a;  der 
Weftraga,  veHahrt  mit  Strenge  wi- 
der die  Tabakraucher  Y.  6o5;  ret- 
tet sich  mit  Mühe  aus  den  Händen 
der  Aufruhrer  Y.  63o ;  Kapadanpa- 
scha ,  verliert  die  Seeschlacht  au 
den  Dardanellen  Y.  6^9;  Statthal- 
ter von  Ofen ,  schreibt  an  den  Pa- 
latinus  nach  Rakoczy's  Flucht  und 
JNiederlage  YI.  7a ;  von  Brusa , 
heimlich  mit  den  Rebellen  Abafa 
Hasan's  einverstanden  YI.  3?  ;  des- 
sen Sclave,  der  Grieche  Michne 
YI.  69. 

K  e  n  d  1,  siebenbürgischer  Bothschaf- 
ter,  unterbaiuielt  die  Bestätigung 
des  Woiwoden  Sieben  bürg  ep's,  oh- 
ne Erhöbung  des  Tributes  III.  611 ; 
lY.  19. 

K  e  n  f,  commentirt  von  Balifade  YI.  9. 

Kenfol  -  Inscna,  Briefsammlung 
YII-5o;  VIII.  a5o. 

K.  e  r  b  e  1  a ,  von  Gbosrewpascha  er- 
obert Y.  110;  der  Dom  allda  ver- 
goldet YIII.  55. 

Kerbogha,  Fürst  von  Mossul  II. 

479. 

K  e  r  oh,  swischen  Mardin  nnd 
Hossnkeif  II.  445. 

Kerecseny  versucht  Görosgal  zu 
überrumpeln  III.  356. 

Kere  Sewenli,  kurdischer  Stamm 
YIIL  64. 

Keresztes,  Schlacht  allda  am 
a6.  October  1596  lY.  2ß6\  durch 
Cicala  und  Seadeddin  vertheidigt 
lY.  370;  Schlacht  allda,  das  Saat- 
feld asiatischen  Aufruhres  lY.  271  ; 
Bomemissa  allda  geschlagen  III.  3i2. 

Keresztesi,  Gesandter ,  Rhedei's 
nach  Gonstantinopel  Yl.  ts. 

Kerimcha  njj^ersischer  Bothschaf- 
Ur  bey  dem  TodeMurad's  IIL ,  lY. 
a43. 

K e r i m - T  schelebi,  der  Brief- 
steller IV.  6o3. 

Kerkoporta,  Reifthor  zu  Gonstan- 
tinopel L  667« 

Kerkuk  von  den  Persern  besetzt 
Y.  17 ;  dessen  Besatzung  flüchtet 
nach  Bagdad  Y.  106^  von  den  Per- 
sem gestürmt  YII.  4*5;  Schlacht 
allda,  worin  Topal  Osman  fallt  VII. 
439;  ftillt  in  die  Hände  der  Peiver 
YIII.  39. 

K  e  r  m  a  n ,  lunf  Oerler  dieses  Neh- 
mens YI«  617. 

K  e  rmanac nahen  von  Ahmed- 
schah erobert  YII.  4o4>  , 

Kermian,  Winterquartier  Schah« 
roch's  allda  I.  33o :  der  Fürst  des- 
selben, Jaknbbeg,  üoergibt  Moham- 
med I.  die  Schrasael  seiner  St&dte 
I.  343;  eittTheil  dieser  Landschaft 
als  Mitgift  von  der  Prinsession  Ge- 
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malillnn  Ba)«fid's  1.  mltgebrtcbl  1. 
184  ;  dettcD  Fürat  flüchtet  sich  tut 
B«)erid's  Kerker  au  Tiiniir  I.  a^; 
iletten  Fürst  Ton  Timur  wieder  ein- 
getetst  I.  334* 

K.«r  Porter  Ter^tfimmelt  die  Neh- 
men von  Ufini  -  Hesen  und  TtcbaU 
dirtn  II.  64 >• 

Kerticb»  in  der  Meereoee  ein 
Scbloti  gebtut  TU.  5o;%  gelbrdert 
und  verfreigert  YIII.  41  sj  die  Ab- 
iretang  deitelben  su  Gonttentino- 
pel  verhandrlt  VlII.  416. 

K e •  c h|  Timur's  Ytterstadt,  beyge- 
nannt  der  Dom  der  Wistentchaft 
und  Bildung  I.  a66 ;  Grabstätte  der 
Ahnen  Timur'a  1.  a84« 

K  e  •  c  fa  a  f ,  commentirt  von  Däche- 
rn aleddin  I.  io5  ;  desagleichen  von 
Mewlana  Haider  1.  640 ;  von  Mus- 
sanifek  II.  552 ;  mit  Aandglossen 
von  Cbatibfade  II.  590;  detsglei* 
eben  von  Kara  Sidi  II.  €3o;  von 
Kara  Remal  II.  63i ;  von  K.emalfade 
)II.  635  \  von  Fikiari  III.  757 ;  von 
Taschköpril'ade,  eben  da ;  von  Mo- 
hammed AI  Karamani  III.  769 ;  vom 
iHufti  Sekeria  IV.  igo ;  von  Abdul* 
afif  ly.  a35 ;  eine  Abnandlung  au 
den  Mbten  Ssanollah's,  von  Scheich- 
Tade  Ahmed  lY.  698;  Koran^ezege- 
•e  YIII.  5i5. 

K  e  8  c  h  a  n,  Schlots  awiachen  Migal- 
gara  (Syracelle)  und  Ipsila  (Kyp- 
aelle) ,  von   den  Osmanen  erobert 

I.  i63. 

R  e  s  c  h  i  i*s  Selimname ,  unter  den 
Quellen  II.  9 

Keschfi  bejan  M  uidi's  YI;  5i7* 

Resek  oder  Kassch,  die  Kosaken 
Yll.  418. 

K  e  •  i  k,  abarische  Stimme  YIII.  160. 

K  e  s  r  i  e  1  i  Ahmedpaschs ,  i>.  Mab« 
mud's  Günslline  YIII.  iSa:  geht  int 
Lager  Nadiischah's  YIII.  .^6;  au 
Ssamsiun  festgesetat,  eben  da  ;  aum 
Grossbothschafter  nach  Persien  er- 
nannt YIII.  80 ;  wird  Stalthalter  von 
Bassra  YIII.  90 ;  dessen  Geschenks- 
bothschaft,  kenrt  nach  Nadirscbah'a 
Tode  anrück ,  eben  da ;  nicht  im 
Stande  ,  als  Statthalter  von  Bagdad 
die  Janitscharen  im  Zaume  au  hal- 
ten YIII.  it6;  Statthalter  von  Afe- 
raa seh  YIII.  118;  stirbt  i.  J.  1749 
YIII.  1 19 ;  seineStiftnngen,  ebenda. 

Resrije,  Pelagonia  IL  553. 

Kestane  karaii,  Stürme  der 
herbstlichen  Tag-  und  Nachtglei- 
che YU.  110. 

&  e  t  e  y  das  Ratoikeia  des  Pachyme* 
res  L  68. 

Retschbissar,    cilicischer  Fast 

II.  601. 

Kette,  die  der  Scheiche  der  Der- 
wischorden  I.  i55 ;  der  Ulemt  II. 
a35  \  die  getatiiche  und  geistige  II. 
a37j  derOrdensicheichcy  ebenda; 


dcrUlema  unter  Snleiwaa  ULjCi; 
die  der  Clema  aerstött  enUrl*- 
hammcd  IIL  «  vriederfaobltc  fide- 
derung  der  Clema  nach  ikmi^ 
fenrangc  1 V.  346 ;  Y.  59a ;  die  ^ 
Clema  Terletat  von  HufüBiiifa^ 
YI.  a4;  gebrodien  von  FeifollthTl 
6ao. 

Rette  womit  die  Griecben  dca  ft- 
fen  ConstantiiiopersspenteaLSSt, 
von  Satalia  an   Rom  IL  ia6,  S^ 

Rettentbaier  ( neue )  gepii«^ 
MIL  ai4. 

R  e  ta e r ,  iunlaebn  Neuerer,  vcWc 
Gemeinschalt  der  Weiber  leb'«*» 
hingerichtet  IV.  507.  . 

Retaerinn  (mohannieiliBifcbj 
fährt  schlimmer  als  die  Cbröü» 
VII.  3o«.  _  . 

Rewahib  e«  -  s  a  i  ret,  i  i- ^ 
rende  Sterne  ,  unter  dea  Q«ei« 
IL  VII,  Note. 

Rewkeban  in  Arabien UI. »8; i« 
Mohammed,  dem  Sohne  Schtw»- 
din's,  den  Oamanen  nbersebeBHi. 
55o. 

Rewkebed    dürrer,  Pcris««»*« 

IV.  455. 

Rewkeher  -  rattdbst  &>|ali». 
unter  den  Quellen  IL  ^r.  »• 

Rewsereldschari,  Ocberi»- 
truugskunde  IL  S89.  ,^ 

Rhevenhüller's  Streife«  IVj* 

Rhrekwita,  kaiserl.  Botbdn«« 
i.  J.  1591  IV.  ai4;  verrsthrt,  «J 
gekerkert  IV.  317  j  alirbl  »a  W- 
grad  V.  aao.  ^    j_ 

Ria,  Tochter  S.  Murad's  lY«.  «■ 
Günstling  MusUfa  ^\}»U»x  ^^i^ 
eben  Y.  314.  ,. 

Ria,  Sultaninn,  Tochter  S.  «bit- 
him»s,  vermählt  dem  Kspu^J^ 
scha  Haideiagafade  Mobaiwaedp»- 
scha  Y.  5o5.  « 

R  i  a  g  a  d  c  h  an  e,  die  Lwlhiawr»«- 

da  verbrannt  VII.  29«. 
R  i  a  j  a ,  MaggiorHomo  VIILJflJ. 
R  i  a    a  b  e  g  ,  StelNertrrter  Vm.jJ 
R  i  a  m  i,  des  Dichurs  Werie  Flliff 
R  i  a  m  i  1  Ahmed  ,  Reis  £fen<l>  ^^ 

i85. 

R  i  a  i  c  h  i  f  Mohammed  £A^^' ^'! 
Elendi,  dann  Riajabee  ^^-^1 
stirbt ,  von  MusUfa  lil.  *^  ^ 
dauert  YIII.  3o4.  ^.j.  .1, 

R  i  a  t  i  b  i,  DichtemsliBe  Si*  W 

R'apudanpascba's  lU.  4*^',  ,.  j«^ 
R  i  a  ti  b fad e  Mohammed  BeMf 
Leibarat  des  Sultans,  i<u^<  ^" 
3065 

Riatib-Techelebi,ii*«="** 
dschi  Chalia.  1., 

R  i  b  1  a,  wer  sich  anr  selben  ^^ 
kein  Cngliubiger  Yll.  3o7-     ^  , 

R  i  b  I  e  1  i  fa  d  e,  Alibec  Röpnli^' ^^ 
fe,  hingerichtet  YII.  4!h  .  t  c«. 

R  i  f  ft  j  e  t ,  iuridischei  Werk  l  »^> 
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K.  if  ai  •tul-mubtedi  Ton  Birgtli 

III.  468. 
Kwilbnran't   ( Kilburn  )  Fettonct- 
iverk«  gesprengt  VII.  5 15 ;  -wider  die 
Raeeen  durch   AbdulUhpascha    ta- 
pfer   ^ertheidiget  YIII.  388;    dea- 
s«n    Schleifung   yon  AuasJand  be- 
gehrt YIIL  414. 
K  1 1  e  m  e  n-n  e  w  t  b  i  c  h ,  die  Spra- 
che Samacbacbari's  VIII.  5i5.^ 
K.  i  1  i  a  (K.Ui)  »  yon  Bajefid  II.  einge- 
schlossen II.  a88 ;  wieder  aufgebaut 
III.  ao3;  von  Repnin  erobert,  lallt 
in  der  ßuateo  Hände  VIII.  364* 
K.ilidol-bahr  (Meeresscblüsael) , 

das  Dardanellenscblosa  VI.  65. 

X  ilidfch  Alipascba  iührt  die  Flot- 

^0  g«ff«i>  Tunis  III.  Öo3 ;  baut  Bad 

undMoicbee  IV.  164  j  stirbtIV.i65. 

Kilidsch   Aralan  I. ,   Sohn  Sulei- 

inan*s  I.  21. 
Kilidsch  Aralan  II.  tbeilt  das  Reich 

unter  seine  sehn  Söhne  I.  aa. 
Kilidsch   Arslan  III. ,   I.  aa ;  re« 

^iert  nur  fnnf  Monathe  I.  34. 
K'ilun  (SsoB)  Alipsscba,  StaiihalUr 

▼on  Ae^ypten  IV.  4^5. 
K  i  n  a  1  1 ,    der  asiatische  RebelUy 
sengt  und  brennt  am  Brnsa  IV.  398. 
K  i  n  a  1  i  fa  d  e  Hasan,  Sohn  Ali's,  Ver- 
fasser der  Denkwürdigkeiten  osma- 
niscber  Dichter,  unter  den  Quellen 
I.  XLI ;  erster  Muderria  an  der  Sa- 
leimanije  III.  349,  736. 
Kinaliiade    Kerami ,    Briefsteller 

IV.  6o3. 
Kind,   ob   ein  solches  rechtmSssig 

herrschen  könne  V.  4^9* 
Rinder  einer  der  kleinasiatischen 
Städte  aufTinur's  Beiehl  von  Pfer- 
den sertreten  I.  334;  des  Dorfes 
Scheichlü  mit  Drescbwagen  todt- 
gescblagen  IV«  357. 
Kinder  der  Eroberer  (Ewladi  fa- 

tiban)  VIII.  3 18. 
Kindsberg,  kaiserl.  Resident,  be- 
schwert sich  aber  den  angarischen 
Rebellen  gewahrten  Unterstand  VI« 
aoS;  verwendet  sich  vergebens  für 
At  Franziskaner  su  Jernsalem  VI* 
3i9;  überwacht    die  Bemuhnngen 
unfi|arischer  Rebellen  und  des  fran- 
zösischen   Bothschafters    VI.  338; 
beklagt  sich  über  Apafy's  und  Te- 
leky's  Onterhindler  VL  345. 
Kinikli,  sutt  Koinikli  L  61a;  mit 
einer  tnrkmanischen   CoUnie   be- 
völkert I.  a48. 
K.  i  n  i  s  (Paul) ,  besiegt  den  Alibeg 
Michaloghli  zu  Rencer  Meaö  11. 
173;  sient  wider    Iskenderpascha 
nnd  bis  Rolanbacs  II.  383 ;  schlägt 
die  in  Ungarn  streifenden  Türken 
i.  J.  149a  sarück  II.  3o3 ;   martert 
sinnreich  die   türkischen  Gelange- 
^en  iu  Tode  II.  3o5. 
Kinlü  barun  ist  Ranlü  burnn, 
das  Vorgebivg  Mal  Cantooe  IIL  594* 


R  i  u  n  o  u  1  (L.),  englischer  Bothschaf* 
ter,  beschimpft  Yll.  416;  räth  snr 
WiederaussöLnung  mit  Russlsnd 
VII.  45i. 

Kins  ky  (Freyherr  ▼.),  kaiserl.  In- 
ternuntius V.  a6i. 

R  i  o  s  und  R  i  b  o  t  o  s ,  ob  daatelbe 
mit  Civitot  I.  671. 

Ripdschak,  die  Herrschaft  bleibt 
dem  Mohammed   Hadsohigirai   II. 

Rira  oder  Gbiera,  die  Jüdinn  un- 
ter Murad  III.,  IV.  10a;  theilt  das 
Schreiben  Ratbarina's  von  Medici 
dem  venea.  Bailo  mit  IV.  i56;  ihr 
Ropf  von  den  Sipahi  gefordert  und 
erhalten  IV.  3o3. 

Rirche  auf  dem  Hippodrom  vom 
Blitse  ihres  Domes  bersubt  II.  3oa  ; 
die  des  Pantokrator  su  Coostan- 
tinopel  II.  546;  die  S.  Francesco 
au  üalata  gesperrt  IV.  1  la  ;  die  Er- 
öffnung derselben  von  Or.  Pezaen 
vergebens  unterhsndelt  IV.  i5o; 
des  Patriarchats,  trota  aller  Zusi- 
cherung Mohammed*s  II.  in  eine 
Moschee  verwandelt  IV.  190 ;  au 
Jerusalem,  in  Moschee  verwandelt, 
eben  da;  Gran*s,  in  Moschee  ver- 
wandelt IV.  374;  griechische  und 
römische ,  sucht  der  Cardinal  Bau- 
dini  zu  vereinieen  V.  88;  der  Bau 
einer  griechiscben  au  Brusa  vom 
Richter  eingestellt  V.  309;  zu  Ga- 
lata »  des  Bleymiigazins,  in  Moschee 
verwandelt  von  Rara  Mustafa  V. 
33i ;  die  S.  Antonio  von  Galata , 
unter  Sultan  Ibrahim  gesperrt,  dann 
in  Moschee  verwandelt  V.  3oi  ; 
christliche.  Zustand  in  Asien,  be- 
schrieben von  Ryeaut ,  Smith,  de 
la  €roia  VI.  a84 ;  des  heil.  Bene- 
dict au  Galata ,  wieder  erbaut  VI. 
467;  au  Pera  geschleift,  and  auf 
der  Stelle  neue  Moschee  erbaut  VII. 
3i6;  katholische,  auf  Chios  ge- 
sperrt, eben  da;  abgebrannte , 
Schwierigkeit ,  sie  wieder  au  er- 
bauen VIII.  3a  I. 

Rirchcn  sollen  auf  Selim's  Befehl 
alle  in  Moscheen  verwandelt  wer- 
den II.  539 ;  wie  gerettet  II.  540  ; 
Antrtg  unter  Murad  III..  alle  zu 
Constantmopel  in  Moscneen  su 
verwandeln  IV.  108;  drey  au  Ga- 
lata in  Moscheen  verwandelt  IV. 
iia^  Mohammed  III.  will  alle  die 
katholischen  auf  Chios  in  Moscheen 
verwandeln  IV.  398;  des  heil.Joan- 
nea  und  unser  Lieben  Frau  zaCon- 
stantinopel  gesperrt,  am  in  Mo- 
scheen verwandelt  zu  werden  Y. 
ai4;  SU  Caminiec,  in  Moscheen 
verwandelt  VI.  393;^  Wiederer- 
banung,  vom  franaösiichen  Botli- 
schaAer,  Girardin,  erwirkt  VI.  464 ; 
Freybeit  des  Banes  christlicher,  in 
der  Türkoy   saerst  von  Sobiesky 


•nf  dtunWiencTCangTsM  i.J.  >6Sg        GneUa  dei-*«Il>«n  fili 

iiouiic  geTordert   VI.  S^i.        583;  Tr*.:hieBder  Wc 

-  ^--ngCgro««)  de.         ■«■  SUatib« ■ 


h"°"p«f 


:hla  darielben    Tl.         Anfiäj 


^ÖguiVIl.    1 
CbriM«,    J 


TII.54:  Pracht  dnGn 
.tli   VII 


•rat*  nnd  lielHnie  oHcnmBBitcheaa         itli   VII.    107;      Itsaei 

ISicii  I.  ii>5,  ii3.  Haci»Fit>r»t«n     VII. 

Rirdiehali,  Tibukrorle  VI.  637.         dcnxlbea  cHteiiert   1 

ILiri<chl>d(chi,  nitlKüriicb-  S  Onpin-t  TIl. ,  VIU 
dtcbi  1.  6>S,  e>7,  633.  oort  in  dcjiiell»»,  v< 

Kirkaiia  II.  4^.  S.  MniUh  III.,   Till. 

Kirkkili*«,  «robeit  ontnr  Ha-  K  1  ■  jn  .  K  o  d  o  r  d  ti 
T*d  1.  17S.  Siigalh    übcrvriltigt    I 

Kirichabr,   HobammBd  I     fint         Abmcd  Köprili  »Dami 

allda  FUM    «idfl- SuIciDin   I.  J^i.  Klsiitodieii    (aieb«) 

KifiUgadieh  TonTimurbeg  er-        Hemrh.fl  VIII.   ii^- 

ebert  I.  17S  ;  bnicbiga  Uaide  VII.  Kli.IIl.  18S;  dn- Fall  c 
336.  rianidlen  aui  PcUcl» 

K  i  ri  I  Ahmed  Iifradiar ,  dnrch  Mo-  SiLz  dTer  DiLokrn  IT.  u 
hammed'i  II,  Diplon  m  BeritaKa-  ..trk  der  d>lmati>>iar-l 
aumuni't  eaaelat  II.  5a ;  t«  tSfnm-  fi||l  in  der  VeDesianci 
Hatin  in  Kiramin  inrtckgnchla-        Ä33. 

■Ml  II.  87:  lieba:  Iiftndiar.  Xliac*   tob   den    Tiirk 

Kini   Ahmadlü,  lifhe ;   MaiUl^pi-         I|.  7S. 

■  i'liB  und  Scb<m>ipaicha.  Kl  0  p  ■,  inTlieualonik»') 

KiTilbocb.  Botfaköph,  ScUtnf-         k»  Undan  ullda  I     i33 

niltne  der  Penn,  wobn  darMA-  RI  oiter  lU  Bruia  I.  1 1 
me  II.  313.  >iu   and  Hevleiri    wie 

Kirildiefae,  Cydnui  II.  199.  baut  Till.  aSS. 

Bifi)  irntk  (roOier  FIdh)  ,  Halji  Kloiternanbnrg 
der  AlUn  I.  38.  aleb  wider  die  Türken  ' 

Kifilkia,  10  b«ut  dar  F*lMBkn>  prorta  b«ch«nt  »icb 
■ri,  T  0  S.  S*Üm  ■ufgeplBndert  ward  wlbit  aine  Fregalle  tob 
II.  358.  lauen  worden \lH.  3i< 

Kitlaraga  Mobannxd'a II. ,  Scbt-  Knaben,  SchiDdung  de 
hin  I.  5oo;  bat  baiondercB  Diwan  ter  Biiefi'I  I.  in  Scbw 
VII.  33)  dH  aiDci^e  Feil  deaael-  nraprünglicb  eine  p«i 
ban  dai  der  PropbeleDgahurt  VII.  indiiche  Sitte,  ebrni  da 
440;  icblieiil  den  Zne  dar  Ter-  nöiaei-er FeinUacbaft >■ 
■uälilimg  nnd  BagribniKe  VIII.  3« ;  ß.flerdar  und  Kulkiaja 
dar  all*  S.  Mabmnd'a,  Frennd  der        banmed  IV.,  V.  5»». 

Keia«ioB  Mari*  Tliereiia  VIII.60;  Rn  a  L  en  g  eb  Übr,  in  '^ 
alle  Mittwoche  de»«n  Diwan  VIU.  BcFiitn-  eingaitellt  IV. 
;4  ;  Ahmed  Ahnkuf  VII).  106 ;  aie-  Ducalen  für  den  Mann 
^:  Beiram,  Dilawer,  Ibrahipi.  Jn-  teriichen  Truppen  aaai 
nf,  Lala  Abmad,  Saalak  Hobaai'  383;  noch  einmabl  in  Tc 
■led,  Saleimanaea ,  Silnbüllü.  bracht  nach  Mobanm« 

Ritt  a  a,    Proaodie  SamBchacfaeri'a        thronang  VI.  5ai. 

Tllt.  5i5.  Knabenlaie  Ton  Chrii 

Kitabet  -  tidacban  al  waft-  noch  Ton  Abmed  HL  j. 
ret,  nnlerdeaQoellaaJII.Nr.  13.         fohlen  VII.  (»■ ;  Stelle  >i 

Kitabnl'faih,    UeberliefmiiiB-        (ei  dea  Bailo  darüber  ^ 

künde  Till.  SiS.  Knfebeinkleider 

Kitabnl-nauichlarlkJtknt'iI.         Ucharmi  T.  75. 

im.  Kniabeugende  (dar), 

Kiw«  bey    Chilcbal,    aa  dar  MfiN-        Cticla  I.   io3. 

duni  dta  Melaa  in  den  Saanrioa  Rn.in  niedorDtb rannt  II 
I.  7>,  73;    Schlacht  »llda  VII.  353.         in  der  Tauenaner  Hind 

Klaut e,  Bau  einer  »leben  IBr  die        VI.  SoT. 

Sluckgietaerey  VIII.  i33.  Rnollea  macht  ana  dei 

Klaaemenae   hey  Wotla    I.  i3o.         Sieunow.  iba  graat  Lo: 

Kleid  der  Kaaba  IV.  m.  Sienna  IV.  38. 

Kleider,  Ordnung  deraalban  re-  R  o  b  adij  e  ,  b«y  Erfend 
enlirl  ooler  Urchan  I.  87  ;  mit  Vö'        Alieddln  erobert  L  19. 

sein  und  anderen Thieren  gntickt  Kocbiniki,  pohlncb« 
Ill.Sai  j  (daa  bell  ige)  Moliamnad'a,  t„  ,u  Conitanlinopel  t. 
tmd  Vorhang  deaaeibeo  IV.  456-,       477.  '^, 
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K.Ö  cliflrgeld,  5ooo  Ductleo  dem 
Obao  zum  Aussue  in  den  Krieg 
VI.  3a6;  ipaler  Seebaneobeytreg 
genaniit  YI.  568  :  70  Beutel  Tl.  60a  : 
an  den  Cban  i5,ooo  Ducateu,  uaa 
ausserdem 60,000  Piaster  SoffbaDea- 
aotdVI.Öio;  10,000  Piaster  TU.  198. 
BLo  dichabissar,  Castra  Cyri  (7) 

ii    6013  siehe:  Kottcbhissar. 
tLodscha  Husein,    Ssari  AbdoU 
Jah  IT.  601  ;   das  Schehnamedachi, 
'    (Jabersetzer    der    Weltgeschichte , 

eben  da.    \ 
Kodscha   Ili,  wober    et    seinen 

xV^hmea  I.  75.  83,  107. 
Kodscha  kalaa,  das  Ketscbhis- 
sar  Kinneir's  II.  601 ;  siehe :  Kotsch- 
kalaa. 
Kodschakia,  in   der    Nähe  von 
Onmandscbik .    duich    Jurkedseh- 
pascba  Terra theris eher  Weise  ein- 
genommen I.  438. 
Ko  dscha  Sehedschaa,  der  Arst, 

▼erfällt  in  Untersucbuoc  IT.  i5. 
K  o  h  a  r  y  sagt  dem  TökeU  die  Wahr- 
heit Tl.  378. 
K.  o  i  n  i  k't    Bewohner  nach  Kiniklil 

versetzt  1.  248. 
Rojunhisaar,  siebe:  Bapheum. 
K.ok  (Jacob),   der  Tenezianer,  soU 
die  Schiffe  vor  Gonttanti&opel  ver- 
brennen I.  536. 
&  o  1  e  i  b ,  die  Araber  der  Wüste , 
greifen  die  Pilgerkarawane  an,  wer« 
dea  geschlagen  TU.  i33. 
Rollonicz    (  Siegfried  )  •    Bevoll- 
michligter   des  Sitvatoroker  Frie- 
dens Iv.  3o3 ;  siehe :  Coloniz. 
Kolonie   der  noghaischen  Tataren 
in  Bessarabicn  dauert  nur  drey  Jah- 
re Tl.  178;  siehe:  Colonie. 
K  ol  tschitski    an«  Szombor  , 
Kundschafter  bey  der  Belagerung 
Wien's  Tl.  4o5. 
Kolumbacs  den  Türken  abgetre- 
ten  i.  J.  i4a8  I.  436 ;  siehe :   Co- 
lumbacB ,  Kinis 
komet    i.  J.   1577  IT.  59;  der  vor 
der  Belagerung    Tl.    379 ;    siehe : 
Comet. 
K.  o  m  o  r  n  höhnt  der  türkischen  Hee- 
resmacht IT.  314« 
Kenia,  Residenz  David^s  und  R.i- 
lidsch  Arslan's,   der  Söhne  Sulei- 
.  man's  I.  ai ;  dessen  Bewohoer  er- 
klären  sich  für    Ghajafeddin   K.ei- 
chosrew  I.  a4',  durch  Alaeddin  mit 
Mauern  verseben  I.  SK)  i  Haupt-  und 
Residenzstadt  des  Seidschaken  rei- 
ches 1. 3o ;  daselbst  die  Münzstätte 
der   Seldschukea  !•  8B;   Sitz  der 
Scheiche  der  Mewlewi  I.  i54;  be- 
rühmt durch  ScUerbete   una   Zu- 
rkerwerk  I.  16 1 ;  belagert  von  S. 
Mured  I.,  I.  aoo;  desigielchen  von 
BMefidl. ,  I.  lai ;  erobert  von  Ba- 
jchd  I.  zum  zwpyten  Mahle  I.  236 ; 
dem  karamanitchen  Prinzen  aobst 


anderen  Stadien  von  Tinmr  ver- 
liehen I.  3»9 :  belagert  von  Sultan 
Mohammed  I. ,  I.  367  ;  cum  dritten 
Mahle  von  den  Osmanen  belagert 
und  erobert  I.  368 ;  von  Moham- 
med II.  erobert  II.  88 ;  dessen  Merk- 
würdigkeiten II.  91 ;  durch  Altpa- 
scha vertbeidiget  wider  Dschem 
und  Kasimbeg  11.  a6i ;  Mohammed» 
Sohn  Schahmschah's,  allda  von  sei- 
nem Oheim,  Ahmed^  dem  Sohne 
Bajefid^s  II.  belagert  II.  36a ;  Se- 
lim  I.  besucht' die  GrabsUtteo  all- 
da II.  463 ;  Suleimanl.  beenohtdie 
Gräber  derScheicho  aufaeinem  per- 
sischen Marsche  III.  14/;  Schlacht 
allda  zwischen  Bajefid  und  Selim, 
dem  Sohne  Suleiman'a  HL  368 ; 
dessen  Gräber  III.  676. 

König  von  Jeruaalem,  Anstand  über 
diesen  Titel  des  Kaisers ,  erhoben 
von  Ibrahimpascha  dem  Grosswefir 
HI.  134. 

Könige  der  Tölker  (Hnluki 
Tawaif),  so  nennen  moreenländi- 
sche  Geschichtschrelber  die  Zehn- 
iursten  Kleinaaions  I.  38. 

Königinnen  (persischer)  berühm- 
te Nahmen  T.  aoS. 

Köniffsberg  (Ulrich),  üeberbrin- 

fer  oes  Ehrengeschenkes  i.J.  1579 
T.  3i.  ,    ^ 

Rönigsegg's  Schreiben  nacb  Or- 

sova'a  IJebergabe  TU.  5 18. 
RÖnigsgeyer  Gluck  vorbedentend 

L  5o ,  £} ;  siehe :  Humai. 
Königsmark«    der  venezianische 

Feldherr  Tl.  489. 
Konstantin  OD  el's  Geschichte  I. 

XXXIX ;  siehe  :  äonstantinopel ,  Be« 

laceruBg,    Feuer«    Manemy  Mo- 

scoeen,  Wasaerleitimgen. 
Konur,  Schlosa,  von  den  Osmanen 

erobert  I.  146  j  Residenz  Ilbeki's  L 

i49> 
Konnralp»  Sutthalter  von Snlun- 

öni  I.  107. 
Konvrpa,    Grabstätte  Konoralp's 

I.  fö,  107. 
Kopanidtcht  (Winnica)  verbramit 

Tl.  3oi.  ^  ^    , 

K  ö  p  e  k ,  der  Turkmene  zu  KiTabed 

I.  340. 
Kopf  dei  Königs  Wladislaus,  zu 
Brusa  auf  einer  Lanze  hemmjgetra- 
gen  1. 454 1  des  letzten  griechischen 
Kaiaera ,  aufgesteckt  auf  der  Por- 
phyrsättle  I.  556;  Dschihanschab's, 
dea  Herrachers  vom  schwarzen 
Hammel ,  von  Olunhasan  an  Ebu 
Said  »  den  Enkel  Timur'a ,  gesandt 
IL  ii4*,  Ebu  Said'a,dee  Enkels  Ti- 
mnr's,  von  Ufunhasan  an  den  Snl- 
Un  Aegvpten's  gesandt  IL  ii5; 
Mahmndbeg's,  von  Dschem  an  sei- 
nen Bi-uder,  Bajefid  IL,  gesandt 
IL  361;  Scheibekchan's,  des  Herr- 
schers der  UCbegea,  von  Schah  Ii« 
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roail  an  S.  Btj«rid  IL  ^ettttdlt  It. 
36o  *|  des  wackereo  Dali  Gogüf, 
Ton  Ahmedachab«  dem  Sohoe  Beje- 
fid^s  IL  f  an  des  Vaters  Pfoite  ge- 
sandt IL  36i }  Ustadscblu's  und  sei- 
nes Bruders,  vor  Selim's  L  Fasse 
(;erolU  IL  44^  >  K.arachari's,  tuSe- 
im's  L  Ffisse  gerollt  IL  463 ;  Sche- 
rifbeg's,  des  Chans  von  Bidlis,  an 
Suleiman  ein^^esandt  IIL  i43;  Zon- 
dy's  ,  ehrenvoll  bestattet,  mit  Lan- 
%m  und  Fahne  III.  3o4;  Zrinyi's, 
dem  Grafen  Sslm  gesandt  III.  4^a 
5is :  D«ndolo's,naeh  Famagosta  ge-' 
aanJt  IlL  58a;  Doria's,  vor  Tuni« 
vonSinanpascha  dem  Sinoghera  se- 
seigt  Hl.  604 ;  Thury's,  als  Trophäe 
XU  Constantinopel  III.  610:  Auers- 
perg's,  eingesandt  17.  i3 ;  der  Wei- 
Xeibevgers  ,  als  Trophäe ,  eben  da ; 
des  Begs  von  Zvrornik ,  dem  Erz- 
hersos Ernst  gebracht lY.  1^8 ;  Sa- 
inrdscnipascha's,  gehört  mir,  sagt 
der  Grosswefir  Sinan  IT.  x47 ;  des 
Forgacs,  von  BAthorv  an  die  Pfoi-te 
lY.  464 ;  Ahmed pasciia*s ,  des  ktei- 
neui  vom  Schuh  ehrenvoll  xnrnck- 
gesandt    Y. 


210 


hingerichteter 


Christen,  auf  d*n  Hinlem    gelegt 

Ol  ' 


der  Moldan, 
gelegt    YIII. 


V.  446;  lies  Fiirslen 
.  zwischen    die  Füsse 

34a;  siehe :  Köpfe. 
Ropfhedeckungi  verschiedene 

Arten  derselben  IIL  17:  YIL  a68; 

YIII.  191. 
K  0  p  f  b  u  n  d   (ausgekeichneter)   des 

rersischen  Bothschafters  Sulfikar 
Y.  37.5*,  des  Sniieichs  Akschem- 
seddin,  sIm  die  Fahne  des  Aufruh- 
res der  Ulema  lY.  590. 
Köpfe  von  Ungarn  und  Kroaten, 
vor  S.  Selim*s  L  Fasse  zu  Amasia 
gerollt  IL  4aa ;  die  vier  der  Söhne 
Sttikadr's ,  an  Selim  L  gesandt  IL 
436 ;_  der  Besatzung   von   Sabacz, 


ni'sj^dem  Sultsn  zugesandt  III  586  ; 
berühmter  MSnner,  als  Trophäen 
lY.  3^ ;  tausend  persische,  aus  dem 
Districte  Oschanhaf  tschuknr  lY. 
62;  pursitclie,  aus  dem  Treffen  m'.i 
EmircUsn  lY.  64  ;  auf  Schindeln 
getragen  lY.  i^Q  j  der  Minister,  be- 
gehrt von  den  Rebellen  unter  Os- 
man  IL ,  lY.  541  ;  wie  viel  der  Sul- 
Un  und  dieWelire  tä/^l ich  abschla- 
gen düifen  YL  89 ;  siehe :  Kopf. 

Kopfsteuer,  vom  Richter  Neger 
auf  alle  Franken  f  klafft  lY.  481  ;. 
Gelder  derselben  m  Pansch  ver- 
steigert Y.  ia6;  der  Christen,  auf 
die  Zigeuner  ausgedehnt  YL  608 ; 
Register  derselben,  von  den  Jani- 
tscharen  verlangt  lY.  558. 

Kopfateuerscb  ei  ne,  Missbranch 
mit  denselben  YL  618. 


Kopp  an,     von    < 

weggenonaiseB   i.  J.    1S87  IT.  1^ 

Hasan  der  Beg  i^efangen,  wie  »- 

ne  Yorfahrea ,    Ali    mid  RedscU 

.    IV.  149. 

K  ö  p  r  i ,  an  See  Ajnngöli  I.  7$;  €•' 

burtsort  KöprilPs   TL  5. 
Röprihiasar,  <f ns BracfcenscUia 

L  6!»;  dessen  Eroberung  L  5;6 
K  5  p  r  i  I  iy  Tutenden  (poUti«cbe)  &* 
ser  Familie  L  i5;  VIL  148 j  «fe 
Xhmed,  Eaaad  ,  MolMotmed ,  5Ba> 
man. 
l^  ö p r i li  MohaumMpa Tochter, Gt- 
manltnn  Siawaachpascha'sYvente 
Rebellen  misshaudelt  VI.  5eS. 
Röprilifade  EIhndsch  AlMnft<fi 
scha,  als  Statthalter  von  Canea  bs^ 
Tirhala  venelzt  i.  J.  1748  YIIL  iiSi 
Statthalter  von    Bosnien   t  J.  :^ 
YIIL  i53  ;  fluchtet  von  Bcl^r«dYÜl 
i85 :    Statthalter   von    Bender  i.  J 
1763  YIII.  a64. 
Köpri  lifade  Aakilbeg*a  Gcscvi<i>- 
te,  unter  den  Quellen   lY.   Nr.  i 
K  o  r  a  i  I  i ,  See  ,  Schlacht   allda  se  »- 
sehen  dem  Heere  üfttfihataa'a  aai 
Murad's  IL  100. 
Kor  Husein^ascDu  lisst    aich 
Kartschghatchan  mit    Frted 
terhandlnngen  bethoren  T.  if. 
Koran,   von  Ertogbrnl   die  gau? 
Nacht   gelesen  I.   46>   4?;   l^aiKs« 
Schrift   des  Islams,    vom    GhaÜlcB 
Osman  der  Gefahr  von  Terfaladma; 
ent^frogen  I.  63,  64  i  Zvreifler  an  der 
Göttlichkeit  desselben  aas  einaader 
gehauen  I.  ^8;  das  Wort  6«ne«  I. 
86;  von    Ali  geschrieben,  als  per* 
sische«  Geschenk  IIL  5ao;  von  dit 
Hand  S.  Ahmed'a  II  ,  Tl.  &6:  ia 
drejssig  Theilen  «nach  Mekka  ^ 
sandt  YL  597;    Exegese    de«clkca 
YIL  173:  erhabenes  Gleichnis»  des- 
selben YIIL  a88 ;  siebe  das  fblgeada. 
Korane,    von   der    llaud    Osman's 

und  Aali's  IL  485,  480* ;  YIIL  5. 
Koransleser,    Kadrchan  JnsoPi 
Frevgebigkeit gegen  dieselben  L8; 
SU  Mekka  besoldet  YL  5^7 ;  im  Se- 
rai,  etngesetst  von  Ahmed  IT.  Agl. 
Korans  s  teilen  heym  Bau  von  Mo- 
scheen angeführt  1.  .'»8i  ;  dieselben 
und  Ueberlieferungfs teilen  über  den 
heiligen  Krieg  lY.  7$  ;  als  Insduif» 
ten  des  Diwanssaales  YI.  159. 
Koranstext   cum  Behuf  der  Ue- 
berlieferuugsschulen  I.  G5i ;  in  Be- 
treff friedlicher  YorsehUce  vor  der 
Erklärung  des  Krieges  U.  4C3 ;  Sa- 
loinon's,   auf  Suleiman  anrevrandt 
III.  5;  in  dem  Schreiben  S.  Snlc»- 
man's  an  Schah  Tabmasip  III.  46; 
In  dem  Schreiben  8.  Suleiman's  Ul. 
3ai ;    und  Tahmasip*s  III.  3s3 ;  anf 
Gerechtigkeit  und    Wohlthatij^keit 
III.  619:  YL  loa:  dem  Diplom  des 
Grossweiin   Ibrahim   als    leitend» 


\ 
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Maximen  eingMchaltet  III.  6^5 ;  wi- 
der Freygeistar  aoffswaiidt  iV.  338 ; 
^von  Mand'lY.  'widar  den  Aufruhr 
der    Trtt|)peo    anKewaodt   V.    i44 1 
auf  den  «ich  das  Fetwe  sur  Unter- 
drückun{(  det  Aufioibres  slütxt  V. 
^7»  ;  die  im  Audietis-  und  Diwans- 
saale aufgehangen  VI.  169;  alsFah- 
aaeninachrifk    YI.   4^i    HerrschaA 
begründend  YI.  49S ;   von   Sehiff- 
fahrt  YIl.  166;   wider  dio  Ungliu- 
bigen  YIl.  199;  wider  swey  Gha- 
li fea  Nebenbuhler  VII.  335;  wider 
Partey ungen ,  eben  da  ;  auf  Schiffe 
VII.  ö6i ;   Gott  ßiht,  wenn  er  will 
VII.  4<>7 ;   *uf  die  Gnade  Gottes. 
el>en  da  *,    im  Siegesberichte  Topal 
O^man'a  YII.4aQ;  Yerse  u.  Ueber- 
lieferangstexte  (fünfzehn))  demPrie- 
clensvertrase  mit  Nadirtchah  ein?e- 
naiacht  YIl.  4^6;   auf  europäische 
Müchte    angewandt,    nabmentlich 
Oeaterreich  nnd  Russland,  die  Un- 
^läubieen  todt  zu  schlagen  YIL  47a ; 
oder  innen   Kopfsteuer  aufzulegen 
VII.  489;    auf  dfe  Einheit   Gottes 
VIL  512)  auf  Kanonendonner  an- 
gewandt, eben  da;  erhabener,  der 
zvreyien  Sure ,  eben  da ;  in  Betreff 
der    Sonnenfinsternisse    YlII.   3a; 
^on  Schiffen  und  Winden  YIl  1.34; 
schlagt  die  Unglinhiffen  todtYIlI. 
90  ;  abgeschnittener  Rückzug  YIII. 
to3;  am  die  Beförderung  Unwissen- 
der angewandt  YIII.  i36 ;  von  den 
ÜDgla«iDigeny    eben  da;    auf  den 
Bau    Ton  Denkmahlen    angewandt 
YIII.i4a;  Ton  denen,  die  was  wis- 
sen nnd    nicht  wissen ,   eben   d.i ; 
aof  die  Politik,  gegen  Christen  an- 

§  «wandt,  eben  da;  Yers,  über  den 
.  Mustafa  III.  die  Ulema  disputi« 
ren  lasst  YIII.  aaf ;  Ton  der  Wage, 
eben  da ;  auf  Sonnenfinstemiss  YIII. 
a3a  ;  talismanischer  YIII.  aSS ;  (er- 
habenste) YIII.  389. 
Kordueiien,  Stamm  II.  4^8. 
K  o  r  e  c  k  i  (Samuel) ,  vertreibt  den 
Thomsa  aus  der  Moldau  lY.  478 ; 
dessen  Gemahlinn    gefangen,   ge- 
schwängert ,   entbunden    lY.  479  > 
von  Mcre  Hnsein  erwürgt  lY.  577. 
R  o  r  ei  s  c  h ,  aus  der  Familie  Okail, 

Yater  Moslim's  I.  ai. 
Roridschan (Ebene  von),  Schlacht 

allda  YIl.  4o5. 
Korinth  von  Mnrad  II.  erobert  I. 
471;  von  Loredano  nnd  Berthold 
von  Este  belagert  II.  81. 
Korknd)  Sohn  Bajelid's  II. ,  Sutt- 
halter  zu  Ssarnchan  II.  3oi  j  flieht 
nach  Acgypten,  wo  er  freudig  em- 
pfangen wird  11.347;  fl^tit  vi™  des 
Vaters  Yerzeiliung  und  erhalt  sel- 
be 11.348;  ein  Liebhaber  der  Ton- 
kuast   und  Poesie,   wie  Dschcm, 
'ben  da;  bis  au  des  Yaters  Ankunft 
Mm   Saltan    ausgemi'en    II.  35i  * 


Statthaller  von  Tekke,  eben  da; 
bricht  von  Antalia  auf,  und  setzt 
sich  in  Besitz'  der  Statthalterschaft 
von  Ssarnchan  II.  355  ;  dessen  Heer 
von  Schahkuli  geschlagen  II.  35?; 
macht  einen  vereeblichen  Yersucn, 
sich  der  Gunst  des  Vaters  und  der 
Janitscharen ,  auf  Kosten  seiner 
zwey  Brüder,  Ahmed's  nnd  Selim*s, 
SU  versichern  II.  363;  dessen  üln- 
de  II.  386. 

R  o  r  I  a  t  h ,  Bocskai'a  Gesandter  lY. 
37a;  Abgeordneter  ungarischer  Re- 
bellen lY.  5  t  5. 

Rornia,  Schlacht  allda  am  4*  'f*^' 
lins  1738  YIl.  5to. 

R  o  r  o  n,  von  Dona  eingenommen  III. 
ia3;  dessen  Uebergabe  an  die  os- 
manischen  Truppen  III.  i63. 

K  o  r  on  k  a  ,  Gesandter  der  rebelli- 
schen Rosaken  YI.  aoo. 

Rorothna  von  Tuighun  mit Kx*eg 
überzogen  lY.  355. 

Rorsare,  S.  Hurad  Reis,  Rara  Si- 
nan  IV.  44o ;  der  Ohne  Aof«  ge- 
henkt YIl.  a6i ;  Andronaki  gefan- 
gen und  gehangen  YIl.  36i  ;  Paulo 
ßehenkt  YIII.  Ii3 ;  arabischer,  Ria- 
i,  zu  Paaren  gelrieben  YIII.  ia8; 
vom  Capitin  Emeksifkapudan  ver- 
fülgt  VIII.  146;  russischer,  vonEl- 
hadsch  Husein  nach  Alezandria  au& 
gebracht  YIII.  396;  siehe:  Ghai- 
reddin,  Ssalih  Reis,  Sinan,  Torghud. 

Rorsika,  siehe:  Corsica. 

R o r y  c k  i  nnd  Bidreiuski,  poh- 
liscbe  Gesandte  YI.  335  ,  348. 

R  0  r  y  k  o  s ,  Rurko  II.  56o. 

R  o  s  oder  Longo  ,  Mohammed's  II. 
Flotte  landet  darauf  II.  4,  19a; 
lY.  3f ;  maltesische  und  neapolitani- 
sche Galeeren  landen  allda  IY.44>* 

Rosak,  Rasak  lY.  aia. 

R  o  s  a  k  e  n  haben  erbliche  Hetraan- 
Schaft  L  96 ;  plündern  Tehin  lY.  i5a ; 
überrumpeln  die  Palanke  Huuff 
lY.  i55;  sengen  und  brennen  Bia- 
logrod',  Tehin  lY.  ao9 ;  verheeren 
Sinope  lY.  470 ;  sollen  den  Dnie- 
per  nicht  ilberscbreiten  lY.  477  i 
eingebracht,  geköpft  lY.  596,  .'>a7; 
Röpfe  derselben  ausgezahlt  IY.52f$ ; 
im  schwarzen  Me'>re  von  Redscheb- 
beg  gefangen  lY.  565;  verheeren 
die  Gestade  des  Bosporos  i.  J.  i64o 
Y  aa ;  im  Bosporos  Y.  43 ;  verbee« 
ren  die  Gegend  von  Ocsekow  Y. 
71 ;  in  Betreff  derselben  Yertrag 
zwischen  Pohlen  und  dem  Statthal- 
ter von  Ocsakow  Y.  137;  wider 
dieselben  lanft  der  Wefir  Renaan«- 
pascba  aus ,  eben  da ;  geschlagen 
Y.  ia8 ;  gesehlaieen  zur  See ,  vom 
Riaja  des  Arsenales,  Piale,i.  J.  i639 
V.  Ä) ;  verheeren  Misiwri,  machen 
Gefanf^ene  zu  Akkerman,  schlagen 
«ich  mit  Scht^hba^pa»cha.  Y.  578; 
vom  gelbe«   Rohr  a«  Dnieper   V. 
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579 ;  icbUgen  ilcb  so  Rtk«csy  Tl. 
3»;  die  Tom  Doo»  di«  ZtOMMroger 
«od  die  TOB»  gelbeo  Robre  vi.  »90 ; 
so«ooo  falleo  TerheereDd  in  die 
Ukraine  ein  VI.  356;  Poikal  ond 
Berebatch  VII.  iSg,  149,  161  ;  doni- 
«cbe,  ibr  Hort  verwoaUt  VlIL  884. 

Rotakiacher  Geaaudtcr  VII.  161. 

Koaakowaki,  pohÜacber  Abgeord- 
neter im  Lager  oee  GroaaweTira  VIII. 
436. 

Kofchairi,  nyatiicber  Scbeieh  II. 

490* 
Köfchke,   swey  so   Gonatantioo- 

pel  gebaot  darcb  Morad  IIL ,  IV. 
134 ;  swey  (daa  von  Bagdad  ond 
Enwan)  ioi  Sarai  irollendet  V.  »83 ; 
Loxoa  deraelben  onler  S.  Mobam- 
med  IV.,  V.  5o8 ;  fär  S.  Moham- 
med IV.  gebaot  so  Adrianonel  VI. 
laS;  der  Gerechtigkeit  VI.  38s; 
VII.  967  ;  Josof  so  Kairo  VII.  »77. 

Kösebaachi,  Aufaeher  V.  464« 

Köae  Micha Ta  Gefangoonebmun g 
I.  4^1  Herr  von  Chirmenkia,  dea- 
aen  erater  Streifsng  I.  57 ;  deaaen 
sweyter  Streifsng  ooter  S.  Oamao 
I.  73, 108  ;  som  Iflam  bekehrt  I.  7I; 
im  R.riegarathe  vor  ßroaa  I.  76; 
deaaen  Nachkommen  die  Michal- 
o^hli  I.  96. 

Kote  Mohammed,  der Janitacha- 
reoaga ,  hindert  Mai:ad'a  IV.  Ent- 
thronong  V.  l4o. 

K  ö  a  e  m  oder  Mahpeiker ,  Matter 
Marad'a  IV.  ond  Inrahim'a  V.  293  ; 
Walide,  von  den  Häuptlingen  des 
Atifrnbre«  der  Kntthrooung  Ibra- 
him'a  angegrifieo  V.  44^*  499  >  be- 
müht aich  vergeben! ,  Ibr«him  so 
reiten ,  eben  da  ;  Groaamntter  Mo- 
hammed'a  IV.,  aprioht  in  deaaen 
Nahmen  bey  der  Abaetsuog  de« 
GroMvrefira  Mohammed  Derwiacb 
V.  iSß'y  deren  Feindschaft  gesen 
Afif  Efendi  V.  488 ;  Mord  derMlben 
im  Aofrohre  V.  539 ;  vrorde  der  Ab- 
aicht  bescholdict,  ihre  Cnkei  su 
vergiften  V.  540:  ihr  Charakter  ond 
ihre  Stiflongen  V  547;  nach  Teoe- 
siiiniaehen  Berichten  geachildert  V. 
681.^ 

Koflidiche,  daa  türkiache  Lagrr 
allda  Yon  den  Rosaen  erbeotet  Vlil . 
438. 

Roataras,  die  Ueherrompelong 
dea^elben  vereitelt  VII.  5i4* 

K  o  8  9  o  v  a,  Ebene,  Schlacht  ond  Tod 
Mnrad'aL  allda  I.  i63,  ao8  — ai.''»; 
Mohammed  I.  lagert  hier  aof  sei- 
nem Zuge  nach  Medina  1. 357  i  H"' 
nvady  verachanst  sich  allda  wider 
Murad  II.,  I.  487;  Mohammed  11. 
foyort  hier  daa  Andenken  aeinet 
Ahnherrn,  Murad's  I..  II.  i4. 

Rostainisse  durch  Ali  Malkodsch 
erobert  III.  359;  von  den  Raiserli- 
eben  überfallen  IV.  147  •    der  Ban 


Ton  RrootMB  bricht  ves  da  stp 

die  Roaekeo  eof  Vit  Bt^. 
R  o  t  a  d  e  ,  Scberifenfiiiulie  ii  Jtm 

II.  610  :  III.  5)0. 
Rotbeddin,  aiehe:  Katbc(l& 
Rotron-aeda,  die  Pnaieas 

II.  466. 
Rotacfahiaaar,    ScUacht  iB^ 

swischen  Rarachan  ond  Molmni^ 

Biikia  II.  44s. 

Rotachibeg  GardsehaU« 
GeschichUcbreiber  des  fniiltsdB 
oamaniachon  Reichea  IV.  ^\  ^ 
aeo  atatiatiacfaa  AbhandloBf ,  uü 
den  Qoellen  V.  Nr.  it;  V.«9<. 

Rotacb  kslee,  ciUdscharPmlL 
60s. 

Rot  ton,  vroher  daa  Wort  IIL  C» 

R  o  t  s  e  o ,  berahmte  I.  1/5. 

Rewaik,  Floea  voo  Halek  Ht- 

R  ö  w  s  r,  TOD  Hesanpaschioar 
nommen  III.  Sis.  j. 

Rr  a  i  n  verheert  voo  den  Tii*«  "• 
i33;  von  türkiaeheo  Streifen  nr- 
beert  I.  J.  lA^S  IL  146;  de«*;; 
eben  L  J.  1476  II.  ifoi  ^T 
Tarken  dar<äatr«ift  IL  17a;  » 
fall  der  Torkeo  L  J.  i4f.,"^  *!' 
aiebenter  torkiacher  EiBiaUlL^- 
dasaelbe  ond  Rinitben  von  dsti«^ 
keo  verheert  L  J.  i499  II  3*»  J** 
Ferhadbeg  dorekstreift  llLSi;«« 
eioem  tarkiacbeo  StreiAie<f«.^ 
vroetet  i.  J.  iSSS  UI.  35^;^  »*" 
der  Türkeo  i.  J.  i57i  lU  •«•. 

R  r  e  t  a's  Lage ,  Gebirge,  r»«***' 
Erseugnisae  V,  366  \  E«njoh«J. 
Anlagen,  SitUo ,  GeseUe,  Eimtf- 
tungen  V.  370  ;  aN  »«po^iVi-T 
achichte  bia  sum  Jahre  i«4? 'Ä 
wider  die  ^eschreibooj;  d«r  I«* 
proteatirt  derSerdarllttseiaV.)^; 
Bao  dreyer  Schlösser  Bild»  T.  Wh 
deaseo  Eiokoofte  i.  J.  >^  vT? 
Piaster,  ebeo  da;  KriegffOißU^ 
5i5:  Venesianer  erobern  SoUjfJ^ 
allda  VL  8a;  siehe:  Candü.  tit- 
ta ,  Raodia.  t    c  •  ii 

Kraus fahrer  in  Syrien  I.  "• , 
Berührong  mit  den  i^oalBchtn!^ 
dschaken  I  so ;  erobern  IkoaJ» 
I.  aa;  onter  Pet«-  dem  Ein««»* 
ond  Walther  Ton  HibeB»«»«»./? 
ichlagen  L85;  belagere  ^«««^ 
loa— I o5 :  traoaportiren  »«!**■  V 
Lande  L  109 ;  vom  SeMscboke«  W; 


leimao 
nopel 


Adn»- 


geschlagenLiio:«»""; 
ri65;vfiderdi.T«'kjn»jr 


ner  Karamaaiscaen  ikw*^  ---  ^ 
vrider  die  Torken,  noch  1.  J- *!^ 
mit  d^m  Rreose  beseicboelTl-^ 
RrcussAge  vnder  die T««*«"'^^ 
ci^te  unter  Giemen«  ^.  i  J'  '^^^ 
Smyi'iiM'^  Eroberung ;  der  **•;. 
unter  Crban.V. ,  Servier$cbbcbU> 
i3(53;  der  dritte  nntcr  Gregor >••' 
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[ilLOpolit  i.J.  i3g6 ;  der  vitrte  an- 
»r  Kugen  lY. ,  Warna  i.  J.  Mi ; 
•r  liinAe  unter  Caliiit  III.,  Bel- 
rftd  i.  J.  i&5t>  II.  a6;  der  sechste 
ider  die  Türken  nnter  Pius  II. 
J.  liiß&U.  85 ;  die  swölf  vor  dem 
eilisen  Duodaisse  i.  J.  1571  wider 
ie  Tfirken  III.  599. 
leg  (5^0^  leute)  mit  dem  eriechi* 
eheo  lleiche,  erklart  von  mobam- 
led  IL  f  1. 5o8;  Tenesianischer  i.  J. 
537  IlL  183;  wider  Pertien,  erklärt 
J.  1554111.321;  Antwort  III.  3aa^ 
eiliser,  der  Sanoi  wider  dieS>chii 
V.  &g ;  ftir  das  Jahr  1687  gerüstet 
^I.  476 ;  mit  dem  Kaiser,  dre^mahl 
eratlien  und  erklärt  YII.  lof;  wi- 
mr  Persien  erklärt  YIIL  q?  >  der 
assische,  i.  J.  1768  ,  zo  Gonstanti- 
opel  berathen  und  erklärt  YIII. 
\i  p  3i5;  i.  J.  1768^  SU  früh  er- 
Jirt  YIII.  33o;  persischer,  siehe: 
^ersiea. 

iegsgebeth   (öffentliches)  su 
jonstsntinopel  lY. 9s8;  Y.  5i  ;  i.J. 
664  ^^'  1^  *  *"  gansen  Reiche  YI. 
8s ;  (öffentliches)  in  allen  Moscheen 
.  J.   1674  YI.  3oo ;  aas  der  dritten 
>are    de«  Korans  YII  558;    in  al* 
en  Moscheen  angeordnet  YIII  64 
•legsgeschenk  der  Janitscha- 
■•o  ,  1000  Aspem  lY.  96I. 
r  i  e  e  s  i  i  1 1 ,  darch  welcne  Osman 
iiledachik  erobert  I.  Sg;  Aidos  I. 
14;  durch  die  verkappter  Kauflea- 
;•,   Silialra  und  Nikopolis    einj^e« 
lommen  1.  ».35;  Osmanpa«cha*s  hey 
Lnmach    III.  s85 :    iih  Yorfahren 
nnes  ungehearen  Banmes,  statt  ei- 
»er  Kanone  III.  3oa. 
riegsmacht  unter  S.  Suleiman 
ill.  473;  Selim's  II.  wider  Cypern 
[II.  575. 

'iegsrnstung  wider  Yenedig 
isjeT.d's  II.,  IL  3i6. 
riegsschi f f e ,  Nahmen  demel- 
>en  !  Meereroberer  YIII.  70 ;  Flü- 
gel de«  Meeres  YIII.  8a :  Meeres- 
lieger  und  Siegesschan  YIII.  ii3 ; 
$cbnellUafer  da  Sieges  III.  i33; 
^eerttAflugel.  vom  Kapudan  Emek- 
(ifbeiehligetYIII.  146;  Meeressi«r- 
ie  YIII.  147;  Meerosphöniz  YIII. 
169;  (deeressehloss  YIII.  909;  Kö- 
nif(stchmack,  Gottesansfluts,  Sieg- 
reich YIII  23a;  der  Frohnkampen 
Wohnplaiz  YIII.  agS ;  Sieg  und  Er- 
»beruog  YIII.  3i8;  siehe:  fliegen- 
der Drache ,  «chwarse  Hölle, 
rieg  SS  teuer  eingetrieben  i.  J. 
16^-1608  YI.  6^5;  Z9,  hart  einge- 
Ineben  YII.  «33. 

r  i  m ,  türkische  Golonie  daselbst 
L  ^^  lai ;  Afeddin  stirbt  daselbst 
I<  36;  Ursprung  der  Chane  der 
Krim  II.  i^u  :  Unruhen  in  dersel- 
ben II.  a44;  Herrscberwechsel  i.  J. 
i553UL3jo;  Bruderkrieg- »wischen 


Ghaßgirsi  und  Fethgirei  lY.  270; 
Unruhen  allda  und  am  Kuban  i.  7. 
I7a4  YII.  347 ;  Ton  den  Russen  er- 
obert 1.  J.  1771  YIII.  387;  siebe  die 
Chane  unter  ihren  Nahmen. 
K  r  i  m  e  i  r  a  i ,   Sohn  Selametgirai*s , 
Kalcba  seinea   Bruders  Islamgini 
Y.  344. 
K  r  i  m  g  i  r  a  i ,  der  Chan ,  abgesetst 
YIII.  a68 ;  der  Russen  Feind,  aber- 
mahl  Chan  YIII.  3i5;<  bricht  tou 
Belgrad  auf  YIII.  33 1 ;   stirbt  Ter- 
giftel  YIII.  333. 
Kroaten,  Renegaten  III.  6t4* 
Kroatien,   verbeert  von  Ishakpa- 
«cha  II.  i.^ ;  von  den  Rennern  ver- 
heert nach  der  Schlacht  von  Bo- 
sasis  II.  144 ;  Edle  desselben,  wie- 
wohl unter  sich  nueins ,  vereinen 
sich  vrider   Jaknbpascba    II.  3o6 ; 
III.  6i4;  Schlösser  deMelhen  fall(»n 
in  türkische  Hände  III.  7a;  Streif- 
zag  Herberstein's  i.  J.  i685  YI.  460 ; 
Schlösser  desselben  von  den  Kaiser- 
lichen besetzt  i.  J.  1687  YL  481. 
Kroja,  siehe:  Croja. 
Krokonlelos,    der    Befehlshaber 
von  S.  Georg,  ein  Yerrither  II.  l\%, 
Krone,  im  eigentlichen  Sinne  kei- 
ne bey  den  Morgenlandern  I.  614  > 
die  ungarische ,  von  Suleiman  sei- 
nen  Fddherren  ala  die   Nusehir- 
wan's  susgestelllIII.93;  VUI.3ao; 
die  ungarische,    von  Suleiman  im 
Schlosse    SU  Ofen  zurückgegeben 
III.  653. 
Kronen  (förmliche)  für  zwey  Chas- 
seki    Gnnstlinginnen    S.  Ibrahim's 
verfertigt  Y.  5i8. 
Kronffüter  der  Wefire  V.  5i8. 
Krozka,  Schlacht  allda  YIL  5a6 ; 
auf  siebenerley  Art  von  Schmettau 
geichriebcn  YII.  5a7  ;  siehe  :  His- 
se rdschik. 
K  r  n  p  p  a  vertheidigt  von  Bakics  III. 

433;  niedergebrannt  III.  6^- 
K  r  u  s  I  n  s  k  i,  Rakdc»y*s  Beichtvater, 
übersetzt  für  Ibrahim  die  Geschich- 
te des  afghanischen  Krieges  ins  Tür- 
kische YII.  387  ;   übersetzt  Dum's 
Gesan4tschalUberichte  YIII.  35z. 
Krusovsz,  am  Flusse  dieses  Nsh- 
^mens    verweilt    Kinis    zwölf  Tage 
verheerend  II.  s83. 
Kubad'greia  in  Timur's  Nahmen 
Nigissar  sn  I.  3a9 ;  eben  so  hoch- 
fahrend nnd  barbarisch,  wie  seine 
Rede  anSokolli  und  Sinsn  III.  788. 
Kubelitsch  von  den  Türken  er- 
obert YI.  557. 
Kubuklea   (Lublndsclu) ,  Schloss 

am  Olympos  I.  7z,  678. 
Kudschkundscbi  (Kudschnm) 

III.  35z. 
Kttdsi  sammelt  SprichwörUr  VIII. 

a3o, 
K  u  fi  n  r  i ,  siehe  :  Mochussar. 
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Ruefitein (Herr  y.^i kaU«rl. Both- 
ftchafter  nach  d«n  Ssöner  Friedea 
V.  97  ;  deaten  GM«odUcha(Ubertchi 
ist  das  Bachy  woraus  Kai«er  Jo- 
•eplill.  leseu  gelernt  V. 663;  YUI. 

I07. 

Hui    u  Taeliewkaii  Lamü't  IlL 

466.     . 
KujunBaba,    d.  i.  der  Hammel- 
vatery  su  Amatia  besrabea  I.  299. 
K-ujunhistar»  dai  Bapheum  des 

Pachjrneret  I.  67. 
KuküiioTar   surückgecebeii  IIL 

5aa. 
Rttlaun«  Mamloke  II.  4§7* 
Kulaunpatcha't  Tod  V.  39. 
K.ä  U  i  a  t «   aiimmtlicha  Werke  eini- 
ger YieUchreiber  YIII.  a53. 
Kulpenic,  die  Schloaafran  Terlaitt 

ihr  Schloa«  III.  i3. 
K  u  m  a  c  h «  Festung ,  erobert  durcli 
Timurtasch  I.  a4^,  613;  desaen  La- 
ge uod  Eroberung  II.  4sS. 
Rumänen,   ein  Stamm  der    Ulen 

I.  17. 
K.  u  m  r  a  l ,  siehe :  Abdel. 
K  u  m  u  k  e  n  ,  Ton  den  Otmanen  und 
Husven  aU  Untertbanen  reclamirt 
VII.  400. 
Rumuken  und  Kaitaken  YII. 

4.'»o. 

Kninuldtohina,  Türken  erschei- 
nen allda  I.  lag. 

K.  ü  n  b  e  d,  Schlacht  von  Nadirschah 
geliefert  am  a4*  Aug.  1744  Yill.  56. 

KündigungKScbreiben  der 
Thronbesteigung  Muhammed's  III. , 
lY.  a4a;  der  Tnronbesteigune  Su- 
leiman's  II. ,  YI.  5e3 :  der  Thron- 
betteigung  Mustafa's  II.  und  For- 
derung der  Glückwünsche  YI.  616. 

K.  u  n  h  u  1-a  c  h  b  a  r»  Aali's  Geschich- 
te lY.  654. 

Rnnkellehen  lY.  190. 

Run  St.  Werke  derselben  durch 
den  Islam  verbotfaen  Y.  329. 

Rünste  (schöne)   der  Türken  YII. 

Kiinsterseugnisae  (persische) 
ill.  r>2o. 

Kur  all  (Gnralinsken)  YII.  370. 

R 11  r  an  i  (Molla  Mohammed),  stimmt 
Air  Conslanttnopers  Eroberung  I. 
53a;  Mohammed's  II.  Lehrer  IL 
a44;  dessen  Werke  II   .'iSg. 

Rurchan,  Herrscher  von  Chsta  T. 
17  ;  bringt  seinen  Feinden  eine  gros- 
se Niederlage  bey  1.  19. 

Rurd.en  (berühmte  alle  und  neue 
Stämme)  II.  \^y^\  Yon  Ardelan  Y. 
aig;  im  Heere  des  Chans  von  Bi- 
dlis  Y.  653;  finschwan  YII.  171; 
die  empörten  am  Berge  Sindscnar 
z,u  Paaren  getrieben  YII.  19a;  Seh- 
ran  parteyen  sich  YII.  iq3  ;  aus 
Constantinopel  ab^eschafi^  YII.  a4a; 
Karat^charli  YII.  33?  ;  Bege  im  os- 
manischen  Heere  VI  1.338;  Stamme 


Hailacki   Ali,  Mehniudi,  ebcsk 
Bege    ine   osmaniacben  Hev«  A ' 
4a4  ;  sieh« :  Kurdistan. 

Rurdifnde,   Imam  Xorad*sC 
lY.  to6 

Kurdistan,  dessen  BewshasH 
457;  dessen  £inrichtnoe<lBidk 
klu  Afohamnaedpascha  IL^ii; '«' 
tpyunf^en  doe  Landes  aich  « 
Schlecht  Ton  Tschaldiraa  IL  g 
Bege  und  Schlösser  11.  &%w 
44?  ;  V.  Ö65  ;  dessen  Schfows^ 
geben  ei«^  an  des  osmaniKoewe 
1.  J.  iS.iAIlL  i46;  das  pecw*. 
in  sehn  Sandschake  gelkrüllv^ 

Rüritclft  dacht  oder  KiiiicUi« 

yoo^ssn?»  Beynahme  S.  3l»k» 
meil'f  L,  L  6i8;  IL  58i. 

Kurkend«ch  oder  Dfcbsr** 
n'is ,  die  HaupC«tafit  ton  Chjs»- 
refra,  oder  richtiger  Chasrefe  IT 

Rurko  (Kurykos)  von  e«\f^ 
xianem  erobert  IL  ia7,Mo;Jf*' 
schim  eich  allda  ein  III.  aA 

Kur  tag,  Gebirge  L  5.  .^^ 

Rurtbai  von  Selim  I.  W«'*' 

Kuritscbi  Kauchar,  Boilj«^ 
lerTahmaaip't  an  SulenBiBÜi*; 

Rur»  V.  Senfienao,  k«U«L  ^ 
schaner  »ur  Thron besteipwfWT 
rad'sIY.  Glück  »u  trüntchai  »■» 

Kuschlarkalaasi,  ScW*^.!^ 
Bagdad,  Treffen  all.U  »*'«2?'|? 
Persern  und   O^roanf-n  YJj.»«f 

R  u  s c  h  uf  i  j  e,  Ra.chJ/i^elMiAr  ^^ 

Ö-9- 
K  u  s  t  c  n  d  i  U  Justinisna  IL  »K^ 
Kusxewic»    hat   viel  AbscW»^ 


.utahijc  1.39.13,  53,5p;kj*' 
an  Murad  L  als  M«lg»ft  ^Jjj,, 


mcn  lY.  697. 
"  i  i  j  c  I. 

jrad  L  als  flUig"'  -   vvi^ 

Kutassy,  Agent  der  os««'*=* 

Rebellen  YI.  344-         ,     . .  ^, 
R«lbeddin,Uhn  Nwchie^' 

Krbmnndschenk     sm    »7*.i., ,. 
dschar's  L  19;  sein  Soh«  jw!  ^^ 

Rutbeddin,    Soho    4?^^";^ 
lidsch  Arslau's,   ÄbergibM»^^ 
den   Kreusfahrcm  L  »i  -  L_-i 
krieg  »wiicben  ihm  uod  »•" 
L  »3,  . 

Rutbeddin,  Getandlsr  h"M, 
Sohnes  Baicfid's ,  an  Tits« J^^ 

R  u  t  b  e  d  d  I  n,  Arat  Mobamisrf»"^' 

R  "i  bi^d  d  i  n ,  der  Gsiett«^«^,; 
vom  Statthalter  BehraflPHcM  » 
Geschenken  überhsuA  llt  ^ 
Rutbeddin  aua  MekUf\'*j| 
Rutbeton  -nafir,  i  »•  ^^ 

des  Sieges  IL  657.  . 

Rtttlnk  Fuiadi  III.  ^....«lo 
Rutsche     mit    ailberbeicliw««^ 

'   Kadern  Y.  360.  f  -m 

Rutsch  uksau,    Yer»  Jfff'V 
.    Mahmud  IL  gedichtet  VlH-  •*' 


> 
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Lu  tu  Imisoli  vcrtachtHerrschafU-  Kirrtselebt,    woher  der  Pfahme 

•nmftssvuig  in  Klein  -  Asien  I.  20.  I.  618. 

^-y  p  se  I  •,   Schlacht  allda  der  By-  Kyt,    der  nngariache    Gelehrte   in 

a&aotiner  und  K.atalanen  I.  123 ;  sie-  6aim'f    und    Herberttein'«  Geleite 

lie  :    Ipssala.  III.  707;  seine  Relation  auf  der  k.  k. 

i^yrikosy  griechische  Familie  auf  HoimhÜothek  III.  708. 

Chlos  II.  10. 


•  r 


L,  ab  ft  t  h  •  n  (  Grej^or) ,  anf  Farbitte 
ciTiee  Türken   mit  dem  Leben  be- 
gnadiget II.  79. 
L«ncednraioD,  vom  Sohne  des  Ewre- 

Tios  eingenommen  I.  4i7- 
L«  •  d  y  z  y  n  ergibt  sich  vi.  3oi. 
L«eforeiy     französischer   Gesandter 
Franz  doe  I.   lin  S.  Suleiman,  sum 
Glückwunsch  der  Eroberung  Bag- 
dad's   III.  i57 ,    i8i ;   schliesst  den 
Vertrag  1.  J.  i536  III.  693. 
Lia^  e  r,  elender  Zustand  des  turki- 

achen  i.  J.  177^  YIII.  439- 
L  a  g  o  a  t  a ,  Streit  vegen  dieser  In- 
edl  zwischen  Venedig  und  Ragusa 
IV.  363. 
Lalidachan,   Hauptstadt  Gilan's , 
wo  Ismail  seine  Annänger  sammelt 
11.  347. 
L  a  i  b  a  c  h  von  den  Türken  verheert 

II.   134. 
L  a  k  i  t ,  Wörterbuch  IV.  083. 
I    Lakonischer  Befehl  lY.  458. 
Lala    Schahin,    der   er^te  Beg- 
Jerbeg   des  osmanischen  Reiches  1. 
i6a;    dessen  Eroberungen  I.    t63; 
derselbe  und  Hadscbt  llbeki  schla- 
gen die  Servier  an  der  Marizsa  1. 
170;  erobert  unter  Mnradl. ,  Ihti- 
man,  Samakov  I.  175;  an  der  Spi- 
tze   des  Streil'^uKes  nach   Bosnien 
I.   601 ;    dessen  Vorstellung   vrider 
alle  Grundpachte  II.  id3. 
Kala    Schahinije,    Medrese   zu 

Brusa  gestiftet  I.  116. 
L  a  1  e  M  (ischeschme)  ,  Tulpenfontai- 
no   yill.  339;  die  Tulpenmoschee 
eingeweiht  VIII.  26^. 
I4  a\  e  f  a  r  Mohammed -Tschelebi,  der 

Oefterdar  III.  2ii. 
Ualefarfftde  Anmed ,  der  Deller- 

dar,  verhallet  IV.  70. 
L  a  m  Ali-T.ichelebi,  der  Nischandschi 

IV.  274 ;  Defterdar  IV.  287. 
Lam,  arabischer  Stamm  VIL  4^7  > 

'iiebe:  Beni  Lam. 
Lambeccius,  Hofbibliothekar VI. 

175. 
Lauberg  und  Jur  i  schi  t  z,  Fer- 
dioand's  I.    Bolhschafler  an  Sulei- 
roan  i.  J.  i53o  III.  101,  109;  Lam- 
berg   und  Nogarola  von  onleiman 
cum  zweyten  Mahle  nach  Uohac« 
gesandt  lll.  1 13 
L  a  in  ii's  Werke  III.  ^. 
Li  a  m  i  j  e  t  Tochraiit^s  commentirt 
VIU.  J24.  ' 


Lamormain,  der  kaiserL  Beicht- 
.vater,  schaltet  vergebens  den  In- 
structionen des  Freyherm  v.  Kncl- 
,stein  die  Einsetzung  eines  katholi- 
schen Patriarchen  ein  V.  97. 

La  M o t r  a  y  e,  als  Augenzeuge  mei- 
stens verlässig  Vit.  11. 

Lampenfest,  unter  Ibrahim, 
Grossvredr  Ahmed's  III. ,  VII.  370. 

Lancaster's  lUvthode  langst  dii 
gewesen  II. 


Landeneen  äberschiflPl  I.  533. 

Landerbe  sc  hreibung  verursa- 
chen den  Aufstand  Itschil's  unter 
Suleiman  I.,  III«  68. 

Länderspiegel,    Werk   Sidi  AI 

Kapudan'a  III.  4'^' 
Landschaften,  bald  als  Eialet. 
bald  als  MuhassiUik  verliehen  Vlll. 

103. 

Landtag  (  ungarischer  ) ,  Cardinal 

Glasel's  Urtheil  darüber  IV.  688. 
Landvrehren,  Landhusaren,  Land- 
jäger VI.  187. 

Lange  (der)  ,  asiatischer  Rebelle, 
schlagt  Nassuhpascha  und  Gedsch- 
dihan  IV.  38o;  siehe:  Vfun. 

Lanscomea  (Herr v.), französischer 
Bothtchafter  IV.  i56:  benimmt  sich 
närrisch  IV.  iS? ;  erhält  einen  Fer- 
man  zu  Gunsten  der  Bewohner  Mar- 
seille's  IV.  308;  seine  Abüchaffuni; 
von  Heinrich  IV.  verlangt,  nach 
Malta,  eben  da. 

Lanze  (die  heilige) ,  einigemahl  da 
I.  669. 

La  reu  da  erobert  von  Bajefid  I., 
I.  326}  dasselbe  oder  Raraman  dc<k 
Landes  Hauptstadt  II.  88. 

L  a  r  i,  Arzt  Moharomed's  II.  ^  IL  3^7. 

Lari,  der  Gevchichtschreiber  III. 
468;  dessen  Werke  III  757. 

L  a  r  i  s  s  a ,  Winterquartier  S.  Mo- 
hammed's  IV.  allda  VL  3i3. 

Larnaka  (Tufla),  Grab  der  Base 
des  Propheten  IJmm  Haram  III. 
58[. 

La  Roch  eile,  gleichzeitig  bela- 
gert, vrie  Bagdad  V.  99- 

L  a  s  1  o  ,  siebenbürgischer  Agent , 
bringt  Tribut  VI.  358. 

Lasocki,  pohlischer  Agent  Vlll. 
379. 

L  a  s  t  i  c  (Johann) ,  Grossroeistor  auf 
Rhodos  II.  io4- 

Lastkamehle  der  Pilgerkarawa- 
n»  VIL  ii5 
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Lasskv  ( Hiaronyanut ) ,  Z«po1y»'t 
Bolhscmafter  an  Suleiman  111.  »; 
•Is  G«tcDdt«r  sa  ConsUntinopel  f  il. 
3»3;  detten  leUter  Botbschcfttbe- 
rieht  IIL  sa5;  mit  dorn  Heere  ge- 
•chleppt  euf  dem  Eöclcza|;e  nach 
Ofen  In.  25o ;  Ton  Suleiman  ent- 
1a««en  111.  aBg. 

Lataifi    Obe  id  S  ak  an  i'a  Till. 
a5i. 

Lataif-munifet,  not.  den  Qual- 
len VII.  Nr.  17. 

Lataifname  Lamii*t  III.  4^ ;  Aat* 
•im  -  Tscbelebi'a  III.  758. 

Lataiful-iccharat,  ein  Werk 
Siroawogblt'f  l.  63 1. 

Latifi,  der  Dichterbiographe  III. 

467- 
Latif  ISEirfa,    persitcher    Prins , 

nach  Periien  sarückgesandt   YIL 

328. 

L  a  u  g  i  er  berichtiget  YIII.  ao,  ai. 

La  Valette  vertheidigt  Olalu  IIL 
4a8. 

L  a  T  i  g  n  e »  fransosiacher  Bothtcbaf- 
ter,  bringt  den  Pfortendolmetsch 
Ibrahim  nm   seine   Stelle  HL  3H1. 

La  sar,  Kral  von  Seryten,  Sohn  des 
Georg,  rastet- sich  wider  Murad  I. , 
1.  ao5. 

Lasar  trifft  Mohammed  IT.  20,000 
Piaslei*  G«9ldes  als  Tribut  an  II.  3i. 

Leauderthurm  zu  Constantino- 
pel,  Hinrichtung   allda  YIII.    ^9. 

L  u  h  e  1  a  n  g  der  Diwaostachauscne 
YII.  33». 

Lebensbeschrei|l>ungen  der 
Wefire,  Mufti,  Scheiche  YIII.  343. 

L  •  b  i  b  iN ,  des  persischen  Dichters , 
Distichon  YIIL  481. 

Lc  b  i  d  ,  der  Dichter,  bekehrt  YIII. 
289. 

L*E  c  tt  y  Ia«st  Mohammed  II.  chal- 
däiscli  sprechen  II.  579. 

L  e  l'k  e  (Leiikas)  I.  73. 

Lefkeli  Mustafa,  Grosswefir  lY. 
562. 

Legende,  siehe :  Raufatescli-schu« 
heda ,  und  nach  dem  Muster  des- 
selben eine  zweyte  IV. Öo4;  siehe: 
Tefkeretulewlia. 

Leiidschetol-lughat,  das  zu 
Coiistanlinoppl  gedruckte  türkisch«: 
Wörterbuch  des  Mufli  Esaad's  VIll. 
it6,  aSa.         ^     I 

Lehen,  Diplome  dafilr  ^erdon  aus- 
gefertiget  zuerst  unter  S.  Moham- 
med IL  (i474)  II-  > 4,7 '?  unter  Sulei- 
man I. ,  111.  475 ;  Unordnungen  in 
denselben  unter  Murad  III.,  lY. 
190;  die  Einrichtungen  derselben 
gebrochen  i.  J.  1596  lY.  V^\  Mu- 
sterung durch  Hasan  denOebstter, 
eben  da ;  Einrichtung  derselben  un- 
ter Mohammed  Röprili  VI.  63 ;  den 
Ausreissem  weggenoinmon  zu  Akka. 
vun  Cicala  zu  Kereszlesi  zu  Rarial 
Vlll.  364;    9i«be:    Siamct,   Timar. 


«Mi 


I^Cox 


VIL 


.1 


Lehenstys  te^ 
ver  vollkani  mnet 
L  181. 
LehenatrSger 
den  Titeln  ihres  B 
VI.  601. 
Lehrer    Mohammecl*« 

Söhne  II.  a4o,  596. 
Lehrgegenstände 
Schulen ,   manceibelk 
und  Toderint  ft.  585. 
Lei  barst  Jahia    Efendi 
Hajaüfade  Vin.  70  z  S 
247  i   Lari ,    eben    aa  ;    Bio 
Seid  El  Huseini,  SohnÜk 
YIU.  77;    Mustafa tschelebi 
gnadet  YIIL  179;    Aarif  YIIL  an 
Kafii    Vlll.   222;    Mobamne«!  B16 
und  Mohammed  £aiin  filendtflü 
3o6;    Mohanamed    Aarif,  dann  ca 
anderer  Mobauimed  VI  IL  4^ 
Leichenbeschau  an  Snltaa Ot- 
man    III.  von    ^ew\.    inUatrama^a 
Janitscharen  auseeübt  YIII.  197. 
L  e  i  I  a  und  Mcdachnun,  ronantadke 
Gedicht,   von  Hamdt  II.  243;  ^ 
RafEide^Sy    fortgesetst    tob  Aasaa 
VI.  527. 
L  e  i  I  a  m  ,  Schlacht ,    wo  Tapal  0»- 

jnan  fallt  VII.  433. 
Leilol-berat,    die   heilige  Ifseht 

der  Diplome  YIIL  ai6. 
Lelio   de    Lucca,  erster  kabaL 
*   General-Gonsul  in  der  TörkeyTI 

216. 
L  e  m  b  e  r  g  ,  Lwow ,  Ilba  YL  loS. 
L  e  m  u  o  s  von  Mohammed  U.  ia  6«- 
aitz  genommen  II.  ai  :   tob  Caask 
erobert  IL  97 ;  von  Mohammed  Ke- 
prilt  erobert  VI.  27  :  belaaert  dar^ 
brloff  YIII.  36o. 
Lenkovitz  wider  Bahocsa III 35;. 
L  e  o  n  ta  r  i  vom  Despoten  Demetiia* 
verlassen  II.  39 ;  von  Mohammed  11. 
erobert  II.  f^i. 
L  e  p  a  n  t  o ,  fruchtlos  belagert  aater 
Mohammed  IL  durch  Ghadin  Sa- 
leimanpascha    IL   i5o:   Enberasf; 
durch  Bajefid  IL  9  IL  319;    See- 
schlacht allda  III.  593  ;  Werke  über 
dasselbe    III.  787 ;    und  Gelcgee- 
heiUgedicht  III.  788. 
L  e  r  o  s ,  ein  Bollwerk  allda  vom  Ka- 
pudanpascha   Kaplan  Mustala  «^ 
baut  YL  238. 
L  c  s  b  o  s   huldigt  Tironr^n  I.  333 ; 
Mohammed  II.  landet  mit  der  Flot- 
te auf  dem  Eilande  II.  i5;  erobert 
von  Mohammed  IL  67 ;  ältere  Ge- 
achichte  der  Insel  II.  91. 
Lesearten  (die  und  sieben  zeko) 

des  Korans  II.  486. 
L  e  f  g  e  r  flehen  den  Schats  dar  Pforte 
an  VII.  2^-,  ihre  Stamme,  Tsch» 
und  Tala  YII.  3oo;  Stamm  denal- 
hen,  Thar  und  Tal,  ventarkca  den 
SiK-chat  YU.  4.'>8;  im  Felde  wider 
Georgien  Vlll.  164  ;  ronTatuamts 


L 
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Lod  Herakliut  gascblagen  Till.  i65 ; 
i«r  Sohn  des  Ghant  d«rf«lb«ii  hui- 
jf^et  der  Pforte  YIU.  384;  P>*°* 
lerselben ,  wartet  dem  Tatarcbaa 
üringirai  auf  yill.  33a. 
•  X  y  B  a  k  i  Wlaiawa^  poUischer 
»otfaüachafter  TU  aa. 
mr  a  n  9  georgiache  Fürsten  ,  ge- 
cbildert  IV.  65. 

-«r  e  n  d  e  Dy  Brach  derselben  Till. 
3  ;  Befehle  wider  dieselben ,  weil 
i«  Ursache  der  verlorenen  Schlacht 
on  Eriwan  VlIL  69;  ihre  Macht 
ebrochen  Till.  78;  Terheerea  fLa- 
ntnan  VIII.  i44}  vom  Statthalter 
on  Mereaach  geschlagen  VIII.  ifS ; 
•rheeren  die  Gegend  am  Amasia 
rUL  146;  vom  Statthalter  Ton  Si- 
rm9  na  Paa^n  getrieben  VIILaiÄ; 
rschaperfade  Ahmedpascha  steht 
;egen  dieselben  VIlL  a65. 
^  -vr  e  n  k  I  a  a's  (Hans  von  Amel- 
teuem)  Geschichte  1.  xxzvii;  dos- 
en willkührliche  Cebersetzung 
;«ographischer  Nahmen  L  573  j  dos- 
en geographische  Verirrungen  I. 
»78  ;  begleitet  Hrn.  T.  Uechtenatein 
lach  Gonstantinopel  IV.  146. 
ti^  ens  erobert!.  J.  i663  VL  119; 
lU  Sandachak  dem  Tschatrapa- 
ra  Alipaacha  verliehen  VI.  120; 
»chlacnt  allda  am  19.  Julia«  1664 1 
lieKreich  tär  Soaches  VI.  i36.  . 
»XX  e  (Gavaliere)  löset  den  Bailo 
Venier  ab  VIII.  i36. 
b  a  n  o  n'a  Forsten  holdigen  Se 
im  I.,  II.  48t. 

b  e  r  a  c  c  i  o  Geratschari ,  Beg  der 
Niaina  VI.  55a :  geht  sn  den  Vene- 
ria nem  über  VI.  Öaa. 
bertini  III.  784. 
ibramenta    aquae   heym  Plt- 
nia«,  sind  die  Ssu  terafa  (Waiser- 
wasen)  der  Türken  VII.  599. 
ichtfluth   (Beleachtung)   VIII. 
aao. 

i  eilt  rühm,  siehe:  Fachri  nur. 
ichtvers   dos   Korane  IIL  735; 
VIII.  191. 

i  ebe (platonische) 9  Majestatsver- 
letxung  VII.  4^ 

iechtenstemy  Herr  t.  (Hein« 
rieb),  als  Üeberbnnger  des  Ehr^- 

Seschenkes  nach  Gonstantinopel  im 
.  i584  IV.  145. 
lechtenstein,  Herr  y.  (Hart* 
mann),  stirbt  IV.  t4|5. 
iechtenstein,  Herr  v.  (Johann 
Ludwig) ,  au  Gonstantinopel  im  J. 
1587  IV.  63o. 

lachten  steine»  Tier    sa  Gon- 
stantinopel IV.  ^3o. 
<  i  1  i  e  n  c  r  o  n  und  Gotthard  Welliny, 
schwedische  Absesaadte  VL  11. 
ilienfeld  virtneidigt  sich  wider 
die  Tarken  VL  3^»  4l9• 
•  i  ra  a  s  e  L  Sita  der  Templer  III. 576  ; 
faUt  nach  Ificotia  HL  58i. 


L  i  m  0  n  i  a ,  Insel  IIL  3f . 

L  i  n  c  h  o  Uy  über  dessea  Hinrichtung 

beschwert  sich  Vergennes  VIIL  a4a. 
Lipkanertataren     erhalten 

Wohntitoe  in  Beasarabien  VI.  ^  ; 

der  pohliacheBothschafter  begehrt 

ihre  Sntfemaas  von  deo  Gränxen 

VL  341. 

Lipomanij    der    Bailo ,  gefangen 

nach  Gandta  IV.  aia. 
L  i  p  p  a  fällt  vor  SokoUi  IIL  i^H » 

yon  Gastaldo  und M artinuszi  heia' 

fort  III.  agS;  lallt,  durch  Tened<f« 
'all,  wieder  in  die  türkischen  Hän- 
de III.  3o3 ;  von  Bethlen  dem  Pa- 
seba  vonTemeawar  übergeben  IV. 
488;  von  Mollard,  als  zur  &rone 
Uneams  gehörig,  be§[ehrt  IV.  5oa; 
nach  dem  SzÖner  Frieden  verge- 
bens surück  verlangt  V.  97;  von 
Caraffa  eratnrmt  VI.  5i6;  von  d«n 
Türken  entsetat  i.  J.  itiöi  VL  56'» ; 
da«  türkische  Heer  aieht  i.  J.  1695 
vor  selbes  VI.  609 ;  dessen  Erobe- 
rong  VL  610. 

L  i  p  t  a  i  ^Emerich),  Abgeordneter 
der  un£aruchen  Rebellen  IV.  5ol. 

Li  sanol  kahbe,  Zephjrrium  IV. 
468. 

Li  Sans,  aweyte  Versammlung  allda 
der  Herren  d^t  Epirus  unter Scan- 
derbeg  L  4^3. 

Listen  der  Verleihungen  der  Pfor- 
tenamter  und  Statthalterschaften 
VIII.  i5a;  der  Staatsamter,  nach 
dem  Fastenmonde  ausgegeben  VIII. 
a46 ;  der  Geschenke  Friedrich's  IL 
an  den  Sultan  VIIL  3a6;  siehe: 
Tewdschihat. 

Literärgeachichte  (osmani- 
scho) ,  Quellen  derselben  I.  638. 

Literatur,  Zustand  derselben  anr 
Zeit  Mnstefa's  L,  IV.  597;  türki- 
scbe,  das  erste  in  Europa  hierüber 
erschienene  V^erk  das  Donado's  VL 
374;  Ueberblick  der  {eweiligen  os- 


[.43, 

VIIL  &ß,  ^g,  a32,  2^9 -^»Sj, 
Litta    Pompeo,    der   italienische 

Pluiarch-II.  55o. 
Lobgedichte  ( die  beyden )  auf 

Mohammed  IL ,  IL  654« 
L  o  d  ron  führt  die  Tyroler  IIL'189; 

abgeschlachtet  IV.  191. 
Logik,  Gommeotar  sum  Tefhibol- 

mantik  VII.  J73. 
Loibersdorl,    Rasim  allda  ver» 

nichtet  IIL  ii5. 
L  o  k  m  a  n ,   Verfasser  einer  gereim- 
ten Geschichte  I.  zxxiz. 
Longo,  siehe :  Kos. 
L  o  o  s ,  wer  sieh's  propheaeyt,  maeht 

aich's  V.  ai5. 
Lopes,  einer  der  Neider Martinui- 

%Vj  IIL  397. 
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L  o  r  •  d  ■  n  o'f  Heldenthiten  vor  Kai- 
lipolb  L  370 ;  yerthcidigt  'SknUri 
wid«r  die  Türken  II.  i35. 

I.ötchanttalten  VIII.  160. 

I.  ö  8  e  f[  e  I  d  der  Bege  vod  Koppan 
und  Fänfkirchen  begehrt  IV.  i5o. 

Lotoncsy  vertheidigt  Temeawar 
IIL  993;  deaien  freyer* Absuf;  von 
Temei war  III.  3oa  \  Tor  dem  Welir 
UI.  3o3. 

Lof  o  n  s  (Stephan)  fällt  im  Rompfe 
wider  Türken  and  Walachen  I.  Syi. 

Lothringen  ( Hersog  von ) 
aar  Friedensnnterbandlung  bevoll- 
mächtiget Vll.  5i8. 

London  fährt  die  Inschriften  der 
TOn  S.  Mahmud  vollendeien  Ana- 
besaerung  der  Featnngawerke  BeU 
gi-ad'a  nach  Wien  VIII.  143. 

Louia  de  Dien,  Miasionar  VII. 
367. 

Löwe,  Herracheraymbol  III.  67$. 

Löwen  (die  marmornen)  ana  dem 
Pyrina  Tl.  489. 

Lnaraaab,  georeiache  Furatanfa* 
milie  IV.  65;   aialie   daa  folgende. 

Lnaratab  (Simon) ,  bittet  um  Be- 
lehnnng  mit  Tiflia,  dem  viterli eben 
Erbe,  vergebena  IV.  83;  in  Geor- 
gien von  pachaafer  anagerottet  IV. 

L  n  b  a  b,  daa  ayntaktiscbe  Werk  von 
Firuf  au«  Ghafna  ,  conimentirt  von 
Maisanifek  II.  !)52. 

Lubomiraky  (Niklai),  pohliacber 
Gesandter  su    Coostanliiiopel   lY. 

l52. 

L  n  c  ca  della  Koia,  Yerrathery  ver- 
kauA  Garabuaa  VI.  673. 

Lac  CO  (St),  von  Barbaroiaa  be- 
rennt III.  160. 

Lttdolf  (Gra(;,  schiflt  aetnen  Gan- 
celliere,  Chenevrier,  ans  Genf  nach 
Neapel  ein  VIII.  167 ;  neapolitani- 
acher  Gesandter  Till.  t38,  189, 309 ; 
übergibt  doppeltet  ßaglaubigungs- 
achreiben,  um  Freuodichaft  mit 
Neapel  an  erhalten,  mit  Spanien 
ansuknüpfen  VIII.  24a. 

Ludwig  von  Dngam  atiftet  Maria- 
Zeil  L  170. 

Ludwig  II.  ersauft  tn  Mohaca  III. 
60. 


Lvdwi|(«  Markgraf vooBa^^ 
fahrt  f^linBcnden  Feldsag  iiW 
nien  VL  Sio:  marsehirtaackXa 

VI.  545. 

Lüfte  ranh  ei  nnng  sa  Gm* 
tinopel  am  24.  Dee.  t7SSTiaa 

L  u  g  b  a  t  i  Watsaf ,  dtt  «nkivt 
Gfoaaar  na  Wassaf  1  GetcUt. 
von  Neili  Till.  17. 

Lagos,  di«  Einkünfte  aadi  V^ 
und  Medina  VI  35;  voa  dcaS» 
deren  eratürmt  VI  61a. 

Lnkanoa  wiefeit  die  GriecHif 
Empömnip  gegen  die  Owp"**^ 
Peloponnea  auf  II.  7 ;  ^^«1*? 
Terderber  dea  PelapanB»  M  * 

Lnlee  (AoTiXoua?)  •  vonWeßrt 
dok  Ahmedpascha  eiBgeaoaaal 


io5. 


L  u  l  u ,  der  Verachnitient  IL  j1^ 

L  u  m  a  c  ■  ,  pohHtch  -  ««*|J* 
Agent  zu  Conttan tinopel  TiU|^ 

Lupal's,  des  Fürsten  der  1«J» 
Agent,  Panlaki,  loH  hin:««^ 
werden  V.  5*7;  vodB^mw** 
thias  geachlagen  V  5gS. 

Lustiaaa  Ton  denVaaei««**"" 

Ln" tarier  (Bastians  k««H  *" 

aideut  sa  ConaUntinopel  >■  ?^ 
L  u  tf  a  IJ  ah ,  bey  Toktt  IL  ^ 
Lntfi  Sinanpaicba,  derGen^ 
lehrte ,  snm  Tode  veruxlWt  ■ 

FreYgeist  II.  37a.  .  r^ 

Lutfipascha/derGrowwefir^ 

acbicbtschreiber  I  »^5  tJ 
auf  Apulien  IIL  »ö;  «robjrt  •; 
Inseln  dea  Archipel«  111.  i^ 
niignadet  IH.  199;«»'"^^'^ 
erhoben  IIL  an  ;  d«««  'JHfll 
Lascay  III.  sa6  ;  wrnogM*.  ^ 
aa7;ein  gelehrter  Grcj^»^ 
doch  kein  Freund  der  P«Jö«"" 
268  ;  dessen  Werke  Ili  Tt_^^ 
Lutl  (die  aufrubreriscb«B)l>«"^ 

Ügen  sich  RaUin's  fft  49'-,  u,. 
Luxus  anter  4J.  Snleini«  Ui^W; 

derKücheV  M;.<jj;'";y'lf; 
der  unter  Hobanun^tf  ■" '  l^ 
unter  Ahmed  IIL,  "Vtt  "« J^ 
Anssng  dea  Lagers  \  **,\Lm 
388;GeaeU  wider  die  Sückjj;; 

VH.  438:  Verbolh  mW  '"^ 
fa  III. ,  Till.  938. 


M. 


Maaden  (Bergwerke),  die  berühm- 
teiten  in  Asien  und  Europa  11.645. 

M  a  a  d  i  a  (der  Damm)  wieder  herge- 
•teilt  VIII.  7a. 

M  a  a  n  e  w  i  (Scbetcb)  yerwiesen  VI. 
578 ;  atirbt  VII.  58. 

Maini,  der  Scheich  des  Stanunei 
Montefik  VII.  da. 


Maanoghli,  rebeltitclitf^^i^ 
Drnfen  IV.  iSt;  verhe«**«»^ 
fer  um  Baaara  Yll.  35a-       .  ^ 

Maanfade  Hnaein ,  köv«| '^^^ 
sandter  von  Indien  samcK  ^^ 

Maaridacfai  nnbowir**' 
Altiparmak's  IV.  6o5.  tfeii 

M  a  a  r  i  f  i ,  Stnan'a  ctbuchei  *" 

II.  587. 


\ 
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laoatsa,  in  Daloiaticn, oaterwirft 
'  aicH   den  Yenesianem  Y.  409. 
k  •  c  h  o  T  9  you  den  Türken  erobert 
'I.   »«4. 

I  ä  ci  CD  en  Ton  Darbad  I.  a^^;  bey 
'  den  Arabern  gleich  nach  der  Ge- 
-  Ijiirt  ertrankt  vor  Moharamed  Il.aaa. 
'Cndhabihol- bulegfa«  Vlli. 
•a5i. 

l  ftcibarijet,   Rastidet,  commen- 
'  lirt'  vom   Scheich  Abdolghani  aut 
[  ]\nb]us  YlII.  524. 
Cadscbar,  die  Stadt ,  hat  nicbta 
•  gemein  mit  den  Magyaren  I.  6i5. 
(1  a  g  a  s  in  e  für  Getreide  gebaut  un- 
^  tar  S.  Mustafa  III. ,  YIIl.  aao. 
^  a  g  e  r  führt  die  Kärnthner  III.  189. 
;la  e  h  aribof-feman,  das  Werk 
I  Biaschan'a  I.  6&%. 
la  g  brawchan'a   Yerrätherey  Y. 
I  4^  >    deraelbe  zum  Rammerer   er- 
f  nennt   Y.   79;   mit  aeinen  Söhnen 
f  hingerichtet  Y.  104. 
^agnecki,   Getchansmann  der 
Gonföderation  von   Bar  VIII.  3aa. 
^agnoaia,  Winterquartier deaEn- 
\   kels  Timura  1.  33o;  durch  Bauten 


vonMurad  II.  und  Marad  III.  ver- 
schönert I.  ^j63 ;    von   Eiiaspascha 

^  belagert  aod  eingenommen  V.  i5i. 

Jla  gnoaia*  Tachelebi ,     bisheriger 

%  Obarstlandrichter  von  Bumili  und 
Anatoli ,  Wefir  11.  ao6. 

IK  a  g  6  c  •  y  mit  4000  Ducaten  ausge- 

'    liefert  III.  396. 

^agyaren,  Schloaa  derielben  IL 

.M  a  h  a  n  in  Choraaan ,  Ursits  der 
Stammfamihe  der  Osmanen  I.  '57». 

'Mahaainol-edeb  YlII.  a5i. 

'  ttl  a  h  b  u  b  i  j  e,  S.  Uahmnd'f  Sammel- 

;     plats  Yllt.  i33. 

M  a  h  f  i  r  n  f  (Sultaoinn) ,  Matter  Oa- 

man't'IL  ,  lY.  5 10. 
Ma  h m  n  d  (Bedreddin) ,    Herrtchcr 
von  Raraman  I.  107. 

^Mahmud,  Murad'a  II.  geblendeter 
Bruder,  stirbt  an   der  Peat  I.  44^* 

'Mahmud,  der  Renegate  Pforten- 
dolmetsch III.  333,  5i»;  Gesandter 
nach  Cypern  III.  567  \  dessgleichen 
nach  Wien  lY.  ao ;  atirbt  su  Prag, 
eben  da. 

,  Mahmnd,  der  karamauische  Re- 
negate ,  Weflr  Murad's  lY. ,  lY.  a5. 
Mahmnd, Sohn  des  R^>adaopascba 
Ali  (Muerinfade) ,   Beg  von   Fünf- 
kirchen lY.  i49-  ^ 
M  a  h  m  a  d  (Sulun)  ,  Sohn  Mob.  m- 
mad's  III.,  auf  des   Vaters  Befehl 
hingerichtet  lY.  33$. 
Mahmud,    der  grosse  Scheich  von 
Skntari,  BeschüUer  von  Yerfols- 

I       ten  lY.  519;  Y.  7»;  von  Osmanll. 
nm  Auslegung  seines  Traumes  ge- 
fragt lY.  540 ;  atirbt  Y.  99. 
Mahmud  1.   (Sultan) ,  geboren  am 

I       3.  Auguat  i6^  VI.  Wf  besucht 


,  seine  Lustschlösser  und  baut  neue 
YII.  4^;  stiftet  Angehange  nach 
Medina  YlII.  a8 ;  stiAet  Armenkü. 
che  gegenüber  Aja  Sofia  YlII.  36; 
citirt  einen  türkischen  Yen  YIII. 
63 ;  dessen  Silberthron  YIII.  oa ; 
dessen  Bauten  YIII.  93-^  100;  be- 
sucht die  von  ihm  am  Galataserai 
gestiftete  Bibliothek  YIU.  170. 

Mahmud,  der  Mufti,  abgesetzt  YII. 
i85. 

Mahmud,  Yera  auf  den  Nahmen 
desselben  YIII.  174* 

Mahmudbes,  Bothschafter  nach 
Frankreich  III.  5a7. 

Mahmndchan,  Schattenchan  der 
Mongolen  I.  62a. 

Mahmud i je,  Seitenstück sum Mo- 
hammedije  II.  63i. 

Mahmuaije,  achäudliche  Hand-» 
lungen»  nach  Mahmud,  von  den 
Arabern  so  genannt  III.  548. 

Mahmudiie,  türkische  Ducaien 
YIIL  SiÄ. 

Mahmnapascha.  des  Grosswe- 
lirs  Lebensgeschicnte  I.  xxxix ; 
Nachfolger  Ghalil  Dschenderili's  IL 
i3 ;  misslrant  von  Mohamnied  II. . 
IL  39;  fuhrt  da«  Heer  wider  Wlad 
II.  65;  führt  den  bosoitcben  Rrieg 
IL  76;  beselKt  die  Landende  von 
Hexamiion  IL  8a;  entsetr.tMitylene 
11.  8);  erhält  den  Befehl,  den  U- 
tarischen  Stamm  Torghud  auszu- 
rotten 11.88;  fallt  in  Ungnade  bey 
Mohammed  IL  ,    IL  89;  seine  Ab- 

.  setsuDg  und  Hinrichtung,  aus  wel- 
chem Yorwand  und  Grunde  IL  ia3 ; 
von  Chalcondvias  irrig  Muhametes 
genannt  IL  546. 

MahmudpasohaO^ktuI),  Statt- 
halter Aegyptens  und  Arabiens  IIL 
548. 

Mifhmudpascha  (Sal),  Würger 
des  Prinsen  Mustafa,  Weil r  III.  607. 

Mahpeiker,  siehe :  Kösem. 

Mähren  und  Schlesien  von  den  Ti- 
taren durchstreift  i.  J.  i663  VI.  118. 

M  a  i  I  a  t  h  zu  ewiger  Gefangenschaft 
abgeführt  IIL  %%g, 

Maininn,  der  Bruder  des  Langen, 
asiatischer  Rebelle  lY.  4to>  von 
Murad  dem  Brunnengraber  ge- 
schlagen lY.  Au. 

M  a  i  n  a ,  ein  Oastell  zur  Zähmung 
der  Morea ,  unter  Selim  IL  gebaut 
IIL  5a6  ;  maltesische  Galeeren  nber- 
rnmpelu  Neo  Gastron  lY  3aa ;  die 
Ketten  der  Sclaverey  fester  |inge- 
zogen  durch  Arilanpaicha  IY.A70; 
von  Ahmed  Rönrili  m  Zaum  genal- 
ten YL  a57 ;  dessen  Schlösser  er- 
halten Besatzung  YL  a83 :  von  Is- 
mailpascha überfallen  und  verheert 

»  YL484;  Beg  derselben,  GeraUcha»- 
li  YL  55a;  unterwirft  sich  den 
Türken  YII.  180;  AnfsUnd,  von  den 
Küssen  veranlasst  YIIL  355* 
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HaiBomeno«,  Eben« ,  wo  dat 
Sclilott  KaUcbadtchik  I.  364- 

Mainot  eil  aufgewiogelt  VI.  4^1 
bittan  um  dia  'venesianitcha  Er- 
oberung der  vier,  ihnen  von  Ab- 
med  Köprili  aU  Kappstam  anee- 
lagten  Festungen  Vi.  4B5;  atene: 
Maine. 

M  a)  a  r  e  t- 1  ari ka  tNaftni*!  yi.5a6. 

M«]  et  titare  cb  te  dea  lalama» 
Ranselgebetü  und  Münse  I.  6i. 

M  a]  e at ätav  er  brechen entweib* 
ten  kaiserl.  Haremea  Yil.  ^q, 

Makaady  Sitotnch  dea   Sofia  Tll. 

474* 

Makadamaat  ( die  vier  Tractate 

Ton  den  Partikeln  ) ,  überaetnt  Ton 

Akkafet  lY.  6o3. 
M  ak  a  m  a t  Haririff,  die  eraten  f&nf- 

sebn  überaetst  VIII.  5i3. 
Makaatid,  eommentirt  ven  Tefta- 

fani  VIII.  517. 
Makrifi^a  tärkiache  Ueberaetsung 

IV1  349. 
Makropolia,  bey  Warna  I.  461. 
M  a  k  s  a  u  d ,  Nureddin  Kaplangirai*a 

VII.  117. 

Makaandgirai,  lo  beiatt Tot  den 
Selimgirai  VIII.  967;  Chan  der 
Krim  VIII.  197;  abgenetst  VIII. 
3i5;  wieder  snm  Ghau  der  Krim 
ernannt  VIII.  391 ;  fallt  in  Ungna- 
de VIII.  4ai. 

Makaandpascha,  ein  eerecbter 
Statthalter  Aegypten't  V.3ao;  hin- 
gerichtet  V.  338. 

M  ak  t  a li  Hutein  Lamii'a  III.  4^ 

M  a  k  n,  Selim'a  1.  Lager  allda  II.  4 11 . 

Malatesta  von  Rimini  b^agcrt 
Sparta  II.  1)4. 

M  a  I  a  t  i  a  erobert  durch  Timurtaach 
I.  »48,  997  ;  fallt  in  Selim'a I.  Hän- 
de II.  476. 

Malchatnn,  Oanan'a  L  Geliebte 
I.  45. 

MalcoTich,  ana  dieser  Familie 
Jauf  Ali}  der  Statthalter  Aegypten'a, 
Grosswefir  IV.  334- 

Malcsewaki  von  Seite  Branicki'a 
nach  Conalanttnopcl  eetandt  VIII. 
189;  Geiandter  der  Konföderation 
von  Bar  nach  Gonatantinopel  VIII. 
5ii. 

Maldepe  ist  daa  Pelekanon  der 
Kreuafalirer  I.  58a. 

M  a  lip i e ri  (Tbomas)  ,  der  Prowe- 
ditore,  Gesandter  Venedtg'a  an  Mo- 
hammed II. I  iL  i53. 

Malkodach  stirbt,  wird  nach  der 
Herzegovina  bestattet  III.  395. 

Malkodach,  snm  dritten  Mahle 
Bfendi  der  Janitscharen  V.  69,  84* 

Malkodsch  ( Malcovich )  ;  aiehe  : 
Ali ,  Balibeg. 

M  a  Ik  o  d  s  c  n o  g  h  1  i ,  Befehlshaber 
leichter  Reiterey  vor  Skutari  II. 
■56;  deaaen  Sireifang  i.  J.  i554  in 
der  Gegend  von  Waratdin  III.  33o. 


Malta'a  B«Iagenng  111.  ^;b- 
aen  Erobcrong  dem  S.  SoMnan 
aeiner  Tochter  Mibzmadiaaila 

gelegt  III.  4^. 

Malteaiache  Galeeren  {«■■< 
VIU.    146;    Schiff,  gena»»«a 
Gapitin  Dsehanfer  Yia  i8b;  lai 
acbi^Ton  Dachaafrrpatd» S«»' 
men    Vlll.  aoS  ;  aiehe:  Mtist. 

Ma  Iva  sin,  deaaen  Eiaaakaie^ 
einen  CnnUciiKen  i.  J.  ««;i** 
bezweifelt  II.  548 ;  i  J.  10?  ^ 
Moroaini    Tergeblicb   bebtet  ^^ 

547 ;  i.  J.  1690  '«n  **«7*"ni 
erobert   VI.  558;  ergibt  iiek^ 

Türken  VII.  18a;  Moneail»»»» 

gesche    oder  Mengeacbe  T.  »^ 

H  a  I V  e  s  s  i  (Maria)  ans  Bolsj»^^ 

Ferdinand  »ech  Conslaatiaep«!  r 

aandt  III.  »70;   in  den  Dwi»;; 

gesperrt  III.  291 ;  ans  deH>g"^ 

zen  Tharme  in  die  vthea  m^ 

III.  5»7;    gehl  «ch  Wi«  i^ 

III.  33o:  »Srbt  »oRoaiara  lU.» 

Mamaloa,     "^«•«T^*?^, 
Smyma ,  ana   dem  Dsciwaas  i^ 

nen  Vater  befrcyi  I.  3U. 
Mamlnken  von  <*•' Ses  IMF 
oder  vom  Nile  II.  ^J  ^^Sl 
sische  II.  468 ;  ihre  p^^ 
II.  469;  800  anf  S«*i">/"jl 
enthauptet  II.  407;  W^WT 
selben  II.  65a ;  Jaofimier  deflj» 
II.  669 ;  Mord  derselben  »oa»^ 
hall«  Raghib  eingeleitet  Till»*. 
hetssen  auch  fi^Um'uch»  (Grf^ 
te.),  eben  da;  Mord  deftaH»»»^^ 

1766  VIII.  538.  ,tf^ 

MamnccadellaTorrefJ«^ 

Antonio),  kaiserl.  1>öJ»***S^ 
Lager  V.  197 ;   wird  •»»•'•'^^ 

prlEeltVI-alS;  fo\^,%% 
ala  Pfortendolmetsch  VL  3^' ^ 

demselben  der  P"«*»* J^M; 
weissenbnrg  einqnaroert  ^^ 
dessen  Renntniss  der  o/»«af/J*J 
Sprache  verdächtig  gensdH««^ 

Podeste  VI.  533.  .  ^  ,« 

M  a  n  i  I  e  a  t  wider  Oesterr?td>»^ 

GrossweÄ  Ali  dem  G^f^^^^ 
anfge.eUtra.io4;aerPfo^3^, 

gen  Rnsaland  1.  J.  17^  Vf/i  JJi; 
5er  Pforte,  gegen  Pj««-^^'-^ 
Orlor. ,   an   aUe    Griech^«»^ 

türkischer  Tyranney  V^li^^ 
russischen  Admiralit  '"!  i^a.V11I' 
freycn  Fahrt  neutraler  ScM»' 

3«7 ;  der  Pforte,  äk«;\'' ^Tl«. 

feoen  Gongreas  ^on  l>o»»rc-»jo 
16  ,  der  Pforte,  ^^^J^ 

i.  j.'i768  VIII.  547;  a^Pf'X 

der  Pihlen  i.  J.  .769  i^^^^^r 
Man  n  e  r  fgroaae)  an  Be^"*  '^^ 

Jahrhnndertes  L  63.  ,  y|]J. 

M  a  n  o ,  der  Doctor ,  tarW»« 

3o5.  ,     f^ 

Manoli    IwanowiticJ»»  »^ 

acher  Kaafinann,  VthaWH^ 
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net  Schreibens  des  Gzeu,  erhilt 
koioe  Aadiens  beym  Sunan,  lallt 
in  der  beym  Grosswefir ;  seine  Gei- 
•tetgegenwart  YX.  s^rS. 
a  n  •  s  tt  r  (Ueiek)  ,  Fürst  von  Ha* 
na  II.  480. 

a  n  s  s  a  r  f  Stamm  der  Noghaien  Y. 
226;  begünstigt  den  Nareddin  Aa- 
dilgirai  YI.  3t. 

a  n  t  a  a's  Herzog  macht  einen  An- 
warf an  die  Pforte  von  vertrauli- 
chem Briefwcch«el  YI.  3ao.  ^ 
•a  n  u  e  1 ,  der  byzantinische  Raiseri 
Hüchlet  SU  Murad  1. 193  j  sum  Nach- 
folger und  Mitregenten  von  Kaiser 
Joannes  gekrönt  I.  219;  von  Bsje- 
Id  I.  aiiterstützt ,  eben  da;  bilfl 
mit  seinem  Yater,  Joannes,  die 
Mauern  einer  griechischen  Stadt 
in  türkischen  Diensten  ersteigen  l. 
120;  weilt  an  fisjefid's  I.  Pforte, 
lienend  zu  Brusa  I.  223 ;  fallt  in 
ftajefid'a  I.  Ungnade  I.  a45;  sendet 
[vesandte  an  Murad  II.,  um  die 
kuslieferung  der  Söhne  sa  begeh- 
ren I.  4^*^  >  dessen  sieben  Söhne 
■nd  ihre  Schicksale  I.  44^« 
anuel  de  Faria  y  Sousa's  Yer- 
itümmelung  orientalischer  Wörter 
lll.  2tO. 

ar  a,  Witwe  Murad's  IL,  lebt  su 
lassova  am  Strymon  U.  3i. 
ftrabttth,  Robother  YIL  4ii« 
t  r  b  u  r  g  (die  Stadt)  schlägt  drey- 
nahl  den  Türkensturm  at  III.  118. 
II  r  c  e  II  o  ,  venezianischer  Both- 
ichafter  II.  12. 

archeville,  französischer Both- 
ehafter,  ein  türkischer  Minister 
üsst  ihm  den  Hut  abziehen  Y.  182 ; 
limmt  des  Schntarecht  der  katho- 
ischen  Kirchen  in  der  Levante  aus- 
»eblietslfch  in  Anspruch  Y.  21 3. 
ircoMemmo,  venes.  Bothsehaf- 
;er,  erneuert  den  venes.  Frieden 
ni|  Snleiman  III.  16. 
arcus  d'AvianOy  der  Rapaztner 
1^1.  434 ,  435. 

ardaiten,  an  der  karamanischen 
ifiste  lY.  63o ;  siehe  :  Marden. 
a  r  d  e  n,  von  Arsaces  Y.  am  Berge 
[zaie  angesiedelt  II.  44^ 
s  r  d  t  n  von  Timnr  unerobert  1. 280 ; 
Jebergibe   der  Stadt  an  Selim  I.. 
[f.  .^41 ;  Beschreibung  der  Stadt  una 
hrer Einwohner  II. MI;  öffiiet  den 
t^ersem  wieder  die  Tbore  II.  445. 
aria,   der  verwitweten  Röiiiginn 
Snganis,  Heirathsgut  angesprochen 
iunrh     den     Boihschaiter    Ferdi- 
land's  I.,  III.  fSg,  Sai. 
sria  PalSoginn,  die  Mongo- 
enbraut  I.  $77. 

a  r  i  a  s  e  1 1,  zum  Andenken  der  Ser- 
rierschlacht  von  König  Ludwig  ge* 
tiilel  I.  170;  ob  die  Assonanz  mit 
Marissa  sulallig  ?  I.  Sfjf* 

X. 


M  a  r i  ff  1  i  a  n  o  ( Don),  bcvollmichtig- 
ter  Minister  Philipp's  lY.  3^. 

M  «  r  i  t  i*s  Irrthümer  berichtiget  Y. 
667« 

Markes  i ,  siebenbürgischer  Ge- 
sandter YI.  382. 

Markhasi,  Moslim, Sandschak von 
Lippa  lY.  117;  wird,  von  den  Tür- 
ken gegebenen  Yer^prechen  suwi- 
der. nicht  frey^elassen  lY.  1 15 ;  ^'e- 
benbubler  Sigismund*s,  in  Sieben- 
bürgen lY.  116;  in  den  sieben  Thür- 
men  lY.  117;  dem  König  von  Poh- 
len  sum  Trots,  als  Sandschak  von 
Akkerman  angestellt  lY.  i52;  des- 
sen Plan  zur  Ueberrumpelung  der 
Bergstädlc  Y.  14^. 

M  a  r  m  a  r  i  s ,  gegenüber  von  Rho- 
dos IlL  21. 

Marmaroseher  Gespannt chaft 
verbeert  YI.  ^5- 

Marmore,  Storia  di  Corfh  III.  186. 

Marmorköschk  von  Seltm  I.  ge- 
baut I.  53 1. 

Marokko,  der  Sultan  sendet  ei- 
nen angeblidien  Prinsen  ein  YII. 
i35;  Gesandtschaften  Marokko's  an 
die  Pforte  lY.  118,  481,  5o6:  YII. 
i35;  YIU.  284. 

Mers«  Seirocco   auf  Malta   III. 

74»- 
Marsch  S.  Selim's  I.  wider  Ismsil 
II.  640;  S.  Selim's  I.  nach  Tebrif, 
StaCionen  II  6^3;  von  Tebrif  nach 
Amasta ,  Stationen  II.  644 1  ^**  ^*' 
manischen  Heeres  nach  Persien  i.  J. 
i578  lY.  60;  S.  Ahmed's  I.  nach 
Adrisnopel  und  van  da  nach  Kalli- 
polis  Iv.  681 ;  S.  Morsd^s  lY.  von 
i^onstantinopel  nach  Belgrad,  auf 
■o5  Stationen  berechnet  Y.  233 ;  Mo- 
hammed's  lY.  nach  Larissa  YI.  212; 
des  Heeres  nach  Cehryn  YI  35 1 ; 
des  türkischen  Lagers  i.  J.  i683  YI.  • 
38o;  des  türkischen  Heerea  nach 
Wien  i.  J.  i683  YI.  393 ;  Mo^am- 
med'sIY.  nach  Pohlen»  nnrErobe- 


1 


rung    von    Caininirc    Yl.  204  >  7o4- 
^«rbarossa's  Empfanff 
allda  III.  243. 


Marseille,    Rurliarossa's  Empfang 


M  a  r  s  i  g  1  I  erbeutet  su  Ofen  die 
orientalische  Bibliothek  des  Insti- 
tutes von  Bologna  YI.  47|>;  nach 
Constantinopel  gesandt  VI.  571  ; 
Abgransunes « Gommissär  YII.   (>J. 

Marsilia  (Marseille)  I.  i4a. 

M  a  r  s  ta  1 1  (sulfanlscn-r)  unter  B«- 
jefid  II. ,  II.  360. 

Martineng o's  Nahm j  auf  Rhodos 
und  Cypem  veriierrlicliet  IIl.  .'»8'K 

Martinnssi,  d.  i   Georg  Utysche- 
vi%<,  Suleimjin  I.  warnt  Ferdinand  l 
wider   denselben   III.   277;    wider 
denselben  werden  die  Siebenborg^t- 

fewernt  III.  289;  Ca  dinal  durch 
erdinaiid'«  Eintiusf  Ilf.  292;  be- 
wegt Siebenbürgen  III.   294  j   vor 
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Mttbsnt»   <I.i.  du  tmgaclehiite 
Werk    (Sercheti't)  in    i5  Binden 

VII.   197- 

Medaillen  (persitcfae),  nralte  1. 32. 

Medbi-Ttchelebi,  Reii  Efendi 
IV.  aS^. 

Aledicin,  siehe :  Medisin. 

m  e  d  i  n  a  y  heilige  SUtte  des  ItUmt 
I.  88  ;  von  den  Beni  Herb  geplün- 
dert YII.  379;  die  K.Bnsel  am  Gra- 
be des  Propheten  dateibtt  erneuert 
unter  Saiten  Ahmed  III.,  YII.  36i; 
S.  Mebmud  ttiftet  Angehinge  da- 
hin VIII.  a8 ;  das  Grab  det  Pro- 
t  lieten  von  S.  Mnatafalll.  verherr- 
licht VIII.  s3o;  durch  die  Feind- 
•chafl  svvcy  arabischer  Stittme  be- 
uorubigt  VlII.  s^;  Zwist  wegen 
xwey  verachlossener  Thore  bey ge- 
lebt VIII.  apo;  Geschichte  von  Ha- 
nit  Efendi ,  dem  Yater  des  Biblio- 
graphen yill.  535  ;  siehe :  Uekka. 
Medinetol-nlum,   Werk  Hafif 

Adachem's  III.  4^* 
M  «  d  i  s  i  n  y  siehe  :  Arzneyknnde. 
Me  di  xinische  Werke   I.  63o ; 
Werk  des  Mufti  Jabja  Efendi  V  3^o', 
Taadili  Emßdsche,  Werk  Schauri't 
VI.  5»6. 

Medisinische  Polizey ,  von  Mu- 
stafa III.  gehandhabt  YlII  3o6. 

M  e  d  r  e  s  e  ,  hohe  Schule ,  die  erste 
des  osmanischen  Reicbes  su  Nicäa 
I.  io5  ;  II.  s35;  sn  Kairo  II.  5ia: 
Nureddin's  und  SsaUhoddin'« ,  und 
andere  sn  Damaskus  II.  487 ;  die 
acht  von  Nnreddin  gebauten  su 
Damaskus  II.  657 ;  die  erste  im  Is- 
lam   III.  i5i :    an  der  Suleimanij« 

III.  349 ;  Mttdschahidiie  und  Efdha- 
^e  BU  Mekka  und  Tasf  III.  54a ; 
Kschrefije,  eben  da;  ILemalije  su 
Sehid  IIL5447  des  jungen  und  al- 
ten KiHaraga  zu  Constaniinopel 
YIII.  i5i. 

Meds  cbalisi  Jnsnfiie Hasan Efen- 
di's  YI.536;  Ewiia  Ummi's  YI.  527. 

Medschinaol-bahreiny  com- 
mentirt  von  Mohammed  Schaaban 
lY.  698. 

Medacbnnn  und  Leila,  von  Dsche- 

lili  III.  465  }  von   Befaati  lY.  a33. 

Meer  (das  schwarse)  als  ungastlich 

IV.  164. 

Meefengen  überschiffl  III.  744< 
Mefkud,  gefundener  Güter  Taxen 

Mi.  a6i. 
M  e  g  r  i  (Telmissos)  I.  70 ;  von  einem 

tervischen  Renegaten  übergeben  IL 

ia8. 


97- 


M  e  e  y  es ,  Apafy's  fiesidens  YI 

M  e  h  a  d  i  a  von  den  Kaiserlichen 

obert  YII.  iio;  von  den  Osmanen 

sum  sweyten  Mahle  erobert  YIL 

5l2 

Meh'di,  nicht  Mahdi.  der  sw6lfte 
Imam  Ul.  i54^  (Obeidollah  Uasan) 


III.  ^cB,  744;  mehrere  III.   54 1; 
angeblicher  au  Constantinopel  lY. 
196;  für  denselben  gibt  sicn  auch 
der    Räuberhauptmann    Mubarek- 
'schah  aus  lY.  3o9 ;  ein  angeblicher 
gehenkt,    eben  da ;    für  denselben 
gibt  sich  ein  Derwisch  von  Sakaria 
aus  f  gehenkt  Y.  a36 ;  ein  angebli- 
cher von   Mohammed  lY.  als  Page 
in   das  Sarai    genommen  YI.    i85 ; 
ein  Schwärmer  zu  Adrianopet  i   J. 
1694  nach  Lemncs  verbannt  vi.  5q2. 
M  e  h  d  i's   frühere  Gesohicbte   III. 
407;  von  den  Spaniern  belagert  i.J. 
i5So  III.  4to. 
Mehdi    Kulichan,     persischer 
Bothschafter  unter  Haider  lY.  180. 
Mekka  (erste«  Gnadengeschenk  da- 
hin) unter  Mohammed  I.,  I.  3<)o; 
dasselbe  und  Medina  erbalten  Ko- 
ron's  Einkünfte  II.  3a3 ;  Suleiman'a 
Bauten    allda   III.  458;  StiAungen 
Behrampatcha's ,    des    Statthalters 
von  Jemen  allda  III.  56 1 ;    Ueber- 
schwemmnng  i.   J.    1574  III.  6i5 ; 
Wasserleitungen  von  Selim  II.  her- 
gestellt IIL  616;    Sokolli's  Stiftun- 
gen allda   lY.  5o ;    die  Spuren  der 
vVasserüberschvremmung  durch  S. 
Murad  III.  getilgt  4Y.  io5;  grani- 
tene Säulen    und  Dachrinnen   von 
Murad  III.,    lY.  232;   dessen  Ge- 
schichte vonBski  IV.  307;  Mekka's 
Reliquien  mit  grosser  Feyer  empfan- 
'    gen    lY.   4^5;    fürchterlich    über- 
schwemmt  i.  J.  i63o  Y.  ii3;   des 
Grosswefirs  Rara   Mustafa  I.   Stif- 
^tungen  allda  Y.  33o;  die  sehn  Bau- 
ten der  Kaaba  Y.665 ;  durch  Ueber- 
schwemmune  beschädiget  YI.  370  ; 
zwölfte  Wiederherstellung  der  Kaa- 
ba, eben  da ;  desselben  und  Medi- 
na'sArm«  entschädiget  YI.  554  ;  die 
Getreidelieforungen  für  die  dorti- 
gen Armen   in    Ordnnne  gebiacbt 
Vi.  621  ;  neue  Fassung  des  Steines 
der  Fussstapfen  Abraham' s  YII.  37; 
dessen  Kanzel  von  Ibrahim,  dem 
Grosswefir,    mit  einem  Ueberznga 
b«*sch<>nkt  YII.  979  ;  Wasserleitun- 
gen unter  S  Ahmed  IIL  hergestellt 
YII.   36oj    zur   Ausbesserung   der 
Wasserleitungen  40jOO0  Piaster  an- 
gewiesen YIII.  72;   mit  einem  Ju- 
welenschmucke für  die  Kaaba  be- 
schenkt von  S.  Mahmud  YIII.  1 20 : 
Scherifenzwist  YIII.  146;  dieWas- 
terleitung  von   Jenbuu    durch    S. 
Mustafa  III.  hergestellt  YIII.  23o , 
aoS;  siehe:  Kaaba,  Medina,  Nabi's 
Werke. 
M  e  k  u ,   festes  Schlots,  vertbeidigt 

sich  vrider  Schah  Abbes  lY.  359. 
Melagir,  ein«  indische  Essenz 

VIII.  5oi. 
Melangeia,  siehe:  Btledscbik. 
M  e  I  a  s  ,  FIfisschen  in  RIeinasien  I. 
72;  derJenischfhr.ebenda:  Fl^ss- 
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lerdatBeni,  fohlen  in  Degaigiies 

"11.  654 ;  siebe:  Staüh.  ' 

[erdsseni  Mirrapatcb«*  der  K.ar« 
<ie  ,   hioffericbtet  V.  56s. 

S  e  r  d  s  c  D,  dreysnhn  andere  in  Ja- 
kitt   II.  653. 

(f^rdachan«  Eunucfae  L  i4o. 

tfe  rdachaoaga,  der  Yertchnit- 
teoe.,  facht  Partey  an  für  Iptchir- 
jf^Bch^'y.  6ii;  ai«  Kurier  an  Ip- 
scbir  T.  614. 

nere  Hutein,  der  Roch.  Gross» 
weiir  IT..  559;  ab'geseUt  IV.  56 1 ; 
^wieder  Grosswelir,  von  den  Trup- 
pen begehrt  IV.  575  »  58i  ;  lasst 
sich  all  Janitschar  eifischreiben  lY. 
586;   aeine  Absetzung 'IT.  591 ;  und 

I  sf*ine  Tyranney  IV.  59a  |  erwürgt 
V.  ai. 

Bf  e  r  •  n  d  Yon  den  Osmanen  beiatst 
TIL  3a3. 

|M[  e  r  i  i'a  Gesebichte,  unter  den  QueU 
leo  II*  Nr.  19. 

jM  e  r  o  p'  e  y  Landschaft  L  i35. 

,Merfeban,  SeJim's  I.  Lager  allda 


II.  &6ä. 
Cerliittny 


Mar  rifun  9  da«  alte  Phasemonilis 

V.  4ai. 

[  M  •  r  w  durch  Nifamulmülk  verherr* 
'     liehet  I.  la;'  Sandscbar's  Residens 

*  1.  18;  eine  der  Hauptstädte  Chora- 
'  aan'a,  Ton  den  Arabern  erobert  1. 64. 
I M  e  r  w  a  ,  Berg  bey  Mekka  III.  56i. 
'Merwan  (Beni),  Dynastie  su  Diar- 
'      b«kr  II.  439 

[.  M  e  a  a  11 1  i  o  n,  Dachnneid  schlfigt  all- 
da und  tödtet  den  Herrn  von  Aidin 
!      L  4ai. 
Meacharik^  übersetst  yon  Osman 

*  Efendi  VII.  a^. 

'  Mescbarikol-  enwer  en^nu- 
b  a  w  i  i  •  t )  Ceberliefornngsaoasug 

VIL  17«.  I 

'   Meaeba  rikul  enwar, KweyWer- 
'       ke  diese«  Titel«  VUI.  5. 
iHoaeiretttl   kiilub,   mystisehes 
Werk  Simawoj;hli'a  I.  63i. 
'    M  e  f  e  1 1  i  von  Murad  1.  erobert  1. 1^. 
Mesenbria,  sielie :  Misiwri. 
M  •  a  e  n  a  y  Gefecht  awisehen  Tärken 

und  Byaantinem  allda  I.  139. 
Mefidbeg   vor  Hennannstadt  ge- 
sclilagen  I.  4^1. 
I     Mesihi,   der  Dichter»  Terberrltcht 
den  Grosawefir  Aitpaacba  den  Ver- 
schnittenen, seinen  Gönner  II.  359. 
i     Kesihpascbaf  der  blöde  Greis , 
GrosewenrII.  174;  mitetilevi  leich- 
ten   Geschwader    auf  ILundscbaft 
nach  Rhodos  geaandt  II.  t^ ;  des- 
sen Ausruf  Ursache  des  miaslnnge- 
I         nen  Sturme«   auf  Rhodo«  II.  aoS ; 
decradirt    zum   Sandschakbeg   II. 
I  aoD;  dessen  Gegner  stirbt  an  den 

I  Folgen  der  beym  Feuer  beyGalata 

I  eihiutenen  Beschädigungen  11. 227; 

\  itnf  der  Rückkehr  von  Mekka  üher> 

ninoit  den  Befehl  wider  die  em- 


pörten Stämme  Tor^hud  und  War- 
sak  II.  3ao;  sein  Nähme  verstüm- 
melt in  Mesithes  —  Misach  II.  S77. 

M  e sih  p  a  s  c  ll  a  (der  Verschnittene), 
Statthalter  in  Aegypten,  ein  Wu- 
therieb  IV.  i36. 

Meslikul-taliban,  mystisches 
Werk  IL  588. 

M  e  s  n  e  wi,  übersetzt Tom  ReisEfen- 
di  Lala  Mustafa  Derwisch  III.  55a ; 
commentirt  von  Sudi  IV.  ao5 ;  fort- 

fesetzt  von  Ismail,  dem  MewIeWi 
V.  35o ;  commentirt  von  Ssari  Ab- 
dullah (siehe:  Ismaildede)  VI.  3a8; 
das  erste  Bach  ins  TärkiMcbe  über- 
setzt vom  Scheich  Nafmi  VII.  5o. 

Mesopotaraien's  voraueliofaste 
Städte  IL  45a ;  Osman  Efendt's  Ein- 
theilung  desselben  IL  456. 

Melotbyne ,' der  westlichste  Theil 
des  allen  Bithyniens  L  97. 

Messias  (angeblicher)  der  Juden, 
siehe :  Moses  Sabathai. 

M  e  s  u  d,  Sohn  Kilidscb  Arslan's  I.  ai . 

M  e  f  u  d,  Ranherhauptmann,  Herr 
von  Siwas  I.  34p< 

M  e  s  u  d  (Ghod«caarade),  Richter  von 
Brusa,  abgesetzt  V.  909;  Oberst- 
landrichter, widersetzt  sich  dem 
Vorschlag,  die  Sutthalterschaft  Ae- 
ten's  lehenslänglich  zu  verleiben 


.  567;  macht  den  Tarcbundschi 
zum  <^ros«wedr  V.  569  *,  der  k&hna 
Sprecher  Mufti  V.  64i ;  verschafft 
das  Reichssiegel  dem  Mohammed 
mit  dem  krummen  Hals  V.  643^ 
schmiedet  den  Sturz  Mohammed- 
pasehs*s  mit  dem  krummen  Hals  V. 
65 1 ;  nach  Brusa  verwiesen  und  hin- 
gerichtet Vs  65a. 

M  e  s  u  d  ,   der  Scherif  von  Mekka , 
'erhalt  Ferman   fitr  Unterdrückung 
der  Lehren  der  Wahabiten  VIH. 
ia8. 

Mefudbeg  in  Morad's It.  Ungnade 
L65> 

Mesudgirai,  Sniun,  im  Geleite 
des  Chans  SeÜnsirai  zu  Gonstan- 
tinopel  VIILSc  ;  bereitet  sich  zum 
RücUng  in  die  Moldau  VIII.  368. 

Metaphysik  II.  586 ;  siehe :  Me- 
wakif,  Tawali,  Tedachrid. 

Methodins  (der  Patriarcb) ,  von 
Parthenin«  ersetzt  yi.  aSS. 

Metropoliten  nnd  Bischöfe  («r- 
meniscb«  «.  griechische)  ans  Cun- 
stantinopel  nach  ihren  Sitzen  ge- 
wiesen YlII.  i55. 

M  e  t  8  k  a  i  (Stephan) ,  glück) i  eher 
Vertheidiger  von  Erlan  III.  3o(i,  3o8. 

Metzger  ( Johann  ) ,  Secreliur  des 
Bothsehafters  Schmied  V.  559  >  i"*^ 
Beschwerden  über  Streifereven  an 
der  windiscben  Gränze,  nsch  Ofen 
V.  56o }  i.  J.  i658  abermabi  an  den 
-  Paacha  von  Ofen  VII.  71. 

Meuchelmord  der  Horrscher  in 
Siebenburgen  IV.  3 11. 
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▼om  MuAi  Sekerfa  lY.  199 ;  tod  Ni- 
acliaDdschiTade  lY.  s35 ;  von  ^uf , 
eben   d« ;   R«ndglouea ,  «ben  d«  j 

Slossirt  von  Abdalaßf  lY.  a36 ;  vou 
.chifade  lY.  348;  von  MolU  Aq<- 
sari  lY.  3^9 ;  commentirt  von  Me- 
naw  Hedajet  lY.  606;  mit  Anhäng- 
seln versehen  von    Haleti  lY.  619 ; 
slossirt   von  Ahmed   B.  Hasan  lY^ 
6q8  ;     desK gleichen    von    Derwisch 
Mohammed,  eben  da :  von  Scheich- 
fade Ahmed  Efendi,  enen  da ;  Com- 
luentar  desselben^  f  lossirt  von  Bali- 
Tade  YI.  9;    die  philologische  En- 
cyklopadie    Sekaki's ,    commentirt 
▼on  Dscbordschani  YIII.  517. 
HSigalgara    ist  Syracella  I  $91. 
TM  i  g  n  o  t's  Irrthumer  über  Ibrahim 
den  Grotswefir  berichtiget  UI.63a. 
Af  i  h  r  e  b  a  n ,   Schlacht    allda    swi- 
«eben    Rustemcbany  Ahmedpascha 
und  Ahmedchan,  wo  die  Osmanen 
and  Kurden    von  den  Persem  ge- 
schlagen worden  Y.  219;  Schlacht 
allda  awischen  Seinelchan  n.  Chos- 
rewpascha  Y.  111. 
m  i  h  r  i ,  die  Sappho  der  Osmanen  su 

Amasia  I.  229,  608;  II.  63a. 
Itf  i  h  rm  a  h ,  äuleiman*«  Tochter,  an 
Rustempascha    vermählt   III,    211; 
lY.  101;  nach    Rnstem's  Tod  mit 
ihrem  Brüden  Selim  versöhnt  III. 
Wi   ^^fi}  ihrem   Yater    Suleiman 
llalta's  Eroberung    an*«   Hers  III. 
4i5  ;  gibt  ihrem  Brnder  80,000  Du- 
caten  III.  4q7. 
Mihrmah,  Mutter S.  Mustafa's IIL 
IME  i  h  r  m  a  h ,  S.  Mustafa's  III.  Toch- 
ter,  stirbt  dreyjihrig   YIII.    96&', 
eine  sweyte  dieses  IVahmens  stirot 
siebenjährig  YIII.  344 
Mihr  u  Anahid,  Gbafali's  Werk 

III.  465;  siehe:  Ghafali. 
Mihr  u  Mab,  romaniiacbes Gedicht 

von  Aali  lY.  654. 
Mihr  u  Mus  cht eri, romantischet 
Gedicht ,  von  Afmi  be£onnen  ,  von 
•einem    Sohne ,    Allmiiade   Haleti , 
vollendet  lY.  629. 
Mihr  u  wefa,  in  Reime  von  Aali 

ly.  654. 

M  i  j  a  r  c  h  a  n ,  persischer  Grosswefir 

IV.  79. 

Mikics,  nach  Kollonits's  Tod  dat 
Haupt  der  ungarischen  Rebellen  su 
.     Rodosto  YIII.  2o3. 

Mikjas,  Nilometer,  Inschrift  des- 
selben II.  669. 

Mi  lese  he  wo,  Kloster,  von  den 
Tärken  verbrannt  II.  32. 

Militsen  (die  sieben)  Kairo's  sol- 
len kein«  Araber  aufnehmen  YI.  99. 

Miloradowitsch  schlagt  die  Tür- 
ken SU  M«t«cbin  YIII.  386;  am 
Kamtschi  YIII.  6A0',  hty  Schomna 
YIII.  44t. 

Miloscfi  Kohilowitsch,  M<^r- 
der  Murad's  I. ,   I.  aio ;  verschie- 


dene Angaben  über  die  Art  seines 
Mordstreiches  I.  211  —  ai3 ;  Be- 
weggründe dasu  I.  ai5. 

M i  m  aj  i'ü  gereimte  Geschichte,  un- 
ter den  Quellen  I.  xzxiz. 

Mim  ar  fade,  der  Geschichtsobrei- 
ber  III.  349. 

Mim  Efendi,  Reis  Efendi  lY.  335. 

Minan,  k^ramanisches  Scbloss,  von 
Kednk  Abmedpascha  belagert  II. 
129. 

Minar  (Nesefi*s  Dogmatik),  com» 
mentirt  von  Ihn  Nedschim  IIL  758 ; 
dessgleicben  von Hanbalifade,  eben 
da. 

Minar  Ibn  Melek's,  commentirt  von 
Haleü  lY.  629. 

M  i^  n  a  r  ,  der  Erlänterer  desselben, 
Abdolbalim  Efendi,    stirbt  Y.  3 10. 

Minarete,  Minaret  Aams,  der 
Brauttbnrm  su  Haleb  I.  3o3 ;'  der 
Braut  SU  Kairo  II.  5i4}  künstli- 
che, mit  drey  Wendeltreppen  su 
Adrianopel  III.  53o :  von  JBlitsen 
beschädigt  und  nicnt  befchädigt 
YIII.  a48. 

Minen,  siehe:  Kandia's  letste  Be- 
lagerung und  Wien's  Belagerung. 

M  i  n  g  o  1 .  siehe :  Bingöl. 

Mingrelien,  der  Fürst  dieser 
Landschaft,  cenannt  Dadian,  su 
Gonstantinopel  i.  J.  i557  III.  36a; 
Feldsng  von  sieben  Paschen  wider 
den  Dadian  Y.  395:  baldigt  den 
Russen  YIII.  334- 

Minhadsch  fei) ,  eine  grammati- 
sche Abhandlung  Samachschari's 
YlIL  5 16. 

Minister  Ctürkitcfaer)  Unwissenheit 
in  der  Geographie  YIII.  356;  Tos- 
manische)  ausgebildete  YIII.  ^5. 

Minkariiade, der  MufU  ebgesetst 
YL  298. 

M  i  n  k  w  i  s ,  Ueberhringer  des  Eh- 
rengeschenkes IIL  610. 

Minoriten  in  der  Mioldan  durch 
Potocki  und  Desalienrs  der  Pforte 
anempfohlen  YIII.  i59. 

Minotschebr,  ceorgisdber  Fürst 
lY.  67  :  Sohn  der  Frau  DedeSemid, 
wird  Moslim ,  aU  Mustafa  lY.  81 ; 
fallt  vom  Islam  wieder  ab  lY.  86. 

M  i  q  u  e  B  (Joseph) ,  der  Hof-  und 
Staatsjude,  Hersog  von  Naxos  III 
364*  5i3;  sequestrirt  frensösische 
Schiffe  III.  526;  feuert  Selim  II. 
sur  Eroberung  Cypem't  an  III. 
563,  565;  der  Kaiser  schreibt  an 
selben  III.  610 ;  dessen  Tod  lY.  4$. 

Mira,  die  venesianische  Flotte  un- 
ter Mocenigo  landet  allda  IL  128. 

M  i  r  A  a  1  em ,  Gesandter  nach  Rast- 
land  YII.  445. 

M  ir  a  d  s  c  h  ij  e ,  d.  i.  Gedicht  über 
die  Himmelfahrt  des  Propheten,  von 
Sabit  VL  627;   von  Aarif  YII.  172. 

Mir  Ali  Chalife,  der  Empore«  U. 
362. 
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o|>  h  a  n  ,  ffMchlugene  Perser  «Uda 
Berstreut  VII.  336;  Ntdir's Pracht^ 
tager  alld«  YII  461. 
oghniul-lebib,  d.  i.  die  Syn- 
tax ß.  Hi^chem's ,  gest.  i.  J.  70a  , 
Bommentirt  von  Haleti  IT.  629.; 
desagleiclien  vonWahifade  iy.698. 
o  g  li  r  e  b  i,  afrikanischer  Schwind- 
ler ,  Goldmacber  Y.  270 ;  ein  Zau- 
berer des  Grosswefirs  Rara  Blusta- 
Tapascha  Y.  329. 

ogila  (Jeremias),  Woiwode  der 
Walachey,  von  Sigismund  wider 
iMTichael  unterstützt  lY.  309. 

ogila   (Constantin) ,  Fürst  der 
Moldau  ,  abeesetat  lY.  46 1. 
o  g  o  I ,  angeoticher  Brnder  Tatar's, 
rTachkömmJing  Türk's  und  Jafet's, 
Stammvater  der  Mongolen  I.  1. 

o  b  a  c  s ,    Oertlichkeit  III.    56 ; 
Schlacht    allda   III.  67;    über  die 
Schriftsteller,  welche  diese  Schlacht 
beschrieben  III.  63o ;   Wichtigkeit 
dieser   Schlacht    von   osmaniscben 
^eschichtschreibern    mit    anderen 
verglichen  Ifl.  638;  Ahmed Köprili 
bekleidet  Nallda  den  Sohn  des  Gnans 
tiiit  Ehrenkleidern   YI.  i3o :    Sieg 
•  om  kaiserl.  Heere  allda  erfochten 
nm  la.  August  1687  YI.  480. 
ohadherat  kebir»  die  grosse 
Blüthenlese  Istfahani's  YIII.  5i7; 
ohammed,    der    Prophet ,   sein 
überliefertes    Wort:    »Üie     guten 
Träume  kommen  vom  Herrn**  1. 46 ; 
letn  Beyspiel  und  Getets  von  Os- 
man  bey  der  Yermähinng  mit  Mal- 
shatnn  befolgt  I.  5o;  Grunder  des 
[alams  I.  63 ;  ertheilt  dem  nachma- 
Igen  Chalifen  Osman  den  Ehrenti- 
tH  des  Entscheidenden  I.  78;  sein 
bVortt  da«»  jedes  Kind  die  Anlage 
Bum  Islam  auf  die  Welt  bringe  I. 
^1 ;  sein.  Ausspruch:   Es   ist  Kein 
Mönchthum  im  Islam  I    i5i :    ver- 
iert  Bwey  Zahne  in  der   Schlacht 
!)ey   Ohod,    su   deren    Andenken 
[>wei8  ausKarn  sich  alle  au«reit«en 
lastt  I.  iSa;  gelb  seine    Fahne  I. 
iSa;  siehe:  Borda,  Hidschret,  Is- 
lam, Koran,   Koranstext  y  Rorans- 
vers. 

ohammed  I. ,   Bajeiid's    Sohn  , 
Kwölfj/ihng    aus  der  Schlacht  von 
ingora  entflohen  I.  33 1,  338;  des- 
len  erste  neun  Waffen thaten  1.338; 
lein  Beynahme  Rürischdschi-Tsche- 
lebi  verstümmelt  in  Kyr-Tschelebt 
1.  338,  63a;  sieht  wider  Isa,  schlaft 
denselben  su  Glubad  1. 34a;  sendet 
dessen  Kopf  seinem  Bruder  Sulei- 
man,  als  Trophäe,  eben  da ;  Siegebrt 
durcb  Bothschaft  vom  Fürsten  Rer- 
miarrs  seinen  Bruder  Mnsa  mit  des 
Vaters  Leichnam,  eben  da ;  und  er- 
liält  beyde,  kehrt  nach  Amsüia  und 
rokatzdruck«  eben  da;  empfangt 
die  Glack%rnnschfi  des  Forslea  von 


Sulkadr  und  Raraman,  und  ver- 
mahlt sich  mit  der  Tochter  des  er- 
sten I.   343;   schlagt    den  Bruder, 
Isa,  mit  seinen  Yorl)ündeten, nimmt 
den  Herrn  von  Ssarucban  gefangen, 
•  eben  da;    sieht  sich  auf  Bajcfidpa- 
scha'sRath  wieder  nachTokat  und 
Amasia  snrück  I.  3^6;  nimmt  den 
Ibrahimpascha  au  seinem  Grosswe- 
fir  I.  352 ;  sendet  den  Richter  von 
'  Gebtfe  als  Gesandten  nach  Constan- 
tinopel,  nm  Schiffe  aur  Ueberfahrt 
des  Heeres  nach   Buropa  zu  ver- 
lapgen,  schliesst  ein  Frenndschafks- 
bündniss  mit  Manuel  I.  353;   vou 
Indschigif  durch  Musa  aurückge- 
schlagen,  eben  da ;  kehrt  nach  Asien 
xurnck,    wo  sich  ihm   Dschuneid 
meineidig   unterwirft  I.  354;    ^^^' 
zeiht  dem  Jaknbbeg,  sperrt  ihn  zu 
Tokat  ein  ,    geht  nach  Europa  zu- 
rück und  la||ert  zu  Wife,  eben  da  ; 
erhält  die  Dienste  des  alten  Ewre- 
nos,  eben  da;  und  der  anderen  Be- 
ge  Murad's  I.  355;  verbündet  sich 
mit     den    Begen     des    servischen 
Rrals,  wendet  sich  nach  Adriano- 
nel   1.356;   nach  dem   Hämus  bis 
Kissa  nnd  an  die  Morawa,  und  la- 

Sert  in  der  Ebene  von  Rossova  I. 
57  ;  erneuert  den    Frieden  Ji^ym 
Antritte   seiner  .Alleinherrschaft  I. 
36f ;    seine    Personsbeschreibun^ , 
sein  Beynahme  Tschelebi,  zieht  wi- 
der   Pergamoe    nnd    Ryma,    den 
Dschuneid  zu  bestrafen  1.364;  ^^'' 
pfangt  die   Freundschaftsversiche- 
mngen  seiner  Yerbundeten  I.  365 ; 
belagert  Smyma,  weiset  dem  Grosi- 
wefir  statt  Smyma*s  einen  Ort  in 
Mentesche    an    I.   366;    nbersieht 
Raraman  mit  Rrieg  I.  367 ;    nimmt 
Städte  ein ,  belagert  Ronia ,   stellt 
den  Frieden  mit  Raraman  her,ebetr~ 
da;  erkrankt  zu  Angora,  wird  von 
Scheichi   geheilt ,   eben   da  ;   nach 
der  Seeschlacht  zu  Rallipoiis    er- 
neuert er  den  Frieden  mitYenedig 
I.  370;  lässt   seine    Heere  in  Un- 
garn ,  in  der  Walachey,  in  Steyer- 
mark  streifen,  eben   da ;    unterhält 
Briefwechsel  mit  öttlichen  Fürsten 
I  371 ;   baut  Ginrgewo,    eben  da; 
gewährt  dem  Itfyrtfche  den  Frie- 
den gegen  Tribut ,  eben  da  ;  befe- 
stiget Inakdschi  1. 37a ;  fordert  von 
Isfendiar,  von  dessen  Sohn  Rasim^ 
Städte   seines    Landes,  und  über- 
nimmt selbst  dasEraKebirg  vonRa-. 
stemuni  I.  37Ä ;    auf  dieses  Bund- 
niss   der  Friede  geschlossen,  eben 
da ;  verpflanzt  Tataren   nach   Phi- 
lippopolis  I.  375 ;  MtilU  den  Derwi- 
scbenanfruhr  Böreklüdsche  Mnsta- 
fa's,  eben  da ;  der  falsche  Mustafa, 
ein  Thron anmasser ,    g«*schlagen  I. 
38a;   schliesst    einen   Vertrag     mit 
dem  griechischen  Raiser  über  die 
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■  1 1  ;  schlSgt  dentelbcn  bey  Tarchao 
II.  iso;U8tt  die  Gefangenen  durch 
sieben  Tage  schlachten  II.  isi;  er- 
obert Rarahistar,  eben  da  :  schenkt 
nach  der  Schlacht  dem  Heere  die 
'sehn  Mill.  Aspem,  i/relches  diesel- 
ben als  Vorscna^s  des  Soldes  einge- 
sogen 9  und  gibt  40,000  Sclaven  die 
Prevheit  II.  12a  ;  setxt  den  Gross- 
"weiir  Mahmud  ab  und  lasst  ihn  un- 
gerechter Weise  hinrichten  l(.  ia3; 
erobert  Karaman  durch  KedükAh- 
tnedpascha  II.  179;  erbaut  Sabacs 
II.  i3aj  lasst  sein  Heer  in  Inner- 
osterreieh  und  Ungarn  streifen  II. 
134 ;  sendet  den  Cnadim  Suleiman 
nach  der  Moldau  II.  i3ö;  und  rü- 
stet 3oo  Segel  gegen  Raffa  II  139; 
setzt  den  Mengiigirai  auf  den  Herr- 
scherstuhl der  Krim  II.  14a  j  er- 
obert Akkerman ,  eben  da  ;  sendet 
ein  Heer  in  die  Moldau,  das  su 
Bosboeni  geschlagen  trira  II.  M , 
vrie  die  Renner  in  Onga^  zu  Bo- 
zszis,  eben  da :  läist  drey  liölseme 
Schlösser  an  der  Donau  zerstören 
II.  1 46 ;  bessert  die  Mauern  Con 
Btantinopers  aus  II.  i48;   lisst  Le- 

fanto  und  Groja  fruchtlos  belagern 
I.  i5o;  am  Isonzo  undTagliamen- 
to    streifen   II.    iSi ;    unterhandelt 
mit  Venedig  und  dem  Rönige  Nea- 
pels II.  i5a;  las<t  Skutari  belagern 
und  erscheint  selbst  davoi*  II.  169 ; 
und  erobert  es  II.  164 ;  nnlerhan- 
delt  mit  Aeffypten«  wegen  der  Soh- 
ne Sulkadrs   II.  178;  deren  einen 
er  als  Herrn  des  Stammes  belehnt 
II.   177;   sein  Yerhältniss   mit  ita- 
lieni«chen  Fürsten  II.  179;  mit  Rho- 
dos II.  io4;  mit  dem  er  sweymahl 
Wafienstii [stand    schliesst  II.    195; 
stirbt  am  3.  May   1481 ,  mit  Recht 
der  Eroberer  beygenaont  II.  S07 ; 
Züge  erdichteter  und  wahrer  Grau- 
samkeit Mohammed's  II.  209 ;  über- 
triebenes und  wahres  Lob  dessel- 
ben II.  a  10 ;  dessen  Staalsschreiben- 
wechsel  II.  24^9  ^87;  wissenschaft- 
liche Bildung  II.  240;   apokryphe 
Briefe  II.  55f;  sprach  nicht  chaj- 
daisch  II.  670 ;    Personalbeschrei- 
bung! eben  ffa. 
M  o  b  a  m  m  e  d's  III. ,  des  Sohnes  Mn- 
rad's  III. ,  des  Sohnes  Selim's  II. , 
Gebart    während    des    Feldzuges 
nach  Sziseth  III.  4^9;   vom  Wefir 
'  Dicbcrran    Mohammedpascha    be- 
schnitten IV.  i32;    Sandschak  Ton 
Maj^nvs'a    IV.    i35:     besteigt    den 
Thron  IV  240 ;  una  von  Sinan,  dem 
Grossweiir,    bestimmt,  selbst    in« 
Feld  zu  sieben  IV.   256;   befiehlt 
Untersuchung  der  Summe »  welche 
»ein  Vater,  Mnrad  III. ,  aus  öffent- 
licbsn  Gassen  genommen  IV.  261  ; 
ist  bey  der  Einnahme  ErUu's  ge- 
genwärtig IV.  266  i  hallf  Rricg«ralh 


▼or  der  Schlacht  bey  Rerssztes  IV. 
267;  wird  von  Seadeddin  zurück- 
gehalten ,  sein  Einzug  zu  Constan- 
tinopel  IV.  273;   opfert  seine  We- 
fire  und  Rathgeber   den  empörten 
Janitscbaren   und    Sipahi  IV.  326; 
sein  Tod    durch     einen    Derwisch 
prophezeyt   IV.  3/^3 ;  Gelehrte  sei- 
ner Zeit  IV.  347;  selbst  Dichter,  alt 
Adli  IV.  348;  beerdiget  IV.  352. 
Mohammed   IV.,    geboren    am 
2.  Jinner  i64a  V.  3o6 ;  fünf  Jahre  alt, 
Statthalter  von  Magnesia,  dem  Nah- 
men nach  V  39^ ;  Thronbesteigung 
V.455;   erscheint  auf  dem  Thron 
im  Eunuchenaufruhre,   der  seiner 
Grussmutter  Rösem  das  Leben  ko- 
stet V.  543;   macht  den  Tarchun- 
dschi  zum  Grosswefir,  mit  der  Dro- 
hung, ihm  den  Ropf  abzuschnei- 
den V.  569 ;  Einfluss  von  Weibern 
unter  seiner  Regierung  V.  589 ;  setzt 
seinen  Bruder  im  Buchsbaumgarten 
fest  V.  591  ;  unter    der  Herrschaft 
des  Riflarasa  Beiram,  deren  er  sich 
entledigt   V.  6o4;   muss  dem  Fnss- 
diwan  der  Aufrührer  imAlaiköschk 
beywohnen,    und    die    begehrten 
Schlacbtopfer  liefern   V.  63K;  hält 
Diwan  mit  dem  Grosswefir  Bojuiii 
.Taraii   Egri    Mobammedpascha  V. 
655 ;  gesteht  dem  Mohammed  Rö- 
prili    die  begehrten    Bedingungen 
zu  V.  ^7;   erste    Jagd   nach  der 
Thronbesteigung ,   dann   im  Jahre 
1657  VI.a9;  nach  Adriaiiopel ;  des- 
sen Liebe  zum  Falkoniere  JusufVl. 
41 ;  hält  Diwan  wider  Abafa,  bricht 
nach  Brnsa  auf  VI.  61 ;  besichtigt 
den  Bau  der  Dardanellenschlösser 
auf  dem    Wege   von     Brusa   nach 
Adrianopel  VI.  65:  zieht  nach  Con- 
stantinopel  i.  J.  1662  VI. 98;  Jagd, 
hat  ein  Scheinwollen  von   Selbst- 
regierung  VI.    102;     zum    vierten 
Mahle     von    Gonstantinopel    nach 
Adrianopel  i.  J.  166a  VI.  107  ;  lagt 
während  de«  Feldxuges  von  166}  zu 
Adrianopel  VI.  i46;   dessen  Jagd- 
zug beschrieben  VI.  147;  Züge  sei- 
ner natürlichen  Gutmüinigkcit  VI. 
i57  ;    Zug  nach  Demitoka  und  den 
Dardanellen  VI.  t6o  ;  lässt  sich  von 
Abdi  Geschichte  vorlesen,  eben  da ; 
geht  mit  dem  Gedanken  um,  seine 
Brüder  aus  dem  Wöge  zu  räumen 
VL   181;  führt   Hoflaufer  ein  VL 
182  ;  hält  auf  strenge   Uebung  der 
Relieionspflichten,  wird  von  Wani'« 
Predigt  gei-ührt  VI.   191  ;    jagt  bey 
Philippopolis  VI.    192;    ein    guter 
Pfeilsuhütz,    eben  da;    zieht  von 
Adrfanopel  nach  Larissa  während 
der  Belagerung   Randia's   VI.  209; 
trägt  dem  Pagen  Abdi  auf,  Anekdo- 
ten von  dem  erlegten  Wilde  in  bei- 
ne  Geschichte  einzutreffen  VI.  211  ; 
seudvt  dem  Raimakam  Rara  Maats- 
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Beschneidimg  IV.3o»;  Toddetnl* 
1>€$n  lY.  384. 
Mtohamncd  Dfirri, Gttandter nach 
Pvrsien  TII.  991  ;  b«yin  Empfang 
«lea  panitcben  BothfckaAen  Ab- 
dulaiirchaii  YU.  ä3a ;  tiahe :  Dürri 
£fendi. 

MLohammade,  swey  und  naunxig 
leben  zugleich  YI.  16. 

JUdCohammed  Ebi  suror ,  Yarfasser 
des  Almanah  -  arrabmanijet  I Y.  6 1 9. 

ätt  o  h  a  n  m  e  d  (Ebusaid) ,  Sohn  En* 

;     seid'a,    Enkel  Saadeddin's,  Mufti 
V.  3 10. 

o  b  a  m  m  e  d  Efendi,  der  swölf  Jah- 
re lange  Raia  Efendi  unter  Ahmed 
III.  ,  nach  Tenedot  Terwieaen  YII. 

Afobammed  Efendi,  Yerfaaaer  des 

Nochbetet -tewarich  L  xxtii. 
^obammed  Efendi  Ton  Angora,  der 
,     lÄufti,  stirbt  YI.  496. 
^  o  h  a  m  m  e  d   Efendi    vertritt    des 
,     Mufti  Stelle  bey  der  BeeUttnog  Os- 

man's  lY.  SSy. 
tffohammed  (Elbadscb)  Terjaki, 
Granscommissiri   Riaiabeg ,   dann 
Grosewefir  i.  J.  17^6  Ylil.  n^,  173  ; 
abgesetst  YIII.  <j4 ;  Statthalter  von 
luchil,  begnadiget  YIII.  104*.  von 
lUchilnachMossol  YIU.  110;  Statt- 
balter  f  on  Bagdad  YIII.  1 16 ;  dess- 
eleichen  von  Dschidda.    lest  den 
Zwist  der  Scherife  von  Mekka  bey 
YIII.  146;  stirbt  SU  RetimoYIIL  i^ß. 
Mohauimed  el  Raistnni ,   eigent- 
lich Kaisunilade,  der  Arst  11^469. 
Mohammed  Elmaa  Silihdar ,  Beg* 
lerbeg    von  RnmiU,  Nischandachi 
YI.  5i3;  erkennt  die  heilige  Fahne 
i.  J.  16^  und  bringt  sie  nach  Adria- 
nopel Burück  YI«  549 ;  begleitet  die 
Sullaninn  WsHde  aus  dem  alten  Se- 
rai  ins  neue  YI.  602;   Eaimakam» 
eben  da ;  Grosswe/ira  set»t  den  Reis 
Efendi  Rami  ab  YI.  63a ;   tranmt , 
dass  er  mit  Röprili  Mustafapescha 
Scherbet  getrunken  YI.  (>34 ;  fällt 
bey  ZenU  YI.  640. 
Mohammed  Emin  sn  Wan  in  Krieg 

mit  der  Umgegend  Y.  Saa. 
Mohammed    Emin,    vormahliger 
Cabinetssecretir   des  Grosswefu's , 
Reis  Efendi  YIII.  aio,  afi6. 
Mohammed  Emin ,  der  Defterdar^ 
ein  anderer    als    der   Reis  Efendi 
YIII.  9&6. 
Mohammed  Emin,  Leibarzt  VIIL 
3o6. 

Mohammed  Emin  Jagblikdschifade, 
Grosiwefir  YIII.  i3o,  3i6;  Wefir, 
Niscbandscbi  YIII.  7B6',  mit  der 
Pria«essinn  Scbahsnltan  yermälilt 
YIII.  3oa ;  dessen  Schreiben  an 
den  Fnntten  Kaunis ,  bey  Dnter- 
hsndlnng  des  russischen  Krieges 
YIU.  3ao ;  dessen  Siegel,  eben  da  j 


gek6pft  Ylli  34a:. Charakteristik 
desselben  YIII.  343. 

Mohammed  Emin ,  der  Waflen- 
trager  des  Snltans  (nicht  an  ver- 
vrecbseln  mit  dem  Grosswefir)  YIII. 
348. 

Monammed  Emir  Schirwani)  der 
Encyfciopädiker  lY.  6o3. 

Mohammed  Esseid  Siühdar,  Gross- 
wefir YII.  439. 

Mohammed,  Sohn  des  Ewrenos, 
tritt  von  Mnsa  sn  Mohammed  ober 
I.  355. 

Mohammeagirai,  der Tatarehan, 
Selim's  Schwager,  fftr  Ahmed  g^e- 
stiromt  II.  363  ;  alt  Chan  der  Krim 
belehnt  II.  5a7j  erschlagen  III.  33. 

M  o  h  a  mjä  edgirai  II. ,  der  Tatar- 
ehan, soll  den  pohlischen  Both- 
schafter  Taranowsky  befreyen  lY. 
37;  Chan  der  Krim  i.  J.  i578  lY. 
74 ;  bricht  nach  Darbend  auf  I Y.  78 ; 
Semif,  d.  i.  der  Fette,  Sohn  De- 
wlelgiraFs,  dessen  Bruder  Aadilgi- 
rai  Kalgha ,  macht  nach  des'  leis- 
ten Tode  den  Bruder  Alpgirai  aum 
Kalgha,  den  Bruder  Seadetgirai 
aber  cum  flureddin  und  wird  we- 
gen dieser  eigenmächtigen  Neue- 
rang von  der  Pforte  abgesetzt  lY. 
91 ;  verweigert  den  Gehorsam  und 
verheert  KAa  lY.  94  ;  flüchtet  sich. 
voA  Alpgirai  verfolgt  lY.  95;  er- 
mordet, eben  da. 

Mohammedgirai  III. ,  der  Ta- 
tarchan, sendet  Gesandte  an  den 
kaiserl.  Hof  YI.  3i ;  wider  Sieben- 
burgen belehli^et  i.  J.  i657  ^*  ^f^- 

Mohammedgirai  I Y. ,  der  Ta- 
tarchan ,  übemllt  mit  10,000  No- 
ghaien  Baghdscheserai  lY.  167. 

Mohammedgirai,  Bruder  d(»s 
Chans  Ohafigirai's,  so  wie  Feth, 
Selamet  und  Scbanigirai's ,  nimmt 
persische  Dienste  lY.  4a5 ;  zum  Kal- 
gha ernannt,  wird  getödtet  lY.  4*6. 

Mohammedgirai,  Bruder  des  Ta- 
tarcbans,  Nassnh's  Schützling,  jagt 
mit  dem  Sultan,  ohne  Erlaubniss 
desselben  lY.  473  >  entkommt  ans 
den  sieben ThdiTnen  IY.498;  Chan, 
dt'ssen  Bruder  Scliahin^irai  Kalgha 
lY.  585 ;  missbraucht  seine  Macht  Y. 
36 ;  empört  sich  Y.  37  ;  Beschwer- 
den gegen  ihn  und  seinen  Bruder 
Schahingirai  Y.  38;  abgeseUt  Y.  3p  ; 
wird  wieder  Chan  Y.  4> ;  derseloe 
und  Schahingirai  protestiren  wi- 
der ihre  Einschliessung  im  pohli- 
schen  Krieden  Y.  7^. 

Mohammedgirai  der  Tatarchan, 
Sohn  Selametgirai's ,  Bruder  Beha- 
dirgirai's,  Chan  Y.  3ii$  abgesetzt, 
dann  zum  zweyten  Mahle  Chan  Y. 
34a.  ^ 

M  o  h  a  m  m  e  d^  i  r  a  i ,  Bruder  Ah- 
medgirai's,  mit  demselben  vor  Neu- 
bänsel  Yi.  na. 
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0  h  ■  aa  m  •  d  (  Mewkiifati ) ,  unter 
Moliatnmed  IT.  Reis  Efendi  Y«  5io  j 
oacb  Kö«em't  Tode  abgesetst  Y. 
^5i  V  UDter Mohammed Iv.irerbaniit 
V.    556. 

'  o  b  «  m  m  e  d  Mewl^afatdschi ,  Ab- 
gränsuDgs  -  CommiMär   gegea  Oe- 
•«.erreich  YII..  543. 
!  o  h  ■  m  m  e  d  Mewkafati»  stehe :  Mo« 
bamiaedpascha  Mewkuiati« 

1  o  h  ■  mm  ed  Milu,  Husein's  Sohn, 
Infant  mod  Yicekönig  ?ob  Tunis  IIL 
6oau 

[ohemmed  Mirfa ,  Sohn  Josnfs y 
Tbronnebenbehler  seines  Bindert » 

£lweod  Mirfa  IL  34o. 
Eohamtned  Mirfa ,  Schatsmeister 

Nadir'sy  kehrt  nach  Erferum  su- 

rück  VII.  Ä6i. 
lohammed  Molla,  bahnt  sich  den 

Weg    snr  Muftiwüi'de   darch   das 

Fetwe    der    Hinrichtang    Alibeg's 

yiu.  419,437. 

Üebemmed,  NefTe  MusUfapascha's. 
des    Eroberers    Yon    Cypem    und 
Georgien  lY.  83. 
Mohammed  Muteferrika,  Geaand- 

ter  nach  Yenedig  Y.  3oi. 
nfohammed   yon  Nicaa ,   Gelehr- 
ter unter  Murad  IL,  L  66a. 
Mohammed  Niscbandschifade»  der 

Gesetxgelehrte  lY.  600. 

Mohammed,  der Nischandschi Se- 

lim's   I.,    nur  durch  Stockschläge 

«ur  Annahme  der  Weiirswurde  be- 

»  -wogen  II.  463:  stirbt  II.  527. 

Mohammed    JNifcbandschipaschai 

Grosswefir  i.  J.  1717  YII.  aai. 
Mohammedogbli  Michal  befeh- 
ligt  die  Renner  auf  dem  persischen 
Feldzuge  Selim's  I.  4>>* 
Mohammed  Ogüf ,  d.  i.  der  Oohi, 
bringt    die    ägyptische  Karawane 
nach  Constantinopel  lY.  44*  >  wird 
Kapudanpascha,  Schwiegersohn  des 
Sultans ,  eben  da  ;  gebrandschatsl, 
abgesetzt,  stirbt  sn  Haleb  lY. 5ojl. 
Mobammedpascha    Karamani , 
GroMwefir  nach  Kedük  Ahmedpa- 
scha IL    157;   handhabt  das  Yer- 
pnanzunes^eschaft     der    Golofiien 
unmtntcnhch  IL  89. 
Mohammedpascha    (Rum), 
Gross weHr   II.    loa;    abgesetat  IL 
io3. 
Mohannedpascha,  Sohn  PirU 
paicha's,  spricht  freym&thig  im  Di- 
wan lY.  68. 
Mohammedpascha    Tertheidigt 
Ofen  wider  Erzhenog  Mathias  i.  J. 
160a  IV.  3i!*, 
Mohammedpascha,    Sohn    Si- 
nanpstcha's ,  atatthaher  'von  Ofen 
lY.  107 ;  dessgieichen  Ton  Rumili 
lY.  ai8;  abgesetzt  lY.  a43:  Seras- 
ker  tor.Gran  lY.  a58:   erhalt  die 
Rsad  der  Tochter. Piale's  und  der 
.     Tochter S.  Selin's  IL ,  lY.  3o9 ;  be- 


laffert  die  asiatischen  Rebellen  sn 
Sohl,  zurückberufen  lY.  3o4;  OilJt« 
ein  Opfer  Gicala'sIY.  378;  Schrei- 
ben  Mohammedpascha's  an  Erzher 
sog  Mathias  und  Antwort  desselben, 
merkwürdig  lY.  646. 

Mohammedpascha,  Sohn  Cica- 
la's,  Statthalter  von  Bagdad  lY.  404. 

Mohammedpascha  (Ts)ar)  be- 
ruhigt Siwas  wider  Abafa  Y.  37; 
▼on  Abafa  gefangen  Y.  3o. 

Mobammedpascha,  Grosswelir 
unter  Murad  lY. ,  abgesetzt  Y.  aa4  { 
Statthaher  zu  Ocaakow ,  dann  zu 
Ofen  Y.  a33. 

Mohammedpascha  (SuUanfade), 
beygenannt  Dschowan  Kapidschi- 
baschi,  befehligt  das  Heer  wider 
Assow  V.3ia;  erbaut  dasselbe  wie- 
der, eben  da;  Sutthalter  von  Ae- 
fypten,  dann  Wefir  der  Kuppel  Y. 
ao;  einer  der  drey  mächtigsten 
Männer  des  Staates  unter  S.  Ibra- 
him Y.  3a3 :  Statthalter  von  Damas- 
kus Y.  33a. 

Mob  am  m  e  dpa  •  c  h  a  Mewkufat- 
dschi,  der  Kiaja  Ejubpascha*s  in 
Aegypten  Y.  3a  1. 

Mobammedpascha,  Sohn  Sta- 
lihpascha's,  Statthalter  von  Erfe- 
rum, von  Ahmedpascha  verfolgt, 
zieht  im  Winter  über  Erfendschan 
und  folgt  der  Emladuog  Wardar 
Alipascha's  Y.  ^21, 

Mobammedpascha  (Hefarpara), 
zerstächt  Y.  45o. 

Mohammedpaschay  Ssofi  und 
Derwisch  Y.  44^  i  dessen  Hinrich- 
tung Y.  ^83  ^  von  den  osman.  Ge- 
schicl^cnreibem  verschieden  be- 
nrtheilt  Y.  488. 

Mobammedpascha,  Derwisch 
Rapudanpascba  Y.  565 ;  Luxus  des- 
selben Y.  581 ;  GrossweHr,  verlässt 
seinen  Pallast  Y.  5^ ;  vom  Schlage 
gelähmt  Y.  610;  stirbt  su  Constan- 
tinopel Y.  616. 

Mobammedpascha  Katirdscfai 
zeichnet  sich  auf  Kreta  aus  YI.  17. 

Mobammedpascha  Taukdschi, 
Sutthalter  von  KreU,  abgeseUt  YI. 
8a ;  hingerichtet  YI.  85. 

Mobammedpascha  (Kara) ,  zum 
fiaudirector  des  Schlosses  an  des 
Dniepers  Mündung  ernannt  YI.  355; 
Statthalter  voo  Diarbekr,  befehli- 
ffet  den  Yortrab  des  Heeres  nach 
vVien  YL  39a:  sprengt  S.  Marton 
in  die  Luft'YI  icß;  erstürmt  Al- 
tenburg YI.  396 ;  l>efehliget  den  An- 
friff  auf  die  fiurgbastey  zu  Wien 
7.  400 :  Suttbslier  von  Ofen  YI. 
4i8 ;  Aillt  bey  Ofen's  Yertheidignng 
VL439. 

Mobammedpascha  zu  Stuhl- 
weissenburg  gefangen  nach  Wien 
gebracht  VL  519. 
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336  ;  in  der  Schlacht  tod  Koiiia>«iii 

3o.  May  i55o  III.  369;  ▼«'A>)gt  den 

Bajend  III.  070;  desten  Worte  de« 

FnedeoB    gegen  den  venes.  Both- 

scHalter     |1I.    5oi  ;    dessen    Aeus- 

aerung    gegen    riale,    wegen    des 

Flotten bi-andes  III.  600:   irom  Ge«- 

schicbtschreiberÄali  nicht  geschont 

III.    77p ;    Sokolli's  Ansehen  sinkt 

unter  S.  BSurad  III.,   lY.  16;    von 

den    Janitscbaren    als    der   Lange 

l>escbiinpfl  lY.  17;  Rede  desselben 

an  den    pohlischen  Abgeordneten, 

D^iersek  lY.  36;    dessen  Tod  lY. 

49;  teine  Bauten,  Stiftungen,  Yer- 

dienste  um  das  Reich  lY.  5o;  des- 

aen  Iromme  Stiftungen  su  Bec«ke- 

rek  IV.  a84. 

Ilobammed  Ssadik  Efendi ,  Mofti 

YII.    ia6. 
ifohammed  (SsoIalOy  der  Riflar» 

agay    dnrch   Scbamilade   abgesetzt 

YI.    io3 :    zu.  Medina  hingerichtet 

YI.  ia5. 
l&obainanied  Sulkadr  tritt  Ton  den 

Persem  'zu  den  Osmanen  über  lil. 

148:    Tom  Statthalter    Adrianopert 

an  Snleiman  gesandt  III.  336. 
Mohammed  (Tabani  iassi),  Gross- 

wefir  Y.  143;  hinsericntet  Y.  26a. 
Mohammed  Terjaki  oder  Ssarimsaki 
I     Sandschak  von  ^iikopolis   lY.  5ii. 
Mohammed    Topal,    Kapndanpa- 
scha,   von  Mohammed  Röprili  ab- 
gesetzt YI.  4  t- 
Mohammed  -  Tschelebi,  ver- 
stümmelt in    Carambufy    vielleicht 
Karagöf  L  65 1. 

'  Mob  a  mm  ed  -  Tschelebi,    der 

Hofastronoro ,  vriderrüth  Osmnn  IL 

seinen  Zug  nach  Syrien  IV.  540. 
'Mohammed  (Tscnerkes),  Gross- 

weflr  Y.  ai ;  stirbt  Y.  46. 
Mohammed,  siehe :   Iset ,  Mirfa- 

fade  ,  Silihdar. 
'  Mobammere,   d.  L   die  Gerothe- 

ten,  die  Anhänger  des  FreygeUtta 

Bswendi  I.  37^ 
'  Mohij  eddin    al  Arabi,  siehe: 

Muhijeddin. 
Mohr  (der  innge  )  von  Alexandria 

IILiSo. 

Moinogl)li,  der  Drufen  Stamm- 
herr, mit  einem  Sandschak  als  Beg 
initallirtlL  481. 

Moises,  der\  firiecbische  Metropo- 
lit ,  baut  die  Capelle  auf  dem  alten 
Plsiichmsrkte  zu  Wien  YIII.  a8r. 

Mokidsmmet  SamachscharFs  und 
Ibn  Ghaldun's  YIIL  s5i. 

Moksddem,  d.i.  Yorsteher  lY.  140. 

^okidemmetol-edeb,  die  Pro- 
IsKomenen  der  Philosophie,  von  Sa- 
I       machschsri  YIIL  5i5. 

M  0  k  •  n ,  Zuflttchuort  der  Familie 
Pir  Ahmedbeg's  ,  von  Redfik  Ab- 
nsdosicha  eingenommen  IL  io5. 


Mokka»  der  bette  Raffeh  daselbst 
von  Ebnl  Hasan  Schafeli  entdockt 
I.  i53. 

M  o  k  t  a  d  i ,  Ghalife,  vermählt  mit  der 

Tochter  Melekschah's  L  i3. 
M  0 1  a  r  d ,  siebe :  Mollard. 

Moldau,  erhält  den  Nahmen  von 
Boghdan  I.  180:   der  Fürst   Peter 
kömmt  mit  dem  Tribut  von  aooo  Du- 
raten  an  Mohammed's  Pforte  II.  27 ; 
Feldzng  v.  J.  lArS  unter  Cbadim  Su- 
leimanpaseha  IL  i36:  Feldzng  v.J. 
1476   n.    173;   Feldzug    allda  i.  J. 
1484  IL  283 ;  neuer  Outerwerfungs- 
nnd     Zinsleistungsvertrag ,    abge- 
schlossen zwischen  Bsjefid  nnd  Se- 
lim   L,   IL  38a;    Suleimsn  unter- 
nimmt seinen    achten    Feldzug  in 
dieselbe  L   J.  i538   IIL  201:    Ge- 
sandte bringen    reiche    Geschenke 
IIL  204;  Fürstenvrechsel  i.  J.  i554 
III.    335;    Fürstenstuhl    desselben  • 
vom    Abenteurer  Basilikns   besetzt 
IIL  397;  FeJdzug  Iwonia's  allda  III. 
^o5;   Peter  der   Lahme  vom  Fär- 
stenstnhle  verdringt  lY.   33,  i54; 
Woiwodenwechsd    lY.    117;    der 
Fürstenstuhl  das  erste  Mahl  dnrch 
die  Janitscbaren   besetzt  lY.  2o4; 
als  Statthalterschaft  vereeben  i.  J. 
'  1595  lY.  «4^ ;  die  Einmischung  Poh-  • 
lens  in  Besetzung  des  Fürstenstub- 
les  lY.  461 ;  griechischer  Abenteu- 
rer Y.  ia6;  der   Woivrode  Lupul 
kauft  den  Leib  der  heil.  Paraskeve 
Y.  3q6:  vomWoiwoden  im  Cehry- 
ner  Feldzuge  700  Hammel  erpresst 
YI.  36i  ;  den  Bojaren  erlaubt ,  ei- 
nen Hospodar  aus   ihrer  Mitte  zu 
'Wählen  YII.  104 ;    von    den  Bussen 
besetzt  i.  J.  1739  YIL53a;  dioEin- 
vrohner  derselben  beschvreren  sich 
über  Johann  Maurocordato*s  Ty- 
rannev  YIII.^  ;  Dnterthanen  dnrch 
Mönche  verfuhrt  YIIL  309;   Boja- 
ren von  russischen  Macnsten  auf- 
gewiegelt YIIL  3io;   Unabhingic- 
keit  von  Russland  aufgegeben  VIII. 
396;  siehe:  Aaio»,  Alezander,  Ber- 
nawsky,  Callimachi,  DabischsyDu- 
ka ,  Elias ,   Ghika ,  Janaki ,  Lnpnl , 
Maurocordato .  Minoriten,  Mogi- 
la, PetreiUchik,  Petrisko,  Radnl, 
Stephau,  Thomssa. 
Moldauer  und  Walachen^  700  vor 
Gran  gehenkt  YI.  900;  Moldauer, 
Yergiessune  ihres  Blutes  und   iure 
Sclaverey  durch  Fetwa  resetzmäs- 
sig  erklärt  YIIL  349. 

Moldowandschi,  Baschbogh 
YIIL  340;  vom  Grosswefir  Moham- 
med Emin  scheel  angesehen  YIIL 
342;  Grosswefir  YUI.  346;  greift 
die  Bussen  an  YIIL  347 :  abgeseut 
YIII.  35o ;  zur  Yertheidisung  der 
Dardanellen  befehliget  YIIL  36o; 
nach  Rodoito  überheizt  YIIL  Aao* 
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r  g  e  n  sa  b  e  (Nitchan)  d«r  Sul- 
ninneim  Y^m.  108. 
r  i  a  9  der  Uebersng  det  Opfer- 
eines daselbst  emeoert  YIII.  3s. 
vlatclien,  beginnen  den  Feld- 
Af;  in  Dalmatien  YJ.  ^62,  4^3  j 
ifge^vieKelt  VI.  4^$  'Terheeren 
ernas  VI.  461* 

»roy  venez.  Gesandter  i.  J.  iSgo 
V.   aia. 

»  r  o  s  i  o  i  (SiUestre) ,  nimmt  die 
isiatischen  ScblöMer  der  Dardanel- 
en  ein  I.  44®* 

3  r  o  s  i  n  i ,  i/enez.  Bailo  YI.  3ao ; 
ron  KLara  Mattafa  fseplackt,  sein 
Nachfolger  Cuirano  VI.  359. 

0  r  o  •  i  n  i  erobert  S.  Maura  YI. 
\W  \  und  Preveaa  YI.  44^ ;  von  Ye- 
nedig  belohnt  YI.  4^9;  dessen  Er- 
oberungen nnd  Feldzüge  i.  J.  i685, 
16B6,  1687  YI.  485 ;  siehe  :  Kandia's 
Belaj^erung ,  Morea. 
[oroaini,  genuesischer  Resident) 
abgelöst  von  Levante  YI.  35g, 
LoToaovicki,  Agent  der  Confö- 

deration  yon  Bar  YIII.  3^9. 
[  o  r  o  s  o  w  (Johann) ,  russischer  Ge- 
«ancUer  an  Suieiman  III.  3i. 

1  ö  r  t  e  1 ,    Festigkeit  desselben   von 
Angora  I.   161. 

loCaffir,  die  Siegreichen  I.  168; 
Ylll.  335 ;  die  Prinzen  dieser  Dy- 
nastie eingebracht  u.  hingerichtet 
I.  378;  Dynastie  derselben  I.  5<)3; 
YieTrachcn  in  Persien  zuTimur's  Zeit 
I.  269. 
Ol  o  s  b  a  c  b  (Dominicas),  der  kaiserl. 

Dolmetsch)  misshandelt  lY.  l5. 
Moscheen,  zuAngora  I.  161  :  sie- 
ben grosse  zu  Rutahije  I.  18^;  er- 
baut von  S.  Urchsn  zu  Nicäa,  von 
S.  Mnrad  I.  zu  Brusa ,  von  S.  Ba- 
jeild  I.  zu  Adrianopel  I.  219 ;    von 
Saridschepsscha,  eben  da;  von  ßa- 
iefidl. ,  erbaut  au  Amasia  dem  hei- 
ligen Kujunbsba  I.  33o;  erbaut  zu 
Brusa  dem  Scheich  Emir  Sultan  von 
Bajefid  I. ,  I.  233 ;   zu  Constantiuo- 
pel  erbiut,   auf  Bajefid's  I.  Be/ehl 
I.  a4S  ;  zo  Constsntinopel,  wahrend 
eriechlicber  Herrschah,  vom  Cha«* 
Vifen  Suleimsn,   vom   Seldschuken 
Ertoghrul,  vom  Kurden  Ssalahed- 
din ,  vom  Osmancn  Bajefid    I.  247 ; 
von  Bsjefid  I.,    zu  Karaferia   (Be- 
roia)  erbaut 1. 249 ;  die  der  drey  Gal- 
lerien  zu  Adrianopel,  von  Murad  II. 
erbaut  1.  490 ;   der    Araber ,   wann 
zu  Gonitantinopel  erbaut  I.   612 ; 
Rrosss,   von   Brusa,   Berichtigung 
der  Ruppelansabl  I.   637;    wider- 
sprechende Angaben  der  Zeit    des 
Dsuei  dieser  Moschee  1. 6$o ;  Eiub*s, 
der  Graud  gelegt  i.  J.  i454  11*  12; 
Mobtmmediie,  die  Mohammed's  II. 
zu  Constsntinopel  II.  2i3  ;  derSul- 
taninn Sitti  II. 2i5 ;  Mohammed's  II. 
zu  Adrianopel ,  eben  da  ;  Dandpa- 


Suieiman  gebaut  UI.261 ;  ! 
nije,  die  Suleiman's  I.  zu  C< 
nopel,  der  Grund  gelegt  i.J.  li 
290;   Dschihancirai's  zu  Con 


scha's ,  %n  Constantinopel  11.  235  ; 
Bajelid's  II.  zu  Adrianopel  II.  288, 
299 ;  des  Scheichs  Bochari  zu  Con- 
•tantinopel,  gebaut  von  Baie/id  II.  y 
II.  370;  zu  Diarbekr  II.  4-|i ;  Mos- 
sul's  II:  4^>  der  Söhne  Ommeije 
Btt  Damaskus  II  484;  zu  Damas- 
kus. IVureddin*s  und  Ssalaheddin's 

II.  487;  Kairo's  II.  5 10:  von  Mo- 
hammed II.,  aus  christlichen  Kir- 
chen verwandelt  II.  58o;  zur  Seli- 
mije  in  Constantinopel,  von  Suiei- 
man I.  der  Grund  gelegt  III.  11; 
8u  Gran,  von  Suieiman  eingeweiht 

III.  257 ;    Prinz  Mohammeas  ,  von 

Suleima- 
onstanti- 

55oIII. 
Constsnti« 
nopel  III.  320  ;*^Suleimanije,  vollen- 
det i.J.  15.56  III.341;  derChasseki, 
d.  i.  Ruqcelanens  oder  Mihrmach's 
III.  M5 ;  Moscheengnijppe  der  Fa- 
milie auleiman's  III.  345,  4^6;  Se- 
lim's  11.  zu  Adrianopel  lll.  53o ;  ans 
Kirchen  in  Tiflis  lY.  68:  Mustafa- 
pascha's  zu  Eifemm,  Ilehun  nnd 
zuKanitra  lY.  80;  Murad  s  III.,  zu 
Gypern  und  Magnesia  lY.  io5;  Ki- 
lidsch  Ali's  lY.  164 ;  Auf  Efendi's, 
zu  Egrikapu  lY.  167;  Hasanpa- 
acba's,  des  Eunuchen  ,  erwürgten 
Grosswefirs  lY.  282 ;  der  Sultaninn 
Bafla,  Mutter  Mohammed's  lY. ,  zu 
Skutari  lY.  282,300;  Ahmedije , 
d.  i.  Abmed^sl.,  zu  Constantinopt;! 
geeründet  lY.  44^J  *^  Istawrof 
vollendet  lY.  459 ;  Mohammed's  II. , 
Brennpunct  des  Aufstandes  der  CJlo- 
ma  lY.  587  ;  der  Walide  Moham- 
med's lY. ,  YI.  88  ;  der  Fusss Rapfen 
des' Propheten  zu  Kairo  YI.  09;  zn 
Seirandschik,  gebaut  von  Suieiman 
YI.  148  j  der  Sultanfnn  Walide  Mo- 
hammed's lY. ,  am  Juden-  undFi- 
schermarktthore  YI.  162 ,  i63 ;  in 
Kirchen  verwandelt  zn  Belgrad  YI. 
5i8;  S.  Moijed's  zu  Kairo  ausge- 
bessert YI.  538 ;  der  Walide  Mu- 
ttafa's  II.,  auf  der  Brandstätte  ei- 
ner Kirche  Galata*s  YI.  629;  von 
Janboii  YII.64;  Suleiman's  zuBel- 

5rad  YII.  208;  die  von  Akssa  zn. 
erusalem  ausgebessert  YII.  263 1 
Baitadschi  Mohammed's  zu  Ortaköi 
erweitert  YII.  280;  zn  Tebrif,  ge- 
baut von  Alipascha  dem  Doctors- 
sohn  YII.  4^3  ;  der  Zeltaufschlager 
zu  Constantinopel  erneuert  YIII. 
182;  des  Bleymagazins  zu  Constan- 
tinopel gebaut  YIII.  169 ;  S.  Mab- 
mud's ,  eingeweiht  als  Nuri  Osma- 
m  VIII.  191 ;  Ali  Hekimfade's  zu 
Constantinopel  YIII.  2i5:  der  Beni 
Ommeie  YIII.  229  j  der  Tnlpenfon- 
taine  Lnleli  tscheschme  zu  Constan- 
tinopel, Ton  Mustafa  III.  begonnen 
YIIi.  220:  siehe:  Kirche, KircheU' 
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tttislnfad«  Abdalkhpascba,  der 
[>ros«weiir,  sUrb  i.  J.  17^  Till.  119. 
nlisinfade  M ohamiiMdpatcha , 
älAlih alter  von  OcMkow  TlIL  i53 ; 
von  Constantinopel  entfernt  Till. 
a67;  dcaaen  Siegel  Till.  983:  nn- 
glacklicher  Grotswefir  Till.  «84 ; 
erfaült  aich  dnrch  den  Einflnat  tei- 
Der  Gemahlinn  Till.  3qi  ;  plötslieb 
■bgesetst  Till  3ii;  Befehlaha}ier 
von  NapoH  di  Romania  TUI*  356 ; 
dar  letzte  Statthalter  von  Morea, 
sagen  Widdin  befehliget  Till.  38 1, 
385  ;  i^um  zweyten  Mahle  Groaawe- 
jTir  Vill.  390;  übt  Strenge,  um 
K-riegssuchi  bersnatellen  Till.  3oi ; 
schreibt  an  Graf  Romansoff,  ihn 
von  seiner  BeTollmaobticang  sar 
Abschlieaaung  neuen  WaffenatilU 
standea  sn  verständigen  Till.  396; 
atirbt  auf  dem  Wege  nach  Con- 
at^otinopel  Till.  44^ 

Enh  si  nfade  Bfohammedpascha 
stirbt  als  Statthalter  von  Dsehidda 
yill.  3o5  (Brnder  des  Groavwefira?). 

fahsinfade  Ahmed  Efendi ,  der 
OberaUandrichter ,  Terwandter  des 
Groa^vrefirs  Mnhstnfade  Till.  3o5. 

dukaddem,  scbwaraer ,  mit  Gold 
durchflochtener  Stofi*  zu  Kopfbün- 
den der  Tichantche  Tl.  700. 

hlukademmati  erbaa,  die  vier 
philologischenProlegonienen,nihm- 

'   lieb:    1)  Ebullei«  Natar  B.  Moham- 

'   med  Samarkandi't ;  a)  Edsehrumi« 

'  \t%  Saanhadachi't ;  3)  Samacbscha» 
ri'a;  4)  Eaediiet  Ihn  Malik'a;  coia- 

<   mentirt  von  Kafabadi  Till.  lao. 

Wukstaa,  Grandpachten  nud  an- 
dere II.  io3. 

'Mulachaaa  des Tschagbmini, com- 

mentirt  von  Rarasinan  und  Sinan- 

pascba  II.  5qi. 
Ittulai    Abdullah  B.  Iimail,   Herr- 

acber  von   Fes,   sendet  Gesandte 

nach  Gonstantinopel  Till.  sp6. 
Mnlafimbaachii  derCandidaten- 

vorsteher  T.  106. 
Mulafime,  Aspiranten,  Accessf- 

tten,  Candidaten,  Adiuncten  IT.56o ; 

Till.  3i6. 

Mulafimen,  die  Sipahi  erhalten 
Schreiber- ,  Aufseber-  und  Terwal- 
terstellen  T.  68,  8^;  derlev  Stellen 
derSipabi  anter  MuradlV.  vrieder 
aufgehoben  T.  99s.. 
Mttlafima teilen,  die  Anwart- 
schaAen  auf  Professoratellcn ,  dem 
Unfug  durch  Beachraukung  ge- 
•Uuert  TU.  186. 

'   Mulasinin,  siehe:  Morabilhin. 

'',  M  n  1 1  i ,  ein  arabischer  Stanmi  um 

I       Rakka^IlI    145. 

'   Malten i,  Moldon  Till.  5oi. 

'   M  u  I  te  k  a  III.  467 :  commentirt  von 

I       Bfohaounad  auaAidia  lT.6oa;  tür- 
kisch,  übersetzt  vom  Reis  Efendi 
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Mohammed  Mswkafati  V.Sio:  der 
Aussug  glosairt  von  Kam  Chalil  TU. 
173. 

Muluki  tawatf,  Könige  derTol- 
ker  I.  38. 

Mumie  in  die  sieben  Thurme  hin* 
terlegtTII.  i5o. 

Man  ch's  Feldsug  in  der  KrimTIL 
475;  in  der  Moldau  TU*  53a. 

Mundart,  die  reinste  syrische  and 
arabische  su  Roha  II.  453.  , 

Mnnferidsche,  die  Kas^ide,  com- 
mentirt von  Kifildsche  Chaireddin 
IT.  604. 

Munib,  Reis  Efendi,  Bittschriftmei- 
ster,  Advocat  der  Päderastie  imDi- 
w«n  Till.  384 1  44a- 

Muni  f  Mustafa,  Gesandter  nach  Poh- 
len  TU  5ao. 

M  u  ni  f  Efendi,  als  Gesandter  an  Na- 
dirschah Till.  a8.  , 

M u n  i  r  i.  Dichter  unter  Bajefld  II. , 

u.  374. 

Munkaca»  Besehwerden  in  Betreff 
dessenllLSia;  fallt  in  kaiserL  Hun- 
de Tl.  5i3:  vom  Kaiser  begehrt 
Till.  Sil. 

Munkahati  mescbrqbe  (iile~ 
gant  ejctracts)  IT.  60a. 
nnscbiati  Selatin,  d«  i.  die 
Suatsacbretben  der  Sultane,  von  Fe- 
ridun  I.  xli  ;  Humajui^,  die  Samm- 
lung von  Slaatsschreiben  ^eridnn'a 
III.  46a}  Diwan  Humajun,  unt  den 
Quellen  Tl.  Nr.  i5;  Ibrahim's  IL, 
uot.  den  Quellen  TU.  Nr.  a3 ;  Sn- 
leiman's  III. ,  unL  den  Quellen  Till. 
Nr.  a5. 

Muntefik,  siehe :  Montefik. 

M  ü  n  s  e,   suerat  geschlagen*  unter 
ürchan  I.  87 ;   die  alten  Urchan'a 
ausser  Curs  gesetzt,   neu  geachia** 
gen  von  Alipascha,  dem  Grosswe- 
iir   ßajefid's  I.,  I.   s34;   die  Ter- 

'  achlimmerung  der  i^ptischen 
schreibt  sich   von  Ssofi  Kilun  Ali- 

Eascha  her  III.  A^^;  Cnra  dersel- 
en  i.  J.  i5a9  Ilt.  645 ;  verbessert 
dnrcb  den  Grostwefir  ICara  Musta- 
fa I  ,  unter  Ibrahim  T.3o8;  schlech- 
te T.  636;  falsche,  von  Frankreich 
au«  eingeführt  Tl.  217  ;  Terschlim- 
mernog  Tl.  467 ;  Werth  des  Dnca- 
t«n  i.  J.  1687  VI.  479,  555  j  Ter- 
flchlimmerung  derselben  i.  J.  1688 
Tl.  5i4 1  neuerdings  geregelt  i.  J. 
1696  Tl.  617  ;  Aenderung  derselben 
in  Kairo  eingeführt  i.  J.  t6o3  Tl. 
6^8;  verbeasert  unter  Ahmed  III., 
TU.  to6;  kufische,  ein  Topf  voll 
gefunden  TU.  ai6:  neue  Solo ta  ge- 
prägt TII.a43;  Abbasi  and  SnlUni 
umgeprägt  TII.  359;  su  Kairo  der 
Kettenducaten  neu  geprägt,  eben 
cl«;  geregelt  i.  J.  I7'(5  TU.  438; 
vei'bcsserl  von  Alipascha  dem  Doc- 
torttohne  TU.  52 1 ;  neue  Ketten- 
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pfangl  SU  Ephefttf  die  Getandt- 
9 chatten ,  ob  BeAwiogang  Dtchu- 
neid'«  1. 4^>  emeaert  den  Frieden 
■Alt  Servien,  Walachev,  Byaans,  aber 
nicht  mit  Ten  edig,  enen  da;  nimmt 
die  heyden  Söhne  de«  friedentbrd- 
«higen  Fürsten  von  Ranman  i;efan- 

£en  1. 4^5 ;  belehnt  damit  den  Ibra» 
inabee  ,  eben  da^  beawingt  durch 
J  urkedschpaflcha    die    Turkmenen 
von  Nieissar,  Didbanik I-  4^  t  erhält 
einen  ßesuch  de«  Fiiriten  von  K.er- 
mian,  der  ihm  sein  Land  vermacht 
L.   4^9»   erneuert  den  Frieden  mit 
Servien  u.  Ungarn  i.  J.  i4a8l  I.  43o; 
erobert  Thess^lonika    I.  43^;   be- 
völkert Jenidsche  VVardar  mit  tür- 
kischer Colonie,  eben  da  ;  schliesat 
Vertrag  mit  Janina ,    das  sich  ibm 
ergibt!.  44*!  seine  bey  den  Bruder 
sterben  ^an     der    Pest ,   eben   da ; 
stellt  die  Ruhe  in  der  Walachey 
her  I.  44^ ;    erneuert  den  Frieden 
mit  Ungarn  nnd  Servien  y  eben  da  \ 
und  abermahl  mit  Georg  Branco- 
vich,  der  ihm  die  Hand  seiner  Toch- 
ter antrügt   i.  J.    i43a,    eben  da; 
fiihrt   den  sweyten  karamanischen 
Rriee ,  eben  da :  nnd  gevrahrt  den 
Frieden  auf  Fürbitte  seiner  Schvre- 
ster ,  der  Gemahlinn  Ihrahim's  von 
Karaman  I.  446»    sendet  eine   Ge- 
sandtschaft  aer    serviscben    Braut 
entgegen, eben  da:  erobert Semen- 
dra  nnd  Pfovoberda  1.  44^  ;  schläct 
die    Ungarn,   eben  da;     wechselt 
Schreiben  mit  asiatischen  Fürsten 
I.  449  f  bescblietst  die  Belagerung 
Bclgrad*s  I.  4^0 ;  nach  dem  langen 
Feldzu|[e  des    Hnnyad's    siebt   er 
2Qm  dritten  Mahle  wider  K.srams.n, 
und  gewährt  den  Frieden  I.  455 ; 
eine  seiner  Schwestern  die  Gemah- 
linn des  Fürsten  von  Karaman,  die 
andere  des  von  den  Ungarn  gefange- 
nen Statthalters  von  Boli,  Mahmud- 
Tschelebi*s ,  eben    da ;    beschliesst 
die  Wiederherstellung  des  Friedens 
mit  Servien,  Ungarn  und  derWa- 
lachev,   eben  da;     betrauert  sehr 
den  Tod  seines  Sohnes  Alaeddin  1. 

J56 ;  menscblicher  als  Theodosius 
er  Grosse  I.  4^7 ;  '«in  Lob  aus 
dem  Munde  griechischer  Geschicht- 
schreiber, eben  da:  entsagt  mit 
vierxig  Jahren  demTnrone;  inphi- 
)o90pliischerRuhe  zu  Magnesia  mit 
Ishakpagcha  und  Hamfabeg,  sich 
nur  die  Einkünfle  der  Statthalter- 
schaften Aidin,  Ssaruchan  u.  Men- 
tesche  vorbehaltend  L  459;  besteigt 
abermshi«  den  Thron  I.  4^9 ;  be- 
siegt Wladislaus  in  der  Schlacht 
vonYama  l,  469,  464;  entsagt  sum 
sweyten  Mahle  dem  Throne,  und^ 
besteigt  denselben  sum  drittenMah-* 
lel.  4d5*.  stellt  den  Frieden  mit 
Joannes  iicr ,  und  greift  die  Land- 


enge  von  Hexamiion  an  1. 467 ;  er- 
stürmt dieselbe,  geht  nach  Acha- 
J'a  und  iässt  dem  Turachan  10,000 
fanitscharen  I.  ^yoj  erobert  Ko- 
rinth  1. 47«  ;  Patra«  i.  473  ;  schliesst 
Frieden  mit  Gonstantin  L  fyjß'y 
schlagt  den  Hnnyad  bev  Kossova  I. 
478 ;  sieht  wider  Skanderbeg  ,  um 
Sfetigrad  nnd  Croja  sn  erobern  I. 
486;  trägt  dem  Skanderbeg  Unter 
werfune  an  L  487 ;  vermählt  sei- 
nen Sohn ,  Mohammed  II. ,  I.  488  ; 
•ein  Tod;  seine  Thronentsagung 
mit  der  Diocletian*«  nnd  Carl's  V. 
verglichen  I.  489 ;  Bauten  I.  490  ;■ 
fSinrichtungen  I.  49^;  Wefire  I. 
A95;  Gelehrte  I.  49();  DicUter  1. 
499;  abweichende  Angaben  über 
den  Fall  nnd  Schicksale  seiner  Brü- 
der I.  64a;  Staatsschreiben  I.  649; 
geht  nach  Karaman,  um  die  Unru- 
hen SU  stillen  (in  GhalcondyUs  über 
die  Zeit   ein  Widerspruch;  I.  65 1. 

Mnrad*s  III.  Thronbpsteigung  i.  J. 
i5^4>  Charakter  IV.  9,  11  ;  mordet 
seine  Brüder  IV.  la;  gibtThronbc- 
steigungsgesohenke  IV.  i^;  besucht 
die  Aia  Sofia  IV.  f5;  und  die  Grä- 
ber aer  Ahnen  IV.  16;  seine  Ver- 
hältnisse mit  Venedig,  Frankreich, 
Pohlen  IV.. 10;  erneuert  die  Capi- 
tulation  mit  Rudolph  IL,  IV.  97; 
messt  sich  Schntsrecht  über  Pohlen 
an  IV.^I  seine  Verhältnisse  mit 
diesem'  Reiche ,  mit  Venedig,  Spa- 
nien, England,  Florens,  Frank- 
1  eich  nnd  derSchweis  IV.  38;  We- 
fire  IV.  99;  Sultaninnen  IV.  109; 
seine  Lebensweise  IV.  io5 ;  Bau- 
ten ;  überlässt  sich  dem  Einflüsse 
Heines  Lehrers  •  Imaros ,  Scheichs 
IV.  106  ;  will  alle  Kirchen  in  Mo- 
scheen verwandeln  IV.  108 }  »tine 
Söhne  Suleiman  nnd  Oschihangir 
IV.  i36;  seine  Schwache  IV.,  176; 
sein  Tod  und  Denkmahle  IV.  a3o ; 
Wahrseichen  des  Todes  IV.  sBi  ; 
seine  WoMust  IV.  289;  Dichter, 
eben  da;  schrieb  ein  ascetischea 
Werk,  eben  da;  Dichter  nnd  Ge- 
setsgelehl'te  seiner  Regierunf|[  IV. 
a33 ;  Stiftung  drey  neuer  Derwisch->- 
orden  IV.  937;  Tod  verheimlicht 
IV.  939;  bestattet  IV.  940;  Cha- 
rakterbeschreibung IV.  610 ;  seine 
Verse  IV.  611. 

M  u  ra  d's  IV.  Geburt  i.  J.  1610  IV. 
Ai5 ;  als  Dichter  Muradi  IV.  6o5 ; 
Personsbeschreibung  V.  1 ;  seine 
Schwä'ger  Hafif,  Redscheb,  Beiram, 
K.ara  Mustafa,  Hnseitt  V.  3,M,i98; 
erste,  selbst  befohlene  Hinrichtung 
des  Beber  Mohammedpascha  V.  iQ ; 
erneuert  die  Cspitniation  mit  Frank- 
reich, England,  Siebenbürgen  V. 
93  ;  CliaraktereiUvricklung  Y .  98 ; 
•nisieht  sich  der  Vormmdschaft 
seiner  Malter  Kösem  V.  99 ;  durch 
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Ucbtt«  als  Einen  Jetuiten  ilal  Jen  lY. 
>  l>richt  fftgen  Persien  enf  IT. 
;  etraA  Natsah'i  Intrigae  mit 
ooo  ^  Duo.  IT.  44?  }  •tirbt ,  eben 
;  a«in  FriedeoMcniaM  von  Net- 
sttbpasch«  geschmäht  lY.  4^3. 

[nradpaseha,  Fahrer  der  Nach« 
liut]hy  muf  dem  RücHsuge  ton  Bag- 
dad  hing^erichtet  Y.  64. 
[ujrad  pascha  (Kara),  JantUcha- 
Tenaga,  Groaswefir  nach  IpachirY. 
^96  ;    tlnechlaatigkeit  deMelben  Y. 
493  ;     versammelt  die  Janitscharen 
uod  liest  ihnen  des  Rebellen  Gnr- 
dscHi  Nebi  Schreiben   yor  Y.  4,94  > 
zieht  nach  Skutari  Y.  ^;  schliigt 
sich     mit    Gurdscbi   Nebi  Y.  497  7 
setzt  den  Mufti  ab  Y.  5oa ;  ein  ge- 
meiner Albaneter,  nicht  wihlerisch 
vnit  seiner  Gesellschaft  Y>5o6;  em- 
vtfangt  bitteres  Handschreiben  der 
Walide  Y.  507;  will  den  Kiaia  um- 
hrineen    lassen    Y.  5oq;   giot  das 
Beichsstesel  ab  und  wird  Statthal- 
ter  von  Ofen  Y.  5t  o;    Schreiben 
desselben  Y.  SSg,  Note;  wird  Ra- 
padanpescha  Y.  5^0 ;  dessen  Streit 
mit  Ipschirpaschay  wogen  Anslan- 
fen    der  Flotte  Y.  618;  der  Theil- 
nahme^  an   S,   Ibrahim*i  Tode  be- 
,     schuldiget,  schlägt  sich  durch  die 
Eunuchen  durch,  eben  da ;  wieder 
Groaswefir ,  entsagt  Y.  633. 
M  u  r  a  d  Reis  wider  Cypem  III.  Sj6 ; 
h«*y  Thasos  in  die  Flucht  geschlagen 

I    iv:44i.  *        * 

^  M  u  r  a  d  (Scheich  Hadsehi-Tschele- 
bi),   Yerfasser   eines    Musters   ge<% 
richtlicher  Urkunden  YIII.  a5o. 
!  M  u  r  r  a  y ,  englischer  BothschaAer , 
I      statt  Grenville's  YIII.  a83 ;  übergibt 
'      swey  Schreiben  seines  Königs,  das 
'      eine    aur  Yermittlung   YIII.  334  i 
sucht    Oesterreich    und    Preussen 
I       bey  der  Pforte  su  verlMumden,  um 
)       die  Yermittlang    seinem   Hofe  su 
verschaffen  YUL  374;  erkundschaf- 
tet das  Geheimniss  des  österreichi- 
schen Subsidienvertrages  YIII.  394. 

Murtefa,  Pascha  von  Bagdad  und 
Haleb,  von  Abafa  geschlagen  Y.  27. 
Murtefa,  ein  gebomer  Geor- 
gier, Silihdar  Sutthalter  von  Da- 
maskus nach  Syrien  Y.  4^  >  «in 
sardaeapalischer  T;|frann  Y.  634  ; 
seine  Niederlage  für  ihn  ein  Yer» 
dienst  ^1.  5o ;  veranstaltet  in  Ha- 
leb ein  treuloses  Blutbad  YI  Si-^ 
53;  von  Bagdad  nach  Kreta  beru- 
fen, dement  Aufruhr  anausetteln 
VI.  100;  ausgeliefert  YI.  tot. 

Mnrtefa  Efendi,   MoAi   YIII.  i35. 

MnrteTabad,  Ebene  bey  Boli,  wo 
Siudichi  die  Tataren  geschlagen 
I.  3'|0 

Murtefabeg  Schebsuwtrfade, Ka- 
pudupascha  YUL  78. 


Miirtefabeg,  Silihdar  (Sol^n  69* 
Grosswefirs  oaltadschi)  vonMorea, 
Bum  Statthalter  Negroponte's  er- 
nannt YUL  loa. 

Murtefapascha,  Bruder Ssalih'sy 
des  GrossweHrs,  der  kriegerische 
Bosnier,  durch  Bethlen  Gabor  Pa- 

•  scha  von  Ofen  Y.  (^9  94;  Statthal- 
ter von  Ocsakow  und  Diarbekr, 
nach  Constantinopel  berufen  Y.  i36, 
179;  gegen  Pohlen  befehliget,  eben 
da ;  nach  Tokat  gesandt,  den  Ghos- 
.rewpascha  hinsurichten  Y.  i37;  er- 
hält die  Hand  der  Witwe  Nassuh- 
pascfan's  Y.  181  j  Sutthalter  von  Eri- 
wan  Y.  ao6 ;  Statthalter  von  Ofen 
Y.  4"- 

Murtefapascha,  Kaimakam,  ge-w 
fsngen  au  Parkany  YI.  586. 

Murts  eh  e  ,  der  Walache,  flüchtet 
treulos  in  der  Schlacht  von  Niko* 
polis  I.  2^0 ;  siehe :  Mirtsche,  Myr- 
tsche. 

M  u  s  a  e  h  i ,  Familie ,  nach  ihr  ein 
District  benannt  I.  659. 

M  u  •  0  c  h  i ,  Skanderbes's  Freund , 
bleibt  im  Treffen  wider  Sewali  II.  47* 

M  u  s  a  Efendi ,  der  unwissende  Doc-> 
tor,  Oberstlandrichter  Anatoli*s  IT. 
526,  533. 

M  n  s  a  f  f  e  r ,  siehe :  Mofaffir. 
n(  u  s  a  i  d ,  Scherif  von  Mekka  ,  br- 
müht  sich,  Medina  zu   beruhigen    ^ 

YIIL  «94. 
Musapascha,  befestiget  Mossnl  Y. 
164  ;  Sutthalter  von  Ofen ,  Erobe- 
rer der  nach  ihm  genannten  Palan- 
ke Y.  314. 

MusapascfaapalankaY.  3i4' 
Mose  -  Tsohelebi,  Sohn  Suiten 
Bajefid*s  I. ,  mit  ihm  bev  Angora 
von  Timur  gefangen  I.  5t4f'^3i; 
dem  Fürsten  von  Rermian  von  Ti- 
mur  übergeben  I.  341 ;  schlägt  sei- 
nem Bmder  Mohammed  vor,  er 
möge  nach  Europa  überziehen,  be- 
gibt sich  zti  Isfendiar  I.  347 ;  von 
seinem  Bruder  Suleimsn  vor  den 
Thoren  GonstsntinopePs  geschla- 
gen, entflieht  in  die  Walachey,  eben 
da ;  will  mit  Isfendiar's  und  des 
FürsUn  der  Walaohey  Unterstü- 
tzung nsch  Europa,  den  Bmder 
Snieiman  zu  bekriegen,  eben  da  ; 
seine  Regierung  I.  35 1 ;  verheert 
Servien,  belagert  Thessaloi^ika  L 
359;  sendet  den  Ibrahimpascba  au 
den  Kaiser  von  Byzans,  mit  For- 
derung von  Tribut,  eben  dn;  be- 
mächtiget sich  durch  Bslaban*s  Yer- 
rätherey  seines  Neffen  Urchan,  des 
Sohnes  Suleiman's,  seine  Flotte  bey 
Plate  von  der  griechischen  ge- 
schlagen, eben  da;  belasert  Con- 
stantinopel ,  eben  da :  schlägt  den 
Mohatamed  zwevmahl  au  Indschi- 
gif  I.  353;   wird  vom  alUn  Ewro- 
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IMustafftf   Sohn  Ahmed  det  Lan- 
gen «  entkommt  Till.  4o5,  4^« 
yi  ustafaheg,  der  Beg  ▼on  Swov- 
n\W  ,    bleibt  in  einem   nichtiichen 
UeberfAlle  T.  5a6. 
Itfus  tnfaheg,  Sohn  Remipueha't 

»tirbk  VIll.  s35. 
"M,  astafabeg'fty^  de«    Pforteodol« 
metsches,  Schreihen  an  die  Eid- 
genossenscheA  IV.  ^i. 
HS  ustafabeg,    Oberttttellmeitter , 

sum  fLiaUheg  ernannt  YUI.  3^i. 

IkKastafaDeff,  Sohn  Dschanüm  Gho« 

clscha*s    Till.   36o;     unterseicbnet 

den    Waffenttiliatand  snr  See   am 

i3.  Joliiu  177a  Till.  397. 

lUnsta fachen,     der    ehemahlige 

BotbachaAer    Nadirschah't ,    bittet 

um    Unierttütaong  snr  Eroberung 

dea  Gebiethet  yon  Kermantchahany 

llamdan  n.  s.  w    Till.  i35;  nber- 

mitteit  eine  BittachriA  der  Einnf oh- 

ner  laafahaa's,  nm  'Einaetxnog  ei- 

I       T\ea    Prinzen  an«    dar  Familie   der 

Schabe  Till.  161 ;  Thronanmataer, 

deaaen  thaliger  Anlheil  an  den  per- 

ai«chen6eichäAenTIILi63;  Both* 

[        schafker  Till.  166,  167. 

I    AI  II  8  t  af  a  (Daltaban),  Statthalter TOn 

Aumili  TI.6a4;  «"türmtMorayicby 

I        eben  da;  vor  Gericht  gestellt, ver- 

,         bannt  Tl.  633  ;  sam  Stalthalter  Boa- 

iiien*a  ernannt  Tl.  644»  verbrennt 

die  Torstädle   von    Novi  TL  65o: 

Schützling  dea  HuAi  FeifnUah  TU. 

I         8  ;  aeine  Barbarey  TU.  o ;  sein  Feld- 

I         xug    gegen  Bas«ra  TII.  3a;    abge- 

.  aetzt  nnd  erwürgt  VII.  61  ,  71. 

'     Mustafa  Oachelallade,  der  Niachan- 

'         dscbi,   wohnt  den   Ünterbandlnn- 

fen   dea  persisohea  Friedens  bey 
'L  i3i. 
Mustafa  Efendi ,  siehe  :  Chatti. 
^      Mustafa  (Elhadsch  Taukdschi),  der 
Keis   Efendi  beym  Belgrader  Frie- 
den TU.  539 ;   wegen    der  Grünz- 
verhsndlungen  abgeselzt  Till.  19 ; 
I  erhalt  den  Wink  zur  Wallfahrt  nach 

Mekka  Till.  32 ;  zum  zweyten  Mah- 
le Rei5  Efendi  Till.  35  ;    zum  drit- 
ten  Mahle   Reis  Efendi  Till.  5a; 
hat  den  Einfall,    die  kriegsführen- 
den europäischen   Mächte  vermit- 
teln zu  wollen  Till.  .59,  ^5;   fällt 
mit  dem  Groiswefir  Terjaki  Till. 
95;  stirbt  i.  J.  17 '19  Till,  lao;  sei- 
ne StiAun^en  ,  eben  da. 
Mustafa  Firari  (Kara),   Rapudan- 
pascha ,    dann  Statthalter   Aegyp- 
ten's ,   zum  Tode  verurtheilt ,  ent- 
flieht Tl.  25 ;  Statthalter  von  Baa- 
dad  VI.  187 ;   yon  Bastra   Tl.  188. 
Mastala  ,  der  Günstling  Tertraute 
Mohammed's  IT.,   Tl.  i49;  erhält 
Sandtchake  als  Geratengeld  Tl.  161 ; 
'  verinählt  mit  des  Snitana  Tochter 
CLadidsehe  Tl.  3t3;  alsKapudatiu 
paacha  von  dem  Serai  entfernt  Tl. 


4a9 ;  Krenzzne  im  Archipel  Tl.  44^ ; 
segelt  bis  nach  Rhodos,  wo  er  ein 
^öschk  baut  Tl.  446. 

Mustafa  Jailak,  Rapudanpascha, 
abgeaetzt  vor  Rhodos  III.  a5 ;  auf 
Rhodoa ,  nicht  an  einen  Pfahl  ge- 
bunden, wie^  die  enropäi sehen  Ge* 
Schichtschreiber  sich  nachschrei- 
ben III.  63a. 

Mustafa  (Ran) ,   Rapadaapaacha 

Tl.    107. 

Mustafa  R9prili,  Statthalter  von 
Silistra  und  Nikopolia  Tl.  4^9 ;  von 
Chioa  nach  den  Dardanellen  ver- 
setzt Tl.  4^ ;  Raimakam  zu  Gon- 
atantinopei  Tl.  ^gS ;  Halber  der 
Dardanellen  Tl.  543;  Grosswefir 
Tl.  547 ;  ein  strenger  Beobachter 
der  Gesetze  Tl.  54o ;  teine  weise 
Politik  Tl.  55a ;  fällt  sn  Slankamen ; 
sein  Lob  TL  563. 

Mustafa  (Minolschehr)  erhält 
Rriegsbefehl  IT.  83 ;  haut  die  be- 
stellten Meuchelmorder  nieder  IT. 
84  ;  siehe  i  Minotschehr. 

Mustafa  ( Mirfa  Efendi),  MuAi 
TII.   i85;  abgesetzt  TIL  186. 

Mustafa,  Neffe  Mohammed  SokoU 
li'a  III.  43a.  433  ;  streiA  bis  Obrea- 
lo  bey  Gns  III.  439 ;  Sutthallev ' 
von  Gran ;  aein  Schreibenwechael 
III.  5ia:  als  Statthalter  von  Ofen 
hingerichtet  IT.  48. 

Mustafapascha,  S.  Selim's  L 
Schwager  IL  5a7. 

Mnataiapascha,  sweyter  Wefir 
Suleiman's  I. ,  111.  5a ;  gest.  i.  J. 
1537  III.  aoo. 

Mustafa  pascha,  BothschaAer 
nach  Persien  TIL  5a6. 

Mustafa  pascha,  an  Chairbeg's 
Stelle  Statthalter  von  Aegypten,  ab- 
berufen III.  35- 

M  u  s  t  a  f  a  D  a  s  c  h  a  (Lala  Selim's  IL)» 
zum  Wcnr  der  Ruppel  ernannt  III, 
5a5t  Obersthofmeister  des  Prinzen 
Selim  IIL  366 ;  «eine  Ränke  in.366, 
367 ;  durch  Sinanpascha's  Ränke  aua 
Aegypten  enlfemlllL  55a;  anfanga 


in   Verwahr   gebracht,    dann  bald 


aiungen  des  persischen  Rrieges  und 
Schreiben  IT.  60  ;  sein  Fal-Stechen 
im  Mesnewi  IT.  6a;  Manifest  in 
Brieflorm  IT.  63 ;  höfliche  Schrei- 
ben IT.  64;  von  der  Befehlshaber- 
schaA  in  Persien  abgesetzt  IT.  79 ; 
sein  Tod ,  eben  da ;  seine  Perso- 
nalbeschreibung IT.  80. 

Mnstafapascna,  Sohn  der  Frau 
Raftje  IV.  333. 

M  n  s  t  a  f  a  p  a  s  ch  a  (Bahir) ,  Oberst- 
landrichtcr ,  Groaswefir  Till.  i4o ; 
zum  zweyten  Mahle  GrossweHr 
Till.  193;  dessgleichen  zum  drit- 
ten Mahle  TIIL  36a ;  dessen  Ropf 


AI  -  Arabi ,  Nedicfa«Jtol*ei:wah »  Ta- 

E  y  t  i  1  e  n  e^    belagert    ton    Ortato 
taiaatiniani  i.  J.   i4^  II.  S3)  die 
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firiMotiacha  Flotte  landet  allda  i.  J. 
i5oo  II.  397  $  aiehe  :  IMitylene. 
[yalttsewaki,  Getandter  Sobics- 
Ci'a  an  der  Pforte  YI.  3oa. 


N. 


j^  a  a  1  Ke  n  d  f  a  d  e.  Gelehrter  atia  der 
Zeit   llturad'a  II.  9  seine  Werke  L 


Naati  Damadi  YIII.  4« 

l^abatier  HL  535. 

D  a  b  i's  Inscha ,  unter  den  Quellen 
VI.  Nr.  i3;  Bitttchriflmeitter  Ah- 
mad KSprin'a  YI.  3a6;  seine  Wer« 
ka  ^YI.  3a8;  YII.  173;  sammelt 
Sprichwörter  YIII.  a3o:  Dichter 
VTII.  a53.  , 

Nablus   unterwirft  sich   Selim  I. , 

II-  4^- 
PI  a  c ho arreiche,    Nebenbuhler 

dae  osmaniachen  unter  BaieTid  II. , 

II.  333. 

,  Na  chdschiwan,  Ton  S.  Saleiman 
verheert  i.  J.    i554   III>  3aaj   von 

I      den  Osmenen  terlassen  IV.  341. 

,  N  a  cht  (heiiice)  der  Diplome  oder 
Befreyunc  YlII.  si6. 

I  N  Sehte  Cdie  sieben  heiligen)  des 
Jahres  zum  ersten  Mahle  mitLatai- 
penbeleuchtung   sefeyert  lY.   186. 

I  N  a  d  a  s  d  y ,  der  Palattny  ?erUsst  Ba- 

I       bocsa  in.  357. 

^  N  a  d  i  n  ,    ?on  den  Türken  erobert 

I  III.  9i4;  von  den  Yenesianem  er- 
obert und  in  die  Luft  gesprengt  Y. 

Nadir  (Nadirkulichan,  Nadirschah), 
'        echwinst  sich  auf  Persian's  Thron 
I       YII.  378;   beginnt  seine  Laufbahn 
YIL  Aa3;  marschirt  gegen  Bagdad 
'       YII.  4a6j   sein  Feldsuc  wider   die 
t        Osmanen  i.  J.   1734  Ylf.  4^7  —  4^i 
'        sein  Schreiben    so   Ali    den   Doc- 
toTssohn  YII.  d58;  auf  der  Ebene 
von  Moghan  YII.  461 ;  will  eine  fünf- 
te Secte  stiften  VlI.  46s ;  seine  an- 
^etrigene    Yennittlung    abgelehnt 
YII.  517;   sendet  Gesandte,  Nefar 
I         Alichan  und  Mirfa  Seki,  su  künden, 
I         dass  er  wider  Erferum  und  Diar- 
bekr  siehe,  Bagdad  belagern  wolle 
I        YIII.  37 ;  biethet  Krieg,  wenn  der 
i         Ritus  Dschaaferije  nicht  anerkannt 
würde ,  eben  da  ;  verheert  die  Ge- 

Send  um  Bagdad  YIII.  38:  droht 
nrch  seinen  Gesandten,  Mustafa- 
chan,  Kerkuk's  und  Mossul's  Be- 
lagarunff«  eben  da:  belagert  ver- 
genens  Mossul  YIII.  4^  ]  i»>  Passe 
von  Senne  geschlagen  YIII.  48; 
ruckt  mit  drey  Heeren  gegen  Rarss, 
,         Eriwan  und  Tebrif  YIII.  5a ;  siebt 

Segen  Harss  (i744)}  Sehlacbt  bey 
^ünbed    YIII.  55;    aein   Manifest 
t         wegen  des  Ritus  Dichatferij« ;  wall' 


fahrtet  nachRerhela  nndNedschcf, 
eben  da;  schlägt  den  Jegen  Mo- 
hammedpascha vi  IL  64 }  maclit 
durch  Hufurchan  neue  Yorschlä'ee, 
dem  Serasker  Ahmedpascha  auf  der 
Abtretung  Wan's,  Bagdad'a,  Bass- 
ra's,  Neschers  und  &.erbela's  be- 
stehend YIII.  65  ;  steht  vom  fünf- 
ten Betbort  für  den  Ritus  Dschaa- 
ferije ab ,  erbittet  sich  aber  Ali's 
und  Hnsein's  Grabstitten  YIII.  68; 
JuwclenauBug  beym  Empfange  der 
türkischen  Gesandten  YlII.  79;  sei- 
ne Unterschrift,  eben  da;  dessen 
Tod  YIIL  96;  sein  angablicher 
Sohn  su  Semlin  YIIL  188;  siehe : 
ISafif  Mustafa. 

Nadir  darbend,  ostlichster  sie- 
benter Pass  des  Hfimua  1.  9o3. 

Nadiretol-maharib,  von  Aali 
lY.  653. 

Nadiri,  Yerfasser  einer  osmani- 
achen Geschichte  I.  zxxix ;  Scheh- 
namei  Nadiri,  untei*  den  Quellen 
lY.  Nr.  i5  ;  der  Heldenbucbsinaer 
Osman's  IL,  lY.  601 ;  sein  Inscha, 
unter  den  Quollen  Y.  Nr.  ss. 

Nagy  (Michael),  reitet  Grau  lY.  63. 

N  a  g  y  1  a  k  (Ambros)  getödtet  lU.  297. 

I<lagylak,  von  Saturdschi  genom- 
men lY.  180. 

Nahifi  Efendi  wird  Kansler  Yin. 
44a. 

Nahmen  von  RriegsschifTen,  siehe: 
Meeressiecer ,  Siegesschan,  Meer- 
eroberer vIII.  70,  ii3;  Flügel  dee 
Meeres  YIII.  8a ;  Meerschloss  YIIL 

90Q. 

Nahmen  der  Landschaft  Rodscha 
Ili  L  75;  Gonstantinopers  L  5i3; 
der  Verschnittenen  Y.  359 ;  rusKi- 
scher  Gesandten  verstümmelt  Y. 
687  —  693. 

Nahmenauslegnugsbuch  vom 
Scheich  der  Wundärste  Ibrahim 
IY.604. 

Nahmensunterschrift,  Ssah 
pendsche  YII.  119. 

Na  hm ens Verstümmelung, sie- 
he :.  Bratutti ,  Gantemir. 

Nahmenssug  des  Sultans,  dessen 
NahmensverAucfaujig  mit  dem  Le- 
ben bestraft  lY.  196 ;  die  Fertistfng 
\des8eU>en  ein  Yorrecht  der  Wefire 
Y.  3i6. 

Nihnadeln,  berühmt  die  von Mo- 
deriua  I.  58. 

Nahw  Dscbami's,  glossirt  von  Be- 
hitditi  II L  760. 


543 


(  a  V  a  r  i  -o,  Ton  den  Teoauanem  er- 
obert VI.  406 ;  nillt  in  der  Türken 
Hände  Yll.  180;  Yon  Dolgorucki 
C^eoommen  YlII.  35^. 
<9  ■  X  o  8  tchlieMt  TribnUertreg  für 
jährliche  5ooo  Ducaten  III.  195 ; 
der  letste  Hersog  doMelben  darch 
den  Hof-  and  Staaujaden  Miqnea 
verdrängt  lU.  564* 
He«p  olitaniscbe  Minitter ,  Fi« 

nochetti  und  Bumiti  Tin.  3. 
N*  ea  p  olittniacher  'Freund- 
schaflevertrag  mit  der  Pforte  YlII.  4. 
Nebe  tos  oder  Bon  to«,  Schloss 
am  Uelletpont,  in  der  Nähe  von 
ILallipolia ,  wahrscheinlich  das  alte 
Atgospotamos,  ton  Murad  I.  er- 
obert L  i63. 

r^ebritgirai,     Stammfurst    der 

Manaauroghli  lY.  5ia. 
,T^  e  d  c  ch  a  h   (Beni) ,   arabische  Dy- 
nastie ill.  541. 
N  e  d  a  c  h  a  r  f  a  d  e ,   siehe :  Mustafa. 
.Nedachati,    der  grosse  Lyriker 

unter  Baieiid  II.  374. 
Nedschatol-erwah,  mystisches 
'      Werk  II.  588. 
r^edachef  Ton  Ghosrewpascha  er- 

obert  Y.  110. 
'Nedschib,  Chronogramm  dessel« 
'      bcn  YIU.  84. 

iNedsebmeddin  Knbrs,  Scheich, 
-widmet  dem  Selten  Alaeddin  ein 
ethithea  Werk  1. 3o ;  StiOer  des  Or- 
dens der  Rubrewi  I.  i53. 
Neihatol-ins,  übersetat  von La- 
mii  III.  4^* 

N  e  f  i  i's  Scbicksalspfeile  lY.  laa ; 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  17  ;  seine 
Glückwüoichnngs-Kasside  Y.  io3; 
Hinrichtung  Y;  188. 

N  e  f  i  s  e,  Tochter  S.  Mnrad's  I., 
vermählt  mit  Alaeddin ,  dem  Enkel 
Mabmad's  von  Karaman  I.  197 ; 
versöhnet  den  Gemahl  und  denYa- 
ter  I.  9oa 

N  e  g  e  r,  »Bichter,  nahmlieh  Melle 
Ali ,  der  von  Galata  Oberstlandrich- 
ter lY.  5a5, 

N  e  |r  e  r ,  Werke  sa  ihren  Gunsten 
YlII.  7U 

Negroni,    kaiserl.    Gesandter  lY. 

fi6;    verwendet    sich    inr    Badul 
cherban  lY.  4^1 :   seine  Gesandt- 
.  achaftaherichte  i.  J.   i6ta   lY.  46a; 
aam  dritten  Mahle  nach  Constan- 
tinopel  gesandt  lY.  ^67. 
Negroponte's   Erouerung  durch 
Mahmudpascba  II.  98;  dessen  alte 
Getcbichte  II.    100 ;  Schriftsteller 
über  die  Eroberung   desselben  II. 
555;   alte  Parteyungen  unter   den 
Byzantinern,  eben  da. 
N  eh  t  we n  d,  von  den  Osaanen  er- 
obert lY.  179;  Schlacht  allda  swi- 
schenAli  Merdan  und  Send  Rerim 
Vlll.  166. 


Nehrol-faiky  Gommentar  zmii 
Kenfol-dakaik  lY.  349. 

Neil],  nicht  an  verwechseln  mit 
Naili  YUI.  96. 

N  e  i  1  i  Ahmed  Efendi ,  Chrono- 
gramm desselben  YIIL  84«  117; 
stirbt  YIU.  117;  sein  Sohn,  Ha- 
mid Mohammed  YIU.  397 :  com- 
mentirt  die  Geschichte  Wassafs 
YUI.  5 18;  siehe:  Ahmedpascba. 

-Neipper^,  Unterhändler  des  Bel- 
grader Friedens  YI1p%33. 

N  e  m  e  s  (  Joannes  } ,  ausserordentli- 
cher siebenbürgischer  Gesandter 
YI.  »07. 

N  e  m  e  t  h  y  verbrannt  III.  3^ 

N  e  m  r  a  n  II.  436. 

Nenuphar,  siehe:  Nilufer. 

N  e  Ol  g  r  a  d's  Eroberung  i.  J.  i543 
III.  a<>3 ;  fäUt  in  die  türkischen  Hän- 
de Y.  409* 

Nepenthe,  Etymologie  desselben 
YllL  239. 

Nepluieff,  der  Yeter,  mss.  Be- 
sident  YII.  369 ;  erseut  durch  Wis- 
niakoff  YII.  378. 

Noplnjeff,  der  junge,  russischer 
Besident  YIIL  61 ;  sein  Anwurf  der 
Anstellung  eines  Consuls  in  der 
Krim  beseitiget  YIU.  88;  stirbt  ku 
Gonstsntinopel  YIU.  i39. 

N  e  r  k  e  s  i ,  der  Briefsteller  lY.  6o3. 

N  e  r  k  e  8  i  f  a  d  e's  Inscha ,  unter  den 
Quellen  lY.  Nr.  a3. 

N  es  chri ,  dessen  Dschihannnma  I. 
zxxvi :  I.  ao7 ;  II.  873. 

N  e  s  e  f  1 ,  der  grosse  Dogmatiker  I. 
19;  «eine  Dogmen  mit  Glossen  ver- 
sehen von  Raslelani  II.  346. 

N  e  s  e  f  i  j  e ,  mit  Bandglossen  verse- 
hen von  Hekimtchah  II.  Gag^ 

N  es  im  i ,  der  Dichter ,  unter  Mu- 
rad  II.    als  Freygeist  geschunden 

I*  499* 

N  e  f  1  r  (der  Linkhand),  der  RiHaragay 
stürzt  den  GrossweHr  Ali  denSchwa- 
ger  YI.  568;  sucht  den  Grostwelir 
Biiklü  Mohammedau  heben  YI.  584  > 
abgesetzt  YI.  585;  Riflaraga  aum 
aweyten  Mahle  unter  Mustafa  IL  , 
YI.  606 ;  YU.  9. 

Nefirchan,  der  Ofbege,  bittet  um 
Hülfe  wider  Inder  und  Perser  Y.  iSRo. 

N  e  s  m  i  1 ,  Suleiman's  Lager  allda  ll I . 
a58. 

Nessel  rode  (Gref)  bey  derBoth- 
schaft  Wirmond's  YIL  a5o. 

Nestorianer  lY.  16a. 

Neue  Ordnung  YIU.  445. 

Neuer  JaDitscharentumult ,  dessen 
Opfer  der  Ropf  des  Segbanbaschi 
Y.  67.  , 

Neuerung,  über  den  Geist  der- 
selben ,  Friedrich  y.  Schlegel  ein- 
stimmig^ mit  den  türkischen  Ortho- 
doxen vi.  679« 

Nenhäusel,  von  Bocskat  belagert 
lY.    374  j  Ibrahim  der  Grosswefir 
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1  e  i  s  •  r  i,  Bibliothekar  Bajefid't  Tl. , 
Li.  321»  6ao;  Terfacser  yonSaizun- 


>2i»6ao;  Ve 

a  i  et ,  juridisches  Werk  I.  66t. 
i  li  •  1  i,  Verfasser  einer  osmanischcn 
iyeschicfate  I.  xzxnc  ;  der  •smaiii- 
tche  Dichter,  erzählt  die  Eroberung 
Temcn's  in  Heimen  III.  56o. 
i  im  et,  Gbrono^rammenstshmied 
PTII.  i33;  auf  die  neue  Gasorne 
;a  Gonstantinopel  VIII.  i43. 

I  k  d  e  ergibt  sich  Bajefid  I. ,  1. 2^a ; 
ron  lafaakbeg  neu  befestiget  II.  104. 
iketiatos,  beut  zu  Tage  Eski- 
üsaar  I.  100. 

k  o  b  i,  siehe :  Nikopolis. 
Lkomedia  I.  83;  aessen  Erobe- 
-ung  I.  85;  Ton  Kaiser  Valens  zur 
lietropoliseemachtl.  loA;  ist  ITnik- 
nid  9  Sitz  des  Sandscb'aes  I.  108; 
ron  denOsmanon  eng  eingeschlos- 
len  I.  ia8,  148;  dessen  Eroberung 
ron.  den  Osmanen  einstimmig  i.  J. 
13269  von  den' Byzantinern  zwölf 
Fahre  später  angesetzt  I.  58o. 
ikomedischer  Meerbusen,  Za- 
latnmenknnA  zwischen  Cantacuzen 
lind  Urchan  dahin  bestimmt  I.  147, 
148;  Plan  der  Vereinigung  mit  dem 
See  Saabandscha  IV.  aoo;  dess- 
•1  ei  eben  mit  dem  schwarzen  Meere 

VIII.    335. 

i  k  o  p  o  1  i  s  (Nikobi) ,  die  alte  und 
neue  Stadt  dieses  Nabmens  I.  3o3 ; 
belagert  und  erobert  von  Alipascha 
1.  2o5  ;  belagert  von  Sigismtind  I. 
x38  }  Schlacht  allda  i.  J.  1396  un- 
ter Bajefid  I.,  I.  239;  zwey  bey 
Bonfinins,  das  grosse  und  kleine!. 
5io  ;  Sclilacht  allda  bey  Daraus  An- 
icbuldigung  über  das  Benehmen 
des  ungarischen  Heeres,  widerlegt 
durch  Schiltbergür  I.  610. 

i  k  o  s  i  a'a    Lage  «  Befestigung  III. 
578 ;  Eroberung  III.  679. 
il ,  im  Traume  Osman's  I.  49* 
ilometer  Kairo's   von  Selim  I. 
besucht  IL  5i^« 

i  1  u  f  e  r,  oder  Nenuphar,  die  Toch- 
ter des  Schlossherm  yon  Jcrhissar, 
Urchan's  Braut  I.  5g;  Mutter  S. 
Murad'a  I.,  I.  60. 
ilufer,  Flnss  in  Klein -Asien  I. 
75,  8a }  von  der  Gemahlinn  Ur- 
chan's ,  Mutter  Murad's  I. ,  so  be- 
nannt I.  104. 

imetuiiah,  dessen  Grabstätte  zu 
Akschehr  I.  186. 
i  m  r  o  d  I.  5. 

i  m  r  n  n ,  von  Alipascba  eingenom- 
men II.  aq?. 

ifamedciin,  Herr  von  Gbarpnrt 
I.  24. 

ifami  dschedid,  schon  i.  J. 
1690  zuerst  in  Vorschein  gebracht 
VI.  55a ',  ein  Jahrhund^^rt  vor  Se- 

X. 


lim  III. ,  VI.  614 :  neue  Ordnung 

yiu.  445. 

N  i  f  •  m  i  j  o ,  die  hohe  Schule  zu 
Bagdad  I.  la;  erste  hohe  Schule 
im  Islam  III.  i5i. 

Nifamul>mülk,  der  grosse  Gross- 
wefir  der  Seldschuken  I.  la;  sei- 
ne fünf  Söhne  I.  14,  567;  ruht  zu 
Tns  I.  a68. 

N  i  s  c  h ,  siehe*:  Nissa. 

Nischabur,  durch  Ni/araulmütk 
verherrlichet  I.  la ;  t  von  den  Ghu- 
fen  verwüstet  I.  19. 

Nischan  makramasi,  Verlo- 
bunextuch  VII.  387. 

Niscnandschi  (der  kleine) ,  der 
Geschichtschreiber  I.  zxx;  siehe: 
AbdeiTahman,  (der  grosse)  stehe. 
Mohammed. 

Nischandschi  (die)  im  Diwan  II. 
317  ;  nach  dem  Kanua  S.  Moham- 
med's  IL,  II.  aag. 

Nischandschi  Mohammedpascha 
stimmt  für  den  ägyptischen  Krieg 
II.  4fia. 

Nischandschibaschi,  Schrei- 
ber für  den  Nabmcnszug  des  Sul- 
tans, Ursprung  desselben  I.  173. 

N  i  s  c  h  a  n  i  ,  Dichternahmo  des 
Grosswefirs  Mohammed  Karamani 
II.  246. 

Nissa,  Niach,  Naissos  oder 
N  a  i  s  s  o  jro  1  i  s ,  Geschichte  dieser 
Stadt  I.  f  180,  181  ;  liegt  an  der 
Strasse  nach  Widdin  I.  ao3 ,  207 ; 
Eroberung ,  von  Engel  dreyzelin 
Jahre  zu  spät  angesetzt  I.  597 ; 
Entsatz  vergebens  von  Ludwig  von 
Baden  und  Veterani  versucht  VI. 
556;  ergibt  sich,  eben  da:  befesti- 
get ViT.  244 }  ^on  Ahmed  Köprili 
erobert  VIl.  5oi. 

N  i  s  s  i  b  i  n  von  den  Osmanen  erobert 

II.  449. 
Nissi   Tschemen,    glänzender 
Sieg  Alaeddin  Keikobad's  daselbst 

I.  39. 

N  i  s  y  r  a ,   Insel ,  von  den  Osmanen 

erobei't  III.  3i. 
Nizza,  Dscbem's  Vers   auf  selbe« 

IL  95;  Aufenthalt    Dschem's  allda 

II.  267 ;    belagert  von    Barbarossa 
IIL  3)3. 

Noah's  (der  GemahUnn)  nnzeitige 

Geburt  IL  ^u 
N  o  a  i  11  es,  Ant,  franaösischer  Both-' 

schafker,  Bruder  des  Bischofs  von 

Acqs  III.  6i3,  6i5. 
Noailles,   Herzog   von,   mit   der 

Bliithe  französischer  Ritterschaft  auf 

Kandin  VL  a46. 
Noch  betet-  tcwarich  I.  xxxii. 
N  0  g  a  r  o  I  a ,   Ferdinand'«   I.    Botli- 

schaftcr  III.  109. 
N  o  g  h  a  i  e  n  ,  Slammva'cr  derselben 

II.    lAi  ;    die    n-  un    Hauptslämme 

derselben  IV.  ifrj:  aus  Bessaiabien 

35 


11 

I 


Ä47 


'  tt  r  8 1  of i  y  Stammvater  der  Herr- 
scher von  Karaman  L  195 :  der 
macbti^tte  Coterthan  im  Reiche 
des  "weiMen  Hammels  II.  337. 
[nacbirwan,  pertitcher  Cbosroö 
I.  ai ;  Ibrahim  seigt  den  Wefiren 
und  Beglerbegen  die  ungariscbe 
Krone  aUdieNasbhirwan'svor  III. 
93 ;  die  Krone  vererbt  in  der  rö- 
mischen K.aiserlinie  nach  der  Mei- 
Hang  der  osman.  Geacbichtachrei- 
ber  und  Diplomaten  YIII.  3ao. 
nschtesin,  erbnlt  von  Bark  jarok 
die  Statthaherschaft  Chaarefm  L 
IQ ;  ein  Türke ,  Vater  Kotbeddin% 
Gross vater  Itsifs  I.  37. 
u  Tb  e  t  Efeiidi ,  Secretir  des  Kia- 
jabeg,  will  sein  Weib  aas  Scbum- 
na  schaffen  Vi  IL  ^3o. 
urhetet-Tbalib,  nnt d. Quel- 
len II.  Nr.  18. 

afhetol-uiun,  Geschtchtswerk 
III.  542. 

'afbeton-nafiriny   unter  den 
Quellen  IL  IMr.  ig. 
lusaretkerman  ergibt  sich  VI. 
617. 

russretname   Aali's ,   unter  den 

Quellen  IV.  Wr.  7  ;  IV.  654.  , 

l  u  t  k  i  >  Verfasser  einer  gereimten 

oamanischen    Gescbicbte    L   zzxix. 

f  u  u  m  a  n  9   siehe  :   Enia  Nnuman ; 

Nooman. 


Nu  um  an i  der  lUaderris,  Verfas- 
ser der  woblge/alli&^en  Bathschläge 
VIII.  07;  Lagerrichter  der  Gross- 
bothscbaA  Resrieli's,  Richter  von 
Magnesia  VIII.  09. 

Nuumanbeg  (KöpriüradeK  stellt 
Truppen  VI.  620;  Statthalter  von 
Randien  VII.  119;  zur  Fever  sei«^ 
ner  Hochzeit  einberufen  VII.  i45 ; 
wird  Grosswelir ,  seine  Verwaltung 


vereitelt  die  Cntemehmung  auf 
Zwornik  VII.  aai ;  der  neunte  und 
letzte  der  Köprili  in  Suaisämtern 
VIL  401. 

Nnumanpascha,  S.  Mustafa's 
Brud^,  soll  von  demselben  ver- 
giftet worden  scyn  VIII.  a7o. 
^n  u  m  a  n  p  a  s  c  h  a ,  Serasker  von 
iLarassu  YlII.  aaaj  Statthalter  von 
Achiska  Vlil.  3oo:  Statthalter  von 
Chocini,  wird  nach  Damaskus  er- 
nannt Vlll.  389. 

Nyary  (Franz) ,  schläft  dieTäi'ken 
anf  rfrm  Sallafrlde  III.  265. 

Nyary  (Stephan),  mit  Geschenken 
nach  Con«tnntinopel  IV.  iii  :  ern- 
tet schlechten  Dank  iur  seine  flach« 
giebigkeit  IV.  na. 

Nyary  (Paul),  Bevollmächtigter  des 
aitvatoroker  Friedens  IV.  SqS. 


0. 


>-b  e  c  s  e  vertheidigt  sich  gegen  Sn- 
leiman  III.  64* 

>beidchan  von  Samarkand erhalt 
Gesandtschaft   Selim's  L,   II.   ^lo, 

>beidollah  Mehdi,  Gründer 
der  Fatimitischen  Ghalifen  in  Afri- 
ka I.  63;  siehe:  Mehdi. 

>  b  e  i  d  u  1 1  n  b»  Enkel  Budak's,  Herr- 
scher der  Urbe^en  III.  353.^ 

)berösterreich  durch  die  Tür- 
ken verheert  i.  J.  iSao  III.o3;  dess- 
cleichen  i.  J.  i53a  III.  iiS. 

>bersthofmei8ter  deaSerai  un- 
ter Murad  IIL ,  IV.  106. 

>berstho  fmeisterinn  desHa- 
remes ;  siehe :  Dschanfeda. 

>berstlandrichtor  ob  fireyen 
Reden  gegen  den  Grosswefir,  K.ara 
Ibrahim ,  verbannt  VI.  477* 

!)bersttruchsess  ,  Erblichkeit 
dieser  Würde  eine  Zeit  lang  L  i83. 

3breskoff,  russischer  Resident 
zvL  Conttantinopel,  widersteht  den 
Ansichten  der  Pforte,  in  Betreff 
Neu-Serviens  VIII.  iSg;  erklirt 
der  Pforte,  dass  russische  Truppen 
durch  Pohlen  sieben  würden  Vlll. 
204 ;  stellt  die  Conföderation  von 
Bar  als  zusammengelaufenes  Gesin- 


del dar  Vin.  3o8;  seine  ausweichen- 
de Diplomatie  auf  die  Beschwer deu 
der  Pforte  VlII.3o8~3io;  wider- 
legt die  Anklage  der  Pforte  wesen 
Montenegro's  und  der  Moldau  Vill. 
309;  zu  öffentlicher  Audienz  beru- 
fen >VIII.  3i4;  in  den  sieben  Thür- 
men  VIII.  3i5;  für  seine Befreyung 
aus  den  sieben  Tbürmen  verwenden 
sich  Mnrray  VIII.  324  i  ^°^  Ze^e- 
linVIlI395;  seine  Befreyung  dnn- 

fend  begehrt  von  Oesterreicn  VIII. 
78;  wird  losgelassen, eben  da;  Be- 
vollmächtigter zum  Congresse  von 
Bukarest  VIIL  390 ;  ehrenvolles 
Zeugniss  für  denselben  VIII.  4^7 « 
414  i  ieine  Antwort  auf  die-  osmani- 
scnon  Geldanträge  VIII.  4 14  i  Aens- 

.  serung  gegen  die  osmanischen  Be- 
voUmächtieten  über  den  Frieden 
am  Pruth  YIII.  4>5 ;  Briefwechsel 
mit  Thugut  und  ZegeUn,  eben  da; 
Bericht  über  seine  Audienz  beym 
Grusswefir ,  am  6.  Oct.  1768  VIII. 
547. 

O  b  r  o  V  a  z  von  den  Venezianern  deu 
Türken  entrissen  111.  aiA* 

Obschelviz  ,  der  Ingenieur- 
Hauptmann,  Verfasser  einer  Karte 
der  Türkey  VII.  24<). 
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voi^  BLoppan  mit  einem  Schreibca 
.aiser  Afaximilinn  IV  1^8;  Jur^ 


an 


icoviph  wogen  Friedens verieUuneeii 
\i.acli    ConsUnlinopel  gesendet  IV. 
i5o  ;   Ueberbringer  f on  kaiserl.  Eb- 
reoge«cheaken  iV.  ai3;    Mustafa - 
taclftaiucb  mit   einem  sultaniscUen 
S ciareiben  nacb  Wien,    eben   da; 
doppeltes  Ehrengeschenk  IV.  ii3y 
aia  ;   beacbwerendet  Schreiben  des 
Soltaaa  an  den  Kaiser  IT.  ai4 »  Päs- 
sen schlägt  ein  Geschenk  ab  und 
scftireibt  deschalb  nacb    Wien  IV. 
Ai6;  Tärkcnglocke  von  Kaiser  Ru- 
dolph II.  angeordnet  IV.  317  ;  Pop- 
pet TOQ  LooKowilz  mit  doppuUem 
Chrengoschenke  IV.  219;   £i*4her- 
so^  Bliiximiliau*8  Feldftug  IV.  aaa ; 
Fnedensanwürfe  IV.  289,  ago  ^  Frie- 
de ▼.  J.  1606,  merkwürdig  in    der 
Geschichte  diplomatischer  Yerhäit- 
nisse    lY.  367  —  370  ;   Friedens ver- 
handlangen  IV.  090  —  393  ;  Friede 
voa   Siivatoroky  am  11.  Nov.  1606 
IV.  393  —  396;  Schreiben  des  Kai-  . 
scrs    an  den  Sultan  IV.  4^0  ;   der 
Friedonstractal   von  Sitvatorok  in 
I     seioen    Grundfesten    schwankend, 
eben  de;  Adam  v.  Herberstein  und 
I     Joannes  Rimay  mit  der  kaiserl.  Ra- 
I     U&cation  and  aoo,ooo  Thalem   IV. 
f     4'i ;  Protestation  der  Gesandten  IV. 
4>s;  türkische  Bestüt'ij^angsurkun* 
(le  «es  Friedens  von  Sitvatorok  IV. 
\      4')^;  Negroni  kaiserl.  Gesandter  IV. 
,      4^^ '   ^^^  Kaiser  König  von  H^un 
I      genannt,  wogegen  Negroni  prote- 
atirt  IV.  462;   Wiener  Friede  IV. 
,      483  u.  fr. ;  Cscmin's  Bothschafi  IV. 
,      4^7  a.  £r. ;    diplomatische  Yerhalt- 
,      nisse  mit   der  Pforte  anter  Kaiser 
,      Mathias    und    Ferdinand  IL.    IV. 
5oi  u.  ff. ;  österreichische  Reoellen 
durch  Gesare  Gallo  boeiaträchliget 
IV.  5i5;  Abgeordnete  der  österr.  u. 
niederösterr.  Stande  IV.  5 16;    der 
kaiserl.  Agent  Starker  vom  Gross- 
,       wefire  bedroht  IV.  5i7  ;  Schreiben 
des  Ksiser«  an  den  Sultan,  ihn  sei- 
ner aufrichtigen  friedlichen  Getin- 
nans  versichernd  IV.  58o;  Kafs  v. 
Scnnenau,  BothschaAer  Y.  aS ;  Ver- 
trag V.  aSf  a6 ;  Fricdenserneuernng 
üu  Szön  V.  ^ — 98 ;  Graf  Puchaimb, 
niffderöiterr.   Kammerrath,    Both- 
schafter  des  Kaisers   ▼•  181  —  i83; 
Aga    mit  sechsehn    Pferden  nach 
Wien,  Ibrahim's  Thronbcsteigoog 
XU  künden   Y.  3ot ;  An«t£nde   des 
Friedens,  der  saSsön  erneuert  wird 
V.  .)o3 :  Herr  von  Csemin ,  Gross- 
iralbichafter  Y.  3^9^5a;  Greifen- 
kUa Resident;  Reibung  mit  Frank- 
reich V.  39a ;    YerletKunc  des  bald 
xa  Ende  laufenden  Frieaens  V.491» 
491;  der   Le^ationssecretür  Mets- 
ger ,  Waldmeister   in  Oesterreich  , 
encheinl  im  törkischen  Beglanbi- 


gungsschrciben  als  Uostandschiba- 
schi   Y.  559;  Reninger,   Resident, 
meldet  in  Itsyerlicher  Aiidieo«  Loo- 
pold's  I.    Thronbesteigung  VI.  10; 
m  Feindsei igkoiten  mit  der  Pforte 
verwickc^  VI.  7n ;  Verkehr  mit  der 
Pforte   wegen  ilakoosy's   i.  J.  1669 
dnrch    den     Internuntius    Mayern 
YI.  7a  ;  diploinalischo  Verhandlung 
durch  Reninger  und  Bcris  VI.   106, 
107;  siebzehnjähriger  Krieg  durch 
den  Gariowiczer   Frieden   geendet 
YI.  144  ;  Friede  von  Vaivdr  m  sebu 
Artikeln  ,  eben  da ;  Friedensbestä- 
tigun^   von  Wien  durch  Reninger 
in  leyerlicher   Audiens   übergeben 
VI.   i4>;    Grossbothschafter    nach 
Wien  VI.  149;  siebente  Grossboth- 
acbift  an  die  Pforte  nach  dem  Sitva- 
toroker  Frieden  YI.  i(J4;  türkische 
Bothschaft  in  Wien  VI.  167  —  I7a  j 
diplomatische  Geschäfte  VI.  17}  — 
17Ö;    ein    besonderer    Fall    brand- 
markt die  diplomatischen  Verhält- 
nisse seit  dem  Frieden  von  S.  Gott- 
hard   YI.    a66 ;     Gommandant    vor 
IVcutra,    erhält   vom  Befehlshaber 
Neuhauseis   aooo  Prügel   YI.  3ao ; 
Kriegsplan   Kara  Mustafa's  geslört 
VI.  337 ;  grosses  Anlieeen  des  kai- 
serlichen Hofes  YI.  355:  Friedens- 
erneuerung  unterhandelt   VI.  358; 
sechs  erfolglose  Unterredungen  des 
Herrn  von  Khnnis  VI.  373;   Ver- 
handlungen  durch  den  Grosswefir 
erichwert  YI.  376;  vrrlieert  durch 
das  türkische  Heer    i.  J.   i6ä3   YI. 
304;  Anzug   der  Türkon,  auf  wel- 
che Nachricht  der   Hof  Wien  ver- 
Usst  YI.  395  ;  Friedensanwürfe  und 
viermonatiiliche    Dnterhandluncen 
mündlich  und  schriftlich  abgetuan 
YI.  SaS  —  53 1 ;  vierzehn  Ooniercn- 
sen  im  Landhausc  su  Wien  YI.  53a 
— ^1 ;  neuer  CJmschwang  diploma- 
tiscner  Yerhiltnisse  durch  Thron- 
veränderung YI.  569;    Fricdensee- 
dankea  VI.  6^18,649;  Annahme  der 
Friedensgrundlage   YI.  65a  —  654  > 
WaffenstilUtand  VI.  65?  ;  Wichtig- 
keit des  Carlo  wieser  Frieden«  YJ. 
658;  Gongress  YI.  661— 664;  >echs 
und  dreyssig  Gonferenzen  vi.  664 
— 67a;   wafOeltingen  Grossbotli- 
schafter  YII.    16^  dessen  Yerrieh- 
tang  sa  Constantinopcl   YII.   19  — 
sa ;  Gränsberichtig:ttng  VII.  6a,  63 ; 
die  Anfsichtigkeit  der  Pforte  nimmt 
ab   YII.  100;   Aufrechthaltung  des 
Friedens  bekräftiget  YII.  lai ;  dem 
Groaswefiream  Frieden  gelegonVlI. 
rla;    Schals-  und  Tmtabündniss 
mit  Venedig  wider  die  Türken  YII. 
194  ;  Gongress  und  Friede  vonPas- 
isarowics ,  der  rühmlichlte  mit  der 
Pforte   abgeschlossene  YII*  aa7  — 
337;  den  Einstrennngen  gibt  Bnss* 
Und  und  Pohlen  kein  Gehör  VU. 
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<l««on  Statthalter ,  Balipatoba  III. 

ikSif  25a;  das  PaWermagasin  fliegt 

mvkf  IT.  48;    Graber  allda   in  den 

Weinbergen  IV.  i36 ;  Yon  dem  Erx- 

la«rxoee  Mathias  belagert  i.  J.  i5q8 

auid  i6oa  IV.  a86.  3iä:  Biblioth^ 

von    Lambeccius  besucht  YL  174 ; 

Srand  i.  J.  1669  VI.  aaoi;   BeJaee- 

x*ong  i.  J.  1604  von  Ersheraoe  Ma- 

.    Chiaa  anfoeboben  VI.  36aj  Belage- 

rmg  i.  J.  i684  VI.  436:  Moscheen 

und  Bader  allda  VI.  ^39;    Belage- 

mug  von  den  Raiserlicnen  aufge- 

lioben   VI.    439;    Belagerung  i.   J. 

a686  VI.  469:   Eroberung  VI.  474; 

'Wichtigkeit  im  törkitchen  Reiche 

VI.  47Ö ;  Pascha   (in  partibus  uifi* 

tUUumJ  VL  5i6. 

0  f  f  i  0  e  •  ( Infimami  himmet )  Till» 
4o3. 

0 1  /i  c  i  e  r  (russischer)  gehangt  Till. 

3  IG. 

Officiere    eines  Regimentes  VII. 

436;  der  Lewende  VIII.  67. 
O  S  h  u  r  1  n ,  siehe  :  Ojgnriü. 
Oehufchan  und  seine  Söhne  1. 4* 
5  ;  Stammvater  der  türkischen  Sei- 
dschuken  I.  8;   Sohn  Abakachan's 
l.  36 ;  von  dessen  Sohne,  Gökcban, 
der  Stammbaum  Osman's  abgeleitet 
l.  65. 
O  g  h  u  f  e  n ,  ihre  Abstammung   I.  6 ; 
Geschichte  L  7;  Fürsten  1.8;  Kaji, 
das  edelste  Geschlecht  derselben  I. 
4a;   Beyträge  au  ihrer  Geschiclite 
l.  565. 
O  g  h  u  f  1  i  b  e  g,  Stallmeister  Afeddin's 
I.  34;  eingekerkert  and  geblendet 
I.  laa. 
O  e  h  uf  Mohammed,  ein  Sipahi,  Re- 

bellenhäuplling  IT.  33 1. 
O  g  i  n  sk  y ,   Hetman  Ton  Lithauen , 
erhalt  ein  Schreiben  des  Groaswe- 
firs  durch  Potocki  und  Sxaainski 
TIU.  379. 
Ograschköi,  Dorf  bev  Tschorli, 
vro   die  Schlacht  zwischen    Sclim 
und  Baiefid  II.  356;   Selim  I.   vor 
seinem  Tode  allda  If.  533. 
O  g  a  r  1  ü  Mohammed,  der  ältere  Sohn 
Üfun-Hnsan's,  fluchtet  sich  au  Mo- 
hammed IL,  IL  ISO,  335. 
O  b  o  d ,  Schlacht    daselbst ,  in   der 
der  Prophet  swey  Zahne  verliert 
I.  i5a. 
Ohr  (das  rechte)  Martinuaai's  dem 
Kaiser  nach    Wien    gebracht  III. 
aoB ;  das  Osman's  IL  der  Walide 
überbracht  IV.  553. 
Obren,  3ooo  ins  kaiserl.  Lager  ge- 
sandt 1689  VI.  544 ;  und  Nasen  (ab- 
cecchnittene)  IL  56i ;  siehe :  Nasen. 
Obren  b  1 S  s  e  r ,  der  Teufel  so  ge- 
nannt im  Koran  TIIL  354. 
O  h  r  f  c  i  g  e ,   handgreiflicher  Beweis 
einet  Derwisches  gegen  einen  Phi- 
losophen I.  23 ;   daraus  ejfolgt  ein 
Zweykampf  I.  214. 


Oi nasch,  Schloss,  Treffen  daselbst, 
die  erste  Waflentbat  Osman's  I.  74. 

Okail  (Beni)  I.  ai ;  arabische  Dv- 
nastie ,  Herrscher  zu  Roha  IL  4^4* 

Okar  (Stephan),  Sigismund's  Ge- 
sandter« zurückberufen  IT.  aa5. 

Okdschifade,  der  Musterschrift- 
steller von  Briefen,  Reis  Efendi  IT. 
»7a ,  6o3  ;  Nischandschi  IT.  a8^. 

O  k  k  a  r,  berühmt  durch  seinen 
Markt  III.  535. 

Olita  erhält  den  Befehl,  Giurgewo 
EU  nehmen  TIIL  383. 

Olive,  Schwur  bev  selber  IL  4^« 

O  1  ti,  der  Grosswenr  sieht  sichTon 
da  i.  J.  i554  zurück  HL  3a5. 

Olwan,  Scheich,  gest.  i.J.  766  nach 
Chr.,  Stifter  des  Ordens  der  Ol- 
wani  I.  i5a. 

Olwan  -iTschelebi,  Mystiker 
ans  Urchan's  Zeit  I.  157. 

Olympus  (Ber^  bev  Brusa),  Gran- 
ne des  byzantinischen  Reiches  L 
39;  die  ersten  Fürsten  der  Osma- 
nen  daselbst ,  eben  da ;  in  der  Na- 
he das  Schloss  Chirmenkia  I.  48« 
57;  in  der  Nahe  dei*  Schauplatz 
des  ersten  Sieges  Osman's  über  die 
Griechen  L  52 ;  in  der  Nähe  das 
Schloss  Koladfcha  I.  54;  das  feste 
Schloss  Rubuklea  daselbst  I.  7a; 
Aufenthalt  türkischer  Gelehrten  u. 
Dichter  I.  117. 

O  m  a  r  b  e  g  Turachanoghli ,  Statt ' 
halter  Ton  Petras  und  Ralabryta 
IL  37 ;  von  S.  Mohammed  II.  der 
Stattnalterachaft  des  Peloponnesoa 
entsetzt  IL  4^*  befehliget  einen 
Flügel  in  der  Schlacht  gegen  Wlad 
11.64  1  kahrt  mit  aooo  walachischen 
Köpfen  ZQiHiek  IL  66;  schwimmt 
der  erste  durch  den  Terbacs  IL 
75 ;  lallt  bey  Lenanto  ins  venezia- 
nische Gebieth  IL  80  ;  der  Führer 
des  Streifznges«am  Isonzo  IL  i5i ; 
mit  der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Skutari  befehliget  IL  iS?. 

Omarbeg,  CJfunhasan's  vVefir,  be- 
fehliget sein  Heer  wider  Tokat  IL 

io5. 

Omar  Ben  Abdolafif,  aus  der 
Herrscherfamilie    der   Ommeje    L 

*  63 :  Chalife,  dessen  zwcygespitztes 
Scnwert  in  der  Fahne  der  Jani- 
tschareu  I.  78 ,  93 ;  führt  eine  ste- 
hende besoldete  )\otte  ein  I.  95. 

O  m  a  r  e  s ,  Mihmandar  (alter  persi- 
scher) TL  168. 

Omar  Scheich,  des  Sohnes  Ti- 
mur's,  Tod  L  280. 

O  m  e  r ,  siehe :  Dilaweracafade. 

O  m  e  r ,  auf  Begehren  der  Rebellen 
Bagdad's  zum  Stallhalter  allda  er- 
nannt TIIL  a66. 

Omeraga  Schahbcndcr  zu  Wien 
TIL  3i3;  theilt  den  persischen 
Frieden  mit  TU.  ^fp\  beschwert 
sich  über  das   Erüilncii   dei-  Brie- 
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man,  dor  Cbalife ,  Sammler  des 
.oraoft  I.  63;  Ylll.  igi., 
m  a  n'a  GroBsvater,  Suieimanschah 
4i  ;    aeiD    Slreit  mit  dorn  Herrn 
>n  Eskischehr  I.  47i  *^i^   erster 
Leg  über  die  Griechen,  beschimpft 
ae    Grab    seines   Gegners  1.    94» 
shlägt    die  Tataren   an  der  Mün- 
ung  des  Rhyndakns  1. 55 ;  erobert 
..aradacbahissar,    eben  da;    damit 
»lehnt,  eben  da;  baut  Moschee, 
.eilt  einen  Imam  an   I.  56;  streift 
lit  Köae  Michal  1.  57;  erobertBi- 
tdachik  I.  58;  Jarbissar  I.  59;  Ai- 
egöl»   eben  da:  als  Reichsgründor 
a£nde  des  siebenten  Jahrbunder- 
>•  1.  63 ;  tödtet  seinen  Oheim  vor 
.öprtliiasar  I.  65;  erobert  Dimraf, 
larnnara,  Rojunhissar  1.  67;  lie- 
»rt  die  SchUcbt  von  Kojunhissar 
em  byxantiniscben  Feldherm  Ma- 
alo    I.  68;  nnd  sechs  Jahre  her- 
«ch    gegen   die  Schlossherren  in 
er  Nähe  von  Brnsa,  eben  da;  er* 
bert  Modania   I.  69;   streift  mm 
>wey  ten  Mahle  am  Sanganns  I.  72 ; 
robei't  die  Schlösser  am  Olympos, 
ben    dm)  dann  die  am  Sangariut 
.  74  7  *^^^  Kriegsrath  nnd  Belage* 
■nne  Brnsa's  I.  76;   Osman's  Tod 
indTBegräbniss  L  77;  seine  Perso- 
lalbeacbreibung   nnd   NachUss    I. 
•9;   sein  Beynanme ,  der  schwarse 
..  90 ;  «eine  VVafiengefahrten  L  57a ; 
leine  Belehnung,  widersprechende 
kngaben  darüber  I.  575. 
im  a n's  II.  Thronbesteigung   i.  J. 
.618  IY.498;  wird  Ton  seinem  Kif- 
araga  und  Lehrer  beherrscht  lY. 
>i8,  5io;  laut  seinen  Bruder  Mo- 
lammea  hinrichten  lY.  53a :   zieht 
n  den  Krieg  wider  Pohlen  iV.  5a3 ; 
iin    wohlgeübter    Pferdetummler , 
>chütze,  VVaflenscheurer  lY.  527; 
tchiesst   einen  Pfeil  über  die  Do- 
lau,   eben  da;   nnd    nach  seinem 
^agen,  führt  neues  Schloss  su  Isak- 
Ischi  auf,  eben  da ;  mnss  von  Clio- 
cim  absieben  lY.  Sap ;  empört  das 
Heer  durch  seinen  Geia  lY.  53 1  ; 
kehrt  nach  Constautinopel  zurück 
l  Y.  53a ;  Ursachen  der  Onsufrieden- 
beit  des   Yolkes  und  Heeres   mit 
»elbem  lY.  534  i   ^>1^  ^*<^^  Syrien 
sieben  lY.  Ssp  •.   sein  Spleen  lY. 
S38 ;  weigert  sicn,  die  von  den  Re- 
bellen begehrten  Köpfe  herauszu- 
{{eben  lY^  546 ;  wird  nach  den  Ka- 
sernen abgeführt  lY.  548;  und  in 
den  sinben  Thürmen  hingerichtet 
lY.  55 1 ;  sein  Ohr  der  WalQe  über- 
bracht lY.  553;    Parallele    seiner 
Hinrichtung  mit  der  des  griechi- 
sehen  Kaisers  Andronikos  lY.  554  > 
sein    reiches   Kleid   und   Reitzeug 
mi«&niUt  allgemein  lY.  56o;   dessen 
Blatrache  1 Y.  571 ;  ah  Dicbter  Farsi 
lY.  6o5;  sein    tiauriges  Schicksal 


von  einem  Ragutaer  bcinogen  lY. 
696. 

Osman  III.,  sein  Ausseben  u.  Cha- 
rakter, Thronbesteigung  i.  J.  1754 
YIII.  176;  sein  Yerboth  wider  Spa- 
ziergang, .Wirthshauser ,  Kleider 
YIII.  177;  durchwandelt  verkleidet 
die  Stadt  YIII.  i83  ;  im  Yerdachte, 
seinen  Yetter  vergiftet  zu  haben, 
stirbt  YIII.  ig6^  loj;  seines  Hand- 
werkes ein  Pantofleunacher  YIII. 
429. 

Osman,  Gesandter  in  Peterabnrg , 
wider  denselben  beschwert  sich  der 
russische  Hof  YIII.  afa. 

Osman.  der  schwarze  Eunuche, 
den  Sipahi  geopfert  lY.  327. 

Osmanaga,  Sohn  Sulfikars ,  des 
Gesandten  in  Wien  ,  hingerichtet 
YII.  189. 

Osmanbog  von  Tekke,  belagert  An- 
talia  I.  425. 

Osmandschik,  erobert  von  Ba- 

I'efid  I.,  1. 227  ;  am  Kifilirmak  (Ha- 
ys)  I.  229. 

Osman  Efendi,  der  Defterdar,  wird 
Statthalter  von  Trapezunt,  dann 
nach  Sunchio  YIII.  435. 

Osman  Efendi ,  Gesandter  nach 
YVTien  YIII.  20a. 

Osman,  der  Hinkende,  aus  der 
Morea  YII.  1^02;  seine  Amtshand- 
lung als  Grosswefir  YII.  liio ;  Si- 
pehsalar  YII.  4*7  1  seine  ^Charakte- 
ristik und  Schicksale  YII.  4>9- 

Osman  Jachschi,  der  Imam  Cr- 
chans I.  77. 

Osman  Kelledschi,  der  Kfim« 
merer  YIII.  269. 

Osman,  Kiaja.  ob  des  Prnther  Frie- 
dens hingcncntet  YII.  161. 

Osman,  Kiaja ,  während  des  Gon- 
gresses  von  Niemirow  enthauptet 
VII.  486,4o2, 
'Osman,  ffischandscfai ,  tritt  in 
nachtlicher  Unterredung  mit  Thu- 
eut  und  Zegelin  zusammen  Ylll. 
372;  zum  flüchtigen  Chan  der  Krim 

gesandt,  den  wahren  Zustand  der 
linge  zu  erfahren  YIII.  388 ;  sei- 
ne Schilderung  YIII.  388 ;  Bevoll- 
mächtigter  zum  Gongresse  von  Bu- 
karest VIII.  399;  dessgleichen  auf 
dem  Gongresse  von  Pokschan  YIII. 
401;  sein  Benehmen  allda  YIII.  4o3. 

Osman  en,  ihre  Abstammung  I.  6; 
tauchen  in  der  Geschichte  unter 
Alaeddin  Keikobid  auf  I.  26 ;  sind 
keine  Ghuarefmer  I.  a7. 

Osmanische  Statthalter  in  Jemen 
III.  546. 

Osmanisches  Reich,  Gründung 
desselben  i.  J.  699  (1299)  I.  4I'  ^  ? 
verschlingt  die  Trümmer  des  scl- 
dschukischen  1. 186 ;  Zeitpunct  des 
Sinkens  seiner  Macht  lY.  1. 

Osmanpascha,  Sohn  Ufdemir's , 
zum  Bcglerbcg  in  Anatoli  ernannt 
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l^rselben  aus  dem  Serai  b«yin  Re- 
Z  i  «ruugtaotritle   Mohammed'«  lY; , 
^V.  a4^  9  532 ;  tödten  den  Kapnaga 
Bttcli  der  xwcytenThroobeslei{;ung 
S.   Muatafa't  1.,  IV.  559;  swevhun- 
lert    treten    bey   Mohammed^«  IV. 
[*lironbesteigun{{    aot  Y.   4^6;    in 
kufatand  Y.  4^7,  4^;  Aemter  der 
x&nern  Pagenkammer  YII.  94. 
i  f^  e  n  a  t  i  f  t  e  (die)  Ibrahimpaschai'a 
&vt  Gonatantinopei  geleert  und  ge- 
»chloa<en  YI.  J16;    zu   Galata  anf- 
^«boben,  die  EinkänAe  su  Müder- 
k-isa teilen  verwendet  YII.  i84- 
«k  g  e  t ,    englischer  Bothschafter . 
kauft  die  Yerraittlune  für  England 
\jLwn    5o,ooo  Thaler  YI.  648;   aiehe : 
Carlowiczer  Friedenscongress. 
1  j  es.  cilicitche  Stadt,  StiÄungen, 
Schulen  allda  lY.  5o. 
ilamedea,   der    Berg   ober  ??a-> 
poli  di  Romania  III.  1^;  erstürmt 
Vll.  179. 

alanken   an  der  Donau   gebaut 
i.  J.  1694  YI.  5i)2. 
alaologe  ( Alexander ) ,    Bevoll- 
mächtigter des  Tatarchant  GUafigi- 
iTMi  lY.  991. 
ailaoiogen,    ihre  Ohnmacht    I. 

i48y    177;    Michael    verlobt    seine 
Tochter   an  Uulakn,   vermahlt  sie. 
an  Abakachan  I   33;   erobert  Gon- 
atantinopei wieder  I.  67  ;  siehe  :  An- 

dronikos,  Joannes,  Manuel,  Maria. 
'  alast,  der  befestigte  in  Haframut 

lU.  537 ;  von  Ghomdan ,  eben  da ; 

des  Arsenalas ,   i.  J.  1672  vollendet 

lY.  559. 
*  a  1  ä  s  t  e   Gonatantinopers    I.  5i5 ; 

sn  Bagdad  III.  i52 ;  die  berühmten, 
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Töchtern  des    Sultans  eingeräumt 

YII.  i3i  ;  von  Sultanen  besucht  YII. 

363  ;  S.  Ahmed's  und  Mahmud's  um 

Gonilanlinopel  YII.  44^  >    ^*®  "®~ 

ben   !>»•  rühm  testen  des  Morgenlan- 

de<  YIII.  93. 
?  a  1  a  t  i  n  0  (Johann),  rassischer  Gom- 

missar  YIII.  3!>5. 
?  a  1 1  •  V  i  c  i  n  i  (Percival),  Herr  von 
Neu-Phocia,  leistet  Murad  II.  in 
Bezwingung  Hypsela's  Hülfe  1. 4^3 ; 

ventümmelt  in  Perawifin  in  der 
griechischen  Urkunde  S.  Moham- 
mad'! II. ,  I.  677.     ' 

P  a  1 1  a  v  i  c  i  n  I  führt  die  Italiener 
vorLippa  III.  295;  einer  der  Mör- 
der Martiousai's  III.  297  ;  gefangen 
zu  Pülek  UI.  3o5. 

P  a  1 1  e  n  e  (ehemahis  Potidaa,  Kassan- 
dra)  I.  130. 

Pa  1  ff y  (Thomas),  beschwert  sich 
beym  Pascha  von  Ofen  IV.  3i. 

Palffy  (Niklas),  vom  Reichshi«lo- 
fiograplien  durch  Schimpf  geehrt 
IV.  a5a;  Eroberer  von  Raab  mit 
Schwaraenberg  lY.  283;  sein  Ge- 
ipravh  mit  Petschewi  IV.  64<>. 


Palmen,  lieym  Beaohneidungsfeste 
unter  S.  Murad  III.,  lY.  121;  der 
Hochzeit  Ahmed's  III.,  YII.  264. 
^Palmyra,  Tadmor  I.  i43. 
"  P  a  I  o  t  e   von   Arslanpascha  belagert 
III.  437  i    Ueberrnmpelung  dessel- 
ben versucht  lY.  22 :  von  Terjaki 
Hasan  besetzt  lY.  375;  ergibt  sich, 
den  Kaiserlichen  YI.  4^1. 
Palu,  Schloss  in  Kurdistan  II.  &3^ 
P  a  1  y  n  a  (Paul) ,  an  den  Sutlhaker 

von  Ofen  gesandt  ITI.  328. 
P  e  m  i  6  u  s  ,  Panis ,  der  Kamdschik , 
Lauf  desselben  I.  461  ,  653;    YIU. 


44«^ 

Pamphylien,  unter  der  Herrschalt 
von  Tekke  I.  39. 

P  a  n  a  g  i  a  ,  Ebene  I.  12^ 

Panajotti  (  Murusi ,  Nikusi  ) ,  be- 
müht sich  vergebens,  die  Titulatur 
dca  Kaiiers  in  dem  sullanischen 
Schreiben  anzuwenden  Y.  493;  Ge- 
saodtschafUdolmetsch  YI.  11 ;  im 
Lager  1664  YI.  137 ;  wird  zum 
Rdeln  Genua's  ernannt  YI.  175;  mit 
dem  Grosswefir  zum  Dienste  des 
Pfortendolmetsches  berufen  YI.  197 ; 
unterhandelt  Kandia's  Uebergabe 
YI.  248;  kaitft  zwey  Kirchen  auf 
Kandia  YI.  2^9;  entdeckt  das  Ge- 
beimniss  der  Verschwörung  Znnyi'a 
YI.  266;  Tod  und  Schilderung  des- 
selben YI.  274  9  275 ;  bewirkt  Pa- 
triarchenabsetzung YI.  283. 

Pa  n  ai  o  tti  Benacki,  Capitänder 
Maine  YIIL  355. 

Pandulbaschi  YII.  43o ,  Note. 

Pendure,  Ursprung  des  Wortes 
YIL  430,  Note. 

Panhypersebastos,  Titel  1. 145. 

P  a  n  i  n  oelagert  und  erobert  Ben- 
der YIII.  366,  367;  erklärt  dem 
kaiserl.  Bothschafter,  das«  Katha- 
rina die  Unter thänigkeit  der  IVIol- 
dau  und  Walachey  aufgebe  VIII. 

394*  ^9^' 

Pankotta  von  Prodovich  genom- 
men III.  43x 

Pantoffel  (gelbe)  den  Christen 
verbothen  VI.  io3. 

Pantoffelgeld  der  Sultaninn  Baf- 
fa  um  eine  Million  vermehrt  IV. 
a^i ;  Sandschake  werden  unter  S. 
Ibrahim  dazu  angewiesen  Y.  4i>» 
YIII.  323. 

Panzer  (die berühmtesten)  des  Kau- 
kasus die  der  Kubetschen  YII.  ^44* 

Paolo  Giovio,  der  Schreiber  über 
Geschichte  der  Osmanen  I.  2. 

Papa's  Uebergabe  i.  J.  i5<94  IY.224  ; 
von  Erzherzog  Maximilian  erobert 
i.  J.  i597  lY.  280;  fallt  in  diekai«. 
Hände  1.  J.  1598  lY.  285 ;  dnrcli 
die  Meuterey  der  französischen  Be- 
satzung den  Türken  überliefert  lY. 
293;  ergibt  sich  den  Türken  YI.  395. 

Papasog hli  (  Geor;*  ) ,  russischer 
Comuussür  VIII.  35^. 
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rftoftoriatiischer  lY.  i65;  scbMmati- 
«oLe,    eben  da;   des   gmcbUchen 
f^alriarchen  Abtetsnng  von  den  eng- 
tischen  nnd  Tenesianiüchen  Botb- 
achaftem  angesucht  IV.  58i  ;   die 
Einsetsnng  eines  katholischen  schon 
"Von  Freyherru  von  Knefstein  ver- 
gebens angesncht  Y.  98;   griechi- 
soher,  Giovanichio  Y.  648 ;  griechi- 
soher»  gehenkt  von  Mohaanmed  Ko- 
prili    VI.  i5  ;   Dionysius  wird   er- 
stacht, sich  nach  Moskau  zu  bege- 
l>en  YI.  176:  Dionysius  an  Parthe- 
nios  Stelle  YL  283 ;  der  von  Mos- 
Icau  achreibt  an  den  MuAi  YI.  357, 
72a5;    die  beyden  armenischen  von 
donstantinopel  und  Jerusalem  YII. 
■  a4;  sieben  sum  Tode  verurtheilt, 
eben  da ;  mit  dem  Metropoliten  in 
Streit,  vrogen  der Taufeintauchung 
~V1I.    iSa;    von   Jerusalem,    Abse- 
tzung durch  Andresei  bewirkt  YII. 
i  368 ;  siehe :  Avedick,  Aviettis,  Gar* 
fit«,  Cyrillus,  Methodius»  Parthe- 


111  US, 


Matriarchat,  die  Kirche  dessel- 
ben, welche  ursprünglich  lY.  633 ; 

•  überfallen  und  untersucht  YI.  i5  ; 

•  Druckerey    des    eriechischen  von 

•  ^en  Jesuiten  verfolgt  YII.  ia3;  sie- 
i  lie  :  Kirche. 

^  «  t  r  o  n  der  Janitscharen  :  Hadschi 

s   BegtasclK  der  Zahnbrecher :  Oweis, 

I    der  Kafiehsieder:    Schädeli,    der 

I    Gärtner:  Baba  Beten  L  i53. 

r?  « tr  o  n  a,  YiceadmiralschiiT II|.  5^. 

ipatrona   Ghalil,    Bebellenhaupt 

(    Vn.  38i :  vor  S.  Mabmud  YII.  391. 

Paul,  sieno :  Pindar. 

PaulBakli,  wer?  II.  55i. 

P  a  u  1  i  n  mit  Ghaireddin  (Barbarossa) 
III.  a4a,  343. 

Pega^  siehe:  Biga. 

Pehliwan  Ghalil.,  Kulkiaja  der 
Janitscharen  YII.  fyn. 

Pehliwanknli,  kalmukischer  Ge- 
sandter Ajukachan's  YII.  i53. 

P  e  i  k.  Leibwache  des  Sultans  I.  180. 

Pelekanon  ( Maidcpe ) ,  Gefecht 
«wischen  Oiman  una  den  Byaanti« 
nern  aJlda  I.  97 ,  58s. 

P  e  1 1  i  c  i  e  r,  fransosiccher  Bothschaf- 
ter,  Gessndter,  Unterhändler  III. 
ada,  709. 

Peloponnesos,  die  Eroberung 
desselben  von  S.  BajeCid  I.  seinen 
Feldherren,  Jakuh  und  Ewrenos, 
aufgetragen  I.  a5i ;  Lage  desselben 
bey  der  Thronbesteigung  Gonstan- 
tins ,  des  letsten  griechischen  Kai- 
sers I.  468 ;  verheert  durch  Tnra- 
chsn  und  seine  Söhne  I.  509:  Ent- 
zweyung  desselben  unter  Deme- 
trias  and  Thomas  IL  6;  von  Tu- 
rschan  erobert  II.  35—37 ;  der  Al- 
baneier  Yerderben  daselbst  II.  39; 
verderbt  vom  Griechen  Lukanos, 
eben  da ;  Urkunde  der  Freyheiten 


vonMohommed  II.  gegeben  Tl.  54.I  *, 
siebe :  Morea. 

P  e  1 B  ,  Luxus  desselben  schon  unter 
S.  Snlounan  verbothen  III.  49«  ;  Y. 
355, 430 ;  Bestimmung  desselben  als 
Ehrenkleid  YI.  ^o3  ;  die  Form  des- 
selben geregelt  YII.  268 ;  verschie- 
dene Arten  desselben  ,  eben  da  ; 
als  Nachfrage  im  Wohlbefinden  YIL 
agd;  weisser,  der  des  Mufti  YII. 
38a ;  Marktpreis  und  Gattungen  der 
Pelze  YIL  55 1 ;  Ordnung  dessel- 
ben YIIl.  101,  194 ;  auft  Ersparniss 
abgestellt  YIIL  4op- 

Pendname,  persisches  Lehrge- 
dicht YIIL  a5d. 

P  e  n  d  s  c  h ,  9Ci  {iffToy,  Punsch,  Pen- 
ce  I.  593. 

Pendscheschenbe (Themis  ky- 
ra)  I.  608. 

Pendschik,  die  Sclaventaxe  un- 
zeitig eingefordert  IrY.  aSo. 

Penkler  (Heinrich),  kaiserl.  Besi- 
dent  an  der  Pforte  VIII.  39 ;  kün- 
det als  Intemnntius  Franz  des  I. 
Kaiserkrönung  YIIL  60 ;  dessen  ge- 
schickte Diplomatie;  übernimmt  die 
russische  Geschäfiaföhrung  YIIL 
61 ;  erwirkt  die  Absendung  eines 
türkischen  Gommissars  nscn  den 
Barbaresken  zur  Schliessung  von 
ScbifiTahrtsver tragen  mit  Toskana 
YIII  io5j  übernimmt  zum  zweyteli 
Mahle  die  russische  Geschäftstüh- 
rung  und  besetzt  die  kaiserl.  Gon- 
sulate  in  der  Levante  YIIL  139; 
Diäten  YIIL  279  ;  übergibt  noch 
das  Kündigungsscnreibea  der  Kai- 
serkrönung Joseph's  II. ,  YIIL  a8i ; 
wirbt  itslienisch  YIIL  a8a. 

Penon  deYellex,  siehe :  Pignon 
de  Yellez. 

Pension  der  WeAre  III.  18;  des 
Grosswefirs  3oo,ooo  Aspern  lY.ioi. 

Pensionen  von  Bajefid  IL  an  tar- 
kische  Gelehrte  und  Dichter  IL  37a ; 
betragen  i.  J.  i65o  siebzehn  Millio- 
nen Aspem  eingezogen  Y.  520 ;  oh- 
ne Abzug   wieder  ertheilt  YI.  6ai. 

Per  c  h  t  o  1  d  s  d  o  r f,  die  Einwohner 
von  den  Türken  niedergemetzelt 
i.  J.  i683  YL  3^. 

P  e  r  e  k  op,  russischer  Angriff  abge- 
wehrt VlIL  364;  die  Linien  von 
den  Bussen  genommen  i.  J.  1771 
YIIL  386 ,  387 ;  siehe  :  Orkipu. 

Pereny's  Abgeordneter  zu  Con- 
stantinopel  lfl.io6;  inYerbaft  ge- 
setzt IIL  109. 

Per  g  amen  t  L  iia. 

Pergamos,  die  Stadt  des  Herr- 
schers von  Karasi,  fallt  in  die  Hän- 
de Urchan's  I.  iia;  von  Latschin 
besetzt  und  verthcidigt,  ergibt  sich 
Y.  i5a. 

Pari,  das  feste  Schloss,  von  Alimcr- 
dan,  dann  von  Sendkerim  erobert 
YIIL  166. 


i 
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S6o  VI.  af 

s  t  liy  Ton  Ferdinand's'Heer  Ycr- 
eblich  belagert  III.  247»  ^S\  Yon 
en  Kaiserlichen  erobert  i.  J.  160a 
V.  323  :  schärfet  Gefecht  daselbst 

y.  337. 

,1  a  r  d  en,  das  erste  Mahl  Yon  den 
'ürk.en  angewendet  IT.  390. 
,  t  e  r   der  Einsiedler,  Yor  Nicaa 
.  85. 

ter  der  Hinkende,  Anführer  der 
urrührerischen  Albaneser  II.  6. 
'ter   Aaron ,  Fürst  der  Moldan , 
>hlt    den    ersten  Tribut  der  Mol« 
aa  II.  37,  549* 

fe  r  9    Sohn   des  Wotwoden    der 
.Valachey,  erhält  ao  Aspem  tägl. 
*ension  III.  5a6 ;  als  Fürst  in  der 
Moldau  eingesetzt  III.  608. 
ter,  der  Lahme,  Fürst  der  Mol- 
Üau  lY.  3a,  33;  vom  Sachsen  Jan- 
K.ai   verdrangt  lY.  117;   zum  drit- 
ten  Mahle  auf  dem  Fürstenstuhlo 
9lcr  Moldau  lY.  i55. 
ie  t  e  r  »   beyeenannt  Tschertschel 
i-Obrring),  Sohn  de«  WoiwodenPe- 
ir.raschko ,  Fürst  der  Walachey  lY. 
aiy:  entflieht  mit  4oOfOoo  Ducaten 
nach  Poblen  lY.  i55. 
f  t  c  r's  I. ,  wie  die  osman.  Reichs- 
•l^eschicbte  seinen  Tod  meldet  YII. 
j»78  ,  ^r.  a5;    Schreiben,  wodurch 
0ir  den  Ansprüchen  auf  die  Kabar- 
(ftai  entsaet,  in  dem  Archive  das  Sa- 
irai  aufgefunden  YIII.  507. 
i.e  t  e  r*8  IIL  Thronbesteigung  ga- 
.kündiget  YIII.  a8o. 
je  ter  wardein  mit  Sturm  genom- 
(inen  von  Suleiman  i.  J.   i5a6  III. 
i56 ;  drey  und   z\vanziff  Tace  bela- 
rgert   i.  J.    1694   YI.  sSg*,  Schlacht 
r  allda  am  5.  August  1716  YII.  ao6. 
e  t  i  ch  o  r  i ,  Dorf  III.  4o5. 
o  t  i  a  de  la  Croix  I.  zxii. 
e  t  r  a  a ,  siehe :  Arabien. 
[  e  t  r  a  1  b  a ,  ergibt  sich  dem  Skan- 
dcrbeg  I.  483. 

'etraschko,  Radurs  Sohn,  Fürst 
der  Walachey  III.  335 ;  dessen  Sohn, 
Peter  Tschertschel  lY.  117. 
*etreitschik  (Stephan),  Wolwo- 
de  der  Moldau  YI.  290 ;  hält  es  mit 
den  Pohlen,  abgesetzt  YI.  soS;  zieht 
mit  Kunicky  nach  Bessaraoien  YI. 
424 1  °*c^  Pohlen  abgeführt  YI.  &25, 
Petrisko,  in  der  Moldau  als  Woi- 

wode  installirt  lY.  3 10. 
Petroczjr   (Stephan)  und  Paul 
S  z  e  p  e  8  i ,   Gesandte  der   ungari- 
schen Magnaten  an  der  Pforte  YL 
268,  269.  « 

Petronel,    Scharmützel    daselbst 

VI.  395 ,  397. 
P  e  t  r  0  V  i  c  h,  Ssndschak  von  Temes- 

war  III.  234  ;  siehe  :  Yerräther. 
Petschenegen^   ein  Stamm  der 
Ulen  I.  17. 


Petschewi,  d.  t.  der  Ffinfkiroh« 
ner,  Ibrahim,  der  Geschichtschrei- 
ber, Augenzeuge  der  Uebergabe 
Gran's  i.  J.  1596  lY.  25a,  Note  &; 
bey  der  Uebergabe  Erlau's  i.  J.  1596 
JY.  »65;  treibt  zu  Posega  Kopf» 
Steuer  ein  lY.  3i5 ;  an  den  Tatar- 
chan Ghaij^irai  gesandt ,  ihn  zu  be- 
wegen ,  mit  den  asiatischen  Rebel- 
len zu  fechten  lY.  337  >  ^«y  ^^^  ^n* 
terhandinng  der  zweymahligen  ue- 
bergabe Gran's  I Y.  374»  Öoo ;  Con- 
trollor  des  12.  und  i4*  oureau's  der 
Kammer  lY.  374  ;  besorgt  die  Sold- 
auszahlung in  BeUrad  lY.  383, No- 
te c;  von  Lala  Mohammed  nach 
Gonstantinopel  gesendet  lY.  385, 
Note  a :  der  junge  Beg  genannt  lY. 
386;  lobt  Lala  Mohammedpasch a's 
Sariftmnth,  eben  da,  Note  a;  Def- 
terdar  des  Schatzes  von  Diarbekr 
Y.  7 ;  wird  EWflerdar  von  Tokat  Y. 
46;  zweyterOefterdar  zu  Gonstan- 
tinopel, dann  erster  in  Bosnien  Y. 
220  ;  siehe :  Ibrahim. 

P  e  tta  u,  daher  la  Conr  du  Roi  Pet- 
tau  YI.  121. 

Peyssonel,  Secretär YII.  507 ;  bey 
der  Yerhandlung  des  Belgrader 
Friedens  YII.  536;  Secretär  Ca- 
stellan*s,  an  Bonneval  gesandt  YIII. 
492,  494- 

P  e  z  z  e  n ,  kaiserlicher  Bothschafter, 
bringt  i.  J.  1590  Erneuerung  des 
Friedens  zuwege  lY.  2i3;  scnlägt 
ein .  gefordertes  Geschenk  ab  lY. 
216. 

Pfeil  schiessen,  Prinz  Mahmud 
hierin  von  seinem  Lehrer  Ibrahim 
£eübt  YII.  46. 

Pferde,  von  S.  Mohammed  lY.  den 
ersten  Staatsbeamten  geschenkt  YI. 
210. 

Pforte,  ein  Staatsgebaudell  216; 
die  hohe,  ist  Giauren,  Moslimen 
gleich  oflen  lY.  4i  ;  Recnrs  an  die- 
selbe aufgehoben  lY.  191 ;  Erneue- 
rung der  Janitscharenrotleo  lY.  192. 

Pforte  des  A|;a  der  Janitscharen 
abgebrannt,  wieder  erbaut  YIII.  i32. 

Pforte  (die  osmanisthe)  verwirft 
das  angetragene  französische  Bünd- 
niss  YIII.  375  ;  Erklärung  derselben, 
vrie  es  weiter  mit  den  geheimen 
Subsidien Verträgen  zu  halten  YIII. 
398. 

Pfortendolmetsch  (türkischer) 
bewillkommt  den  venezianischen 
Gesandten  schon  i.  J.  1498  II.  3i5{ 
der  erste  bekannte,  Ali  Snbaschi 

II.  33o;  Jnnis  II.  529;  Mohammed 

III.  612;  Mustafabeg  lY.  41;  Ali 
lY.  111;  der  Ungar  olurad,  eben 
da ;  Sulfikar  unter  Murad  lY. ,  Snl- 
fikar  i.J.  i636  Y.  224;  Bobovsky 
YI.  307;  Maurocordato ,  eben  da; 
Alexander,  Nicolaus,  Jobann  Mau- 
rocordato YII.  i53;  Johann  Mau- 
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Hi^aptsüidt  II.  86,  87;  sCürtt  sich 
▼on    Ililinan's  Manem  II.  lag. 
irnn   Weise,  der  WeHr  II.  3a3. 
iraittschts.    Gasshaus    aild«  YI. 

i  r   E  bubekr  Wefaji  II.  6a6. 
i  r  El  1  i  •  s  aus  Amssia  (Scheich)   I. 

*  i  r  i  9   der  Deflerdar,  stimmt  für  dön 

Anf;ri£r    sn    Tschaldiran    II.   4ia; 

itacb   Tehnf  gesandt  IL  &iyj  418; 

dritter    We(ir    an  MusUtapascha's 

Stelle  II.  4ao. 

^iribe|^,    aus    der  Familie   Rama- 

ran  ,  -wider  die  Aufruhrer  in  Itfcchil 

III.  71  ',  nachKonia  befehliget  III. 

368. 

Piri   Mnstafapascha,  Grosswe* 

lir  ,  vor  Belgrad  III.  i3  ;  Grosswe- 

fir  Selim's  I.  u.  Suleimau's  I.,  III. 

i8;  abgesetzt  III.  3a. 

Piri    Reis,   Verfasser  des  Bahrije 

I.  XXXI  Nr.  la ;  der  Seemann  III.  4i4* 

Pi  rifade,   der  Imam    des   Sultans 

VII.    4"'i     Oberstlaudticbter    von 

Bumili    VlI.  41  >  ;    nennt  sich  des 

Sultans  Cardinal  VlII.  Sa,  60,  lao ; 

verwendet  sich  für  O  esterreich  VI  II. 

60;  Mufti  VIII.  6a;  dessen  arabi- 

acnes  Schreiben   an   das   periibche 

Oberhaupt  des  Gesetzes ;  abgesetzt 

Till.  69 ',   darf  mit  seinem  Schwie- 

eeraobne,  Osman   Molla,   zu  Kal- 

lipolis    sein  Gerstengeld  verzehren 

Till.   83 :   stirbt   zu    Rodosto  i.  J. 

1749»  Ueoersctzer  der  Prolegome- 

nen  Ibn  Ghaldun's  VIII.  lao,  a35; 

•ein  Schwiegersohn,  Osman  Molla. 

Oberstlandiichter  VIIL  3ii :  Mufti 

VllI.  317. 

Pir^  Mohammed,  in  Fars,  strebt 

seinem  Bruder  durch  Gift  nach  dem 

Leben  I.  389. 
Pir  Mustafapascha,  Rapudan- 

pascha  VIII.  5o. 
P 1  s  a  n  i ,  GrabschriA  Zweyer  dieses 

Nabmens  III.  700. 
Piscopia  e/obert  III.  3o;    siehe: 

Episcopi. 

Pifi'dien,  an  Hamid  geborig  I.39. 

Pistasien,  berübnite  l.  i85. 

Platane  (die  gluckliche)  I.  179. 

P  1  a  t  e,  Insel ,  die  Flotte  Murad's 
von  der  griechischen  daselbst  ge- 
ficblflgen  I.  35a. 

Plestticbejef,  der  erste  russi- 
sche Gesandte  II.  3i3,  3i3. 

Plinius,  kennt  die  Türken  I.  if4*f 
76;  die  Stelle  desselben,  de  libra- 
mentis  aquae ,  nicht  klar  VII.  699. 

Pockeneinimpfung  VII.  a4i. 
Pod|;sraes,  als  Lehen  dem  Gross- 

vrefir  Ibrahimpascba  Terliehen  III. 

lao. 

'        Podbaice  ergibt  sich  den  Türken 
VI.3o5. 

X. 


PodUdoffsky,  Stairineister  des 
Königs  Stephan  von  Pohlen,  mit 
dem  AuArage ,  Pferde  zu  kaufen , 
susammengehauen  IV.  i5a.  , 

Podoroski,  der  Staroste,  Abge- 
ordneter der  Confoderation  von 
Bar  yUL  319. 

Poe  sie  (osmanisohe)  blnht  zum  er- 
sten Mahle  unter  Murad  IL  ,  1. 499« 

Pogatscbai%de,  der  Oeileruar, 
vertheidigt  die  Rechte  der  Vergaii- 
tung  wider  den  Grosswefir  Hakan, 
den  Oberstlandrichter  IV.  333. 

Pohlen,  in  der  SchUcht  von  R.os- 
sova  I.  ao9;  türkische  Streifzügo 
allda,  älteste  Verträge  derselben  mit 
den  Osmanen  II.  3io,  3i3;  dessen 
.  erster  Vertrag  mit  den  Türken  i.  J. 
1490  geschlossen ,  eben  da ;  ver- 
w.endet  sich     für    seinen    Schutz- 

"  ling,  Boedan,  bey  Selim  II.,  111. 
6o5;^  Schieiben  und  Urkunde  des 
poblischen  Gesandtschaftsverkehra 
unter  Suleiman  in  der  Bibliothek 
von  Pulawy  111.  743  j  Murad  111. 
empfiehlt  den  zu  wählenden  König 
IV.  19;  S.  Murad  III.  masst  sich 
Schiitzrecbt  an  IV.  34;  ermahnt 
die  Pohlen  zur  Eintracht,  eben  da ; 
Murad  III.  schreibt  sn  den  Kni^er, 
er  «oll  sich  in  die  Aufrechtha)tung 
Pohlen's  nicht,  mengen  IV.  i5o; 
dem  König  untersagt,  den  Woiwo- 
den  der  Moldau ,  Jankul ,  Zuüucbt 
zu  gewahren  IV.  i5a;  VeihäUnisse 
mit  der  Türkey  in  dem  vorletzten 
Jahrzebente  des  sechzehnten  Jahr- 
hundei  tes ,  eben  da ;  dessen  Krone 
mit  Geldanträcen  gesucht  zu  Con- 
atantinopel  1V\  i54j  Formel  (tür- 
kische) an  die  Magnaten  Fohlens : 
Es  musi  seyn  IV.  i53:  Ifirkiscbe 
Drohungen ,  wenn  die  Wshl  nach 
Balbory^s  Tode  nicht  lur  den  Prin- 
zen von  Schweden  ausfielelV.  i54; 
der  König  Sigismund  vom  Sultan 
gemahnt,  den  Tribut  an  den  Ta- 
tarchan  zu  entrichten,  eben  da; 
Stephan  Batbory's  Ansehen  sehr  ge- 
sunken bey  den  Türken,  eben  da; 
S.  Murad  III.  verlangt,  es  solle 
Tribut  geben  IV.  aoo;  veiweigeit 
Tribut,  eb^n  da;  Schreiben  des 
Sultsns,  sich  über  die  Einfälle  der 
Kosaken  zu  beklagen,  eben  da; 
Urkunde  der  Friedenserneueiung 
durch  Zamoiski  überbracht  I^ 
aio;  mischt  sich  in  den  Besitz  df*t 
moldauischen  Fürstenstuhles  IV. 
461  ;  S.  Ibrahim  erneuert  mit  dem- 
selben die  Capitulation  V.  3oi;  der 
Tatarchsn  vorlangt  von  Köm|;  Wla- 
disiaus  die  von  König  Signmund 
entrichteten  Geschenke  V.  345;  Ein- 
wendung devselben  wider  die  i.  J. 
1698  angenommene  Friedensgrund- 
lage  VI.  655 ;    die  Pforte  protestirt 
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Radsieio'Vrtky  YI.  igf) :  Friede  ▼on 

Bucsacs  y  am  18.  Octooer  167a  YI. 

293,   394 ;  Friede  von  Zurawna ,  am 

%.'].   Oci.  1676  YI.3a4;  FricdensTor- 

schlüge    beym  Gongresse  su  Wien 

VI.   5^9  ;  Fiiedensanvrurf  i,  J.  1691 

>ri.   573  ;  Friedensverlrag  i.  J.  1678 

"VI.   726;    Abgränzung^vertrag   i  J. 

170O9  und  Gommissär  desselben  YII. 

aJ  ;  etehe  :  Friede. 

*  o  I  e  m  i  k   (sunnitische)  Yrider   die 

Schii  VII.  »97. 
Politik  (osmpniscbe)  •  erledigt  sich 
der  Häupter  derSeidi  lY.  167}  der 
Pforte  ,    die  Paschen  gegen  einan- 
der zu  hetzen    Y.   4^>    verkehrte 
VI.  543  ;  anthätige  des  Grossweürs 
V,II.  lai ;  bey  der  pertischen  Thron- 
Umwälzung    YII'.  297 ;    die   Pforte 
darüber   aufgeklärt   VlI.   4^9;    die 
Jegen*a  YII  5o5;  leitende  Maximen 
der  islamitischen  YIII.  i36;  Resmt 
Ahmed's  YIII.  21A ;  Raghib's  YIII. 
371  ;  osmanische,  halbe  Massregcln 
im  Geiste  derselben  YIII.  278;  Oe- 
sterreich's  YIII.  821;   S.  Mustafa's 
VIII.   371;    der   Pforte,   in  Betreff 
von  Theiinng  YIII.  378 ;  S.  Musta- 
fa's ,  in  Betreff  des  russischen  Frie- 
dens YIII.  4 16  ;  des  Hauses  Oe^ter- 
reich,     von  Bonneval    in    falschem 
Lichte  dargestellt  YIII.  465. 
Polizza  scrilta  dalla  Suitana  (Baffa) 
in  favore  della  Chierazza  per  il  suo 
lotto  3.  Marzo  1687  lY.  159. 
Polybotos,  von  den  Türken  zer- 

st'Art  I.  127. 
PomponiusMela,  kennt  die  Tür- 
ken I.  1. 
Poniatowski,    Carl's  XII.    Ge- 
sandter YII.    i4i ;    bey    der  Yer- 
handlung   des  Friedens    am  Protli 
gegenwärtig  YII.  157. 
Poniatowski,  langsame  Anerken- 
nung desselben  als  König,  von  der 
Pforte  YIII.  279. 
P  0  n  z  a,    Insel ,    Darbarossa's   Er- 
scheinung alld'a  III.  2^2. 
Poppel   von  Lobkovitz,   Nnntius, 
Ueberbringer    von   Ehrengeschen- 
ken lY.  219. 
Poriaf  Osman,  ein  Sipahi   Rebel- 

lenhsupt  lY.  33 1. 
Porös,  Landungsplatz  der  Kumu- 

tzenen  I.  129. 
PortsTrajani  I.  2o3,  4^3. 
Porter,    englischer  Both«cbafler 
YIII.  87;  schlecht  empfani;en   yom 
groben  Reis  Efendi  AbdlYIII.  189; 
fässtden  Brief  des  Piinins,  hin«ich*t- 
lieh  des  Ganales  von  Nikomedien , 
im  Türkische  übersetzen  YIII.  225; 
kündet    Georg's   III.  Thronbestei- 
gnng  YIII.  242. 
Portngal's  Friedeniunterhondlong 
unter  Suleiman  seht  nicht  vorvrärts 
111.274;  Gesandte  zu  Gonstantino- 
pcli.  J.  i58i   lY.  ii3;  Don  Anto- 


nio durch  Bnrton  mm  RöBige  be- 
gehrt lY.  157. 

P.o  s  e  e  «y  erobert  ven  den  Tür« 
ken  i.  J.  i53a  III.  lao :  nenes  Son- 
dschak,    dem   Sohne  Jahjapaschn- 

,  oghll's  verliehen  III.  200;  das  Land 
umher  von  Batbyany,  Nadasdy  u. 
Zriny  verwüstet  IY!  iio;  der  Ge- 
schichtschreibev  Petschewi  zur  Ein- 
treibung der  Kopfsteuer  dahin  ge- 
sandt lY.  3i5. 

Posen,  auch  eine  angebliche  Grab- 
stätte Ssaltukdede's  YIII.  355. 

P  o  s  g  a  y  schlicsst  Waffenstillstand 
ab  III.  272 ;  an  den  Statthalter  Ofen's 
gesendet  III.  288. 

Postinpuscfa,  Derwisch,  Kloster 
desselben  zu  Jenischehr  I.  17t. 

Potidäa,  siehe:  Pallene. 

P  o  t  k'a  1,  die  Insel,  gibt  Kosaken 
den  ?{ ahmen  YI.  279. 

Potkal  und  Bar^bnsch,  die  Kosa- 
ken, unabhängig  erklärt  YIL  161. 

P  o  t  o  c  k  i's ,  des  Palotins  von  Kiew, 
Schreiben  an  den  Grosswcfir  durch 
den  Internuntius  Benoe  YIII.  44  j 
verschwärzet  die  Gzatoiyski  als 
Feinde  der  pohlischen  Freylieit 
YIII.  i58  ;  schreibt  an  die  Ffoite 
YIII.  319;  Botbschafter  der  pohii- 
schen  Conföderotion,  erscheint  na 
Ghandepe  YIIL  337. 

Potschtil,  von  den  Yeneziancrn 
vergeblich  belagert  YI.  034- 

Pottasche,  ein  Ferman  zu  Gun- 
sten des  zu  gestattenden  Yerkauies 
derselben  YII.  a53.  ] 

Poaqueville  berichtiget,  in  Be- 
treff des  Ursprungs  desYVortes  Ar- 
palik  II.  582;  lY.  189. 

Prag,  Pforiendolmetsch  stirbt  da- 
selbst IY.20 ;  sieben  Beglaubigungs- 
schreiben nusgestellt  lY.  2I9,  ]Mo- 
te;  persis('he'Ge»andtschaft  daselbst 
iV.  431  \  Stadtbauplmann  Gzernin, 
BothschaAer  lY.  485:  türkischer 
Gesandter  allda  Y.  3o4. 

Prediger,  Scheich  Emir  lY.  34$; 
Ermunterer  zur  Schlacht :  Kapi- 
stran ,  Bartholomäus ,  Lorenz  von 
Brindisi  lY.  3 14. 

Predigten  f  wider  die  Türken), 
zwey  des  Bischofs  von  Wien  lY.  64). 

P^r esse  (die  griechische)  von  den 
Jesuiten  gefährdet  Y.  89. 

Prenssen,  erster  Freundschaf is- 
anwurf  von  Seite  der  Türken  durch 
einen  Brief  an  den  ersten  Minister 
YII.  246;  Ge&chenk  des  Königs, 
yom  englischen  Bothschafter  Sfa- 
nyan  dargebracht  YII.  3t  1;  sUcht 
bey  Friedrich's  II.  ReKiernngsan- 
Iritte  freunilschaftliche  Yerhältnisse 
mit  der  Moldau  anzuknüpfen  i.  J. 
]74i  YIII.  45,  (^\  Unterbandlung 
durch  Bonneval  tortgesponnen  YIII. 
85 ;  Desalleurs  u.Gening  arbeiten  auf 
ein  Bündniss  der  Pforte  mit  Prttis- 

36* 


565 


Puskurme,  FliitermiDe  Tl.  44^* 
P  u  s  k  u  r  m  «    f i  g'c h  e  k,    RaK^Uen 
VII.  371. 

Pussoladtcfai  (Mohammed),  auf- 
gehenkt YI.  21. 

P  u  t  iro  k ,  von  Hasanpascha  wegge» 
nommen  III.  5ia. 

Pygmalion  auf  Cypem  III.  57a. 


P  y  1  o  s,  die  iiarkitcfae  Reiterey  atreiit 
allda  IL  43. 

Pyramiden,  die  Elegie  Tuman- 
oai'a  an  eine  derselben  geschrie- 
ben IL  5oi  ;^ilire  Erbauer  IL. 509. 

Pyramus,  siehe:  Dschihan  I.  569. 

Pyrrhus  I.  ao8. 

Py  th  a  g  0  r  a  e  r  I.  x55 ;  Y.  607. 

Pythiiche  Bader  L  17a. 


0 


Quarient  v.  Rall,  kündet  K.  Jo- 
sepb's  1.  Thronbesteigung,  seine 
Tbatigk«it  YU.  lai. 

Quelle  des  Schöpfrades  II.453{  an 
der  Grabstätte  ADraham's  zu  Oiar- 
bekr  II.  44^1  de»  Beckens  (Ainol- 
bauO  II  4^1 ;  Findseha  bey  Da« 
maskus  II.  48a  \  Akbinar  una  Jnnd- 
■  tscbeschme  zu  Adrianouel  YI.  549. 

Quellen  (bistoiiscbe) ,  der  osmani- 
sehen  Geschichte,  ücbersicht  der- 
selben SU  Anfang  jedes  Bandes;  auf 
den  Bibliotheken  zu  Paris  L  xzxn. 
Quellen    Ton    Ajasch     I.    164 ; 


Schwefel  I.  178;  warme,  bey  Ku- 
tahtje  I.  184«  warme  und  kalte,  zu 
Sardika  I.  188. 

Queilenpalast  I.  ai8. 

Qnestenberg,  dessen  Schreibea 
über  die  Wahl  eines  Internuntius 
Y   68a,  683. 

Quirini,  der  Bailo,  d.  i.  der  to- 
nezianifche  Ge«andte,  entschuldigt 
sich,  Schauspieler  und  Sänger  von 
Yenedig  kommen  zu  lassen  YI.  3o8 ; 
um  die  Auswechslung  der  Gefange- 
nen zu  bewerkstelligen  YI.  377. 

Quitten  sn  Adrianopei  L  i65. 


R. 


Raab's  (Herrn  v.)  freundschaftliche 
Dienstfertigkeit  guten  Ankaufet  der 
Quellenwerke  I.  vi. 
Itaab's  Belagerung  und  CJebergsbe 
i.  J.  1*59}  lY.  aaB;  Yerlust  dessel- 
ben durch  Schwarzenberg  u.  Palfly 
lY.  a8J. 
Raab  (FJu«s),    Rara  Mustafa  geht 

über  dieselbe  YI.  395. 
Ra^bthal,   von  den  Tui'ken   ver- 
beert YI.  ^20. 
Rabdh  oder  Rabsa  (Beni)  auf  Kreta 

Y.  38o ,  697. 
Rachel  a,  auf  Kos,  von  Hamfa  be- 
lagert II.  16. 
Ra eine's  Baiszet  Y.  668.  • 
Raco  wird  bertttint,  die  Besatzung 

niedergesäbelt  L  a38. 
Radkersburg,  von   den  Türken 
belsgeit   I.    39a;     die    Weinberge 
durcn  die  Türken  gefährdet  Y.  3o3 ; 
die  Türken  streifen  allda  i.  J.  i656 
VI.  10. 
]\adal,  Sohn  des  Woiwoden  Leo, 
kauft  die  Woiwodenstelle  der  Wa- 
lachey  nm  4o>ooo  Thaler  YI.  ao5. 
Ha  dal  Scherben,  von  Moham- 
med II.  an  Drakurs  Stelle  zum  Für- 
sten der  Walachey  eingesetzt  IL 
66;  kämpft  mit  Mobammedheg  in 
fünf  Schlachten   um  die  Walacney 
111.49;   Woiwode  der  Walachey, 
beschwert  sich  über  Bätbory't  Ein- 
fall IV.  437  ;  vom  kaiserl.  Uesand- 
ten,  Negroni,  nntervtützt  lY. 4^'; 
liewillkomrot  den  pohliscben  Botb- 


scbafter  Zbarawski  lY.  Sjy\  kauft 
die  Fürst enwürde  der  M!oldau  um 
100,000  Thaler  Y.  ia6 ;  von  Beisa- 
raliR  ^cxrhiagen  Y.  i54 
Radzieiowaky  (Hicronymus  Ju- 
noszu),  Palatin  von  Litthauen,  pob- 
liscUor  Both«chsfter,  erhält  Audienz 
zu  Demitoka  unter  einem  Zelte  YI. 

198. 

Radziwil  (Fürst),  meldet  von  Ra- 
gusa aus,  dass  er  auf  dem  Wege 
nach  Gonstnniinopel  YIII.  437. ' 

Ragazzoni  (Jacob ) ,  zur  Unter- 
handlung dea  Fricdena  nach  Gon- 
stantinopel  gesandt  III.  ügi. 

Raghib  Monaromed  aus  Bagdad,  an 
Nadir  gesandt  Yll.d'S;  Yorsteher 
der  Kanzley  der  ncclienkammer 
YU.  463;  Bevollmächtigter  zuNie- 
mirow  YU.  48a ;  geht  von  Niemi- 
row  ins  kaiserl.  Lager  ab  YU.  488 ; 
Reis  Efendi  YIII.  a3;  entwirft  per- 
sische Rundschreiben  YIII.  39;  be- 
richtiget die  bosnischen  Gränzstrei- 
tigkeiten  durch  Convention  mit  den 
kaiserl.  Residenten ,  am  18.  Jänner 
1744  YIII.  41 ;  als  SUtthalter  nach 
Kairo  YIII.  5a:  Statthalter  von 
Aegypten,  erhält  den  Auftrag, 
den  eingerissenen  Damm  bey  Ma- 
dia  herzustellen  YIII.  73;  mordet 
Mamlnken  YIII.  100;  Wefir  der 
Kuppel  undNischandschi  YIII.  1 15  ; 
zn  Kairo  der  Statthalterschaft  durch 
die  Bege  der  Mamluken  entsetzt , 
eben  <Ut  erhält  die  Steuereinneli* 
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3a6  y  sum  awevteii  Bf  tble  Fürst  der 
WaUchey  YllCSa;  abgeseUt  YIU. 
53. 
liakoTitzii  ( Gonstanlin) ,  Fürst  der 
moldan  ,  nach  der  WaUchey  ver- 
setsi  VIII.  i55.  /    ' 

R  a  m  0  fa  n  (  Scheich  ) ,  Saleiman*t, 
dea  Söhnet  Bajefid't,  Gesandter 
an  Timur  I.  33i. 
R  a  m  a  fa  n ,  Beglerbeg  von  Tripolis, 
bafebllget  den  Scberif  von  ¥«•  wi- 
der die  Portugiesen  sa  unterstü- 
tsen  lY.  43:  dessen  Witwe  IY.i58. 
B  a  m  a  fa  n ,  aer  Nisohandschi,  Sohn 

Suiakar's  lY.  a35. 
R  a  m  a  fa  n ,  Dei  von  Algier ,  Rebelle 

YI.  8o. 
Ramafanoghli  (die  Dynastie)  IL' 

^91;  siehe:  Piribeg. 
R  amafanoghli   oder  Ramafanfa- 
de,  der  Qeschiehlschreibei*,  wird 
Tefkeredacbi      { Biltschriftmeister) 
lll.  149«  268;  siehe:  Piribeg. 
Rami,  der  Reis  £f«ndi,  aas  Eifer- 
sacht des  Grosswefirs  abgesetzt  YI. 
6ia,  643;  YII.  5;  zur  Wefirswürde 
darch  Feifallab   erhoben  YII.  S8} 
Grosswefir,  Masareeeln -seiner Yer- 
waltune  YII.  64;  Blutegel  YII.  70; 
Statthalter   in  Aegypten  YII.  iJ3; 
«tirbt,  grausam  gelwitert  YII.  i5d; 
Ghronograaim  desselben  YIII.  90; 
siehe :  Garlowiczer  Gongress« 
Kampeisdorf  (Yischer  ▼.),  an 
'   den  Serasker  Ton  Temeswar  gesandt 

YI.  84 
Rangordnung  der  Oberstland- 
richter in  der  floschee  vom  Soltan 
verkehrt  Y.  336 ;  der  Kammern  und 
ihrer  Yorsteher  Y.  645:  der  Statt- 
lisUer»  beym  Aufsue  des  Sultans  fest- 
i;eset«l  YI.  288;  des  Besuches  der 
eui-opaifcheii  Gesandten  au  Gon- 
sisDtinopel  beym  Grossweftr  YIII. 

190- 
Rangstreit  der  Oberstlandrichter 

Y.  504. 
Ranke,  halt  mit  Unrecl^t  den  Rö- 
prili  für   den  Sohn  eines  griechi- 
schen Priesters  YI.  3. 
Raako.cz a,  Sohn   Michael  Rako- 
viua's ,  wird  Hospodar  der  Moldau 
Vlll.  i3o. 
I\  a  I  e  I  c  h  (Peter) ,    Kürst  der  MoU 
dsu,  ladet  Suleima^'s  Zorn  auf  sich 
IlI.  aoi. 
R  s  s  c  h  i  d  Mohammed ,   der  Ge- 
schichtschreiber, seine  (beschichte, 
nntsr  den  Quellen  YI.   Nr.  1  ^  YI. 
319;   sieht    die  Beförderung    der 
Kette  der  Ulema  anderen  Staatsim- 
tem  vor  YII.  i85 ;  hey  der  Schlacht 
von  Peterwardeio  YII.  207 ;   vom 
GroMwcfir    Ibrahim    belohnt  YII. 
i6i ;  beym  Fest  des  ersten  Prinsen- 
,  Unterrichtes  YII.  a84  ;  Richter  von 

Hsleb  YII.  286:  beym  Kmpfang  des 
.  persischen  Bothschaflers  Abdulsfif 


YII.  m3,  332;  nach  Kos  vcrwie- 
ten  YII.  39  ;  au«  der  Yerbannune 
surückberufcnYU.  433:  stirbt  YII.    . 

434. 

Raschna,  die  Palanke,  gebt  in 
Rauch  auf  Y.  221. 

R  a  f  i  j  e  •  einfliusreiche  Frau  unter  S. 
Murad  lY. ,  lY.  102,  3oo. 

Rasih  Mohammed's  Ghronogramm 
YIII.  143. 

Rassina  unter  Warasdin  niederge- 
brannt III.  119. 

R  a  s  s  o  w  * ,  erobert  durch  Mahmud- 
pascha  II.  29. 

Räthselkund^,  Ssandukatol-maa- 
rif,   von  Ishak  Chodscha  YII.  i73w 

Ra  tifi  cations  -  Urkun  de  aes 
Sitvaloroker Friedens  vomTractate 
verschieden  lY.  ^i%, 

Räuber,  siehe :  Haiduken ,  Kosa- 
ken, Mariolosen,  Cskoken. 

Raabstaaten,  England  verlangt 
Gewährung  der  Sicherheit  wider 
dieselben  lY.  534.* 

Raubzug,  erster ,  Osman's  gegen 
Boli  I.  57;  zur  See,  die  türkische 
Flotte  landet  bey  Gordona  lY.  4^ ; 
desTatarchan's  1.  J.  176g  YUI.33i. 

Raudha,  die  Insel  vor  Kairo,  Ge- 
schichte derselben  II.  626. 

Rauf  atesch -sc hu  heda III. 465. 

Raufattess-ssafa  YIII  255. 

Raufatul-assha,  medizinische« 
Werk  lY.  606. 

Raufatul-chatib  YUI.  261. 

Kau  fa  tul-ebrar,  die  Fortsetzung 
unter  den  QueUen  Y.  Nr.  4< 

R  a  w  e  n  d  i ,  der  Freygeist  I.  379. 

R  a  z  i  n  s  k  i  (Albert) ,  pohlischer  Ge- 
sandter Y.  646. 

Rebellen  (ungarische),  von  den 
Türken  unterstützt,  Forgac8(Franz), 
Julaffi  (Ladisisus),  Gomath  (Bla- 
sius)  III.  527;  Sander  YI.  589;  Ra- 
koczy,  Bereceny  YII.  217  ;  im  Trac- 
tate  von  Passarowicz  gekannt  YII. 
236;  YIII.  35;  asiatische,  Aladscha 
Atlü  Said,  der  schwarze  und  der 
lause  lY.  3a6;  der  Truppen,  Po- 
riai,  Oghüf  Mohammed  lY.  33 1 
Dschifmi  lY.  3a6 ,  332  ;  asiatische ,  ^ 
lassen  ihre  Köpfe  in  Ongarn  lY.  336; 
Häupter  derselben,  Saka  Moham- 
med, Gurdschi  Rifwan  Y.  147; 
Häupter  unter  Murad  lY.  hinge- 
richtet Y.  154«  166;  asiatische,  Hai- 
deroghli,  Alitschelebi  von  GüJel- 
bissar  Y.  4^5;  Häuptlinge  der  Si* 
pahi  Y.  47^  i  dieselben  fallen  im 
Gefechte  Y.  476;  Bojuni  jarali  Mo- 
hammed als  solcher  erklärt  Y.  5o5; 
der  Kurde  Tschomar  Y.  52a ;  Ip- 
schirpascha  hingerichtet  Y.  6i4* 
*  '    "  ^      •* — pla- 


nennen  sich  Herren  des  Rennp] 
tzes  Y.624;  I>schanmirfapaficha  Yf. 
49)  Häuptlinge,  vierzehn  im  La- 
ger L  J.  1687  YI.  49« ;  d««  Heere«, 
•      •    Mohi 


J. 
wodurch 


lammedlY.  entthront 
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■  c-lier   1.  i83;   der  Grieche  Deme- 
ftrins  ,    Gesandter  Mohammed's  II. 
nach  Rhod'ig  II.  196;    drey  Yerrii- 
llier  auf  Rhodos  II.  198;  SUtonier 
Ferhad   III.  18;  More  LadisUas  III. 
25i  ;     ungarischer,   Madschar   äH  , 
der  Xschaasche  III  299 ;  und  Garba, 
'Wec'weiser  Ahmed  Köprtli's  an  der 
Knao    yi.    187;    Ferhadpascha  III. 
3t>5  ;   von    zehn  Grosswefiren ,  acht 
JII.    613  ^  der  Grieche  Ibrahim  der 
'Verechnittene  Suleiman ,  eben  da* 
die    Dalmatiner  Hersekoghli,  Duka- 
l^inoshlt ,  Pertewpascha ,  eben  da; 
die  Kroaten  :  Rustempascha,  Sinan- 
paaclia ,    Ferhadpascha,  Abmedpa- 
scha  III.  61a,  61 J;  Mohammed  der 
Tracbsesa    lY.  9;    Bagusäer:   Bo- 
standschiba^chi  unter  S.  Ahmed  I. , 
IV.  34)  Wefire  unter  Murad  III., 
IV.  25;  steyermSrkischer,  i^er  We- 
rir    Abmt*d ,   eben    da ;     veneziani- 
scher, Bianchi ,  ehi  TrachsessMu- 
rad's    IV.,     IT.    384;    spanischer, 
Techausch  IT   481:  und  Mustafa, 
der  Reis  Efendi  VI.  43o;   italieoi» 
scher,  Ahmed  Veronasco  IV.  619; 
UTirl  Jusufpascha  V.  364  >  deutscher, 
Aiimedbeg  Tudesco  lY.  619;  Fran- 
zosen, Auszüge  von  Schreiben  sol- 
cher IV.  65o  ;  Grosswefir  IV.  687 ; 
schlechte    Chri«ten,  noch  schlecn- 
tere  Moslimcn  V.  281;  polüiscber, 
Dobovsky  V.  49a;  portugi^ischer, 
der  Dr.  Alva,   bemach  Tschauach 
Ahmed  V.  49>^;   ungarischer,   ein 
SclaveTruchsess  mit  einem  Schrei- 
ben nach   Wien  gesandt  V.    584; 
der    Franke  Mohammed    Kapuaga 
VI.   4 >  ;    griechischer,  Metropolit 
▼on  Rhodos,    Ränkeschmied,  nin- 
gerichtet  VI.  94;  Seferaga ,  Pfor- 
tendolmelsch    VII.  6 ;    Russe   Ah- 
med. Grosswefir  VII.  95  ;  der  Grie- 
che, Hassn  der  Grosswefir  VII  96 ; 
der  Pt-nnxo^e,   Alipascha  von  Mar- 
seille VII.  107;  der  Franzose,  Jon- 
rin   de    Mazarques   Abdurrahman, 
Rapudanpascha  VII.   ii3;  der  (Jn- 
f;ar,  Hasan  derDefterdar  VII  4^0 1 
Hasan  der  Deutsche,  Segbanba^cbi 
VII.    19) ;    Schmid ,    aus   Anhalt- 
Zerbst   VII.  354 ;  Briefe  desselben 
VII.  5^a;    bayrischer.    Dolmetsch 
Mastafa  VII.    3ii;     französischer, 
Chef  de  pomoiers  VII.  356;    drey 
Fronzcaen  Vit.  449  >  <*iehe:  Ahmed 
▼on  Kreta,  Ahmed  der  ateyermär- 
kische  Renegate,    Bobovski,   Bos- 
nien, Ghalil,  Ferber,  Ferbedpascha, 
Galopp»,   Hanaker,  Hasan,  Heda- 
jet,  Ibrahim,  der  Grossbothschaf- 
tcr  Ibrahim,  Rammmacher,  Mah- 
mnd,  Atohemmedtschansch ,  Neu- 
ser, Nah  Efendi,  Russen,  Schmid, 
Siswoscbpascha ,  Veresmarti. 
Reneealen  (MosUroen)  hioeerich- 
isl  VII.  i8a.  ** 


Reninger  ( Simon ) ,  der  Steyer- 
märker,  kaiserl.  Resident  VI.  10; 
thot  sein  Möglichstes,  den  Frieden 
zu  erhallen  VI.  106;  im  türkischen 
Lager  VI.  137. 

Kennenkampf,  russischer  Gene- 
ral VIII.  340;  atürmt  Bender  VIII. 
367. 

Renner  und  Brenner,  die  Wursel 
derselben  zu  Giurgewo  vernichtet 
i.  J.  1595 IV.  a5o ;  siehe :  Akindschi. 

Kennparteyl.  182. 

K  e  p  n  1  n  (Fürst),  Abgranzungs-Com- 
missär  VIII.  8 ;  nimmt  RiMa  VIII. 
36^1 ,  38) ;  in  den  sieben  Tbormen 
VIII.  4aa ;   Bevollmächtigter  VIII. 

R  e  p  n  i  n  (ein  anderer)  gefangen 
VIII.  42a. 

Republik,  im  Türkischen  Gemein« 
^'«eson  VII.  4 '47* 

Reschiogblr,  Befehlshaher  von 
Taliaseran  JV.  6a. 

Resident  (russischer)  Wischniakow 
(^agnoni  VIIl.  3. 

Residenten  überreichten  yor- 
mabls  ihre  Beglaubigungsschreiben 
bloss  dem  Grosswefir  VIII.  40* 

Resistos,  siehe :  Rodosto. 

R  e  s  m  i ,  Gebühren  eines  zweyten 
Defkerdar  derselben  III.  4Ba. 

Resnii  Ahmed,  Aufseher  der  Pul- 
verstampfe von  Raliipolis  i.  J.  175a 
VIII.  i53;  siebe:  Ahmed. 

R  eaolution  Raiser  Joseph's  II. , 
auf  des  Reichskanzlers  Vortrag,  we- 
gen Reciprocität  VIIl.  a8». 

Retimo's  Eroberung  i.  J.   1646  V. 


4oi. 

R  e  V  i  c  k  y,  Aeusserung  Thugut'i  über 
denselben  VIII.  399. 

R  e  w  af  i  f,  d.  i.  Retzer  II.  3p7. 

R  ewa  n  i,  der  Dichter  III.  4^^'. 

R  e  X  i  n,  als  preussischer  Emissar 
VIII  190;  Friedrich's  II.  Unter- 
bändler  mit  einem  Antwortschrei- 
ben zurück  gefertiget,  eben  da; 
kömmt  nach  Smyrna  VIII.  ao4 } 
hat  seine  Audienz  Vill.  a4t  i  seine 
Ganäle,  eben  da;  abberufen  VIII. 
374;  Beglaubigungsschreiben  des- 
selben von  Friedrich  IL,  VIIL 5 1 3. 

Rhadazer  (Paul) ,  Herzog  in  Bos- 
nien II.  55i. 

^Rhaidestus,  dem  Andronikos  über- 
lassen I   219;  siehe:  Rodosto. 

Rh  e  d  e  i  (Franz),  von  der  Pforte 
zum  Fürsten  Siebenbürgens  er- 
nannt VI.  la. 

Rhegium  ( Bujukdschekmedscbe ) 
I.  i3i. 

Rhesos  I.  i47- 

Rhetorik,  Werke  Ifaholmaan;!.  640. 

R  h  o  d  i  8  e  r  I.  a43  ;  siehe :  Joanniter. 

Rbodope  I.  i33 ,  177,  180,  187. 

Rhodos,  von  den  Arabern  eronort 
I.  64;  Landung^  angeblich  tür- 
kischer Flottes  daselbst  I.:69;  Ha- 
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■ieden  IV.  533;  ▼erhmidelt  den 
lUnschen  Frieden,  und  die  Ge- 
hSfte  des  PfaUgriifen  Friedrich, 
B  K.ÖTiig8  von  Böhmen  lY.  578,579  : 
it  falsche  Daten  IV.t^;  schlieMt 
it  Algier  und  Tunis  Vertrag  ab  Y. 
I;  unterstützt  die  Pohlen  Y.  88; 
rb eilet  der  spanischen  Friedens- 
nterbandlung  entgegen  Y.  90. 
g  e  n  d  o  r  f  9  von  Ofen  surnckge- 
cmegen  ,  stirbt  in  der  Schult  fll. 
3o. 

g  e  n  d  o  r  f,  Carl's  Y.  Gardehaupt- 
nann,  als  ein  Ueberlänrer  zu  Con- 
tanliDopel  III.  274;  türkischer  Mu- 
.eferrika  HI.  377  ; '  als  Abenteurer 
tu  Constantinopel  III.  716. 
<>  6  6  o  ^'9  Templer,  Seeräuber, 
Grossadn&iral  I.  70. 
^  6  6  c  r ,  Anführer  der  Katalanen 
I.   ia3. 

ogoschn  av  Pass  zwischen  Jeni» 
bafar  und  Wissigrad  Y.  271. 
oll  a  oder  Edessa,  erobert  von  Als« 
eddin  I.  29;    erobert  von  Timur  I. 
a8o;  II.  A53. 

okneddin,  siehe :  Rukneddin. 
ioland  I.   114. 
lom   l.  143,  i65,  179,  189;  Einsng 

Dschem's  allda  II.  272;    heisst  der 

rothe  Apfel  III.  475.      ' 
l  q  m  a  i  1  a ,  Platz  Kairo's  II.  497 ;  YII. 

346. 

Aonanoa  Diogenes  ,  der  grie- 
chische Kaiser,  gefangen  Ton  Alp- 
arslan  I.    (O,  ix,  18. 
Romanzoff,  rnssiseher Bothschal^ 
ter  YIIL  8;  seine  sonderbare  For- 
derung von  taglichen  Lebensmit- 
teln Vlil.2i ;  vertreibt  die  Türken 
von  Ghandepe,  «m  17.  Juoius  1770 
YI1I.    36t;     Schreiben    desselben 
durch  die  Gefangenen  von  Bender 
YIII  368;  empfangt  zu  Jassy  die 
Huldigung  der  Boiaren  YIII.  349; 
Sieger  zu  Kreta  YIII.  362;  Schrei- 
ben desselben,  mit  Hinweisung  auf 
Oesterreich's  und  Preussen's  Yer- 
mjttlun^    beantwortet    YIII.    374; 
missbilligt  in  einem  Schreiben  an 
den  Grosswelir  die  Schritte  der  Be- 
vollmÄchtiglen  von  Fokscban  YIII- 
4o5 ;  R.eht  bey  Bali«  über  die  Do- 
nsu  YIII.  422;   misslungener   An- 
liiiff desselben  auf Silistra  YIII. 423 ; 
zieht  sich  von  dort  zurück,  eben 
dt;  nmischer  Feldherr  YIII.  334, 
3^7;  beTollroScbtigt  zum  Waffen- 
•ullsUnd  VIII.  397;    schreibt   an 
den  Österreichischen  und  prenssi- 
sfben  Gesandten ,  dass  er  ermäch- 
tiget sey,  die  beym    Bruche    der 
Friedensonterhandlung  unterzeich- 
neten Artikel  als  Grundlage  anzu- 
nehmen YIII.  436;  Sadunaiski,  d.i. 
TJeberdoniiche  YIII.  448. 
RoientQ  Adrianopel  I.  i65. 


Rosenack's  Belagerung  von  Goos 

HI.  iio,  Note. 
Rosonbeet    des   Geheimnis- 
ses (Gulscheni  rafj  I.  457. 
Bosse  (Rozelaoe),  heisst   die  Bus- 
sinn,  nicht  die  rothhaarige  IIL  706 ; 
siehe :  Russinn. 
Rossschweife,  zogen  nach  altem 
Gebrauche  nur  bis  an  die  Gränze 
vor  dem  Heere  Y.'246;  eingesegnet 
beym  Auszugein  den  Krieg  YII.  454. 
Rothe    Mützen  der  Perser  II.  621. 
R  0  X  e  i  a  n  e,  siehe  :  Ghurrem,  Rossa, 

Russinn . 
R  o  X  e  1  a  n  e,  ob  eine  Pohlinn  III.  672. 
R  o  y  e ,  Herren  von  I.  237. 
Rückfallsrecht Oesterreich*s  auf 

Toskana  YIII.  252. 
Rudnik,    von  Mahmudpaseha   er- 
obert II.  3o. 
Rudolph's   II.     Beschwerde  über 

Gränzvertetzungen  lY.  27. 
R  u  f  a  i,    Orden  I.  162;  leiten  ihre 
Lehre  bis  zum  luder  Baba  Reteu 
hinauf  I.  i53. 
Ruhi,  der  Dichter,  unter  Moham- 
med Köprili  hingerichtet  YI.  85. 
R  u  h  i  j  e ,   die  Kassidet ,  commentirt 

von  Mussanifek  IL  552. 
Ruinen    von  G^zikus  I.   124;   Ton 

Seleucia  lY.  ^6g. 
R  u  j  i  n  d  i  r,  lange  vor  Troja  erobert 

I.  ^. 
Rukneddin    Suleiman,    Herr 

von  Tokat  I.  a3. 
Rukneddin  Suleiman ,  Sohn   Ki- 

lidsch  Arslan's  II. ,  I.  23. 
Rukneddin,    Kilidsch   Arslan , 
Sohn  Keicho^rew's  IL,  mit  seinem 
Bruder,  Afeddin  Keikawus,  auf  de» 
Thron  gesetzt  I.  33;  von  Perwane 
erwürgt  I.  34« 
Rum  Mohammedpaseha ,  macht  sich 
zuerst  einen  Nanmen  bey  Schefar- 
for   Y.  4^  I    i»*  Aufrühre    endlich 
bezwnn|;[en  Y.  i56. 
R  u  m  a  b  i  1  e,  von  Cliosrewpascha  er- 
obert YIL  3i;  VIIL  110. 
R  n  m  i  1  i's    Beglerbeg   Timnrtanch 
I.  iqi ;  Statthalterschaft  dem  Grost- 
weAr  zugeschlagen,  unter  Suleiman 
dem    Ibrahim ,    unter  Murad  lY. , 
demselben  Y.  20<). 
R  u  m  i  1 1  i ,  neapolitanischer  Minister 

YIII.  4. 
R  u  m  1  n ,    turknuinischer  Stamm   in 

Persien  lY,  177. 
R  u  m  n  f  i .   Yerfasser  einer  grossen 

osmaniscnen  Gefchichte  I.  xxxix. 
Ruschwan,  kurdischer  Stamm  YIL 

171. 
Rusdschuk  von  Rebellen  gestürmt 

i.  J.  1751  YIIL  144. 
Rufi  El^it,  der  Tag  des  allgemei- 
nen   Unterwerfungsvertrages     der 
Seelen  YIIL  192. 
B  n  ssai ,  Agent  der  ungarischen  Be- 
bellen YI.  358. 
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l  s  e  'w  n  •  k  i  (Graf  SUnitJaat),  Botfa- 
scbaiter ,  mit  dar  Bestätigung  des 
Carlo  wiczer  Fritdens  VII.  i3. 

^se^vruskiy  der  Hetman  (Yeter  des 
Grafen  WenaesUns,  Gönners  der 
Fandgroben},  das  durch  denselben 


überbrachte  Schreiben  Zainski's 
spät  beantwortet  YII.  5ai ;  Schrei- 
ben des  Grosswefirs  an  aenselben 
YII.  483. 
Kseszowski, jpohlischer  Gesand« 
ier  i.  J.  1441  lÜ.  728. 


S. 


5  aadabad,  der  neue  Bau  zu  Ria- 

gadchane  VlI.  280,  36a. 
S  a  a  d  i  y  Orden  von  Gauklern,  durch 

Seadeddin  Sebari  gestiAet  I.  i54» 


i55. 


S  aadi    El-Ibadi,  Yerfssser  der 
Geschichte   Subdetet  -  tewarich  1. 

XXXIK 

Saadi  Tadschi fa de  II.  63o. 
Saadi-Tscbelebi,  Mufti,  Nach- 

lolger    Kemalpaschafade^s   III.  178. 
S  a  a  du  i  -mälk, der  seldschukiscne 

Grosswelir. 

Saal,   in  wrlchem  die  ungarische 

Gesandtschaft  von  S.  Bajeiid   eni<« 

pfangen  wird  I.  a37. 
S  a  a  r  d  ,  die  Stadt  ll.  454. 
Saat  tschukuri,  wo  Bajefid,  Su* 

leiinan's    Sohn ,    geschlagen    nach 

Persien  eutfliebt  lil.  370. 
,  S  a  b ,  Fluss ,  der  grosse  und  kleine 

Y.  53. 

I  Sa  ha,  Königinn  (Balkis)  I.x43.586. 
I  S  a  b  a  c  s,   Festung,  von  Monam- 
med  IL    erbaut  II.  i3a ,  i4a^  tür- 
kiicb:  Bögürdlen  IL  56a. 
Sabäismus,  Denkmahle  desselben 
.       IL  456. 
Sabtndscha,  Site  der  Siphonen 
L  578. 

Sabathai,  siehe:  Moses. 
Sibet  (blutiser),  als  Eingang  eines 
ScMreibens  Vi.  3o6 ;  der  von  Schah 
Abbas,  sieben  Spannen  lan^  lYll. 
3as;  dag  Gefolge  des  pohhscben 
Gesandten,  Alexandrovia,  daif  den 
Sbbel  bey  der  Abschiedsaudienz 
bebslten  YIII.  279. 

Sabelomgürtung,  vertritt  die 
Stelle  drr  Krönung  L  a35  ;  dabey 
Bwölf  Beutel  vertheilt  YII.  3oa ;  die 
S.  Muftsfa's  IIL,  YIII.  igo;  die 
S.  Abdulhamid's  YIII.  43o. 

Saborowsky  schlägt  den  Jusuf- 
pascba  VIII.  44<** 

Sabulen  Ranalin,  der  Bysanti- 
ner,  heute  Tschali  kawak  I.  aa&. 

Sadnl  muschtakin,  mystiscnes 
Werk  II.  588. 

Safe  mime  des  MuAi  Karat&chele- 
bifsde  Afii  Efendi ,  unt.  dto  Quel- 
len V.  Nr.  10. 

Safran  bar li,  Geburtsort  Dscbin- 
dichi  Ghodsclia's  Y.  324  ;  desagUi- 
chen  Mustafa  Kuloghli's  YL  1^. 

SafriDsböhle  Strabo's  h  196. 


Saganospas  cha  liefert  den  Sohn 
Suleiman  s  an  S.  Mohammed  aus  I. 
386 ;  au  Bulawadin  in  Ruhe  gesetzt 
bey  Marad*s  II.  dritter  Thronbe- 
steigung I.  466;  stimmt  für  Con- 
stautinopel's  Eroberung  I.  53a; 
Schwager  und  WeHr  S.  Moham- 
med's  II. ,  unterhandelt  im  Nahmen 
desselben  die  Uebergabe  Gaiata's 
1.  557 ;  Statthalter  des  Peloponne- 
sos,  an  Hamfa's  Stelle  IL  4o> 

Sagardschi  ba  s  chi,  vierler  Ge- 
nerallieutenant  der  Janitscbaren  V. 
469. 

S  a  g  r  a ,  mit  Turkmanen  colonisirt 
von  BajeAd  I. ,  L  a5a. 

S  a  g  u  n  d  in  o,  als  venea.  Beauftrag- 
ter IL  33i ,  6i5. 

S  a  h  a  k  i  Mustafa,  gelehrter  Oberst- 
landricbter  Yl.  365. 

Sahari,  der  Dichter  (Morgenwind), 
seine  Grabschriit  IIL  744  *  'A^' 

Sahib,  Dichternahme  des  Mujfti  Pi- 
rifade  YIIL  353. 

Sahid,  Einsiedler  I.   ii5. 

Said  Scherif,  Sohn  Saad's  YL  566. 

Said  Efendi  (Mohammed), Sohn  des 
Achtun dawanaigers,  nach  Schwe- 
den ,  wegen  der  Forderung  der 
Schuld  Garl'sXIL  gesandt,  kömmt 
un verrichteter  Dinge  zurück  YII. 
449;  Abgränzungs- Gommissar  ge- 
gen Oesterreich  VII.  543;  mit  dem 
Auftrage,  in  Aegypten  Kopfiteuer- 
scheine  auszulheilen ,  dabin  sbge-^ 
'sandt  YIIL  5i ;  Grosswefir,  stirbt' 
YIII.  »4^:  geschildert  in  einem  Be- 
richte Casteilani's  YIIL  489. 

Saidava,  au  dessen  Stelle  Sistow 
I.  ao3. 

Saime,  Lastkamehle  der  Pilgerka- 
rawane YIII.  11 5. 

S  a  i  s  a  n ,  erobert  Tyräa  nnd  Ephe- 
sos  I.  70. 

Sakabaschi,  Oberstwasserträger 
der  Janitscbaren  I.  93  \  IL  ätg» 

3  a  k  a  r  i  a,  Sangarius,  Fürth  dessel- 
ben bey  Sarükia  I.  57. 

^  a  k  a  t i ,  Orden  vom  .Scheich  Sirri 
Sakati  gestiftet  I.  i5a.    . 

Sakiname,  Buch  des  Schenken 
von  Haleti  II.  629. 

S  a  km  a  n  ,  die  Streifer  III.  90. 

Salamis,  auf  Rypros  III.  571. 

S  a  le  p  h,  der  Fluss  Seleucia  I.  569 ; 
Calicaduns  IL  601. 

S  a  1  g  o,  fallt  durch  Kriegslist  IIL  3o2. 
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arg»    mit  swey  LaDsen  auf  der 
Mauer    errichtet,   als  Antwort  auf 
£rlau'a  Aafforderung  III.  3o7. 
ari  da  chepascha     (Samdsche- 

rascha)  9  fitMit,  in  der  Ebene  von 
konium  anter  Murad's  I.  Heere 
I.  198;  bey  der  Eroberung  von 
Schehrköi  I.  206;  Anführer  der 
lunften  Heeretabtheilung,  setzt  über 
die  MorA\'vaI..3o8<;  General  der  Pio- 
niere 9  in  der  Schlacht  von  Kotto- 
▼a  I.  aio;  Erbauer  einer  Moschee 
SU  Adrianop'cl,  General  derAfaben 

I-  V9- 

a  rkopbage,  in  den  Ruinen  von 
3aleucia  I.  196. 

arospataky  hier  erh&lt  Bocskai 
daa  türkische  Ahdnamo  lY.  376. 
arrylier,  vervrüstote  Stadt  der- 
aelben  I.  129. 
a  r  u  s ,  siehe :  Sihan. 
aaaenage,  siehe :  Dscfaem. 
aaai  (Joannes),  siebenbürgischer 
Gesandter  VI.  358. 
a  a  vy  a  r ,  siehe  :  Schehsuwar. 
»  a  t  a  li  a ,  von  der  Flotte  der  Kreuz- 
fahrer angegriffen  i.  J.  147a  II.  126, 
443. 

>  a  ti ,  der  Hofdichter  Bajefid's  II. , 
Selini*»  1.  u.  Suleiman's  I. ,  IIL464. 

i  a  t  i  b  e  g  Chatun ,  eine  Ischobani- 
ache  Prinsessinn  I.  693. 

>  a  t  s  c  h  tt  (Strenwerk) , .  Geschenke 
I.  184. 

^aturdschi  (Mohammed) ,  nimmt 
uncariache  Schlösser  IT.  a8o;  yer- 
rätherischer  Weise  hingerichtet  lY. 
288. 

S  a  t  y  r  e  glücklich  angevrendet  1. 23i^ 

Satzung  des  Marktes  unter  Sulei- 
roan  ,  siehe:  dessen  Ranun»  dann 
unter  Ibrahim  Y.  3o8 ;  in  Aegypten 
YIL  170 ,  277. 

S  a  u  d  s  c  h  i ,  Sohn  Murad's  I. ,  be- 
schwert sich  mit  Andronikos  wider 
•einen  Yater  L  190  ;  Empörung  des- 
selben, Widersprüche  der  byzan- 
tinischen u.  osmanischen  Gescbicht- 
schreiber  über  denselben  1. 599  j  bey 

den  Byzantinern  ZaßouT^^co;  I.  599, 
635;  Dacas  lässt  denselben  bloss 
blenden ,  eben  da. 

S  a  n  d  s  c  h  i ,  der  Tatar,  au  Mnrtefa- 
bad  von  Boli  geschlagen  I.  34o. 

Säulen  (die  vier)  des  Reiches  II. 
217 ,  223 ;  alte ,'  von  BukoUon  YIU. 
23o. 

Sa  Vary  de  L  ans  com  es,  des  Tür- 
kischen kundig,  nach  Zeugniss  Se- 
laniki's  lY.  277 ;  siehe  :  Lanscomes. 

Savo,  FIuss  I.  177,  245. 

S  a  w  e  (Scheich) ,  Tiraur's  Gesandter 
an  den  ägyptischen  Sultan  Barkok 
oder  Berkuk  I.  280. 

Sayna,  Uskokennest  lY.  483. 

Scandelorum,  am  Meere  II.  5G6, 
56;. 


Scaramusza,  einer  der  Mörder 
Martinuszi's  III.  2^. 

Scardona,  eingenommen  unter  Sn- 
leiman  I. ,  III.  20 ;  von  den  Yene- 
zianern  den  Türken  entrissen  III. 
2i4< 

S  c  a  r  1  a  t,  der  Gelehrte,  von  SokoUi 
nach  Wien  gesandt  ni..6i3. 

S  c  a  r  1  a  t  i ,  dei;  Fleischlieferant,  von 
Ali  dem  Gross weHr  eebrandschatzt 
lY.  5i8, 

Scarpanto  (Rarpathos)  III.   2o5. 

Schaaban  Chalife,  der Kaffeh- 
kocb  im  Serai  Y.  585;  mit  der  Am- 
me des  Sultans  vermählt  Y.  58(); 
Gemahl  der  Frau  Meleki,  um  80 
Beutel  gestraft  Y.  625 ;  zum  Sturze 
Ipschir's  gewonnen  Y.  628 ;  im  Auf- 
rühre gehenkt  Y.  639.« 

Schaabbewan,  das  Zanberthal 
Persiens,   von  Timur  durchzoe^ 

I.  278.  * 
Schabernak,  wober  das  Wort  III. 

558. 

Schabikak,  bey  Skntari, von  den 
Türken  erobert  II.  164. 

Schaburan  lY.  91. 

Schachowsky  kehrt  zurück  YIII. 
24i. 

Schade,  beschrieb  Ulefeld*s  Both- 
Schäften  YIII.  11. 

S  c  h  a  d  e  1 ,  als  Trinkbecher  IIL  35 1, 
352. 

S  c  h  a  d  e  1  i ,  Entdecker  der  Rraft 
des  Raffeh's  I.  i53 ;  II.  49- 

Schadelobelisk  Timur's  zu  Sa- 
markand,  Itsfaban,  Smyrn«  I.  333 ; 
nach  dem  Siege  über  die  Albane- 
ser,  vom  Sohne  des  Ewrenos  er- 
richtet I.  4 17. 

Schädelpyramide  von 7500 per- 
sischen Köpfen,  nach  der  Schlacht 
von  Baschdepe  lY.  92 :  Murad's  des 
Brunneiigräbers  lY  4i9' 

Schadibeg,  zum Diwitdar  ernannt 

II.  5o2  ;  gefangen  von  SbVim  L ,  II. 
5o3. 

Schafe  von  Angora  I.  i6f ;  von  Er- 

fendsrban  I.  ai^g. 
Schaffiroff,     unterhandelt     den 

Frieden  am  Prulh  YII.  157. 
Schah    Aur  Meiek,    Weiir    des 

Musa ,    Sohn   Ba jeiid's  I. ,   verrath 

denselben  I.  355. 
Schahbender,  die  Pforte  dringt 

auf  dessen  Anstellung  zu'WienYIl. 

3i3  ;  die  Beschwerden   des  kaiserl. 

Hofes  wider  denselben  dauern  fort 

Yil.  368. 
Schah  Bndak  Sulkadroghli  II.  177. 
Schaber,  arabische  Landschaft  III. 

535. 
S  c  h  a  he  von  Schirwan ,  fehlen  m 

Desguignes ,  so  auch  die  von  Gilau 

II.   621. 

Schahibeg,  der  Ulbese,  sein  Schä- 
del Ismail's  Trinkbechor  III.  35 1 
Herr  in  Transozana  HI.  35^ 
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tiscbe,    von   Dakagin  Molianmed- 

T>a«cha  um  i5o,ooo  Duc.  vermehrt 
il.  31o ;  des  Serai ,  beschrieiien 
unter  S.  Mohammed  IT. ,  IV.  3(>i  ; 
falsche  Angaben  eines  s&a  hebenden 
V.  57a ;  der  Oisterne  im  neuen  Se- 
rai vll.  217. 
Schaukeln  der  Bebellea  su  Con- 

stantinopel  V.  i^i« 
S  chebester,  berähmt  als  Geburts- 
ort des  mystischen  Dichters  Mah- 
mud VII.  3a3. 
Sc  hechtie,  Schebeke  VI.  6 16. 
5  c  h  e  d  a  d's   Paradies  III.  539. 
Schedaohret  dürr,  die  Prinses- 
'    siun  II.  5i3. 
S  chehab,  ein  Drufen  Emir  dieser 

Familie  geköpAVI.  99,  100. 
Schehabeddin    Suhrwerdi 
fScheicb)  9  Stifter  der  ISurbaschije 
1.   i63, 
Schehabeddinpaschsy  bey  Ta- 
sag  von  HuDvady  geschlagen  I.^5i. 
Seh  ehabi,  Yeriasser  einer  gereim- 
ten osman.  Geschichte  I.  xzx,  Nr.  18. 
S  c  h  e  h  bafgirai«  zweyterSohnSe- 

>«    Jim^irafSfSein  KalghaVlI.40;  ver- 
,      gUtet  TU.  41. 
Scbehbargirai's  Zag  in  Fohlen 

1.  J.  1695  Vi.  606. 
|S  G  hehbafpascba»  von  den  Ro- 
l      saken  gefangen  V.  578. 
S  c he h  a i ,     erster   Beldenlcbsänger 
,      der  osmanischea  Geschichte  I.  xxXf 
ISr.  j8;  II.  a43. 
Seh  e  hi  nschah,    S.    Bajefid's  II. 
Sohn,  Statthalter  in  Raraman   II. 
3oi  9  35i ;  räckt  von  GebiTe  vor  II. 
36i. 

'Schehname  Lokman's  lY.  a3a. 
Schebnamedschi,  d.  i.  Verfas- 
ser von  gereimten  o«man.  Geschich- 
ten I.  xxXDL :  Verfasser  vom  Rö- 
nigsbuche  111.466;  Nachahmer  Fir- 
dewsi*s,  angestellt  IV.  a3a ;  Medsch- 
di  IV.  a33;  Fetliallah  Aarif,  dann 
Lokmann,  dann  Taaliki's,  des  Rich- 
ters, Sohn,  dann  Hakmt ,  eben  da ; 
aiehe:  Hukroi. 
Schehnamei  Ali  Osman,  d.  i.  os- 

manisches  Heldenbach  I  xxxix. 
Schehr  Emini,  Auiseher  der  Siadt 

VIU.  43i. 
Schehreng  (Zapdyync)  VIII.  16. 
Schehrengif,  siehe:  Stidtnufiuiir. 
Seh  ehri  Efendi,  Secretir  des  Ris- 

jabes  VIII.  443. 
Seh  eh r  i  s  t  a  n i,  abgekürzte  Ueber- 
setzung  seiner  Gescnichte  von  Nuh 
Efendi  VII.  173. 
Schehrköi  (Scbarki),  von  Demc- 
trias  dem  Feldherrn  des  Lazai*  ein- 
genommen, von  Alipascha  zurück- 
erobert and  geschleift  I.  ao5,  206. 
Schehrfor  oder  Scbehrfol  (Siazu* 
ros),  Nimrah,  von  den  karelischen 
Truppen  erobert  1.  J.  i554  HL  3a5  ; 


Rurdist«n*s  Hauptstadt,  vroher  drr 
Nähme  V.  108;  Ahmedchan  verlrcibi 
daraus  die  Turkmanen  V.  tai. 

Schehsnwar,  auf  de«  Raisers Ria- 
gen  seiner  Stelle  entsetzt  IV.   147. 

Schehsuwar,  von  Mohammed  II. , 
als  Herr  der  Stämme  Sulkadr  und 
Bofoehli  bc'lehnt  II.  177. 

Schensuwar,  ein  Sprosse  dieser 
Familie,  Seid  Osman ,  hincerichlet 

VII.  375. 

S  chehsuwar  Ali  bog  sendet  per- 
sische Gefangene  ein  II.  4ii>  er- 
halt das  Sandschnk  von  Kai^sarije 
von  Selim  I. ,  II.  421  ;  von  Ferhad- 
pascba  vernichtet  III.  11 ;  seine  Nie- 
derlage inderEbene  von  Kanischa, 
durch  Zriny,  Nadssdy,  Bathyany 
IV.  149;  rettet  sich  mit  Mühn  aus 
'der' Niederlage  von  Ranischa,  eben 
da;  endet  sem  Leben  durch  Gift, 
eben  da  ;  siehe  auch :  Schehsuwar 
und  Alibeg. 

Schehsnwarsul  tan, die  acbtzie- 
jährice  Walide  S.  Osman 's  111. ,  «1- 
negeborna  Bussinn,  stirbt  Vlll.  196. 

S  c  h  e  i  b  e  g,  der  Chan  von  Ripdschak 

III.  35i. 

Scheich  Ismail ,  Mewlewi's  Weike 

IV.  35o. 

Scheich  heisst  der  Graue' oder  Al- 
te VIII.  laf.' 

Scheiche»  die  Ach!  Schemseddin 
und  Achi  Uatan  beym  Tode  S.  O«- 
msnls  gegenwärtig  1.  77  ;  Gründer 
von  Derwischorden  I.  i5a;  unter 
Mohammed  I.,  I.  397;  die  Predi- 
ge^ in  den  Moscheen  II.  a35 ;  un- 
ter Mohammed  IL,  II.  348;  Pre- 
diger im  Heere,  Schümseddin  aus 
Siwas ,  bey  Erlau's  Belaeeruni;  IV. 
35o;  Prediger  im  Lager  der  Scheich 
Dolmetsch  IV.  374 ;  von  Ahmed  I. 
bis  Murad  IV.,  I V.  6o5  ;  der  von 
Raissarije,  Abala's  Rathgeber  V.81 ; 
derselbe  entlassen  V.  83;  wird  hin- 
gerichtet V.aa9  ;  Bekir,  der  Mewlc- 
wi,  zu  Ronia  von  Murad  IV.  abge- 
aetzt  V.  337 ;  von  Urmia ,  von  Mu- 
rad IV.  gemordet  V.a56;  Ssattcldü 
zu  Gonstantinojpel  V  586;  predigt 
wider  die  Walide,  abgeschafft,  eben 
da;  dermauritanisi^heSalim  V.  6o3; 
der  Janitscharen  VI.  i3  ;  ihre  Le- 
bensbeschreibung von  Sehtni  VII. 
173^  der  Nakschbendi  Mohammed 
Mnid  VII.  »61  ;  der  kaiserl.  Mo- 
scheen, um  vier  vermehrtVlI.3.'i8; 
des  Lagers  yill.  35{;  Prediger  des 
Heeres ,  «i^be :  Akschemseddin, 
Edebali ,  Mahijeddin ,  Ramafan. 

S  c  h  e  i  c  h  i ,  Arzt  und  Dichter  Mo- 
hammed's  I  ,  1.  367;  seine  Werke 
I.  398;  Michmandar  des  Fürsten 
von  Rermian  I   äi^. 

S  c  he  i  c h  i ,  Briefsteller  IV.  6o3. 

Scheicbol-schuj  ueh,  d.  i.  der 
Scheich  der  Scheiche  II.  5ii. 

37 
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Sc  h  e  w  k  e  t'a  Diwan  commentirt 
^  VIII.  a5a ,  SaÄ. 
S  ch i  r«  ,  medixinitcbes  Werl6  1. 63o. 
Schifft  (det  Richters  AUdh) ,  %\o%' 
sirt  von  Isbiik  Ghodtcha  Vll.  173. 
Schiff  (TelcbiMAt) ,   d«a  berühmte 

Werk  RighibU  VIII   »56. 
S  c  h  i  f  f ,  grofstet  su  Constantinopel, 
■nr  Zeit  Mobammed'a  II.,   II.  53, 
7a;  gerüstet  i.  J.  1697VI.631  j  vom 
Stapel  jgeUtsen  YII.  a6i. 
Schiffbau  zn  Constantinopel  i   J. 
i584  lY.  164 ;    eine  Baschtarda  IV. 
3oi. 
Schiffbrücke  neuer  Art  von  ei- 
nem Bosnier  erfuuden  VII.  .'»3o. 
Schifffabrt    (freye)  auf  dem 
achwarsen    Meere  schon  i-  J.  1737 
I       sn   Niemiro w   gefordert  VII.  4^7 » 
dttasgleichen  von    den    Russen  su 
Bukarest  begehrt  VIII.  4i>;  "«*>- 
li-aler  Schiffe  mit  Oütern,  aber  nicht 
mit   Lebensmitteln  vom  russischen 
Admirale  gesUttet  VIII..397. 
'    S  chifft  nahmen:    SchnellUofer 
^        dea  Siegea  VIII.  t33 :  Meereszier- 
'        de  ,  Meeresflügel  VIII.  147 ;   Mee- 
^        resphöniz  Vlli.   169;    des  Frohn- 
kämpen  Wohnplata  VIII.  agS;  Sieg 
i        und  £roberang ,  VIIL  3i8j   siebe: 
I        Nahmen. 

[    S  c  h  i  i ,   die  Abtrünnigen  dea  Islams 
i         II.3g6;  Ermordung  aller  im  osma- 
I         niachen  Reiche  befindlichen   unter 
Sei  im  I.  i  II.  40 « »  Einwendung  der- 
I         selben  wider  die  Trene  Aische's  IV. 
184 ;  V  Rechtens  wider  dieselben 
I         durch  drey  Fetwa  entschieden  VII. 
3oo. 
Schikaki,    kurdischer  Stamm  V. 
16:    Stamm  in  Aferbeidschan  VII. 
335;  und  Schabaewen,  Treffen  mit 
denselben  VII.  35 1 ;    am  anssersten 
Ende  KarsUgh's  VII.  354;   «iehe : 
Sch.ihsewen. 
S  c  h  i  1  d  e,  die  berühmtesten  die  Rur- 
diatan's,  dann  der  Tuschen  und  In- 
guschen VII.  444r 
Schildkröte,  Belagerongswerk- 

Keue  vor  Nicia  I.  io3. 
Schiltberger,.  der  bayrische 
Knappe,  gefangen  su  Nikopoli^  I. 
94a ;  nber  die  ISiedermetzelune  der 
Gefangenen  su  Nikonolis  I.  611; 
seine  historischen  Irrtnümer  I.  61Ö. 
S  c  b  i  n  t  a  u  hält  sich  gegen  die  Ta- 

Uren  i.  J.  i663  VI.  1 10. 
S  c  h  i  r  a  f  ergibt  sich  an  Timnr  1. 27». 
S  c  h  i  r  i  n ,  Ideal  persischer  Roman- 
tik IV.    67 ;   derselben  Milchcanal 
V.  116;   deren  Palast  V.  117;   «ie- 
he:  Chosrew. 
Schirinbeg,    erste    Würde  nach 
dem  Ratgha  in  der  Krim  III.  33 ; 
Gegenpartey  der  Söhne  Manssur's 
V.  aa6;  sertragen  fich  mit  Seadel- 
girai  VII.  347. 


Schirinasu  (Süsswasaer)  fallt  in 

den  Halya  I.  a48. 
Schirwan*s   Statthalterschaft    von 

den  Osmsnen  verlielien ,  Einkünfte 

IV.    71 ;  vierzehn   Sandscbake  IV. 

617 ;  dessen  Chnn   von  der,  Pforte 

installirt  VII.  297. 
S  c  h  i  r  w  a  n  ,  Chan  der  Ghsfi  Kumn- 

ken  VIII.  66. 

Schirwannt  II.  44^> 
Schirwanoghli  rebelliren  in  Sy- 
rien VI.  574. 

Schirwanschah    sendet    unter- 
wurfige  Bothjtchsft^  an  Suleiman  1. , 
III.  1^6;  siehe:  Ali,  Schaliroch. 
Schirwanschah,   der  letzte  su 
Constantinopel  wohl  empfangen  IV* 
3o3. 
Schitntza,  Flüsseben  in  der  Ebe- 
ne von  Rossova  I.  ao8. 
Schlacht  beym  Schlosse Rarasclie- 
bes  I.  74;  bey  Oinascb,  vo  Crchan 
die  Tschodsren  schlägt,  ebenda; 
'    zu  Maldepe  (Pelekanon),  zwischen 
Crchan's  Truppe  und  den  Byzanti- 
nern I.  97  ;  bey  Rypsels,  swiscben 
dem  byzantinischen^  Raiser  u.  den 
Catalanen  I.  ia3;    die  erste  ,  voiin 
die   Ongarn    w^er    die    Osmancn 
fechten   I.    170 ;    bey  Samakov  1. 
177 ;   bey  Ikonium ,   zwischen  den 
Osmsnen  und  Raramanen  i.  J.  788 
(i386)  I.  198;  von  Roasova ,   unter 
Sultan  Murad   I.,   I.   ao8;   in  der 
Ebene  von  Aktschai ,  zwisrhen  Ba- 
jefid  und  Raraman  I.  sa5;  von  Ni- 
kopolis,  am  aS.  Sept.    1396  I.  a39; 
zwischen  Timur  und  Tokstmitsch 
am  Terek  1.  a8a  \  entscheidende  von 
Haleb ,   zwischen  Timur  und  dem 
figyptischen  Heere  L  »97;  bey  An- 
gora,  zwischen  Timur  und  Bajefid, 
in   der  letzter  g^fangrn  wird ,  am 
20.  Julius  i4<)a  L3i4t  6a3;  zuDlu- 
bad ,  zwischen  Isa  und  S.  Moham- 
med IL,  I.  34a,  343;  vorConstsn- 
tinopel ,   zwischen   Mu«a  und  Su- 
leiman. der   erste  entflieht  I.  347  ; 
zu  Tscnamurli,  zwi^chnn  Musa  u. 
Mohammed  I.  «  in  welcher  der  er- 
ate  erliegt  I.  357  i  ^*^  Radkerabur^, 
i.  J.  i^iö  L  37a;  bey  Thetsalonika, 
wo  Muhammed   über  den  falschen 
Mustafa  siegt  I.  38a;    bey  Ulubud  , 
Kwischen  Murad  II   und  Dschuneid 
L.  4o5;   b<<y   Akhisnar  (Thyatirs), 
zwischen  Dschuneid  u.ChalilJsf  h- 
schibe^ ,  worin  Dschuneid  geschla- 
gen wird   J.  4»;    bey  Vasag,   wo 
die  Türken  von    den  Ungarn   ee- 
schlsgen  werden  I   45a;   und  Sirg 
desHunysdy  wider  Ewrenos  u.  Tu- 
rachan,    am   3.   Nov.    <^^3   I.  453; 
zweyte,    im    langen    Feldznge  des 
Hunyady  an  der  Pforte  Trajans,am 
a5    Dec.  i443  I.  45^ ;  dritte  u.  letz- 
te im  langen  Feldzuge  des  Hunyady 
am  CnnobJsa,  eben  da ;  von  Warna, 

37* 
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zoroorto  nnd  Dolfinoi  am  i3.  Sept. 
1698,  unentschiedenen  Erfol/^et  vi. 
63i  ,  bey  ZenU,  um  11.  Sept.  1697 
Tl.  636  ;  bey  Suweita,  Mostafa  Da1- 
taban^a  wider  die  Araber,  am  29.  JSn- 
ner  i70t  YII.33;  von  Balchandscbi, 
xwiacnen  Tataren  und  Tscherkes- 
sen,  am  ax  Dec.  1707  TU.  laSj  von 
Petervrardein ,  am  5.  Äng.  1710TII. 
206  ;  von  Belgrad  ,  am  10.  Aug.  1717 
VII.  3fQ ;   von  Tefudsch,  von  Ab- 
dallah  Koprili  geliefert  YII.  3a3 ; 
bey  Bedrije  i.  J.  1725  YII.  33 1;  bey 
Tachai,  am  28.  May  1726  YII  335; 
yoik'  Andfchedan,   wo   Oiman   ge^ 
achlasen  worden,  am  20. Nov.  1726 
TU.  338;  zwischen  Mohammedkali 
und  Ismailkalender  su  Riwe,   am 
14.  Aag.  1728  VII.  353;  vonDtcheW'r 
ain  YII.  354;  ^^^  Roridschan,  von 
den  Osmanen  wider  die  Perser  ge- 
wonnen, am  5.  Sept.  1731  VII.  4o5; 
Nadirscnah's ,  an    der  Brücke  von 
Adana ,    worin     er    die    Osmanen 
schlagt,    am    17.  Jannor   173^  VII. 
4a5  ;  uey  Duldtcherlik ,  am  19.  Ju- 
lias   17^  VII.  428;   bey  Kerknk, 
worin   Osman  der  Hinkende  lallt, 
im  selben  Jabre  VII.  4^9;  beyEii- 
wan,  am  il).  Junius  1734,  wo  Ab- 
dollah   Köprili   geschlagen,   bleibt 
VII.  459;   oey  Kornia,   am  4»  Ju- 
lias 1738  VII.  5io;  von  Rro^ka.am 
22.  Jolias  1739  VIL  526;  bey  Mu- 
raddepe,  am  10.  August  1745  VIII. 
64  ;  von  Utsphdepedeler,  im  Augus». 
1702,  swi^chen  Georgiern  und  Lof- 
gernVIII.  i6d;^  vom  18.  Sept.  1769, 
Moldowanducni    am   Dniester    ge- 
schlagen VIII.  347 ;  von  Kertal,  am 
I.  Augast  1770  VIII.3()2;  von  Kof- 
lidsche,   am    19.  Janias  1774  ^U^« 
438;  siehe:  Seeschlacht. 

Schlachlen  (das')  der  Gefangenen 
nach  der  Schlacut  von  Mikopolis 
I.  239;  undTerdschnn  II.  121 ;  der 
Schii  11.401 ;  allgffmeines,  vonPerr 
sem  durch  die  Dlbegen  lY.  180; 
der  Perser,  nach  der  Eroberung 
von  Bagdad  V.  256  ;  siehe  :  Blutbad, 
Gefangenenmord i  Griuol,  Mord, 
Perser,  Schii,  Timnr. 

Snliiachtgesang    der   Beduinen 

VIII.  123,  124. 
Sc  hl  ac  h  topf  er  derTvranney  des 

alten    Köprili,   3^ooo   binnen  fünf 

Jahren  VI;  89. 
Schlachtruf  der  Osmanen  I.  170, 

109;  der  Tataren  (Sürnn)   I.  2^; 

der  Türken  Y.  25i. 

Schlanchtrigor  halten  die  Po- 
lixey  der    Hochzeitsfeste  VII.  265. 

Schlegelbold  (Peter),  der  deut- 
sche barbarische  Ritter  II.  194. 

Sohleyergeld  VIII.  3o3. 

Schlick  führt  ^lie  Böhmen  III.  i8|9 ; 
siehe:  Carlowic«er  Friede. 


Schlosi  von  Anatoli,  erobert  von 
Bajefld  I.,  1.235;  auf  der  europoi- 
scnen  Seite  des  Bosporos,  von  Mo-* 
haromed  It.  begonnen  I.  5o5;  Vor- 
bereitungen dazu  I.  5o6;  heisstBo- 
ghaf  Resen  I.  5o9;  das  asiatische  am 
Bosporos  schon  von  Bajefid  I.  ge- 
baut, nicht  Mohammed  I.,  wie  Uu- 
kas  sagt  I.  665  ;  der  Vergetsenheit , 
in  Persien,  woher  der  Nähme  II. 
448 ;  am  Don  und  Dnieper,  von  Mo- 
hammed Röjprili  gebaut  VI  86;  der 
Bau  eines  »chlosses  an  der  Mun- 
dung des  Dniepers  beschlossen  VI. 
355;  an  der  Mündung  der  Samara, 
um  die  Tataren  in  Zaum  zu  halten 
VI.  521;  an  der  Mündung  des  Ku- 
ban VI.  63o ;  zu  Temruk,  der  Bau 
desselben  eifrigst  betriebep  YII. 
10 1 :  von  Morea  ,  ergibt  sich  den 
Türken  YII.  182;  am  Vorgebirge 
Bababumn  ((jeclum)  ausgebaut  YII. 
36i ;  siehe:  Schlösser. 

Schlössen  (ungeheure)  In  Aegyp- 
ten  VL  igo. 

Schlösser  am  Sangarius  I.  73,  75 ; 
bey  Nicaa  I.  102 ;  von  Rhodos,  von 
.den  Türken  verheert  II.  196;  bos- 
nische und  kroatische  III  72  ;  un- 
garische, fallen  in  Suleimnn's  Both- 
mässigkeit  auf  dem  Zuge  nach  Gnna 
III.  109;  georgische  befestiget  III. 
187;  dalmatinische,  von  den  Tür- 
ken und  Venezianern  wecliseis«i(ig 
erobert  III.  21 4;  RurdiKian's  V.665: 
ein  halbes  Hundert  die^sscita  und 
jenseits  der  Raab  von  den  Truppen 
Tököli's  verbeert  i.  J.  i683  VI.  3q6  ; 
dieselben  und  Oorter ,  nngarische^ 
von  Tököli  niedergebrannt  u.  ver- ' 
wüstet  VI.  732;  zu  ßatum  n.  Bag- 
dadschik,  die  georgischen  Rebellen 
in  Zaum  zn  halten,  Rubeagad^ch 
(Rappe)baum) ,  zur  Sicherheit  der 
Karawanen  erbaut  VII.  106;  siehe: 
Dardanellenschlofcs,Hegye^d,Hegy- 
falu  ,  Ipoly  ,  Rallo,  Rurdistan, 
Schloss,  V^erbeky. 

Schlosser'*  Zweifel,  oh  die  Os- 
manen vor  Mohammed  II.  Schrift- 
steller gehabt  I.  589. 

Schlussformel  türkischer 
Schreiben  des  Sultans  und  Gross- 
wefirs  an  christliche  Fürsten  HI. 
73i. 

Schmalbnnd,  Schmalsäbel , 
Schmalsohle  YlII.  347. 

Schmalsabel,    d.   i.   Freywillige 

VIII.  425. 

Schmetterling,  mongolisches  Ca- 
binetssiegel  I.  276. 

S  c  h  m  i  d  v.  Schwarzenhom ,  kaiserl. 
Resident,  hintertreibt  schwedische 
Grossbothfchall  V.  175;  erneuert 
den  Frieden  Y.  49*;  ^^' 

S  0  hm  i  d ,  aus  Anhalt  -  Zerbst  (Re- 
negate) VIL  16. 

Schmuck  der  Kaaba'YIII.  129, 
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S  (^  h  n  e  e  (tier«atcr)  sa  ContUintiiio- 
pA  am  a3.  October  1751  VIII.  162. 
Solineuren  Sie  gat?  Till.  ^80. 
Schnapftuch,    Urtprnng  des  in 
Europa  darüber  verbreiteten  Mebr- 
cheoi  VJl.  287  >  3o4. 
S  r  höi  !'•  Anscbutdi^ung  des  Fürsten 
Kaanilx's    Benehmen     hinsicbtiich 
des   Sub«di«l- Vertraget    und   der 
pohliscben  Theilung  durch  die  Ter- 
|{(eichung  der  Osten  widerlef^t  VIII. 
.Hp!) ;  über  den  Gang  der  gebeinen 
Subsidien-CnnveotioD  schlecht  un- 
terrichtet viir.  398. 
Schönscbreiber,   ein    osmaDi- 
scher  Prins,  Muntafa,  Abschreiber 
der  Geschichte  Feriduti's  IIL  710; 
Biographien  derselben  von  Aaii,  un- 
ter  den  Quellen  1\C  Mr.  ao ;  Fir- 
dewsi    IV.  420;    Mnbari  IV.  606; 
Mohammed    Pscherrahfade ,    eben 
lU :  Mahmud-Tschelebi  onrer  Mn- 
rs(f  IV.,  Y.  26a;  KadriradeV.517; 
einKrüppel  VI.  a8a,  aÄ^ :  Dichter  VI. 
3a8;  AaMiiim  RaschifVI.  627:  Dur- 
miichfade  VII.  ai6;  swey  i.  J.  1716, 
eben  da ;  die y  berühmte,  in  Dschelli, 
'iaaliku.RikaaVII.a96;  NeiHEfen- 
di  VII.  345;  Firdewai,  der  DeAer- 
dar  YII.  Aao  ;  schreibt  die  Crediti« 
ve  Ähmea'sIII  ,  ebenda;  Mobam- 
med  Rali  VIII.  106;    belohnt  VIII. 
ik58;    der   Mufti  Welieddin,    einer 
Bibliothek    YIII.  ag^,  817;  iiehe: 
Aamad,  Dschewii,  Hasanpaacha. 
Schönschreiberkunst  in    An- 
sehen unter  Mohammed  IV. ,  Y.  5o7. 
Schottland  mit  Kurdistan  vergli- 
chen II.  459* 
Schreiben   an   Rudolph  II.  1.  J. 
ir>87   III.   45;    feindliches,  Sulei- 
mati's  an  den  Schab  von  Persien , 
eben  da  ;    die  Mittheiinng  der  Sn- 
leiman's  an  Ferdinand,  dessen  Both- 
schaftem  verweigert  III.  lAo;  Bor- 
rskchsn^s  an  Suleiman  III.  3i4  :  der 
G^mahlinn    Schah    Tabmasip^s  an 
Roxelane  III.  347;  S  Suleiman's  an 
die  Fürsten  von  Georgien  III. 377  ; 
der  persischen  Minister  an  die  os- 
mnnischcn,  eben  da;  und  Antwort 
III.  378;  türkifches,  bey  Martinuz- 
si   gefunden   III.  7a3 ;   Ilanptnrsa- 
che   seines  Todes  III.  7a5;    Sulei- 
msn's  III.7f)3  ;  Murad's  III.  an  den 
Rat«er,   beschwert  sich   über   die 
Uskoken    von    Segna  und    dessen 
Schlots  amBalatonaee  IY.ai4;  ^^^ 
Röni»inn  FJisabeth^an  Murad  III. , 
lY.  6ai;   Murad'a  III.   an  Maximi- 
lian IL,  am  27.  Julius  1576,  in  Be- 
treff Polilfn's  lY.  638;   des'  Gross- 
Nveiirs  Ibrahim,  an  Erzherzog  Ma- 
thiaa  nach  Ranischa's  Eroberung, 
am  10.  Sept.  1600  IV.  654;  Moham- 
med's ,  verschiedene  an  die  Repu- 
blik Venedig  lY.  658;   sehr   merk- 
würdiges,   des    Woflrs  Murad  des 


Bnuinen|;rNbers  »n  Penen  «.  V 
dasdy  ,  über  di«  FriedensTedwi^ 
Jung  von    Sitvatorok  IV.  &q;  ^ 
Grosswcfirs    Mohammedpasdu  u 
Bocskai    IV.  666;  des  Grosfwffin 
Murad  des  Brunnengribers,aBEa' 
herzog  Mathias,  Yom  a9.B[tni4r 
IY.671;  Rndolph'sII.snAhaicdL. 
vom    IG.  April    1607  I^-  öp;  ^ 
med's  I.  an  den  Chan  derÜiW{|ai. 
und    Schreiben     des     ofliefiidM 
Chans  IV.  680 ;  des  Grossireftn  Na* 
suhpascha  an  Kaiser  Blathisi,  öto 
den  sieben  bürffischen  Haadd,  nm 
October  i6ia  IV.  68a;  desErdb>- 
zogs  Matfaiaa  an  Ahmed  I.,  Lisi, 
am  a7.  May  i6i4  IV.  68b';  MmsA 
an  Schah  Selim,    den  Grofnos« 
Y.  60;  Marad'a  lY.    an  den  Oii 
der  Ulbegen,  Imam  Rttlicbsa,cMi 
da;  S.  Murad'f  IV.  an  dea  S<W 
Ssaffi  Y.  s58 ;    eines  Sandid»kM- 
ges  an  den  Qr"^«»  Rarolyi  VI.  ^'1 
Ahmed  Röpriirs  an  den  aentt^ 
Sagen,  seine  nnd  Apafl^s NichlPi- 
ge  kund   zu    geben  YL  jo6;  d«i- 
gleichea,    worin  Sicbeobärj»« 
osmanisches   ^rbland  erklärt  «n 
YL  107  ;  aufgefangene,  an  denHser- 
führer    von    Neuhiuse!   VI  i"?' 
dessgleichen  aus  Ofen,  vo»  Im 
VI.   129;   des    Herzogs  voa  S«|« 
an  Ahmed  Koprili,   trim  so  R^ 
mend  ein,    einen  Monslfl  sK  "• 
137  ;  hAchmüthiges,  des  K«»«»"*^ 
an  den  König  von  Fohlen  YI.  if) 
des  Sultaiia  an  den  Kötfig  reDFi««^' 
reich,  nach  der  i.  J.  iMvrneiff' 
ten  Capitulation  VI.  a65 ;  dttOtoor 
wefirs   Ahmed  Koprili  ■"  ^/^' 
zur  Erhaltung  des  Friedeei  Yl.«9» 
des  Grosswefira  Ahmed  ^öprin« 
Apsfty,  die  Verletzungen  des  Foe- 

dens  mit  dem  deuUcben  Ksm«"  ■»• 
tersagend  YI.  «71;  des  Cssri" 
Ahmed  Koprili  i.  J.  167»  V'  *?: 
Antwort  des  Grosswefir»,  **5".f' 
des  Statthalters  von  Ofen,  mj»  Wj" 
ligem  Säbel  an  der  Stime  Vi.  J«? 
d.?s  Psirierchen  von  Moskau  so  d« 
Mufti  YI.  357 ;  des  CssfS  Feod* 
Alexievich  an  den  Snltsn,  jb«"  *•' 
des  Grosswefirs  (des  «chf«»» 
Ibrahim)  an  Eugen,  ^i^^^^'Z 
anwürfen  i.  J.  1686  VI.  47?;  "JJ^ 


Mohammed's  lY.  an  den  Cs«r 
1666  YI.  6»6;  Auszug  dei  Scte»- 
hens  an  Mohammed  IV.,  ,'*vT' 
des  Grosswelirs  YI.&i;  <»««^*f. 
au  Doroszenko  YI.  60»;  Doro«»«" 
ko's   an  Sultan,  Mufti,  ^rof^Z 
YI.  695;    des   Tatarchan'i  w  »I 
nenko  i.   J.   1669   VL  696.;  25? 
Chmlelnicki»s  i.  J.  1669  ^',°?« 
»oroszcnko's  i.  J.  i66q  VI  1^'*^^ 
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König«  vonPolilcD  an  aeineiiBoth- 
schafi«r  sa  Gonstantinopel  i.J.  1678 
1^1.717  ;  Ghmielnicki's  «a  doa  Rö- 
niK  von  Poblea  i.  J.  1678  VI.  71g; 
Jablonowsk'fs    an    den'poblitcben 
fioihschafler  i.  J.  1678  Yl.  720 ;  dea 
pohlischen  ^  Bothtchafters    an    den 
K^aimakam  L  J.  1678,  eben  da ;  (über- 
•etxtea)  des  Gxars  an  den  Grosswe- 
Tir   i.'J.    1679  Tl.  7a3;    des  russi- 
schen Patriarchen  an  den  MoAi  i.  J. 
1679   VI.    7x5;    ein   Diitsend    des 
Grotswofirs  an  den  Tatarchan,  von 
den  Jahren  1695—1697  YI.;5a  ;  des 
Groaawerira  an  den  Grafen  Golow- 
kin,  wider  das  Einrücken  der  Rus- 
sen   so  Warschan  TU.  MS;    des 
Grocawefirs  an  den  rnssiscuen  Mi- 
nister* das«  der  Grossherr  schuldig 
sey ,    als    Gbalife   den   Bowobnern 
▼on   Da'gbislan    beysnslehen    TIL 
A5o;  des  Gro^swefirs  an  den  Gra- 
ten Königaegs,    um  Busslands  Be- 
nehmen, das  den  Rrieg  herbeyluh- 
ren  müsse ,  aus  einannier  su  setvQn 
VII.  451 ;  Königsegg's  an  Talman  . 
die  Russen   su  enticbuldigen  und 
den  Tatarchan  ansnklagen  yil.471 ; 
*    des  Grosswefirs  an  den  König  von 
£nglandttnd  die  Generalslasten  aur 
Friedensvermittlung,  eben  da  ;  Kö- 
nigsegg's,  darch  den  Bothscnafter 
Talman  eingebracht  VII.  48i,  Ä8a; 
der  Pforte  an  4*"  englischen  Hof, 
Ate  vom  Bruche  des  Gongresses  von 
ISiemirov  zu  verständigen  YIl  ^yo; 
desGrafen  Osterniann,  mit  Friedens- 
vorschUgen    YJI.  5o5;    des  Grosi- 
welirs  an  Gsrdinal  Fleury,  eben  ds ; 
Fleury's  an  den  GrossweHr  YII.  5o8 ; 
Ostermsnn's  und  Königsegg's,  mit 
den  Ultimaten  ihrer  Hofe  rll.  Sig: 
des  GrosaWeHrs  Jegen   Mahammea 
an  Köttigse«^  und  Ostermann,  nm 
die  weitere  Vollmacht  YII.  5ao;  dei 
Manchalls  Pohlen's,    Lidoski,  an 
den  Grosswefir^  vom  1.  Mars  1716 
YII.  559  {  des  Fürsten  Kfnnits,  die 
Erklärung    des   Wortes   muebb^de 
fordernd  YIII.  3a8:  vom  Grossvra- 
fir  beantwortet,   als  dauernd  und 
verewigt,  eben  da;    des   Grosswe- 
firs an  RaunitB   und  Finkenstein, 
ibre  beyden  Höfe  um  Yermittlnng 
au  ersuchen  YIII.  374;  ^^'  ^aima- 
kams  an  den  Hermo(|  von  Ghoiseul, 
nm  Pulver  und   Artilleristen  YIII. 
375 ;  'des  iCaimakams ,  als  Ratifica- 
tion der  Siibsidien-Convention   mit 
Oesterreich  in  der  Folge  surückge- 
sUllt  YIII.  377;  K.ochanski's  an  den 
Groiswefir  YIII.  554 ;  des  Grosswe- 
firs an  die  Republik  Pohlen  YIII. 
555;  Palawski's  an  den  Groaawefir, 
ebettda;  siehe:  Glück wünschnngs- 
schreiben  und  das  folgende. 
Sch.reibenwechf  el  swiachcn  S. 
Sulsiman  und  dem  Schah  im  Feld- 


snge  V.  J.  i554  III.  3a3:  (beschim- 
pfender) zwiscnen  Bajeiid  und  Se- 
lim,  den  Söhnen  Seltm's  III.  367; 
Bwischen  Suleiman,  Selim  und  dem 
Schah,  wegen  Auslieferung  Baje- 
fid's  lÜ.  37a  u.  f. ;  swischen  Rus«« 
land  und  der  Pforte,  wegen  der 
){^bartai  YII.  298 ;  «wischen  Per- 
sien iind  der  Pforte,  nach  altem 
Herkommen  wieder  hergestellt  YU. 
4 16;  swischen  dem  Grosswefir  und 
Wallis  YII.  53a,  533. 

Schreibgebühren  verbothen 
VIII.  189. 

Schreibmeister,  lehrt  d^n Sul- 
tan bloss  schreiben :  „Ich  schneide 
dir  den  Kopf  ab««  Y.  507. 

Schriften  (xebn)  über  die  Schis  cht 
von  Mohacs  III.  60. 

Schudschaa,  der  Scheich  Hof- 
prediger  Mnrad's  III. ,  lY.   106. 

S  c  h  u  k  r  i  ^  Yerfasser  einer  gereim- 
ten osman.  Geschiebte  I.  xxxix; 
dessen  Solimname,  unt  d.  Quellen 
II.  Nr.  la. 

Schnkrnllah  (Molla)  Ben  Ah- 
/med  Er-rumi,  Yerfasser  des 
Bechdschetiil -lewarich,  unter  den 
Quellen  I.  XXXI  Nr.  17;  als  Gesand- 
ter nach  Raraman  i\nler  Murad  II. , 
L  497  i  ^^^  ^^'^^  Moham^med's  II. 
aus  Sciiirwan  II.  a8,  a47>  a48. 

Schukufefar  III.  465. 

Schule,'  siehe :  Medrese. 

Schulen,  Lehrge^enstände  unter 
Mohammed  IL,  II.  a37. 

S.chom*iia  eingenommen  unter  Mu- 
rad I.,  I.  aoA;  dessen  feste  Lage 
VIII.  391. 

S  ch  n r sf e II, Schmied Rawc's Frey- 
.heitsfabne  Y.  4i4' 

Schutsbefehl  für  die  heiligen 
Oerter  III.  608. 

Schutsbrief  der  ungarischen  Re- 
bellen atif  dem  Landtage  su  Presa- 
hurg  vernichtet  lY.  ifiq» 

Schutsrecht    über   die    griechi- 
*achen  Kirchen  der  russischen  Rai- 
serinn,  durch  den  Frieden  von  Rai- 
nardsche  suex^annt  YIII.  ^\i* 

Schuts-  und  Trutsbündniss 
swischen  Frankreich  nnd  der  Pfor- 
te, von  Bonneval  vorgeschlagen 
VII.  449 )  svrischen  Oesterreich  u. 
Russland ,  der  Pforte  als  unauflös- 
lich erklärt  YII   54a. 

S  c  h  u  u  r  i,  der  Dichter  Lexikograph 
VI.  5a5. 

Schwachhelim,  Hofdolmetsch  im 
Lager  des  Grosswefirs  YII.  533; 
YIIL  107;  kömmt  sur  Thronbe- 
steigung S.  Osman's  III.  Gluck  sn 
wünschen  YIII.  187. 

Schwänkesammiun 
a5i. 

Schwärs  I.  9a. 

Schwärs,  ehrenvoll  e r  Bcynahme 
I.  579;  siehe:  Rara« 


gen     YIU; 
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Schwsrse  Hölle y  ein  Krieges ehiff 

IV.  540. 

Schvarsenberg  C Adolph),  Er- 
oberer von  Raab  mit  PalBy  lY.aSS ; 
bleibt  vor  Papa  IV.  293. 

Schwarser  Thurm ,  äoo  Gefange- 
ne daraac  losselasten  IV.  14. 

Schwarze«  Rleid  dem  Grovawcfir 
Muatafapaacha  gesandt  II.  384* 

Schwärs  es  Meer  I.a5, 34}5a,  178. 

Schweden  bearbeitet  die  Pforte  sa 
Gunsten  Bnthleo  Gaboi''s  V.91  ;  Ge- 
sandter Paul  Strasfebur^ ,  eben  da  ; 
die  Pforte  taub  gegen  die  Einstreu- 
nngen   Scbweden'a  zum  Krieg   Y. 
646 ;  Unterbändter  Schweden'«,  Be- 
nedict Skilh,  i.  J.  i65a  V.558;  Ge- 
aandterSobalam,  bittet  um  den  Be- 
fehl   an  den  Tatarchan ,    sich  mit 
Schweden   su  vereinigen   VI.    1 1 ; 
die  Königinn   meldet   dem   Gi'oss- 
wefir    dns  Ableben  ihres  Bruders , 
Garrs  XII.,  VIL  z5^ ;  Cnleihand- 
1er  Schweden'»,  Höpken  nndCarl- 
sonVII.  4^^j    Höpken   u.   Carlson 
bringen   einen  Handelsvertrag    ins 
Reine  VIL  480;  unterhandelt  durch 
dieselben   ein  Schutz-  und  Truiz- 
bündniss   VII.  617  ;   Bündniss  mit 
der  Pforte  VIII.  3 ;  erhalt  von  der 
Pforte  5oo   Beutel  Subsidien  VIII. 
43;  die  Pforte  spricht  dem  Gesand- 
ten dieser  Macnt  ein,  dass  sie  sich 
mitRusalsnd  ausgleichen  mögeVIII. 
i37  ;  Kündigungsschreiben  vom  G. 
Tessin  der  Yeimählung  des  Kron- 
prinzen VIII.  i37  ;  G.  Tessin  dankt 
in  einem  Schreiben  an  den  Gross- 
wefir  für  dieVervfendung  der  Pfor- 
te bev  Russland  VIII.  i56;  erklärt 
der  Fforte,   dass  es   den  westphä- 
lischen  Frieden   aufrecht   erbsiten 
wolle  yill.  ao4 ;   siebe  :  Subsidien. 

Schweiz,  sucht  Verhältnisse  anzu- 
knüpfen mit  Murad  III.,  IV.  4^  1 
BonnevalU  Project,  aus  Zürcb  und 
Bern  Colonisten  nach  der  Turkey 
zu  verpflanzen  VIII.  46. 

Schwert  (hölzernes)  I.  1 14. 

Schwertnmgürtung  des  Sul- 
tans VIII.  ZOO*;  siehe :  Säbelumgür- 
tung. 

Scbwimmschnle  unter  S.  Mu- 
rad iir.,  IV.  »34. 

Schwur  dea  Suitana  bey  Gott  und 
dem  Propheten  ,  bey  seinen  Ahnen 
und  seinem  Säbel  111.276;  Zweifel 
Suleiman's,  ob  Carl  V.  und  Ferdi- 
nand I.  den  Frieden  gehörig  be- 
schworen, wie  er  lU.  276 ;  des  Hee- 
res :  bey  Brot ,  Salz  und  Sübcl  V. 
aS;  VII.  63. 

S  c  i  a  t  h  o  s  von  Morosini  genommen 

VI.  8a. 
S  c  i  I V  a  s  i,  sieben bürgiaober  Gesand* ' 

ter  VI.  271. 
S  c  i  p  i  o  I.  143. 


Sei  ■  ▼  en y  3o,ooo    von   «li 

F^dza^e  TnitKeschleppt  III.  u 
7000  SU  Algier  anter  Barl>aroanEi 
167  :  alle  hineerichtet«  ob  ermari* 
tan  Herrn  111.  1 86 ;  4^,000  i. J.  i£ 
aus  Ungarn  u.  Mähren  zasann» 
geschleppt  VI.  lao ;  in  der  Hifc: 
des  siebzehnten  Jahrhan dertes  r- 
geimissig  zu  Algier  10 — 20,000  H 
154 }  3o,cK>o  derselben 
weggeschleppt  VI.  607. 
Sc  1  a  Vena  ttlr  u  h  r     sn 

V.  321. 

Sclavenhandel,  von  den  Teae- 

zianem  nicht  minder  eifrig  ht^nf 

ben ,  als  von    den  Türken  IL  i^ 

Sclaventaze     (Ifpendsche,  Pa> 

dache)  I.  167;  aiehe:  PendsefaiL 
Solavenverkaufin  Grarsm 

VIII.  268. 
Scödiasua  (Tachicächekuriit}  L 

24B.  ^ 

S  c  p  p  i,  mit  türkiachen  Colonten  b^ 
völkert  1.217 ;  die  Brant  Ban"«  hf- 
nennt ^  IL  73 ;  von  Mobanmed  IL 
befestiget,  eben  da ;  siehe :  Cikak 
Scorpionen  regnet  es  in  Mesopo- 
tamien L  62 ;  häufig  in  den  sicba 
Thürmen  V.  675. 
S  c  u  t  a  r  i ,  drey  Stunden  von  Sc- 
mendra  I  83  ;  das  alte  CbrysopaTu, 
Vorstadt  Constantinopel's  1. 97  ;  vcs 
den  Türken  bey  dem  zweyfox  C^- 
bereange  derselben  überschweaaBt, 
wodurcn  der  Traum  eine«  Hofbean« 
ten  inErfiillung  gehtl.  ia3 :  L'rdua 
besucht  daselbst  seinen  Scnwiefcr- 
vater  I.  i38;  türkische  Trappen  se- 
tzen von  da  nach  Europa  über  I. 
141  ;  Belagerung  i.  J.  1475  darcb 
die  Osmanen  aufgehoben  II.  i35; 
Eroberung ,    Schnfisteller  darüber 

II.  567 ;    S.  Sttleiman's   Palast  aUäs 

III.  336 ;  Audienz  kaiserl.  Gesand- 
ten allda,  Hr.  v.  Liechtenstein  lJ. 
i584  IV.  i46. 

Scythen  1.  1,  3,  4«  >75- 
S  d  e  g  n  a  Sostbenos,  die  Kirche  all- 
da liefert   ßausleine   sum  Ben  dci 
Schlonses  am  Bosporos   I.  60& 
eadeddin,  Verfasser  des  Ta- 
dschet  -  tewarich  I.  zxxvu  ;  Stelica 
aus  seiner  Geschichte    an^elubrt  1. 
170  2  210}     osmanischer    Reichshi- 
storiograph    L  aSa  ;     Saltanslehrer 
unter   Sultan    Murad   III.,   IV.  5; 
Haupthebel  der  englischen  Freoad- 
schaftsverbindnngen    IV.   114 ;  mit 
5ooo  Ducaten  ftir  England  gevroo- 
nen    IV.    i.'iq;    bewegt,   mit  Siaao 
Mohammed  lll.  selbst  ins  Feld  sa 
ziehen  IV.  25? ;  Schreiben  u.  Kas- 
aide    über  Erlau's   Eroberung  IV. 
266 ;    verungnadet  dnrch  die  Baffa 

IV.  274  ;  drevmahliger  Vortrag  des 
Groaawefirs  Hasan  de»  Eunuchen 
wider  dessen  Ernennung  zum  Mof* 
U  IV.  28:s;  sein  Tod  IV.  I06;  des« 


S 
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1  ««n  Geschichtt  fortge^eUt  YonStofi 
i  Mustafa  IV.  4;'>7 1  FaiaiUenacbals 
I  unter  seinem  Enkel  Ebatuud  von 
den  Aufruhrern  geplündert  V.Sdo;, 
I  sein  Selimname,  unter  den  Quellen 
j      H.  ISr.  10. 

'S,eadeddiB  Dscbebari,  StiAer 
(      des  Ordens  der  Saadi  I.  i55. 
iSeadetgirai,  Sohn  Mengligirai's , 
I       «einem   Schwager  Selim   au  Hülfe 

-wider  den  Bruder  Ahmed  II.  387; 
;  •   ¥on  Mohsmmedgirai  nach  Constan- 

tinopiel  gesendet  III.  33 ;  mit3oo,ooo 

Aspern   anr  Ruhe  gesetzt  III.  121. 
iSeadetgirai,   Dewietgirai's  Sohn 

IV.  75  j    erster  Nureddin  IV.  o5 ; 

als  Dichter  Aariß  genannt  IV.  do5. 
f  SeadRtßirai,  Nureddin  ßehadir* 

girai's  V.  227. 

Seadetgirai,    Sohn  Ssafsgirai's , 
I       Nureddin  VI.  3A3 ;  als  Chan  abge« 

aetxt  i.  J.  1691  VI.  567. 
I  Seadetgirai,    Ksl^ha  Dewletgi- 
\       rai's  VII    4^ ;   erscheint  mit  einem 
!        Iliegunden  Uecre  in  Bessarabien  VIJ. 

fic) ;  erobert  Akkerroan  nnd   Ismail 

VII.  60 ;  ccrti'ägt  ^cb  mit  den  Schi« 
^        rinhi>gcn    VII.   3 '7;    dessen  Söhne 

Ualimgtiai,    Schsoingirai  VIL  348. 
I    Seadnl-mülk,    Sohn   Nifamnl« 
I        mnlk's  I.  1^. 
}    S  e  b  a  •  t  e  (Siwas)  I.  326. 
f    S  e  b  a  s  t  i  a  n's  von  Portugal  Niedar- 
,        läge  IV.  43. 

r    S  eh  astop  olosy  der  IMvsier  I.  100. 

!    Sebektegin,    Vater    MsbmUd's, 
des  Herrschers  von  Ghsfna,  Stalt- 
halter daselbst,  macht  sich  unab« 
hang  ig  I.  8. 
S  e  b  e  n  i  c  o  von  Tekkelipascha  bela« 

gert  V.  4•o• 
S  e  b  es  von  den  Türken  erobert  i.  J. 
160^  VI.6i3;  siehe:  Raranschebes. 
S  e  b  e  s  i  als  siebenbürgischer  Ge- 
sandter nach  Constsntinopel  III  61 1. 
Sebid«  der  Fürst  dieser  Stadt- saf- 
gehenkt  III.  311;  dem  Emir  Asmir 
unterworfen  III.  r43:  erster  osma. 
nischer  Pascha  daselbst  III.   544  ; 
Spezial geschieht«  dieser  Stadt  III. 

777- 
S;e  c  h  z  i  g  e  r  y    die   Professoren    mit 

sechzig  Aspem  II.  a!)8. 
'  Secten,  Paiteyungen  der  Ortho- 
doxen und  Mystiker  unter  Mob  am« 
med  IV. ,  V.  528 ;  Streit  derselben 
eriie'iert  unter  Behaji's  aweyter 
Muftischsft  V.  576 

S  e  c  u  r  i  s  c  s.y  an  dessen  Stelle  Ruf- 
dschuk  erbaut  I.  3o3. 

8  e  d  d  o  l-b  a  h  r,  d.  i.  Meerdamm»  das 
Dsrdanellenschlosa   II.  73;    VI.  65. 

Seddnl  Islam,  d.  L  Damm  des 
Islams ,  Srhloss  an  der  Mnndnng 
des  Dons  VI.  87. 

Seehelden.Cosmanischa) ,  siehe: 
Baluoghli,  Ohaireddio,  iLemal  Reis, 


M urad ,  Piale,  Piri  Reis,  Turj^hud, 
Sidi   Ali    Kapudan,    Ssalih    Reis, 
^  Üludsch  Ali  (Ochiali). 

Seelenwanderung,  gelehrt  vom 
Dichter  Temenaii  unter fiaielid  II. , 
II.  374. 

Seen,  süsse  und  salzige,  in  den 
Sandschaken  Akschehr,  Begschehr, 
Hamid  I.  598.' 

Seeräuber  (türkische)  verheeren 
den  Archipel  schon  unter  S.  Os- 
man*s  I.  Zeit  I.  69;  siehe:  Janaki, 
Karaturmisch. 

Seeschlacht  vor  fCallipolis  zwi- 
schen der  osmanischeo  und  vene- 
sianischen  Flotte  I.  36q;  von  Sa- 
pienzs,  am  38.  Julius  iq.qtg  II.  3i8; 
von  Dsc herbe,  die  christliche  Flot- 
te von  Piale  geschlagen,  am  i4«  May 
i56o  III.  431  j  bev  Lepanto  ,  am 
7.  October  iSyi  III.  5p3.  SgS;  Re- 
sultate derselben  III.  698 ;  auf  der 
Hübe  von  BalTa  14  J.  1609  ly.  439; 
maltesischer  und  französischer  Ga- 
leere i.  J.  1613  und  i6i3  IV.  ^68; 
bey  Chios,  zwischen  dem  Rapudan- 
pa«cha  u.  Ottavio  d^Arragona,  dem 
siciiianischen  Admiral,  am  12.  Au^. 
i6i3  IV.  469;  Redichelipascha's  mit 
den  Rosaken   im  schwarzen  Meere 

V.  5o;  zwischen  Chios  und  Naxos, 
am  10   Julius  i65i,,von  Mocenigo 

f gewonnen  V.  SaSj  an  denDsrdanel- 
en,  am  i3.  May   i654  V.  600;  der 
Venezianer  mit  den  Barbaresken  im 
Canal  von  Chios,  wo  ilie  Barbares- 
.   ken  geschlagen  werden,  am  2.  Msy 
1657  VI.   17;   an  den  Dardanellen, 
am  17.  Julius   1657,   wo  die  Vene- 
zianer ^eschla^en  werden   VI.   19 ; 
von  Milo,   zwischen    der  osmani- 
schen  und   venezianischen  Flotte, 
am  36.  Aug.  1661  VI.  58 ;  von  Kos, 
siegreich    för  die   Venezianer  VI. 
io5;  der  venezianischen  Flotte  von 
'Kandia ,  am  36.  Februar   t&iy ,  wo 
die  Osmanen  siegen   VI.  226 ;   bey 
Fodells ,  zwischen  der  o«raan.  und 
venez.  Flotte,  siegreich  Air  die  Ve- 
nezisner ,  am  8.  März  1668  VI.  336 ; 
der  Venezisoer   in  den  Gewässern 
von  Nio,  wo  Georgio  Vitali  bleibt, 
am  i5.  Juntus  1668  VI.  338;  für  die 
Osmanen  günstig; ,    im    Canale  von 
Chios  ,  am  18.  Febr.  1695  VI.  604  ; 
dieselbe   am    i5.  Sept    1696  nach 
fnnnigigem  Kampfe  unentschieden 

VI.  6i5 :  von  Tscheschme  VIII.358  ; 
siebe :  Seehelden. 

Seferaga,  der  WeHr  des  Tatar- 
chan's  Islamgirai,  unterhandelt  den 
pohlischen  Frieden  V.  597. 

SeferghaXi,  von  Selimgirai  oder 
Aadilgirai  unterstützt  VI.  3i. 

Seferli,  Reisige  V.  4^3. 

Seferpascba,  Statthalter  Achi«- 
ka's,  schlägt  den  Reib  Alichan  V. 
345. 
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Schwarse  Hölle ,  ein  KriegMcfaiff 

IV.  540.  .  ,  ^  .   „ 

Scbwarsenberg  (Adolpli),  Er- 
oberer von  Raab  mit  Palfl'y  lY.  a83 ; 
bieilit  vor  Papa  IV.  agS. 

Schwär  ser  Thurm,  Joe  Gefange- 
ne daran«  losgelassen  iV.  i4- 

Schwarzes  Kleid  dem  Grovs^ofir 
Mnstafapascha  gesandt  II.  384. 

Schwarzes  Meer  LiS, 34* 5a,  178. 

Schweden  bearbeitet  die  Pforte  sa 
Gunsten  Bnthteo  Gaboi-'s  Y.  91  *,  Ge- 
sandter Paul  Slrasübure ,  eben  da  ; 
die  Pforte  taub  gegen  die  Einstreu- 
ungen Schweden's  zum  Krieg  Y. 
646 ;  üntcrhändtcr  Schweden's,  Be- 
nedict Ski  th,  i.  J.  i65a  Y.558;  Ge- 
aandterSobalam,  bittet  um  den  Be- 
fehl an  den  Tatarchao ,  sich  mit 
Schweden  za  vereinigen  YI.  1 1  i 
die  Königinn  meldet  dem  Gross- 
-wefir  dns  Ableben  ihres  Bruders, 
CarVs  XU. ,  Yll.  zS!{ ;  Unterhänd- 
ler Schweden's  ,  Höpken  nnd  Carl- 
son  YII.  461 ;  Höpken  u.  Garlson 
bringen  einen  Handelsvertrag  ins 
Reine  YIL 480;  unterhandelt  durch 
dieselben  ein  Schatz-  und  Trutz- 
bündniss  Yll.  517  ;  Bündniss  mit 
der  Pforte  YIII.  3 ;  erhall  von  der 
Pforte  5oo  Beutel  Subsidien  YlIC 
43;  die  Pforte  spricht  dem  Gesand- 
ten dieser  Macht  ein,  dass  sie  sich 
mitRussland  ausgleichen  mögeYIII. 
i37  ;  Kündigungsschreiben  vom  G. 
Tessin  der  Veimahlung  des  Kron- 
prinzen YIII.  137;  G.  Tessin  dankt 
in  einem  Schreiben  an  den  Gross- 
wefir  für  die  Yerwendung  der  Pfor- 
te bey  Kussland  YIII.  i56-,  erklärt 
der  Pforte,  dass  es  den  westphä- 
lischen  Frieden  aufrecht  erhallen 
wolle  YIU.  ao4;   siehe:  Snbsidien. 

Schweiz,  sucht  Yerhältnisse  anzu- 
knüpfen mit  Murad  III.,  lY.  4i ; 
Bonneval's  Project,  aus  Zürch  und 
Bern  Colonisten  nach  der  Turkey 
zu  verpflanzen  YIII.  4^' 

Schwert  (hölzernes)  L  1 14. 

Seh  wer  tu  mg  ür  tun  g  des  Sul- 
tans YUI.  aoo;  siehe:  Säbelumgür- 
tung. 

Schwimmschale  unter  S.  Ma- 
rad  Iir.,  lY.  »34. 

Schwur  des  Suitana  be^  Gott  und 
dem  Propueten  ,  bey  seinen  Ahnen 
und  seinem  Säbel  III.  276;  Zweifel 
Suleiman's,  ob  Carl  Y,  und  Ferdi- 
nand I.  den  Frieden  gehörig  be- 
schworen, wie  er  111.276;  de»  Hee- 
res: bey  Brot,  Salz  nnd  Säbel  Y. 
a8j  YII.  63. 

S  c  i  a  t  h  o  s  von  Morosini  genommen 
YI.  8a. 

S  c  i  I T  a  s  i,  siebenbfirgiaoher  Gesand- 
ter YI.  »71. 

S  c  i  p  i  o  I.  143. 


Sclaven,  3o/>oo    von  d< 

Frftdznge  tnitcetclileppt  III.  1» 
7000  SU  Aleier  unter  Barbarosss  UL 
167  ;  alle  hingerichtet,  ob  eneerdc» 
ten  Herrn  III.  186:  4n«ooo  LJ.  ifiQ 
aus  Ungarn  u.  Mänren  snaeBW»' 
geschleppt  YI.  iso ;  in  der  Uasät 
des  siebzehnten  Jahrhandertei  re- 
gelmässig KU  Algier  10— a<vooa  TI 
154 ;  3o,ooo  derselben  ana  Fehls 
weggeschleppt  VI.  607. 

Sc  laveuauir  u  hr    sn  Alezasddi 

Y.  3ii. 

Sclavenbaadel,  von  den  Vose- 
zianem  nicht  minder  eifrig  betrie- 
ben, als  von   den  Türken   II.  t^ 

Sclaventaxe  (Ifpendsche ,  Pe»- 
dsche)  I.  167;  siehe;  Pendacbik. 

Sclavenyerkaufxn  Geoi:gMa 

YIIL  268. 
Scödissttt   (TschiUcbekugbi)  L 

a48. 

S  c  p  p  i,  mit  turkiacben  Colonieu  be- 
völkert 1.217  ;  die  Braut  Rnm's  b^ 
nennt  II.  73;  von  Mohananied  IL 
befestiget,  eben  da;  aiehe:  Uskek 

Scorpionen  regnet  ea  in  Mesopo- 
tsmien  L  6a ;  häufig  in  den  »wm 
Thürmen  Y.  575. 

S  c  u  t  a  r  i ,  drey  Stnnden  von  Se- 
mendra  I  83  ;  das  alte  Cbrysopolis, 
YorstadtConstantinopel's  I.  97  ;  vea 
den  Türken  bey  dem  zvreyten  Üe- 
bereange  derselben  aberschwemBi, 
wodurcn  der  Traum  eine^  Hofbean- 
ten  iuErritllung  gebtl.  ia3  ;  Crcbsa 
besucht  daselbst  seinen  Scnwieger- 
vater  I.  i38;  türkische  Truppen  se- 
tzen von  da  nach  Europa  über  I. 
141  ;  Belagerung  i.  J.  iqjS  dnrck 
die  Osmanen  aufgehoben  IL  i33; 
Eroberung,  Schriftsteller  darüber 
IL  56? ;  S.  Suleiman'a  Palast  allda 
III.  3i6 ;  Audienz  kaiaerh  Gesand- 
ten allda,  Hr.  y.  Liecbtenstein  LJ. 

1584  ^^'  '4^- 
Scyth  en  I.  I,  3,  4,  175. 

S  d  e  e  n  a  Sosthenos,  die  Kirche  all- 
da lieievt  Bausteine  sum  Bau  dec 
Schlosses  am  Bosporos  I.  60& 

Seadeddin,  Verfasser  des  T»- 
dschet  -  tewarich  I.  xxxvn  ;  Stellen 
aus  seiner  Geschichte  aniEefiibn  i. 
170,  210;  osmanischer  Reicbsfai- 
•tonogrsph  I.  aSa  ;  Sultanslehrer 
unter  Sultan  Murad  IIL,  lY.  5; 
Hauptbebel  der  englischen  Freand- 
schaftsverbindungen  lY.  114 ;  mit 
5ooo  Ducsten  för  England  gewon- 
nen lY.  i5q;  bewegt,  mit  Sinso 
Mohammed  III.  selbst  ins  Feld  m 
ziehen  lY.  267  ;  Schreiben  u.  Kas- 
side über  Erlau*s  Eroberung  IT. 
s66;  verungnadet  dnrch  die  Bais 
lY.  274  ;  dreyraahliger  Vortrag  des 
Groasw«nrs  Ifasan  des  Eunucbea 
wifler  dessen  ErnenunuK  zum  Maf- 
li  IV.  2^3;  sein  Tod  IV.  3o6;  des- 
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sen  Geschichte  fortgeHcUt  tonStoa 
Mustafe  IV.  AS? ;  F«uiilien«chat« 
unter  seinem  Enkel  Ebusuud  ton 
den  Aufruhrern  geplündert  V.63o; 
sein  Selimuame,  unter  den  Quellen 
II.  T^r.  10. 
S,eadeddiB  Dschebari,  Stifter 

des  Ordens  der'Saedi  I.  i55. 
Seadetgiiai,  Sohn  Menj^ligirai's , 
•einem   Schwager   Selim   su  Hülfe 
\vider  den  Bruder  Ahmed  IL  387  j 

•  \on  Mohammedgirsi  nach  Constan- 
tinopel  gesendet  111.33;  mit3oo,ooo 
Aspern  »ur  Ruhe  gesetzt  UI.  121. 
Seadetgirai,  Dewlctgirai's  Sohn 
IV.  75;  erster  Nureddin  IV.  96; 
als  Dichter  Aarifi  genannt  IV.  6o5. 

SesdntKirai,  ^uieddin  ßehadir» 
girsi's  V.  227. 

Seadetgirai,  Sohn  Ssafagirai's , 
JNureddm  VI.  343 ;  als  Chan  abge- 
seta&t  i.  J.  1691  VI.  567. 

Seadetgirai,  Kal^ha  Dcwletgw 
rai's  VII  4i ;  erscheint  mit  einem 
fliegenden  Heere  in  Betsarabien  V1J|. 
r»c>  ;  erobert  Akkerman  und  Ismail 
Vll.  60  ;  »ertragt  sich  mit  den  Schi- 
rinh<*gen  VII.  3 '7;  dessen  Söhne 
Ualimgiiai,   Schahingirai  VII.  348. 

Sesdnl-mülk,  Sohn  Nifamol- 
mutk's  I.  i4« 

S  e  b  a  st  e  (Siwas)  I.  326. 

S  e  b  s  R  t  i  a  n's  von  Portugal  Nieder- 
lage IV.  43. 

Sebastopolof,  der  IMvder 1. 100. 

Sebektegin,  Vater  Mahmüd's, 
des  Herrschers  von  GhafnS)  Suit- 
balter  daselbst,  macht  sich  unab- 

bÄngig  I.  8.  ,     ,    , 

S  e  b  en i  c  o  von Tekkelipascha  bela- 
gert V.  4'0.  .        .  _ 

S  e  b  e  9  von  den  Türken  erobert  1.  J. 
i6o5  VI.6i3;  siehe:  Karanschebes. 

S  e  b  e  s  i  als  siebcnbürgischer  Ge- 
sandter nach  Constantinopellll  61 1. 

S  e  b  i  d .  der  Fürst  dieser  Stadt,  auf- 
gehenkt  III.  311;  dem  Emir  Aamir 
unterworfen  III.  543:  erster  osma- 
nischer  Pascha  datelbst  III.  544  ; 
Spezial geschieht«  dieser  Stadt  III. 
757« 

S:echziger,  die  Professoren  mit 
'secluig  Aspem  II.  338. 
'  Secten,  Poitcyungen  der  Ortho- 
doxen und  Mystiker  unter  Moham- 
med IV.,  V.  528;  Streit  derselben 
erne'iert  unter  Behaji's  »weyter 
Muftischaft  V.  576  „    „    «   , 

S  e  c  u  r  i  s  c  a.,  an  dessen  Stelle  »nf- 

dichuk  erbaut  I.  3o3. 

S  e  d  d  o  l-b  a  h  r,  d.  i.  Meerdamm,  das 

Oardanellenscbloss   II.  73;    VI.  65. 

Seddnl   Islam,   d.   i.  Damm  des 

Islams ,   Srhloss   an  der  Mündung 

(         des  Dons  VI.  87.      , 

I      Seeheldeu  .(osmanische)  ,  siehe: 

t         Baluoghli,  Ohaireddio,ILemaIReis, 


Murad.  Piale,  Pin  üeis,  T(>ri;hud, 
Sidi   Ali    Kapudan,    Ssalih    Reis, 
Uludsch  Ali  (Ochiali). 
Seelenwanderung,  gelehrt  vom 
Dichter  Temenaji  unterfiajefid  II. , 

II-  374.  .  .     j 

Seen,  süsse  und  sslxige,  in  den 
Sandschaken  Akschelu-,  Begschehr, 
Hamid  I.  598.' 
Seeräuber  (türkische)  verheeren 
den  Archipel  schon  unter  S.  Os- 
roan's  I.  Zeit  I.  69 ;  siehe :  Janaki , 
Karalurmisch. 
Seeschlacht  Tor  Kallipolis  zwi- 
schen der  osinanischen  und  vene- 
sianischen  Flotte  I.  36q;  von  Sa- 
pienza,  am  38.  Julius  i494  II.  3i8 ; 
von  Dsc herbe,  die  christliche  Flot- 
te von  Piale  geschlsgen,  am  i4'  May 
i56o  III.  4»»;  W  Lepanto  ,  am 
7.  Octoher  1571  III.  593,  595;  Re- 
sultate derselben  III.  5g8 ;  auf  der 
Höhe  von  Ba0a  14  J.  1609  ly.  439« 
maltesischer  und  fi'anzö»isclier  Ga- 
leere i.  J.  1613  und  i6i3  IV.  468; 
bey  Chios,  zwischen  demRapudan- 
paxcha  u.  Oltavio  d'Arragons,  dem 
sicilionischen  Admiral,  am  11.  Aug. 
i6i3  IV.  469;  Redschebpascho's  mit 
den  Kosaken   im  schwarzen  Meere 

V.  5o;  zwischen  Chios  und  Naxos, 
am  10  Julius  i65i,,von  Mocenico 
gewonnen  V.  528;  an  den  Dardanel- 

•  Pen,  am  i3.  May  i654  V.  600;  der 
Venezianer  mit  den  Barbaresken  im 
Canal  von  Chios,  wo  die  Barbares- 

.  ken  geschlagen  werden,  am  3.  M«y 
1667  VI.  17;  an  den  Dardsnellen , 
am  17.  Julius  1657,  wo  die  Vene- 
zianer f;eschla^eu  werden  VI.  19 1 
von  Milo,  »wischen  der  osmani- 
schen  und  venezianischen  Flotte, 
am  36.  Aug.  1661  VI.  58 ;  von  Kos, 
siegreich  fllr  die  Venezianer  VI. 
io5;  der  venezianischen  Flotte  von 
'Kandia,  am  36.  Februar  1667,  wo 
die  Osmanen  siegen  VI.  326 ;  bey 
Fodella ,  zwischen  der  osman.  und 
vcnez.  Flotte,  siegreich  f"»' Jj«  Y?" 
nezianer ,  am  8.  März  1668  VI.  336 ; 
der  Venezianer  in  den  Gewässern 
von  Nio,  wo  Georgio  Vitali  bleibt, 
am  i5.  Junius  1668  VI.  338;  fiir  die 
Osmanen  günstig,  im  Cansle  von 
Chios,  am  18.  Febr.  1695  VI.  604  ; 
dieselbe  am  i5.  Sept  1695  nach 
iunftigigem  Kampfe  unentscbiedec 

VI.  6 15 :  von  Tscheschme  VIII.  358 ; 
siehe:  Seehelden. 

Seleraga,  der  Wefir  des  Tatar- 
chan's  Islamgirai,  unterhandelt  den 
pohlischen  Frieden  V.  597»  . 

Sefer'ghali,  von  Selimgirai  oder 
Aadilgirai  unterstüut  VI.  3i. 

Seferli,  Reisige  V.  4?*\         ^  ,. 

Sef erpas  c  ba  ,  Statthalter  Achis- 
ka'ij  schlägt  den  Reib  Alicban  V. 
345. 
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Sefinetol- uluiD«  d.  i.  Meer  der 
Wisiensckaft,  Ra^hib's  Werk  YUL 
25 I»  i56. 

Se£;b«ii,  Hundswarter  I.  a{4T  u^" 
tor  Mohammed  U.  zuerst  den  Je- 
iiitfcharen  einverleibt  I.  5o5. 

Segb«nakdtchesi,d  i.  Se;>be- 
neneeld,  G«txckeuk  an  den  svrey- 
mäkligen  Chan  der  Krim  III.  »44» 

tO|OOo  Fiailer  TU.  4^}  i^;  ^^^ 
ataecban  4o,ooo  Ducalen  V III.  66. 

Segbanbatcfai,  swevter General- 
lieutenant der  Janitacuaren  Y.  469. 

Segbanen  de«  Dschanbulad  lY.  jeo. 

S  e  c  e  s  d ,  die  Türken  baaea  ein 
Sculess  allda  III.  610. 

Seh  a  Dl  i  KafaiNefti,  unter  den 
Ouetten  Y.  Nr.  17. 

Seni*f  Biograpliien   ounan.  Dichter 


I  DiograpL 
,,  53  ;  III. 


,1.  XL,  53  ;  III.  4t>7< 
S  e  li  i  n  i ,  Dichter  unter  S.  Moham- 
med I. ,  I.  3^. 
S  e  k  i  n  i ,   Dichter ,  DeAerdar  des 

Prinzen  Mohammedpaacha,  Sohnes 

Baj^lld*«  II  ,  U.  374; 
S  e  h  r  i  Mar  der  Perser  III.  a55. 
S  e  i  d, A 1  i  (  Molla )  der   Perser,  ein 

Gelehrter  unter  Murad  II.,  L497; 

sein  Werk  I.  661. 
Seid  Batta  K  oder  SeidChafi,  def 

erste  arabi«cke  Cid  Campeador  I. 

5^3 ;  III.  lA/ ;  siehe  :  Sid  Battal. 
Seid   BenMuhsin,   Scherif  von 

Mekka  Y.  78. 


e  in  Jemen  III.  545:  Teriagt 
vom  Gebirge  Sumar  III.  559 ;  Ke- 
tserey  derselben  III.  778  ;  bemäch- 
ticen  sich  der  Ilerrschan,  Jemen's 
Iv.  167 ;  der  Imam  derselben  nimmt 
den  Chalifentitel  an  Y.  85. 

Seid  Nataa  (Scheich  unter  Ma- 
r.id  11.) ,  der  erste  Yorsteker  der 
Emire  I.  4o8« 

Seife  von  Adrianopel  I.  i65. 

Spifeddewlet,  grosser  Fürst  der 
Familie  Hamdan,  belagert,  erobert 
und  schleift  Brusa  I.  76,  77;  des- 
sen Grab  zu  Miafarakain  II.  45 1; 
besiegt  den  Domestikot ,  hierauf  in 
einem  Passe  besiegt,  reitet  sich 
nach  Haleb  II.  478;  stirbt  allda, 
eben  da  :  seine  vorzüglichsten  Feld- 


Seiltanser  von  Attenosi, b fe  1 
Nähe  von  Angora  L  161.  ' 

S  e  i  n  e  h  (Zenobia)  ,  Palanyn's  Um- 
ginn  II.  4^*  ' 

S  e  i  n  e  b  ,  die  DichterinD,  ihr»  Grik>  i 
Statte  1.237:  lebt  zur  Zeilttsbi» 
med's  IL  ,  II.  243. 

Sei  n  e  b  (  Bultaninn  ) ,  Tecluer  ik 
med's  III.  *  dem  zweyten  Stslaa- 
ster,^ Neffen  des  GrosssreTin  1» 
Btafa  vennäblt  YII.  36^. 

S  e  i  n  e  b  ,  Salteninn ,  TenaiWl  * 
Sinek  Mostafa  YIII.  sio^  Gmif 
linn  des  K^imakan  Melek  Isi)»' 
medpascha  VIII.  432;  hintwiW 
dem  Schatz    7000  Beatel  MLll^ 

Seineddin   Chafi   (Scbeidi}  L 

39". 
Sein  eU  der  jfingere  Seh«  Ohsb- 

•an's  11.  lao  j  bleibt  zn  Terd«hi 

todt  II.  337.  ,        ^     ^ . 

Seinel,   de«  arabischen  Gecbdj- 

scbreibere   I^am  bericliüget  IL 

S  e  i  n  el,  der  Chan  der  Chsae  1.  »W 


S 
S 


III. 


au 


»üce  II.  654. 
Seifeddin,  Schule  desselben 

Aneora  I.   161. 
Seifoghli  (Suleiman)    in   Syrien 

von  Schahin ,  dem    Staltkalter  von 

Tripolis ,  aus  dem  Wege  geräumt 

y.  270. 

SeifSijefen,  der  letzte  der  him- 
jaritischen  Könige  III.  54o. 

Seifullak,  als  ITofarst  $.  Sulei- 
knan's  I.  angestellt  III.  59. 

S  e  i  1  i  A 1 1  a  j  i ,  die  Fortsetsung  der 
Biograpkien  Altaji's  von  Uscnaki- 
fsde,  unter  den  Quellen  VI.  Nr,  18. 


e  i  n  i  1 1  i ,  peraiscber  Stain«  V.  fir. 
e  i  n  i  f  a  d  e  ,  Haseini's  CoayaaA»« 

YIII.  5a4.  ,      c  u   a-w 

Seinol  Aabidin,  der  Seba  fc^ 

kaneddin's,  wird  «am  Fürrteatw 

SnIkadr  geaandt  L  %i6.  ^,  .  _ 

S  e  i  t  u  n  (Lamia)   ton  Bsjelid  1.  ^ 

obert  I,  aSo.  -.».;•. 

S  e  k  a4  i .  Dichter  Secrelar  des  Pi»- 

zen  Aalemachak  II.  ^jk-  ,„  .  >« 

Sekaria's  (des  Mufti)  We^I/- 
109:  er  stirbt  am  Schlucken  n«» 

SeUmetgir.i,  Ghaf.s.r.r.  Jj; 
der  IV.  337;  Schüirling  iei  R'ff 
danpa«cha,'zam  Chan  ciHtM»*'' 
4a6;  stirbt,  eben  da.  j^ 

Selametcirai,  Bruder  Sd«^ 
rai's,  Kalgha  VI.  382;  eni«?t  ^ 
Chanschaft  i.  J.  1689  VI  S^ 

Selametgirai.  Mengbßirjf  •  BjJ 

der,  Nu4ddin!.J.   .7if  J";.^' 
wird  Kalgha  YIL  348,  493;  •»'«*^ 

setzt  YIII.  48.  -. 

S  e  l  a  n  i  k ,    siehe :  Salooik,  Tbe«»- 

SeUn'iki,  der  GescWcbUch-jJ^ 

Umstände  seines  frü^'f«!..  riJ. 
von  ihm  selbst  erzahlt  lU-^;''" 
ten«»uEhalterdesNisch.nd^^»^ 

hammedpascha  lY.  168 ;  »>"»^ . 
dar  des  persischen  Priow»»  H«^^ 
lY.  180;  die    verschiedsDen  Aej 
,   ter,die  er  bekleidete IV.  i»,  ig 
seher  der  Soldzahlongen  !>•  ^' 

S  ^a's  el ,  Schloss  von  AnK«»J  ^ 


vertheidiget  I.  3^5.  ...  u« 

Selbstmord,    fast  ttii«H«>rt  WJ 

den  MosUmen  UL  aSt* 
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S  e  1  (l  S.C  h  n  ky  Hemcherfinnine  1. 8 ; 
siehe:  Seldfcbuken. 

3  eldschuk,  Grostvater  Toghrul- 
beg't  I*  9;  Drgrossvater  Suleidma'« 
I.  i3  ;  Vater  IsraiPs  I  so. 

^eldschuk  C  ha  tan,  Tochter 
Afedclin  KilidscharsUo't,  dem  Cha- 
lifenNastir  Iidinillah  yerinähltl.  aa. 

3  e  l  d  a  c  h  a  k'e  n  ,  ihre  Abatammuioff 

,  X  6  ;  fanf  getheilt  I.  9 ;  da«  Reich 
derselben  in  Pei-sien  geht  sn  Grun- 
de und  erhebt  sich  in  Klein-Anen 
I.ao  ;  das  Reich  derselben  in  Klein" 

i    Asien  den  Mongolen  nnterth&nig  I. 

'  3a ;  das  Reich  derselben  in  Rum 
durch  Abakachan  getheilt  swischen 
Keichosrcw  und  Mesud  I.  36;  die 
ikonischen,  ihren  Reiche  ein  Endo 
gemacht  I.  38;  kleinasiatische  Rei- 
che y  die  aus  dem  grossen  Reiche 
derselben  gebildeten  Staaten  der 
Turkmenen  1.  39,61,  140;  aus  dem 

'  Zerfalle  derselben  schreibt  sich  die 
un%bhingigeHeiTschaft  4erFamiHp 
Osman's  her  I.  69,  6a;  ein  Theil 
der  Trümmer  ihres  Reiches  dem 
osmanischen  einverleibt  L.  186 ;  aus 

^     ihrem  Schatte  erheben  sich  dieKa- 

>  ramanen  L  195  ;  ein  anderer  Theil 
der  Trümmer  ihres   Reiches   dem 

(     osmanischen  einverleibt  I.  aa  1 ;  lets- 

I     ter  Sprosse   derselben  treibt    See- 

I     ranberey  I.  337 ;  Beginn  und  Ende 

t  der  verschiedenen  Dynastien  der- 
selben 1.567;  <^"  Reich  derselben, 

(     Umfang   unter     Alaeddin    I.    570; 

I  Jlom's,  Liste  derselben  zu  Ende 
des  ersten  Bandes  ;    siehe  :    Alsed- 

I      din,    GhaHtschelebi ,  Melekscfaah. 

iS  elefke,  Fluss,   der  Ralykadnus, 

f  -wo  Kaiser  Friedrich  der  Rothbart 
seinen  Tod  fand  L  aa. 

Selefke  (Seleucia),  die  cilieiscbe 

f  Sta^t,  nimmt  den  Nur  Ssofi  und 
seine  Anhänger  auf  1. 196 ;  von  Ke- 
däk  Abmedpascha  übernommen  IL 
io5;  von  Osmanbeg  und  Mocenigo 

r      belagert  IL  la?;  von  Keduk  Ab- 

meHpascba  erouert  IL  i3o. 
S  e  1  i  m  1. ,  Sohn  Bajefid's  IL  ,  Statt- 

)  halter  von  Trapesunt  IL  3oi,  35i ; 
streut  tief  ins  persische  Gebieth  IL 

I      345 ;  enlferat  sich  ohne  Erlaubniss 

I  von  Trapesunt  nach  KaflTa  IL  353; 
zieht  mit  Trupoen   nach  Adriane- 

I  pel ,  eben  da ;  kommt  nach  Adria- 
nopel, leert  die    Gassen  und   Ge- 

I      fan^nisse  IL  355;   macht  Halt  anf 

I  dein  Wege  nach  seinem  neuen  San- 
dschak,  Semendra,  eben  da;  des 
Tatarchan's  Eidam  IL  35? ;  zwingt 
dtin  Yaler,    den  Thron  x.u  verlas- 

I  sen  II.  36a;  von  den  Jsnitscharen 
nach  Gonstantinopel  berufen  IL  363 ; 

I       «ein  Charakter  IL 376  ;  Bildung  IL 

I  37Q;  Umgang  mit  Dichtern  u.  Gc- 
lehrten  iL  3oi ;  hat  eigenen  Kopf- 

I       iiund,   eben  da;    haut  einem  Sanr 


dsehakbeg  den  Kopf   ab   IL  38a; 
seine  Bruder  und  Neffen,  eben  da; 
zieht  gegen  seinen  Bruder  und  Nef- 
feh  IL  383  ;  kömmt  nach  Brusa,  wo 
er  die  Gräber  besucht  IL  364;  lässt 
den  Grosswedr  lMustafapascba,eben 
da ;  dann  seinen  Neffen  hinrichten 
IL  385 ;  seine  Gesandtschaften  von 
und  nach  Venedig,   Ungarn,  Ae- 
gypten  und  Russland  IL  389;  lässt 
alle   Schii  im  osmanischen  Reiche 
ermorden  IL  491  |  beschliesst  und 
erklärt  den  persiscnen  Krieg  II.  4o3  ; 
Schreibenwechsel  desselben  mitls- 
nkil.  auf  beleidigende  Weise  geführt 
IL  4<>4*  4^7*  4*0 >  iSiMt   den  persi- 
schen Gesandten  zusammenhauen» 
den  Wefir  Hemdempascba  hinrich- 
ten IL  409 ;  sucht  Hülfe  bcym  Chan 
von    Samarkand    und    Sultan    von 
Aegypten  IL  4 1  o ;  «schlagt  den  Schah 
zn  Tscbaldiran    IL  4>6;   zieht  zu 
Tebfif  ein  IL  4>7)  ^^Bi'tigt  von  Te- 
brtf  die  Siegesschretben   an  Sulei- 
man,  den  Sultan  von  Aegypten  und 
den  Dogen  vonYenedi{|[  ab  IL  419; 
will  in  Karabagh  überwintern,  eben 
da  ;  wird  daian  von  den  Janitscha- 
ren  verhindert  IL   ^io;  lässt  den 
Sattelriemen   Mustafapascha's    ent^ 
zweyschnciden ,  eben  da;    verleiht 
dem   Schehsuwarbeg   die  Statthal- 
terschaft Kaistariie    IL  4^1 ;    setzt 
den  Grosswcfir  ab,  lässt  den  Weflr 
Dukagin     wegen    Janitsobarenanf- 
rnhres  hinrichten  IL 42a;  empfängt 
df>n    von  (demselben  eingeforderten 
Kopf  Alaeddin  Sulkadr's,  eben  da  ; 
läsU  die   Gesandten    Ismsit*s    hin- 
richten, ebenda:  überlaist  die  ge- 
fsngene    persiscne   Fürstinn    dem 
Slaatssecretär  Tadschifade  zur  Frau 
IL  &z^i  und  verletzt  dadurch    so- 
wohl das  Gesandtenrecht,  als   das 
Gesetz  des  Islams;  entlasst  die  Ge- 
sandten des   ägyptischen   Sultsns, 
erobert  Kumach  IL  ^2^;   vernich- 
tet Sulkadr  IL  4a6;  gibt  den  Jani- 
tscharen  neue  Einriebtung  IL  /^; 
erneuert  die  Capitulation  mit  Un- 
garn, eben  da;    richtet  Kurdistan 
ein  durch  Edris  IL  4^4  ^'  f- 1   un- 
terwirft sich  Diarbekr  und  IM  ardin 
11.44''}  dessgleichen  Mesopotamien 
II.  44^  >  u*>^  richtet  es  ein  durch 
Edris  IL  4^9   bereitet  den  ägyp- 
tischen Krieg  vor  IL  461  ;  ladet  die 
Gesandten  oes  ägyptischen  Sultans 
ein  IL  463,  4^;  schlägt  denselben 
zn    Merdsch   Dabik  IL  474 '»    %teht 
zu  Haleb  ein  IL  47^ ;  Diener  der 
heiligen  Stätten  von  Mekka  u.  Me- 
dina  IL  A^6;  marschirt  über  llama 
IL  480;  Himss,  Damaskus  IL  4^^ ; 
verleiht    die  Suttbalterschafl    Sy- 
riens, eben  da;  besucht  die  Merk- 
würdigkeiten  von  Damaskus,  eben 
da ;   Scheiche  und  Gräber  IL  491  • 
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itt  aelbtt  Dichter,  cbra  da;  bt- 
•ncht  Jerutalem  IL  494«  l'**^  ^^* 
MtmlakeD  morden  II.  497;  aendet 
Siegosachreiben  aaa  BuUt,  eben  da; 
lätst  den  tapferen  Kortbai  hinricb- 
ien  II.  493;    seine  Gesandten   nie- 
dergehauen   II.   5oi  ;    dafbV  Bege 
der  Mamluken  gekö|)fk,  eben  da; 
lasst  den  Tnmanbeg  benken  II.  5o7  ; 
und  den  Sultan  Gliawri  in  sein  Grab- 
mahl bestatten  y  eben  da ,    belohnt 
die  Yerräther,   vertheilt  Statthal- 
terschaften  IL   5o8;    empfangt  die 
Huldigung  der  arabischen  Stämme, 
des   Scberiri,  des     fenosianischen 
Bothschafleis,    eben   da;    besucht 
die  Akademien  Kairo'a  und  den  Ni« 
Jometer  IL  5i4;  wird  mit  Mühe  ans 
dem  Nil  gerettet  IL  5i5;  besncht 
Alexandria  IL  617;    trifil  Einrich- 
tungen   SU   Kairo  IL  5 18:   aendet 
die  Pilgerkarawane  ^b,  önnet  den 
Nildamm  II  5ao ;  fährt  aus  Aegjrp- 
ten  den  Schattenchatifen  und  eine 
Colonie  Künstler  mit  sich  IL  5a3 ; 
seine  Yerhältnisae  mit  fremden  Rei- 
chen nach  der  Eroberung   Aegyp- 
ten'a  IL  5i5 ;  besucht  Jerusalem  IL 
5a6;  belehnt  den  neuen  Chan  der 
Krim   IL    527;   seine   Yerbältoisse 
mit  Venedig,  Ragusa,  Ungarn  IL 
Sag;   baut   das  Marmorköschk  IL 
ftli;  rügtet  die  Flotte  IL  53a;  sein 
Tod  IL  533;  verheimlicht  IL  535; 
seine  Schilderung ,  eben  da ;  vom 
Mufli     Dschemali     von    grösseren 
Grausamkeiten  abgehaften  IL  5^0 ; 
Diener  der   beyden  heiligen  Stät- 
ten, eben  da  ;  sein  Gedicht  IL  659 ; 
gewahrt  eine  Abgabe  seinem  Retter 
aus  dem  Nil  IL  668. 
S  e  I  i  m  IL ,  Sultan  Suleiman*a  Sohn, 
am  Tage  der  Hochzeit  Ibrahimpa- 
scha's  geboren  IIL  38;  be«chnitten 
IIL  P9;   ihm  wird  die  Statthalter- 
Bchaft  von  Kenia  verliehen  III.  a46 ; 
ihm  werden  drey Töchter  in  einem 
Jahre  geboren  IIL  267;   nach  Ssa- 
rnchan  übersetst,   eben  da;   cum 
Statthalter    Anatoli's    ernannt    III. 
368;  YerhSltnisse  ge^en  seinen  Va- 
ter 111.393  ;  auf  die  Nachricht  von 
des  Yalera  Tod  von  Kutahiie  nach 
Gonstantinopel    III.  49^ ;    besucht 
der  Ahnen    Gräber  IIL   4p^  >  «">* 
pf&ngt   die  Huldigungen  des  Hee- 
res IIL  5oo;    setzt  die  Kadiaskere 
ab ,  die  su    freymüthig  wider  das 
Weintrinken  sprachen  III. 5o5 ;  gibt 
das  von  den  Janitscharen  abgenö- 
thigte  Thronbesteigun^sgeschenk. 
eben   da ;    sein    Schreibenwechs« 
mit  Maximilian  IL,   IIL  Sis;    er- 
neuert den  Frieden  mit  Fohlen  IIL 
Si5 ;    erobert  Jemen   durch  Sinan 
und  Osmanpaacha  III.  556  —  562; 
sinnt  Gypern's  Eroberung  111.563; 
seine  Kriegsmacht    wider   Cypem 


IIL  575^  erobert  selbes  VLWf 
sein«  dipiomatisclien  Yfthäam 
mit  Fohlen  ,  Rassland,  Franbs-l 
nnd  Oesterreich  IIL  608;  s«b7. 
IIL6i4;  Yoraeeichen  desseCb-a  öi. 
6i5;  Denknoafale  and  Geut  »am 
Regierung  III.  616;  hinieHäKCH 
Söhne;  aein  Sohn,  S.  Ueluamfi 
IIL,  IV.  i35. 

S  e  1  i  m  (  Prioz  >,  Sohn  MehsMBi  ^ 
lU«  t  geboren  m.m  4-  Jänner  17 
YIII.  243. 

Sei  im  (indischer  Schah)  Dsc^bi- 
gir  V.  185. 

Selimgirai,  sum  Chan  der te 
ernannt  VI.  28a ;  wartet  den  Ss^ 
tan  in  der  Moldau  aof  VI.  3ae;  «t 
Kara  Mustafa psMCtha  beim  S^ 
einsefuhrt  VL  3o3 ;  vegca  Ge^ 
lyirs  au^ehobcner  Belagcna^  ■> 
gesetst  Vi.  ^3 ;  nach  Adriaaefe 
geladen  VI.  SaS  ;  entsagt  frer^Sk 
der  Herrachaft  VL  55o;  sota  ir^ 
ten  Mahle  Chan  VI.  SjS  ;  eciaeS^ 
ne  Dewlet,  Ghali,  TokatsiVt 
Kaplan,  Sendet,  Enkel  Hossiitgg« 
VI.  575;  enUagt  der  Chaas«^, 
sieht  sich  auf  seinen  Meierbof  Wt 
Siliwri  nuruck  VII.  4o;  sa  Foais^ 
kli  VIL  4^»;  Sohn  Behadirsini'*- 
eben  da;  von  natürlichcT  t-eni? 
herumgetrieben  TU.  43 ;  hebt  Di>- 
taban  auf  die  erste  Stufe  tcns 
Glückea,  indem  er  ihm  die  Ste^ic 
eines  Janitacharenage  verschal, 
sum  vierten  Mahle  Chan  YII.  S«; 
stirbt,  sehn  Söhne  und  zehnTedf 
ter  hinterlassend  TIL  ii4- 
Selimgirai,  Sohn  Kaplaneirv'i, 
Kalghs,  hierauf  Chan  VUL  4 ;  Cksi 
der  K.rim,  nachConstantinopd  ft^ 
laden  VIII.Ba;  pach  Seiameisini'« 
Absetsung  sum  sweyten  MablcClia 
VIII.  49  f  ^^  den  peraiachen  llfW( 
aufgebotben  VII I.  63;  sn  Caaflaa- 
tinopel  auageseichnet  VIII.  81,  fe: 
Tatarehan »  beklagt  aioh  über  rat- 
sische  Aufwiegelungen  in  der  ^ 
bartai  YIII.  iBp;  nach  Krnaeirai^ 
Absetsung  wieder  Chan  der  £nn 
VUL  267 ;  Ursache  sn  Wetteraa- 
gen  swiscben  der  Pforte  und  <ka 
russischen  Residenten  durch  äa 
hervorgerufen  VIII.  aMS;  abieei»tzi 
YIII.  397;  nach  KaplangiraFs  Ab- 
setsung abermahl  Cnan  der  Ksie 
YIII.  370. 

Selimije,  liehe:  Mosdiee. 

Selimname  IshaktachelebPs,  «a* 
ter  d.  Quellen  III.  Nr.  7;  Sodscba- 

'  di'a,  eben  da  Nr.  8  ;  Keechfi's,  ebea 
da  Nr.  9 ;  Dschelalfade'a ,  eben  di 
Nr.  10;  Schukri'a  u.  Uaauli'a,  cbca 
da  Nr.  II ;  Juaufaf  eben  da  Nr.  11: 
der  verschiedenen  Dichter  IIL  ^ 

5  e  1  i  s  i,  Verfasser  von  Mnatam  ena- 
chitcher  Werke  VL  3a8. 
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•  elman  Sawedfchi  |.  i6a.  . 
» e  I  m  a  ■  y  erblichet  Sandschak  VII. 
3o4- 

»e  lymbria  dem  Androntko«  über- 
lassen I.  aig;  «iebe :  Siliwri. 

»  e  m  «rot  et  mar,  Anthologie  Till. 
at5i. 

»  e  m  c  s  a  y  (Cbriatoph) ,  aU  unsari- 
Kcber  Abcetandter  an  die  Türken, 
das  TaterTand  xu  verrathenIIl.r'o6. 

^em  endra  in  Klein-Aaien  erobert 

I.  83. 

>  •  inendra,in  Europa ,  durch 
Georx  Brancovich  mit  einer  Gita- 
dttlle  befestiget  I.  44^;  dessen  Be- 
lagerung von  Mobammed  II.  auf- 
genobenll.  ii ;  von  Mohammed  II. 
erobert  und  ser*tört  II.  i4 ;  von 
Helena,  der  Witwe  Lasars,  gegen 
freyen  /ibzug  übergeben  II.  3i  ;  die 

'  allda  gelegene  Intel  durch  drey  Pa- 
schen befestiget  II.  383;  Yorstädte 
Semendra's   von   Kinis   abgebrannt 

II.  307;  von  den  Kaiserlichen  er^ 
obert  yl.517;  von  den  Türken  er- 
stürmt i.  J.  16^  VI.  557 ;  kommt  zum 
sweylen  Mable  unter  osmanische 
Herrachaft  Yll.  5ii. 

S  e  m  1  i  n ,   durch  Angelos   Philadel- 

pbos  befestiget  I.  i3i. 
S  e  mra  tuUfnad,  Werk  SsariAb- 
duHah's  IV.  60a. 

S  e  m  f  e  m,  der  Brunn  su  Mekka  III. 
536. 

S  e  11  a  t  von  Rom  gibt  Griechenland 
die  Frcybeit  I.  aS. 

S  e  n  b  i  I  li  M  u f  t i ,  d.  i.  der  Korb- 
Mufti  II.  538. 

Send,  kurdisober  Stamm  VIII.  166. 

S  en  dawe  s  ta  L  5i. 

Sendkerim  ,  persischer  Thron- 
anmasser  YIII.  i63 ;  schlEgt  den 
Ali  Merdan,  erobert  Pen  VIII.  166. 

Sendung  Mir  Alem  Gbalirs  nach 
Russland ,  den  Zuff  Fethg'irai's  su 
entscboldigen  Ylf.  44^»  iiebe: 
Bolbschaften  und  Gesandtschaften. 

Sengine,  kurdischer  Stamm  YIIl. 
166. 

Senke  wsky  hat  Unrecht,  den  man- 

ßalhaften.  aus  Buchara  gebrachten 
«rieht  über  die  Ulbegen,  den  An- 
gaben Deagniene's  und  HerberthV 
vorznsiehen  Ii.  737  ,  738;  gibt  die 
Herrscherfoige  der  Ufbegen  sehr 
mangelhaft  I V.  681 :  höchst  lieber» 

.  liebe  Kritik  desseloen,  Velche  Fn- 
ladi  und  Fulad  nicht  su  unterschei- 
den -weiss  YI.  i4'*  . 

Senn  ei,  siebenbnrgtscber  Gesand- 
Ur  IV.  225. 

Seradschije,  über  die  Erbtbei- 
luncen  I.  ojo:*  glossirt  von  Ali- 
Tscbelebi  lY.  69! 

Serai,  in  der  Krim,  Afeddin  stirbt 
daselbst  I.  35. 

Serai,  von  Murad  I.  su  Didymoti- 
chon  erbaut  I.  i63 ;  Bau  desselben 


SU  Adrianopel  beceDnen  1. 1^3 ;  Rü- 
stung des  Milosoh  Kobilovitsch  in 
dem  SU  Constantinopel  auibawshrt ; 
Ceremoniel  bey  dem  Eintritte  in 
dasselbe ,  eine  Yorsichttmassregel 
I.  ai4 ;  des  neuen  su  Constaotino- 

«el ,  Bau  II.  06 ;  zu  Adrianopel,  von 
[ohamt«ed  11.  befestieet  II.  73') 
und  der  Grund  seiner  Moschee  ge- 
legt ,  eben  da ;  zu  Constantinopel , 
geht  in  Brand  au^  nach  zvrey  Jah- 
ren aus  Stein  auisebaut,  das  von 
Adrianopel  wieder  nergestellt  YIII. 
ai4* 

Seraidschik,  ein  Ort  des Gebie-  ■ 
thes  von  Biledschik  ondKarahissar 
I.  4i 

Serasker-  Diplom  Ibrahimpa- 
scha's  III.  79. 

Serasker e,  £(|uipimnssgeld  d«>r- 
selben  i5,ooo  Piaster  Yilf.  66;  sie- 
ben SU  Felde  i.  J.  1703  YIIl.  434* 

Seravr,  Ebene  bey  Tebrif,  Nieder- 
lage des  Tatarchans  Scfaahingirai 
allda  IV.  499. 

Serbedare,  Herrscher  in  Ghora- 
san  I.  267. 

Serchosch  Ibrahim ,  Beglerbeg 
ven  Kanischa ,  Neffe  Lala  Moham- 
med pascha's  ,  SU  einem  Streifzuee 
nach  der  Stcyermark  befehliget  lY. 
375. 

S  e  r  e  s  erobert  durch  Ewrenos  L  180 ; 
siehe :  Serret. 

Serfendkiar,  ciliciacher  Past  II. 
60a. 

S e rf o ghl i  Jnsnfpatcha,  Statthalter 
zu  Tnpolia  lY.  567. 

S  e r gi u s ,  die  Kirche  der  Jeniiteii 
zu  Miafarakain  II.  4^0. 

Sergufetschname,  d.  i.  das  Bach 
der  Begebenheiten  YIII.  25a. 

Serinname  YIII.  aSa. 

Serinwar  von  Zriny  angelegt  YI. 
84 ;  dessen  Schleifung  von  den  Tür- 
ken gefordert  VI.  io5:  Neu-Serin- 
war  von  Ahmed  KdpriJifade  befesti- 
get YI.  i3i. 

S  e  r  i  p  h  o  s,  von  Barbarossa  mit  1000 
Ducaten  besteuert  III.  2o5. 

S  e  r  k  e  o  s  i's  (Michael)  Auslieferung 
begehrt  lY.  19. 

Serkulah,  goldgestickte  Hsube 

I.  170 ;   der  Byzantiner  ZcpzouXXa 

Serradsch  (Saradsch) ,  Fürst  von, 
christlicher  Yaaall  Murad's  L,  I« 
ao6,  ao7. 

Serrea.  ^cppac  L  193,  a^,  600, 
Sertscheschme,  Werner  der 
Freybeuter,  abgeschafft  YII.  l4.3. 
S  e  r  V  i  e  D ,  dessen  Kral ,  Milutm 
drosch  I.  ia5 ;  dessen  Könic  Uroach 
Y. ,  I.  1^ ;  wider  die  Türken  ver- 
bündet, eben  da  :  der  Kral  vonLa- 
laschahin  geschlagen  I.  176;  der 
Despot e   mit  Krieg    überzogen  I. 
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i8o  i  bittet  um  Frieden  I.  i8i ;  lei- 
det Verlast  durch  die  Otmanen  I. 
188 ;  empört  sich  I.  aoo  ;   der  Rrel 
rüstet  sich  I.  io5 ;   Gesendter  mit 
bersusfordemder  Botbschoft  1. 307 ; 
TerbQudet  mit  seinen  N«chb»rslas- 
ten  in    der  Schlecht  von  Kossove 
gegen  Murad  I.,  1.  308  ;  Triede  mit 
Bsjeiid  I.,  I.  aio;  mit  den  Osma- 
neu  verbündet   I.  a4  *  >    ^^  >    ^^^ 
Despote  Georg  Brencovich  tragt  S. 
Murad   II.    den    Frieden   mit   der 
Hand  seiner  Tochter,  Maria,  an  I. 
445 ;  Gesandter  an  Mohammed  IL, 
nacn    GonstanttnopeFs    Eroberung 
mit  Tribut  II.  6 ;   von  S.  Moham- 
med IL  mit  Kriee  übersogen,  nach 
Conslantinopei's  Eroberung  11.  10; 
von  türkischen  Heeren  durchstreift 
i.  J.   i4'>4   1':  i>  j  ^^^  Mahmudpa- 
scha mit  Krieg  überwogen  II.  29; 
Unterjochung  desselben  durch  S. 
Mohammed  11.)    II.  3o;    Yerheert 
durch  Paul  Kinis  II.  283. 
S  e'r  ▼  i  e  r,  schon  xu  Anfange  des 
f ierzehnten  Jahrhundertes  den  Os- 
manen  feindlich    I.   I25;    kämpfen 
fvider  Suleiman,  den  Sohn  Urchan's 
I.  140  ;  ihre  erste  Niederlage  unter 
Murad  I.  an  der  Marissa  I.   i<>9, 
170;  das  Schlachtfeld  Ssirf  ssin- 
di  g  h  i ,  <d.  i.  der  Servier  Nieder- 
lage I.  1^0 ;  Feinde  des  hysantini- 
scben  Reiches  und  dadurch  der  Os- 
manen  1. 177 ;  Soldaten  wegen  Plün- 
derung von  den  Osmanen  getödtet, 
daraus  entstehende  Feindschaft  I. 
aoo;   bringen,    mit   den   Balgaren 
verbündet,  den  Tüiken  eine  Nie- 
derlage bey  I.  201^    unter  den  ge- 
gen die  Osmanen  sieben  Verbünde- 
'ten  I.  ao;);    Heldenmuth  derselben 
bey  der  Schlacht  von  Angora  1. 62a; 
Bojoren    halten  es  lieber  mit   den 
Moslimen  eis  Katholiken II. 3i :  der 
Häuptling    derselben    am    Oiuelos 
erhält  den  Fürstenhut  von  Coma- 
nova  VI.  546 ;  von  Eugen  sum  Auf- 
stande wider  d  er  Türken  Tyranney 
aufi^erufen  VII.  56o  j  siehe :  Miloscn 
Kobilovitsch. 
Servierinn,  Gemahlinn  Bajefid^s 

I. ,  I.  219. 
Sfetigrad  von  Skanderbeg  erobert 
1. 483 ;  von  demselben  fruchtlos  be- 
Isgert  I.  486;   von  Murad  U.  ero- 
bert, eben  da. 
S  i  a  j  i ,   Sohn  Ali  Hekimfade's ,  Bio- 
graph seines  Vaters  VIII.  181 ;  hilft 
seinem  Vater  wieder  die  Gnade  des 
Sultans  au  verschaffen  VIII.  i83. 
S  i  a  m  e  t ,    grosse    Lehen  ,  Reiterle- 
hen ,   Kriegslehen  I.  96 ,  i8a:   III. 
335;  VI.  64;  VIII.  i55. 
Siaul-mnlk^  Sohn Nifamul-mülk's, 
der  seldschukische  Grosswefir  1. 15. 

Siaous,    Tschaufcfa  bey  den  By- 
zantinern 1.  578. 


Siewatchpaecbe,  pebonier Cä- 
sar oder  Kromte  IlL  5^ ;  eili^fr 
Hand  der  ScÜWeeter  Marad's  CL. 
IV.  18;  Groasvreflr  IV.  86;  gekEa 
der  Hochzeit  der  Soltaiiäin  Aüä, 
Tochter  S.  Mnrad's  Ili. ,  nick  n 
Fuss,  wie  e«  der  Keiiun  er^ai: 
IV.  143 ;  bedingt  sich iuriede Fc»> 
densemeueruni;  1 0,000  Tnaler  ao 
IV.  144 ;  zum  Bweylea  BfaliJe  Gna- 
wefir  IV.  i85;  suna  drttteu  lU* 
Grosswelir  I V.  198  ;  xora  ^w^ta» 
Mahle  wegen  do«  JaDitscharewW- 
ruhres,  das  driUe  Halil  wcfca  <*•« 
Aufruhres  der  Sipehi  ebgcscut  IS, 
ao3  ;  nach  Kenia  Terwiesca  U.if- 

Siawuschpesche,  Statthatterwi 
Haleb,  wegen  Klagen  nbgeseist,  a 
Saafiiechan,  Tochter  der  SoItiaäB 
Gewher,  vermahlt  V.  333. 

Siewuschpas  che,  der  Ahafe> 
GrosfweHr  an  die  Stelle  Meleki^ 
medpascha's  V.  53y ;  abgesctat  ^ 
553,  554;  i)*ch  Melkbar«  iatBeal 
gesandt  V.  5&4  >  ^^^  Feind  derEs- 
nuchen  unter  Mobankaaed  IV.,  T. 
61 1 ;  GrossweHr  nach  Saraa^  T- 
640 ;  stirbt  V.  643. 

Si  a  wusc  hpa  s  chn  ,  Grossvcfir 
Mohammed't   IV.   nach  Sulenaa- 

{»ascha  VI.  49ii5oi ;  GroesweGrSa- 
eiman*s  II. y  lallt  im  Janitscham- 
aufruhre  im  Februar  i588  VLSöi: 
Vertrag  desselben  mit  Sidscalitf' 
gen,  vom  7.  Dec.  1687  VI.  Sau. 

Sibeweihy  das  VITerk  dessem, 
commentirt  von  Samaduchaxi  TIIL 
5i5^ 

Sibirien  I.  a. 

Sibylle»  das  arabische  SüaböBii 
1.  &8. 


Sicco  (Nikolsus),  Gesandter  Fcr£- 

nand's  zu   Gonstantinopel  Ul.  371- 
Si  c  hn e ,  erobert  durch'  Evrresies  1- 

180. 
Sicilien,  dessen  Könige  verleb« 

Athen  als  eine  Statthalterschaft  L 

253. 
Sid  Battal, der  erste arabiscbeCü 

geboren  zu  Malattial.  15;  IU.i4."i 

siehe :  Cid ,  Seid  Batlal. 
S  i  d  e ,  In  dessen  .Nahe  Alaje  erbaH 

I.  29. 
Sideropolichne's  Belagerueg  L 

509 
Sid  i  Aarif,  Herr  yon  Kairevaalll. 

410. 

Sidi  Ali  Rapndan,  der  osmasi- 
sehe  Seeheld  III.  4^6. 

S  i  d  i  b  e  g ,  der  Ni^cnandschibeg,  sa 
Schahi  becraben  III.  149. 

Sidi  Ghafi,  Bajefid  U.  vereimil 
hier  sein  Heer  mit  dem  KedukAb* 
medpascha*s  IL  261 ;  Grabstätte  da 
ersten  arabischen  Cid  I  44  ;  IL  4»^; 
besucht  von  Suleiman  T. ,  nach  sei- 
nem persischen  Marsche  lU.  i^;- 
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Sidi  kawak  I.  i4^ 
Sidipasclia,  geschickter  Df  cbirid- 

•pieier,   Sandschak  Yon  Simon toiS 

nya  Y.  396. 
Sidiüchahri  an  Muradl.  verkauft 

L  1I95 :   ergibt  sich  Mohammed  I. , 

I.  367. 

Sidrekaisi,  Silberminen  allda  VI. 
63o ;  die  Minen  werden  in  Thätig- 
keit  gesetzt  VII.  44* 

Sieben  Perser,  Aoslegfr  der  Gese- 
tze I.  589. 

Sieben,  heilige  Zahl  1. 61^  ;  die  Hei- 
ligen Worte  der  Derwisch«  Yll.  5o. 

Sieben  flechten  die  Sultaninnen 
Braute  Till.  %i%. 

Sieben  in  Sieben,  ortentaliscbe 

Kosmetik  YIII.  3o3. 
Sieben  Troppen  geregelt  in  Ae;;yp- 

ten  lY.  437. 
Sieben  ThüiTne,  Scorpionen  allda 

Y.  575;  Obi-eskoff  dahin  abgeführt 

YIII.  3i5;  siehe:  MaWezsi. 

Sieben  heilige  Nächte  des  Jahres 
IV.  t8G;  die  siebenerley  Tmppen 
zu  Kairo  VI.  j6\ ;  WaSen  (der  Ja- 
nilscharcn,  Sipahi}  Silihdare,  Dsche- 
bedschi,  Topdschi,  Toparabadschi, 
Bostandschi)  YII.  97;  Hinge,  die 
sieben  Spbiren  des  Weibes  VII. 
i3 1 ;  köstliche  schwarze  Dinge  YIII. 
71  ;  Sphären  der  Franen  VIII.  3o3. 
Siebenbürgen, erate  Verbindung 
der  drey  Nationen  bey  Drakul^ 
Einfall  I.  444;  die  Türken  beym 
'  rothenThurm  zurückgeschlagen  1.  J. 
1497  II.  3i3;  Mahmud  derBenega- 
te  mit  drohenden  Schreiben  an  die 
drev  Nationen  III.  »89 ;  Suleiman's 
Stellung  gegen  das  Land  i  J.  i55o 
IIL  390;  von  Mohammed  Sokolli's 
Heer  überzogen  III.  393;  mit  tür- 
kischen Fermanen,  Schreiben,  Auf- 
rufen überschwemmt  III.  333  \  Ge- 
sandter Caspar  Bache  III-  396;  Ge- 
sandter Bekescy  HI.  4^1 ;  Giulay 
(Michael)  III.  534 ;  Gyulay  u.  (ie- 
becs  III.  537 ;'  Egrud  (Peter)  III. 
6i3 ;  Gesanate ;  von  denen  SokolU 
siebenbürgische    Granzhäuser  be- 

Sehrt  lY.  33;  G>esandle  Buvazdy, 
oldogh ,  Somey,  Szälanczv  lY. 
335;  Fürsten  gemeuchelt  Iv.  3ii; 
Schreiben  des  Sultans  und  Gross- 
wefirs  an  den  Kaiser,  dass  Bocs- 
kai  kein  Hecht  g  Aaht ,  über  Sie- 
benbürgen zu  verfugen  lY.  A63 ; 
Gesandte  Erdelin  und  Betblen  (Ste- 
phan) i.  J.  1614  lY.  466;  Vertrag 
Betblen  Gabors  mit  der  Pforte  i.  J. 
1614 ,  eben  da ;  Gesandter  Balassy 
(Franz)  IV.  588;  Handel,  merk- 
würdige Schreiben  des  Grostwelirs 
ISassabpascha  an  Kaiser  Itfathias 
IV.  68a;  erhalt  eine  Herabsetzung 
des  Tributes  vqn  iS^ooo  auf  10,000 
Dacaten  Y.  sS,  3)8 ;  Gesandter  Keo- 


rossi  (Slophan)  Y.  3o6;  Gesandter 
Suiyck  de  Souor,  biingt  den  be-» 
dungenen  Tribut  Y.  49^ }  Gesandl- 
schall  zur  Thronbesteigung  S.  Mo- 
bammed's  lY. ,  der  Sohn  Rakoczy's 
mit  30,000  Ducaten  für  Kaschau, 
eben  da ;  von  den  Tataren  verheert 
i.  J.  1657  VI.  33;  Gesandter,  der 
Barcsai's,^Szara  (Michal)  VI.  73 ; 
unterliegt  der  Last  des  neuen  Tri- 
butes von  80^000  Thalem,  eben  da  ; 
Gesandter,  der  Barcssi's,  Haller,  in 
Ketten  gelegt  YL  75}  Händel  VI. 
^;  i.  J.  t66i  durch  die  Tataren  u. 
Türken  grausam  verheert  VI.  97; 
von  Ahmed  Köprili  noch  als  osma- 
nisches  £1  bland  erklart  VI.  107  ; 
Gesandte  Pasko  (Christoph)  und 
Csermeny  VI.  167»  306,  369,  371^ 
373;  t)avid,  Nemea  VI.  307;  Ge- 
sandter Balo,  zur  Eroberung  Kan- 
dia's  Glück  zu  wünscheil  VI.  267 ; 
ApaBy's,  Rhedei,  kla^t  über  Tür- 
kenemfall  zu  Yarad  und  Jenö  VI. 
368;  Gesandte  i. J.  1^1  drey:  Da- 
tzo,  Balo,  Czermenyi  Vi.  369 ;  neun 
und  vierzig  Schlösser  von  ipafly 
an  die  Pforte  abgetreten  VI.  270 ; 
Magnaten  (siebcpj,  Calviner  odev 
Arian«?r,  türkische  Anhänger  VI. 
345;  Gesandter  Boir  VI.  3&4;  Tri- 
but,  80,000  Thaler,  nach  Laszlo 
gesandt  VI.  358 ;  erschlagen  37  Tür- 
ken, wofür  Genug thuung  gefordert 
wird,  eben  da  ;  Gesandte  Markassi, 
Borer  VI.  383;  Festung  von  Soli- 
mai Gabor  der  Pforte  angetragen 
VI.  36o;  Vertrag  mit  dem  Gross- 
wefir  Siawuschpascha  Suleiman's  II., 
VI.  539;  durch  die  Tataren  ver- 
heert i.  J.  1694  YL  589;  dem  Ra- 
koczy  i.  J.  1738  unter  Entrichtung 
eines  Geschenkes  von  40,000  Pia- 
•tern  zugewiesen  YII.  5o4 ;  Gesand- 
ter, siehe:  Barcsai,  ßelhlen  Gabor, 
Gruno,  Houonai,  Kendi,  Rakoczy, 
Rhedei,  Sebesi,  Sigismund,  Dlcbyo- 

.    wryth. 

Si-«ben«r  Dsehami's  II.  343. 

Sieb  enm  ahli  gerUmgang  um  die 
Raaba  und  Lauf  III.  56i. 

Siege  (neun  glänzende)  kaiserlicher 
Waffen  über  die  Türken  VI.  65o ; 

Iiersische  Verse  auf  des  Grosswe- 
irs  siegreichen  Rückzug  VII.  5i6. 
Siegel  Tuigbun^s,  des  Statthalters 
von  Ofen  III.  738;  Cicala's  IV. 
379;  NassuhpsscWs  lY.  686;  der 
Intendenten ,  abgefordert  bey  der 
Rechnungslegung  Y.  483 ;  des  Sul- 
tans (Mustaf*  II  )  ,  in  der  Schlacht 
von  Szcnta  erbeutet  VI.  64o  :  Salo- 

VII.  3o;   i 


m 


mon's,  ein  Sechseck   VIJ 
Smaragd  YII.  33A  ;  die  vier  neuge- 
stochenen des   Sultans  '  bey  jeder 
Thronbesteigung  YIIL  199. 
Siegelinscbrift  des Grosswefira 
Ibrahim  nnter  Mohammed  III. ,  lY. 
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65 1  ;  die  Mnriid  df'n  tiinnneu^rS- 
bers  IV.  66a;  Hie  des  Grostweriit 
Mohaminedpntcha  an  Bocskai  lY. 
667;  die  CiciiU*«  ly.  670:  Murad 
des  Gt-ostinrerirs  (nicht  des  Brunnen- 

Sräbers),  Statthalters  too  Ofen  Y. 
5g;  angebliche  des  SiecelsNabu- 
choüoiiosors  T.  666;  Kenaanpa- 
scha's  Tl.  70 ;  dei  Talarchans  IVIu* 
rad  YI  397  ;  Schah  Abbas's  111. , 
YII.  190;  des  angpbhchen  perti- 
schen Prinzen,  Broders  Schall  Ha- 
•eib's,  eben  da  •  Spruch  des  persi- 
schen Siegels  bsctorel*s  YII.  333; 
des  persischen  ThronanmassersSam 
Mirf«  YIII  983  Ali  Kulichan's  und 
seines  Biuders  Ibrahim  Till.  111; 
Hohsoimed  Emin's  YIII.  3»o ;  Muh- 

desRairoakams 


1777   Ylll.  37Ä; 
-      ~  11. 


von 
Ge* 
IV. 
un» 


sinfade's  Till.  a83 

Mohammed    i.  J. 

Jusuf  Sia's,  des  Gross'^refirs  Yll  , 

435;  siehe:  Schmetterling. 

S  i  e  g  e  1  k  a  p  8  e  1 ,   Kofalak   YII.  96. 

Siegesbericht  über  den  persi- 
schen Feldxug ,  vom  Gescnicht- 
schrcHber  Aali  lY.  71;  toti  Kaiii- 
scha's  EntsaiB  i.  J.  1601  vom  Reis 
Efendi  Uedbi  Elias  lY.  319; 
Kanischa*s  Eroberung ,  *  vom 
sehichtschreiber  Hasanbe^fade 
395;  über  Erlau*s  Eroberung 
ter  Mohammed  III. ,  lY.  648. 

Sieges  fe  st  vom  6.  Aug.  zur  Fever 
des  Entsatzes  Belfirad^s  am  ai.  Ju- 
lius 1456  II.  a5»  546. 

Sie^eskunde  der  Eroberung  von 
Eriwan  unter  Murad  lY. ,  Y.  ao5 ; 
von  Lemnos  YI.  ag. 

Siegesschreihen,  ein  stehen- 
der Artikel  osmanischer  Staatskanz- 
ley  durch  ein   halbes  Jahrlausend 

I.  1^9;  Ton  Timur,  über  Persiens 
Eroberung  erlassen  I.  373;  derEr- 
oberung  Kipdschak's  I.  376;  nach 
der  Schlacht  von  Yama,  nach  Ae- 

fypten  mit  aS  Kürassieren  belegt 
.  464;  der  Eroberung  Gonstanti- 
nopeiSy  an  den  Sultan  Aegypten's 
and  Scberif  Mekka's  II.  5;  Ufun 
Hasan's»  an  Pir  Ahmed  von  Kara- 
nan,  über  die  Siege  in  Chorasan 

II.  ii5;  der  Schlacot  von  Tschal- 
diran und  der  Eroberung  von  Te- 
brift  durch  Gesandte  abgefertiget 
an  S.  Suleiroan,  nach  Yenedig  n. 
Aegypten  ü.  419;  S.  Selim's,  nach 
der  Eroberunff  Haleb's  und  der 
Schiacht  von  Merd$ch  Dabik,  nach 
Chios  und  Yenedig  II.  476;  S.  Se- 
lim's  I.  aus  Bulat  erlassen»  nach 
der  Schlacht  von  Bidania  und  K.ai- 
ro's  Eroberung  ,  türkisch  II.  497  ; 
aus  Kairo  erlassen,  über  die  gänz- 
liche Bezwingung  der  Memiuken 
und  Tumanbars  Tod  II.  Sojj  Baje- 
Xid's  II.  an  den  König  von  Ungarn, 
nach  Modon'a  Einnahme  II.  61a ; 
der  Eroberung  Belgrad's  III.   14  ; 


von  Bdgrod  ans  erlasseii,  ikr^ 
Feld2u|(  von  Gnns  IIL  lai:  « 
Bagdad's  Eroberung,  nach  Waii 
YeDediff  III.  i56;  über  6mht 
zng  V.  J.  154^,  Ton  StDktvan» 
bürg  ens  abgefertiget  111.  ab;  ^ 
Suleinan'a  an  Ferdinand,  B»<4äi* 
persischen  Feldzuge  v.  J.  iSi$»- 
lassen  ,  meldet  die  Eimslne  « 
3i  Stidten  III.  387;  S  Sakiw 
III.  6a  1  ;  S.SaleiBBo'%äbcrWift 
Bekgerans,  nach  Yenedig  IllJi- 
über  dieEroberune  ErUo'inci 
Schah  von  PeisienlY.763;  M; 
obernnc    Erlau's  und  Sttitm* 

Kasside  IV.  a66;  ▼•".Ei*"'?; 
Nischendschi  Lam  Ali-TscW* 
lY.  »7» ;  über  Kandia's  E«^ 
YI.  a5o,  689 ;  siehe  :  Siegeibepji!. 

Sienienskv,  Bilhory's,  detlf 
nigs  vonPoblen,  Boihsehstew* 
Constantinopel  lY.  3S. 

Sierakoweki,  poWisd«  JjJ 
schafter,  Usst  seinen  ^«■«"  "JJ 
nicki  als  GeschiAsmannsancfcm 

448. 

Siestrmencevrici ,  ^«^ 'J^ 
Chan  der  Krim  i.  J.  i55»  dank  ^ 
Selim  absetzen  III.  3491  ^^ 

Se  Angabe  dea  Begieriin«i»ln»» 
[engligirai's  YIIL  4'    .  .    ri. 
Sighin,  «n  der  k«rama»iscb«aU^ 
ste  von  den   Yenezisee« ««» 

S  i  g  i7m  und  beiwiogt  ^^}^ 
polis  I.a24;  vrird  nach  (^"T 
Schwerte  eines  Sipahi  5«««^/^ 

da;  dessen  F-ldzug^'"<'*fJSA 
fidI.,La36;  «i»«  G«"^^ 
anBajeridI.,La37;«rfidbt^ 

Sieg  wider  die  Tfirkea  ij»«*^ 
^iisa  und  Nikopolis  L  W«; 
schenke  und  Gessndte  sa  ^^ 
radlL,  LÄao;  seine  weitso««»- 

de  orienUlische  Pol'tik  I- »J^- . 
Sigismnnd,  von Sicbenbiaj» "J 

fehliget,  die  Schlös«r  CnjJJ  •^ 

Kükullovar  »urucktug^fcf«  1^' 

unterhandelt  mit  Sin»  1»;  *f 
Sigismund  von  Pohlen  bitui *; 

Verleihung  der  Mold«  vjf^'^ 

cHey  gegen  Tribol  IV.  «f-  - 
Sign  fällt  in   die  Hände  der  t«^ 

zianer  VI.  Soo.  | 

S  i  b  a  n ,  Sarus  IL  600.  .  ,  .^  fll.  ' 
S  i  k  I  o  s ,  von  Suleiwio  ^}^ 

a53;   erobert  und  dem  SwJJj; 

des  Begs  von  Mohacs  «dß««*^ 

III.  a54.  .     ^  _: ',.  £• 

S  i  1  b  eTg  e  s  ch  ir  r  i««J«S,!V 

Münze  geliefert  YL  ^'JvJ, 
Silbermine  von  &•?•»'•  ^ 

siebe  :  Sldre  kaisi*  .  i.kUar)i 
Silberschloss  (Gä«»«*'^' 

•n  der  Morawa  I.  10&  «n  $4 
S  i  I  e  s  i  1  e,  persischei  St*iii»J*;Lvi 
Silihder  des  SuIUM  «"»J^t. 

Mahle  Wefir  unter  Mer«**'' 


3go.  Toit   sich  Conitinlioop«!  II.  377. 

Bnt»  Drob.«  1.  95;  II.  565.  iiiediIL,Gelelir..n>ku.lII.i4>,587. 

ili.tr.,   d..    Dor«tolo.   d.r  By-    ^'JJ^"?;  •fJ'A''"  ^•L"''\"V!'' 


■'A-8«, 


336;  Ton  Vagim  and  W.Uchi 
««rheci'l  >.  J  iSgS  Vf.  3^6;  de 
Gb.Iieir.i  aUGanteDeeld  terlicbr 
lV.a88i  d»  •lMDri>[i'a,Li 
■eibm  V|[I.  1,j3;  Al.iug  di 

6iliiirri,  ita  dia  Otm.nui  nod  A 
finuiko.  dir  Aaltcr«  von  Androi 
koa  demJiluEaraii  i!a<cbUc«D  nt 
denl.  i:tB  ;  reyo'licbaUoLarg.La  d 


ift    II. 
aurg'eilelll  II.  463;'  bafabligc" 


„ ,._,    bafabliECl 

n  üabifa  la  tnaiicbiieu  II. 
I'illt  in  der  Schlacbl  von  Bidani. 
It.  496;  iamVerlDit  ton Sclim  be- 
klagt II.  e«i. 

Sinanpi.clia,  der  h.IulIrngeAl- 
b.naicr,  SlalthillFr  in  AeeypIeD 
III.  S5i  ;  Bäuka  wider  L.l.  MuiU- 

Ta.r,    lartreibt   die   Truppan   der 


Joan 

will  d.»elba 


m  Join 


*sS  säiÄÄS;; 


daaelbit  I.  l55  ;  IroUl  Mab.mmed 
II. ,  I.  5i4;  ereibt  lich  n.ch  dem 
Falls  ContUnUnopel'i  II.  10;  nach 
damErdbebeni.jt  iSogwieder  har- 
Keitellt  II.  35o  ;  liebe  :  Satvtnbri.. 
Snkida  und  Silhidtcba    .ctu-eiban 

und  'n»^IJb.d^dlaTde"su'^»dä 

-V.  jiie. 

S  i  Dl  a  V,  barübmt  ali  einel  tbron- 
i-efährlicben  QaietiaelcLnan  tie- 
Lurlaorl  1.  i8j  ;  iiehe  d»  folgende. 

Simannaocbli  (Bedreddin),  aui 
Simai'  cabai'liir  I.  iS4;  der  Hte- 
raaricblfr  Uu.£'.,  n>it  ilner  Ricb- 
laritella  bagnadiaei  I.  35«;  AnttiF- 
tar  daa  DemiicbaDaurrnlirea  unlar 
S.  Mobamacd  I.,  I.  JjS  ;  bineericb- 
lel  ).  378;  »in  Werk  1.  63l. 

S  i  in  e  r  i  n  ■ ,  Sulcim.n'.  Zelt  allda 
HL  9^ 

S  i  tn  i  a  ,  dnrcL  T.Bcber  n.  Scbwim- 


DorlllfioS,  Gro..^eIirrv»>» 
tchicbUchreiber  A.lt  nlcbt  een 
m.  JJQ;  tain  Feld.ug  In  P« 
i.  J.  ijfio  IV.  8a;  AUeOun.  i 
Dnrälli  in  Georcien  veriDr.» 
83:  »in  frevei  und  .lohn 
mlHrillt  IV.  84 ;  .bgeietit  u. 


^ya^y  IT.  111;  leine  b.rbirilcben 
Fragen  an  den  kaiieri.  Balh.cbaf- 
tar  IV.  iiS;    daangleichen   an  dan 

Subliicben,  eben  da;  b.rb.riichs 
aiii-amngen  gegen  dan  liaben- 
baigiicL»  Botbacbarter  IV.  116; 
•ein  Käicbk  arbuil  IV.  134  ;  xjun 
twertan  Mabia  Groiinerir  nnch 
j_  T._:.„i.. — lufrnbra  i.J.  iM^ 


iv._  194  i  . 


n  Pi>n 


inigung 


micblieter  sur  SchlitaaDng  dea 
WaffentülltUDdai  ernannt  Vni.307. 

Sinontorny.  fiillt  111.  364. 

Simargb,  der  drey&che  Gevar  dei 
Send.w«u  1.  5i. 

Sin.  (China),  Grünie  derHerncb.fi 
Bosbr.-  Cban  Hirun*.  I.  S. 

Sinan  (Moll.),  dar  Perwr,  und 
nocb  >wey  andere  Gelebrle,  erbilt 
den  Ehrenlitel  Pa.cb.  I.  iSG. 

Sinaa,  der  eiüiile  lürkiicbe  Bau- 

[.  Gaaand- 


dei  nikomadlacbeD  Mee 

dem  See  lon  S.L.ndtcha  gnf  IT. 
K»;  zum  drilten  Mahle  Groiawe- 
lir  IV.  loSj  fkbrt  Pa»en  b.rba- 
I  IV.  316;    tlDiiT  dan  flrieg 


nUnga 


1  IV.  ! 


»SMill.  Aipem 

len  DDgariicben 
geaeft  IV   ,43; 


a(7;  FeldiDB  in  die  Walacbev  i.  J. 
T2o5  IV.  346;  abgeaalMi.  X'^iggfi 
iVTiSSj  Eum  mnileu  Mahle  Gru»- 
■wefir  IV.  350;  Tod  i.  J.  i5g(>  und 
Terlaiienicbaft  IV.  3S7. 


Sin 


in  anaia,  Bruder  dea  Grourrelir.  Sin.npaacba,  ebemabtigerSl.tl- 

Uilatemlll.  sSB.  haller  von  Oran,  ertnordallV.  infi. 

la,   Snlein.n'a  I.  Gaaand-  Si  n  .n  I  •  c  ha  ui  ch     ichreibt     die 

Nr    an    den  Scb.h  kur».  vor  Baie-  Dankwürdi^keilen  dar  Th.ien  B.r- 

lid-i  HinrkbluDg  III.  373,3X1.  baroiia'*  IH.  i&i ,  7ii,7T3. 

inan.ga,   erwürgt  nuler  Murad  Sindicliirlü,  bolie  Scliula  zu  Ak- 

IV.  mehr  .1.4o«oVarb.anleV.  333.  leiai  1.  174. 

X.  38 
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Siaek,  siehe;  MutUfa. 

SioK  von  denTürkea  belagert  YII. 

i83. 

Singkmoter,  Ueberbringer  des 
Ehrengescheake«  nach  Conataoü« 
nopel  111.  288,  Note. 

Siaope,  voD  Reikawus  eingenom- 
men I.  25;  Von  Bajefid  dem  WeU 
tentrahl,  dem  lahmen  Bajeüd  znee- 
•tandcn  I.  337  ;  erobert  durch  Mo- 
hammed IL  ,  II.  5i ;  von  den  Ko- 
aaken  Terheert  i.  J.  1614  IV.  ^Jo\ 
siehe  :  Ghalitscbelebi. 

S  i  n  s  e  n  d  o  r  f  (Herr  T.) ,  Ueberbrin- 

fer  des  Ehrengeschenkes  i.  J.  1778 
V.  3o ;   darf  nur  mit  vier  Pferden 
abfahren  lY.  111.« 

Sinzendorf  (Fürst  Prosper) ,  be- 
sass  ans  dem  Nachlasse  des  Ge- 
aandten  seines  Ahns  Portraite  IV. 
614. 

Sinsendorf  (Gral) ,  des  kaiserl. 
Kanzlers  Briefwechsel  mit  Yille- 
nenfve  YII.  607;  macht  durch  Yil- 
lencufve  den  Vorschlag,  Syrmicn 
abzutreten  YIII.  10. 

Si  p  a  h  i ,  zuerst  geregelt  unter  Ur- 
chan  1. 95 ;  unter  Murad  II. ,  1. 494 » 
gemeiner  nelehnter  Reiter,  Gesand- 
ter an  den  Dogen  vonYenedig  II.419  > 
28a)^<ScS  II.  565 ;  durch  die  Jani- 
tscharen  zu  Paaren  getrieben  IV* 
32g .  ^  ^  5ooo  als  Aufruhrer  gestri- 
chen, wieder  den  Rotten  einverleibt 
lY.  383 }  tumuUttiren  beym  Antritte 
der  zweyten  Regierung  S.  ttlusU- 
fa's  I. ,  rV.  558  ;  erhalten  von  Mere 
Httsein  die  Yerwalterttellen  der 
frommen  Snftungen  lY.  56^  ;  tumnl- 
tuiren  zu  tionstantinopel  Y.  5o:  tu- 
multuiren  und  werden  durch  Ver- 
leihung von  Stellen  beruhigt  Y.  79 ; 
Cbosrewpascha  wider  dieselben  auf- 
gebracht Y.  103  ;  verschyvoi-cn  sich, 
die  Wiedereinsetzung  Chosrewpa- 
scha's  von  ConstAnlinopel  zu  er^ 
zwingen  Y.  i32;  vertragen  sich  mit 
Murad  lY. ,  Y.  i43 ;  Auirubr  der- 
selben nach  Mohammed's  I Y.  Thron- 
besteigung Y.  469;  Rebellenhadjp- 
teri.  J.  1656  Y.  Ö?. 

Sipahi,  Rum  Mohammed,  hindert 
che  Entthronung  S.  Murad't  lY., 

Y.  140. 
Siphonen,  ihr  Vaterland  am  San- 

gariivs  I.  7a. 

S  1  r  e  k  f  a  d  e  Rukneddin,  Bothschaf- 
ter  Selim's  I.  nach  Aegypten  1L>463. 

Sirem  I.  5. 

Sireng,  das  £ap ctyyYls  der  Grie- 
chen VI.  706 ;  YII.  14. 

Sirmay  (Stephan)  und  Feir  (Pe- 
ter) ,  Gesandte  Tököii's  VI.  390. 

Sir  Sidney  Smith's  Yorschlag 
auf  dem  Monarchen  -  Congress  zu 
Wien ,  in  Betreff  der  Barbaresken , 
nicht  berücksichtiget  VI.  i55. 


Sirtkoi,  bey  Tscfaoc^i ,  d« Dsf 
wo  Selina  und  Bajefid  sich  Kla- 
gen II.  671. 

S  i  s ,  TOD  Alipascha  belagert  nzd  » 
obert  11.  298«  600;  ToaBcUh 
belagert  III.  70. 

Sifeboli»  erobert  ontcrMandl, 

L  175. 

S  i  s  m  z  n  (der  Vater) ,  der  Inllj 
Bnlgarey,  mit  Krieg  übenoenL 
180 ;  trealos  1.  ao3 ;  bittet  bbTb»- 
den  und  erhält  ihn  L  2o5;S'Ä 
Sohn  ergeben  sich  Abptsclia,i> 
Grosswelir  BajeTid's  I.,  L  aäDiP* 
tödtet ,  eben  cia. 

Sisman,  Sohn  des  Voriges,^ 
Moslim  und  erhüt  eineSuttbitt* 
Schaft  I  a36 ;  Staitbalter  tos  Sa- 
ruchan,  zieht  vrider  die  aaliähnfr 
sehen  Derwische  I.  376. 

S  i  s  s  e  k ,  belagert  von  Hsssi ,  am 
Statthalter  Bosnien*s  IV.  iij:  " 
Mikaczy  Tertheidiget  Vf.Ji^j^ 
san's  Niederlage  allda  IT.  sii 

S  i  s  t  o,  der  Cardinal  di  SiB,m 
Leo  X.  an  den  RsUer  g«^' 
ihn  zum  Kreuzznge  gegen  d»i6r 
ken  zu  bewegen  iL  öjo«        ., 

Sis  tow,  an  der  Stelle  ^^^1^ 
dava,  berühmt  durch  «1«»«'^ 
Oesterreich  u.  der  Pforfe  ^«^ 
geschlossenen  Friedem  I.  «A  j: 
leistet  den  Osmanen  WideisUrt«- 
336. 

Sittenverderbniss  ^^JT 
fid  I. ,  1.  33o,  608;  «chaodlictaW 
Clema  und  Richter  Y.  5j6;»^t^ 

S  i  1 1  i ,  Prinzessinn  von  Solbdr,  1«; 
mahlt  an  Mohammed  IL,  U- »«'' 
ihre  Moschee  IL  3i5.         .  , 

SitTstorok,  vrichiiger  Fne^ 
schluss  daselbst  L  76 ;  bf«»»^« 
ligte  WLinister  von  »»«I'^fJ.?^ 
versammeln  sich  alidsIV.^i 

S  i'^wITc^baste),  von  hi^^ 
lidscharslan  erobert  I  »i  ^'Jl 
von  Toghrul  Ben  KiUA^^^^ 


35  ;  durch  Afeddin  verschowrt^^ 
mit  Mauern  versehen  L  ^5  ^ 
der  HerrschaA  Mesod'«  l^i'^. 


stiget  von  Kafi  BorbsBeddiBl.^'. 
von  Baiefid  L  heset»i,J*«"  n^' 
zwey  f  agereisen  vresUicb  ^-^ 

wrig^i  LI48;  Blutb-dJ-ÄTl 
Rauberhauptmann  Meßd  d«*^ 

340.  ii-rfi. 

Siwasifade,  Scheich  der  »J«»- 

ker  V.  i63.  ,.-  im 

Siwrihissar,    «tehl  "■»«'.  5^ 

Ssnbaachi  TimnrUsch  I»«'».^ 

leimen,  der  Sohn  ^i^l^^Lait- 
wider  dasselbe  I.  346;  f^J^ß 
bers    Karaturmuch  Gei"^'' 
346.  ,  ..  1]  lül 

Siztos   des  IV.   Lsw«%ivi6;. 
SiztnsdesV.GesaiidUchiftl^'* 


Skin<lerbeg,  »in  E> 
(BT  Mur>d  lt. ,  I.  «So  ,    ^ 
Dcr  Gen.lii.lilel.6Sj-,  J«"! 
tcD   uolar   Mobimwrd  II.. 

■cbluitnen  Fri«dsD  11.  gl :  •cbl'ifit 
d«n  äihereuKÜJCK  uuil  balibiD  11. 


ranlinepalT.W; 

CItocim  Tl.  Mtii 

,  .n  d>n  TiliTchiD 

Lcmbarg  VI.  3o5  i 

..^^    lu   ZunvD*    "' 

diMClbcD   Tom  Kiihli 

KäniginnVU.a-.,, 

ien  Pruib  1.  j. 
Sobn  bebt  <li# 
miniec  nur  TL 
->te  von  dcD  TÜr- 
■iJicbcD  Kirchtif 
•  •iß  VI.  54»i  be. 
Tl!   565;     lieh«: 


R«cbJ.gaa  T.  «3. 
S  I  ■  V  0  n  i  •  r    Rene, 


■vrevisr  Wafir  lli.  iS.  Tilher  aur  Rhodoi  II.  igS. 

SlotDf*ky,  uoh]i*cberNi>nÜD)IT.  S  o  c  u  d  (SÖgüd),  d.  i.   Weid>pl>I>, 

i55.  Erloghrul   «eiHt  daDieib«ii  ^rto- 

SmirBid,    gliiclilicbar   Slain  TU.  ghrulD  sum  Wa>in<i1ie  »n    I.  43; 

3l4i  TOO  4'»  K.»ileB  Vtll.  53o.  a»  ThsbMioo  dei-  By»nlin«r  ubiI 

\  Sm  I  th,  liebci  Sir  Sidacy.  Siiftiar  da  Aribar  I.  45;    Drcbin 


o  11.  >  L  u  (Thon,M)  ,  Priwur,  .......l 

die  *i*b«B  Kircben   Aiieu  VI.  384. 

Saiyrni  (Aidin)  1.  i3i ;  Scbloii 
l.fll  in  di>  Uiudc  der  Flotl«  der 
KreniTibr«  »idir  die  Tü>i«n  I. 
i34,  i3S,  140,  155:  Tinur  diitibil 
im  Winterqiiirtier  1, 33o ;  Yon  deni- 
**lben  erotieil  1.  3)i;  vsn  Mob*m- 
med  L  dem  DicbuDrid  und  Join- 
silern  enlmien  I.  366;  und  dem 
Aleiinder  Siinm  ,  dem  Sebne  du 

■  dV^  bel."e«"di''r^"'T!'mar'°l'  t™ 
VoncUtf,  die  SUd>  •■•  «inen  Iti- 
gänitiGDiif  ipleli  fiiokiieherW  ider- 
■päDfligkeit  XU  >eT.t(iren  T.  4u8 ; 
■lleHegizineiufPforleDbefebl  >er- 
•lörl  V,  5i4;  AufiUnd  wider  Cbri- 
*laD  Till.  3Sg. 

Soirdiui  (Scbarlagb)  I.  177. 

Sabaida,  tiemahlmn  Harun  Ra- 
achid'a,   ruht   ■ 

Sobeida,  Tachl 

ermibll  mil  Suleimaopi 


Soh.k.Tyra; 
Sobalam,  ai 


VI.  1 


hieb  er  Getan  dler 


Gaicbichia  Maklu'i,  an- 

ler  den  Onellen  V.  >'r.  g. 

Sahn,  10  bleia  Snleimiu  Fardinana 
den  I.,  III.   i4o. 

Soba  der  Sclaiinn  beittl  der  Sul- 
tan IT.  533. 

Söhnemördar,  mehrere  groiia 
Berrtcher  in  der  Geichichie  III.  38'. 


oin 


0  Werk    i 


juellen  II.  Nr.  1. 

Sokol,  «ird  erobert  lII.  11  ;  Ge. 
bnrtiort  dea  GroitueCra  Moham- 
Diad  und  Muatar>'t,  dea  Erabeian 
von  Cypem  IT.  79,  8»  ;  G^bur 
j..  /!_.....  .r...  'fnLMI;  IV    _a 


ip8  ,  igj. 


Bagdad  111.  iSl. 
S.  Abn'ü'illl., 
VUl. 


»eriraSakoliilT.  aSo. 
ckDlIi  Bloharamed'i  ErobarunEi 
nach  äciccth  III.  438;  beeilt  li 
HDradlll.diaHiDd  >ii  ku<ien 
lli  de»cDSobDeIT.io4;  ver>u 


b, 


pobliiebar  Getandlar 


V  Murad  IIL,  fiibrt  Be»cb 


iiki  (JoballD),  Dacbmabligar 
"•'•"cAiDatiehlftducb  Mina 


sirde.  i 

111.  475; 


gi ;  der  Jan 
erea  urlar  S 


>char*B  I. 

ileiman  I.. 
detaelben 
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aas  den  Rollen  ah  •Uattcefthrliclie 
Macsre^el  ▼erworfan  VJLIL  364« 

Soldaten  (deuUche),  Teratünneln 
SU  Gran,  was  die  Türken  verscho- 
nen iV.  a53. 

Sol  da  tenanarchie  zu  Gonstan- 
tinopel,  anter  Mustafa's  I.  zweyter 
Regierung  IV.  566 ;  höchst  sägel- 
lose lY.  58 1  ;  unter  Murad^s  IV. 
Regierung  su  Conslantinopel  V.  i^o. 

Soldschad,  District,  dem  Afeddin 
verliehen  I.  34<1 

Soldscheine  mit  Persoiialhe- 
achreibung  VI.  ^77. 

S  o  1  i  g  n  a  c  begehrt  Genugthnung 
für  Gorsarenraub  IV.  36oy  4^8. 

Selon  SU  Athen  1. 354 ;  ein  Gyprer 
UI.  574,  575. 

S  o  I  0  t  a,  Werth  desselben  i.  J.  1768 
VIII.  a6i. 

S  o  1  y  m  o  s  Hillt  in  der  Türken  Hin- 
de  III.  2o3. 

Som  m  erkleider,  vom  Sultan  den 
SUaU-  und  Gesetswürden  ge- 
schenkt IV.  19^ 

Somoskö,  von  den  Türken  ver- 
schanzt IV.  ZI. 

Sonnabend,  glücklicher  Tag VII. 

457. 

Sonne, das  Bild  der Sultaninn  I.3a  ; 
hieroglyphisch«  Abbildung  dersel- 
ben L  80. 

Sontieniinsterniasj  am ao. Au- 
gust i5i4  9  •!•  glückliche  Vorbe- 
deutung II.  f^i%  t  im  GeburUgestim 
üble  Vorbedeutune  V.  985,  4^*, 
«ben  so  im  Hanse  des  Todes  V.  607 ; 
Sonnen-  u.  Mondesfiuttemiss  lirmt 
die  Astrologen  auf  i.  J.  1748  VIII. 
118;  Cnheil  vorbedeutend  dem  Sul- 
Uu  VUI.  i3x  i  Anlasa  von  Volks^ 
gerade  unter  S.  Mustafa  III. ,  VIII. 
a3a ;  am  18.  October  176a  VIII.  a47. 

Sonnenlöwenorden  I.  3a. 

8  onn  ens  chirm.  dem  Sultan  der 
Mamluken  über  aen  Kopi  gehallen 
II.  47a. 

Sonoi,  von  den  Osmanen  erobert 
VII.  3a5. 

Sophi  statt  Ssaü  II.  6a5. 

Sophokiea  I.  a54* 

Sophronica,  Stephan  Banfly's 
Schloss,   rällt  111.  a5i. 

S  o  p  o  t  o  ,  von  den  Venezianern  ge- 
nommen III.  589. 

Soranzo  (Vittore) ,  als  veneziani- 
scher Gesandter  an  Kasimbeg  von 
Raraman  II.  137. 

Soranzo,  venez.  Bailo  III.  5a5 ;  als 
Abgräiizungs-Commissär  nach  Dal- 
matien  III.  608 ;  Bothschaftcr  zur 
Thronbesteigung  Murad's  IV,,  IV. 
18;  erlegt  als  Bothschafler  5o,ooo 
Ducaten  für  die  Capilulation  und 
bringt  die  Abgiünzung  zu  Stande 
i.  J.  1676  IV.  J^^. 

Soranzo  (Lorenzo) ,  Venez.  Botb- 
schaÄer  nach  dem  Caxloiticser  Frie- 


den,   altem   Herkommen  genia. 

vrerden  ihm  *wey  Galeeren  eB^^ 

gen  gesendet  YH.  aA^ 
Sorbete  Ton  Ba-nsa  I.  1 19;  vAi. 

Scherbet. 
S  o  r  g  u  n  ^a]ak)y  grosse  StraifiMi 

Roltttk   Sorgan ,    kleue  Sln%J 

VI.  193,  Note. 


Soroka,  Uebergang  das 
sehen  Heeres  ellda  Tl.  3oi :  fi» 
send  wider  die  Tüwktn  nad  Tut- 
reu  vertheidiget  VI.  574« 

Sosthenos«  siehe:  Stenia. 

Spalatro  von  den  Osmaacnva^ 
weigert  VI.  »59.  ^^ 

Spandoaki»   ponlischer  ixcmbs- 

ter  VI.  357.  ,    . 

Spandugino's  irrige  AB|aM «1 
Hinrichtung  dreyor  Bruder  S.ü^ 
chan'a  I.  58 ;  gibt  Baiefid  L  «J« 
Brüder  L  6o5  j  deasgleichca  »»- 
treff  des  trapesuntischan  w»' 
hauses  II.  59 ;  der  Cantacoaeae  fce- 
findet  sich  mit  den  Gefans««"  ** 
Kaiamala  zu  KailipoUs  11.  l& 

Spanien,  Gesandte  an  Seli»  J-i*^ 
gen  derFreyheiten  des  heiU*»» 
fl.  5a9;  drevjühriger  Wafi«jg^ 
atandabgeacbloaaenlV.40;  vVaBn- 
stilisUnd  mit  MarigUano,  taf  tf 
Jahr  unterzeichnet  i.  J.  «»'  "* 
ii3j  Waffenstillaund,  vwa  Grtii- 
wefir  Ibrahim  begünstiget,  tob !>»• 
deddin  und  Ghafiefer  ß^^^^l 
398;  erobert  Pignon  de  VeHesn. 
4^4-;  der  Versuch  eines  W.ff«ii»; 
fttandes  hintangesetzt,  Vene*!  » 
Liebe  IV.  Sod  ;  Friedensnntfrt«»- 
lung,  eingeleitet  vom  Bolo«««» 
MonUlbano,  rückgängig  V.  wj  «^ 
det  den  Raguaäer  AlecretüT.^ 
Geaandter  BoissemeneVII.»»^*" 
zwischen  dieser  Macht  u.  dern«r 
te  vorgeschlaeene  BündBi««»*; 
tert  an  der  BuUe  der  Rreti»i»P 
VIII.  85 ;  Friedensvertrag ,  ^ 
handelt  von  Ludolph  VIU.  a» 

Sparta  I.  i63,  190;  von  Moh^ 
med  II.  besucht  11.  4»i,J**5* 
von  Malatesta  von  Rimmi  I^  ot 

Spartan'er  1.  a53.  .     v 

Spatzenhaus,  das G^^P^^^ 
gesetzter  Sultane  im  Sersi '•  ^; 

Spaziergange  zu KnUhj;e I- «^ 
auacerordentlich  schöner  ton  tip» 

1.    349*  fÄrw 

Sp  eck  und  Schweinhanle,deiiWr- 
ken  ein  Qräuel,  wodurcii<ir«y*" 
kische  ücberliufer  au«ß«bo»»r 
schwärzt  werden  IIL  35ß.    .  , 

Sperberfeder,  von  igyp*"ff 
Pnestem  als  Talisman  geirs.gen*:?!; 

Sperb  erjag  er  (AlmadscW)  »•»** 

Sph'aren  (die  sieben)  derFra«» 

des  Orients  VIII.  3o3.      ,    -. 
Spinalunga  ergibt  sich  den 'O^ 

ken  VII.  18a. 
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S  p  i  r  i  t  o  w ,  befehliget  als  Admiral 
die  riuMtcba  Flotte  im  Archipel 
VIII.  3f>5. 

Spitznahme  in  besser  klingenden 
▼erwandelt  Y.  4t6. 

Sp  o  rck's  Reitergebeth  Tl.  143. 

Sportein,  den  Richtern  angewie- 
sen, eine  durch  den  Hofnarren  Ba- 
iefid's  L  herbeygefahrte  lllassregel 
1.  233.  »34. 

Spracne,  dschagataische  I.  3 ;  die 
der  Augen  und  Zlihne,  im  Serai  V. 

189. 

Sprachknaben  (kaiserliche)  i. J. 
1719  VII.  249;  i.  J.  i766VIlI.a8a; 
von  kaiserl.  Gesandtschaft  i.  J.  1721 
VIII.  377;  i.  J.  1753  VIIL  5o3. 

Sprichwort,  arabisches,  über  die 
Geduld  I.  40 ;  vom  ersten  Zerbre- 
chen des  Onnglases  IT.  626 ;  ara- 
bisches, von  Dummheit  Y.  720 ;  der 
Türke  toi*  Neuhiuael  YI.  ii5;  erst 
das  Gericht,  dann  das  Gerücht  YI. 
a64 ;  Wasser  wirkt  nicht  auf  den  im 
K^iesel  verschlossenen  Funken  YII. 
3 14  ;  über  festen  Fuss  YII.  323,  Ä35 ; 
vom  Etel  und  der  Schabrake  YII. 
333 ;  arabisches ,  vom  Cnrath  dos 
Maulthieres,  eben  da;  türkisches, 
wer   da    redet,   kennt  sich    nicht 

VII.  40S ;  türkisches,  vom  Mensch- 
werden  YII.  436;  türkisches,  von 
Kopf  und  Hand  YIII.  77;  törki- 
sohes,   über  der    Osmanen  Prscht 

VIII.  80:  arabisches  eile  mit  Weile 
VIII.  184;  Sammlungen  von Spricb- 
Wörtern  YIII.  25 1 ;  aufBIannermuth 
VIII.  36i  *,  von  Samachschari  YIII. 
5i5;  türkische,  vom  Derwisch  Ha« 
San  YIII. 523;  siebe:  Nabi's  Werk, 
Yerte  ;  siehe :  Sprach. 

S  p  r  u  0  b ,  arabischer  •  Glück  des 
Mannes  I.  607 :  als  arabische  Rich- 
termazime  1.663:  arabischer,  über 
die  Blutsverwandtscbafl  unter  den 
Königen  IL  255;   arabischer,  die 
Zunge  macht  den  Mann   II.   5o5; 
arabischer ,  über  Yerrather  II.  663; 
arabischer ,  über  Geduld  lY.  2o5 ; 
arabischer,  vom  Sieg  lY.  di3;  wo- 
mit Mnrad  der  Brunnengraoer  seine 
Grausamkeit  rechtfertiget   lY.  4>4 ' 
aut  Caesar  aut  Nihil  lY.  4^>  7    die 
Yergeltnng   des  Mordes  IV.   4^61 
die  Ungliubisen  Ein  Yolk  lY.  53o ; 
arabische,  türkische  und  persische, 
dem  Schreiben  Muradpascha*s  des 
Brunnengräbers    eingeschallet    lY. 
659;  arabischer,   auf  den  Morgen 
Y.  243 ;   der  Yorherbestimmung  Y. 
255;  was  geschehen,  ist  Geschehen 
Y.  3o4 ;  Grosswefire  su  cnltiviren  Y. 
433;  auUanshinrichtun|(   2U  recht- 
fertigen Y.  4^3;  türkischer,  vom 
Beile  und  Steine  Y.  A77 ;  arabischer, 
Attfi'ichtif^keit   gefaiirlich    Y;    556; 
auf  die  GiraflTe  Y.641  •  osmanischer 
niplomatie:   Gott   gab  dem  Hund 


Gewalt  über  das  Schwein  Y.  64? ; 
Schwachen  aus  Fürsprechen  (nicht 
Yerbrechen)  Y.  656 ;  der  Ueberlie- 
ferung,  in  Betreff  der  Ungläubigen 
Y.  64? ;  arabischer ,  von  der  Flucht 
und  dem  schäbigen  Hunde  Tl.  27 ; 
auf  Renegaten  Vi.  gS ;  der  Üeber- 
lieferung,  Omar  betreffend  YI.  t68 ; 
nicht  nach  dem  Aeusseren  su  neb- 
ten YI.  369;  über  die  drey  Grund- 
lagen der  Wissenschaft  VlI.  4^; 
als  Beginn  alles  Lehrens  und  Ler- 


nens YII.  47 ;  der  Ehre  YII.  187 ; 
Manner  für  jedes  Ding  YII.  109; 
schlagfertige   Antwort ,    eben  da  ; 


wie  die  Deutschen  zu  besiegen  YII. 
2o5;  arabischer,  auf  Mannermuth 
YII.36I  ;  persischer,  über  Behand- 
lung von  Freunden  und  Feinden 
YII.  388 ;  arabischer,  Schwert  und 
Feder  YII.  Sog;   aiahisoher,   Rath 

,  und  That,  eben  da ;  Wege  von  Her- 
sen  zu  Herzen  YII.  43 1 ;  türkischer, 
was  zum  Meuschen  macht,  über 
die  Zunge  YII.  436;  arabischer, 
über  die  Nothwendigkeit  YIII.  34 ; 
dann  über  ein  seltsames  Ding,  eben 
da;  türkischer,  auf  Mahmud  YIII. 
35 ;  zwey  wird  drey  YIII.  97 ;  per- 
Ktscher,  der  Mann  zeigt  sich  zur 
Zeit  des  Handelns  YIU.  65 ;  türki- 
scher, über  YemunA,  Macht  und 
Pracht  YIII.  80 ;  arabischer,  auf 
Poesie  YIII.  116;  arabischer,  von 
Monomenten  YIII.  142;  von  Bau- 
ten YIII.  143;  arabischer,  Schul- 
digkeit entschuldigt  YIII.  181 ;  ara- 
bischer, eile  mit  Weile  YIII.  i84; 
nrabisclier,  aufs  Theater  angewandt 
YIII.  189;  arabischer,  die  Leute 
folgen  ihren  Lüsten,  eben  da ;  ara- 
bischer, auf  Ali's  Säbel  YIII.  216; 
arabischer,  von  der  Nothwendig- 
keit der  Thoren  YIII.  217 ;  von  Ali 
und  Sulfikar  YIII.  227;  arabischer, 
auf  die  Handlungen  vIII.  2^6 ;  ara- 
bischer, vom  Wasser,  eben  da ;  ara- 
bischer: der  Todter  wird  getöd- 
tet  YIII.  270  ;  arabischer,  jedes  Ge- 
schäft hat  seine  Zeit  YIII.  325; 
alter,  nach  dem  Streite  die  Beute 
YIII.  35 1 ;  arabischer,  lass  ruhen 
die  Todten  YIII.  3r>3 ;  arabischer , 
über  freysinnigen  Haushalt  YIII. 
36 1 ;  arabischer ,  Gold  ,  Glaube , 
Schriften  geheini  zu  halten  YIII. 
417;  siehe  das  folgende. 

Sprüche,  trabische  I.  585 ;  YIII. 
34;  des  weissen  Schnurbartes  1.662; 
sieben,  des  Korans,  dem  Schreiben 
S.  Selim*s  I.  au  Schah  Ismail  ein- 
verleibt II.  63o;  über  die  Frauen 
11.663;  des  Korans,  alsiTodten- 
klage  III.  499;  arabische,  bcy  der 
Leiche  Suleiman's  I. ,  III.  763;  des 
Korans ,  auf  die  Schlacht  von  Ke- 
resztes  angewendet  lY.  269 ;  arabi- 
sche  und  türkische  Sprichwörter 


598 


dem  Schreiben  IdonBpateha't  ein- 

Semenst  lY.  368 ;  des  Kormns  xutd 
er  UeDerlieferangy  dem  Siecetbe- 
richte  der  Eroberung  ErUn  t  ein- 
getchftUet  IV.  6^8  ;  arabische,  nicht 
Alle«  zu  sagen  V.  5jy  ;  des  Korans, 
xur  Einigkeit  der  nosiimen  VI.  507 ; 
Hegen  Groll  und  für  Gehorsam  VJL 
5^7  ;  VII.  90  ;  bey  der  Eroberung 
Ton  Gehfvn  VI  716;  auf  ein  schö- 
nes Gesicnt  YII.  90;  auf  das  Was- 
ser TU.  4^2 

S  nürhundwärter  (Sagardschi) 
I.  a«. 

Squerciafieo  Torrfith  Raffa  II. 
139. 

S  r  e'b  e  r  n  i  k ,  ton  Gorvinoa  einge- 
nommen II.  79. 

Ssabandscna,  Plan  der Tereini- 
cung  dieses  Sees  mit  dem  Meer- 
busen von  Nikomedien  IV.  aoo. 

Ssabundschi,  kurdischer  Stamm 

vii.  339. 

S  s  a  d  a  k  1 1 9  bey  Baiburd  IV.  4>3k* 
Ssadr eddin  (Scheich)  von  Koni* 
ethalt  vonTimur,dass  Tekke's Ein- 
wohner nicht  in  die  SclsTerey  ge- 
schleppt werden  IL  344 
Ssadres-scheriat,  Randglossen 
▼on  Jahja  B.  Bachschi  II.63i  ;  glos- 
•irt  von  Hanbalifade  III.  758;  dess- 

Sleichen  yon  Gharik  Arabfadc,  eben 
a ;  commentirt  von  Mohsmmed  AI 
Karamani  III.  7^9;  glossirt  von  Mu- 
stafa Bostan  III.  760;  dessg Wichen 
von  Kadifade  IV.  7  ;  Tom  Mufti  Se- 
keria  IV.  199. 

Ssadri  mcmalik}  d.  i.  Vorsils 
der  Lander,  Titel  des  persischen 
Mufti  VII.  462. 

Ssafa,  Berg  bev  Mekka  III.  56f. 

S  s  a  f  a  g  i  r  a  i ,  Sohn  Selame'girai's  • 
Bruder  Behadirgirai's,  IVureddin  V. 
227. 

S  s  a  f  a  g  i  r  a  i,  Selimgirai's  Nureddin, 
und  dessen  Vetter  VI.  282. 

Sssfagirai,  Sohn  Ssafagirai's , 
Chan,  aus  dem  Stamme  der  Tscho- 
bangirai,  Naohfolger  Seadeteirai's 
i.J.  1691  VI.  568:  abßesel»tVl.575. 

Ssafagirai,  Ralgha  VII.  348;  Se- 
raiker  von  Budscnak  VII.  5i3. 

Stafaih,  mystisches  Werk  Schema 
Efendi*s  lY.  206. 

S  s  B  f  •  d ,   unterwirft  sich  Selim  I. , 

n.  494 

S  s  a  f  f  a  j  i's  Dichterbiographia  VI.  la; 

VII.  377. 
Ssaffi,  Nähme   der    Dynastie  von 

SsafEeddin  11.335,  342. 
Ssaffieddin  Ebu  Ishaki  derScheich 

II.  342. 
S  A  a  f  i ,   der  Geschieh tachreiber  IV. 


Ssafije,  Gemahlinn  Bffarad's  IIL • 
IV.  11;  Mutter  Mohamnaed'a  lU.. 
die  Baffa   sieht    in«    alte  Serai  IT. 

353. 

Ssafije,   Tochter   S.  Mastafa'a  IL. 

Witwe  des  Sohnes  Kare  Miista&- 

pascha's,  dem  Statthalter  todKjb* 

dia  vermahlt  TU.  364- 
Ssafije,    dem     Wefir    Bekirpascfe 

vermählt  YIII.  6. 

Ssaghri,  Chaerin  Till.  4Si. 
S  .        *»  . 

S 


_  454 .  457 ,  600. 
S  <afi.  Sc 


»chah  Pei'sien's  Y.  102. 
Ss  afi  Mirfa,  der  persische  Abenteu- 
rer, von  der  Pforte  hervorgesogen 
VHL  39. 


saera  (das  alte  und  neue)  I.  16^. 
sanibgirai,  Sobu  Mengligirari, 
Ksli^ba  I1L3{;  Aofubrer  der  TatJ- 
ren  im  Feldzage  von  Gans  III.  109; 
erhält  die  Chanveha A  der  RHm  lU. 
121 ;  wider  dia  Tscherkessen  befe^ 
liget  III.  a44  ;  sieht  sieh  Rualeai's 
Ungnade  su ,  eben  dm  z  erdolcht 
IIL  336. 
Ssahibgiraiy  Nachfolger  Mak- 
ssudgirai's  als  Nureddin  YII.  laS; 
Bum  Chan  der  Tataren  ervrählt  VIIL 
417. 

Ssaib,  der  Diwan  deaaelben  coas- 
mentirt  VIIL  aSa,  524;  ^^^  ^^ 
selben,  dass  Gold  and  Silber  ia 
Staatsgeachäften  nicht  su  schonen 
VIIL  3i3. 

Ssakaltutan,  enger  Paas  II.  xA 

Snalaheddin,  Herr  Ton  Haleb, 
Vater  Taher'a  I.  a5. 

Ssalaheddin,  der  Kurde,  widmet 
noch  vor  dem  Osmanen  Bajelid  dem 
freyen  Gottesdienste  der  Euoslimea 
ftu  Consiantinopel  eine  Moschee  I. 
247  j  248 ;  der  Held  der  Krenxfab> 
rer  II.  4^9;  dessen  Denkmahle  ss 
Damaskus  IL  483 :  gibt  das  Beispiel 
der  Lehensberauhung  der  Flücht- 
linge VIIL  365. 

Ssalehije,  auf  dem  Abhänge  des 
Casius  bey  Damaskus  IL  4<^ 

S  s  a  1  i  h  B.  Merdas,  Stifter  einer  Dy- 
nastie EU  Haleb  II.  478. 

Ssalih  Reis  befehliget  den  linken 
Flügel  in  der  Schlacht  von  Arta  III. 
206;  Beglerbeg  von  Algier  111.4^7. 

S  0  ä  1  i  h's ,  des  Propheten  y  Ramcnl 
IIL  536. 

Ssalih  (Mohammed),  kalmnkiacber 
Gesandter  Ajukachan's  YII.  i!Q. 

Ssalih  Efendi,  der  Hofami,  über- 
reicht Mohammed  IV.  seine  Werke 
YL  169. 

Ssalih  Mohammed,  Mufti  VIIL 
210 :  abgesetzt  VIIL  S23. 

S  8  *vl  1  h  E  f  e  n  d  i ,  ein  gelehrter  Def- 
tei^dar ,  stirbt  VIIL  235. 

S.snlih,  Stalthalter  Yon  Dschidda, 
Wefir,  61  hält  den  dritten  Ross- 
schweif VIIL  263. 

S  s  a  1  i  h  a ,  Tochter  S.  Ahmed's  IIL 
u.  derSultaninnFatime^  dem  Statt» 
balter  von  Eriiran  vermählt  YII^ ; 
YIIL  108. 
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S  s  a  1  i  ha ,  5.  Muttafii*!  III.  Schwe- 
ster, Witwe  Jabjapascba'f,  Termahlt 
mit  Raghib  ¥111.6,  aio. 

Ssalihgirai,  Sohn  Seadeteirai's , 
Nareddin  TU.  {qS. 

S  8  a  1 1  h jp  a  s  c  h  a ,  OeAerdar,  Grosa- 
vrefir  Y.  388 ;  sein  Schreiben  an 
Rnkoczy  i.  J.  1646  Y.  394  i  hinge- 
richtet Y.  4io- 

S  s  a  1  m  a  ,  Laitkamehle  der  Pilger- 
Xarawane  VII.  11 5. 

Saaltukalp  I.  74 ,  77. 

Saaltukdede's  Grabstätte  zu  Ba- 
Jbtatagbi  III.  202;  Legende  von  dem 
•iebenfacben  Grabe  desselben  YIII. 
354. 

S  aamaghar,  befehliget  den  linken 
Flügel  in  der  Schlacht  der  Osmar- 
uen  und  Karamanen  I.  199. 

S  aamssama,  T«chautch  der  Füh- 
rer des  Sireiizuges  Osinan's  I.  57, 
96,  toi,  108;  erster  Tschanschba- 
schi  I.  73;  in  seiner  Familie  die 
Würde  des  Tschauschbaschi  erb- 
lich I.  iSB. 

Ssamssun,  erobert  von  Baje(id  I. , 
1.227;  ^vi^'*l  ^^^  Chifrbeg,  dem 
Sohne  Isfendiar's,  entriuen  L3i4; 
ein  doppeltes  1.  635. 
Ssamssundachi  ( Doggenwa'rter ) 
I.  244. 

Saarossnndschibasohi,  Gcne- 
rallieutenant    der  Janitscbaren    II. 

4'9»  469- 

Ssanaa,  von  Bersebai  geplümieit 
III.  543;  als  oimaniscbe  Statthalter- 
RchaA  von  Muttahir  belagert  und 
erobert  III.  549  >  ^^S^  ^*><^  Klima 
III.  556. 

Saanii,  Dichter  im  Dienste  Mah- 
mud's  II.  374. 

SsanoUah,  Mnfti ,  abgesetzt  lY. 
3i4;  Bum  sweyten  Mahle  Mufti  lY. 
325;  nach  Rhodos  eingescbiflfl  lY. 
33 1 ;  zum  dritten  Mahle  Mufti  lY. 
36i,  384,  388 

Ssari  Abdullah,  dessen  Inscha 
unter  den  Quellen  II.  Nr.  25  ;  Reis 
ECendi,  Erläuterer  des  Mesnewi  lY. 
601  ;^  seine  ethischen  Werke  YI.  328. 

Ssaridsche  und  S  e  g  b  a  h  e ,  Be- 
fehl ihrer  Aufhebung  erneuert  YI. 
6i3;  aufgehoben  YI.  524 

Ssaridschepasoha,  General  der 
Pioniere  in  cier  Schiacht  von  Kos- 
sova  unter  Murad  I.^  I.  210;  baut 
eine  Moschee  zu  Adrianopel  I  219; 
raubt  ein  fränkisches  Scnifif,  eben 
da;  verfolgt  den  flüchtigen  Tdusa 
I.  357 ;  abgeordnet ,  die  servische 
Braut  für  Murad  II.  zu  hohlen  I. 
445,  49^  f  Feldherr  wider  Karaman 
im  zweyten  Mnnanitchen  Kriege 
^  Marad's  II. ,  I.  4^*^  ;  nach  Magne- 
sia, um  Murad  II.  sum  Ewejrten 
Mahle  zur  Ueheroahme  der  Regie- 
rung einzuladen  I  4^* 


Ssarigüff  (Nureddin),  der  Gc- 
sefzgelehrte ,  von  S.  Bajefid  II.  au 
seinen  Sohn,  Sei  im  I. ,  abgeordnet, 
denselben  zum  Gehorsam  zu  brin- 
gen II.  353  ;  als  Gesandter  U.  371. 

Ssarikdschi,  der  Kaimakam,  ge- 
köpft lY.  365. 

Ssari  kiatib,  der  gelbe  Schreiber, 
ein  schlagfertiger  Witzling  Y.  59o'; 
Yorsteliung  an  den  MuAi  oeha ji  Y. 
533  ;  dessen  Y ermögen  eingezogen 
Y.  55o. 

S  sarimsehakl  ik,  wo  Schahkuli 
und  der  Grosswefir  Ali  der  Yer- 
schnittene  auf  einander  treffen  II. 
338 

Ssarifade,  der  Mufti,  abgesetzt 
YI.  99  ;  stirbt^  190. 

Ssaruchan  in  Lydien  oder  Mäo- 
nien  I.  39  j  räuberische  Flotten  I. 
^o;  und  Atdin,  Nachbarn  Urchan's^ 
Verbündete  des  jüngeren  Androni- 
kos  1. 126 ;  (Fürst)  erscheint  in  Per- 
son bey  Andronikos  1. 127 ;  gestattet 
dem  Uniurbe»  den  freyen  Durchzug 
bis  an  den  Hellespont  I-  i35 ;  um 
Hülfe  angefleht  von  der  byzantini- 
schen Kaiserinn  I.  i36;  das  Land 
dem  osmanischen  GebieLhe  durch 
S.  Bajefid  I.  einverleibt  I.  221 ;  von 
Tataren  durchstreift  I.  328;  der 
Fürst  auf  Isa's  Seite,  gegen  Moham- 
med I. ,  I.  343 ;  das  Land  die  dei\ 
Prinzen  Thronfolgern  oder  Thron- 
anmaKHem  günstigste  Statthalter- 
•cliall  ill.  207. 

S  8  a  s  s  n  u ,  Schloss  Kurdistan'S'  II, 
434 ,  435 ,  436. 

$  s  a  u,kb  u  l  a  g  h ,  das  Sandschak  am 
See  von  Urmia  YII.  628. 

Ssawasch (daher  Mar  dt  Zabache)^ 
von  Prosorowski  besetzt  YUI.  387. 

Ssidki,  Reis  Efendi  Y.  624. 

S  s  i  f  s  8  •  f ,  siehe  :  Sogud. 

Ssighinak,  Zuflucntsstatten  der 
Armenier  YII.  337  >  ^3^- 

Ssihah  adschem,  arabisches  Wör- 
terbuch I.  174;  <ibgekürzt  von  Mo- 
hammed von  Aidin  lY.  602. 

Ssihahol-  Dschewahir,  das 
Wörterbuch  Dachewheri's ,  abge- 
kürzt vom  Mufti  Esaad  YIII.  116. 

Ssirf  ssindüghi,  d.  i.  der  Ser- 
vier Niederlage  I.  170. 

S  s  o  f ,  siehe :  Sochta. 

S  s  off  a.  Streit  wegen  desselben  bey 
den  Audienzen  europäischer  Ge- 
sandten YI.  339 ;  YII.  28  ;  die  Eh- 
re desselben  dem  Hm.  v.  Gutllera- 
gues  gewährt  YI.  44^ ;  siehe:  Soffa. 

S  8  o  f  f  i  a  n,  Niederlage  der  Osmanen 
allda  lY.  171. 

Ssoli  I.  154«  189. 

Ss  ofi  Alipascha,  Gesandter  Sulei- 
man's  an  den  Schah  III.  337. 

S  8  0  f  i  Bajefid,  Obersthofmeister  Mo- 
hammed^s  I. ,  als  BothschaCter  tn  Ti- 
mar  I.  33 1. 


öoo 


S  f  ofi  Mohanmedpaach«,  Statthalter 
von  Ofen  IT.  4S9;  tröstet  den  Ah- 
med (Hefarpar«) ,  teiDca  Torfahr, 
mit  achöaen  Worlen,  und  sendet 
indeas  zum  Mufti,  um  das  Hinrich- 
tuncs-Felwa  T.  444« 

S  s  o  £1  Sinanpascha,  VVelir  der  Kup* 
pel  IT.  356;  Kaimakam  IT.  36o ; 
achreibt  dem  asiatischen  Rebellen, 
dem  Langen,  schmeichelhaften  Brief 
IT.  38a. 

Ssof^han  Jemef,  d.  i.  der  keinen 
Zwiebel  isst,  Kapudanpatcha  Till. 
70. 

Ssolakfade,  Ter  fasser  einer  ot- 
manischcn  Geschichte  I.  xxxviii. 

S  s  o  1  k at  (die  Stadt) ,  yon  Mengligi- 
rai  beswungen  II.  Sag. 

Ssomaiy  persisches  SandtchakTIL 
3o&. 

Ssnbaschi  (Subuchi) ,  Stadtrogt, 
Polizeyvogt,  Poliseylieutenant,  Of- 
ficier  über  Hundert  I.  96,  aoi ;  II. 
aa6;  HI.  49;  IT.  346;  TIL  273; 
Till.  43o. 

S  s  n  b  h  i  Mohammed,  des  Geschieht- 
Schreibers  Chronogramm  TU.  ^7 ; 
sein  fanatischer  Ton  TU.  47a; 
schreibt  eine  Abhandlung,  die  Rech- 
te des  angeblichen  persischen  Prin- 
sen  zu  beweisen  Till  39;  Muster- 
meister  der  Janitscharen ,  stirbt 
Till.  336. 

Ssulu  derb  end  (Socci),  der  Pass 

I.  ao3 ,  ao6  ,  107. 

Ssundsch,  auch  Ranlu  (der  blu- 
tige), Fluss  IT.  9a. 

S  s  u  r  r  e,  Ehrengeschenk  nach  Mek« 
ka  L  638;  von  Mouradjea  d*Ohs- 
•on  snm  ersten  Mahle  erst  ins  Jahr 
9a3  (i5i7)   angesetzt,  irrig  I.  638. 

S  8  u  s  c  h  e  n  r  i,  Suleiman  I.  halt  Heer- 
schau allda  III.  3a  I. 

Ssuwasch  irrig,  stalt  Siawasch, 
daher  Mar  di  Zabache  Till.  387. 

Staatsausgaben,  Ersparungen 
in  denselben  TU.  57a. 

Staatseinkünfte  unter  Moham- 
med II. ,  nach  Ghalcondylas  II.  584. 

Staats  einrieb  tungen(ersteos- 
manische)  unter  Urchan  I.  86. 

Staats  ^ebände,  morgenlandi- 
sches Smnbild  dafUr  II.  ai6. 

Staatsgesetse  S.  Suleimans  I. , 
III.  483. 

Staatsguter  unterS.SuIetman  I,, 

in.  479 

Staatskleider  in  nenn  verschie- 
denen Farben  ausgeschlagen  TIf. 
268. 

Staatsmacht  det  osmanischen Rei- 
ches i.J.  io6a(i65a)IU.7a8;  T.  7^4. 

Staatsschreiben  Mohamroed's  I., 
I.  63a;  Murad's  IL,  I.  648;  Mo- 
hammed's  IL,  11.^  107;  Sammlung 
derselben  von  Feridun,  dem  Sultan 
dargebracht  IT.  i5 :  Mnrad's  II L , 
■US  der  Feder  des  (ieschicbtsebrci- 


bers  MohaoBiBed  Ratib'e, 
der  Tod  Saleiman'a  IL  und  Hex:* 
IIL  Thi!onb«sCei|rttneceiBeIikl«E. 
IT.  18. 
StaataaecreCSre   Snlesmufs  El 
460. 

S  ta  a  ta  tar  b ane(Ur£ii.  Hadadb*- 

wefe)  T.  aoo. 
Stadler  (Andr.),  mit  eiai 

ben   des    Grosawefirs 

Ferdinand  III. 


Stadnicky,    pohliacher 
Aarin 


ter,  nach  Adrinnopel  verwiesea  TU 
45 1  ;  TIIL  478. 

Stadt aufrahr  (Schehren^ii). he- 
schreibendes  Gediclxl  L  i6ö;  na 
Jahia  III.  465;  Broaa'a,  v^  Lisü 
IIL  466. 

Stadt  der  Philo sophenCiiikca^ 
.1.  a5a. 

Städte  (heilige),  Akacbehr  L  i3Si 
siehe :  Medina  ,  Mekka. 

Städte  ( secha  )  aaiatiacbe. 
Nahmen'  mit  dem  Worte  > 
(Stadt)  enden  T.  479^ 

Stadtviertel  (neues),  ven  Xa- 
staU  IIL  angeleKt   VIII.  4a^ 

Staiaville  an  Jaaay  TIL  aai. 

Stallmeister  (oberater),  Hotel, 
dem  Sohne  flur  Saofi'a  verbehea  L 
196. 

Stämme,  kurdtacbe   IL   449«  4^' 
arabische,  der  syriachen  Wüste,  W- 
digen  Selim  I.  auf  aeineoa  Rückwe- 
ge von  Aegypten  II.  5^4 ;  arabiKlM^ 
in  Syrien  neun  IL  655 ;   die  arabi- 
schen Nahmen  für  die  Unteraktba- 
Inngen  UI.  539  >  ^ürkiacbe  and  ta- 
tarische,  die    alteaten    nach    dta 
Dschihannnma  IIL  633;  tnriuscbc, 
in  Persien  IT.  7^ ;  kurdischer,  De» 
redschati,  Sunniten  IV.  3o4;  kar- 
discher,  Badschlan  V.   106;  peni- 
scher, Seinella  T.  »07  ;  kurdlsdicr, 
Aschti    T.  s68;  Aburtsch,   lingsre 
Zeit  der  Stamm  Tai  V.  238;  arabi- 
scher ,  Efrasiab  T.  634  ;    utarisde 
T.  683;  TIL  laS;  arabischer,  Beai 
Adam  TU.  33:  noffhaiache,  Onaii 
u.  Orak  TIL  41,  i&  ^edisan  TU 
4a;   der   arabischen  Wüste  Stabsr 
u.  AnireBcnhar  TU.  67  -,  TUL  218; 
der  Tscherkessen ,    Haidnken  TU. 
127;  der  Kabartai  TIL  laS;  artbi- 
scne,  Mewali  Abbaai  TU.  277;  kaiv 
dische,  Belbas,  Btban,  Hamoi  TU. 
3o4 ;    persische,    Delfan  ,    Silesile , 
eben  dt ;  kurdische,  Hakan,  Mdi- 
mudi  TIL  3o5;  persischer,  Belara 
TIL  33t  :   in  Afe^beidschan,  Schi- 
kaki  und  Schahsewen  TU  335;  ia 
LorisCan,  Beni  DschemÜ  TIL  336; 

Bersischer,  RatabegU  TIL  338;  der 
[aide  von  Moghan  TU.  33q;  tata- 
rischer, Ssnbhanghan  TU.  347;  vier 
der  Noghaien  am  Kuban  TIIL  349; 
lefgisohe,  Dschar,  Dschowanschir, 
Ssarudscbeli,  Penab,  Tal  YIL363; 
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''III.  364 ;  torkmanische,  KaUchs- 
en  YII.  079;  tnrkmanitche  in  K.lein'* 
Lsien  t  im  Snndtchak  Bofok  VII. 
53;  kurdische,  sieben  VIII.  64; 
baHsche  VIII.  160;  tarkmtnische, 
Lafak,  BorUchali  VIII.  16S;  kar- 
lische. Sengine  und  Relhur  VIIL 
66  :  turkmanlsche,  Katscharen  und 
ilfsctiaren,  itreiinn  mit  Ssafewi  nn^ 
Jshanen  VIIL  167  ;  daf^histanischeV 
fJLll.  5o5  ;  kardische ,  sieben  VIII.  ^ 
»i4  ;  siehe:  Ardelan,  Bachtian,  Be- 
il K«-    -       -      •       - 


leib,  Beni  Ssachar,  Dökerli,  Ka- 
«söflü,  Main,  Schshsevren,  Schi-    Staub 
Laki ,  Seid ,  Ssabundscht ,  Tau 
a m  p a  li a  (Astypalia)  III.  193. 
a  n  d  a  r  t  e  Timurt,  mit  einem  Dra- 
rhen  I.  277. 

i  n  d  e  (die  vier)  der  Menschen  VI. 
»45. 

ankiewicr, ,  pohlischer  Resi- 
lent  VIII.  375 ;  erhält  consilium 
ibeundi  VIII.  »78. 
ansics  (Marcus)«  wathet  wider 
lie  Haiduken  III.  355. 
a  n  y  a  n ,  englischer  BothschaAer 
ni.   396,a64fa55;  übersibt   ein 


an  Ende  des  III. ,  IV.,  V.  u.  VI. 
Bandes. 

Statthaitorberichte  (merk- 
würdige türkische)  snr  Zeit  Mo- 
hammed's  III.,  IV.  635. 

Statthalterschaften  des  os- 
manischen  Reiches  vergeben  durch 
Urchan  I.  107 ;  der  Pnnsen  Söhne 
Bajefid's  IL,  IL  35 1 ;  ein  u.  awan- 
zig  zur  Zeit  Suleiman's  I. ,  III.  764 » 
die  vierzig  des  osmanischen  Reichen 
unter  Morad  III. ,  IV.  a37  ;  mehre- 
re auf  Einen  Kojpf  gehäuft  V.  655. 
den  otiexeln  gesammelt 


von 
durch  Helden  des  Islams  IL  36o; 
der  Fus«e,  Maxime  türkischer  Tbk- 
tik  VIIL  64. 
S  t  a  nr  a k  i ,  Sachwalter  des  Hospo- 
dars  der  WaUchey,  gefoltert  und 
gehenkt  VIIL  a86,  187. 
Steigbdgel,  kaiserl.  Herren  des- 
selben VIIL  aoo. 
Stein  (der  schwarze)  der  Raaba  IV. 
io5;  glücklicher,  siehe:  Smaragd. 
Steine  bezeichnen  die  Sprünge  des 
Snltanmörders  Kobilovitsch  I.  ai5; 
vfider  dei»  Satan  ceworfen  III.  56i. 
»chreiben  des  Königs  von  f^rensscn  Steinigung  auf  den  Ehebrach  ge- 
iTII.  3ii;  theilt  das  hanoverani-  setzt, durch  Bejasi  Hasan  (nicht  oe- 
tcbe  Bündniss  mit  VII.  343 ;  kündet  ianfade)  vollzogen  V.  .59t ;  an  dem 
^eorg's  I.  Tod  und  (^eorg's  IL  Weibe  eines  Schuhflickera  voUzo- 
rhronbesteigung  VII.  370.  gen  VI.  363. 

:arhemberg,  Wien's  beldenmA-    S t ei n r e g  e n  IV.  5i  1 ;  VIIL  19. 
ihiger  Vertheidiger  VI.  4o6.  Stellaria,  von  Skanderbeg   ero- 

^  •  bert  L  483. 

S  t  e  n  i  A ,  Sosthsnos ,  örtliche  Merk- 

vrürdigkeiten  V.  5ia. 
Stephan  von  Garnot,  belagernd 

vor  Nicaa  I.  io3. 
S  t  e p  h  a  n ,   Lazarus  Sohn ,  schliesst 
Frieden  mitBajefld  L,  L  316  j  Va- 
sall Bajefid's  L ,  I.  a46. 
der  persischen  Gränae  VIII.  98,99,    Step  hau  Her  sek  verheert  die  Gs-' 
Note.  gend  um  Drivasto  I.  ^85. 

tatistik,  siehe:  Desturnl-tmel,    Stephan   von  Kanischs,  Bru- 
Kot<cbibeg,  Nassihatname.  der  des  Erzbischofes  von  Gran  I. 

:  a  t  i  s  t  i  s  c b  e  r  Bericht  Giustinia-        ^^t, 

Stephan,  Fürst  der  Moldau,  un- 
terlässt  oder  weigert  den  Tribut  IL 
137. 


.  a  r  z  e  r ,  vermittelt  Bithory's  An- 
trage an  der  Pforte  IV.  46^ ;  Ab- 
geordneter der  österreichischen  Re- 
bellen IV.  5 16. 

;  a  t  i  o  n,  wo  der  Scherif  dem  Emi- 
rol-hadsch  entgegenkommt  VI.  595. 
,  a  t  i  o  n  e  n  der  türkischen  Gross- 
l>othschaft  Kesrieli's  vor  u.  hinter 


ai's ,  Foscolo's ,  Marini  Sanuto's  u. 
des  venez.  Consnls  aus  Chios  v.  J. 
i5o7,  über  Bajefid^s  II.  Macht  und 


EinkünAe  IL   368,  369 ,  626 ,  6a7  ;    Stephan  (der  kleine) ,  der  Möneh 
AnskonA  der  Staatsmacht  Murad's       wiegelt  Montenegro  auf  VIIL  3oo 


IIL  ,  IV.  611 ;  Ausweis  vom  Gross- 
wefir  Tarchuadschi  an  S.  Moham- 
med IV.  überreicht  V.  714 ;  Bericht 
über  die  Stärke  de«  Heeres,  Münz- 
fttsses  tt.  s.  w.  i.  J.  i663  VI.  682 ;  Aus- 
weis der  Land-  und  Seemacht  des 


t  e  p  p  0  n ,  die  grossen  der  Tscher 
kessen  vom  osman.  Heere  durch 
zogen  IV.  ^ ;  der  Tatarey  VL  87 

Sterne,  die  acht  IL  445« 

Sternwarte  Takieddin's  geht  ein 

IV.  43. 


osman.  Reiches  i.  J.  1698  VL  755;    Steuer  gesetza  niiterSuleiman  L, 
Auswftis  der  Besoldung   des    Hee- 
res VIL55i;  siehe:  Staatsansgabe, 
StaatseiakünAe,  Staatsmacht 
tatistischesWerkHadschiCbal- 
fa's  VL  47. 

tatthalter  (die  ersten   osmani- 
•cheo)  in  Arabien  III.  544;  ^^^  ^*~ 

eypten,  sn  Ende  jeden  Bandest  den    St#tt«rreiyiater  Gbalil's  lo 
I  uod  II.  ausgenommen ;  von  Ofen, 


IIL  491. 

Steuern  unter  Selim  L,  IIL  4?*  i 
die  neuen,  von  Mustsfapascha  ein- 
geführten, von  Köprili  aufgehoben 
VI.  547;  in  der  Türkev  i.  J.  1600 
VI.55i :  ausserordentliche  i.  J.  1608 
VI.  5i5. 

Steuerregister  Ghalil's  in  Uo- 
gam  IIL  266. 
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Steyarmark  ,  erster  f erheeren- 
der  Einfall  der  Türken  nach  der 
Sclilacht  von  Nikopotit  I.  3^5 ; 
sweyter  Einfall  der  Türken  in  die- 
selbe I.  372;  dritter  Einfall  der 
Türken  in  dieselbe  i.  J.  1^67  IL 
57:  vierter  Einfall  i.  .T.  1473  U. 
134  (irrig  sam  dritten- Mahle,  statt 
zum  vierten  Mahle) ;  fünfter  Einfall 
i.  J.  1^75  II.  1^6;  cum  sechsten 
Mahle  von  den  Türken  verheert 
i.  J.  i48o  II.  17^  ;  siebenter  Einfall 
i.  J.  i^pJ  II.  3o4,  3o6  (wo  irrig  das 
fönfle  Mahl,  statt  das  siebente  Mahl 
steht,  wie  aus  den  berichtigenden 
Erläuterungen  II.  569  sa  ersehen) ; 
achter  Einfall  i.  J.  i4g4  I|,  307  j 
neunter  Einfalt,  der  Streifzug  Sn- 
leiman's  durch  dieselbe  i.  J.  iSig 
III.  117;  suhnter  Einfall  in  diesel- 
be i.  J.  1467,  den  Geschi^tschrei- 
bern  der  Slcyermsrk  entgangen  11. 
554;  «>l^«r  Einfall  i.  J.  i56a,  Ge- 
fangene aus  Laeitenberg  weggeführt 
III.  397;  im  swölden  Einfalle  das 
windiscbe  Land  von  den  Türken 
verheert  IV.  1^4 ;  der 'dreyzehnte 
hatte  i.J.  1609  Statt,  sum  viersehn- 
ten Mahle  v(>rlieert  i.J.  i6o3  (nicht 
i6o5),  bis  Rörmend  und  Radkers- 
bürg  IV.  375;  fünfzehnter  Einfalt 
der  Türken  in  diexelbe  i.  J.  1640 
V.  3u3 ;  zum  sechzehnten  Mahle 
fltreiAen  die  Türken  bis  Radkers- 
hurg\I  10;  cum  siebzehnten  Mah- 
le setzten  6000  Türken  über  die 
gefrorne  Raab  i.  J.  1677  VI.  3^4; 
xnm  achtzehnten  Mahle  von  Jen 
Türken  verheert  i.  J.  i683  VI.  419. 

Steyermärker  stossen  sn  Sigii- 
mund's  Heere  L  a38;  bilden  den 
Miitelpunct  in  der  Schlacht  bey 
?iikDpolis  I.  a4i ;  halten  sich  ta- 
pfer, eben  da;  bey  Wien's  Vcr- 
theidigung  lU.  85;  Riodscheidt  u. 
Siogesflorfer  wider  Babocsa  III.  35? ; 
Renegaten,  Mohammed  derTrnch- 
•e^s  IV.  9;  Edelleute  zu  Constan- 
tinopel  IV.  »7;  siehe:  Reninger, 
Starker ,  Teufenbach. 

Stickerey  durch  Luzasgesetz  be- 
schrankt VII.  438. 

Stiefelgeld,  das  gewöhnliche  für 
den  Chan  der  Talaren  bcym  Aus- 
züge ins  Feld  ,  12,000  Duc.  V.  3ia ; 
oder  10,000  Dnc.  VI.  33,  299. 

Stieresepiphanic  VH.  Sag. 

Stiftungen  (fromme)  für  Mekka, 
drey  Schlösser  in  der  Ebene  von 
Tscbukurowa  II.  3oa. 

S  t  i  f  t  u  n  g  s  h  r  i  e  f  der  Medrese 
Ibrahimpascha's  VII.  »65. 

Stiftungsgcbände,  zu  einer 
Moschee  gehörige  II.  214. 

Stillschweigen  osmanisoher  Ge- 
schichtschireiber  I.  lao. 

öiöckcl,  in  Retten  abgefährt  III. 
7yo. 


Stock at reiche  den  Mioirtsfc, 
Inneren    zugewiesen  V.  ^(fX, 
solchen    sächtigt    der  Grontt.- 
Mere  Husein  ,  die  Beglerbe;«  a  , 
Ulema  IV.  587:  siehe:  PrägiL    I 

S  t  o  f  fe  y  türkische  VIII.  497-5« 
indische  Vill.  5oi. 

S  t  o  f  f  e  I  n  creift  den  Seraiker  k 
Moldau ,  iU>dipascha,  za  Oarpifi 
an ,  tchlagt  ihn  nnd  siebt  h  B»^ 
karest  ein  VIII.  35 1. 

S  1 0  r  i  •  di  Guazzo  IIL  10^ 

Strahoy  der  griechische  Gssp^ 
I.  38,  109,  i85,  196;  IL  4M- 

S  t  r  a  b  o  ,  der  Tyrann  L  lA  ;. 

Stradioten,  Reiter TeneiiSBW» 
auf  Gypem  IIL  577. 

Strafgelder,  n«ch  den  E*» 
Mohammeds  II. »  U-  »t. 

Strassburg,  scbwedi»cto«» 
nuntiua ,  unterhandelt  im  J.  » 
Grossbothschafl  V.  i;5. 

Stra  t  es  L  aSo. 


Stratopedar  ch  I.  99-    ., 
S  tra  V i  s  a ,  Becher  im  semicM» 


l 


211  ,  2ia.  «.  ,    „    I  r- 

Streifzttg    Kose   Mich»/«  U- 

ne ,  -  „  .- 

lai«»' 


egen  Ungarn ,  von  Ah,  df"  ^ 
^e  des  Ewrenos, angcführnJ.}^ 
1.447;  Osman's  (zweyrer)  « J^ 

ganVi.  722;  «ö»k»<*«S"5 
vien,  unter  Mohammed  lU  ^ 

5o,ooo  Gefangene  II.  »*j.  ,°55 
med's  II.  gegen  ünsart  1.  J-^ 
II.  29;  türkifcher,  inderS«^ 
martil.  97;  türkischer,«!'»«' 
Österreich,  ii  den  Jahren  li^jW.^ 

ifngam;  der  Gebrüder  Blicl»«»?J 

i.  f.  1476  IL  147;  ^««"^T^ 
Dalmatien  und  Kroatien  ,oik'» 
Schlacht  von  Bozasis  U. '« 1 
Inneröslerreich  II.  i46;i*'S  i 
amisonzo  IL  i5i ;  «"f^fr/g.. 
Innerösterreich  i.  J.  «fe»  "•  V 
türkischer,   in  Siebeaburj;»  •• 


pascha's ,  des  Slstlh.lteiJ  '^^\ 
miti ,  nsch  Akkermsn  i.  J-J^ 

2Q0 ;  türkischer,  in  ln»«°*iX^ 
IL  3o4;  türkischer,  '•"  ""^/i 
se,  über  Dalmalieo  wc*  *?„»•». 
309;  letzter  der  Türken  «B IV 
mento  IL  32o ;  in  Üng««»» !?"  ^ 
Sändschakbegen  SemcBdr»»  , 
Hersek's  unicmommen  "»'  .J 
türkischer,  bis  an  die  J^*"«»  ^ 
i54a  III,  z46;  türki'cben  |^ 
Gyarm.th  ,  Wider  ß-  -ÄS 
eben  da  ;  Olama's  und  f*^%,\, 


der  oieyermarK  1.  j.  yj;  g.Q. 
türkischer,  in  Krain  Hl- '"  t^f 
Renner  und  Brenner,  »o^*^ 
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eben  Grinse  i.  J.  1574  IT.  2a ; 
ao'venbnll^r*«  IV.  3o ;  torkischer« 
Pohlen  I Y.  35 ;  in  der  windischen 
ürk  ,  i.  J.  i584  IV.  M  ;  zu  De- 
eczin, Könnend,  Onoa,  eben  da; 
r  Bese  von  Noyigrad,  Ssolnoki 
kiek.  fy.  14^ ;  Hasaa%  des  Statt- 
l^ere  von  Bosnien,  velcher  Sis- 
k  bele;;ert  IV  314 ;  tatarischer, 
Pohleu,  i.  J.  i653  V.  Sgö;  tür- 
•clier.  in  derSteyermark  VI.  10 ; 
rkiacnerr  gegen  Lemberg,  i.  J. 
7a  VI.  aga ;  türkischer,  von  Pod- 
»rse  aus  in  Kroatien,  i.J.  1676  VI. 
,0  ;  verheerender  der  Tatsren,  in 
Dlliynien  VI.  5io;  der  Tataren  u. 
>blen  i.  J.  1601  bis  Halicz  nnd 
anisUw  VI.  .^74^;  Canagetti's,  i.,J. 
!q7  f  bis  ins  ltf*rz  von  BosiMen  u. 
ersek  VI.  634;  tatarUcher,  i.  J. 
ygS  f  enf  das  Lager  vm  Bccskerek 
t.  65i ;  siehe:  Einfalle,  Sleyer- 
tark. 

reit  der  Snnni  und  Schii ,  znr 
eit  des  Ghalifats  II.  398,  399;  sie- 
e :  Schii. 

r  •  i  t  i  g  e  Panete  (sechzehn)  swi- 
sben  den  Orthodoxen  nnd  Mysti- 
ern  ,  den  Anhfingern  Kailfade's  u. 
i^jvnsifade's  VI.  679. 
r  i  c  k  e  von  Ssamssnn  I.  228. 
roh  angezündet  anf  dem  Kopfe  ^ 
i.liige  über  Tyrsnney  VI.  608. 
r  o  B  z  e  n  i  j  siffhe :  Ibrahim, 
r  n  t  i  n  s  k  I ,  pohlischer  Interonn- 
ins  VII.  256,  257. 
a  d  e  n  t  e  n ,    Aufruhrer    getödtet 
V.  3o2. 

u  d  z  i  e  n  n  i  e  c,  PaUnka,  von  Abt» 
•  belagert  V.  176. 
ufenfolge,  d.i.  Kette  derMa» 
lerrtse  VII.  186;  siehe:  Kette, 
nhlweissenhurg,  dessen  Ein- 
iroliner  zosammengebanen  anf  Su- 
eiman's  Befehl  III.  260 ;  iallt  vor 
leean  des  Oebstlers  Anknnft  in 
lie  Hände  der  Kaiserlichen  IV.  3i4 ; 
ron  den  Türken  erobert  am  Tage 
Sl.  Joannis  Enthatiptnng  IV.  322; 
»elagert  i.  J.  1688  VI.  5i6;  mit  bln- 
igem  Sturme  erobert ,  am  6.  Sept. 
168S  VI  517. 

,  an  d  e  (günstige) ,  der  Hofastro- 
aom  darum  befragt  VI.  209;  nn-> 
Eincklicbe,  zum  Auszuge  der  hei- 
jgen  Fahne  VIII.  328. 
a  p  i  s  G  h  i  n  wirft  die  Türken  VIII. 

Inppach  (der  Bauer  von),   des- 
sen Lindwurm   vom  Ahnherrn  der 
Wurmbrande  erlegt  II.  576. 
türm  (heftiger)  im  Hafen  von  Con- 
stantinopel  vi.  555. 
tyl  (diplomatischer),  Muster  des 
osmanischen  VIII.  207. 
t  y  I  a  r  i  0  s  (Berg) ,  Sita  des  Oerwi- 
Mbenaafrohres  unter  Mohammed  I.» 
1.  375. 


Sn  akin.  Aufstand  der  Bewohner  V. 
635. 

Subdet,  füllt  die  Lücke  der  Reichs- 
geschichte sns  VI.  75. 

Sub  detet-tewarich,  unter  den 
Quellen  L  xxxii ;  von  Aali  IV.  653. 

Subdetoss-ssukuk  VIII.  25o. 

Subdetnl-achbar  I.  xxix. 

Subdetul-achjar,  unt.  d. Quel- 
len I.  XXIX. 

SubdetuUebrar  I  xxtx 

Subdetul-Raffade,  unter  den 
Quellen  IV.  ^'r.  18. 

Subdetul-Wekajat,  Getchichte 
des  Defterdars  Mobammedpascha , 
unter  den  Quellen  VI.  Nr   3. 

Subhan  Ghafi,  tatarischer  Stamm 

VII.  347. 

S  n  b  s  i  d  1  e  n  ,  Venedig  begehrt  sol- 
che von  Bajefid  II. ,  Ii.  35a ;  Schrei- 
ben über  die  Verhandlungen  der- 
selben zwischen  Venedig  und  Ba- 
jefid IT. ,  II.  6a3 ;  von  der  Pforte 
an  Schweden  VIII.  43 ;  siehe  das 
folgende. 

Stfbsidienvertrag,  mit  Vene- 
dig I.  243 ;  vom  Fürsten  von  Kan- 
nitz  der  Pforte  angetragen  Vi II. 
376,  395;  warum  derselbe  so  ge- 
heim von  der  Pforte  gehalten  VIII. 
398 ;  österreichischer,  eventuell  auf- 
gehoben, eben  da ;  Modificirunjp 
der  eingegangenen  Verbindlichkei- 
ten, eben  da;  zwischen  O esterreich 
und  der  Pforte  VIII    .'»67. 

Sttcci,  der  Pass  am  Hämus  I.  453; 
siehe:  Sfulu  derbend. 

Suche dolsky,  pohlischer  Go* 
sandter  III.  72S. 

S  u  c  h  o  v  e  i ,  Hetman  der  Kosaken 
VI.  280. 

Suchte,  siehe:  Sochta. 

S  u  c  z  a  w  a  ergibt  sich   an  Suleiman 

III.   202» 

S  u  d  a ,  der  Nähme  rein  arabisch  I. 
666 ;  ergibt  sich  den  Türken  VII. 
182. 

S  u  d  a  k ,  District ,  dem'  Afeddin.  ver- 
liehen I.  34. 

Sudi  ,  der  Dichter  Uh  466;  teine 
Werke  IV.  2o5. 

Südlü dache,  Hafenvorstadt  von 
Constantinopel  III.  28t. 

Sudschndi,  das  Buch  Selim'fy un- 
ter den  Quellen  II.  Nr.  8. 

Sues,  achtzig  Schiffe  im  Hafen  all- 
da auf  S.  Siueiman's  erlassenen  Be- 
fehl ,  als  er  vor  Güns  zog ,  gebaut 
III.  208. 

S  u  £  1  a ,  siebe :  Drenanon« 

S  n  b  e  i  1  i's  Geschichte  ,  unter  den 
Quellen  II.  Nr.  i5. 

S  nh  rw  e r d  i ,  der  Bothschafter  des 
Chalifen  an  Alaeddin  Keikobad  des 
Ersten,  durchsieht  ein  demselben 
vom  Scheich  Nedschmeddin  gewid- 
metes ethisches  Werk  L  3o. 
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Suil-missbahi  mit  Randglosten 
versohen  von  MewUna  K«ri  I.  661. 

S  u  1  e  i  m  a  n,  der  Urenkel  Seldcchnk's, 
GniniJerderDyDaitie  derSeldschu- 
keo  Rum's  I.  i3  ,  ao ;  teine  Söhne 
1.  ai;  im  Besitse  von  Nicäa,  nnter- 
handelt  die  Uebergabe  der  Stadt  I. 
io3,  io/(j  cchlägt  die  Kreuzfahrer 
Bach  Civitot  zurück  I.  1 10.  S 

S  n  I  e  i  m  a  n ,  Sohn  Aidin'a »  vor  den 
Mauern  von  Pboc&a  I.  i3o. 

S  u  i  e  i  m  a  n ,  Ssaruchan'«  Sohn,  sieht 
mit  CJmurbeg  über  den  HeUeapont 
und  atirbt  zu  Apamea  I.  i35. 

S  u  1  e  i  m  a  n  9  Chalife ,  baut  eine  Mo- 
schee  zu  Constantinopel  I.  %^, 

Suleiman,  Drchan*«  ältester  6ohn, 
seine  Mutter  Nilufer  I.  60 ;  .zwey« 
ter  WeHr  des  Reiches  1. 90 ;  Statt- 
halter zu  Kodscha  Ili  I*  107 ;  aein 
EntschhKs,   nach  Europa  überzu- 
sehen   I     i4t ;   beym  neunzehnten 
tJebergange  derTürknn  I.  i44i  ^^ 
oberer   von  Tzympe    I.   145;^   lä«at 
KallipoUs   umzingeln,    residirt  zu 
Bigha,   führt  Türken    und  Araber 
nach  Europa  I.  146^  erhält  von  ei- 
nem MewIewi-Dei'Wisch  den  Segen, 
woher  sich   für  eine  Zeit  lang   die 
Kopfbedeckung    des   Fürsten    der 
Osmanen  schreibt  I.  i^j^  iS^,  i56; 
residirt  zu   KallipoUs ,  stürzt  vom 
Pferde  ,  sein  Tod  und  Grab  zu  Bu- 
lair  I.  149;  sein  Grabmahl  von  Ah- 
inod  I.  besucht  IV.  AS5. 
Suleiman,  Bajefid's  I.  Sohn,  Statt- 
halter von  Kastemuni  I.  227,  a3o; 
entflieht  von   Angora  I.  3i4;,von 
Mohammed  Mirfa  mit  3o,ooo  Reitern 
verfolgt  1.326;  entkömmt  nach  Eu- 
ropa  L  3284  sendet  zweymahl  Ge- 
sandte an  Timur  I.  33 1 ;  vom  We- 
fir  Alipascha  und  anderen  begleitet 
über  Constantinopel   nach  Europa 
ab   I.  341 ;   übergibt   dem   griechi- 
schen Kaiser  seinen  Bruder  Kasim 
und  seine  Schwester  Fatima,  eben 
da ;  mustert  sein  Heer  zu  Maino- 
mcnos  und  befestiget  sich  zu  Me- 
saulion  I.  34$;    zieht  als  Sieger  zu 
Ephesos    ein,   nachdem    sich    ihm 
Dschuneid   ergeben    I.   3^5 ;  zieht 
wider  S.  Mohammed  I.  |iach  Ofen, 
sein  Heer  belagert  das  Schloss  Se- 
lasel  bey  Angora  I.  315;  schwelgt 
zu  Ephesos ,  Angora  ,  Brusa ,  eben 
da ;  rückt  gegen  Siwrihissar  I.  3^6  ; 
seine  Streifzüge  und  Verbindungen 
in  Europa  1.  347;   gebt  nach  Eu- 
ropa  über,   in  Begleitung  Dschn- 
netd's,  eben  da;  liefert  seinem  Bru- 
der   Mufa   bey  Constantinopel   ein 
Treffen,  eben  da ;  nimmt  Besitz  von 
Adrianopel,  eben  da;  aeine  Trup- 
pen fallen    in    Kratn    ein   I.   348; 
schliesst  Frieden  mit  Venedig,  eben 
da;  ruckt  vor  Brusa  wider  Dschu- 
neid und  Mohammed  I.  3^9;  seine 


Schvreliserey  xa  Adrianop^ia  * 
son  NShe  er  erschU^an  wird.fi! 
da;  Dichter  an  seinem  Sokia 
sein  Soha  an  Mobanmed  L  aae 
liefert  and  hingerichlet  L3K;» 
ne  Tochter  mit  dem  Lebea  fac^ 
diset,  eben  da ;  seine  c^lmG^ 
achaften  I.  639. 
uleiman  I.,  der  Grosse, dw& 
aetzgeber  CELanani)  ,  ^ae  fiais 
SU  Angora  I.  161  ;  sechaehaji^ 
Sohn  Seltnofs  f.  y  erhalt  die  &£■ 
halterschaft  von  Boli  IL  35i ;  fa 
von  KaSa  II.  3Sa;  von  Kaüad 
Conatantinopel  ,  zur  Throabo» 
gung  aeines  Vaters  Glück  m  sn 
sehen,  ubeminunt  die  Zügel  darb 
gierung  in  dessen  Abweaesli^  ■ 
Asien  11.  383  ;  vrahreod  des  äsvp 
sehen  Feldsuges  Ton  Selia  L  s 
Huth  Adrianopel's  bestellt  II.  # 
nimmt  nach  Säim's  L  Rückkc^i^ 
schied  vom  Vater  und  be^bt  ös 
in  aeine  Statthalterschaft  Ssandb 

II.  5a7  ;  Wichtij;keit  seiaer  R«:^ 
runglll.  i;  sein  Bejnahae  HJ.i 
sehnter  osman.  Sultan  >  W^ 
SU   Constantinopel    die   Hoiaieflg 

III.  5;  bewilliget  höheren  SoUBL 
6:  kündet  seine  Tbronbesia^ 
III.  7;  dämpft  Ghafali'a  AufrabOl 
q;  aein  erster  Feld  sag  ia  Cagia 
llI.  10;  le^t  den  Grondslaa  0 
Moschee  semes  Vaters  III.  11 :  <'' 
obert  Sabaca  IIL  la;  Belgrad  lü 
i4;  verliert  seinen  Soho,  Xsrti 
IIL  i5;  eine  Tochter  unddeaScbi 
Mohammed  IIL  i5;  gewährt  h- 
gusäern  Frejheiten «  emeocrt  da 
Frieden  mit  Venedig  III.  16;  «■ 
Aensserea,^  seine  Pracht,  Vfda 
III.  17 ;  zieht  gegen  Rhodos  13- 
10;  belagert  dasselbe  IIL  as— «3 
gewährt  demaelben  CapitoIatieslÜ- 
ag ;  kommt  mit  dent  Groaswelir  sa> 
sammen  ,  eben  da  ;  verliert  seo^ 
Sohn,  Abdullah  III.  3i;  erlässt  ia 
Siegesschreiben  von  Rhodos,  ^ 
da ;  fevert  die  Hocbseit  Ibrtlhia- 
pascha  8  IIL  4o  ;  läsat  seinen  S^«** 
eer  Ferhadpaacha  hinrichten  IH 
i^4  f  arlässt  an  den  Schah  von  Per- 
Sien  freundlichea  Schreiben  II I-jp: 
lasst  die  Perser  niedermetzeb  t\l 

t7 ;  seine  Wellre  und  seine  Inas- 
eit  mit  Ibrahimpaacha  111.53;  aa* 
ternimmt  den  xweyten  Zn^  ssc^ 
Ungarn  111.54;  erobert  Petermr- 
dein  III.  55  \  sitst  sn  Hohacs  lU- 
57  ;  iässt  die  Gefangenen  nordes 
III.  60  :  sendet  Siegesschreibea  lil 
61 ;  zietit  in  Ofen  ein  III.  6%;  uiB 
den  Rückmarsch  an  HL  63;  t^ 
Tagebuch  des  Feldauges  widv  Bel- 
grad III.  64 ;  dämpft  den  AaCr^ 
in  Itschil  durch  seinen  Feldlwtn 
IIL  70;  desselben Unterredum  ei! 
Lasczky  IIL  73;  sein  dritter  Feii* 
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ng  nach  Wien  i.  J.  i5ao  III.  8t  ; 
nipfanet  Zapolyo'g  Hanaknss  III. 
2  ;  erooert  Ofen ,  eben  da  ;  setzt 
u  Ofen  türkitche  Befeblthaber  ein 
II.  SJ :  belagert  Wien  UI.  84 ;  hebt 
lie  ßelagerung  auf  III.  So;  ver* 
leert  die  Gegend  nmher  III.  90 ; 
raplangt  zu  Ofen  den  gläckvrün- 
chenden  Handkatc  Zapolya's  III. 
a;  beschenkt  Gritti  mit  12,000  Du- 
alen, eben  da:  stellt  die  ungari- 
che  Krone  als  oieNuschirwan'sans 
U.  93;  übergibt  sie  dem  Peter  Pe* 
eny  und  sendet  sie  an  Zapolva  ab, 
ben  da  ;  feyert  das  Beschnei dungs- 
Bat  seiner  drey  erstgebomen  Son- 
ic III.  100;  empfangt  die  Bothscbaf» 
er  Ferdinand*s  I. ,  Zapolya's ,  Ye- 
«di^'a  u.  Rossland's  III.  107 ;  ^nn- 
»mimmt  den  fünften  Feldsug  ge- 
en  Carl  Y. ,  III.  107;  empfangt 
tothschafter  III.  109;  muss  Ton 
■uns  abziehen  III.  1 11 ;  streift  nach 
[er  Steiermark  III.  117;  erlässt 
»ieg  essen  reiben  von  Belgrad  III. 
21 ;  erneuert  den  pohliscnen  Waf- 
enstillstand  mit  Sigiamund  III.  122 ; 
lilt  seinen  Einzug  zu  Constanti- 
lopel ,  eben  da ;  unterhandelt  den 
■"rieden  mit  Ferdinand  I.,  III.  124  ; 
[cwahrt  demselben  Waffenstillstana 
II.  126;  Tod  seiner  Mutter,  eben 
la ;  unterhandelt  den  Frieden  mit 
Ferdinand  I.  durch  Ibrahim  den 
vrosswefir  und  Aloisio  Gritti  III. 
33 — 136:  erhält  von  Ferdinand  den 
Titel:  Vater,  und  schliesst  den 
^'rieden  ab  i.  J.  i533  III.  lijo ;  sech- 
ter  Feldzug  nach  Persien  i.  J.  i533 
II.  143 ;  dessen  Marsch  von  Gon- 
tantinopel  bis  Bagdad  III.  147;  be- 
ucht die  Grabstätten  zu  Konia  u. 
Sidi  Ghali ,  eben  da ;  zieht  zu  Te- 
irif  ein  III.  1^  ;  dann  zu  Bagdad 
II.  149 ;  seine  £inrichtuneen,in  Be- 
refi*  des  Ceremoniels  im  Diwan  II U 
58 ;  schliesst  den  ersten  Frennd- 
tcha/tsvertrag  mit  Frapki:cich  ab 
ill.  159:  lässt  den  Gross  weil';  Ibra- 
limpascha  hinrichten,  eben  da  j  sie» 
aenter  Feldzug  nach  Corfu  III.  186; 
»obert  die  Inseln  im  Archipel  lii. 
192 ;  unternimmt  den  achten  Fcld^ 
(ug  in  der  Moldau  III.  200;  em- 
pfangt indische  Bolhschafter  III. 
109^  schliesst  den  Frieden  mitYc- 
ledig  i.  J.  1539  III.  219;  zugleich 
vider  Yenedig,  den  Papst  u.  den 
K.aiser ,  in  der  Moldau ,  im  Archi- 
pel und  im  rothen  Meere  Krieg 
führend  III.  220:  dessen  Schreiben 
lus  Bagdad  an  Ferdinand,  um  sich 
aber  Gritti's  Mord  zu  beklagen  III. 
t23;  erklärt  nach  Zapolya's  Tod 
den  Krieg  gegen  Ferdinand  III. 
225 ;  neunter  reidzug  nach  Ongam 
i.  J.  1540  III.  227  'y  erlässt  die  Zü- 
gel der  Herrschaft  dem  Bustem- 


pascha ,  zieht  selbst  nach  Ungarn  , 
eben  da;  zu  sehr  Roxelancn  erge- 
ben III.  228 ;  nimmt  Ofen  fiir  sich 
III.  25o;  schwört  jedoch  der  Kü- 
uiginn,  es  dem  Sigismund,  wenn 
er  grossjahrig,  zurückzusehen  III. 
255 ;  empfangt  die  BotbschaAer  Fer- 
dinand's,  Salm  und  Herberstein  III. 
236;  verweigert  aber  dem  Andro- 
nikus  Tranguillus  Audienz  III.  247 ; 
und  zieht  ins  Feld  III  248;  sein 
zehnter  Feldzug ,  erobert  Sabacz , 
Fnnfkvchen,  Gran  III.  256 ;  Stuhl- 
weissenbnrg  III.  255 ;  besucht  die 
Gräber  der  Könige  allda  III.  260  ; 
läset  die  Einwohner  zusammen- 
hauen, eben  da;  gründet  die  Mo- 
schee am  Grabe  seines  Sohnes  Mo- 
hammed III.  261 ;  erobert  Wisse- 
grad  IKI.  262 ;  Neograd,  Yelika  III. 
263:  eilfter  Feldzug  in  dem  persi- 
siscnen  Kriege  i.  J.  i548  III.  284 ; 
b.^sucht  Tebrif  III.  286 ;  fertigt  Sie- 
gesschreiben ab  III.  287 ;  seine  Stel- 
lung gegen  Siebenbürgen  III.  290: 
überlässt  den  sicbenbürgischen  und 
ungarischen  Feldzug  dem  Sokolli 
und  dem  «wevten  Welir  Ahmedpa- 
scha, und  will  auch  den  persischen 
seinen  Wefiren  überlassen  III  3i3  ; 
untemimrot  aber  dann  den  zwölf- 
ten Feldaug  selbst  III.  3i4;  Iäs«t 
seinen  Sohn  Mustafa  hinrichten  III. 
3 16;  seinem  Sohn  Dschihangir  eine 
Moschee  bauen  III.  32o;  nimmt  das 
folgende  Jahr  das  Feld  wider  Per- 
sien IIL  321 ;  schliesst  den  Frieden 
mit  Persien  zu  Amasia  III.  327; 
schreibt  nach  Siebenbürgen,  em- 
pfangt Ferdinand's  Bothschaft  zu 
Amasia  III.  333;  gewährt  demsel- 
ben einen  WaffenstiUstand  III.  334; 
wechselt  die  Fürsten  derWalachey, 
Moldan  und  Krim  III.  335,  336; 
haut  neues  Schloss  zn.Scutari  III. 
336 ;  dessen  Schreiben  an  asiatische 
Herrscher  zur  Zeit  der  Flucht  sei- 
nes Sohnes  Bajefid  nach  Persien 
lU.  376 ;  taucht  sein«  Hand  in  sei- 
ner Söhne  und  Enkel  Blut  111.385; 
dessen  Gesandte  an  Maximilian  II« , 
^ali  und  Hedaiettschelebi  111.4a9  > 
seil?  letzter  Feldzug  nach  Szigeth 
III.  430;  sein  Auszug  III.  $38; 
Marsch  von  Constanunopel  nach 
Bagdad  III.  439;  gewährt  dem  Hee- 
re grosse  Geschenke  III.  44^  7  «n~ 
pfiehlt  dem  Sigismund  Zapolya  III.' 
441  ;  abdert  den  wider  Erlau  ange- 
legten Plan  III.  443  ;  lasst  den  Ars- 
lanpascha  von  Ofen  hinrichten  III. 
')6;  kommt  vor  Szigeth  an  UI. 
\2;  sein  Tod  allda  Ul.  449>  8^ 
_.eim  gehalten  III.  45o ;  Denkmab- 
le  aeiner  Ilegierung  III.  4H  >  Bau- 
ten III.  4^6;  seine  Yerdienste  um 
Mekka  III.  460 ;  seine  StaaUsecrc- 
tare,  eben  da;   Dichter  unter  sei- 
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ner  Regienmg  III.  4^}  RechUge- 
lehrte  UL  467 ;  venroilkominnet  die 
Rette  der  Ulema  III.  4^;  Finanz- 
wesen  ILI.  47>  i  Kriegsmacht  111. 
473 ;  Lehenswesen  III.  47$  ;  CJnter- 
tnans-  und  Steuergesetze  111.  A81 ; 
Straf-  und  Poliseygesetse  III.  4^3 ; 
Ursache  des  Verfalles  unter  ihm 
111.  488;  dennoch  der  Grosse  111. 
493 ;  sein  Tod  dem  Heere  kund  ge- 
wacht III.  49B ;  Begräbni&s  III.  ^99 ; 
Tagebuch  seines  sweyten  Feld&u- 

fres  t.  J.  i5aa  III.  6a8;  seine  Enke- 
inn,  Witvre  Ahmedpaitcha's  ,  lässt 
den  Doctor  Pezzen  mahnen ,  ihren 
Sohn  KU  billigem  Betragen  zu  brin- 
gen lY.  i5o  ;  sein  Eingeweide  und 
Herz  beerdiget  in  der  Palanke  Ter- 
rak  VI.  laz. 

Saleiman  II.»  dessen  Geburt  V. 
307 ;  S.  Mohammed'«  IT.  Bruder , 
festgesetzt  Y.  391  ;  dessen  Charak- 
teristik YI.  5o3;  seine  Thronbestei- 
gung den  europäischen  Olächten 
kund  gegeben  YI.  5a8;  dessen  Tod 
YI.  5bo;  im  Grabdome  Suleiman 
Kanuni's  bestattet  YI.  5(>i. 

Suleiman.  angeblicher  Bruder  S. 
Selim'S)  an  den  Haken  geschlageti 
lY.  3o2. 

Suleiman»  Renegate ,  Bonoeval's 
natürhcher  Sohn ,  sein  Nachfolger 
als  Yorstand  der  Bombardiere  Yul. 

87.  ,   . 

Snleiman  Penah»  BeYollmachttg- 
ter  auf  dem  Gongresse  von  Buka- 
rest YlII.  4?9-  „ 

Suleiman  Perwane,  der  Weiir  Hu- 
laku's .  Herrscher  in  dessen  Nah- 
men in  Rum  I.  33. 

Sul  ei  manage,  Kiflaraga  unter  S. 
Osman  II. ,  gibt  Rath  zum  Bruder- 
morde lY.Saa^  seine  Unwissenheit 
Ursache  des  misslungenen  pohli- 
sciien  Feldzuges  i.  J.  i6ai  Iv.  53i» 
533  \  Ursache  an  Oiman's  II.  Yer- 
derben  lY.  538;  dessen  Hinrich- 
tung begehrt  lY.  5d3, 5^4;  '^"^  ^^"^ 
Grosswefir  in  Slücku   geliaueu  lY. 

546. 
Suleimanaga  (Lala^ ,  auf  seinen 
Rath  an  Meiek  Ahmeapascha's  Stel- 
le Siawusch  zum  Grosswefir  er- 
nannt Y.  537 :  Günstling  der  jon- 
gen  Walide  Tarcban  gegen  die  al- 
te, Kösem  Mahpeiker  Y.  53^ ;  Seele 
des  Eunuchenaufruhres  wider  die 
Kösem  Y.  543  ;  unzufrieden  mit  Sia- 
wusch Y.  553 ;  Streit  mit  selbem  Y. 
554  ;  zwingt  mit  geballler  Faust  dem 
Grosswefir  Siawusch  das  Reichssie- 
gel ah  Y.  555:  dessen  Lnstigma- 
cher  Mustafa  Y.  556;  steckt  48,000 

Thaler  ein  Y.  564  i  ^''^  *^^  2"- 
rüc^berufung  Siawuschpascha's  Y. 
567  *,  der  Jenitscharensecretär  Hu- 
sein  sein  Schützling  Y.  574  i  *^o®' 
setzt  Y.  575. 


SoleimnDagav  RebeHcnbaapc^ 
80,   to5. 

Snleimaabcgt  Solm  HafaaK« 
des  Herrn  von  ILaranaan  1.  1^ 

Suieimanbee,  Fürst  vomSeäs 
beKla^t  sich  bey  Murad  II  » 
Ibrahim  von  ELarsman  L  4<(5:  - 
fünf  Töchter,  auf  deren  Brufea 
die  Frau  Ghifraga    aa«gelii  L  jt 

Suleimanbegy  Ewreaassgi.  l 
«99- 

Suleimanbeg,  Dichter  n.  S^ 
redner,  stirbt  YIII.  3^5.  ^ 

Suleim  anbeg  (Jegeai).  Seb  k 
Grosswefirs  Kabakulak,aIsG««<' 
ter   nach    Wien,    S.   Abdalba»- 
Thronbesteigang  za  köadea  ^ 
433. 

Su^eimanije,  die  Wosdiee.  ^ 
die  Medre&e  111.  47^9  tukei^ 
schee. 

Suleimannam  e,    von    Ibi^ 

Kara  Tschelebifade,    nnL  d.  Oic 

len  111     IVr.  3;    von  verschred«" 

Dichtern  111.  ^€6. 

Suleimanpascha  (CbadiaH *>* 

een  der  Aufhebung  der  Beisc:^^ 

Lepanto's     eingekerkert    11.  '•'■ 

Statthalter   von   Semendra,  1b^ 

an  Uilak  ,    wegen    der  uogirtK-^ 

Krone  II.  3oa. 

Suleimanpascha,  der 

tene,  befehliget    die  FlotU  ia  it> 

then    Meere   111.    aoo;    StattlstiB 

Yon  Aegypten  III.  «07  ;  Feldzss  ■ 

arabischen  u.  indischen  Meot  ili- 

310 ;    der  achtzig] ahrise  Erafei« 

Jemen's ,   mit    den  Wenreo  in  D** 

wan  III.  an;  Grossweflr  i  X^ 

III.  227;   von    der  GrosswefiXtcfa* 

abgesetzt  111  a68 ;  kehrt  tob  sciMB 

Zuge  nach  Godscharat  zoräckLi- 

1539  III.  546. 

Suleimanpascha,    der   Gcs^ 

der  Sultaninn    Atsche,   Grostvt/' 

Y.  633;    legi  die    Grosswcfinrt* 

nieder  Y.  633. 

Suleimanpascha  Ameddsciiit^ 

i*asker    gegen   Pohlen  YI.  44>;  ö^ 

Ränkeschmied    YI.  465 ;   abgtotrt 

YI.  4qo  ;  ein  kleinlicher  Gross««« 

YI.  5oi: 

Suleimanpascha,  der  Staltbiw 

von  fiassra,  enizweyt  mit  MoImb- 

med  Teriaki ,  dem    Statthaltei-  m 

Bagdad  VIII.  127,   128;  StsldulW 

von  Bagdad,  stirbt  YIIL  2U. 

Suleimanpaacha,   Aga  der  Js- 

nitscharen,  erhält  den  Nafaaien  fo 

Bruunengrabers  YIII.  382  ;  Kaias- 

kam  YIII.  333. 

Suleimanpascha,   der  gebanc 

Ungar,  erster  Statthalter  von  0^ 

III.  a33  ;  gefangen  dem  Erzberat; 

Mathias  nach  Wien  gesandt  IV.sj». 

Suleimanpascha  Karabagfai,k>- 

pudanpascL-a  YIIL  a6a. 
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klcimaotcbah  eder  Chao »  Os- 
nan's  Groisvater  1.  ^i :  teioe  vier 
»ohne  1.45;  dessen  sieben  Wafl'en- 
;elahrten  L  565. 

Jeiman-Ttchelebi,  Terfas- 
er  des  berübmten  tüikiscnen  Me- 
rlud  X.  35o ;  dessen  Gross vater 
vünscht  dem  Uichan  in  Versen  zur 
!]  eberfahrt  nach  Kallipolis  Gluck 
.  629. 

1  -  e  f  h  a  r»  der  alte  arabische  Herr- 
cher  aaa  der  Familie  der  Himja« 
iten  III.  53q. 

Lfikar»  d.  i.  der  Wirbelbegab- 
ey  Omars  Schwert  I.  78. 
.Ifikar,  der  Dolmetsch ,  ein  ge- 
»orner  Ungar  V.  3o3;  der  alte  Se- 
iegate, dient  noch  i.  J.  i6&g  Y.  ^2 ; 
'ibrtendolmelsch  i.  J.  1657  ^''  i>* 

Ifikar,  Bruder  des  hingerichte- 
en  GrossweHr  Ssalihpascfaa  Y.  4^4  > 
in  dummer  Tropf,  Bothschaller 
lach  Indien  Y.  545. 

i  Ifikar,  der  Profoss ,  ersanft 
aehr  als  4<^oo  Menschen  VI.  i5. 

I  1  f  i  k  a  r,  als  Gesandter  nach 
Vien ,  die  Thronbesteigung  S.  Su* 
eiman's  IL  zu  melden  Vi.  528^  im 
^ger  von  Belgrad,  erhält  Audienz 
Tl.  53o ;  Geschicfatschreiber  des 
Wiener  Congresses.  sein  übler  Hu* 
aor  wider  den  wacnebabenden  Ca* 
»itän  YI.  539 ;  kömmt  nach  erfolg- 
oser  Gesanduchaft  zurück  YI.  570; 
Jeberbringer  des  Sanrret  YI.  5q6  ; 
Sllt  in  der  Schlacht  bey  Olachvl. 
ia4 ;  dessen  Geschichte,  unter  den 
>uellen  YIL  I^r.  11. 

1  f  i  k  a  r  1  i ,  Vartey  (politische)  zu 
Lairo  YII.  167. 

I I  f  i  k  a  rp  a  8  c  h  a,  Statthalter  von 
Zypern,  vom  Rapndanpascha Piale 
n  die  Falle  gelockt  nna  hingerich- 
lei  Y.  32». 

lidscbe  Renarijnn,  Dorf  in 
ler  Nähe  von  Amasia  ,  Urchan  be- 
ucht den  Scheich  Hadschi  Beg- 
asch  daselbst  1.  93,  93. 
1 1  i  s  z  e  w  s  k  i,  pohliscber  Gesand- 
er, von  S.Thomas  Roe  nur  lau  un-> 
erstützt  Y.  88. 

I  k  a  d  r ,  Beginn  der  Dynastie  I. 
186 ;  der  Fürst  dieses  Landes,  Naa- 
lireddin,  gibt  dem  Sobne  Burban- 
iddin's  Zufluchtsort  L  m6  ;  reeiert 
ils  Bundesgenosse  Mohammed  sL, 
[.  354;  Treulosigkeit  der  Fürsten 
lieses  Hauses  IL  299;  diese  Dyna- 
itie  irrig  bey  Deguignes  IL  573 ; 
riebe:  Alaeddewlet,  Mohammed, 
Mobammedchan,  Sitli,  Suleimanbeg. 
1  1  k  a  d  r  i ,  Turkmanenstamm  in 
Version  lY.  177.  .    '     ,  . 

ilkarneia,  der  alte  hinjariti- 
iche  Eroberer  IIL  539. 
ilroinar,  d.i.  Inhaber  derThür- 
se,  errichtet  die  ersten   Thürme 


für  die  Karawanen  in  den  Wüsten, 
aus  der  Familie  Tobaa  III.  539. 

Sultan  der  CJ  lerne,  Behaeddin 
so  beygenannt  I.  3o. 

S  ui  ta  n  ,  Herrschertitel,  ehemabls 
Emir,  unter  Bajefid  I.  angenommen 
1. 88  i  den  ersten  drev  osmanischen 
dieser  Titel  durch  Jen  Sprachge- 
brauch bey  gelegt  I.  118;  steht  der 
osmanischen  Schlachtordnung  za 
Folge  im  Mittelpunrte  des  Heeres 
1. 199;  lisst  sich  Ibrahim,  der  Gross- 
vrelir  nennen  IIL  162;  und  Ah- 
medpascba,  der  Statthalter  Aejjyp- 
ten's  IIL  3<$*,  gnädieer  Herr  \n. 
567 ;  demselben  siebt  als  Chalifen 
die  geistliche  Oberherrschaft  über 

'  alle  Sunni  zu  YUl.  402. 

Sultan  der  Diehier  Rum's.  Baehib 
YIIL  254. 

Sultan  Emir,  der  grosse  Scheich 
in  Brusa,  siehe:  Emir  Sultan. 

Sultan  Weled,  der  Sohn  Dsche- 
laleddin  Bumi's  I.  3o. 

Sultane  (osmaniscbe)  lernen  jeder 
ein  Handwerk  YUL  ^29;  Stamm- 
tafel derselben  zu  Enae  jeden  Ban- 
des; siehe:  Sultan. 

Sultaninn,  Nur  Bann  fY.  7;  un- 
ter Murad  IIL,  lY.  162;  Tochter 
S.Murad'sIV.,  dem  Melek  Ahmed- 

Sascha  vermählt  Y.  342;  Gewber, 
chwester  S  Murad's  lY.,  Gemah- 
linn  Bedschebpascha's  Y.  333  ;  Ssa- 
fije,  die  Tochter  der  Sultaninn  Ge- 
wher, vermählt  mit  Siawuschpa- 
scha,  eben  da ;  Schwester  S.  Ibra- 
him's  Y.  448;  Aische ,  Geroahlinn 
des  Kspudanpascba  Woinok  Ab* 
medpascba  Y.  48<;  Tarchan  ,  Wa- 
lide Mohammed^s  lY. ,  Y.  539 ;  Wit- 
we Renaanpascba's,  dem  Gross-In- 
quikitor  Ismail  vermählt  und  mit 
inm  schlecht  zufrieden  YI.  63; 
Schwestern  S.  Ibrahim's,  nähmlich  : 
Fatima ,  Aische  ,  Hanfado  YI.  491 7 
Bebia  Gülnusch ,   Gün^tlinginn    S. 

•  Mohammed's  lY. ,  ihre  Eifersucht 
YI.  5oo;  Fatima,  Tochter  S.  Mo- 
hammed's lY.,  vermählt  mit  Tir- 
nakdschiMohammedp«Rcha  YI.621 ; 
Emine ,  Schwester  S.  Mustafa's  II.  9 
an  Nuumanpascha  vermählt  YIl.Q; 
UrometuUab ,  vermählt  mit  Sirke 
Osmanpascha  YII.  264,;  Chadidschey 
Tochter  S.  Ahmed's  IIL,  vermählt 
mit  Alibeg  YIL  286;  Ssaliba,  Ssa- 
6je,  Aisäe  YIIL  6;  HebetuUah 
YIIL  219;  Scbahsultan,  Tochter  S. 
Mustafa's  IIL ,  YIIL  2A3  ;  Bakije  , 
siebe:  Aische,  Baffa,  Cbanüm  Sul- 
tan, Fatima,  Gewher,  Köscm. 

Sultaninnen,  Aussteuer  dersel- 
ben YIIL  211. 

Sultan   ö  n  i,  jtder  auch  Sultan  Ogi 

fenannt,   erster  Sitz  der  Osmanen 
.  44,  46,  61,  79>  »07. 
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Sultanfade,  dteSöline  derTocb- 

ter  einer  Sultaninn  IV.  6^^. 
Saltanalehrer,   Liste  derselben 
k  zu  Ende  des  II.,  III. ,  IT.,  Y.  u« 
TL  Bandes. 

Sultans titel,  Tom  i^yptitchen 
Gbalifen  dem  Sohne  Rihdsch  Ars- 
lanl.  verliehen  I.a3;  vom  Chalifen 
AlaeddinKeikobad  üuersandt  L3p', 
von  Bajefid  I.  erbethen  I.  255;  an- 

;  gemasst  vom  Stslthalter  Aegypten'a, 
Ahmedpascha  III.  36;  undvonIbi*a- 
bimpascbu,  dem  OroBswelir  III.  162. 

Sultanul-berrein,  Herr  swever 
Erdlheile  III.  i53. 

Sulut,  Schrift  IL  668. 

S  u  n  b  ü  1 1  ü  ,  auf  Bhodot  IIL  3o. 

S  ü  n  b  ü  1 1  ü ,    Kiflaraga    Ibrabim't , 

fallt  fechtend  Y.  36i,  36a. 
Sundschnk  III.  352. 
Sunkurtekiu,    Sohn    Suleimun* 

achah'a,   des    Grotsvatert  Osman't 

L  4a. 

S  u  n  n  a ,  Wort  des  Propheten  I.  86. 

S  un  ni ,  die  Orthodoxen  des  Islams 
IL  396  ;  ihre  Meinung  ,  in  Betrefi' 
der  Seidije  III.  54^,  ihre  Gründe 
wider  die  Schti  lY.  i83;  die  tact- 
festen  Orthodoxen,  eben  da;  su 
Bagdad  gemordet  Y.  i5 ;  die  Per- 
ser als  solche  drklärt  nach  dem 
Friedentvertrag e  v.  J.  1736  YII.416. 

Su-nuwas,  oTi.  der  Inhaber  der. 
Wackelnden ,  arabischer  Herrscher 
•US  der  Familie  der  Tobaa  IIL  539. 

Sappe,  Yerschmihune  derselben, 
em  Yorzeichen  des  Janitsoharen- 
aafruhi*et  lY.  198,  5a5. 

Surchai.  Chan  von  Schirwan  YII. 

t&354;  treibt  60.000  Schafe  vom  rus- 
siscaen  Gebietne  weg  YII.  36^ ;  des- 
•en   Beschwerden   wider   die  Bus- 

\l  sen  widerlegt  von  Bumenzoff  YII. 
3^8 ;  will  von  Schirwan'a  Abtretang 
niculs  hören  YII.  4^8;  gescldagen, 
eben  da. 

S  u  V  c  h  b  i  d  ,  von  Dschigalifade  er- 
obert lY.  17a 

Sure,  dil  EnUcheidung  IL  486; 
Engel,  eben  da  ;  des  Sieges  u.  der 
Eroberung  gebelhet  III.  447  j  ^^^ 
Einheit  YII.  5ia  ;  7oo,0oomahl  ge- 
bethet,  eben  4*  i  des  Erdbebens 
YlII.  171  ;  die  letzte  des  Korans 
YIII.  354 ;  siehe  :  Koran ,  Rorans- 
text 

Snri  Chat  an,  Hochzeit  der  Be- 
schneidung I.  601. 

Suri  Dschihaf,  Hochzeit  der  Yer- 
mkhlung  I.  601. 

fiurkun,  am  Sangarins  I.  67. 

Sürmeli  Ali  zieht  gegen  Bagdad 
i.  J.  i6£(4  YI.  589. 

Sürmeli  Tschukur,  d.  i.  die 
Grube  von  Sürmeli,  öiUich  von  Er* 
forum  L  4s> 


Sarnnmei   Uunaainny 
bung  des  BesdiDeidnncsiiefttet  ■•• 
hammed's  IIL,  IT.  9. 

Sarnafen  M oetAfapazcha  Mwf  Eat- 
ta  Y.  499;  Defterder  T.  5a8:  sas« 
durch  ein  ins  Harem  eesandtalH 
let  die  GrossweiirschaJl  für  defe  m 
Y.  Sai  ;  nach  Temesvrar  Y.  9| 
wird  &aimakaiu  T.  637  ;  d« 
des  Aufrühre«,  vier  Standd 
welir  Y.  640  ;  Kapodanpascha,  as 
Suttbalter  nach  Erfenun  Y.C^x 

Surre,  Betraf;  derselben  YIL  % 
ihr  Auszug  VLL  36  ;  die  snr  Bede- 
tung  derselben  befehliistenSfiaiäi^ 
ter  YU.  358;  siehe:  Mekka, Sb& 

S  ü  r  n  n  j  siehe  :  SchJacbtral 

Surnri,  der    grosse  Qiilalog.  C** 
bersetzer  persischer 
IIL  3i8. 

S  u  s  a  ,   eine  Coloni« 
dahin  verpilanst  I.    a5i; 
IIL  a54. 

S  u  *  Scneo  a  tir  . 


aus  der 


der 
Familie  T^ 


Herrscher 
IIL  539. 

Susi,  Yerfasaer  einer 
manischen  Geschichte*'!. 

Sutton,  englischer  Bolha^i^t 
^'achfolger  Paeet's  TU.  aS;  ing: 
Friedensvemittluiig  an  TU  ai% 

Snwadiie,  schöne  Ansaidil,  ■ 
Amasia  L  aao. 

Suweila,  Schlacht,  INramidcaaM 
Araberschädeln  YU«  Ji3. 

Suzzo,  Pfortendohaets^YIILliii 
siehe :  Orako. 

Swornik  IL  55a. 

Syme,  Insel  III.  3i* 

Syra  (Syros)  IIL  igS. 

S y  r  a  c  e lU  ist  Migalearn  L  i63^^* 

S  y  r  i  e  n ,  heiliser  Krieg  voa  31»- 
bemmedschah  daaelbst  selohrt  L 
l5;  zwey  Suuhalier  Meleksdiah'i 
daselbst  I.ai ;  von  Tarkmanea  be- 
völkert 1.42;  die  Rjrensfahrcrvtr- 
lieren  ihre  letzte  Besitzung  L  äs; 
von  den  Mongolen  verwüstet,  ebes 
dA  ;  der  Inder  Baba  Beten  bäh  »ck 
daselbst  auf  L  i53 ;  der  Soliaa  4m 
Landes  schickt  eine  Gesanduckift 
zu  Baießd's  Yermäblong  L  lO; 
acht  Sutlhalterschafien  nach  Sa- 
leiman's  L  Einrichtung  IL  695 ;  sie- 
he :  AnClochia. 

S  y  r  i  n  g  e  ,  die  persischen,  ven  Bei- 
bek  aus  Constantinopel  weiter  uuk 
Europa  verpflanzt  llL  363. 

S yr m  1  e  n,  von  den  Türken  verheert 

I.  344»  ^• 

Szalanczy,  aiebenbürgischer  Ge- 
sandter, zum  BeschneiduDgtfesteS. 
Murad's  lY.,  lY.  lai. 

S  z  a  p  a  r  y ,  vor  den  Pflag  gespaoat 
YI,  436. 

Ssathmar  verbrannt  IIL  M\  tm 
Schwendi  eingenomnen  IIL  Sis- 
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S  sftthmarer  Vertnif(,  von  Mo- 
haumed  SokollQvicli  für  ungültig 
erklürt  III.  43a. 

Ssathmarer  Gespannschaft  als  Zu- 
behör von  Grosswardcin  erklärt  VI. 

97* 
S  z  e  c  s  ^  n  y ,  fallt  durch  Treulosifj- 

keit  der  Besatzung  in  die  türki- 
schen Häude  111.  3o4:  Sobieski't 
Sieg  allda  VI.  433. 

^  S  s  e  ff  e  d  i  n ,    Unternehmung  Totlt*« 
wider  dasselbe  i.  J.  i55a  Hl.  398; 

I      Tataren  überwintern  allda  Tl.  lao: 
you  den  Kaiserlichen  belagert  una 

I      erobert  VI.    476;    Fleischer   allda 

I      K^undschaAer  Suleimau^s   VI.  753; 

I       die  Geschichte  der  Eroberung  aus 

\      dem  Tuikiscben  VI.  754 

,  Ssekelbyd,  von  den  Türken  ge- 

'       fordert  VI.   108. 

,  S  2  e  k  1  e  r  s  t  ä  d  t  e,  verheert  i.  J.  1661 
VI.  96. 
Ssepesi  (Paul)  und  Panttchoy 


Gesandte  angaritcher  Bebellen,  be-  • 
scbvreren  sich  wider  des  General 
Strassoldo  €eberfall  Debreczin's  VI. 
319,  330;  siehe:  Petrocsy. 
S  s  i  g  e  t  h ,  belagert  von  Alipascha 
dem  Verschnittenen  i.  J.  i556  III. 
356,  357;    Lage  111.  447;  erstürmt 

111.449;  ^^^  Belaf>erungsge8chicbte 
gereimt  von  Merachi  u.  Agehi  1II> 
/{66;  Zritiyi's  Streil  wider  dasselbe 
i.  J.  16Ö4  VI.  lai)  Belagerung  von 
Zrinyi  aufgehoben  VI.  i23;  von 
Zrinyi ,  Hohenlohe  u.  Stroxxi  be- 
lagert i.  J.  i66i  VI.  lag. 

S  £  iks  so  von  Welidschan  verbrannt 
111.  36o. 

Sxomovski,  pohlischer  Gesandter, 
um  Bur  Eroberung  von  Grosswar- 
dcin Gluck  SU  wiiAschen  VI.  80. 

Szöner  Friede,  Waffenstillstand  auf 
drcy  Jahre  erstreckt  IV.  iSp;  Frie- 
de mit  Oesterreich  V.  95 — 98  ]  Frie- . 
de,  vom  19.  Mirz  164a  V.  3o5. 


T. 
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Taallkdschifade,  Verfasser  ei- 
ner gereimten    osman.    Geschichte 

.    I.   XXXIX. 

Taalikschreiber,  Aassim  Kaschif 

VI.  527  ;  siehe  r  Schönschreiber. 
Taalimname,  Exercierbuch  VIII. 

519. 
Ta  arifat,  die  DeBnitionenDachor- 

dachani's  VII.  517. 
T  a  a  f ,  Medrese  allda  III.  54^ ;  von 

den  Seidije  belagert  III.  55o  ;    Si- 

nanpascha  erscheint  vor  selbem  III. 

554. 
Tabak,  erscheint  sum  ersten  Mah- 
le im   osman.  Reiche  i.  J.  i6o5  IV. 

386. 
Tabakatol  memalik,  nnt  den 

Quellen  111.  Nr.  i. 
Tabakrauchen    verhotlien     ku 

Constantinopel  V.  161 ,  das  Verboth 

desselben  erneuert  i.  J.  i653y.  577. 
Tabakschmaucber  bingerichtet 

unter  Murad  IV.,  V.  a4o. 
Tabakschnupfen  kommt,   statt 

des  Rauchens ,  in  Schwung  V.309. 
Ta  baksorten  VI.  627. 
Tabaksteuer,  in  eine Staatspacbt 

verwandelt  VI.  554;   vermehrt  VI. 

627. 

-  Taba  ksverfo  Igun  g  vonRenaan- 

pnscha  V.  6o5. 
Tabaseran,    Schlacht    allda,    in 

welcher  Haider,  Ismair« Vater,  bleibt 

II.  343. 
T.bib,  Arat  VII.  436. 
Tabibfade,  grosses  medizinisches 

Werk  IV.  606. 
Tabichanat,  Capelle  (ägyptische) 

II.  47s« 

X. 


Tabnaklfly  kurdischer  Stamm 
VIII.  69. 

T  a  b  u  t ,  der  alte ,  noch  einmahl  Ge- 
sandter IV.  83,  Not«;  siehe:  Tü- 
betaga. 

T  a  d  m  o  r  (Palmvra)  I.  143 ;  Zu- 
Uucbtsort  des  turkmanischen  Stam- 
mes Sulkadr  I.  3o3. 

Tadscheddin  (Molla) ,  ein  Kur- 
de, sweyter  Muderris  au  Nicäa, 
Schwiegervater  des  Scheich  Ede- 
bali  I.  106,  116. 

Tadscheddin,  Mufti  des  drcy- 
»ebnjäbrigen  Prinxen,  treuer  We- 
Iir.  sucht  vergebens  ihn  zu  ret^n 
I.  416,  4i7> 

Tadschet-tewarich  I.  xxxvii. 

Tadschibeg'a Siegesschreiben  der 
Eroberung  Koron's  u.  Modon's  II. 
3a3  ;  seine  Söhne,  Saadi  u.  Dschaa- 
feri ,  Briefmuster  II.  373. 

Tadschik,  mehrere  dieses  persi- 
schen Stammes  hingerichtet  1.  sSg ; 
das  Ad$(xis  Herodot's  I.  369,  616. 

Tadschifade,  der  berühmte  Sty- 
list, verhasst  IV.  5<). 

Taganroc,  siehe :  Taighan. 

Tage,  die  drey  günstigsten  der  Wo- 
che VII.  204 ;  siehe:  glücklich;  un- 
glücklich, siehe:  Mittwoch. 

Tagebuch  S.  Suleiman's  1.  auf  dem 
Marsche  wider  Belgrad  III.  6ai ;  des 
zweyten  Feldzuges  Suleiman's  i.  J. 
i5aa  wider  Rhodos  III.  6a8;  des 
dritten  und  vierten  Feldzuges  III. 
639, 64?  ;  des  fünften  Feldzuges  Su- 
leiman  s  wider  Güns  III.  665  ;  dos 
aechsten  Feldzuge«  Suleiman's '  wi- 
der Pcrsien  III.  678 ;  des  siebenten 
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FeUsuget  SoleJmtn'«  i.  J.  i537  lU. 
Öq6;  des  achten  Feld*ugci  bulci- 
i^n'a  i.  J.  i538  HI  69»;  de«»wey- 
ten  per«i«chen  Feldjtuge«  Suleitnan  s 
nach  Naclidschiwan  III.  77;  <*«5 
Belagerung  Gran*«  auf  der  k.  k.  Uol- 
bibliolhek  IV.  »5a. 
Tag  16 tan,  siehe:  DaghisUn,  Da- 

Tagis*la  nischer    SUrome  Nah- 
men VIII.  5o5.      ^  .    „     ,        ^  -, 
TagUr  delisi,  Rehellenhaupt  V. 

101,  i3i.  ,      ^        -1 

Tagliacoftso,  der  Franwskaner, 

Capistran's  wackerer  Waffangefahr- 

te  tu  Belgrad  II.  a4.         ,  ., . 

Tagliamcnlo,  die  Türken   allda 

T  a  h  e  r  ,  Sohn  S«alaheddin*s  I.  ^. 

Taherten,  mit  Diplom  als  Herr 
Yon  Erfendschan  bestäiiget  I.  »70 ; 
mit  einem  Rossschweife  und  Pau- 
ken von  Tirour  als  Kürst  vju  Er- 
fendschan  belehnt  I.  »915  Timura 
Schutz^enosse  1.  33i. 

Tahir,  der  Scheich  yon  Akk»  VIIL 
2q3;  sein  Nähme  (der  Reine),  ver- 
derbt in  Daher,  durch  ägyptische 
Aussprsche;  »ieht  mit  Aliheg  vor 
Siaicfa  VIII.  4i8;  lielert  emTref- 
fen  den  Türken  und  Drusen,  ruckt 
vor  Nablus  und  Jaffa ,  nimmt  Jafl« 
VlII.  /iio;  biethet  der  PforleTrol» 
in  Akka's  Mauern  VUI  4a?J  ^«'*' 
7000  Beulel  iäbrlich,  wenn  ihmAk- 
ka  und  Ssaida   erblich  überlassen 

werden  Vlll.  43». ,    ^^__      .- 
Tahkiket-tewfik  VIII.  »55. 
Tahmasip,  Ismair«  Sohn,  geboren 

i.  J.  i5i3  II.  394;  •«"^*'*  ^^'L  '" 
Treffen  »uErferum  gefangenen San- 
dscbak  mit  Friedcnianlrägen  an  die 
Plorte  III.  3i4;  wirft  dem  türki- 
schen BotbicbaUer  die  Hinrirhtung 
Abmed's  u.  Mustafa's  vor  III.  34i  ; 
dessen  eieenbändigcs  Billet  nach 
Baiefld's  ErmorduHR  III.  38 1. 

Tahmasip,  Persien's  rechtmässi- 
ger Thronerbe  ,  scbliesst  Vertrag 
mitRus»UndVlI.3o3-,  üüchteinach 
Chorafan,  findet  seine  alte  Mutter 
wieder,  sendet  Bolhschaft  nach 
Constantinopel  VII.  379  J  ^®"^*" 
dir  (Tahmssipkulichan)  vom  Thro- 
ne genossen  VII.  42'^;  siehe:  Nadir. 

Tahmuras,  von  Nadirschah  »um 
Stalthalter  von  Karlhli,  sein  Sohn 
lleraklius  »um  SlatlhaUer  von  Ka- 
chelhi  ernannt  VUI.  55;  von  Ti- 
flis  liegt  mit  seinem  Sohne  Hera- 
klius,  wider   den    lefgischcn    Chan 

,  Hadschitschelebi  »u  Felde  VIII.  16^; 
durch  den  Statthalter  von  Tschddir 
zum  Herrn  von  Sianl^cho  bestellt, 
wird  dann  Herr  von  Imiretle  VIIl. 

392* 
Tahwil   kiajadi,  Anweisangsur- 

.    künde  lU.  477* 


Tai,  arabiaclMr  Stanmi  T.  16L 
Taib  Osnniirnde,  Dicktcr  YIE. 

»53. 
Taighan  (Taganroc)  TIL  i«i. 
T  a )  a  r  Mohanknaedpascba  ,    Slattt^ 

ter  von  Mosaol,  der  Gross«efir  T. 

»AS;  fällt  im  Sturme  Tor  Bagdad T. 

Tai  }ibetaB-nes  ehr,  HaopCacd 
Dscheferi'a  I.  626. 

Taki  eddin,  der  AslroBoaa,  seaa 
grossen  Kopfbundes  willea  U> 
schimpft  IV.  107  ;  sieha :  Stcravar«. 

Taktik   (türkische)»    die   Schlaf 
ten  durch  In/an tatie    su  gi    ' 
VlII.  64. 

Tak  wimet- tevnrarich  L 

T  a  l  i  i,  Verfasaer  eioer  gen 
manischen  Geschichte  1.  xxx.<x. 

T  a  1  m  a  n  ,  Resident  nach  Oeiti^^ 
VII.  63 ;  Internuntiua  ,  Bnefact^ 
sei  mit  dem  Gross^ivcfir  VII.  iSit 
343,  4?*,  473;  nnusa  des 
fm  Klagen  über  den 
russischer  Truppen  In  Potdea  a»- 
hören  VII.  453;  nimmt  ea  aaf  s^ 
dem  Grosswefir  ein  Scfareibea  R«- 
nigscgg's  vorxuenihalten  YII.  ^: 
erhält  neue  VerhaltangshefebJe  ViL 
484 ;  »u  Soroka  ,  Unterrcdnag  vt 
dem  Reis  Efendi  VlI.  485;  aat  <»«■ 
Gongresse  von  ^iemirow  VII.  ^ 

T  a  tn  a  n ,   von  den  Ruascn  erobart 

VUI.  387. 

T  a  m  a  r»   die  georgische  Köaigim 
IV.  66. 


T  a  n  a ,  siehe :  Ässow. 
Tanasafiy  Selim'a I.  I«ager allds 0. 

41»- 

T  a  r  a  k ,  erobert  durch  Mohantfsc^ 
heg,  dem  Sohne  Minet'a  IL  Sol 

Tara'kli  ienidsche,  d.  L  Nea- 
kammmacner  I.  Sj- 

Taranowski,  pohlischer  Betb- 
•chafter  III.  6o5;  »weymahl  Botk- 
scbafter  »u  Constantinopel  III.  6aS; 
Bothscbafter  sur  ThronhesUtgaas 
S  Murad's  UL,  IV.  19;  aas  der 
Gefangenschaft  desTatarchaas  be- 
freyt,  aberroahl  ala  Bothschafter  la 
Consta ntinopol,  begehrt  die  Schlei- 
fung des  Schlosses  GsapesakliIV.38b 

Taraf,  Stadt  Turkistans  I.  a. 

Tarcban,  Sultaninn ,  die  WaMa 
S.  Mohammed's  IV. ,  sinrat  die  al- 
te Walide  Kösem  V.  53<) ;  Rnsiiaa, 
eigentlich  Pohlinn  ,  verhindert  dea 
M^rd  der  Brüder  Mohammed's  lY., 

VI.  »2». 

T  a  r  g  h  i  n  und  Tafali ,  eines  i|^  das- 
selbe I.  583. 

Targitaos^  (der)  Herodot's  I.  i; 
dessen  Söhne  bey  Herodot  I.  4> 

T  a  r  i  c  b ,  Geschichte  oder  Chrono- 
gramme  VUI.  109. 

Tarichdschikalemi,  Kanxisy 
der  Daten  VII.  575. 

TarichiSejah  Ewlia  Efeadi's  l. 


Öll 


xxict  ;  unter  den  Quellen  T.  Nr.  i  ; 
Ittissr,  iba  Setnert,  unt.  d.  Quel- 
len  II.  Nr.  i4;  SuLeili't,  eben  da 
PiT»    i5;  Ebisurur  Eüsidiki's,  eben 
dai  r^r.  i6;  Mohammed's,  des  Sob- 
nes   JiMui's,  ebea  da    Nr.  ao;    Su- 
leicnan,  von  Ferdi »  unt.  d.  Quellen 
111.    rSr.  a;    Dscbelalfnde's  aiid  Pe- 
tsclievri's,  ebeo  da  Nr.  4i  Schami'a 
und  SeUniki's,  eben  da  Nr.  5;  Fe« 
thi  Rodos ,  eben  da  Nr.  6 ,  ^ ;  Ri- 
laris  y    von  Sirek,  eben  da  Nr.  17; 
.  Tom   Im  am  Abmed,  eben  d*  Nr.  18 ; 
Ssababe ,   übersetzt  von  Taschkö« 
prifade  III.  757;  Hanbalifade'*  III. 

f58;  Seldscbuk  Abmed  D.Mahmud'e 
II.  ydo]  Oamanpascba'ü ,  unter  d.  * 
Quellen  IV.  Nr.  8;  Chalilpascba's, 
eben  da  Nr.  i3;  Ali  Otman's,  eben 
da  JVr.  i^;  Niscbandtcbi  Abderrah- 
manpatcna's,  unter  d.  Quellen  Y. 
ISr.  3;  Husein  Wedschiui's ,  eben 
da  Nr.  5 ;  Eriwan ,  eben  da  Nr.  7 ; 
Bagdad  Nttri,  eben  da  Nr.  8;  Mek- 
ka, von  Suheili,  eben  da  Nr.  9; 
IMEobammed  Chalife,  eben  da  Nr.  11. 
T  ari  kai  Muhammediiey   Werk 

Birjseü't  III.  468. 
Tarikatnamc  dea  Scheichs Abul- 

gbani  lY.  607. 
Tarnoczy,  an  den  StattliaUer  von 

Ofen  III.  288. 
.T  a  r  s  o  s  ,   vun   Mohammed  II.   ero- 
bert II.  3.^ ;   den  K.aramanen  Freie 
Segeben  II.  apS ;  neu  befestiget  von 
lipascba  II    3^. 
Tartüfen  Xdie)   unter  S.  Moham- 
med  lY.,  YI.  5;  überall  dieselben 
Tl.  8;   weitere  Lehren  derselben 
Tl.  ia6,  a.*)«. 
T  a  f  -  A  1  i,  siebe  :  Tarehin. 
Taschak  iafüsi,  d.  i.  Seroiorum 
aetdfa,  türkische  Grauel  allda  I. 

574. 
Tasehhissar,  von  Mohammed  II. 

erobert  II.  14. 
Taschjalar,  der  vorige Riflaraga« 
kam  von  Kairo  nach  Constantino- 
pel  Y.  635. 


Tatarchan,  nneigentliche Benen« 
nung  der  Chane  der  Krim  II.  Söa ; 
swev  Brüder  desselben  flüchtig  nauii 
Fohlen  zurnckgebiaclit  lY.i  i5 ;  Ce- 
remoniel  bevm  Empfange  desselben 
lY.  64)  i  stehe  die  Liste  derselben. 

Tatar  Efendi,  wegen  Schimpf  in 
%visRenschaftiichem  Streite  verbannt 
YIIL  a6i. 

T  a'  t  a  r  e  n  durchstreifen  Tekke  I. 
328  \  fallen  in  Fohlen  ein  lY.  5o5 ; 
Feldsug  derselben  wider  Oester- 
reich  i.J.  16Ö0  YI.^7:  Einfall  der* 
selben  in  Russland  i.J.  1660  YI.  79$ 
durchrennen  Siebenbürgen  i.J.  1601 
YI.  gfi  \  Einfall  derselben  in  Mab* 
ren  u.  Schlesien  YI.  118,  119;  ver- 
heeren die  Moldau  i.  J.  1687  YI. 
481 ;  auf  Streif  nach  Siebenbürgen 
Yll  ao4 ;  ihr  Talent,  eemactite 
Beute  ansammenzuhalicn  Ylll.  333  ; 
Edikü  n.Jedissan  YIII.387;  huldi- 

5en  dem  Eroberer  der  Krim ,  eben 
a;  ihre  Unabhängigkeit  auf  dem 
Congresse  von  FokRchan  gefordert 
und  zugestanden  YIII  402  >  4^^4  > 
wie  ihre  Unabhängigkeit  auf  dem 
Congresse  von  Bukarest  aus^eroit- 
telt  worden  YIII  4i>  ;  i^r«  Unab- 
hängigkeit von  Rnssland  begehrt 
YIII.  4'^>  44*^)  10,000  durch  einen 
Ukasnach  Schweden  gefordert  YIII. 
417. 

Tataren  -Imam  verschanst  sich 
in  der  Moschee  hinter  dogmatische 
Werke,  und  wird  ihm  grönsere  {Ehr- 
furcht Kag«u  Birgeli's  Katechismus 
eingeschärft  Y.  677. 

Tatarische  Gesandtschaften  zu 
Wien  YI.  3i  ,  178,  179,  3^3  ;  Ge- 
sandtschaft nach  Wienv.  a28 ;  Ge- 
sandtschaft an  den  kaisei  I.  Hof, 
Credentiatien derselben  Y. 670:  YI. 
3i ;  Gesandte,  die  letzten  zu  Wien 
i.  J.  1680  YI.  343. 

Tatarische  Prinzen  in  Persien  ge- 
fangen ,  I«lam-  und  Ghafigirai  1 Y« 
44&f  Art,  den  Ki'ieg  zu  iühren  YIII. 
33a. 


Taschköprifade's    Biographien  _,',..        /r            .       «v      c~  1 

osmanischer  GesetzgelehrtSn  I.  lx  ;  Tau  k  b  a  f  •  r  .  (forum  tauri) ,   Säule 

Encyklopidiker    IlL    467;     seine  ^  «*"  T^^^^^V"'  '^•SS*^' j". ^^ n j 

WeAe  in.  757;  dessen  Sohn,Ke-  Taufli,  das  Lager  Murad's  I.  aUda 

mal ,  sürbt  IV.  5»5.  *•  »®5. 


Isbak  Chodscha  YII.  i;3, 
mit-    T  a  w  a  l  i  i  Issfahani's ,    co 

Kiiwlichen        ▼?»»  ^Ä?^K***  J"  7^ '  «><»•"»■* 
V.  280*   füllt       Kara  Cbahl  YII.  173. 

m  die  kaiserlichen''kände  i.j'.  15^8    Tawaschi,  Eunuchen  YII.  189. 


berichtiget  III.  739;  ftllt  in  der  Tür- 
ken Macht  i.  J.  iM  lY.  ^»3 
telsl  Petarde  von  den 
genommen  i.  J.  i5<)7  lY 


Note. 

commentirt 

von 


IT.  285. 

Tatarbafari,   tatarische    Colonie 
Mohammed's  I. ,  I.  375 ,  635. 


T  a  w  i  a ,   vom   Sohne    des  Ewrenoa 

eingenommen  I.  4>7< 
Tawschaodsehil  (  Philokrene); 

39* 
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Schlacht  allda  zuvisehen  Urchan  n. 
deo  ByKanlini'ni  I.  loo,  583. 

TawschaDÜ  1.  i84- 

Ta  WS  chanlab  aTar,  Auflag«  auf 
die  Wollkrämpler  allda  II    147. 

Taxe«  unter  Saleiman  I. ,  III.  481 ; 
der  Wefirswnrde,  4^>^^o  Piaster 
V.  517. 

T  •  X  e  1  h  0  f  e  r's,  AdToyer  von  Berft» 
Brief  au  Bonneval  Ylll.  46. 

T  e  a  r  a ,  Fluss ,  ddr  Icarus  Uerodof a 
L  645. 

T  e  b  r  i  f  y  Schlacht  zwischen  Ufutt^ 
hasin  und  seinem  Sohne,  Ocarlü 
II.  337 ;  Hauptstadt  Aferbeidsrnan's^ 
wo  Schah  Ismail  sein  Reich  gegrün- 
det i.  J.  i5oi  II.  345 ;   S.  Sehm's  L 


III.  »85 ;  von  den  Osmanen  einge- 
nommen i.'J;  i585  lY  171;  Be- 
Achrcibung  der  Stadt  IT.  17a;  Ton 
den  Persern  belagert  IV.  175 ;  an 
die  Perser  verloren  IV.  341;  ver- 
heert von  S.  Murad  iV- ,  V.  ao8  ( 
fruchtlos  von  den  Osmanen  bela- 

5er t  i.  J.  1724  VII.  32t3  ;  wieder  in 
er  Perser  Hände  VII.  38 1 ;  von  Ali* 
pascha  Hakimfode  erobert  VII.  407  ; 
die  Einwohner  dieser  Stadt  wenden 
sich  au  die  Pforte  VIII.  i35. 
Tedbirati  pesendide,  die  tSr* 
kiscbe  Geschichte  der  Abgransung 
nach  demBelsrader  Frieden,  unter 
den  Quellen  VlI.  Nr.  i5. 

Tedschrid,  die  Metaphysik  Nat- 
sireddin'a  von  Tus,  gest.  i  J.  67a 
.(ia73),commentirtvonDschordscha- 
ui)  mit  Randglossen  versehen  von 
INaalbendTade  I.  662}  II  586;  com- 
mentirt  von  TeAafani ,  dasn  Rand- 

glossen  von  Chatibfade  II.  5^0 ; 
andglossen  von  Molla  Sinan»  von 
Jusui'  Husein  II.  63i ;  glossirt  von 
Kafifade  III.  35o;  cominentirt  von 
Kemalpaschafaüe  III.  635:  glossirt 
von  Taschköprifade  111.757;  com- 
mentirt  von  11  auf  Adschem^eben 
da;  glossirt  von  Scbebesteri  IIL 
758;  dessgieichen  von  Sülfnigary 
eben  da;  von  Fikiari  III.  ^5o;  von 
Kadifade  IV.  7;  von  Derwiscli  Mo- 
hammed IV.  690 ;  von  Dschordscha- 
ni  VII.  517. 

Teftafani,  der  grosse  Philologe 
VIII.  5i6. 

T  e  h  a  f  u  t )  philosophische  Encyklo- 

Sädie  II.  590  ;  Cbodschafade's ,  mit 
andglossen  versehen  von  Hekim- 
schah  11.629;  commeniirt  von  Ke- 
malpaschafade  III.  635 ;  glossirt  von 
Newaji  IV.  34$. 

T  e  h  i  n  oder  Bender «  von  den  Ko- 
saken geplündert  IV.  iSa;  dessen 
Bege  in  der  Schlacht  gegen  Kul- 
niiky  VI.  424. 


T  ehren  in  der  Gewalt  Mirb  %• 
fam's  VIII.  164. 

Tehfib  (Logik),  glosaart  vo«  Kaa 
Chalil  VII.  173. 

Tehfib  ul-kiUni  Adhaded£sV 
commentirt  von  Scheich  SuJciBja 
VlI.  289. 

Tehfibul-mentik,  comncntwl 
von  Hafif  Audscbem  IIL  757. 

Tekeli,  Abgesandter  an  Sulei*««« 
das  Vaterland  xu  verrMtfaenllLjae. 

T  ek  e  s  c  h  oder  Tnkitsch  I.  i3. 

Tekesch  Alaecldin,  der  CreaLd 
von  Itsif  in  ChnareTm  I.  37. 

T  e  k  k  e ,  Gränsflass  swiscbcn  dm 
syrischen  und  karauanieclMfl  G»* 
bitrthe  IL  260.^ 

T  e  k  k  e,  das  Gebieth  dem  ocmamccbeB 
einverlnbt  1. 200*  von  denTaiarca 
durchstreift  I.  328  ^  der  Fürst  de»- 
selben  auf  Isa's  Seile  ce|;fn  S  X^ 
hammed  I. «  I.  343 ;  die  EinwebciT 
wandern  nach  Gilan  ans  IL  34^; 
die  Einwohner  auf  Förhitte  Sm- 
dreddin's  von  Konia  'von  Timm 
nicht  in  die  Sclaverer  geeddepft 
II.  344 ;  siehe :  Osnaanbeg. 

Tekkeli pascha,  Statihslter  vea 
Bosnien,  verlangt  Sebenico  V.  4**^ 

Tekkelü,  türkischer  Stamm IV.?^. 

Tekrit,  erobert  Ton  Timar  I.  sSsl 

Tekur,  vielleicht  vcrsliuiunelt  aas 
P^ikephoros  oder  0  acup«e(   L  Ob. 

Teknrbinariy  Schloae  aa  Saa- 
garius  I.  ^3. 

TelchisB,  dieAbkörsnng  dcrjriii- 
lologischen  Encyklopadie,  vaa  ua- 
tib  aus  Damaskus,  gest.  i.  J.  ;39 
(1339),  commentirt  von  Hasaoisckf- 
lebi,  anter  dem  Nahmen  Motawwd, 
mit  Bandglossen  von  Alfenan  IL 
5qo  ;  Randglossen  daxa  IV.  i35. 

Tele  bisset.    Vortrage  VlIL   i^ 

Telchissifade,  der  Reis  Efeadi, 
gehenkt  VI.  43o. 

Telchissol-etchkial,  geoase- 
trischet  Werk,  gediuckt  an&aira 
VlIL  519. 

Telchissol-miftah,  Cemmea- 
tar  der  philologischen  Encvklop*- 
die  Sekaki's  VIIL  517. 

T  e  I  e  k  i  (Emericb) ,  jagt  den  Tukei 
ihre  Gefangenen  vor  ^Veasprim  ab 
IIL  288. 

T  e  I  e  k  i  (  Michael  )  ,  Apafi^s  Kam- 
merpräsident, wirft  sich  cum  Ge- 
neralissimus der  ungarischen  Re- 
bellen aui  VI.  3o6>  307 ;  sein  Leirb- 
nam  seiner  Frau  gesendet  VL  5S6. 

Telfs  Scbnss  mit  dem  Mohsmmed*i 
IV.  verglichen  VI.   192,  iu3. 

T  e  1  m  i  s  s  o  s  auf  G^'pem  IIL  569. 

X  e  1  w  i  b  Teftafani's,  commentirt 
von  Burbaneddin  im  Tei-dschih  L 
5o5;  mit  Band  glossen  versehen  voa 
lUusvanifek  II.  552;  des^gleichea 
von  Kurani  IL   589;    von  AUenari      1 
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II.  590;  von  Gbodscharade »  eben 
da;  comin«ntirt  tod  Fethallah  aus 
Sciairwan  II.  6(>a;  Klossirt  von  Mi- 
marfadc  III.  3^9;  dessgleichen  voq 
Kaniacte  III.  35o ;  vod  Mohammed 
Al-Raramani  HJ.  75«);  von  IbnNe- 
dachar  III.  760 ;  von  Radifade  IV* 
7:  von  Auf  Efendi  IV.  167;  vom 
Mufli  Sekeria  IV.  199;  Randgloa- 
sen  dazu  IV.  al5  ;  öommentiil  von 
Pcrwifi  eben  da;  dcM^leichen  von 
Menaw  Hedajet  IV.  606;  ausgelegt 
^ou  Ahmed  ß.  Hotam  IV.  698 ;  jR^ofi^ 
sirt  von  Scheichfade  Ahmed  Efenr 
di  IV.  698. 

T  e  m  e  n  Q  i  i,  Dichter  unter  Bajelid  II.  • 
II.  374. 

Temen  fus  (  Vorgebirg  Matafu«  ) 
IIL  a4o. 

Temeawar,  von  Losoncz  vertbei- 
digt  HI.  39.1 ;  bela({ert  vom  zwei- 
ten VVefir  Ahraedpascha  i.  J.  iSSt 
HI.  3oi ;  vprgeblich  von  Saturdaclii 
belagert  IV.  a8i;  dessen  Fall  i.  J. 
i7i(>  verheimlicht  VII.  aia. 

Tenedoa,  die  Venezianer  landen 
allda  und  beschiessen  das  Schiosa 
Y.  4^0  i  ▼on  den  Venezianern  er- 
obert V.  65o  ;  sieben  Urkunden  zur 
Geschichte  der  Insel  im  Mittelal- 
ter V.  721  bis  745;  von  Mohammed 
Köprili  erobert  VI.  si ;  frtjhereGe- 
•chtchte  dieser  Insei  VI.  21  bis  33. 

Tenezynski  ,  pohliscber  Both* 
•chaAer  III.  ^i5. 

Tenkibet-tewarichy  unt.  den 
Quellen  I.  xxxii. 

Tenwiul-wussttly  Oogmatik  (V< 
235. 

Teradschimul-kubarnl  nle- 
ma,  die  Lobreden  Abdulkerim'ty 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  19. 

T  e  r  a  V  i  h ,  f'eyerliche  Fastengebe- 
tbe  V.  307. 

Terchaly  in  der  Nihe  von  Tokat 
II.  53o. 

Terdschan,  Schlacht  allda  zwi- 
schen Ufunhasan  qnd  denOsmanen 
i.J.  1473  II.  i2q;  S.  Selim  I.  mar« 
ichirt  vorbey  II.  ^lo, 

Terdtcbthy  Burh4neddin*s  Gom- 
montar  zum  Telwih  I.  5^5. 

Terdschiman     Scbeichi,    der 


Scheich  der  Dolmetsche  IV.  374. 

Tu 


ur- 


Terek,  nichts  gemein  mit  den 
ken  I.  61 5. 

Tergovischty  von  Michael  genom- 
men IV.  a5o ;  die  Residenz  Mich- 
ne*s  allda  geschleift  und  nach  Bn- 
karesl  übertragen  VL  69, 

T  e  r  j  a  k  i  H  a  s  a  n,  Beglerbeg  Rnmili's 

ly.  3^f> ;  Kaimakam  zu  Belgrad  IV. 

379;  im  Schlosse  Arslanbeli  IV.  403 ; 

zur  Ruhe  gesetzt  i.J.  i6o7lV.4<*4; 

Stauhalter  von  Stuhlweissenburg ; 
1  si^be:  Hasanpascha 
Terjakj,  d.  1.  der  Optamesser  zu 


GonaUnlinonel  VIII.   »38;    siebe: 

Elhadsch  mohammed. 
Ter  ke  ach,  Köcher  VI.  383. 
Terkib\>l-d8chemil,  ein  Werk 

Teftafani'a,  comroentiit  vom  Mulli 

Debbaghfade  VIII.  5a4. 
Terlingo    von   Gussman,    keiscri. 

Resident  VI.  3.58. 
Terrak,  PaUnke  VI.   122. 
Teshil,  medi2inisches  Werk  I.53o. 
T  e  s  h  i  1,  Commentar  zum  Kaliiet Ibu 

Malik's  VIII.  624. 
Tcsisal-eschkial,  mathemati- 
sches   Werk    des    Kafifade    Rumi, 

commentirtvon  Fethallah  ausSrhir- 

wan  1. 66z ;  übersetzt  von  Kadilade 

n.  591. 
Tel'kereiChaanandegan,  d. i. 

Biographie  der  Sänger,  vom  Mufti 

Esaad  VIII.  116. 
Tefkeretul   evrlia  Sinanpascha'a 

II.  587. 
Tefkeretnl-hikem  VIII.  2r)3. 
Tefkeretul-inscha,  unter  den 

Quellen  II.  Nr.  7. 
Tefkeretul  -meschaich,   von 

Sehini  VII.  173. 
T  e  f  k  e  r  e  t  n  1  -  s  ehuar  a,   d.  i. 

Denkwürdigkeiten  ^9r  Dichter,  von 

Aaschik-Tschelebi  I.  xl  ;  von  Latifi 

I.  XLI  ;  von  iLinalilade  ,  eben  da ; 
von  verschiedenen  VeiTasseru  I. 
639;  III.  ^()7;  von  Rijafi,  unter  den 
Quellen  lY.  Nr  17;  von  S«afajt , 
eben  da  VI.  Nr.  12;  siehe:  Biogra- 
phien der  Dichter. 

T.e  s  s  1  n,   schwadischer  Minigier, 

schreibt  an  den  GrosswefirVlII.ifi^. 
Testament  für   die    Mönche   des 

Berges  Sinai  V.  695. 
T  e  t  e  s  c h  oder  Tutusch  I.  i3 ,  i4- 
Tewdschihat,   d    i.    Aemterver- 

anderungsliste  VIII.  3.'),  4^«  Si»  7^S 

77»  73»  95,    148,   x53,   168,   240, 

161 ,  264. 
Thalibi,   der  Dichter  Reia  Efendi 

VI.  326. 
Thalii,   Dichter  in    Diensten   Mu- 

hammed'sy  des  Sohnes  Bajedd's  II. , 

II.  374. 

T  h  a  1  k  e,  agyptispheGebühren  I  V.427- 

T  h  a  r  g  h  a  n,  Schloss  bey  Jenisuhelir, 
nach  seiuom  Befehlshaber  benannt 
I.  68. 

Thafos,  dqrch  S.  Moh^mmed's  I(. 
Welire  vom  Herrn  von  Lesboa  be- 
gehrt II.  19;  von  den  Türken  ero- 
bert II.  24  i  erobert  durch  Capello 
H.  85. 

Theater,  Ansicht  eines  türkischen 
Gesandten  hierüber  VIII.  188. 

Theben  lallt  in  '  der  Venezianer 
Hände  VI.  .507. 

Theilung  des  Seldscbukenreiche» 
unter  Rilidsch  Arslan  I.  22»  568. 

Thcilungsver  trag  des  Reiches 
Tahmasip  s  zwischen  der  Pforte  u. 
Russland  VIL  307;  siehe:  PohUn. 


C14 


Theilweii«  Begebeohei ten« 
KapitelüberschriA  osmanischer  Ge- 
•cbichtschreiber  V.  60%. 

Theologos  Korax,  Hofdolmetscb 
Manuel'i,  Unterhiudler  des  Yerlra- 
ues  zwischen  S.  Mohammed  I.  und 
Manuel ,  wegen  de«  fältelten  Mu* 
•tal'a  1.  a83;  sein  unglückliches  £n* 
de  1.  4ii- 

Thessalonik«,  dem  Andronikos 
übertragen  I.  aig;  lallt  in  Baje- 
ftd's  I.  Hände  I.  a36;  Ton  Sulei- 
man,    dem    Sohne    Bajefid's,    dem 

griechischen  Kaiser   zurück  gege- 
eii  I.  348;    von  Mu«a    belagert  I. 
35a;  dessen   Rauf  von    Murad    II. 
den   Venezianern   nicht   verziehen 
I.  4>4j  ^0°  Murad  II.  aufgefordert, 
belagert  1. 43 1 ;  und  erstürmt  I.  43a  ; 
geplündert   I.  4^3;    dessen  frühere 
Geschichte   I.  4^6 :    zum   zweyteu 
Mahle  von  den  Türken  erobert  i.  J. 
139),  gefehlt  bey  Bratntli  n.  Oucaa 
I.  do9  ;  dessen  Eroberung,  Verschie- 
denheit der  Angaben,  in  Betreff  des 
Datums  I.    645 ;     dessen    Patrone, 
Theodors,  Demetrius  I.  66j6i  Petis 
de  la  Croiz  l&sst  Murad  II.  unver« 
i^hteter   Dinge    davon    abziehen, 
eben  da. 
Theuerung  zu  Tiflis  IV.  76 ;   sn 
Constaniinopel  IV.  535  j  sn  Bagdad 
VUI.  47- 
T  h  o  m  8  a ,  siehe :  Tomsa. 
Thor,   Thore  weggef&hrt  L  967; 
das  coldene  zu  Constanttnopel,  wo* 
(turcii  die  Truppeneinzüge  gesche- 
hen I.  517}    dal    des   heiligen  Bo- 
manot   za    Constantinopel ,   durch 
vrelches    die   Türken    eindrangen, 
I.    5^7  j    Xylokerku,   des   Hotzrei- 
fes,  d.  I.  des  hölzernen  Circus,  vor 
dem  Sturme  Constantinopel's  geöff- 
net ,   eben  da ;  Gharsias  oder  Egri 
kapu,     die    Türken  brechen    bey 
demselben  in  Constantinopel  ein  1. 
5Ä8;  die  Conitantinopers  I  516,667 ; 
übertragen  I.  590  ;  der  Glückselig- 
keit II.  ZI7. 
Th  o  r  g  h  n  d ,  siehe  :  TorKhad. 
Thron  von  Gold   und  Edelsteinen 
des  Sultans  in  dem  Diwsnssaale  iV. 
141. 
Thronanmasser  (persische)  nach 
JVadirschah's   Tod   VIIL  98  ,    i34 , 
t6o ,  167  ,  585. 
Thronbesteigungsgeschenk, 
das  erste  Ton    Mohammed  II.  den 
tumultuirenden  Janitscharen  bewil- 
ligetI.5o4:  von  den  Janitscharen  Ba- 
jefid  dem  il.  entpresst  II.  a5a;   von 
den  Janitscharen  Selim  dem  I.  abge- 
fordert  II.  38 1  ;   bey  Suleiroan  des 
Gesetzgebers  Regierungsantritt  III. 
6;    den  Truppen    erfolgt   bey  Se-i 
Vm's  II.  Tbronbeiteiffuns  IIl.  5oi ; 
ß.  Murad's  III.,   IV.*  14 f  bey  der 
Thronbesteigung  Mohammed's  III. , 


IV.  a4a;  Mastafft'a  L,   3  Kl.lb- 

caten    IV.  497*    ^^Y    ^^f"   saM?^ 
Thronbesteigang    MosuCa's  L,  p 
der  Janitschate    aS    Docalea,  •• 
derthalb  MilJ.    Ouc.    IV.   558;  '»* 
der  Tbronbesteigang  Mur^^s  TS 
nicht  autgezahlt,  weil    der  SibßH 
geleert    IV.  5^4  ;    ^<>i>    Morad  IT, 
statt  zS  Dac. ,    oS   Aspem  «b^9v»> 
aen  V.  a ;    ausbesablt  ya»  Mohtmr 
med  IV. ,  Y.  461  ;  nur  einePave^ 
summe  VT.  60a;  aaCer  AhaaedlfL, 
368o  Beutel  YIl.  88 ;    von  dea  St- 
ruck gelassenen     na  o  na  th  lieben  «fie 
Einkünften    der  Pachten  bcctziaai 
VII.  94;    S.  Mahmud's  I.,  ba»^ 
fünfzig  Wagen  ,  jeder  mit  5o  B«a- 
leln    beladen  TII.  3p4;  aJ^BeeuJ 
an  die  Truppen  Tertheilt  VUI.  ty; 
zum  ersten  Mahle  ttDterblicbcaTÜI 
43x 
Thronbewill  kommangis^ 

schenke  VIII.   199. 
Thron  fo Ige,     nach     osmanisebü 
Staatsrechten  I. zi8;  siehe:  RaBM: 
Krieg  um   dieselbe    cvriachea  i^ft- 

lid  nnd  Dschem  II.  aSl.  

Thronvers  des  Korans  VUI.  A 
Thronwerber    ( die    persiscfaea) 
von    Ssamssnn     nach    Rhodos  ge- 
scbain  VIII.  92. 
T  h  n  g  u  t's  Feder  ▼«r^weiat   m  Fim 
Kannitz's  Nahmen  dem    latcnna- 
tias  Brognerd  die  Annahme  der  Ge- 
schenke VIII.  3zo ;    nom  VcraiU- 
lung«(Vorschlage    ancewieaen  TIU. 
371 ;  dessen  nächtliche  Dnterredtn<* 
een  mit  dem  Beis  Efendi  VIII.3:i| 
398;   scbliesst  geheime   Snbeidica- 
Tertrüge  ab,  am  6.  Julius  177t  TIIL 
376;  zu  Qongress    nnd  WaffenstilU 
stand  angewiesen    VIII.  3^6;   eia- 
Terständie   mit  Zegelin«    auf  dea 
Frieden  hinarbeitend,  eben  da;  rr 
und  Zegelin    tragen    gemeinscbaft- 
lieh  ihren  Höfen  freundschafllicke 
Dszwiftchenkunft  an,  eben  da ;  de»- 
sen  Aeusserunc  über  Jasindscbib- 
de  VIII.  4^^«  4^t ;    erhall  wieder, 
der  erste  europaisrhe  Minister,  ei- 
nen Zobelpels    VIII.   4<>^i    dessen 
gewandtes  Benehmen  auf  dem  Co»- 
gresse    von    Fok«cbsn    VIIL  4<^t 
dessen  Briefwechsel  mit  Okresksff 
VIII.  4' S  t  Aeusserung  über  die  Fel- 
gen des  Friedens  von  Kainardschc, 
vierzehn  Monathe  vor  Abschliessaag 
desselben  VIII.  ^4?  l  richtiger  von 
Herrn   von   St.    Priest   beurtbeilt, 
als    von    Ferrand    VIII.   570,  571; 
Auszüge  aus  seinen  Berichten  VIIL 
577  u.  £ 
T  h  u  rm  des  Anemas«  Staatsgefiag- 
nits ,  worin  Andronikos  nnd  dessea 
Sohn  ,  Joannes ,  Kaiser  Joannes  a. 
Manuel  eingesperrt  worden  I.  aiS, 
606 ;    von  Bufa  ,   durch  des  Gräfe« 
Balaisa  Dieustmannen   tapfer 
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tltei«ligetIlI.3of ;  siehe:  Kniebeag- 
ende. 
X*  h  u  r  m  e  f   die  ▼on  Joannes  wider 
ßajefid  sttfgefdhrten  I.  a»3;  später 
sttm  Tbeit  serstört,  eben  da;  dann 
aber  als  swey  der  beatigen  sieben 
'Tbürmo   aofgebaat,    eben  da  j  die 
sieben,  gebaai  unter  Mohammed  iL» 
II.  ag;   der  Engetsthnrm  auf  Rho- 
dos   und*  der  Teufelsthurm  y  sonst 
der   des  heiligen  Nicolau«  If.   199; 
von  Belgrad,  swey  berübnAe  iil. 
i3 ;  von  Tunis ,   der  Sals-  u.  Was- 
ser thurm  III.  173 ;  die  sieben,  sie- 
he: Mailalh,  Török. 
Th  urn  (Graf)  su  Valpo   IT.  191; 
der  böhmische  Rebelie  sn  Gonstan- 
tinopel  iV.  679 
T  h  u  ry,  ans  dem  Schlosse  Raik  ver- 
trieben, unterliegt  türkischer  De- 
bermadit  III.  610;  Kopf  dtsselben 
als  Trophäe  zu  Constantinopel  im 
Diwan  dar«abracht,  dann  mit  Eh- 
ren bettaltet ,  eben  da. 
Thnrzo  liefert  i.  J.  i58B  dem  San- 
dschak  von  Stuhlweissenburg  in  der 
Ebene  an  der  Jagyala  ein  förmli- 
ches Treflen  IT.  15 1  ;  Bevollmäch- 
tigter des  Sitvatoroker  Friedens  IT. 
393. 
T  h  w  a  r  k  o's  Sohn ,  Gonstantin,  ver- 
schwört   sich   mit  Manuel,    nicht 
mehr  an  die  Pforte  Bajelid's  I.  su- 
rück  SU  kehren  I.  si6. 
T  i  ep  o  lo  (Antonio),  Bailo  i.  J.  1573 

III.  6oa. 
Tierpuch  (Melchior)  ans  Frank- 
furt, der  Renegste  Doimet&ch  IV.  a5. 
Tiflis,  von  Timnr  erobert  L  269; 
woher  der  Nähme  IV.  68 :  belagert 
und  verheert  von  Imam  Rulichan  , 
und  Simon  Luarssab,dem  ehemah- 
ligen  Herrscher  desselben  IV.  76; 
entsetzt  durch  Hasaopascha ,  dem 
Sohne  Sokolli's  IV.  77 ;  Gregor, 
dem  Sohne  Luarssab's  als  Slelt- 
hatterscbafl  verliehen  IV.  81 ;  eis 
Odacbakiik  verliehen  VII.  3oa, 
Tigris  II  4^9*  Note. 
Timur,  Welteroberer  I.  %Sji  des- 
sen Geburt ,  Personsbeschreibung , 
Aufkommen,  Kenntnisse  1. 360 ;  Ge- 
setzgebung I.  261 ;  leistet  mit  27 
Jahren  die  ersten  Kriegsdienste  dem 
Emir  Husein  wider  Timurtogluk« 
cliaoi  den  Herrn  von  Turktstan  u. 
Herrscher  der  Geten ;  mit  Turkan 
vermählt  1.26a;  besteigt  nach  Emir 
Husein's  Tod  den  Thron  I.  263 ; 
hält  auf  die  Neunzabl ,  die  sieh  in 
seinem  Leben  ausspricht,  eben  da  : 
seine  Peldnüge  wider  die  Geten  und 
den  Schah  von  Ghuarefm  I.  264; 
nit  dem  Nahmen  Gurgan  I.  a65\ 
vermählt  sich  mit  Dilschadaga,  der 
Getinn ,  und  Tnmanaga ,  eben  da  ; 
erobert 'die  HaupUtadt  Ghuarefm's, 
uod  fuhrt  alle  Oelehrta,  Küustler 


a.  Handwerker  nach  seiner  Vater- 
sUdt,  Kesch  I.  266;  erobert  Gho- 
rasan  I.  267 ;  unternimmt  den  er- 
'  sten  persischen  Feldzug  von  drey 
Jahren  I.  268;  begehrt  die  Tooh- 
ter  Schah  Schedschaa's  für  den  Sohn 
seines  verstorbenen  ältesten  Soh- 
nes, Dschihdugir  I.  269;  erobert 
Diarbokr,  Erfendschan ,  Achlath, 
Wan  ,  bestätiget  den  Taharten  als 
Herrn  von  Erfendschau  1. 270  ;  rich- 
tet zu  Issfahan  ungeheures  Blutbad 
an  I.  271  ;  bekrieet  den  Herrn  der 

J grossen  Tatarey,  Tokatmisch  I.  272 ; 
eyert  seiner  Tochter  a.  Enkel  Ver^ 
mählun^sfest  I.  274 ,  besiegt  den 
Tokatmischohan  iu  entscheidender 
Schlacht,  nach  vorhergegangener 
Heerschau,  eben  da;  zweyter  per- 
sischer Feldzug  von  neun  Jahren  L 
2^7  ;  vernichtet  die  Reste  der  Assas- 
sinen,  eben  da ;  erobert  Kalai  setid, 
belehnt  seineA  Sohn  Mirauschah  mit 
der  Herrschaft  von  Persien  I.  278 ; 
erobert  Bagdad,  Mesopotamien  u. 
Kurdistan  I.  279;  Telcrit,  Reha, 
Hossnkeif  fällt  I.  280;  Diarbekr's 
Hauptstadt,  Amid,  wird  geplündert, 
ebenda;  gibt  20,000  Kopeken  zum 
Bau  zweyer  Dome  über  die  Gräber 
des  Jonas  u.  Sergius  1. 261  ;  erobert 
Armenien  und  («eor^ien,  eben  da ; 
schlägt  den  Tokatmisch  am  Terek 
I.  28a;  verheer!  Russland  bis  Mos- 
kau I.  283;  verbrennt  Astrachan, 
eben  da;  und  Serai,  besucht  die 
Gräber  seiner  Ahnen  zu  Ketsch, 
eben  da  ;  baut  einen  neuen  Pala«t 
zu  Samarkand,  eben  da ;  feyert  das 
Vermählung^fest  der  Prtnzessina 
Begisi,  seiner  Enkelinn,  und  seine 
Hochzeit  mitTuketchanüm  I.  285; 
überwölbt  dasGrab  dea  Soheicbs  Ja- 
sewi,  eben  da ;  sein  indischer  Feld- 
zng,  eben  da ;  überschwemmt  Dehli 
mit  Blut,  hält  grosse  Jagd,  dringt  bis 
zum  Kuhmaul  (dem  Ursprung  des 
^  Gangea)  vor  1. 188 ;  die  Unordnun- 
gen der  Statthalterschaften  Fars  u. 
Aferbcidschsn  nöthigen  ihn,  die 
von  Samarkand  und  Andekan  sei- 
nen Enkeln  zu  übergeben  und  ge- 
gen Westen  zu  sieben  I.  289 ;  em- 
pfangt die  Huldigung  einiger  Für- 
sten, und, eilt,  die  empörten  Herren 
von  Georgien  zu  züchtigen  I.  201 ; 
sieht  dann  wider  Ahmed  Dschefair 
und  den  Herren  von  Siwas  I.  202; 
Grsnel  (unmenschhche)  der  Erobe- 
rung von  Siwas  I.  294;  rächt  das 
verletzte  Gesandtschaftsrecht  am 
Sultan  Aegypten's  i.  296;  erobert 
Haleb  I.  297;  unterhält  sich  mit 
den  dortigen  (belehrten  I.  298 ;  zieht 
nach  Baalbek  und  liefert  sweyte 
entscheidende  Schlacht  bey  Da- 
maskus l.  3oi ;  brandschatzt  Haleb 
und  verbrennt  hernach  dasselbe  L 
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BagdMl  I.  365;  Ugert  su  Nach- 
dscliiwan,  eben  da ;  überwintert  sn 
Karaba^h,  eben  da;  empflingt  die 
HaldigunEen  seiner  Familie  u.  des 
Heeres  I.  3o6;  und  erwiedert  die- 
selbe durch  Tscbempai  Eltschike« 
de,  welcher  mit  ßajefid's  Both- 
schafter  nach  Siwas  kommt  1. 3o^  ; 
halt  Heerschau  I.  3o8;  marschirt 
nach  Aneora  I.  Bio;  siegt  überBa- 
jefid  una  nimmt  den«elben    gefan- 

Sen  I.  3i4;  seine  Tischreden  mit 
ajefid  I.  3a3 ;  beschenkt  die  Ge- 
lehrten Fenari,  Firufabadi ,  Dache- 
feri  I.  3a7 ;  sendet  den  letsten  als 
Gesandten  nach  Aegynten  1. 3a^; 
nwey  Bothscbafter  nach  Gonstanti- 
nopel  und  swey  an  Suleiman,  em« 
pfangt  die  Huldigungen  des  griechi- 
sohen  Kaisers  I.33o  ;  minder  gnidig 
grgen  Timortasch,  eben  ds  ;  ni^ht 
nach  Smyma,  empfangt  die  Söhne 
Mentesche's,  eben  da;  und  Isfen- 
diar,  den  Sohn  Kötürüm  Bajefid's 
I.  33f :  die  Gesandten  Snieiman's , 
Isa's ,  Mohammed's,  des  Sohnes  Ba- 

i'efid's,  eben  da^  erobert  Smyma 
..  332 ;  weilt  im  Lager  su  Ephe- 
ans  1.334  y  nordet  unschuldige  Kin- 
der, ebenda;  mieht  beylgirdir  vor- 
bey  und  verschont  die  vom  Scheich 
Baba  vei-theidigte  Stadt,  eben  da: 
sieht  nach  Igirdir ,  Akschehr,  nnd 

'  begeht  die  grosse  Trauer  seines  En- 
kels, Mohammed  Sultan  1. 335  ;  Ti- 
.  mur's  Tod  i.  33? ;  seine  Nachkom- 
men streiten  unter  sich  nm  die 
Herrschaft  I.  BSg;  neumnahlige 
Bückkebr  nach  Samarkand  I.  614 ; 
seine  neun  Gemahlinnen  1. 6i5;  sind 
aber  aefan  I.  6a  1:  AulTorderuDg  der 
Feste  niardin  I  019;  Ihn  Schnhne's 
Irrthum  über  das  Alter  von  Timuf's 
filtestemSohne,  eben  da;  seine  zwey- 
mahlige  Bothschaft  an  Baiefid  I. 
6ao ;  seine  sieben  Söhne ,  eben  da ; 
dessen  Geschichten  >  Quellen  der- 
selben I.  624;  seine  Söhne  u.  En- 
kel, der  Bericht  über  dieselben  von 
Cbslcondylas  sehr  verwirrt  I.  63 1 ; 
sein  Pamilienstamn»banm  I   683. 

Timurkotlugh  Aghlen's  Todl. 
389,  ago. 

Timurtasch,  Feldherr  Murad's  I. , 
I.  176;  erobert  Jenischebr,  Kifil- 
«gadsch  und  Janboli, eben  da;  Yer- 
vollkommner  des  mllitärtschen  Le- 
henssystems 1. 18a  :  entscheidet  den 
Sieg  m  derSchlacnt  von  Ikoniuml. 
199;  der  Poltseyvoet  über  die  Ge- 
gend am  Sanganus  I.  aoi  ;  Statthal- 
ter von  Raraman ,  an  Prine  Baje- 
iirPs  Stelle,  eben  da;  von  Ala<>d- 
din  in  Freyheit  gesetzt  und  an  Ba- 
iefid, mit  Geschenken    surückge- 


•cbtckt,  »ribilt  dl«  OUmt  dctp- 
fangenen  Fürsten  tob  KarMnan  1 
aaS;  lassi  denselben  aofbansei. 
eben  da;  erobert  nnter  Baöetidl 
Ranghri,  Diwriei,  Oerende,  Bebo* 
ni,  Malatia  vl,  Kamach  L  aifS.  a^: 
von  Timur  ausgeachoiten  «  ob  $»> 
aammelter  Scbätxe  1. 33o  ;  fakflÄi 
Heer  isa's  wider  da«  Moba»BK#i 
L ,  L  34a ;  gemordet ,  eben  4: 
drey  seiner  Söhne  Weßre  iml>ic»> 
ate  S.  Mnrad'a  II. ,  I.  Aoa  ;  die  te' 
Söhne  deaaelben  I.  49^ 

Tine  (Teno«),  die  leiste  aller veai> 
sianischen  Beaitsangen  iaa  Arckipd 
HI.  195  ;  mitSooo  Ducaten  beftraai 
von  Barbarossa  Ifl.  ao6 ;  darch  Pvde 
mit  Feuer  n.  Schwert  verbceit  111 
576;  erobert!.  J.  1715  VII.  177;  des- 
sen Beschreibung  VII.  18a. 

Tinodi  (der  türkische)  von 
göl    III.  356;    dessen   aii 
sehe  Geschichte  IV.   19. 

Tinte  (vielfarbige)  VII. 

Tirana,  Schlacht  allde  in  derEbe> 
ne  am  a.  Sept.  1^77 »  "^o  die  Tar» 
ken  vonGontarem  geschlagen  vor' 
den  II.  i5i. 

Tirhala  oder  Trikala  (Trikka),  et- 
obert  von  Bajefid  I. ,  I.  a\g. 

Titel  der  Diener  der  heilige«  Släl« 
ten  Mekka'a  nnd  Medina's  «o«  Ss- 
lim  I  suerst  eingenommen  II.  igt; 
des  Königs  von  Ungarn,  in  der  Rs- 
tilication  des  Friedens  Devgesetst 
V.  559 ;  siehe :  Ehren  titel,  Saitsaa- 
titel. 

Titel  (Stadt) ,  von  Dscbaarerpascba 

erobert  VI.  611. 
T  i  t  u  I  a  r  -  Sonveraine  L  397- 
Titular-Mufti  V.  5o3:  der  Sola 

Feifullah's  VU.  7. 
Tobaa,  die  Dynastie  III.  Sfo. 
Tochatmisch,  siehe :  Tokatmuck 
Tochaaen,  siehe :  Tschodar. 
Tod   findet   die  Menschen  öberstt 

VII.  5ia. 

T  o  d  e  r  o  (  Roite)  ,  kleine  Insel  bey 
Kreta  erstürmt  V.  379;  von  Moce- 
nigo  überrumpelt  V.  61^  ;  von  des 
Veneaianem  1.  J.  1691  vergebtick 
belagert  VI.  674. 

Todesfälle  grosser  Manner  i.  J. 
1749  YIll.  118. 

Todgeweihte  Perser  Tor  Bagdad 
V.  §9. 

Tofi;hangetschidi  (Falkenfnrtb), 
Bitte  um  Wiedererbaunng  dieses 
Schlosses  V.  70;  VI.  87. 

Togharma  der  Schrift  I.  i. 

Toghatimnr,  diese  Dynastie  er- 
lischt I.  359. 

T  o g  h  r ai's  'Racaide ,  übersetst  von 
Abdi  VI.  3a7. 

Tochrulbeg,  der Seldschuke  1. 9. 

Tohfei  Mahmndiie,  ethisches 
Werk  des  Musianifek  IL  55a. 
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bf*i    Mohaaiineilijey  Werk 

li  BetUmrt  II.  77. 

I  f  •  i  W  e  b  b  i ,  dat  tarkitch-pei^ 

iche    Glossar  Wehbi's,  gedruckt 

i  Kairo  VIII.  5aa. 

b  f  e  t .    daa  Werk  Mokadeii'a  I. 

r 

M- 

1  ftt  t  es-S  elatin,   Ton  Masse- 

fek  II.   55a. 

bf  e  tess -ssuleba,  ▼onÄlilT. 
»3 

bfetol  -  Iflbib,  Beschreibang 
srGrabinable  vonTebrifYIII.SaS. 
bfetul-kabar,  nat.  d.  Quel- 
n  I.  zxx. 

hffftal-Oschak,  WerkHam- 
i's  II.  588  ;  Ton  AaLi  in  Reimen  III. 

k  a  i ,  Devid'a  Versucb ,  dasselbe 
fii  Türken  zu  entreis^en  IIL  ai5; 
uleimao  über  detianfianscbenAn- 
riQ*  sehr  einrüstet  IIL  43i. 
k  a  t,  Yon  Rukneddtn  SuleinaQ 
eherrscht  I.  a3 ;  tod  Baiefid  I.  be- 
!t/.t  I.  aa6  ;  Jakub's  Solin ,  Firuf- 
ascha,  allda  einge«perrt  I.  354; 
om  Heere  Kedük  Anmedpascba's 
erbeert  II.  io3;  Murlelapsscba 
kehlet  allda  den  Chosrewpascba 
lin  V.  187. 

» k  a  ty  das  Scbloss  dieses  Nabmens 
m  Bosporos  oen  hergestellt  VIII. 
'3. 

k  a  t  m  i  s  c  h ,  der  Chan  der  gros- 
en  Tatarey,  Ton  Timur  aafserie- 
>en  I.  aa4;    dessen  Söhne,  Kadir- 
lerdi  und  Dscbelalbordi  II.  idi» 
»katmischgirai,   Sohn  Ghali- 
;irai's,   verheert  Ungarn  IT.  36a; 
Lalgha  IV.  4^;  nimmt  vom  Thro- 
le  der  Krim  Besits  iV.  ^a6< 
»katmischffirai.   Sonn  Ssafk- 
;irai's,  Ralgha  Muradgirai*s  VI.  343. 
I  k  e,  dasselbe  wie  teetin  1. 678,  Note, 
ikmakchan,    persischer    Botb- 
icbafter  IV.  53;  Befeblshaber  des 
lersiRcben  Heeres  IV.  63. 
>  k  ö  l  i  (Emerich),  der  Knäuel  unga- 
rischen Aufrubres,  sucht  den  Schuts 
les  hlsrns,   sendet  Gesandtschaft , 
Ktucttakonig  genannt  VI. 376;  Fah- 
ne deiselben  ;  vermählt  mit  Helena, 
iler  Tochter  Zrin/s  VI.  377 ;    der 
K.racsenkönig ,  installirt  xu  Pülek, 
eben  da;   dessen  Gesandle  Sirmai, 
Hanptmann,  Teir,  su  Pbilippopoli« 
\l.5^'j  aURrncsenkÖnig  ZU  Essek 
eingeleitet  YI.  391 :  dessen  Gesand- 
ter bringt  Tribut  i.J.  168^  VI.  449; 
in  Kelten  nach  Constantinopel  VI. 
1^1;  dessen  Agent,  Horwatn,  hält 
die  Türken  mit  leeren  Hoflnungen 
hin  VI.  5a8 ;   ein  Hand  ,    aber  ein 
Hand  de«  Sultans    VI.  a36\     fällt 
dnrch  den  Törzburger   Pass   ein, 
schlagt  d«n  Heister  (soll    Hausler 
heilen)  VI. 555;  zum  Fürsten  Sie- 
benbürgen's  erklärt ,  eben  da  ;  un- 


terhaadelt  duroh  llemskerke  su 
Wien  VI.  571^  i.J.  i6q5  nacbCun- 
stantinopel  eingeschifft  VI.  609; 
sein  Königsdiplom  VI.  73 1 :  nach 
Nikomedien  entführt  Vit.  63. 

Tokölipascha  ,    Sandschak  von 
Rastern uni  IV.  Ao%, 

Tököly,   der  Rebelle,  Pascha  xa 
Wan  IV.  487. 

Toldolaghi,  Betble«'s  BevoUmSeh- 
tigter  V.  pa. 

Toledo  (Don  Francesco  von), Ver- 
theidiger  Constantinopers  I.  54a. 

To  lern  eben,  der  Ufhege  IV.  af) 

Toli  Monastir  (Deabolis)  II.  55 

Tom  an,  16  Piaster  VII.  118. 

Tom  suis  (das  Scbloss)  von  Sinan- 
pascba  hergestellt  IV.  81. 

Tomaso  Schiavo,  Verräther Ne- 
groponte's  an  Mohammed  II. ,  11-99. 

Tomassovich  ( Markus ) ,  über- 
rumpelt Gradiska  u.  Velika  III.  33i. 

Tomori  (Paul)  au  Mobacs  III.  5a. 

T  0  m  o  r  i  (Andreas),  ISefie  des  Paul, 
vom  P/erde  gerissen  III.  3oa. 

T  0 m  r  u  t,  Stiller  der  Dynastie  der 
Mowahidun  III.  ^08,  4o9- 

Tamsa,  schlägt  aen  Basilikus  aus 
dem  Lande  und  nieder  III.  .^99. 

T  o  m  s  a  ( Stephan  ) ,  Fürst  der  Mol- 
dau IV.  A61 ;  von  Korecky  ver- 
triebt IV.  478 ;  bewillkommt  den 
foblischen  Bothschafter  Zbarawski 
V.  577. 

Tonknnstler  ( berühmte )  unter 
Mohammed  IV.,  V.  607;  Hafif  die 
Haut  VI.  5a7. 

T  o  p  a  1 ,  Kapudanpaschsy  hingerich- 
tet VI.  57 ,  58. 

Topal  Osman's  Ernennung  zum 
Grosswefir  VII.  4oa;  umständlicher 
Bericht  seines  über  Nadirschab  er- 
fochlenen  Sieges  VII.  599;  dessen 
Sohn,  Arstanbeg,  erbilt  zwey  Ross- 
scbweife  VIII.  394. 

?o  p  e  1  b  a  d,  woher  der  Nähme  IV.  68. 
öpferwaaren  von  Öidymolichon 
I.  i63,  164. 

T  ö  p  1  i  t  s ,  warmes  Bad  ,  wober  der 
Nähme  IV.  68;  verwandt  mit  Te- 
bril,  Tinis,  Tobel  VII.  5ii. 

Tora,  Dschengifcban's  Gesetzbuch 
I.  361. 

T  o  r  a  k  Mohammed,  Rapudanpascba 
VIII.  i47 ;  abgesetzt  VIII.  149 ; 
stirbt  zu  Retimo  VIIL  196. 

T  o  r  d  a  i  y  Rakoczy'scher  Gesandter 
VI.  II. 

T  o  r  g  b  u  d,  tatarischer  Stamm,  fech- 
ten unter  Alaeddin  L  198;  durch 
den  Grosswefir  Mahmud  ausgerot- 
tet II.  88;  im  Heere  Dschem's  II« 
a56;  und  Warsa,  Stämme  II.  a94 ; 
empören  sich  in  Ksraman    II.  3a9. 

T  o  r  g  h  u  d ,  Vater  Mohammedbe^'s» 
dessen  Mutter  die  Tochter  Kasim- 
be^*s ,  erhält  dosselben  übrige  Be- 
sitzungen in  (Jilicien  II.  »87. 
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Torghad,  befehliget  den  rechten 
Flärol  in  der  Seeschlacht  Ton  Ar- 
te lll.  eo6;  he^ef^ntft  die  Geleere 
Gienetttno  Dona*«  III.  s4^,  4^} 
kommt  der  Sterit  iHehdije  xa  Hälfe 
III.  4>Ot  >»  Harokico  ill.  4>a;  er- 
obert Tripolis  y  balagert  Bastia  III. 
ti3  :  verheert  Dicherbe  III.  4^9) 
leibt  vor  Malu  111.  437. 

Torghadalp,  Osmant  and  seinee 
Vaters  Waffengefährte  I.  53,  56; 
bemächtiget  sich  des  Schlosses  Ai- 
negöl  I.  59;  Defehltheber  Ton  Ai- 
negöl  I.  61  f  75 ,  ^7. 

T  o  r  i  d  i,  Rebellen  in  Klein -Amou  VI. 
5 10:  erhalten  Sandschake  TL  5i3; 
SU  Ishakli  geschlagen  Tl.  5a4* 

ToriJschanI  i,  Bebellenhanpt  YIL 
80;  hingerichtet  Yll.  9^. 

Torlak  Hu  Kemali«  der  abträn- 
nige  Jude ,   ein  Aufwiegler   I.  375. 

Tor  na,  Sigismund's  Ton  Siebenbür- 
gen Gesandter,  Ton  Constantinopel 
surürkberufen  IV.  ai5. 

T  ö  r  ö  k  (Valentin) ,  von  den  Türken 
festgebniten  su  Ofen  III.  «33. 

T  ö  r  o  k  (Jobann) ,  Sohn  des  Valen- 
tin ,  bey  Lippa  IIL  295. 

Tororoeus  (Paul),  Bischof,  aehligt 
die  Streifer  in  Syimien  III.  5i. 

T  o  r  t  u  m  (Schioss)  erobert  IIL  287. 

Torud,  Derwisch  I.  ii3. 

T  o  •  c  a  n  a ,  Ferman  nn  Gunsten  des 
Handels,  von  Panaiotti  erwirkt  VI, 
175;  die  begehrte  Erneuernng  der 
Capitulatiou  i.  J.  1668  beanständet 
Vi.  300  ;  Handel,  ein  Berat  sn  Gun- 
sten desselben,  vom  Residenten  Ca- 
aanova  erwirkt  VI.  ai6;  Freund- 
achafts vertrag   durch   Peokler   ah- 

Seachlo«sen  VIII.  89}  Vertrage  mit 
en  Barbaresken,  durch  Penkler 
erwirkt  VIII.  io5;  die  Pforte  stösst 
sich  an  dem  von  Brognard  nberge- 
benen  Beglaubieungsscbreiben  des 
Grosshersogs  Leopold  VIII.  sSe; 
österreichische  Secundogenitnr  mit 
dem  in  der  Stiftungsurkunde  vor- 
behaltenen Rückfallsrechte  VIII. 
537. 

Toth*s  (Michael) Unternehmung  vri- 
der  Ssegedin  1.  J.  i55a  III.  aoS; 
dessen  vergeblicher  Versuch,  den 
Belagerten  von  Temeswar  Pulver 
eusufuhren  III.  3oi. 

T  o  t  o  k  1  ü ,  kurdischer  SUmm  VIIL 
64  t  Note. 

Tot  t's*,  Freyh.  von ,  Ungar  in  fran- 
zösischen Diensten  VIII.  io3,  lo^; 
Unrichtif^-keiten  gerügt  VIII  194» 
196;  A ufschn ei derey  desselben  VUi. 
195  }  Vater  des  Schriastellers  VIIL 
ao3 ;  macht  sich  mit  Unrecht  über 
das  griechische  IVivellirungsgeräth 
luftig  ,VIII.  aaS;  geht  ni^ch  der 
Krim  als  Agent  beym  Tatarchan 
Vlll.  393;  seine  Beschreibung  des 
FeldKuget  VUI.  33a;  zur  Verthei- 


dfrasc  dm 
VIIL  36o  ;  b^ehliffet  die  tarkis^ 
ArülierieVIIf.38i:  deeMa  Se^ai^ 
Teurer  VIIL  434. 

Tottieben  steht  vrider  Erict^i 
Trapesunt  VIIL  334. 

Trabefan,  Gittervrerk  TIL  % 

Tracht  and  L«ebensart  der  Ckäu 
tiner  V.  973  ;  der  Tenes.  Gesaatfa 
VIL  4)9 ;  siehe  :  Sieider. 

Trejan  L  178. 

Traienopolie,  Terfaecrt  L  la;. 

Tra)  ensD  rncke  an  derDawsl 
177. 

Trajanspforte«  Peas  L  sei 

Trank  s  teuere!  nnehmerstct 
1  e  für  Wein  aufgeboben  VL  sSS. 

Trsnquilius  Androoikai  m 
sweyten  Mahle  ala  Nnntias  aacS 
Constantinopel  III.  246. 

T  r  ap  e  r.un  t*e  frühere  GcscU^ 
IL  56  i  Ende  des  KaiaeitbrnM  dh 
IL  58. 

Trauben  von  Aagorm  L  i(m  ;  «■ 
Igirdir  1.  i85. 

Tranerseit,  viersig  Tage  IT.  il 

Trenm  ErtogbmI'e  I.  46;  Nscbik- 
mnne  von  Jacob*«  Tnume,  <fce 
da ;  d.  Osman's  I.  Ag ;  der  Hanr 
Dachen gifchan'a ;  des  Grossnten 
des  Cyrus ;  Traume  ein  ReeOsid 
morgenländischer  Geechicfatsckre* 
her  I.  5o;  der  Tochter  des  ttMif 
habers  von  Aidoa  I.  84  ;  efo«  Hsl- 
beamten  des  Pelasies  I.  ia3; 


lid's  IL,  I.aSo^  des  Obervibofaei- 
aters  des  Serai,  na  Gnnstca  ^ 
igyptischen  Krieges  IL  4Ö3;  Ms- 
hammed*s  II.  ^or  der  Schtaciit  vt 
Ufnnbasan  IL  119,  558;  Saaidsda 
Hasan's.  ala  Vorbedeutung  de«Ta* 
des  S.  Murad*«  IV. ,  IV.  aJu ;  S.  0«- 
nan's  IL  ,  über  seine  Walllafart  IT. 
539 ;  des  Derwischee  Koinndedef 
dass  der  Prophet  selbst  köpfe  T.  sii 

Trautson  gibt  dem  Tscfaaasdli  6a 
Pascha  von  Ofen  Audien«  11L5». 

Treffen,  siehe:  SchlechL 

Trembowla,  von  Sobteaki  cntMüt 
VL  3o6. 

Trepdschia,  von  M  ohanuacd  U 
erobert  IL  \^. 

T  r  e  t )  a  k  Gubm,  russischer  Gesaa^ 
ter  an  Suleiman  IIL  i5. 

Treulosigkeit  der  Tarkopake 
I.  ii5;  ungarische,  wie  von  turki> 
scher  belohnt  III.  «34 ;  bej;sD^ra 
an  Maina  su  Lippa,  vergoltea  aa 
Temeswsr  an  Laeonczky  III  3«3w 

Triadiesa,  stehe:  Solia. 

Tribut  von  3o,ooo  Ducaien,  saeni 
bey  der  Eroberung  Brusa's  sexsUt 
1.76;  der  Ragusaer.  5oe  Doe.  L 
173 ;  vou  Murad  I.  dem  Bulgsrea 
Consta ntin  gegen  Uebei^abe  vaa 
Güstendil  erlassen  L  178;  loooPfnml 
Silbers  von  Lasar,  aem  Despotea 
Servieu's»  gesahlt  I.  iBi ;  statt  des- 
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•«Iben  gibt  Sitmtii  seine  Tochter, 
eben  da;  vonSisman  gesahltl. ao6; 
viele  Centner  Silbers  and  Goldes 
ron    Andronikoi  an    Bajefid  I.  ee« 
Etthlt  f.  ai8;  erster,  der  Walaebev 
■n   die  Pforte  durch  Myrtsche,  i.  J. 
1391     gesahlt  I.    324*  »37;    10,000 
Ducaten  fUr   den  Sullan  und  zeha 
mit  <xold  und  Silber  gefüllte  Fische 
rar  den  Wcfir  Alipascha  yom  Kai- 
ser   Joannes  gegeben  I.  2^j\   von 
Servien  jährlich  ia,oooy  Tom  Peio* 
ponnes    10,000   Ducaten,   gefordert 
von    Sultan  Mohammed  IL,   IL  (>; 
vom    servischen     Desp<^en    Georg 
3o,ooo  Duo.  angetragen  IL  la ;  von 
Imbros,  jäbrlicn  aooo  Duo.  an  Mo- 
hammed II  ,  II.  18;  von  Trapesunt, 
aooo   Ouc.   II   58;  von  aooo  Duc, 
vom   Fürsten  der  Moldau  Moham- 
meil   II    angetragen   IL  »7 ;    Radul 
Ribt   jahrlich    10,000   Duc.    für  die 
WalacheyIL66;  der  erste  der  Mol- 
dau i.  J.  I  {56  II.  549^   von  Lekbos 
II.  67,  55o;  von  Tunis,  «an  CarlY. 
SU  entrichten  IIL  176;  von  Naxos, 
5ooo  Duc,  HL   195;   von  Skyros, 
Tine,  Andres,  Seriphos ,  jede  1000 
Duc.  IIL  3o5 ;  Zante's,  von  5oo  auf 
iSooDuc.  erhöht  III  601 ;  der  Mol- 
dau, führt  60,000  Duc,  ab,    wird 
das   Doppelte   gefordert  IIL  606; 
von  Zaote,  Absolutorium  über  den- 
aelbeo    III.    789;    Uncarn*s ,    Zan- 
te's ,  Siebonbürgen's,  Ragusa's,  der 
Moldau  u.  Walachey,  im  Geiammt- 
betrage  von   aa5,ooo   Ducaten   IT. 
Sa;   igyptiscber,  von  4oO|00o  "^^ 
6oo,oooDuc.  erhöht  IV.  137:  Russ- 
land's,  an  den  Tatarchan  Iv.  aio; 
Bithory  bittet  um  Enthebung  vom 
Tribut  durch  fünfzehn  Jahre,  dann 
llerabsetaung   auf  10,000  Duc.  IV. 
464;   vom  Kaiser  den  Türken  ee-> 
sablt  IV.  48^  i  Poblen's,   von  dem 
Talarchan  mit  40,000  Thaier  gefor- 
dert V.   71;    Siebenbürgen's ,   von 
t5,ooo  anf  ^0,000  Duc.  erhöht  VI. 
3A;  Siebenbürgen's^  i.J.  i65o  80,000 
Tbaler,  Moldau  20,000,  Walachey 
3o,ooo  ,   Raguta    alle     drey   Jahre 
a5,ooo  Thaler  VI.  7?,  74 ;  von  3o,ooo 
Duc.  noch  i.  J.  i66i  von  Ahmed  K.5- 
prili  gefordert  VI.  109 ;  der  Wala- 
chey, i.  J.  1674  mit  100,000  Thaler 
abgeführt  VI.  298;  siehe:   Ehren- 
geschenk. 

r  i  g  I  i  a ,  Vorgebirge  I.  i3l.  . 
r  i  k  a  1  a  (Trikka) ,  siehe :  Tirhala. 
rikokia  (Rodscha  hissar)  I.  7a. 
rioi  tarier,  Ferman  su  Gunsten 
deraelben  VII.  a5a;  erbalten  ein 
Hospiz  Yll.  3i6;  erhalten  die  Frey- 
heit,  ihre  Kirchen  an  bauen,  durch 
den  Belgrader  Frieden  VII.  S^o  ; 
Kirche  derselben  an  Pera  erweitert 
VIII. (>o;  dieselbe  abgebrannt VII I. 
397 i  Kirche  derselben, Peokler  et- 


bSitFermane  anr  Anfcrbanang  der- 
selben VIIL  281. 
Trinkgelage  S.  Murad's  IV.,  Y. 
284. 

Tripolis,  am  Mäander,  erobert  I. 
60;  durch  Alischir  von  Karaman  er- 
obert I.  70;  von  den  Karamanen 
durch  List  erobert  I.  a36,  a37 ;  soll 
Ermenak  seyn  I.  575 ;  ist  nicht  ei- 
ne» mit  Ermenak  (wie  I.  575  ge- 
sagt ist)  I.  600. 
Tripolis,  von  Torghud  eingenom- 
men IIL  412 j  Rsubschifle  vonDu- 
J|uesne  in  den  Hafen  von  Chio«  ver- 
olgt  VI.  371;  bombardirt  durch 
Etröes  i.  J.  i685  VI  463 ;  dessen 
Gesandter,  Hassn,  au  Wien  VIIL 
139;  der  Freundschaflsvertrag  mit 
Gestenreich  erneuert  VIIL  188; 
siehe:  Rsmafan. 

Tripoliaaa  (Tripisbnna),  die  bey- 
den  Despoten  des  Peloponnes  kom- 
men allaa  ausammen,  ihr  Interesse 
au  berathen  IL  37;  die  Saat  des 
Griechenmordes   gesäet  VIIL  3.57, 

Triumpheinaug  der  siegreichen 
Flotte  unter  Piale  au  Gonstantinopel 
nach  der  Seeschlacht  von  Dscher- 
be  111.4*1;  des  Kopfes  Anersperg's 
an  Gonstantinopel  IV.  a3;  der  Ge- 
fangenen von  Ofen  i.  J.  i587,  ^**'* 

.  bariseber  als  der  Katsianer^s,  Ro- 
gendorfs,  Anersperg's  IV.  1Ä9 j  mol- 
dauischer, osch  der  Niederlage  Ko- 
recky's  IV.  479 ;  des  Kapudanpa- 
scha ,  nach  der  Seeschlacht  der 
Dardanellen  i.  J.  i654  V.  601 ;  an 
Gonstantinopel ,  nach  der  Erobe- 
rung von  Üivar  VI.  116;  S.  Mu- 
stafa's  IL  ,  als  Eroberer  von  Lippa, 
Lugos,  Sebes  VI.  61 5. 

Triumvirat, da«  Sultan Murad IV. 
durch  Ränke  beherrschende  V.  262 ; 
unter  dem  Einflüsse  der  Walide  Kö- 
sem  V.  323. 

T  r  o  a  s,  ein  Theil  der  byaantini- 
sehen  ProvinaHellespontl.  142,  i43. 

Trocitis,  See  I.  i85. 

Troja,  dessen  Einnahme  erinnert 
an  die  von  Biledschik  I.  ^g,  60; 
Venezianer  Isnden  in  der  Ebene 
allda   V.  400. 

Trompeter  blasen  an  lassen,  dem 
russischen  u.  Österreichischen  Both- 
schaAer  verwehrt  VIIL  3i. 

Trophäen,  ungarische  an  Gon- 
stantinopel IIL  64 ;  der  Schlacht 
von  Lepanto  III.  597 ;  türkische  in 
Bayern  VIL56i;  siebe:  Köpfe,  Na- 
sen ,  Ohren. 

Trndelnda,  Herzoginö  1.  aSo. 

Trninball,  englischer  Botbscbaf- 
ter  i.  J.  1687  VL  528. 

Trunkenbolde  Sercboscb  )  ,  sy- 
nonym mit  Heiliger,  Beynahme  des 
Raimakams  Ahmedpascna  VIIL  393. 

Trunkenheit,  siehe:  Wein. 
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Trappen»  tlabcDariey  sa  Kairo 
III.  ^t ,  7^4. 

TrappoiiBt«llaiigeii  der  Grot- 
ten i.  J.  1696  Till.  6%o. 

Trupp  enw  erb  an  g  ,  Terkehrto 
M«68regel  denelbea  VL  38a. 

Trsebintki  (  Alexander ) ,  poUU 
•eher  Gesandter,  in  «einer  Reita 
■afgehalien  Y.  177 ;  seine  freynü* 
tkice  Rede  su  Murad  lY. ,  Y.  178. 

Ticbabakttchar  II.  4^5. 

Tfchachmini,  commenUrt  von 
Kaflfaae  Rumi  I.  59^  :  deaagleicben 
▼on  Fetballah  aus  Scoirvan  1. 66a ; 
von  Sinanpascba  II.  687  i  von  Kadi- 
fade II.  f»9i. 

Tichaikenttener  in  Dngam  Y. 
aao. 

T  s  c h  a  k i  d,  cilicrtcher  Pait  IL 6e  1, 
60a. 

Tschak idcban,   Station   Y.   a38. 

Tschakirbinari  1. 69;  Grab 
des  Olieims  Osman's  I.  66. 

Tschaldiran,  nicht  Raldiran  II. 
641 ;  Schlachtordnunc  des  osmani* 
achen  Heeres  allda  II.  4 1  a ;  Schlacht, 
die  Tomehmsten  Gefallenen  von 
beyden  Seilen  II.  64a  t  6^3;  nicht 
SU  vermengen  mitTscnildirll.ÖSi. 

T  s  c  h  a  1  i  k ,  gelöschte  Janiuduren 
YI.  593. 

Tschalikaga,  das  Rebellenkanpt 
der  Janitscharen  YII.  80. 

Tschalikawak,  Pass  I.  ao3,  60a. 

Tschamarli,  Lalaschahin  schiigt 
den  servi sehen  Kral  daselbst  I.  170; 
Lager  Mobammed's  I.  allda  I.  357. 

Tschanak  ( Salur,  Karachan) f 
nimmt  den  Islam  an  I.  7. 

Tschanak-kalaasi,  das  asiati- 
sche Oardanellenschlosfl ,  von  Mo« 
hammed  II.  gebaut  II   73 ;  YL  65. 

Tsch  spar  fade  Ahmedpascha 
macht  Kleinaaien  mit  Lewenden  nn- 
aicher  YIII.  a65. 

Tschardak  der  Beduinen  sn  To- 
kat  L  354,  358,  4a4,  458. 

Tschatal  Burgas,  erobert  durch 
Mnrad  I.,  I.  178. 

Tschatalbaschpascha,  Stalt- 
hai ler  von  Karaman,  erwürgt  YL 
ia4* 

Tschatsch,  Stadt  Tnrkistan's  1. 3. 

Tschausch,  der  erste  des  oama- 
nischen  Reiches  I.  73  ;  Stast«bothe, 
Führer  der  Heere  I.  96;  Sicher- 
heitsgeleite*I.  aaa:  aein  Rsng  beym 
Handkasse  II.  ai8;  sechaii;  unter 
Bsjefid  II. ,  II.  368 ;  die  Zahl  der 
besoldeten  geregelt  YII.  35. 

Tscbauschbnschi,  der  erste  I. 
73^  der  zweyte  des  osmsnischen 
Reiches,  Timurcban,  der  Sohn  von 
Ssamssamatschausch  I.  i83;  Beg  des 
Diwans  IL  aa5. 

Tschausch  e,  beysenannt  die  Füh- 
rer des  Diwans  YIU.  5o.  • 


Taehnnaeh  koti,  d.  L  Docf  fa 
Tschaoscho«  I.  73. 


dio 


Tf  cheharacfaonbe  od. 

schenbetsnji  (der  Flaaa),  dieGrir 

ne  awischen  Karaman  oshI  dem  s^ 

manischen    Gebiethe^   I.    aaa;   ^ 

Nähme  des  Iria  I. 
Tachekmedach 

desselben  nach    dena  leroaacn  Ei^ 

beben  L  J.  i5oq  wieder  hcrraskit 

U  35o. 
Tscheknk,    Ebene    von  Diaxbckr 

Y.  46. 
Tschelebi,    Unterecbied  van  ia 

und  Ef^ndi  YII.  567. 
Tschelebi  fade,    Chranoczane 

desselben  YIL  333. 
Tschelik,    der    Rebeileobänpcfis; 

Aga,    spricht   den    Sultan   sai  dit 

Grosswelirswärde  an  YII.  93;  Ihb- 

gericbtet  YII  93. 
Tschelik     M  ohammedpaacbs , 

Sutlhalter  von  Karaaan  YIILC 

Dscherdedschibaachi ,  der   Sccacr- 

einnehmer    von    Aid  in     YIIL  as;; 

wird  Emirol-badach  YIIL  aaS ;  dts- 

aen  Schatameister  Aiipaacha  TIIL 

341  > 
Tschelik  Ibrahimpaacba,  Sutlhsl- 

ter  von  Achiska ,  aait    drey  Bess> 

schweifen  YIII.  agit. 
Tachemiachek  von  Alaed£n  ir- 

obert  I.  39. 
Tschemisc hg o fe k  IL  ^X, 
Tschempai  Eltsc  h  ikede,  der 

Bothschaher  Timni'a,  erscheint  mA 

dem  Bajefid's  au  Siwas  I.  3o^. 
Tachendereli,     ein     Ge«enleebt 

von  Wefiren,  der  erate  Kars  Chs- 

iil,   b«ym   Tode  Osman'a    Hi 

richter  I   77  ,  4^5 ,  667  ; 

Grosswrfir  Mohammed'a  L,  L^i 

siehe :  Dschendereli. 
Tsch  endruf,    knrdiachcr  St 

YIL  339 ,  Note. 
Tschengifade,    SutthaUer 

Bosnien,  hingerichtet  YL  «af- 
T  s  c  h  e  r  i ,  siehe :  Jenitscheri. 
Tscherkos  keraaan  von  dm 

Russen  wieder  erbaut  Y.  3$^. 
Tscherkes  Osman,   verlobt  «it 

Sultaninn  Ummi ,  Mobammed's  IT. 

Tochter  YL  585. 
Tscherkes  Mohammed,  der  Min- 

lukenbeg,   mit   einer   Empfchlaac 

das  Dei  von  Tripolis  xuTnest  nad 

Wien    YII.   343;     Mohammedbe«, 

von   der  Pforte  aum   Tode  venir- 

tbeilt  VIL  344. 
Tscherkesch,    Ebene ,    wo    du 

Treffen  awischen  Haider  Alipascba 

und  Ipschirpatcha  Y.  4*7* 
Tscherkespascha,   Befehkba* 

ber  von  Babatagh  YIII.  ^%i. 
Tscherkessen,  Fürstenawist  na- 

ter  denselben  i.  J.  16^4.  ^*  ^H»  '^ 

beltiren  wider  die  Krim  YII.  ta!s; 

ihre  verachiedenen  N  ahmen  YU.  4i"> 
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icbetchmefdi«  Flotte  verbramt 
uMm  YIII.  358. 

•  chetedtchi  Jegen  Hasan ,  Be- 
febUbaber  von  Chocim  YIII.  334« 
icbetedscbibaachi,  Sutt- 
balter  von  Tripolis  YIII.  ai8. 
lebete  befar,  von  Alipascba  er- 
obert I.  ao5. 

(cbibükabady  bey  Angora. 
»chlacblfeld  svriscben  Xlmur  und 
Sajefid  I.  3 II. 

icbigbalifade  (Sinan)^  Cicala's 
>obn,  JanittcbsrenagalY.  17;  Sie- 
ger in  Persien  lY.  179;  dessen  Yor- 
(tellnng  an  die  Paschen  als  Statl- 
lalter  Ton  Bagdad  lY.  180;  be- 
icblenuiget  die  Hinrichtung  Fer- 
ladpascba'a  lY.  xfS ;  entscheidet 
len  Sieg  von  Keresatea  lY.  369 ; 
irhalt  das  Reicbssiegel  nach  Uer 
»cblacbt  von  Rereiates  lY.  270: 
lessen  verderbliche  Massregeln  lY. 
71;  Kfipudanpascha  lY.  M7;  se- 
gelt pach  Measina ,  seine  Mutter 
ibauhohlen  lY.  3oi;  dessen  Sohn, 
tfabmad,  Statthalter  von  Sohirwan 
y.  357 ;  vor  Karsfl  im  ?iovember 
604  lY-  358:  säet  sweymahl  bluti- 
gen Aufruhr  I Y.  399 ;  siehe :  Dscbi- 
Ibalifade. 

(  c  b  i  g  i  1 ,  Stadt  Tnrkistan's  1.  3. 
I  c  b  i  1  d  i  r ,  georgisches  Schloss , 
(cblacht  allda  i.  J.  1578  xwiichen 
i^ersem  und  Osmanen  lY.  63,  64« 
I  c  b  i  n  i ,  siebe :  Tsympe. 
I  c  h  i  rm  e  n ,  von  Murad  I.  ero- 
>ert  I.  174. 

rcbitschetagbi,  d.  i.  Blamen* 
>erg ,  der  Scoedissns  I.  039. 
icbiwlfade,  der  Mufti,  abee- 
etti  III.  aa8;  erhält  der  er^te  Jen 
ietuch  des  Grosswefira  IV.  i85,  a36. 
I  c  b  o  b  a  n  (Emir^ ,  Dynastie  I.  5o3. 
icbobangirai,  ifriprung  cfer 
Linie  Y.  38. 

icbobangiraicban,   ftllt 
n  der  Schiacht  Y.  4i* 
icbobangirai  Aadil   YI.    178; 
ins   dessen  Stamm    Ssafagirai  II., 

Vi,  575. 

c  b  0  d  a  r  (Tocharen) ,  Talaren  L 

kchoki    Mirfa'a,    des    Sohnes 
»chabrocb's,  Geburt  I.  3o6. 
icbökmekköi,  Dorf  bey  Adria- 
lopel  YI.  ia5. 

s  c  b  o  1  p  a  n  (Morgenstern) ,  die 
Sünstlinginn  Timur's  I.  374. 
I  c  b  o  m  a  r's ,   des    Rebellenhinpt* 
lines,  Ende  Y.  654. 
I  c  n  o  n  k  a  r ,  der  .lagdvogel,  Timnr 
lässt  denselben  auf  sein eFanst  auf- 
sitzen I.  374. 
I  cborbadscbi  I.  93. 
I  c  h  ö  r  e  k,  Ringel  gebacken  YII.  so, 
schorli  (TKuruium,  Tirjhalum)  I. 
125,  147;  11.356}  vonOamanen  er- 


stürmt I.  i63;  bey  Dnrazio,  von 
Mohammed  II.  zerstört  II.  95. 

Tschornm,  snm  Tbeil  von  Erd- 
beben verschlungen  II.  3J9. 

Tschuknrows,    das  Thal,    Sits     , 
von   sieben  Familien  des  Stammes 
Uischok  IL  291. 

Tübetaga  (Tabut) ,  der  Perser- 
hauptmann, Gesandter  an  Sulei» 
man  III.  373,374, 375 ;  siebe :  Tabut 

Tüchtige  Leute,  die  nicht  ver- 
wendet werden,  oarum  nicht  min- 
der werth  YIII.  a63. 

Tugenden  (zehn)  Selim's  I.  nach 
den  osmanischenGeschichten  II.  6a4' 

Tugban,  Falco  lanarius  IL  58a. 

Tugbanbeg  von  Alipascha  gegen 
RössoVa  befehliget  I.  2o5. 

T  n  g  b  r  a,  Ursprung  desselben  L  173  ^ 
stellt  die  Hand  vor  L  5o5;  des  Sul- 
tans   verschlungener  Nahmenssug 
IL  a3o ;  auf  die  unbefugte  Schrei- 
bung desselben  der  Tod  YII.  395. 

Tue  br all,  neueDncaten  i.  J.  1696 
YL  6a8;  leichte  Ducaten  geprägt 
YII.  39. 

T  n  i  g  b  n  n's,  des  Statthalters  von 
Ofen,  Beschwerden  über  ungari- 
sche Yerletznn^  des  WaffenstillsUn- 
des  IIL  355  ;  zieht  wider  die  Nester 
der  Haiduken,  eben  da. 

Tukn  werden  die  Türken  von  den 
Chinesen  genannt  I.  z. 

T  u  k  u  s  c  h ,  siehe :  Tekesch« 

T  n  1  d  s  c  b  a ,  ergibt  sich  an  Weiss- 
mann YIII.  384«  385:  dessen  Kano- 
nen vernagelt  YlII.  385 ;  gesprengt 
YIIL  386.       " 

T  u  1 1  i  o  M  i  s  1  i  o's  sUtistiscbe  Be- 
richte YI.  683 ,  m. 

Tulpe,  von  BusbeJi  aus  Constanti- 
nopel  IIL  363:  woher  das  Wort 
III.  739. 

Tulpenfest  YIL  i3a,  aSz.^ 

Talpenmoschee,  zu  Constanti- 
nopel  gebaut  YIII.  a3o. 

Tulun  (Beni)  in  Aegypten  I.  9. 

Tum  anbei  (Tumanbeg),  der  letzte 
ägyptische  Sultan  IL  49s:  von  den 
Osmanen  verfolgt  II.  498;  dessen 
Elegie  an  die  Pyramiden  geschrie- 
ben IL  5oi  ;  dessen  ritterlicher 
Zweykampf  IL  5o3 ;  gefangen  von 
Selim  L ,  oben  da ;  am  Thore  Sa- 
weila  aufgebeokt  IL  507. 

Tumanidsch,  Alpen  I.  43;  der 
Familie  ErtogbruPs  zum  Auf  entbal- 
te bestimmt  1. 44 »  ^^^  Temnos  I.  5z. 

Tundscha  I.  174 j  Ueberschwem- 
mung  derselben  1.  J.  i5o9  IL  35o ; 
überschwemmt  Adrisnopel  i.J.  165? 
YL  3o.  • 

Tunis,  Gesandtschaft  des  Fürsten 
von  Tunis  an  Bajend  IL,  IL  3oi  ; 
von  Barbarossa  erobert  IIL  170; 
ZagCarrs  Y.  nach  selbem  IIL  171  ; 
Carl  Y.  überliefert  IIL  174;  die 
Eroberung  desselben  der  Scneitel- 
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flauet  Ton  Ctrt't  V.  Rrie<*tnilim 
II.  176;  Abgeordnete  biilen  um 
Uoterttütsang  sur  Eroberong  Go- 
letu'f  III.  4^'^  f  ^i*  Eroberung  der 
Stadt  durch  Sinanpascha  lil.  60a  ; 
England  tcUlieaat  mit  demtelben 
Vertrag  ab  durch  S.  Th.  Roe  V.23; 
Streitigkeiten  der  Deien  um  die 
Nachfolge  Vi.  3i 7;  von  algieriachca 
und  tripolitanitcnen  Flotten  bela- 
gert VI.  596;  Jusuf  Chodacha,  Ge- 
sandter Huaoinbe^'a  su  .Wien .  i.  J. 
173a  I  ubi  aich  über  aicilianiache 
Seeräuber  su  beklagen  YIL  &iA 


Tfirk«nTespor,   {ooo 
rett  u.  Giur^ewo  gemordet  IT. li 

Türke  y,    die  Sendung    d« 
ferrika  Muttaher  mit  einem 


geachenke  hintertriebea  IT.  ^, 
Tfirkiache  Gesandte,  vweyTtat 

acbe  i  J.  1687  nachPohlcA 

IV.  i53,  154,  506. 
Turkittan»  Taterland  der 

La;  deaaen  berohmteat«  Stadt  Li: 

Siu  der  drey  Chane  Terdcrbcr  I  r, 

die  Bewohner  dem  KordhaB 

bar  I. 


«7- 


T  u  n  y  ö  g  i ,  Reaident  TÖköli'a  an  der 

Pforte  VI.  449»  Note. 
T  u  r .  der  Raub  des  Jahrmarklet  oh- 


ne  dei  Kaisera  Wissen  und  Willen 
Ternbt  IV.  147. 

Turachanbeg  befehliget  eine  Hee- 
reaaäule  «rider  Hunyady  I.  453f  4^! 
wegen  der  Schlacht  xu  Isladi  nach 
Tokat  ins  Gefangnisa  I.  4^6;  mit 
•einen  Söhnen  Ahmed  und  Omar 
verheert  den  Peloponnes  I.509:  der 
Eroberer  de«  Peloponnes»  eracheint 
Bum  sweyten  Mahle  iin  selben  II. 
7 ;  einer  der  Abkömmlinge  deasel- 
Den  ;  aiehe  :  Fatkpascha. 

Turakaga,  Sclim*s  Geaandter  an 
den  Schab'  III.  373. 

Turalibeg  Malkodschoghli  ver- 
treibt den  Prinsen  Alaeddin  ana 
Bruaa  IL  383. 

Turan,  die  Türken  I.  3;  Bewoh- 
ner, Tyrann  III.  141. 

T  u  r  a n  i  er  (Türken),  ein  Gesamrat- 
nahme  I.  3. 

Turban  (Dülbend),  swey  dem  Sul- 
tan vorgetragen  Vllt.  aoo. 

Turbansform,  Selimi,  Jnsufilll. 
17;  fällt  S.  Soleiman  IL  vom  Ko- 
pfe VL5o3;  fällt  S.Mohammed IV. 
vom  Kopfe  VI.  388 ;  die  verschie- 
denen Yll.  a68 ;  zwey  des  Suitana, 
Symbole  der  Herrschaft  sweyer 
Erdtheile  VIII.  aoo. 

Turfan,  bis  dahin  die  Wohnaitse 
der  östlichen  Türken  I.  3« 

Türken,  dem  Melekscbah  vermählt 
L  8,  i3. 

Turkanchan,  Timur'a  Gemahlinn 
L  a6a. 

Türken,  Ursprung  derselben  1. 1 ; 
Fabeln  I.  a;    Vaterland  deraelben, 

eben  da ;  vielleicht  die  'AjjlouP'/coc 
Herodot's  I.  564;  Sagen  in  Het-o- 
dot,  eben  ds;  olämme  derselben 
aus  dem  Dscbihanouma  I  564*565; 
III.  633;  Einfälle  derselben  vom  J. 
655 —  1074  L  565—567  ;  Uebergän- 
ge  derselben  über  den  Bosporoa, 
aiehe:  Uebergänge. 

Türkenglocke  IV.  »17. 
Türkenachriften  vom  J.    i664 
VII.  684 ,  685. 


Tarkmaneu,  noch  nicht  zae 
lam  bekehrt  I.  7  ;  an  der  0«t- 
Westseite  des  caapiscben  M< 
17;  im  Heere  Kutulmiack's  L  m; 
•n  der  nördlichen  Gränse  voa  Cbsa- 
refm  1. 27 ;  ihre  Be^e,  daraater  A- 
mais  ,  machen  sich  nBabbiegis  l 
37,  4t ;  Syrien'a  und  Rum's  L  ^; 
wirken  farbige  Teppiche  L53;ba- 

fjen  Mütsen  aua  roihem  Filsevi 
arbigen  Turbanen  I.  89 ;  ihre  Be- 
terey  unter  Ertoghml  and  Omm 
I.  91*;  seldscbuki«che  I.  ia5;  Ka- 
stemuni ihr  Haaptsits  L  217,  dar; 
Colonie  xu  Gona tantin opel  L  i^, 
aSi ;  unter  S.  Mnrad  IL  von  Jai^ 
kedscbpascba  verratherisch  en^ 
det  L  4a7;  Reste  der  RamafaBecUi 
IL  654  i  Stämme  derselbe  in  Pw- 
•ien  rütteln  am  Throne  IV.  176.  i'7- 

Turkmaniache Staaten  in KJda- 
Asien  I.  39. 

Türk  mesari  (daa  Tnrkengrab)  L 
4a. 

Turkopolen,    aeldichnkiicbt 
Turkmsnen  I.  ia5. 

Tnrnadachi  L  a44' 

Tnrnataghi,    der 
IL  4a6. 

Turmischbeg  mit  Ehrenkleid 
gelhan,  dann  hingerichtet  V.  ia3, 
104. 

T  u  r  s  nn  ,  Sohn  Adscblanbeg'a,  Vf 
Urchan  erxogen  I.  111. 

T  n  r  a  u  n  b  e  g ,  der  Deflerdar ,  Ver- 
fasser einer  Geschichte  S.  Mehsn 
med's  IL ,  I.  xzxix. 

Tursunfakih,  der  Imam Osaua*!, 
,      Schüler  Edebali'a  L  56,  77. 

Tursunfade  IV.  6o3. 

T  n  r  u  d  ,  ein  Jünger  EdebalPa,  Der- 
wisch I.  5o. 

T  u  r  u  l  oder  Tirol ,  Scblosa  in  h> 
menien,  erobert  II    175. 

Turtemir,  Sohn  Inajetgirai's  T. 
227. 

Tue  oder  Mescfahed,  die  Grabstätte 
vieler  berühmter  Männer  L  367. 

Tufbafaii,    d.  i.  Salxmarkt ,  Tse 
Konnralp  eingenommen  I   75. 

T Uschi,  Vater  Berkechan's  1.  34* 

T  US  i  a  (Dooea),  Kara  Jahja  will  dca 
Weg  Mohammed  I.  apeiren  L  3tt 

T  u  f  1  a ,  Flotte  der  Krcusfahmr  lan- 
det allda  I.  i5o. 
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■  11  B  iy  Kapttdanpatcha,  abgeseUt 
111.  391. 

t  «  c  h  «  Lawik  9  Bafebbhaber  Ton 
war  lY.  63. 
1  u.  •  c  h ,  siehe:  Tetetcb. 
r  a  9    erobert  durch  Satsan  I.  71. 
rann,  wober  das  Wort  I.  3. 
rann*   (  das  kleine  ),    verheert 
on    Jakub   dem  Albaneser  II.  94; 
ielie :  Tirana. 


Ty  r a n B  er  (tariiiacbe) ,  widar  dia- 
•elbe  rnn  Eusen  die  Serrier  sum 
Aufstände  auf  YlL  56o. 

Tytlewsky  bat  mehrere  falsche 
Angaben  Iv.  697. 

Tsan  en  I.  227. 

T  s  u  r  u  1  u  m ,  siehe  :  Tscborli. 

Tsympe  (Tschini,  Dschemenlik)  I. 
144 ;  fiillt  in  die  Hände  der  Türken 
L  145,  161;  siebe:  Dschemenlik. 


U. 


:  fa  a  n  a  k  i  9  pobliscber  Bothscbaf« 
er ,  erklärt ,  dass  Pbblen  keinen 
rribut  zahlen  werde  IV.  aoo;  stirbt 
SU  GonstanliDopel  ,  eben  da. 
ebe  rbringer  des  Ehren  gesehen- 
kee,  Dr.  Pezzen  IV.  iSo;  Liste  der« 
selben  i.J.  i568-i593  IV.63i,63a$ 
siebe:  Tetaner. 

eberg  änge  der  T  Arken  aus  Asien 
Dach  Europa,  erster  i.J.  66a(ia63) 
1.    lai  ;    aweyter  i.  J.    i3o7  I.  ia3; 
ds'itter  i.J.  i3ai  I.iaS;  vierler  i.J. 
i3a7  I.  ia6;  fünfter  i.  J.  i33i  I.  127; 
seciister  i.  J.  1 532 ,   eben  da  ;   sie- 
benter i.J.  i334  I-  i?9>  achter  i.J. 
i335  ,  eben  da;   neunter  i.  J.  i337 
1.  i3i;   zehnter  i.  J.    i34o  I.  i.32; 
eilfter  i.  J.  i34i »  eben  da;  zwölf- 
ter, eben  da  ;  drey zehnter  i.  J.  i343 
I.  i33 ;  vierzehnter  i.  J.  i345  1. 133 ; 
fünfzehnter  i.J,  1348  L  i3f9;  sech- 
zehnter i.  J.    i3^i9  I.    i4o ;   sieben- 
zehnter  i.  J.  i3.53 ,  eben  da ;  acht- 
zehnter i.J.  i356  I.  i4i;  neunzehn- 
ter i.  J.   l3^6  I.  t44t   z\\auziester 
i.  J.  i356  I.  145. 

Teberliefernng   Mobammed's , 
in    Betreff  Constantinopei*s  I.  523 ; 
dass  die  Herrschaft  der  Erde  den 
Moslinf)en,\  des   Meeres    den    Un- 
gläubigen 1.532:  von  deniMartyr- 
tnume  und  der  Liebe  l.  5j3 ;  YlIL 
118;  dessgleichenin  Bezug  auf  Yer- 
mihlung  u.  Frauen  L601 ;  über  das 
Fleisch  der  Ulema  I.  640 ;  Stellen 
der  Ueberlieferung,  über  die  Hul- 
digung sweyerClialifenL  6^4  >  ^^I* 
335;    derley   passende   Stellen  auf 
Heirathen  1.  660 ;   vom  Staub   der 
Fusse  II  370 ;  von  Osmaskui  U.  483 ; 
über  die  Böten  IL  537  i   "'^  admi- 
rari  V.  ^77,  Note;  von  der  Flucht 
YI.  27  ;  wider  dieFreundschsfl  der 
Ungläubigen  YL  136 ;  Zeugenscbsft 
des  Ehebruchs  betreffend  YL  363; 
vom  Paradiese  YI.459;  wegen  Bru- 
derichaft  u.  gegenseitiger  Hülfe  YL 
596;  zu  Gunsten  der  Gastfreund- 
schaft YII.  16^;  auf  die  Eroberung 
Aegypien's  YII.  176,  177;  über  die 
Ehre  der  Gläubigen  YlL  187;   wi- 
der  die  Ungläubigen ;  aber  Gleich- 
malh  VU.   199;    die  Ungläubigen 


Ein  Volk  VU.  246;  von  den  Wei- 
bern YlL  3 17  ;  über  Donnerstag  u. 
Sonnabend  YlL  326, '^5^;  von  Em- 
pörern; auf  Wasserleitung  snge- 
wsndt  Yll.  4aa;  politische  Maxi- 
men YlIL  i36;  siehe:  Roransstel- 
len ,  RoranstexL 

Ueberlieferungswerke  IL 
586;  Haschietmedschmuati  ekaawily 
von  Wani  TL  465  ;  siehe :  Samach- 
schari. 

Uebernihme  der  Grotsbothschaft 
Lesli's  YL  168. 

Ueberschiffungen  bey  Land- 
engen I.  533. 

Ueberschwemmun  g (grosse) i.  J. 
1563  IIL  40a;  Mekka's  IIL  6i5 ; 
dessgleichen  i.  J.  1681  TL  369;  an 
Adrianopel  i.  J.  1689  YL  543 ;  dea 
Gvdaris  zu  Constantinopel  YII.  i32. 

Uenersetaung  Mirchawend's,  Ai- 
ni's  Y1L;365  ;  persischer  Geschicht- 
schreiber  Till.  253. 

U  g  0  d  übergibt  die  Schlüssel  von 
Csanad  IIL  29a. 

Ugrinovieh,  Nuntius  Ferdinand'a 
nach  Constantinopel  IIL  272. 

Uiguren  I.  3. 

U  i  1  a  k  (Michael),  gefangen  nach 
Constantinopel ,  dort  enthauptet 
IL  79. 

Uivar,  siehe:  Nenhäusel. 

Ujudschik,  Dschem  lässt  dort 
sich  eine  Wunde  verbinden  IL  256. 

Ujunol  -  mefahib,  commentirt 
von  Aldurruuf  IT.  349»  Note. 

Ukraine,  der  Besitz  derselben  im 
Schreiben  an  den  Csar,  als  der  ei- 
nes eroberten  Landes  angeschlagen 
VL  347. 

U  1  a  m  a ,  Tahmasip's  Statthalter  in 
Aferbeidscha^,  fallt  vom  Schah  an 
Suleiman  ab  III.  i4a;  von  Sulei- 
man  xum  Stattballer  Aferbeidscban'a 
bestellt  IIL  146;  Befehlshaber  von 
Castelnuovo  IIL  ai8;  Ststthslter 
von  Bosnien  im  Feldauge  nach 
Ungarn  Ill.aSo;  sum  Eot«ataevon 
Pesth  berufen  111.  247  ;  Beglerbeg 
von  Erferum ,  zur  Belagerung  von 
Wan  befehliget  UL  a^;  abermahl 
Statthalter  von  Bosnien  III.  291; 
laast  sich  die  Orgel  spielen  und  ei- 
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neit  frommen  M5nc1ie  fünf  Zilina 
nutreiMeu  111.  »qS  ;  dessen  Ausaug 
«US  Lippa  III.  395,  996;  kommt 
yer^undek  nach  Belgrad    III.    a^. 

C 1  a  m  a's ,  des  Persers  Sohn ,  Uken* 
der,  SandschakvonPosega  lY.  110. 

Ulamapascba  (vermotblich  des 
Persers  Sohn,  und  .also  mildern 
Vorhergehenden  einer  and  derseU 
be),  StaUhalier  von  Bosnien ,  vor 
ErJsu  lU.  Bio  ;  verheert  die  Gegend 
von  Warasdin  III  33i ;  1.  J.  i554 
bey  Kris  eescblagen ,  eben  da. 

U  1  e  fe  1  d,  BolbschaAer  i.  J.  1^4^ 
VI  II.  10,  11;  dessen  Instruction 
Till,  laj,  erhalt  als  Botbscbafter 
Maria  Theresia's  Anlangs  keine 
Antwort  auf  das  Beglaubieun^s- 
•chreiben  YIII.  19:  entschuldigt 
sich  über  seine  im  Aogränzuneige- 
•chäfte  begangenen  Verseben  YlU. 
aoy  Note. 

TJI em  a,  die  Gesets|elebrten  IL ii9 ; 
Rette  derselben  II.  235:  in  secnt 
Glassen  eingetheilt  II.  239:  CJnter- 
abtheilung  derselben  II.  586 ;  Ein- 
richtung derselben  vervollkommnet 
durch  SuUiman  III.  4^  i  Aufstand 
derselben  i.  J.  i65a  V.  574;  ^^^ 
freye  Folge  der  R.etle  wieder  ber^ 
gesiolU  ¥11.184;  Achtung  für  die- 
selben vom  Grosnwedr  Ibrahim 
beym  Feste  des  ersten  Unterrich- 
tes des  Prinzeil  bezeigt  YIII.  a86. 

Ultimatum  (russisches)  auf  dem 
Congresse  von  Bukarest  YIII.  4ia- 

U  1  u  D  a  d's  Befehlshaber  schliestt 
Yertrsg  mit  Osman,  über  die  Grin- 
se am  Rhyndakus  I.  68;  Treffen 
xwischen  Isa  und  Mohammed  I. , 
i.  34a. 

Ulud  schall  vor  Mslu  III.  437 > 
befehliget  bey  Lepanio  den  rech- 
ten Flügel  111.  5q^;  nimmt  die  Ka- 
pudana  des  Maitheserordens  und 
schneidet  dem  ComÜiur  den  Kopf 
ab  111.  5o6;    lauft  zu  Constaniino- 

5el  mit  (Ten  Galeeren  ein  111.  599 ; 
.apudanpaschs,  ändert  sainen  !\ab- 

men  in  Kiüdschsli,  siehe:  Kilidsch 

Alipascha,  Ochisli. 
Ul  u  g  b  e  s's,  das  Sohnes  Schahroch'si 

Geburt  I.  a8o. 
U  1  u  k  e  r  d  ,   fallt   den    Osmanen  in 

die  Hände  YU.  323. 
U  m  m  H  a  1  i  b  a,  Gemahlinn  Moham- 

med's  1.  3oi. 
Uromi  (Dmm  Rulsum),  Sultaninn, 

Mohammed's  lY.  Tochter  Yl.  585. 
U  m  m  S  e  1  m  a  ,  Gemahlinn  Moham- 
med's I.  3oi. 

'  U  m  u  r ,  der  Fürst  von  Aidin ,  ent« 
flieht  zu  seinem  Oheim ,  Elias  von 
Mcntesche  I.  344;  V^^  seine  Toch- 
ter dem  Dschuneid,  eben  da. 
U  Dl  u  r  b  e  g  Ali,  Herr  von  Kastemnni 
1.  36,  67 ;  bricht  den  Frieden  mit 


Byxuis  iJGy  ;  erobert  Kanglkri  {b 
chreal  JL  70. 
Vmuroeg»  Fürst  tob  Aidis , m 
terstulst  den  Kniser  Csniaciiiii 
mit  einer  Flotte  I.  i3a;  »cim- 
•n  die  Kaiserinn  Iiene  ;  se^neF»' 
te,  durch  Sturm  bescLäJisi.  ;j 
Theaselonikn  I.  i33 ;  xu  Oidv^ujp 
chon  1.  i34  ;  dessen  Arsenal aÜFiLi- 
te  verbrannt ;  von  Soleimaa,  <H 
Sohne Ssarachan's,  begießet.  CJ 
mit  ao,ooo  Reitern   an    des  H»!'^ 

Iionl  I.  i35  ;  schläet  den  Mft»h> 
as,  eben  da  ;  räth  dem  Cwtm 
sur  Yerheiiathun^  seiner  Ts<l:<ir 
mit  Urcfaan  I.  i36;  de««en  Tm- 
pen  atossen  su  denen  SvaracinV. 
sur  Hül  fe  des  byxantiniacba  £e> 
sers,  eben  da. 

Umuri  mülklfe,  ajffhares  JkGm' 
vernement  Vlll.  ^04. 

Uncarn  (das  Reich),  enfcr Ea> 
fall  der  Tarken  in  dasselbe  I.  n^, 
aa4;  Einfall  in  dasselbe  dar^&ii 
(Ishak  )  i.  J.  1418  I.  3;3;  Felixi: 
vrider  Hnnyady  1. 477  ;  lasiivbinee 
Waffen«tillsUnd  i.  J  lASS  U.  ^ 
Gesandter  an  Bajelid  II-  i.  J-  ^p 
II.  a89;  Gesandter  bey  XaibiasCv 
vinus  im  Lager  vor  iVeastadl  na 
ConsUntinopel  II.  «97  ;  WafcasC^ 
stand  verlängert  auf  fünf  Jsbr«  s..' 
1495  IL  3o8;  Friede  mit  Bajefid  lU 
sieben  Jahre  i.  J.  i5o3  IL  33i;  Ge- 
sandter an  Selim  1. ,  II.  389;  fj^tn-i- 
terCzobor  su  ConstantinoiMl  IL  ^ 
Capitulation  erneaert  i.  J.  i5i5  U 
43* ;  Waffenstillstand  emeart t  i  » 
i5i7  von  Selim  I.,  II.  596;  \^'aiB- 
atilistand  auf  ein  Jahr  erstreckt  iJ 
i5i8  II.  5ao ;  S.  Snleimaa's  en» 
Feldsug.  dabin  III.  10;  dvrditB^ 
kischen  Streifzug  verwüstet!  J.  litf 
IIL  54 )  sweyter  Feldsnr  Sele- 
man's  1.  J.  i5a6  dahin,  eben  6i, 
dritter  Feldsug  Soleimsn's  111.  8>; 
Fall  von  Schlössern  Dngam'i  lU. 
s5i;  Beichskrone,  Brief  nndSi«(«l 
desselben  in  Suleiman*s  HäetleelU 
275;  Feldsug  i.  J.  i55s  111.  3os; 
von  türkischen  Reichsgescbickl» 
Schreibern  mit  fünfsehn  Schiisp^ 
nahmeo  belegt  III.  637 ;  zwölf  S«^ 
dschake  111. 714;  FioanzvefwatiBBt 
nntersuchl  «onKasioibe^«  dfinSao* 
dschak  von  MohacslY.Bi;  Schiösp 
ser  Ungarn's  ergeben  sich  dea  kai* 
serlicheu  Waffen  i.  J.  1S93  IT.iu; 
Oertlichkeit  auch  mit  der  GesebiwV 
te  der  Literatur  u.  Politik  de«  «*• 
manischen  Reiches  Verbundes  IT. 
35o;  feindselige  Yerhaltnisse  t«»- 
sehen  deoMelben  und  Dealickci 
SU  Beginn  des  sechzehnten  Jsfar» 
bundertes,  mit  des  Reichahistoris' 
graphen  Worten  au«  einander  ge- 
setzt lY.  668;  Stände,  derselbe« 
Memorial   an  die  Pforte  durcb  U* 


625 


ixs  i.  J.  i663  Yl.  107;  kriee  er^ 
lärt  i.  J.  168a  YL  378 ;  verheert 
urch  das  turkitche  Heer  i.  J.  i683 
''I.  3^4  ;  Mignalen  Uneam't  im 
ürkificneii  Lager  vor  Vviea  i.  J. 
683  A^l    407. 

I  g  a  rn  (die  Nation),  fechten  sum 
»raten  Mahle  wider  die  Türken  mit 
len  Serviern  ander  Martaza  1.  170  j 
(chlagen  aich  zaINaey  Olosz  (Fran- 
::oviUa)  mit  den  Türken  L  224  >  den 
Türken  weaentlicho  Dienste  von  ih- 
nen geleistet;  der  Ranonier  Orban 
and   Uunyady't    Gesandter    1.  626; 
Türkenknechte  IIL  298;  Ren<>gaien, 
Ferhadpaacha  IIL  365;     Siawusch 
111.   52Ö  ;  Renegale,  der  Tscbansch 
Perwane   IIL  611 ;   mit  der  Tachai- 
kenateuer  belastet  Y.  220;  Renega- 
ten ,  Ali  9  der   Riaja  des  Kaimakam 
Mohanimedpascba  Y.  264;  der  tür- 
kische   Internnnlias   Aga    Moham- 
med Y.  3o3  ;  Nemes,  ausserordent- 
licher Gesandter  YL207;  Rebellen 
SU  Constantinopel,  Apazay  (Thomas) 
"VI.  »73;  Rebellen,  welche  die  Piur- 
te  verfolgte  Yl.  274  ;  Rebellen,  Sze- 
pesy   (  Paul),  eben  da;    Rebellen, 
denaelben   von  den  Türken  Unter- 
stand gewährt  YL  2<)8«  299;  im  Ge- 
leile Rakoczy*s  YIl.  517;  nach  Ro- 
dosto    verbannt  YIIL    104 ;    einge- 
borne  Ungarn  in  türkischen  Dien- 
sten, siebe:  Sulelmanpascba,  Rene- 
gaten ,  Sulükar. 
Tongern  belagert  Wams  YIIL ^26; 
sieht  aich  von  ck>rt   zurück  VlII. 
427. 
Ungläubigen  sey    kein   Schwur 
zu  halten ,  behauptet  der  Cardinal 
Julian  und  derMurii  Bestami  IL  g2. 
Unglücklicher  Tag,  siehe :  Mitt- 

wsch. 
Unglückseestirne  I Y.  54o* 
U  n  g  na  d   (Job.  Freyb.  von),  führt 
die  Steyermärker  an  IIL  189;  will 
lieh  mit  dem  Pascha  von  Bosnien 
im  Zweykampfe   messen    IIL   355  * 
Ueberbringer  des  Ehreneeschenkea 
111. 61 1',  darf  weder  den  Garten  an- 
legen, noch  ausreiten  IIL612;  des- 
sen Yoriiellune  an  den  Kaiser  über 
die  Zweykampfe  an  der  Grenze  IIL 
738;  erneuert  die  Capitulation  i.J. 
1574  ^^'  ^^>    Ueberbringer  eines 
Sehreibens  des  Kaiaera ,  wider  die 
Einfälle  in  Bosnien  Beschwerde  zu 
fübren  lY.  1^7. 
Vn  kspan,  o.  i.  Mehlmagazin,  der 
Nähme  eines  Thorea  zu  Gonatsnti- 
nopel  T.  161. 
Vn ruhen  in  Aidin  YIIL  297;  sie- 
be :  Rebellionen. 
Xlnlerhindl  er     des    persischen 

Friedens  YIIL  78. 
llnlerbind  1er  innen  der  Staats- 
gesch&de  lY.  45a. 


Unterbsndlnnesknnsr  macht 
Fortschritte  bey  den  Oimanen  YUL 

23. 

Un  t  err  e  düngen  (nEchllichc)mit 

den  Pfoi-tenmtniitern  YIII.  399. 
Unterricht  (erster)  cUsKronurtn- 
zeo,  gefeyert  unter  Moliammed  lY., 
YL  222,  305;  et-s<f>r ,    de«  Prinzen 
Mahmud,    unter  Mustafa  glänzend 
gefeyert  YIL  4^;    YeisAmmlun^  zu 
demselben  im  Serai  YIL    io3  ;   er- 
ster, des  Kronprinzen  Selim ,  Mu- 
stafa'a  IIL  Sohn  YIIL  287. 
Unterschrift  ISadirschah's    und 
seines  Sohnes,  Schahroch's  YIII.  79. 
Untersuchung   über    Delterdare 

verhängt  YL  261. 
Unterthänigkeit    der    Moldau 
und  Walachey    von  Russland    für 
diessmabl  (bevm  Frieden  von  Kai- 
nard<che)  au/gegeben  YIIL  394. 
Unterthans^esetze  unter  Su- 

leiman  III.  ^81. 
Unverletzbarkeit  der  Gesand- 
ten YIL  i35. 
Unwaneschscberf,  ein  encyklo- 
pädisches  Werk,  vom  Mufti  Was- 
saf  fortgesetzt  YIII.  234  ,  25i. 
Unwissenheit    türkischer   Mini- 
ster in    der  Geographie  YIII.  356. 
Ur   (Or),    bedeutet  im  tatarischen«; 
das  Feuer,    (Avon    vielleicht    der 
ISahme  der  Stadt  Orkapu  YIL 475. 
Urana,  von   den  Türken  verlassen 

i.  J.  M6  Y.  409. 
Urban   Y.    (Papst),    schreibt    den 
zweyten  Kreuzzng  widei*  die  Tür- 
ken aus  L  169;    scbliesst    mit  dem 
Paläologen  Joannes    einen  Yertrsg 
ab  1.  189. 
Urchan's  Geburt  I.  55;  seine  erste 
Waifenthat  wider  die  Tschodaren  L 
belagert  Brusa  I  76;  sein  Imam 
.'77;  folgt  dem  Yat«*rl  81;  erobert 
Semen dra  u.  Aidos  I.  82;  überträgt 
aeinen  Sitz  nach  Bru«a  I.  83;    ero- 
bert Nikomedien  1.84;  ^*K®'^  durch 
seinen  Bruder  und  Wef  r  Alaeddiu 
die  Münze ,  die  Kleider ,  das  Heer 
1.87;    schlägt  die   Byzantiner  bey 
Philokrene  I.  99;    erobert  JSicäa  I. 
loi ;    und    macht    dort  Stiftungen 
von  Moscheen  und  Schulen  Lio5; 
erobert   Kios  I.   108;  Tarakdscbi,* 
Goinik ,  Modrene,  Karasi  I.    110; 
stiftet  Klöster  und  Zellen   zu  Bru- 
sa I.  ii5;    wirbt  um  Cantacnzen*a 
Tochter    L    i36;    besucht    seinen 
Schwiegervater,    Cantacnzen,'  zu 
Scutari    I.    i38;    leistet  demselben 
Hülfe  wider  die  Servier  I.  i4o;  sei- 
ne feindliche  Stellung  gegen  Can- 
tacnzen,   Beginn  derselben  L  14 1  ; 
sendet  seinen  Sohn  Suleiman  dem 
Gantacuzen    zu  Hülfe  I    i45;  un- 
terhandelt mit  demselben  die  Zu« 
rückstellnng  Tzvmpe's  für   10,000 
Ducaten,  eben  cia:   befreyt  seinen 
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Sohn  Qhalil  mittoUt  da»  PalSologen 
•US  gennetitcher  GefaDsentchAlt  I. 
■48 ;  deftten  Tod  and  FersoBiibe- 
scbreibang  I.  i5j. 

U  r  c  b  a  n,  der  Sohn  Suleiman't,  wird 
vom  griechifcben  Kaiser  «rider  Ho- 
sa  unierstüiat  I.  35a ;  stirbt  an  der 
Pe<t  1.  443. 

U  r  c  b  a  D,  lüi*  detten  Unterhalt  jahr- 
iich  3oo,ooo  Acpem  sa  aahleni  von 
Mobenmed  II.,  I.  5oa;  Suleiroan't 
Enkel ,  tlürat  «ich  bey  Gonttanü* 
nopel's  Erobemng  von  einem  Tbpr- 
sne  herab  l.55i ;  wie  er  nach  Con- 
•tantinopel  gekommen  I.  665. 

Urf>  runder  Ropfbund  der  DIena, 
vom  tiebenlen  dultane  der  Oama- 
nen  angenommen  II.  368;  Staats-» 
tnrban  der  Muteferrika  Y.  m>o; 
vruUtfdrmiger  Turban  der  DUma 
Vil.  a68. 

Urfif  d.  i.  vrillkiihrliche  Gesetzge- 
bung 9  die  einstimmige  Entschei- 
dung der  Väter  der  islamitischen 

I  Kirche,  ersetat  den  Msn^el  dee 
Korans  und  der  Sunna  1.  80. 

Urfi»  der  Diwan,  commentirt  VIII. 
95a;  Belesen  von  Wassif  mit  Kel 
Ahmedpsscharadc  VIII.  346;  com« 
menlirt  YIll.  5ßL 

Urkunde  S.  Mouammed's  II.  den 
Griechen  su  GonMfentinopel  über 
ihre  Frey  hei  ten  auKgeslellt,  auf  das 
Zeugniss  drey  aller  Janitscharen 
als  reclilsgüllig  anerkannt  II.  54o; 
altdeutsche,  über  den  sechsten  Tür^ 
keneinfall  in  die  Steyormark  i.  J. 
1480  11.569;  ^**  Friedensvertrages 
»wischen  Dajefid  II  und  Ferdinand 
von  Meapel ,  am  i5.  Julius  1498  II. 
<>o5;  gerichtliche,  Muster  dersel- 
ben IV.  6o3;VI.  3i8j  VIII.  a5oj 
des  Friedens  zwischen  Snleiman, 
dann  Mobamroed  I.  und  Venedig, 
i;eschlossen  i.  J.  i4o8  11.  607 ;  des 
Vertrages  Bajefid's  II.  mit  Ungarn 
'V.  J.  i5o3  II.  616;  zwöli'alte  vene- 
zianische Vertrage  mit  den  Sulta- 
nen Aegypten's  IL  66^ ,  665  ;  des 
Vertrages ,  den  Venedig  mit  den 
Chanen  der  goldei^en  Horde  nnd 
den  Chanen  der  Krim  abgesehlos- 
aen  II.  665 — 667  ;  älteste  türkische, 
im  lt.  k.  Hausarchive  zn  Vf'itn  III. 

?'Ö7 ;  des  von  Mohammed  III.  der 
ranzösischen  Besatzung  von  Papa 
gewährten  Vertraget  Iv.  649;  su 
Gunsten  des  venezianischen  Han- 
dels ,  vom  a3.  Dec  1604  IV.  658 ; 
Sammlung  von  Urkunden,  unt.  d. 
Quellen  Vi.  Nr.  a4 »  a5 ;  über  den 
Schädel  Kara  Mustafa's  VI.  740 ; 
zwischen  den  Statthaltern  Aegyp- 
ten's  «nd  den  Scheichen  der  Fa- 
milien Escherije  nnd  BekrQe  unter- 
zeichnet VIII.  293 
Urmia,  Chansch^t.  VII.  337,  3a8; 
erobert  VII.  40O 


Uro« eh  Y.»  Koaif  von  Scninl 
160. 

U  r  1«  1 9  siehe  :  Rnsael. 

U  r t  a  g_  (RarUg) ,  Gebirge,  JUfc* 
halt  &arachaB's,  des  VatenO^i^ 
Chance  I.  5. 

U  r  u  d  a  c  h,  Barbarossa's  älterer  Bn- 
der III.  i65;  bemächtiget  sieb  Ick- 
dije'a  III.  ^og, 

Urudachowaai,  Thal  IT. ^ 
Uruschan,  tatarischer  Hernor 

in  Ruaeland  I.  373. 
Uruschtäaga,  von  SeKa »(«■ 

nem  Schreiben  an  dea  Scbikp- 

sendet  III.  374-  .  . 

Ufbeg,  Gro«sfnrst  Be$  i^fb^ 
Sultans,  acfaligt  die  OspaacsU 
3^;  Generalissimus  im  mf» 
ägyptischen  Feldzuge  BsjefMf»"-, 

II.  298. 
Ufbegchan,  Ton  ihm  stssmifa 

Nähme  der  üfbegen  L  ^  .  . 
ü  f  b «  g  e  n ,  Slammvenrsndtt» 
Osmanen  I.  4 ;  Stammvsler  dajrt- 
ben  Ebulchair  11.  i4i ;  G««*« 
zu  Constantinopel,  dermje^ 
sen  die  osman.  Geschicbte  «iw» 
unter  Bajefid  II. ,  U.  2^6 :  Hf 
Geschichte  derselben  n».35';g- 
sandter  an  ihren  Fürs«««  AMaHW 

III.  353;  Borakchan's  IILJ^^i* 
Abdullah*!  IV.  160;  Gesaodier'J; 
15^3  IV.  207,  ao8;  GesaailcrAh 
dullah's  »ur  Thronbeiteij»«  J»; 
bammed's  III. ,  IV.  ^;  ^^ 
ter  an  S  Mohammed  l^-f^Z 
dulmenani.J.  1 649  V.  489  jp»"*^ 
welche  vorgeben ,  dass  ibaw  ^ 
Kiste  mit  Geschenken  »«7  ««T" 
leu  worden  VI  298;  Gef^^dur^ 
dulafilchan's  entlasten  VI. i»?^ 
sandter  Mohammed  ^^^fTl 
i.  J.  1692  VI.  570;  Ge*»Bdtic^ 
i.  J.  1695  VI.  616;  GessndlerU- 
tschuk  Alibeg  von  Seite  d«  t«^ 
sten  Esseid  Moba»m«'d  »^ 
VII.  loa ;  Gesandte  •  ^  »7"  ^^ 
i53;  zwey  Gesandte  VU  I9«5  JJ 
Mohammed    BehadirrhsB,    ö»J|' 

von  Buchara,   eben  da;  *|f   ,11 
rer  Fürsten  zn  Ende  des  lU  "'^ 
IV. ,  V.  u.  VI.  Bandes;  «ebe:» 
Mohammed. 

U s  c  h  ak  i  jgestiAet  IV.  23&        . 
üschakifade's    ForUet»«Bg«f 

Biographien  Attaji's,  nat  d.  ^^ 

len  V.  Nr.  18;  VII.  3??,  ,  ^^. 
U  s  c  h  e  n  1  i ,  Suwarcir  u«d^J"^ 

ki  vei-einigen  sich  «IW«  ^"X 
üfdemir,   oder  Üf  Tfj'raS 

Statthalter  in  Arabien  lU-  M?  .J"^. 

nach  Nubien  HI.  548;  *;'^*"Sv 
sehe  FeldheiT,  hernach  6»**f K 
fuhrt  in  seinem  Geleite ^»»^J** 
der  Kabardai  mit  sich  VUL  ^f, 
ü  f  e  n ,  oder  Gbufen ,  »«Wj" . . 
Horde,   türkische  AbköBUBimS« * 
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lOy  tif  17»  18;  Iflr  einet  mit  Gha- 
Teu  gehalten  I.  5&j, 
TJridscha,  Ton  Seckendoif  belecert 
nxid  genommen  YII.  49^  i  ▼<>&  ^1^" 
pasche  erobert  Yil.  Sog. 
Unkoken  ( Uikok ),  Suleiman  be* 
«cfawerttich  über  ihre  Streifereyen 
in  betonderem  Scb«  eiben  an  die  Re- 
publik lii  4^4;  der  Nähme  bedeu- 
tet fiüektiinee,  eine  dalmatinische 
Bande,  datteibe  was  Äotak ;  Zank*  ' 
apfel  swiscben  Venedig    und  der 
Pforte  lY.  an,  aia. 
fJsknb,  wird  Ton  Bajefid   türkisch 

colonisirt  I.  217  ;  siehe  :  Scopi. 
U   skudamtf  en   dessen  Stelle 

Adrianopel  I.  i65. 
17  s  k  Q  f ,   gegupfte    cylinderförmige 
Mütse ,  von  oen  Obersten  der  Ja- 
nitecharen  getragen  1. 90 ;  Ton  den 
oamanischen  Sultanen    als    Tracht 
angenommen ,  unter  Murad  I.  gana 
mit  Gold  überxogeo,  eben  da ;  gold- 
gestickte Haube,   ihre« Einführung 
geht  auf  die  Zeit  der  Eroberung 
iron  Apollonia   snruck  I.   179;  von 
den  ersten  sechs  Sultanen  getragen, 
"von  Bsjefid  11  mit  dem  hohen  cy- 
linderförmisen,    mit  Blusslin  um- 
wundenen Mudschewefe  Tertauseht 
II.  368  ;   Kopfbedeckung  der  Hof- 
bedienten bey  der  Andiens  11. 38i ;' 
güldene  Mütse  der  inneren  Leib- 
wachen II 1.  17. 
U  s  m  a  i  Ahmed ,  Herrscher  der  Kai- 
taken  und  Kumuken  YII.  44^«  4^^  > 
YIII.49f  swey  Gesandte  desselben 
YIII.  '38 ;    berichtet  seine,  wider 
I^adirschah  erfochtenen  Siege,  wird 
instaliirt,  eben  da;  abgetetatYIIL 
49 :  Yasall  der  Pforte  YIII.  66. 
U  ro  I  i  m  n  e ,  die  fdündung  des  Dnie* 

pers  Y.  70. 
Uspufi,  ein  ausserordentlich  schö- 
ner Spaziergang  zu  Malstia  I.  349' 
U  s  s  u  1  deM  Imam'  Ali  Ben  Mohammed 
EUjefdewi,  d.  i.  der  von  Jefd,  nicht 
Besudi ,  wie  II.  S.  55i. 
U  s  s  u  I  Ibn  Hemam'a,  abgekürst  von 

Ihn  Nedschm  III.  758. 
Usta,   Yorsteher    der  Gartenwecbe 

YI.  495,  496. 
U  s  l  a  Ali,  ein  Sobn  Mshmnd's  des 
Ufbei^en,  Enkel  .Ahmed's,  in  Samar- 
kand  belagert,  heransgelockt  und 
getödtet  durch  Schahibec  III.  35a. 
Ustadschii  Rnrtschi,   der  persi- 


*  tobe  Bothechafter  an  Suleimen,  mit 
vergeblichen  Friedensanfragen  III. 
157;  mit  einem  Glückwunschungs- 
acbreiben  III.  382 ;  erscheint  nsch 
Aali's  Berichte  (nach  Petschewi  aber 
Tabul)  als  Gesandter  zu  Erferum 
lY.  83,  Note.  * 

U  s  t  a  d  s  e  h  1  i  o  g  h  1 1,  des  persilchen 
Feldherm  Angriff  in  der  Sclilacht 
von  Tschaldiran  II.  416. 

Ustadschlü  Huseinbeg  lY.  55. 

Detadsehlü,  turkmenischer  Stamm 

IV;  74»  »77-. 

Usti  atfchik,  d.i.  die  oben  offen 
(Flösse)  YI.  589,  Note. 

IJst  kürki,  Stasispelz,  zur  gan- 
zen Galla  im  Diwan  angezogen,  ein- 
geführt durch  Rüstern'«  Eidam  Ah- 
medpascha III.  491 ,  49^* 

Ustuwani,  d.i.  der  aus    Granit,* 
Hanpt  der  Orthodoxen  Y.  53o  ;  nach 
Cypem  verbannt  YI.  6. 

U  fu  (Wasser  von),  der  Dnieper  Y.  596. 

Ufunhasan,  d.i.  der  lange  Hasan, 
schliesst  Frieden  mit  Mohammed  II. 
dnrcb  seine  Mutter,  Sara  II  55, 1 13 : 
besiest  Dschlhsnscbab  n.  £bu  Said 
II.  1 14  ;  unterstützt  den  Jadkiar  als 
Thronanmasser  wider  Husein  Bal- 
kare II.  ii5;  dessen  ^rossspreche- 
rische  Siegetchreiben  m  »dem  Feld- 
sage gegen  Gliorasan  an  den  Fur- 
aten  von  Karaman  II.  116;  sendet 
einen  Bothschafter  nach  Yenedig 
IL  ia5;  sucht  Hülfe  bey  Neapel, 
Yenedig,  Rom  II.  laS;  dessen  sie- 
ben Enkel  fallen,  wie  seine  sie-' 
*ben  Söhne,  gewaltsamen  Todes  II. 
333,  33?,  34a;  ^ibt  dem  StaltbaU 
ter  Dscnnneid  seine  Schwester  zur 
Frau  II.  34a;  bey  Terdschan.be- 
•iegt  II.  4>ot  nicht  Usun  Rasimll. 
641. 

Utchyowytb, der  siebenburgische 
Nuntius,   rechtfertiget  die  Besitz* 


nähme  von  Huszt  lY.  3i. 

IIa  cht 


allda 


Utschdepeler.    Schi 

YIII.  164. 
Utfchkilite  oder  Euchmiazin  II« 

4ai. 

tJtschok,d.  1.  drey  Pfeile ,  so 
nannte  Oghnfchan  die  drey  letzten 
•einer  Söhne  1.  5»  6:  türkischer 
Stamm  I.  106;  sieben  Familien  die- 
ses Stammes  lassen  sich  im  Thele* 
Tscbnkurowa  nieder  II.  291. 

UtyscheTiSy    siehe:  Martinuzzi« 


V. 

Yaida  u.  Sechs,  heyde  Ladislant,    Y a l e •  t r i m b a,  des  verBuehto Thi^ 


siebenburgische  Gesandte  YI.  375. 
Yslens,  Kaiser  I.  ie4,  (65. 
Valerien,  cefangen    von  Schabnr 

L 11 ;  vor  Eaesta's  Thoren  geechla- 

gen  und  gefangen  II.  4^4* 


YI.  48a. 

Y  a  1  i  e  r  o  (Andrea) ,  der  venes.  Ge- 
•chichuchreiber,  zum  veneziani- 
schen Gesandten  ersehen,  entschul- 
digt sich  YI.  xi3>  214. 
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Valiero  (Pietro"),  dett«n  FeUUüge' 
in   Dalmaüeu  i.  J.  i(5»5  Tl.  453. 

Yallievo»  von  den  Otmanen  wie- 
der erobert  VII.  5oi. 

Y  a  1  o  n  a*s  Einwohner  tÖdlen  den 
Ismaiipascba  YlII.  366. 

Y  a  1  p  o ,  vro  K.aisianer'«  Niederlage 
III.  i89(  igo;  von  den  Türken  be- 

'  lagert  u.  erobert  i.  J.  i543  III.  a5i, 
a52;  nicht  von  Suleiman  selbst  se* 
sommen^  wie  Istuanii  erzälilt  lll. 
a5i;  von  den  Türken  übergeben 
YI.  481. 

Y  am  pyr  en  YH.  4^>  Note. 

Y  •  r  (1  a  (  Pietro  ) ,  siebenbürgitcber 
Gesandter,  bringt  Abtchlogssah* 
luns  auf  die  fUr  die  «Einkerkerung 
detGesandten  vcraprocbenen  5o,ooo 
Thaler  YI.  354- 

Yarennes  (Mr.  de) ,  fransötischet 
Geiandter,  macht  Vorschläge  zur 
Vermittlung    mit   Venedig    V.  39a. 

Y> riationen  des  l\eicUshi»torio- 
graphen ,   atalt :    er    ist    gestorben 

YIL  576-579. 

Y  a  r  n  a ,  siehe :  Warna. 
Yasvarer Frieden  i.  J.  1664 YI.  1 44. 
Vater,  so  heisst  Ferdinand  I.  dea 

S.  Suleiman  III.  140. 

Y  ater  der  Lanzen  VlII.  a44' 

Y  a  t  i  c  a ,   von    Loredano  genommen 

II.  80  ;  von  den  Türken  erobert  i.J. 
i5oa  II.  3319. 

Y  e  1  i  c  a ,  ZapoIya*s  Stammschloss  , 
von  Ibrahimpascba  vorübergezogen 

III.  lao  ;  dessen  Eroberun|;  1.  J.  i54^ 
III.  a64 ;  von  den  Ungarn  überrum- 
pelt III.  33i. 

Y e  1  i  p  a s  ch  a,  Statthalter  von  Äidin, 
Gross- Inquisitor  der  Lewende  YUI. 

77- 
Yeltwyck,  Gesandter  CarrsY.  an 

Suleiman  III.  27 1 ,  272 ;  seine  Audienz 

bey  Suleiman  III.  274. 

Yen  dramino  (Bianchi^}  Geschichte 
Schreiber  des  Kongresses  von  Pas- 
sarowicz  Yll.  229. 

Venedig,  dessen  erster  türkischer 
Friede  milUmurbes  nach  Smyrna's 
Eroberung  I  348;  aesselben  erster 
csmanischer  Friede  durch  Zeno,  den 
Herrn  von  Andres,  unter  Suleiman 
i.  J.  1408 ,  eben  da ;  erneuert  den 
Frieden  unter  Mohammed  I.  363; 
IVIurad  II.  bestätiget  mit  der  Repu- 
blik den  Frieden  nicht,  weil  er 
den  Kauf  Thessalonika's  nicht  ver- 
zieh I.  4^4  j  erneuert  den  Frieden 
mit  Murad  II.  cach  Thessalonika's 
Fall  I.  4^0  :  schliesst  Frieden  mit 
Mohammed  II.  durch  den  Both- 
achaflerMarcello  II.  \2\  Krieg  un- 
ter Mohammed  II.  i.  J.  i463  U.  70, 
80;  Anlass  desselben  II.  80;  Gesand- 
ten verkehr  mit  Ufunhasan  II.  i25; 
Friede  mjt  S.  Mohammed  IL,  am 
96.  Jänner  1479  IL  168  ;  Gesandter 
an  Bajelid  IL  zur  Erneuerung  der 


Capitalation,  Yettnrini  IL^;Gh 
pitulation  »  erneuert  am  16.  Jiaaa 
1482  IL  v84  ;  antec  handelt  de«  Frä* 
den  durch  Uersek  Abmedpaidu  1. 
Freschi  II.  33o ;  Friede  v.  i^  Dec 
i5oa ,  eben  da  ;  Gesandter,  hmk 
Giustiniani  an  Balefid  II. ,  eai Fr», 
den  und  Suhsidien  zu  besebreall 
35a:  Gesandtschaft  anSelinllJSs; 
Bothschftlter  bringen  za  Kairo  <in 
Tribut  von  8000  Ducalea  &r  Cr- 
pern  IL  5o8  ;  erneuert  die  Capitai»; 
tion  durch  Mocenigo  u.  Cootirca 
L  J.  i5i7  IL  536;  Bothschafter  ■ 
Ufunhasan  IL  SSg:  Gesandter  Fi- 
derici  IIL  181 ;  Krieg  i.  L  iS37  lU 
182;  Anlass  dazu,  eben  da;  Frie^ 
i.J.  1539  III.  2 18;  Gesandter  Si- 
doero  lll.  »10:  dess^leichen  Nan- 
gieio  i.J.  i553  nL3i5;  Dtniwif 
le  von  der  Schlacht  von  L^pirii 
IIL  598;  Friede  nach  der  Scbbeb 
von  Lepanto  ,  am  7.  Mars  i5;3  IIL 
601  ;  Bevollmächtigter  zur  Scbbei- 
sung  des  Friedens  i.  J.  1573,^»- 
baro  (Antonio)  und  Mocenigo  (Aw- 
sio),  eben  da;  BaiJo  Sorsoss  ffl 
608;  Bevollmichiigter  »"fGrisi- 
berichtigunc  ,  Gri)nani  Aloisio  UL 
608;  Consularberichte  (venes»«" 
ti:he)  Öfters  unveriatsig  HL  ^> 
Vertrige  mit  den  Herrscher«  m 
Tunis,  Beni  Hafss  IIL  69H  ^{T 
tulation,  erneuert  i.J.  i575  IV. '8; 
durch  der  SalUninn  Bafiä  EisItH« 
vom  Kriege  gerettet  IV.i58;Bd9 
Moro,  Zani,  Liponaani  IV.  ais;  rt»-^ 
denscspitulation,  erneuert  i  J.  1^ 
durch  Donado  lY.  269;  Bsiio  >•• 
niero ,  Gapello  lY.  276 ;  Csp««*; 
tion ,  erneuert  i.  J.  i6a4  1 '•  ^' 
dessgleichen  i.  J.  i6i5IV.  4^3*,  ^ 
den  ergrimmten  GrosswefirAliGt- 

ieldscbo   mit    10,000  Duc.  *^\\l' 
520;  Bsilo  Giustiniani  i.J.  iCuH- 
58o;  Handelsdiplom,  vom  3i.J*" 
ner  i6i5  IV.  687  ;    Floiie  frttit  ei- 
nt der  Barbaresken  im  H»fen  t«t 
Valona  an  Y.  280 ;  sablt  250,000  üs- 
caten,  alsErsata  des  auVsloiii»- 
gerichteten  Schadens  V.33i ;  Kn^ 
wider  dasselbe  unter  Ihrsbim.«!«« 
Jusufpascba   gerüstet   V.  363;  t"" 
tbeil  des  Reichshistoriograpi«'«^ 
die  Verfassung  der  Republik  V. 67«; 
Gessndte:   Donado  i.  J.  t^yj^- 
pcllo,  Gradenigo  i.  J.  i594a.J>«« 
1.  J.  1602,  Mocenigo  i.J.  M^' 
tareni  i.  J.  1608,  Venieri  i.  l  «ö«'» 
IVani   i.  J.   1614 ,    Giuslinisni  ».  •»/ 
16a I,  Contareni  i.  J.  i6s4,  Veaien 
i.  J.   1627,  Capello   i.  J.  iC33,Jj- 
ranzo  i.  J.  i636,  Foscsrioi  V.  w»» 
wü  nsch  t    Frieden  SV  orscbli/f«  '•  , 
166a  VI.  io4;  Dolmeuch  Grill«  \i- 
a  1 3 ;  Ff iedensunterhändler  Gitw"" 
no  u.  Padavino ,  eben  da ;  AdS'^"' 
»ung  i.  J.  16^0  VL  «57  j  eiUtf«  ^^ 
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K.ri«s  SU  Constintinopel  i.  J.  1684 
Tl.  44^  j  Vorichläge  bey  dem  Frie- 
denscon grosse  in  Wien  1.  J.  1689  VI. 
538,  539;  Gesandte,  Btilo  Ascanio, 
Giustiniani,  Cavaliere  Moceni^oYlI. 
102;  der  Krieg  widbr  dasselbe  er- 
klärt!. J.  1714  Yil.  175;  Manifest, 
eben  da ;  Feldsug  in  Ualmaticn  i.  J. 
1715VII.  i83;  desBgletcben  i.  J.  1717 
'VIL  ai5t  aai;  Gesandter  Gontare- 
ni  yil.  4'f9;  ßothscbafler,  Yenier 
Ijesze  Ylil.  i36;  Streitigkeiten  mit 
BaguM  wegen  des  Schiilssolles , 
durch  eine  Convention  ausgegli- 
chen YIII.  i5^,  158;  versichert  die 
Fortdauer  seiner  Freundschaft  der 
Pforte  YIII.  3ai  j  bey  der  Pforte 
be!tcbwcrt  sich  die  Bepublik,  dast 
si«  die  ruMische  Flotte  aus  dem 
baltischen  Meere  ins  adrialiscbe 
gelassen  habe  YIII.  356;  Gesand- 
ter nach  Persien,  siehe;  Bailo, Ye- 
niero ,  Yincenzo. 
"Venezianer  Yetper  unter  Ma- 
rad  lY.  befohlen  Y.  280. 

V  e  n  i  er,  venezianischer  Bothachaf* 
ter,  abgelöst  vom  Cavaliere  Lezze 
YIII.  i3ö;  Nachfolger  des  BailoGiu- 
•tiniani  YIII.  38o. 

V  •  n  i  e  r  o  ,  venez.  Batlo  lY.  276 ; 
Bothschafler,  arbeitet  den  Jesuiten 
entgegen  Y.  89. 

Tarantiua  Chronik  I.  xxuy ;  Both- 
scbaOer  Maximilian*«  IL  an  Selim 
IL,  III.  3ia;  bleibt  zu  Gonstanti- 
Dopel  zurück  IIL  33o;  an  Ferdi- 
nand gesandt  i.  J.  i557  III  36 1 :  Be- 
richt über  den  AbschJuss  des  Frie- 
dens vom  ao.  Milrs  i568,  und  119 
Schreiben  in  des  Primas  von  Un- 
garn Bibliothek  zu  Preasburg  III. 
767 ,  siehe  :  Wranczy. 

Verböczy,  Bothschafler Isabella's, 
ungarischer  Oberrichter  IIL  a33. 

T  e  r  b  o  t  h  ,  nersische  Weiber  und 
Kinder  zu  hclaven  zu  machen  YIL 
3a8;  der  langen  Kragen,  gestickten 
Pantoflfeln  und  Hauben  YIL  4*^* 
ttirkische  Yerbothe  dauern  von  Mit- 
tag bis  Nachmittag  YIIL  177;  Bä- 
der zu  bauen  verbothen  YIIL  3o4  ; 
der  silbernen  Geschirre,  siehe  ;  Sil- 
bergevchirre;  siehe  auch:  Bufa, 
Kafieh,  Luxus,  Opium,  Tabak,  Yer- 
scbneidung.  Wem. 

Yereinigung  der  römischen  und 

5riechischen  Kirche  versucht  Y.  88 ; 
es  schwarzen  Meeres  mit  dem 
Meerbusen  von  Nicäa  YIII    226. 

Yeresmarti,  Renegate ,  als 
Tschausch  Mohammed  lY.  2a5. 

Yerfall  der  Einrichtung  des  Rei- 
ches beginnt  schon  unter  Suleiman 
Kanuni  IIL  488;  der  Einrichtung 
im  Heere  und  Lehenswesen  unter 
Marad  IIL,  lY.  190;  der  Einrich- 
tengen  unter  Mohammed  IIL ,  lY. 
343;  der  Einricbtangen  des  Rei- 


chet unter  der  Regierung  Musta- 
fa's  I. ,  lY.  594.  ** 

Yergeltnng,  persischer  Yers  auf 
selbe  YIL  416. 

Yergennes,  französischer  Both- 
•chttAer,  wohl  empfangen  YIIL  18); 
20a;  verwendet  sich,  wie  Desal- 
leurs,  für  die  Zurückstellung  des 
nach  Maltha  entführten  türkischen 
KriegsschifTes  YIII  »3;;  beschwert 
sich  über  die  Hinrichtung  eines 
französischen  Kaufmannes  YIII.242; 
arbeitet  wider  die  preussische  Al- 
lianz YIIL  274;  setzt  in  einem 
Schreiben  an  uranicki  die  un\er- 
lässiiche  Stimmung  der  Pforte  aus 
einander  YIIL  277 ;  Depeschen  über 
Selimgirai's  Aufenthalt  zu  Constan- 
tinopel  YIII  285,  Note;  Brief  des- 
selben an  den  Grafen  Branicki  i.  J. 
1764  YIIL  5J5. 

Yergiftunc  der  Prinzen  vom  weis- 
sen Hammel  durch  ihre  Mutter  IL 
337 ;  Yerdacht  derselben  schwebt 
über  dem  Tode  des  Prinzen  Baie- 
fid  YIIL  38 1. 

Yerh  altun  gsbefehic  der  poh- 
lischen Confoderation  für  ihi'en  Ge- 
sandten, Malczewski,  zu  Constan- 
tinopel  YIIL  5 11. 

Yerheimlichung  des  Todes  dea 
Sultans  zum  letzten  Mahle  lY.  239. 

Yerlassenschaft  Rustempascha*s 
IIL386;  SinansdesGrosswefirs,  un- 
geheuer lY.  258;  Nassuhu  lY.  475. 

Yeriica,  von  Coraaro  erobert  Yl. 

521. 

Yerlobnngsgeschenke,  iW- 
tchan ,  d.  i.  Zeichen  YL  3i3;  YII. 
i3i;  YIIL  108,  3o3. 

Yermähiung  Baiefid's  L  mit  der 
Prinzessinn  von  Kormian  I.  182;^ 
Murad*s  L  und  seiner  beyden  Söh- 
ne, BajeHd  und  Jakub,  mit  drey 
byzantiniscben  Prinzessinnen  L201 ; 
Dsohihangir's  ,  des  Sohnes Timur's, 
mit  Prinzftssinn  Chanfade  L  2i5; 
Fest  der  Yermähiung  der  Prinzen 
Pir  Mohammed,  Miranschah  Mir- 
fa  und  Schahroch  Mirfa  ,  der  Söh- 
ne Timur^s  L273;  dessgleichen  der 
Tochter  Timni^s ,  Sultaninn  Bacht, 
und  seines  Enkels  Mirfa  Ebubekr, 
und  Mirfa  Omar's ,  des  Sohnes 
Dschihangir's,  gefeyert  I.  274;  der 
Prinzessinn  Begisi  und  Timur*s  zu- 
gleich gefeyert  I.  284 ;  Moham- 
med's ,  des  Enkels  Timur's ,  mit 
Baiefid's  ältester  Tochter  ,  gefeyert 
auf  der  Ebene  von  Jenischehr  I. 
328;  von  sechs  Prinzen,  Enkeln  Ti- 
mur's,  auf  der  Ebene  von  Kanighül 
L  337 ;  zu  Adrianopel,  der  Tochter 
Isfendiar'a  mit  Murad  IL  u.  dreyer 
seiner  Sobwestern  I.  4*P|  des  Soh- 
nes Murad's  IL,  näbmiicn Moham- 
med's  IL  •  mit  der  Prinzessinn  von 
Sttikadr  t  488;  dreyer  Töchter  S. 
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S«liili*t  IIL,  IV.  391;  ▼onPrins««* 
sinnen  YII.  36^  ;  der  SuUaninn  H«- 
i>etulUib  mit  Alibeg  YUI.  »Q^  der 
Sultaninneii  Sobeide  und  Fatim« 
Chanüm  YIIL  108,  ia3;  der  Sulta- 
ninn  Ghanam  Sultan  Yi II.  3oi;  der 
Snltaninn  Schah  SalUn,  eben  da; 
•iefao:  HochaeiL 

Yermittlung  (prentsiaehe  vnd 
otterreichiaohe)  veranlatat  die  Zu- 
sammeukunÄ  Friediich*a  II.  und 
Jotepb'a  II.  ma  Neattadt  i.  J.  17^ 
VIIL371;  Yertrag  der  Pforte  i.  J. 
1745,  des  pohliftchen  Friedens  durch 
8.  Thomss  Roe  i.  J.  lÖai  lY.  533 ; 
cl(*s  pohlischen  Friedena  i«  J.  i6i3y 
durch  den  englischen  BotbschaAer 
lY.  578 ;  der  Antrat  der  englischen 
abgeschlagen  YIII.3a4»  ▼o»  Preus-» 
aen  angebothen  YIU.  3a5 :  öster- 
reichische und  preauiscbe^  auf 
dem  Fokschaner  Googreas  beseitiget 
YIU.  402. 

Y  er  o ni  c  a ,  Yeron  Icon  IL  4^* 

Yerovisy  Treffen  allda  am  Tage 
der  Schlacht  von  l]amrabegYI.43o. 

Yerptlanznng  von  Künstlern  u. 
Gelehrten,  Timur  verpflanat  nach 
Resch,  seiner  Yaterstadt,  die  von 
Samarkand,  I« sfah.in,  Bagdad  I.  ißS» 
a8o;  von  Indiens  Steinhanem  und 
Maurern  nach  Samarkand,  sum  Bau 
der  grossen  Moschee  I.  287 ;  Ton 
9900  afghanischen  Familien  YII.  4*3 ; 
siehe  :  Golonio. 

Yerrather,  S({uerciafico  Territb 
Kaffa  II.  139;  die  arabischen  Schei- 
che Meri  und  Ihn  Bakar,  welche 
den  Sultan  Tumanbai  dem  S.  Se- 
lim  1.  verrathen  II.  507:  Andr^  de 
Merail  HI.  19;  an  den  Türken  Pig- 
natelli  III.  i83:  Morato  von  Sebe- 
nik  III.  ai6;  die  Brüder  Gavesxa 
III.  319;  Ugod  Frana  III.  20«;  der 
Hühnerverkaufer  y  Wefir  des  fal- 
schen Mustafa  III.  336;  der  Ober« 
ste  Sal  YII.  179,  180. 

Yerschneiduog  der  Neger  Yer- 
bothen  YII.  188. 

Yerschnittene,  Snieiraanpasche 
III.  aoo;  AÜpasche,  der  vorroahli- 
ffe  Stnlthnlter  von  Ofen  III.  399; 
iure  Nahmen  Y.  359;  die  schwar- 
zen zur  Kriegssteuer  ins  Mittel 
gezogen  YI.  629;  siehe:  Ali,  Ali- 
pascha, der  GrossweTir  unter  Ba- 
lefid  IF. ,  Suleimanpascha  (Chadim), 
Eunuchen,  Hasanpascha,  der  Groaa- 
weftr,  Ibrahim,  LutG,  Mesihpascha, 
Sinanpascha  unter  Selinfi. ,  Weiser« 

Yerschwörung  der  Söhne  Mn- 
rad's  I.  und  Joannes  des  Paläologen 
wider  ihre  Yäter  1. 189;  zur  Ueber^ 
liefeiamg  Belerad's  an  die  Türken, 
bestraft  von  Laditlaas  Kanisai  II. 
309. 

Yerae,  die  Katside  auf  Keicbos- 
rew'a  Tod  L  56y ;  kischrift  Tom  Do- 


li! 764  :*  ^>scMI- 
IlL  T^S;  LeW^i. 


me  Feri^an'«  I.  583;  fasc&rift  ^ 
Thores   Ton    Aa^ora  I.  590 ;    Haä 

di'a,  ober  die  Schlacht  an  da- Sa 
rizsa  I.  591 ;    Staatamazic»«   L  dr 
der  Dichterina    lUibr    I.    608;  r- 
mur's ,  an   den  Herrn    von  Martfi 
I.  619 ;  Seadeddin  y  über  Badid*  t. 
617 ;  persischer,    im    Mstnde  Sde- 
man's,  des  Sohnes  Baiefid*s  L  Ck 
des  Grosawelirs  Mahmadpascba  E 
5.S9;  des  Dichtere  Beki  IL  569; 
bischer,    Tom    Kediask« 
Hasanfade,     dem     Groeswclir,  c*- 
achrieben  II.  5^  ;  arabiacbe,  «■ 
Schreiben  Roxelanen'a   an   St  Ge> 
mahlinn  des  Schabe  elnverteibtUL 
348;  Dachem'a,  aaf  Niasa  ilL  ^: 
auf  die    Manen   Ghosrewi>cs*B  lÜ 
645;  auf  Ua«Ufa'a  Brücke  III  o^}; 
Bajelid's,    dea    Sohnes    SeitinMi 
III.  741  ;  Katibt'a,  anf  die  Salihln 
Barbarossa*!   IIL    745:    Baki^,  nf 
Suleiman'a  AuasnK  IIL  ' 751 ;  Seli^ 
aian's,aaf  Baki  IIL 
auf  den  Kaffeh  III. 
bog's ,  auf  Selim 

auf  Haadi  kerb  IIL  777 ;  Hed^  t. 
anf  die  Brücke  von  TscDekawdsdM 
III.  790;  Mustafa*a,  dea  Sabaas  1 
Murad's  lY. ,  lY.  ^1 ;  Epigfinni 
auf  Sinan't  Tod  lY.  »58  ;   Seaat4- 
din's   Kaaside  auf  Erlen  lY.  äff; 
Baki^a  Kasaide   auf  Erlan'a  Ero^ 
rung  lY.  274 ;    auf  BakPa  Lab  IT. 
307 :  auf  den  Tod  der  Tochter  Ab* 
med's  L,    Ton  Naima  lY.  4f$;  "^ 
WeioTerboth  lY.  4^7  ;    Begiao  J« 
Kaaside  Nefii*s    auf  Adrianopel  !▼• 
459;    persischer.   Etwas  nickt  le 
thun  Iv.  54$ ;  arabische,  ans  Nsini 
lY.  55o;  auf  die  Sonnenfiasterain 
lY.  556;  S.  Murad'a  lY. ,  IV.  6n; 
Ssanii's,    anf    den  Ban    Ton  Kam 
lY  619;  AliUckelebi*a  Klagegedicht 
über  den  Zustand   der  Gräaae  ff. 
646;  aus  dem  Mesaewi,  in  Nsiw 
durch  Druckfehler  enutellt  IY.6;i; 
Nadiri't,  auf  Chocim*a  Uebergtbt 
lY.  694;  von  Naime,  anf  Gbonna 
angewandt  Y.   io3;    Naima's,  saf 
Bagdad's  Eroberung  Y.  a5a;  aber 
die  Dnzulaoclichkeit  menschlich« 
Hülfsmittd  V.  a86 ;  anf  Weiber  T. 
354 ;  euf  Derwische  Y.  4^7 ;  onoi 
topöische,  anf  Gaaterey  V.  5a5 ;  sei 
ein  Yom  Stapel  gelasaenea  Schiff  T. 
5a8;    auf  Nachtfalter  und  Obsea- 
ranlen  Y.  55o;   anf  die  gefabrlicbe 
Aaslegnng    der    Schriften    grosser 
Geister  Y.  677 ;   Melbelmi's  Botp»- 
roa  Y.  594 ;  auf  YerUnmderY.609; 
Ssaib's,  auf  die  Folter  Y  660;  Hi- 
fifpascha'a ,  eben  da ;   Murad's  IT. 
an  Hafifpascha  Y.  661 ;  Kasside  Y. 
663 ;  anf  Nefii't  Satyren  Y.  6»,  (O ; 
in  NabuchodonosoPa  Siegel  Y.666; 
der  Nemesis  Y.  667 ;  YU.  435:  Ma- 
rad'alY.,   Y.  670;   MnftiJaliis'i, 
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eben  da ;  ponitche «  Ton  Naima  V. 
71a:    über   den  Adel  T.  714;   auf 
VieiseitiskoitVI.^?;  Raachid't  YH. 
157;  Maxime  det  Toducfalaeea  der 
Rebellen  YI.  48 ;  Wedichihi't ,  auf 
K.öprili't  Stretige    YI.    61;    perti- 
scher    YJI.    io5 ;    türkischer    Ylt. 
109;    auf  bekehrte  Juden    YI.  gS; 
Stftgeigedicht  auf  Caminiec'«  Bro- 
berung  YI.  2^3;    Chalirt  Chrono- 
gramui  aarNeuhaasel  YI.  3a6;  Me- 
saki's ,  auf  Kandia ,  eben  da  ;   Na« 
bi'a    YI.  63a;   auf  den  Ahombaum 
am  Hippodrome ,  mit  swey  anderen 
Spii^rimmen  YI.  7s  1 ;  über  Unf^e« 
reclitiekeit    klagen    Yli.    79;    auf 
Kath  Yll.  io5 ;  anfgeatochene  ,  ant 
HaGf  YII.  177, 109;  türkitehe,  cba- 
rakterschildernde   YIL    109;    ara- 
bischer, über  die  Bebandlnng  der 
Cnsläubigen, eben  da;  über  Faxen 
VII.  301  ;  wie  Freund  u.  Feind  be« 
bändeln  ?  YII.  a88 ;  sum  Liobe  Con- 
stantinopel'f ,  im  Munde   des  per- 
aitclien  Bolhicbaflers  YIL  ao3 ;  auf 
Fette   und    Luttbarkeit  YII.   295; 
vom  Steuermann  YII.  333;  drohen- 
der 9  einet   Staatttchreibent ,  eben 
da  ;   Sprichwort  Tom  Etel  und  der 
Scliabrake,  eben  da;  auflangtame 
Beföiderung  YII.  345:  S.  Ahmed't 
III.  Clironoeramm  Yll.  36o ;  beym 
EDiffegeogehen  det  Sultans  YII.  3(65; 
vonSonnenstänbchen  YII.  367);  tür- 
kitcher,  auf  Ueberflnstigkeit    det 
Fetwa  ^  sur  Hinrichtung   YII.  376 ; 
Sclimeicheleven  des  Feindet  nicbt 
zu  trauen  YII.  3^8 ;  arabische,  per- 
sische n.  türkitcno  auf  eine  Schlacbt 
Yll.  4o6;  von  Kopf  und  Fusa  Yil. 
^35;  pertiteher,  aufYergeltungYII. 
4  )ö ;  persitcbor,  auf  dat  strvum  yve- 
cus  cler  Nachahmer  YU  4^>j  P*'" 
vicbe,  auf  Glück  und  Sieg  YII.  5i6 ; 
penitcher,  Triumph  YII.  536 ;  per- 
titcber,    auf  das    Betragen  gegen 
Freunde  und  Feinde  YIII- 17  ;  tür- 
kischer, auf  Dränger  der  Dutertha- 
uan  YIII- 63';  türkischer,  auf  Hum- 
pen, Kaffeh  YIII.  96;    arabischer, 
und  Schlachlgeiang  YIII.  laA?  des 
regierenden  Sultans,  Mahmndrs  II. , 
YIII-  143;   auf  den  Nahmen  Mali« 
mud  YUI.  1^4  ;  der  36.  der  XXIY. 
Surre  de«  Lichtet  YIII    19t ;  persi- 
scher, Wer  nicht  weist   und  wer 
weis«    YIII.  957;    persischer,   auf 
NichtVerwendung  von  Fähigkeilen 
YIU.  263;  alt  Yortrag  an  den  Sul- 
tan YIII.  271  ;  TbronTert  de« Ko- 
mm YIII  atw;  die  erhabentten  det 
Koran«  YIII. 289;  persischer,  Saib'a 
auf  Prey^ebigkeit  YIII.  3i3 :  arabi- 
scher, auf  Geldgetehaite ,  Witten- 
ichaft  und  freyelndet  Selbsthandeln 
YIII.  343;  auf  den  Tod  YIII.  .V|4; 
türkitcber,  Geld  itt  Arsney  für  Wun- 
den YUL  366^  Emd  KopriU  be- 


gehrt ioino  Eatlattang  in  Yerten 
YlII.  377 ;  tiehe  :  Koranttext,  Sure. 

Yerttümmelte  Nahmen  Menavi- 
no*t  berichtiget,  to  auch  det  Qar- 
lettus  II.  637. 

Yertot's  falsche  Angabe  einer  fjan- 
dung  Osman's  i.  J.  d.  H.  699  1. 587 ; 
eigenmächtige  Yeränderung  des 
Textes  Bre.idenbach's  und  Gaour- 
sia's  IL  577,  578;  dessen  erste  Be- 
lagerung von  Khodos  HI.  Q%Q, 

Y ertrag  von  Yasallenschaft  swi- 
tchen  Bajefid  I.  und  Joannes  dem 
Palaologen  I.  ai8}  Suleiman's  mit 
Manuel,  dem  Kaiser  von  Bjxanx, 
u.  Freundschaftsvertrag  durch  Yer- 
tchwagerung ,  wodurch  Suleimaa 
dem  griechitchen  Reiche  Thessalo- 
nika  und  alle  Städte  bis  an  den 
Strymon  und  alle  Küstenstädte  vom 
Penis  bis  Warna,  zurückgibt  I.  344  S 
Freundtchaftsbündniss  zwischen  S. 
Mohsmmed  I.  und  Manuel  I.  353; 
der  Yasallenschaft  DschuneidPs  an 
Mohammed  L,  1.354;  Mohammed't 

I.  und  dem  griechischen  Kaiser  über 
die  Gewahr  des  falschen  Mustafa  u. 
Dschuneid's,  von  ihm  nnd  Leonta- 
rios  unterzeichnet  1. 383 ;  zwischen 
Gataneo  und  Ssaruohan,  dann  zwi- 
schen Adorno  u.  Mohammed  I. ,  we- 

fen  des  Alaunbe^sirkes  au  Pho.caa 
.  4o4f  ^o^\  Murad's  II.  mit  den  Ab- 
georaneten  von.  Janina  I.  44^;  «r* 
ster  Pohlen's  i.  J.  1490,  unler  Baje- 
fid L  erneuert  L  J.  i4^  1I>  3ii; 
zwischen  Baiefid  IL,  seinem  Sohne 
Selim  I.  zu  Tschukurowa  t.  J.  i5ii 

II.  354;  »Quar,  zwischen  Selim  I. 
und  Bogdan  von  der  Moldau  II. 
38a ;  Freundschaflsvertrag,  der  er- 
ste, zwischen  Frankreich  und  Su- 
leiman  i.  J.  i536  III.  159;  zwischen 
Carl  Y.  und  Mulei  Hasan,  der  Un- 
terwürfigkeit von  Tonis  III.  17$; 
Yenedig*«,  mit  den  Herrsebern 
von  Tunis  III.  691 ;  Urkunde  eines 
Yertrages  S.  Ahmea*sl. ,  dem  Bocs- 
kai  gegeben  am  19.  May  i6o5  lY. 
663;  zwischen  Yenedig  und  Mu- 
rad  lY. ,  um  die  Korsarenhändel 
Yon  Yalona  auszugleichen  Y,  a8a; 
zwischen  Barcsay  und  dem  Pascha 
von  Ofen  YI-  35;  des  GrossweHrs 
Mustafapascha  unter  Suleiman  II. 
mit  den  siebenbürgischen  Ständen, 
am  7.  Dec.  1687  YI.  5a9 ;  der  Tataren 
milden  Zaporo^erRosakeni.  J.  1669 
YI.  697 ;  mit  den  IVo{;haien ,  denen 
ihre  Wohn«it2e  in  Bessarabien  zu- 

f^esichert  worden  YII  4»;  dcrThei- 
ung  det  persischen  Reiches  zwi- 
schen Russiand  und  der  Pforte  YII. 
307 ;  mit  den  Noghaien  i.  J.  1731 
YII.  349;  vorausgesetzter  Yertrag 
der  Seelen,  mit  dem  Schöpfer  ein- 
cegan^on  vor  Erscliaflung  der  Lei- 
ber YIII.  19a ,  193. 
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Terwaltef  (prOTitomcher),  im 
Gegensalse  mit  dem  wirklichen  In- 
haber VU.  Sog,  Noie  <L 

Terwalterttellen  der  Moscheen 
den  Sipthi  übeilaisen  lY.  564  t  ^^' 
willkührlicbe  Verleihung  dertelben 
an  die  Sipahi  ergrimmt  die  Jani- 
tscbaren  IV.  587. 

Vetpasiano  Zara,  Unterhändler 
das  Friedens  Ferdinand'i  I.  unter 
Suleiman  lil.  I25 

Yeterani,  in  Friedensunterhand- 
iung  au  ConsUntinopel  \.  J.  i6q4  Vf. 
588;  aein  Ende  VI.  6ia. 

Yetranio  der  lllyiier,  Thronne- 
benbohler  des  Kaisers  ConstanUus 

I.  188. 
Y  e  1 1  u  r  i  n  i ,  Bothschafler  sar  Er- 
neuerung der  Capilulation  IL  282; 
Venedig'«,  um  sur  Thronhesleiguns 
Bajefid'a  II.  Glück  xu  wünschen  l£ 
287. 

Tibins  Gallns   III.  419. 

Yiehhirten  (sieben bürgische)  iü 
der  Walachey,  den  ersten  Ferman 
SU  ihren  Gunsten  erhalt  Schwach- 
heim i.  J.  1761  VIII.  243. 

Yienne  (Jean  de),  unter  den  mit 
Sigi^mund  gegen  Bajefid  Terbünde- 
ten  Truppen  von  Frankreich  1.  237 ; 
tritt  der  Meinuna  Sigismund'a  bey, 
da«s  der  Kern  des  Heeres  wider 
die  Janilscharen  und  Sipahi  aufsu- 
sparen  1.  289;  Admiral  von  Frank- 
reich, bleibt  in  der  Schlacht  Ton 
fjikopolis  I.  243. 

Yler  Säulen  des  Keiches  II.  217, 
223:  Zwfige  der  Geselswissenschaf- 
ten  il  239;  Richter  und  Sccten  der 
Becht{(läubij;en  des  Ritus  zu  Kairo 

II.  47*;  Jünger  des  Propheten,  aus 
den  vlcraig  derselben  II.  487;  wahr- 
haftige IVlisiven  III.  706. 


219. 


Viertel  ßrusa's  I.  itM, 

Viertel  J  i  I  dir  i  mc  h  an's  I. 

Vi  er  zahl  (die)  in  den  türkischen 
Einrichtungen  1.6^  Heiligkeit  der- 
selben I.  i56-,  im  l4lam  1.565;  ei- 
ne dem  Morgenlander  beliebte  und 
heilige  Grundzahl  lY.  22.3. 

Vierzig  Bostandschi ,  die  Zahl  zu 
grossen  Hini  ichlungen«  wie  zu  der 
Nas^uhpascha's  und  seines  Sohnes 
Husein  V  319;  des  Güostling  Si- 
lilidar  Montala  V.  3i4;  die  Galee- 
ren des  Arcbipel's  V.  33 1  ;  Kapi- 
dschibaschi  gebunden  u.  geprügelt 
Y.  422 ;  Mann  hohlen  den  Gro«s- 
wefir  Ahmed  ( Hasanpascha)  zur 
Hinrichtung  ab  V.  443. 

Vierziger,  die  Professoren  mit 
4o  Asporn  II.  238;  (die  Sammlung 
von  vieizig  Ueberlieferungen)  von 
Lari  III.  757. 

Yilleneufve  fMr.  de),  französi- 
scher BothschafterYII.342;  unter- 
handelt   fruchtlos     Entschädigung 


▼OB  Tripolis  VIL  368;   Ihcbt  fc 
Krieg  wider  RoasUud  an  TIL  ij 
unterhandelt  den  Frieden  swisciie 
Oeaterreich  und  der  Pforte,  oir 
Frankreich's  VermiltlnDjg  YU.  ^ 
dessen    Schreiben  verkehr  mit  >«- 
zendorf  und   OstenDann  ^IL  St: 
vermittelt    den    Belgrader    Fnrda 
YII.   538;     dessen    Gewähriettiu 
des    Belgrader    Friedens    Vit  Wx'-. 
die  Seele    der  diptomaiisebeo  Ta^ 
handlnngen  an  der  Pforte  YIII.  1: 
hintertreibt  dieneapolitanisehefie» 
haresken  -  Cntscbadigani;    VlIL  4- 
unteratützt  die    rassischen  Grads 
in  der  Granzverbandlang  YUL  s. 

Yiiliers  de  Tlste  ( Adam  1,  vertei- 
diget Rhodos  UI-  24 ;  seine  zäsan- 
menkunft  mit  «Suleiman   IIL  29. 

Yincenzo  degli  Alessandn  aas  Tv 
cenza ,  venezianischer  Birlhirhsf^ 
ter  nach  Persien  IV.   61 5. 

Y  i  n  i  c  z  a  i^mam)  ,  Tärkcn  zic^ 
durch  Ili.  119. 

Violett  sey  dein    Gesicht  Y.  63i. 

Y  i  t  a  I  i  von  den  Oamanen  zur  S« 
eescblagen  VI.  aSS. 

Yitus,  der  Tag  desselben  ia  der 
Kriegsgeschichte  ein  merkvii^ 
ger  VI.  487. 

Völkerrecht  Terletxt  durch  it 
Misshandinng  der  diplnmatiiihii 
Agenten  zu  ConstantinopeJ  Yl.aii 

Völkerrechtliche  Eroiedriraa- 
gen  von  christlichen  Mächten  b^ 
Friedensachlüsseii  geduldet  IV.w 

Yolksaufruhr  bedarf  zur  Sci- 
lung  kein  Fctwa  VII    875 ,  3j6w 

Volksfest  bey  Hochseiten, ein  sol- 
ches unter  Ahmed  III. ,  YU.  i;«; 
fiinfzehntSgiges  YII.  272. 

Volksglaube,  dass  Grund  vaA 
Boden ,  den  osmanische  Hofe  ;e> 
stampft,  osmanisches  Gebieth  vcr« 
den  mn<:se  Y.  363. 

Volkssage  von  der  dem  Sollst 
und  den  Wefiren  täglich  erlaubten 
Ausgabe  von  Menschenblot  VI.  3^ 

Vollmacht  (sultaniscbe  förmliche), 
das  erste  Afahl  beym  Sitvatorsker 
Frieden  IV. 392;  für  Bami  n.  üfsa- 
rocordato  VI-  65o ;  die  tnrkiiciie 
zu  Niemirow  beanstandet  YII.  iSS» 
486.  '^ 

Y  o  1  n  e  jf*«  Considerations  YIIL  33i. 

Voltaire  hat  Unrecht,  Alt  tsq 
Tschorji :  ce  vieux  ministre  zu  nea- 
nen  YII.  129;  dessen  faUcbe  Da- 
ten de«  Schreibens  des  Sultans  aa 
Carl  XII.,  YU    i63,  Note  c. 

Yolusiaiina  III    4i9- 

Yo  n  i  z  a  ,  Bewohner  desselben  ge- 
hen zu  den  Türken  über  V.  409; 
von  Pisani  erobert  VII.  asa ;  durch 
Rauber  beunruhiget  VII.  4 16. 

Vorbedeutungen,  Werth  der- 
aelben  lY.  i3;   üble»   bey  Ansste» 
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elciütB^    -der  RoMscfaweife  lY.  243; 

selileolitey  in  Worten  IV.  386;  üb-* 

le  9    Schnee,  Reeen  Y.  loa;   Aber* 

Ulattbe   daran  VlU.  97. 
o  r  X  r  ä  g  e  weisen    der  streitigen 
I>örfev,  vom  9.  Dec.  1617  IV.  601; 
^oti    Grosfwerireo,   Seraskoren    er- 
stattet» werden  nicht  snrnckgewie- 


■en  YIL  2ti ;  Ar  Handel  a.  Schiff» 
fahrt  Bwiscben  Oetterreich ,  Tanit 
und  Tripolis  YII.  3i4;  bey  jeder 
Gelegenheit  Tom  GrossweHr  an  den 
Sultan  erstattet  VIII.  23 1  ;  Muster 
derselben,  die  Raghib's,  eben  da; 
in  Reimen,  Tom  Grossweliry  Bahir 
Mustafa  YIII.  271. 


W. 


tVacbekerse,  der  Yorfall  dersel- 
ben  VI.  361 

(V  n  c  h  d  e  1 1  Ebubekr  Efendi,  Gere- 
monienmeister  VIII.  287. 

(Va  clitang,  Georgien*s  Fürst,  wen- 
det i^ich  bald  an  R.u«sland,  bald  an 
Türkey  VII.  3oi, 

W  acbtgeschrevy  nachtliches Y. 

"W  a  cTi  ess  eil,  berühmt  durch  die 
Schlacht  Sebastians  von  Portugal 
mit   den  Mauren  IV.  4** 

'W  affengefährten  Osman's  1. 57a* 

"W  a  f  f  e  n  fti  1 1  s  tan  d  (fiinfjähriger) 
mit  Uncirn,  abgetcbioi«en  durch 
IVIurad  II. ,  I.  4oi ;  snf  drey  Jahre, 
zwischen  Mohammed  II.  und  Hu- 
Tiyady  I.  5o2;    zweymAhliger,  Mo- 

I  hammed*«  II.  mit  Khodos  1.  J.  1461 
u.  1467  II.  195:  mit  Ungarn,  unter 
Bajend  II.  i.J.  i483,  auf  fünf  Jah- 
re erneuert  IL  287;  mit  Ongarn, 
auf  drey  Jahre,  verlängert  i  J.  i495 
II.  3o8;  pohlischer,  von  Bajefldll. 

fewahrt,   von  Suleiman    bestätiget 
II.  121;   mit  Ferdinand  I.,  abge. 


schlössen    i.  J.   i533  III.    125;   mit 
Mnhammedpascba,  dem  Statlnalter 
Ofea'i,  geschlossen  III.  271  :    ver- 
längert, eben  da;  mit  C^rl  V.  und 
Ferdinand   i.J.  i545,   auf  andert- 
halb Jahre  III.   27a;    zum  dritten 
Mahle  i.J.  i545,  abgeschlossen  durch 
Scht*ui'er  und  Poigay,  eben  da  :  auf 
sechs  iVIonathe,  zur  Unterhandlung 
de«  Friedens ,   von   Alipascha  dem 
Yerschoiitenen,  Statthalter  Ofen's, 
sugesa.^t  III.  3a8;    von  sechs  Mo- 
nallien,  zu  Amasia  dem  Bothschaf- 
ter  Ferdinand's  I.  gewahrt  i.J.  i555 
III.  335;    von    Busbek    auf  sieben 
Monatho,  abgeschlossen  i.  J.    1757 
III.  362;  über  den  neuen,  des  vom 
Grosswefir  dem  Grafen   RomanzofT 
vorgeschlagenen,  sind    diese   bev- 
den  nicht  einig  YIII.  396;    Begeh- 
ren der  Pforte  durch  Thugut  u  Ze- 
geÜD  dem  Grafen  Romanzoff  über- 
mittelt, eben  da  ;  zu  Gmrgewo,  ab- 
geschlossen am  10.  Junius  1772  VIII. 
397;    sur  See,    unterzeichnet  am 
i3. Julius  1771,  eben  da;  Verlänge- 
rung einet  solchen  nach  dem  Con- 
gresie  von  Fokschan,  vom  Gross- 
wefir begehrt  YIII.  /^oS}  russischer, 


durch  Romenzoff  verlingert  YIIL 
407 ;  russischer,  zu  Bukarest  aber- 
mahl verlängert  VIII.  4 10. 

Waffenübungen,  zu  Constantt- 
nopel  unter  S.  Mustafa  IIL  anbe- 
iohlen  VIIL  23f. 

Wagenburg  errichtet  I.  208. 

Wahdetname  VIIl.  262. 

Wahhabiten,  Lehre  devselben 
Vlil.  125. 

Wahrhaft if^e  und  «rar  ausführli- 
che neue  Zeitung  v.  X  1589  IV.  194. 

Wahrheit  und  Recht,  £ins  mit  Gott, 
der  Nähme   Gottes  im  Arabischen 

VII.  430. 

Wahrsager,  Sibyllen  des  Islams 
III.  537. 

Wahrsa^erey  bestraft  YII.  210. 

Wahrzeichen  des  Todes  Mnrad*s 
III.,  lY.  23o;  auf  der  Wiese  bey 
Bosnaserai  Y.  272 ;  übles,  wenn  der 
Turban  vom  Kopfe  fällt  VI.  389, 
5o3;  unglückliches  VIII.  98. 

Waif,  Prediger  III.  343. 

Waizen,  Schlacht  allda,  wo  Sa- 
turdschi  geschlagen  wird  lY.  280; 
von    seiner  Besatzung    angezündet 

,    und  verlassen  IV.  290 ;  die  Zurück- 
stellung desselben  durch  Kurz  von 
Senftenan  unterhandelt  Y.  25  ;  des- 
sen  Rückgabe  und   der  streitigen 
Dörfer  trotz  des  Gyarmather  Frie- 
dens  nicht  ins  Reine  gebracht   Y. 
96 ;    auch  nach  dem  o^öner  Frie- 
den vergebens  zurück  verlangt  V. 
97;   Schlacht  allda   am    27.  Jnniua 
iti84  VI.  434  ;  von  den  Kaiserlichen 
erobert  i.J.  1684»    «ben    da;   fallt 
wieder  in  der  Türken  Hände  VI. 
455. 
W  a  k  a  a  i  S.  Osman's ,  nnt  d.  Quel- 
len lY.  Nr.  14.  • 
Wakaanamei,  oder   Traumbuch 
Weisi's,  unt.  d.  Quellen  V.Nr.  16; 
Wnkianame  Y.  663;  siehe:    Weisi. 
Wakf,  fromme  Stiftung,  Moscheen 
und  Schulen  mit  Ihren  Gütern  der 
heiligen   Begräbnissstadt  des   Pi*o- 
pheten  geweiht  II.   102»  io3:  ihre 
Verwaltung  dem  ägyptischen  Statt- 
halter übergeben  III.  208;   heilig 
und  unverletzlich  IIL  343 ;  in  Ae- 
gypten   IIL  480;  nnveränsserliche 
famtliengnter  III.  49<  *    Ruin  der- 
selben unter  Mustafa's  L  zweyter 
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Be||«r«ag  IT.  56i  \  F«nuiB  in  Be« 
tren'  dt  DebariaMung  mibtbaiUer 
FelcUr  der  Wakf«  VI.  45o. 
Walachen,  v«rb««ren  di« Gegend 
um  SilittrtlY.  a4^>  dat  Vergi«Meii 
ihrea  Blutet  u.  ihre  Sclaverey  durch 
Fetwa   gefetsmäiaig    erkUit  YIII. 

"Walachey,  unter  BajeHd  I.  tteaer- 
bar  I.  3a4;  Tribut  i4)Ooo  Ducaten 
III.  49 }  luobannedbeg  tchiieatt  mit 
den  Bojaren  neuen  Vertrag  ab,  nach 
Suleiman  I.,  eben  da;  Füraten« 
wecbset  i.J.  i544  111.335;  Woiwo- 


Walihi,  »iny  Dichtar IT. dl 

Wall«nbarg'a  (Hem  f.)B« 
httocen  um  tnpagnphitdke  ir 
kantt  über  die  OmgegtndAA» 
pelU  VL  769. 

Wall  fahrt,  die  wm  Hdih« 
Statthalter  Bebrampaschi  w» 
tet  III.  56i  ;  die  nach  dcB  fi» 
atatten  AH'a  a.  Hasein*i,BKkfe 
ka  a.  Bledina  den  Pencrafrn^ 
geben  nach  dem  Fried«  r.  J.  tjü 
TU.  467. 

Waliralirtaort  L  U. 

Wallis,  Draache  des  vcdeilBic 
Schlacht  vonlLroskaYlLSi9:*» 
een  Banebnen  gegen  Neipfa|TI 
534  ;  desaen  Schuld  h^  da?» 
denaanterfaandlung  saBeigii^^ 
534,  535. 

Walter  von  Brienne  L  sS. 
Walter   Ton  HabenichuLfi 
Walser   der  Mewievi  a.  Gkilni 

angefochten  V.  Sag. 

W a n ,  Ton  Timor  erobert  l^ 
deaaen  Schlüsael  an  Ibrthin  ««** 
UL  145  ;  TechigbaliTade  idtiiftd- 
da  aein  Wintertjuarliar  taflfh 
Mohammed  Emiapasdia  Mtit  «> 
mit  Gewalt  feat  V.Sjh;  G«*«*^ 
WanPa  VI.  ia6;  de«en  dsrdt^ 
beben  einceatarste  Maoeia«"* 
aufgebaut  i   J.  ifiöS  VL  161. 

W  a  n  i ,  der  Hofprediger  Mif 
med'a  IV.  für  die  öffeoUicb*  «^ 
bethe  VI.  ia6;  deaeen  durdt^ 
ache  Caauistik,  eben  dt;T»»»J 
bammed  IV.  »a  »ichrf/w"»'' 
dem  ^uge  nach  Larisaa  Vl.iio»»' 

predigt  vor  dem  Sali«  »*j^'* 
VI.  aia;  aum  Lebrei-  «J«?"^ 
ernannt  VI.  254;  TarlöfeVLi» 
bey  der  Belagerung  Wiea»  ^ 
Kapusiner  Aviano  gw^***?*?^ 
435;  »tirbt  VI.  ^i  de$»^  ^^ 
ermordet  VII.  85.  . ,-  r 

W  a  n  k  u  1 1,  der  Lexikoerapb  lYjJ 
Wa  p  e  n  ,  Stierhömer  du  dteM^ 
dau  VL  36i;  aiahe:  Haü«^' 
Wolf. 
Waraadin,  von  J««  Türk*  »^ 
dergebrannt  nnd  tcrbeert  W-^ 
ir  i35  ;  deaaen  BelageniBgi.J.vy 

IV.  a85. 
W  a  r  d  a  r  (Axioi)  L.  •4<i      j,,,,^ 
Wardianbaachi  1    "'r"  ^ 
mann  des  Anenale«  VI.  »»*  ^^ 
ielbat  gehorchen  IV.  584;   Mutter    ^  a  rna,Ugcr  allda  1.^^^^^^ 
Mohammed'«  IV.,    Tarc-han  ,   eine        General  Ungern  belagert  u'J^ 

*  Warsak,  UtariacberSua»'-'!^ 

Bralutli  macht  aia  riU/^Uic»  *■ 
Ruaaen  I.  601  ;  das  ^^f^,^ 
Groa«wefir  Mohammed  nHy^ 


Michael  a  dea  Woiwoden  Geaand- 
ter  ,  Diuo  IV.  a86,  3io  :  Alexander/. 
Sohn  Radura,  Woiwode  IV.  5o3, 
5i  I ;  Fianaiakaner  vom  kaiaerl.  Re- 
aidenlen  hingeaandt  V.  si3,  ai4; 
der  Geacbäftslriij^er   Wolf  gehingt 

V.  ai^  ;  vorn  Woiwoden  im  Gebry- 
Her   Feldsuge  ?oo'  Beutel  erpreavt 

VI.  56o;  Walacncy  u.  Moldau,  der 
Schuts  dieaer  beyden  Füratenlhu- 
mer  i.J.  1737  von  Ruatland  begehrt 
VII.488;  Rakovisa  fuhrt,  die  Rind- 
ateuer  wieder  ein ;  Maurocordato 
sum  vierten  Mahle  Woiirode  VIII. 
53;  Bojaren  machen  Voratellungen 
wider  den  häufigen  Füratenwech- 
ael  VIII.  154»  i55;  die  SweHen 
( Steuern )  vermehrt  durch  Gika 
VIIL  154 ;  die  Unabhängigkeit  dee- 
aelben  von  Rnasland  aufgegeben 
VIII  394 1  395;  aiehe:  Alexander 9 
Anton,  nraiikovich,  Cantacusen, 
Ghika,  Michael,  Myrtfcbe.  Peter« 
Radul,  Scherban,  Wlad. 

Wa  1  d  n  e  r ,  Ritter  bey  der  Verthei- 
difjung  von  Rhodoa  III.  a3. 

W  a  1  d  te  u  f e  1  (Diw)  aua  Zucker IV. 
laa. 

Walt,  d.  i.  Statthalter  VI.431:  nur 
der  wirklich  im  Beaita  beerifiene 
Inhaber  VIIL  io3. 

Walide,  Sultaninn  Mutter  III.  ^3; 
die  Einkaufte  Cyperti'a  deraelben 
angewiesen  III.  589;  die  Gebäre- 
rinn,  erhält  die  Oberaufsicht  dea 
Haremea  V.  297 :  Ahmed'a  I. ,  alirbt 
I.J.  i6o5  IV.  381;  Mutter  Muata- 
fa*«  I  ,  regiert  hinter  dem  Schleyer 
IV.  56i;  die  S.  Mualafa'a  I.,  be- 
schränkten   Geiatea     willen,    muaa 


geborne  Rnaainn ,  spricht  hinter 
dem  Vorhang  hervor  wider  die 
Ernennung  Siawuachpascha'a  sum 
Groaiwefir  V.  61 1 ;  VI.  1*7  ;  Toch- 
ter Ahmod'a  III.  VI.  59a;  aiehe: 
Köaem,  Mahfiruf,  Mihrmah,  Scheh- 
auwaraultan,  Tarehan. 
Walihi,  der  Scheich,  predigt  zu 
6cbeki  IV.  70. 


überxogen  II.  loa ;  B«p«»'  ^.^ 


36a  ;  deaaen.  Bege  u.  die  ^«^' 

War?l?k  taghi,  KeUe«*«^"' 
rua  IL  io3. 
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V'  a  •  i  A 1  i  I  Verßitser  der  bilder- 
reiclislcn  CJeber#etzuiig  d«r  Fabeln 
BiclpaTs  I    117. 

V  m.  «  s  a  ('s  GommenUr  ▼oro  Reit  Efen- 
di  Elbubekr  Yil.  289 ;  detten  Gloi- 
m»v  von  Neili  YIII.  117;  Abdallah, 
Mufü  VU(.  178;  der  Nähme  dea 
Crossen  pei stscoen GefchichUchrei- 
D«i>s  von  demselben  angenommen 
"Vi  II.  aS)  ;  dessen  flieitterwerke  9 
der  peraische  BocaeC»  comdkentirt, 
Klo««irt  YIII.  »^5,  a5i,  5i8. 

iVasaaiai  kudaiie.  myititchea 
Werk  I.  6ii.  ^ 

VST  a  s  a  e  r,  Sprache  aaf  daiaelbe  YU« 
42a;  YIII.  348. 

W  aaaerbau,  siebe :   Don  9  Yerei- 

V\  aaserbeh alter (angeneorer)  sa 
Selel'ke  I.  ig*). 

W a  svorieitung  bricht anaammen 
11.  :)4:r,  des  Dorfes  Ghalkali  jtrie- 
dci'  hergestellt  YIL  i3o  ;  diese  und 
ICfausen  su  Constantinopel  ausge- 
beasert  YUI.  994 ;  au  Mekka  YUI. 
agS. 

'W  aaaerpfeilery  Zweck  dersel- 
ben YII  599. 

'W  a  a  sertburm    an  Tenedoa  ,111. 

3oi. 
%Vasaerwagen  YII.  ^2%, 

I  W  a  a  s  i,  Yormund  oder  Patron,  nicht 

'  nur  den  Unmündigen  gesetx^  son- 
dern aach  von  Schwachen  zum 
S<*hatse    wider   Machtige   erwählt 

'     VIII.  1*4. 

W  a  «  8  i  fs ,    des    Reich^historioffra« 
phen,  Ghronogramm  YUI.  1  i6i  Yer- 

f;leichungen  grosser  türktncber  Ge- 
ehrten  mit   arabischen  und  persi- 
schen  YIII.    195,    399,   al3;    des- 
sen   Reichs^eschichte ,    der     erste 
Tiieil  aus  drey  anderen  Geschich- 
ten sufsmmengetragen   YIII.  287; 
die  Geschichte  des  russischen  Krie- 
ges YIII.  336;  ans  russischer  Ge- 
fsngonschaft  mit  einer  ihm  von  der 
Kaiserin n    Katbarina    eigenhändig 
übergebenen    Sphrifl     YIII.    378; 
kommt  mit  Abdurrifak  au  Constan- 
tinopel  an  YIII.  390;  Bemerkungen 
über  Niederlagen ,  als  Ursache  Ton 
Absetsnng    der   Feldherren,   eben 
da;  aam  Chodscha  de«  kaiserl. Di- 
wans betordert  YIII.  391  ;   mit  ei- 
nem Schreiben  des  6ro«swefirs  an 
RomsntoflT  abgrtandt  YIII.  40'» ;  er- 
hill  sin  Lehen  und  verliert  dassel- 
be darch  etneSaluninn  YIIL407; 
tritt  in  Unterredung  mit  Romanaon 
n.  Obreskoff  susammen ,  eben  da; 
dann  mit  den  türkischen  Ministem 
YIII.  408;   führt  das  Protokoll  an 
Bukarest  YIII.  409 ;  bricht  mit  dem 
Reis  Efendi  Abdurrifak  nach  Kofli- 
dscbeauf  YIII.  4*6;  detsen  Reichs- 
geschichte gedruckt  an  Constanti- 
Bopel  YUI.  5aa. 


Waaaifsohah's  Gesobieble,  unter 
den  Quellen  II.  Nr.  3. 

Wassili's  Schreiben  in  Marini  Sa- 
nuto  enthalten  Ul.  660. 

V^  aa  s  1  e  t i ,  Heldensänger  Kara  Hu« 
aUfa's  YL  5a6. 

W  e  f a ,  der  segensreiche  genügen- 
de Wachsthum,  durch  ÖUentlicho 
Schreiben  dem  ägyptischen  Statt- 
halter Jährlich  kundgegeben  IL  5aa. 

W  e  h  b  I,  der  Dichteri  beym  Empfang 
der  persischen  Gesandten  Murtefi 
Kulichan  und  Abdulafif  gegenwär» 
tig  YII.  aoS ,  33a ;  dessen  grober 
Schera  YII.  295 :  Nachahmer  YIII. 
a53. 

Wehbabiten,  Seete  durch  Ab- 
dul wehhab  geatifiet,  ihre  Lehre 
YIU.  ia5,  ia6. 

Weib  des  Herrschers ,  was  för  eine 
sie  seyn  soll  lY.  S35 ;  unter  wel- 
chem Gesichtspnncte  vom  Morgen- 
länder betrachtet  Y.  396. 

W  e  i  b  jp  r,  Kleider  derselben  Ton 
Schah  Ismail  seinem  General  Ab- 
daldede  angeaogen  IL  3^:  Belege 
des  Spottschreibens  Selim's  I.  an 
Ismail  IL  409;  Weiberrock  durch 
Ba jefld  an  Selim  gesendet  UL  367 ; 
Einflusa  derselben  unter  Suleiman 
UL  490 )  io*  Meer  geworfen,  ala 
Zauberinnen  lY.  io4;    ertränkt  ob 

Sebrocbener  Fasten  lY.  a6a;  Ein- 
USB  derselben  unter  Mohammed 
UL,  lY  3oi  ;  unter  Abmed  I.  oh- 
ne Einfluss  IY.44S;  beherrschen  S. 
Ibrahim  Y.  £^0 ;  Einfluss  derselben 
unter  der  Regierung  Mohammed'a 
lY. ,  Y.  589;  Yon  Mohammed  mit 
dem  Epithel  von  knraem  Yerstand 
beaeichnet  YII.3i7,  Note:  denseU 
|ben  das  unnöthige  Ausgehen  ver« 
boihen  von  S.  Osman  IIL,  YIII. 
ao8y  309;  unter  Mustafa  IIL  ihnen 
das  Ausgehen  verbothen  YUI.  aao. 

Weiberstreit  I.  ai4« 

Weihejäger  L  a44. 

Weiker,  holländischer  Gesobifts-» 
träj^er,  nach  Dedel's  Tod  YUI.  3aa. 

Wein,  von  Bajefid  I.  getranken  I. 
a3o;  Yerbolh  desselben  unter  Ba- 
iefid  IL,  IL  35i:  die  Mutter  der 
Laster  III.  487;  Yerboth  unter  Mu- 
rad  IIL ,  lY.  17:  dessgleichen  un- 
ter Ahmed  I. ,  lY.  4^7,  49^  ;  nnter 
Osman  IL,  lY.  53j;  nnter  Murad 
lY. ,  Y.  180:  in  grösster  Strenge 
erneuert  i,  J.  1670  YL  a55 ;  Yer« 
both  i.  J.    1747  YIU.  96. 

W  e  i  s  i's  Inscha ,  unter  den  Quellen 
lY.  Nr.  ai ;  Dichter  und  Briefstel- 
ler lY.  60 J ;  dessen  Rath  an  Islam- 
bol,  nnter  den  Quellen  Y.  Nr.  i5; 
dessen  Trauma uslegnng,  eben  da 
Nr.  16;  Lagerricbter  nnter  Mnrad 
lY. ,  Briefsteller,  Schönschreiber 
Y.  100. 
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Weist  tey  dag  Geitcbt  (Womch- 
formet)  VlII.  20 f. 

Weist  (wer) ,  und  wer  nicht  weist*! 
persische  Gnome  YIIL  iSy. 

We issenburf  (das  siebenbnrgi- 
sehe)  von  denTaUrea  verbeerlVL 
34. 

Weisser  Hammel  Dynastie  I.  »6. 

Weissroann«  erscheint  vor  Tul- 
dsclia  yill.  383;  greift  dasselbe  an 
YIU.  385;  fällt  na  Kainardsche 
YIII.  f  24. 

Weizelbereer  (Sigismnnd),  Fer- 
dinand's  I.  Bothschafter  an  Sulei- 
man  III.  77;  vertheidigt  Marburg 
III.  118;  sein  KopflY.  a3i 

Wekaiiname  Abderrahman't ,  des 
Niscbandcchii  unt.  d.  Quellen  IV. 
Nr.  3. 

Wekai  nowit,  der  Geschicht- 
schi eiber,  SU  unterscheiden  von 
Waksii  nuwis^  dem  ProtokoUIüb- 
rer  Vll.  4ß5. 

Wekaleti  nutlaka,  unum- 
scUräokte  YoUmacht  YIIL  388, 
Nole  b. 

Wekaleten,  StclUertreter »  m q- 
w  a  K  k  e  t  e  n,  provisorischer^  fi  i  e  n, 
wirklicher  YI.  61 5. 

Wekilichardichy  d.  i.  d«r  Kü- 
cheneinnehmeri  Proviantofficier  der 
Janitscharen«  seit  der  Einrichtung 
derselben  i.  J.  i5i5II-4^;  Schafl^ 
narinn  des  Harena  lY.  106;  Kü- 
chen ren  im  eis  ter  Y.  496  y  Küchen- 
meisier  bey  der  kaiserl.  Bothscbaft 
i.  J.  1700  Yll.  19,  Note  <2;  Gom- 
missär  YII.  436,  Note  ä]  Küchen- 
controUor  YII.  671  ;  Küchenein- 
kaafer ,  bey  der  türkiseben  Both» 
tcbaft  nach  Wien  i.  J.  1740  YIIL 
12,  Note  c:Yerpflegsofficier,  bringt 
narb  dem  A.aaun  SuleimanU  I.  dem 
Kiflaraga  eine  Porsellänschale  mit 
Scberbet  dar  Ylll    140. 

Wcldanfade  Ahmed,  Richter  von 
Angola  lY.  401 ;  ^ertbeidiget  An- 
gora  lY.  402. 

W  e  l  e ,    georgisches  Schloss  lY.  64. 

Welodsch  (Kindergeld),  den  Si« 
pahi  wieder  xusestanden  Y.  56.i; 
von  Ipschirpascha  den  Sipahi  wie- 
der gewährt  Y.  6i3. 

W  e  1  i  d  s  c  h  a  n  ,  der  Perser ,  Beg- 
lerbeg  von  Stublweiivenburg,  ver- 
heert das  Land  zwischen  Raab  und 
Papa  III.  288;  befehliget  einen 
Raubzug  in  der  Zips  III.  36o;  bey 
Kafla  geschlagen  ,  eben  da 

Welieddin,  Kiajabeg  YIII.  179; 
dessen  Witz  YIII  19a;  der  Grobe, 
darf  wieder  nach  'Constanhnopel 
kommen  YIII.  2i3;  von  Ali  Hekiro- 
fade  aus  dem  Leben  geschafllYIlI. 
ai6. 

Weil  eddin  Efendi ,  der  Oberst- 
landrirliter,  nicht  zu  vermengen 
mit  WeliedcUn  Aga  YIL  aa3  j  Muf- 


ti f  'Wegen   seiner  Heftislöt  m 
setst   Tia.    »4^;   der  Roii 
VIII.  »97  ;  atirbt  YIIL  3i;. 

W  e  1  i  k  a  V  siehe :  Yelica. 

Welikali  chan,    persiteW  & 
sandter  9  siebe:  Rilakutichn. 

Welipascba,    siebe :  TcÜp»:: 

Weiss  (Freyherr  von),  ^eäa» 
nach    Ofen  gesandt  YI.  ni. 

Welteroberer,  Cebeiiiick  ie- 
selben  I.  »57. 

Welser,  der  Kimtbner,  K^iku 
(Oberster  der  Yerseboitteao;  H, 
36. 

Wenedik  kiari,  venetiisiRk 
Stoff  VJIL  486. 

W  e  n  n  e  r'a  lürkitches  Reiirf»«et« 
Prag  bis  Gonstanlioopd  Vf.'^ 
Note. 

Werber  ▼on  FreybesloB  •if 
schafft  VIL  a43. 

W  e  r  e  b  e  I  y ,  die  Befesti«a»5  *«« 
Schlosces  Tom  Statlliiiler  0»^ 
angefochten  IV.  iHiNalef. 

W  e  r  k  e  (samrotliche)  mehrefw  ^* 
ter  nnd  Gelehrten  gesanedr  m 
*53.  _^ . 

W  e  f  i  r,  d.  i.'  Lasttf«-er  V1IL3^: 
der  erste  des  osoian.  ReieBöU- 
Pascha  Ton  drey  Böiskw«' 
Timurtasch  der  erste  ■«'^J^" 
GroMwelir  nach  der  ScUao*  « 
Ikonia  I.   199.  .  «.«  if 

W  e  f  i  r  e  Mohsmmed's  L,  L  J^ 

aa3}  Murad*slL,  r495;w"r' 
IL  307;  uralte  IL  s»4;  "•'^TT 
hammed's  II.  sind  Gelehrte  II J^ 
oamanischr,  auf  dem  SchlicWe^ 
geblieben,  Alipascha  derVencbj»- 
lene  IL  35«) ;  die  sechs  VanfM^ 
lY.  n;  Siileiman'«l.,ihrfCa«'«* 
teristik  lY.  5a;    Marad's  Iv.'^'^ 
i5g3  IV.  ao3;  die  der  «topM/^J' 
unter  Murad  IV.,  V.  53;  ^«^ 
die  Taxe  derselben  V.5ii;»««" 
Hofamter  auf  die  Wefinvai^«»- 
tpruch  geben  VIL  435;  fW'^ 
rfer  Kuppel,   sieben  ««»«^  f't. 
III. .   YlL   77s ;    der  ^^vf\T 
Grosswefir    Ahmed    Ni«cl»«'Jf 
pascha  nach  und  nach  eni/ernn " 
35;   welche  ünwistende,  thit» 
terlose,  unterrichteten  Min«««'^ 
Charakter     vorziehen,  «/«^f*!: 
Handschreiben    des   Sttlu«  /? 
delt  YIIL  1.«;   Gatten  Toa  ^J»;^ 
ninnen,  aus  Conslantinopf/^'f'J 
YIIL  »67;  StatthaUer(ä?ypt»^^i 
drey  zu  Kairo  YHl.  »Q»;.  **^ 
Actenstücke    im   Minitleriaa  ««^ 

und  auslnufen  YIU.  344*      «.^ 
Wefir   köpri,    Brücke  i^J^ 
des  Grosswelirs  Köprili  lo  bew»^ 
Y  3  j 

W es  z p  r  i m's  Besatsung  r«^* ^ 
Sandschakbeg  Ton  Stoblv^«!^ 
bürg ,  Hamfa  III.  3oo:  von  B'<*^, 
Yss  übergeben»  eben  d«;  v«"  ^^ 
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en  Cck  Ton  Salm  überminpeU  III. 
37  ;  von  Sinanpatcha  erobert  i.  J. 
/>94  IV.  aai ;  lallt  in  die  kaiaerl. 
lande  i.  J.  iSgS  lY.  a85;  von  Ha- 
an Teriaki  befestiget  lY.  3jB ;  er- 
>bert  i.  J.  i683  Yl.  Sga. 
i  d  d  i  n ,  ergibt  sich  dem  Alipa« 
cha  unter  Bajefid  I.,  I.  a36;  von 
>isisn\ttnU  besetzt  I.  a3y3 ;  iaill  i.  J. 
tsS<t  in  die  kaiseil.  Hände  YI. 546; 
>elestieet  Yll.  sMj  Summen  aur 
iierateliung  der  Festung  bewilliget 
V^III.   38i. 

i  d  s  c  h  d  i ,  der  Dichter,  von  Kö- 
[>rili  biogerichtet  YI.  85. 
ie    befinden    Sie    sich?,  das 
peraische  Ylll.  180. 
ie  dervergeltung  lU.  454* 

iege  ( mit  Edelsteinen  besetste) 
der  SuUaninn  Günstlinginn  S.  Mu- 
rnd's  I Y.,  V.  125  j  goldene  YIII.220. 

iekowacky»  nädelführer ,  un- 
ter dessen  Anleitung  richten  die 
Türken  grossen  Schaden  an  YI.3ao. 
'  i  e  n's  erste  türkische  Belagerung 
durch  Suleiman  I.,  III.  8a:  des- 
Umgegend   verheert  i.  J.  1529 
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III.  91  ;  der  Christenheit  Wall  wi- 
lder die  Türken  i.  J.    i5a9  III.  g3  ; 
idie   erste  Belagerung  durch  Sulei- 
tnan  aufgehoben  HI.  98;  Schriften 
füber  die  Belagerung  desselben  UI. 
653  ;     der    Zug    dahin     von     Kara 
Muktafapascha   befehliget  YI.  393; 
!  zweyte  Belagerung  desselben  i.  J. 
i683  YI.3,)9:  Entsatz  Yl. 408;  des- 
sen Beschreioung  in  türMiachen  Ge- 
sandlschaftsberichten  YHI.  ai5. 

Y  i  h  i  t  sc  h,  von  den  Carlstädtem 
überfallen  i.  J.  1676  Yl.  320. 

Y  i  k  a  j  e  t ,  juridische«  Werk  I.  661  ; 
commentirt  von  Mussanifek  II. 55a; 
der  Commentar  über  denselben  mit 
JRandgloftsen  versehen  von  Ghatib- 
fade  11.  5<^o ;  glossirt  von  Moham- 
med Ali  Raraman  111.  759. 

W^ilajet  Huseini  (Seid)»  entachul- 
diet  sich  ;  S.  Selim  I.  su  besuchen 
II.  373. 

Winchelsea)  englischer  Both- 
•chafter  an  Sir  Thomas  Bendiah'a 
Stelle  YI.  81 ;  erneuert  die  engli- 
sche Gapitulation  i.  J.  166a  YI.  io3. 

Winter  (strenger)  im  Jahre  1697  u. 
1698  YI.  648. 

Winter pelse  vertheilt  lY.    343. 

Wintersieg  Hnnyad/s  I.  3o3. 

W  i  r  m  0  n  d's  (kaiserl.  bothschafters) 
Yerbandlung  an  der  Pforte  Yll. 
aSa;  Kosten  seiuer  Bot^chaAYII. 
57a. 

W 1  f e  I  Mohammed  I.  lagert  allda  I. 
354. 

Wisniakoff,  rnasiacher  Resident, 
rieplujefl'a  Nachfolger  Yll.  416; 
sucht  das  schwedische  Bnndniss  za 
hintertreiben  Ylll.  3;  stirbt  YIU.Gl. 

\\  ispelbad  I.  i63. 


Wisasgrsd.  gegen  Saleiman  ter- 
theidigt  111.  (x3  ;  Eroberung  III.  261, 
363;  fällt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen i.J.  1595  IV.  254;  von  Gha- 
radsch  vertbeidiget  i.  ^J.  i6o5  lY. 
373;  fallt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen i.  J.  1684  YI.  434;  verlas- 
sen i.  J.  i685  Yl.  461. 

Wissenschaft,  die  drey  Erfor- 
dernisse der  Gesetz  Wissenschaft : 
der  Koran,  die  Sunna,  die  aus  bey- 
den  erwachtenden  Pflichten  YII  ^. 

Wissenschaften,  die  auf  türki- 
schen hohen  Schulen  gelehrt  wer- 
den II.  338.  \ 

Wiszniowiecki,  dessen  Bestra- 
fung begehl  t  III.  737. 

Witz  Oilawerpascha's  auf  die  gros- 
se Nase  des  persischen  Bothschaf- 
ters lY.  5oo ;  türkischer,  d.  L  CJn- 
witz  Ylll/  193. 

W  i  t  z  w  o  r  t  Hafifpascha's  lY.  681  ; 
eines  Zuhörers  gegen  den  Prediger 
Turk  Ahmed  Y.  7. 

Wlad,  der  Pfahlwothertch  in  der 
Walachev  II.  60;  Gräuelthaten  des- 
selben if.  61 ;  dessen  Yerralh  an 
Mohammed's  Gesandten  II  6a  ;  lasst 
dieselben  spiessen  U.  63 ;  der  Fürst 
der  Walachey  pensionirt ;  dessen 
Sohn  erhält  tä(;iich  100 Aspern  von 
der  Pforte  111.  49«  ^o. 

W 1  a  d  i  s  1  a  n  s  bricht  den  mit  Mu- 
rad  II.  beschworenen  Frieden  I  ifig, 

Wladko  Yukowich,  Anführer 
der  Bosnier  I.  ai3. 

Wochentage  (glückliehe)  YU.  3a6, 
457. 

W  o  1  n  a  k,  die  Christen  als  Stalllea- 
te  des  Heeres  verwendet  I    i8b. 

Wohlleben  der  WeCre  unter  Mo- 
hammed lY.,  Y.  5o6. 

Wohlthäti^keitsanstalten 
(zwölf)  um  eine  Moschee  gruppirt 
III.  344. 

Wohlzogen  (Christoph)  lY.  37. 

Wolf,  von  den  Türken  in  den  Fah- 
nen geführt  I.  137,  318. 

Wolga,  Vereinigung  derselben  mit 
dem  Don  III.  53i. 

W  0  I  g  ar ,  Palanke,  von  den  Tür« 
ken  abgebrannt  Yl.  3io. 

Wolkenbrnch  zu  Gonstantinopel 
YIU.  118,  i53. 

Worte  böser  Yorbedentung  Y.  56o, 
583;  von  sich  selbst  gesprochen  Y. 

3l5. 

Wörterbuch  der  Yögelspracbe 
lY.  607. 

Wörterbücher,  gedruckt  za 
Gonstantinopel  YIII.  353. 

Wortspiele  des  indischen  Both- 
schafters mit  dem  türkischen  Y.  718. 

W  r  a  n  c  z  i ,  Boihschafter  an  Sulei- 
man III.  337  ;  siehe  :  Yerantius. 

Wratislaw.  von  Mi  t  r  o  w  i  z,  als 
Psge  bey  der  Gesandtschafl  zu  Gon- 
stantinopel ,  beschreibt  seine  Reise. 
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und  clat  kligliche  Sebiekial  der  G«* 

aandUchaft  IV.  %i^,  ii5. 
W  p  c  h  •  ( tUtllicher  )  gilt  Tiel  her 

den  Tärken  YIII.  SgS. 
W  u  k  ■  t^  h  A  w  a  L  ai4* 
.  Wttk  fi  rankoTieb  I.  ai^. 
Würden  des  Gesetxes  (die  Tier) , 

die  Radi,  Seid ,  Molla,  Scheich  alt 

Gesandte  lamail's  an  Selim  I.  4*9 1 

eingekerkert  I.  4^* 
W  n  r  la,  in  der  mhe  Ton Klasome- 

na  I.  i3o. 
Wurmbrand,  weichet  ihr  Wapen 

II.  676. 
Wnrocimoviecki, der  pohliach« 

Geiandte  sn  Warna  IL  173. 


Wust  «Uly  Intel  bey  Kabtll^ 

Wy  eh  (Sir  Pefer),  engliickerl» 
tchefteFf  mit  seincoi  S^gea  |a^ 
gen  V.  ai3. 

Vfy  a  o  c  k  i  ,  pobliscbtr  Goni 
VI.  »76. 

W ▼  a  a  (Albert  ▼00),  der  erm» 
dirende  Botbacbaflcr  OotanaÄ 
an  der  Pforte  i.  J.  i5«3  Ulk 
4oo :  anterhandelt  An  Fntiai 
Philipp  II.,  lU.  401; 
mit  Uoaautoti  III.  435; 
Freybeit  geaeUt  IIL  5ii ; 
ter  Maximilian't  JL  ■»  Seta^ 
lU.  5ia;  sn  Galata  betnlME 
599  ;  detsen  ScbreibcB  IIL  ^^ 


X. 


Xanthia  I.  i35. 

Xenophon»  der  Getcbiebltchr«- 
her  L  iSjf  184 }  UL  SjS. 


Xeromero»  RiabeibraptBiB^ 

4  «6. 

Xerzaa  L  3»o»a5o»»^ 


Y. 


laxlowiecki,  poblitcberGetMid-  TaxTg«r,  «^^ ^^^^"v^ 
ter,  erneuert  die  Capitolation  L  J.  Gordgefiitaes,komiBca0C7JV 
i553  IIL  3i5|  1^02,  tina  TOr  HL  7a(l 


Z. 


Zagky,  Grlnsbaniy  vom  Grattwe» 
lir  nebst  ^ier  anderen  begehrt  lY. 
33. 

Zagora,  Ebene  L  s5s. 

Zahl,  siehe :  Acht,  Fünf.  Nennsahl» 
Sieben.  Yier,  Yiersabi,  Yiersig, 
Zehnaanl. 

Z  a  h  n  a  i  n  t,  ^on  den  Drangem  ge» 
fordert  Hir  die  abgewetaten  Zahne 
Y.  627. 

Z  a  1  n  s  k  i«  poblischer  Getandter YIL 
5ao. 

Zamoitky  (Johann),  nach  Sigit- 
mnod's  Krönung  sum  zweyten  Bfah- 
le  nach  Consuntinopel  lY.  i54; 
bringt  die  Macbrichl  der  Wahl  des 
tchwedischen  Prinsen  sum  König 
Ton  Pohlen  lY.  i54;  bringt  die  Er- 
neuerung des  Friedens  nach  Gon- 
stantinopel  i.  J.  iS^o  lY.  iio;  an 
Pontepiccolo  lY.  agS. 

Zanchanf  (  Andreas  ) ,  veneaiani- 
scfaer  Botbscbafter  i.  J.  1408 ,  anr 
Ernenernng  de«  Friedens  II.  3i5. 

Z  a  n  i ,  veoea.  Gesandter  i.  J.  iSgi 
lY.  aia. 

Z  a  n  t  e's  Eroberung  IL  179 ;  dessen 
Tribut  erhöbt  IIL  600. 

Zapolya  (Johann),  sendet  Hülfe 
nach  d^r  Waiachey  III.  49;  dessen 
Bothscha/ter  an  Suleiman,  Lasaky 
IIL 7a;  knsst  Snloiman't  Hand  III. 


81 ;  doMen  Gesandte-  ««^J^ 
tinopel  IIL  106;  d«?«^?Ji 
anlasst  neue  BoihschsA  F«**' 
IIL  aa3 ;  dessen  Leicba»»*; 
leimen  dem  Richter  ton  ^»^ 
senburg  übergeben  lU- «»^ 
Zapolya  (SiKTsa.«»a),J;K^ 

Suleiman*a  l^ß^' "i  ^^ 'JIä 
Suleiman  *uf  dem  FeliU^e  ■■«- 

Saigeth  anfIII.440^^    ,^«,^ 

Zaporoger  (Ko«**P/ ?Ja |s 

von  russfscber  DnUtiniip»'' 

YIIL  333.  V  1  --  T  1* 

Zara,  von   Absfi  beltgtr^^J- y 
Ton  den  Yeneaianem  g«*'""' 

564»  Kote.  ,     ^j-fö- 

Za7a  veechia  gebt»*«' 

ken  über  V.  409.  i  ,1». 

Zar  kos,  Y.ler  ^^,^t^i^ 
Zauber  (enlmannenderh  ■      -. 

senAnklaee  Weiber»-*'** 

'werfen  I V.  104*     ,    .  «11  ia 
Zauberer  hinteriehiel^sJia 

Zauberey,    der  9r»ee°V,ii, 
derselben^bescboiaiiec  l  **^ 

siehe:  AbergUobe.     -^,-Sii^ 

Zay  (Frana),  ^^j'^^ff^sts'^ 

manIIL3a7;  ble»M'"^V 
nopel  anrück  IIL  »•>  " 

nand  anrück  III.  3«^^,d.»*- 
Zay,  nnganscfaer  ive*>*"* 

dosto  Terbannt  YlU-  *'^ 
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fc  s  Q  i  n  a  9  fettar  Pitts .   der  Prov- 

pediiore  Angelo  Emmo  oenäcbtig«! 

■icli    deiseibeik  VII.  i83. 

t>  m  r  awiky,  pohlischer  BoUiscli«£> 

Imv    IV.  576,  577. 

I>  a  IT  r  a  8 ,  fiiilt  in  der  Otmanen 

Hand«  YI.  304. 

»  d  1  i  tx ,  von  Suleiman  nach  Wien 

kornckgetandt  III.  89. 

1?  g  e  1  i  n  •    preussischer    Gesandter 
Vlll.  9j\i   aucht   die  Pforte  wider 
'O  est  erreich  aufaalärmen  YIII.  180  ; 
i^ucftit    die   Pforte    über    die   enge 
FreundschaA  Friednch*i  II.  mit  Pe- 
ter  III.   SU   beruhigen    YIII.  aSo; 
narrt  die  Türken  mit  falschen  Be- 
richteo  YIII.  3io  ;   verwendet  «ich 
für     Vermittlung   und    ObreskofiTa 
Belreyung  YIII.  5^5;  su  Yermitt- 
liangavorschJiigen  angewiesen  YIII. 
371  ;  dringt  auf  die  Annahme  einea 
Israsaiechen  Bevollmächtigten  n.  Er- 
nennung de«  oimanischen  aur  Wie- 
deraufnahme der  Friedens  verhand- 
langen   von    Bukarest    YIII.  3^; 
deraeihe  n.^  Tfaugnt  tragen  gemein- 
schaftlich ihrer  Höfe  freundschaft- 
liche    Daswischenknnft    zur    Ab- 
schlicssung  des  Friedens  an  YIII. 
^'396;  stellt  denOsman  Efendi  über 
if  seine  Hartnäckigkeit  su  Rede  YIII. 
;t4<>^  i  dessen  sanguinische  Hoffnun- 
gen sur  Wiederherstellung  vortheil- 
haften  Friedens  YIII.  434. 
•  h  n  Fürsten  (die) ,  welche  sich  in 
daa  Reich  der  Seldschuken  Klein-        . 
aaiens   theilen  I.  39:   die  Wissen-        ^ 
'  achaften  türkischer  hohen  Schulen    „, 
f  II.  a38;  Eigenschaften  eines  gros- 
f  aen  Hern cliers  III.  75a  ;  grosse  Ge- 
«  aetagelehrte  der  Regierung  S.  Su- 
9  leinian's  III.  ^61  • 
<  e  b  n  sa hl  (die  ?ollkommene),  Aber- 

*  glauben  der  Morgenländer  in  ^ti» 
t  ber  III.  4;  wie  sie  sich  in  Suleiman 
P  dem  Gcsetsgeber  heraoawirft  IIL 
/  455,  618. 

Reichen  der  Yerlobnng  YII.  287 ; 

*  YIII.  3o3;    Heirathsgut  YIII.  108; 
liehe :  Yerlobnngsgeschenke. 

%eit  (ungünstige)  des  Auibruchea 
»   lY.  5aÄ. 

Z  e  \  tund  Ort  dürfen  dem  Gescbichls- 
'    forscher    nicht    gleichgültig    aeyn 

YIII.  443. 
Zeitrechnung  (statistische)  in  S. 
'    W  Jones  Cebersetsung  von  Meb- 

di's  Geschichte  YII.  4&. 
Zeitung  (ägyptische),  eedmckt  sa 
'    Kairo  flirJü.        '^ 

Zelt,  znsammeneebrochene  über 
den  Köpfen  der  Welire  Hersek,  Ou- 
kagin,  Abmedpascha  n.  Mahmud'i, 


• 

tet   YL  4Sm    irertehiedene   Arten 
derselben  YU.  s47y  370.* 

Z  e  m  o  n  i  c  o ,  unter  Sellm  III.  von 
den  Türken  erobert,  Zaum  dei;  dal* 
matinischen  Grinse  Y.  409. 

Zen  (Pietro),  Nachfolger  ^ragadin'a 
als  venesianischer  Bothschafter  III. 
5o:  sweymahliger  Bothscbafter  an 
Suleiman  ,^  stirbt  su  Bosnaserai  IIL 
118;  an  leine  Stelle  als  venes. Both- 
tchafter  Thomas  Contareni,  eben  da. 

Zendawes ta  I.  5i. 

Z  e  n  g  ,  Beschwerde  wider  den  Bau 
eines  Thurmes  allda  lY.  99. 

Z  «  n  o  I.  a54 ;  der  Philoioph  ans  Cy* 
pern  III.  675. 

Z  e  n  o  (Aotonio)  •  Proweditore  von 
Cattaro,  unter  Domenico  Mocenico 
gegen  die  Pforte  befehliget  YL  443. 

Z  e  n  o  (Catarino) ,  venes.   Gesandter 
~an  Ufunhasan  IL  ia5. 

Zenobia,  stehe:  Seineb. 

Zenta.  Schlacht  allda  lY.  d36. 

Zerbelloni,  Oberbefehlshaber  an 
der  Goletta  IIL  6o3. 

Zesin*a  Zurückstellung  begehrt  lY. 
29 ;  fallt  statt  io  KhevenhüUers,  in 
Ferhad*s  Hände  lY.  3o. 

Zeugen,  falsche  III.  484* 

Z  e  u  lg  m  a  (Thapfakos,  jetat  Dar  Bumi 
KaJaat  Rom)  iL  455. 

Ziegen  von  Angora  I.  161. 

Ziersano  fski,  pohlischer  Com«« 
missär  YIIL  104. 

Ziffern,  in  solchen  berichtet  der 
Bailo  Ginstiniani  einen   Brand   II. 
38;  Bonneval  antwortet  in  selben 
riH.  487. 

Zigenner,  Jacob,  sn  Moskau  hin* 
j^erichUt  YL  6i6. 

Zigennersteuer  YI.  6o4. 

Zigeunersittigung  befohlen  YI. 
6ai. 

Z  i  p  i  verheert  IIL  36o ;  die  Einwoh- 
ner werden  vom  Statthalter  Ofen's 
sur  türkischen  Unterwerfung   ein- 

Seladeu  IIL  609;  von  Oesterreich 
esetst  YIIL  395;    Intimation    an 
die  SUrostie  von  dem  Preasburger 
Locumtenens  YIIL  574* 
Z 1  o  c  s  ow  ,   die  Tataren   davon  SQ* 


des  Grosswelirs  Mobammed's  If .  80 , 
4ii;  Ufanhasan's  und  Ismairs  ifl. 
^ ;  des  Sultans  beschrieben  YL  38 1 ; 
des  Grosswefirs,  su  Mobact  erbea- 


rückgescblagen  YL  3o5. 

Zobel-  u.  Ambras  teuer  unter  Ibra- 
him Y.  435 ;  derley  Pels  für  die 
Gesandten,  von  S.  Osman  abgestellt 
YIIL  so3;  Investitur  hoher  Diplo« 
maten  an  der  Pforte  YIIL  4oo. 

Zolkiewsky's  Niederlage  lY.  5i4* 

Z  o  1 1  y  o  m  i's  Zwist  mit  Apaffy ,  we- 
gen der  Gütertheilung  YL  »06. 

Z  o  1 1  a  y ,  Yertbeidiger  Erlan's  III. 
3io. 

Zondy,  DregeVi  faeldenmüthiger 
Yertbeidiger  III.  304* 

Z  o  n  c  b  i  o's  Eroberung  durch  Baje- 
fid  IL  393 ;  ist  Alt-Kavarin  IL  397. 

Zopf  über  das  Ohr,  von  Joseph  ge- 
tragen, ala  er  Pharao's  Sdaye  Y.  ^5. 
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ZorawiBtliyy    poli1Ucli«r   Boib» 
tcbalter  SigUniuod'«  III. ,  scbüestt 
FiieHen  »u  Cbocim  lY.  5o5. 
Z  o  r  a  i ,  venes.  Gesandter  ,  i.  J.  i474 
Bach  Corfu,  fre>e»   Geleit«  «bsu- 
irarten  II.  i38,  139. 
Sriny  (Niclas),  schlägt  die  Tataren 
am    Somoyoberge    III.    aöo ;    nach 
Lonska  gerettet  III.  »65 ;    schlägt 
den  Uiaua  vor  Kris  III.  ä3i;   zum 
Zweykampie   herausgefordert   iFom 
Slaltbaiter   von   Bosnien    IIL  359; 
djBssen  Auafali  lY.  430;  überlallt  sa 
Sikios  den  Sandscnak  von  Tirhala, 
Mobamnedpaarha    III.   44^;    ver- 
theidigt  Ssigelh  III.  449. 

Zriny  (^icla8  IL),  haut  Tataren 
nieder  1.  J.  i663  VlI.  119. 

Zriny  (Peter), schläet  den Dschenk- 
dschipaseba,  Staliballer  von  Bos-^^ 
nien  VI.  lao;  dessen  StreiUug  lei- 
der Ssigcth  und  Funfkirchcn  i.  J;^ 
1664  VI.  isi ;  der  Eitenpfabl  VI. 
ia3  ;  zieht  vrider  Szigelh  und  K.a- 
.  niscba  i.  J.  i&i^  YI.  i»8;  dessen 
und  Balhyany*s  Äbiteordnete  im 
Feldsuge  v.  J.  i683  YI.  392. 

Zrinyi  (Helena),  tököli's  Gemah- 
linn,  derselben  Briefwechsel  mit 
ihrem  Gemahl  YI.  749. 

Zuckerbäcker  (Viertel  der),  ei- 
ne Moschee  daselbst  gestiftet  1. 149* 

Zuckergarten  bey  Hochzeiten 
YIl.  Z64. 

Zuckervrerk  von  Adrianopel  I. 
i65;  siehe:  Halwa. 

Zügelhalter  desSnlUniYlII.soo. 

Zünfte,  Aufzug  derselben  bey«  Be- 
•chneidangsfest«  Mand'i  111.  y  lY. 


626;  Elnrichtmi^  derselben  n  li 
zug  Y.  194;  Aaflai&C  dcrs^ifeas 
Constanlinopel ,  d«r  sckleeiK 
Münze  willen  Y.  535  ;  An^aQ  ss 
«eiben  bey  der  ncunfacbeB,  ebb 
S  Ahmed  III.  f^ele^-eri«»  Ued« 
YIL  271  ;  Aufzug  derselben  i.i  d 
YII  454;  Aufzug;  drrselkea  hm 
Bea*chneidanesre«te  der  Söhne  Jk 
bammed's  1 V.  ,  YIU    3ii 

Zunge,  wiewohl  klein,  vi 
Grosses  VII.  436. 

Znrawna,    Sobieski 
sich  »llds  Tl.  334. 

Zusammen  tre  tang,  siehe:  Gn- 
gress. 

Zuruf,  Lebelang!  TU.  sS^:  fa 
GrossweHr  YII.  29«  ;  dra  Sdm: 
Ueber  dich  Gottes  Hülfe!  VlUm 

Z  w  a  n  i  c  ,  S.  Mohamiaed  IT.  'j£ 
allda  YI.  »9». 

Zwansiger,  die  Professamii 
ao  Aspem  II.  238. 

Zwerge,  unter  die  Pagea  ia  •- 
nersten  Kammer  einselbcii^IL^ll; 
ein  ei nfluss reicher  Zwerg  sat  am 
Serai  entfernt,  weil  ers«i&eB£s- 
fluss  durcli  B^tecbnng  $*■>* 
braucht  IV.  227. 

Zweykampfe  an  der  tarkiidb 
Gränse  an  der  TaeesordBoag  CL 
355  ;  siehe  :   Ungn^d ,  Xriav. 

Zwey    und    aiebensi£,Mte 

Theilungszahl  II.  458, 
Zwischenkaiser  IIL  419. 
Zwornik,    Ton    Corrioos  bebsat 
II.  79  y  von  Liudwig  von  Bsiica  »* 
obert  YI.  Sao ;  von  Mohaimed  ^ 
Giraffe  erobert  YL  S^f, 


■■ 


XV. 

Rechenschaft 

Aber  den 

dem  letztenTBand^  hergegebenen  Plan  ConstantinopeFs) 

mit  dar 

bisher  noch  nirgends  gegebenen  Eintheilang  der  Stadtviertel 
OonsCantinopers  und  seiner  Vorstädte«  / 


p  Jie  beyfolgende  Karteist  im  Grandrisse  keine  neae,  sondern 
die  dem  topographischen  Werke:  Corutantinopolis  und  der  Bospo- 
ros ,  beygegebenc,  nur  mit  dem  Beysatse  alier  Viertel,  sowohl 
r  der  Stadt  als  der  acht  Vorstädte  (Sculari  ^  Ejob «  Chassköi ,  Ka« 
sioipascha,  FQadQklQ,  Topchane,  Galata  and  Pera),  welche  bis- 
,  her  in  keiner  Topographie  angegeben  und  aaf  keiner  Karte  ver^ 
zeichnet  worden ,  und  also  eine  höchst  erfreuliche  Zugabe  fUr 
I  alle    Reisende,  welche  sich  in  4ea  Vierteln,  Gassen  und  Mo- 
acfaeen  Constantinopers  (mit  Beyaiehung  für  die  letzten  des  im 
neunten  Bande  S.  47  gegebenen  Verzeichnisses  der  achlhundert 
sieben  und  siebzig  Moscheen  der  Stadt  und  Vorstädte)  orienlir^ 
wollen.  Den  ersten  Anlass  zu  genauerer  Nachforschung  derVier* 
tel  der  Stadt  und  ihrer  Nahmen  gab  eine  kleine,  unter  dem  Nah- 
men Sekeria  Efendit  bekannte    Beschreibung  Constantinopel*s , 
deren  Zahlenangaben  aber  so    übertrieben  sind ,  dass  die  Un- 
richtigkeit derselben  gleich  bcym  ersten  Anblicke  in  die  Augen 
springt,   nühmlich:   zu  Constanlinopci ,  Topchane  und  Scutari^ 
3423  Viertel  von  Moslimen ,  4580  von  Griechen  and  Armeniern, 
nnd  2684  von  Juden,  also  nicht  weniger  als  10,587  Viertel  \  wäh- 
rend die  Zahl  derselben  nur  fünftbalbhundert  beträgt.  Die  Wahr- 
heit der  Zahl  konnte  nur  aus  den,  bey  den  Mehkeme  (Ortsge- 
richten)   aufbewahrten  Registern    erhärtet  werden;   aber  diese 
sich  zu  verschaffen  war  äusserst  schwierig.  Nur  in  dem  Verlau- 
fe von  einigen  Jahren  gelang  es  dem  Bestreben  meines  Freun- 
des, des  Herrn  Gesandtschaftsdolmetsches,  Ritters  von  Raab,  die- 
se Schwierigke'iten  zu  überwinden  nnd  mir  diese  Register  zu  ver- 
schaffen. Aber  damit  wäre  dem  Bei^senden   noch  wenig  gedient 

X.  41 
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f^ewesen»  Indem  et  sich  nun  erst  dämm  handelte,  die  Oerlfid 
kcit  eines  jeden'  dieser  Viertel  oder  Quartiere  ta  bcstiauMi 
Diese  nicht  kleine  MQhe  nahm  aof  meine  Bitte  imd  a«s  LUk 
Bur  Sache  der  damahlige  GesandtschafUsecretlr  und  dcraahKji 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldaa,  Hr.  von  Wallenboi^»  anfsüi 
welcher  die  Oertlichkeit  eines  jeden  der  angegebenen  Tiotd 
entweder  selbst  oder  durch  Andere  bestimmte»  und  die  Ij|k 
derselben  in  die  von  ihm  zu  diesem  Behufe  geseicfanete  Kazie 
eintrug.  Die  Prinzeninseln,  welche  ausser  dem  Bereiche  dieiff 
Karte  liegen»  finden  sich  in  dem  Werket  ConsiamütopokM  mi 
der  BotporoM ,  mit  ihren  Nahmen  richtig  verzeichnet;  aber  itf 
keiner  der  bisherigen  Karten  des  Aixbipels  sind  die  türkiscka 
Nahmen  der  Inseln  desselben  vollständig  angegeben ,  oder  die 
angegebenen  richtig  geschrieben.  Das  folgende  Verzeichnias  dcr> 
selben,  welches  zumTheil  schon  in  dem , XXXIV.  Bande  der  Jai»> 
bücher  der  Literatur  gegeben  worden,  hier  aber»  am  ein  D» 
tzend  Nahmen  von  Inseln  vermehrt»  erscheint,  wird  also  kdac 
unwillkommene  Zugabe  seyn. 

Agio  Strati,  tttrkisch :  Bo/baba,  d.  i,  Eisvater.  Ainos,  Jm»- 
Amorgo ,  Jamurgi,  Anaphos,  Anasia  adassL  Andros,  .Amdna,  Aa- 
tipaxos,  jäntubakßcha.  Capo  Gallo,  PöttokaJU  mdassL  Caprero,  Ar- 
nu/mdaMsi,  d.  i.  die  Horninsel.  Caso,  TschobmnUk,  d.  i.  dasHii^ 
tengebieth.  Cerigo  (Cythera),  Tsdioka  adassL  Cerigotto  (AigiluX 
SigUie,  Ccrvi  (?),  Pascha  adassL  Chalke  (Chalki),  Merke.  Gbcft, 
Odunlüdsche^  d.  i.  die  Uolzreiche.  Chinara,  jirdisehdsckik»  Chim, 
Sakif.  Clisthene,  Meis,  Cosinissa ,  Jassidsche.  Cypern,  Kthriä.  Gai- 
teronisi  (Patrokleia) ,  Himaran,  d.  i.  die  Esel.  Gross*  and  Kieia- 
Delos,  SsighirdschikUr ,  d.  i.  die  beyden  kleinen  Staare.  HeraUia, 
Kinaii  ada,  d.  i.  die  Insel,  worauf  Henna  wächst.  Hydra,  HfdU» 
lidscha,  d.i.  die  Gläserne.  Hyetbusa,  Chorsehid.  Ikaria»  jikUt- 
ria,  Imbros,  Imrtif.  Ipsara»  Iptara,  Kalymne,  Gelme/l  Kepbal^ 
nia  (Cephalonia) ,  Kefalonia,  Klein -Delos»  siehe  t  Gross-OekM. 
Koluri  (Salamis) ,  Harem  adassu  Korfu»  Korfuf,  Korzolari,  Kmttk 
adalur,   Lantha  (Lebynthos) ,  Kotseha  papas,  d.  i«-  der  alte  Pfafr 
fe.  Lemnos ,  Ilmeli,  Leria  (Leros,  Lero),  lUros,  Makri,  Kare  io- 
gan  baha.   Makronisi  (Helene),  BeberdschUi.  Mitylene,  Jfi£ti. 
Mycene,  Mokene,  Naxos,  Nakscha,  Negroponte  (Enboia), /SJ^r^ 
pos,  Nio,  jinia,  Nisari  (Nisyros),  IndschUii,  d.  i.  die  Feigentra- 
gende. Nisyra»  L[/Un  adassij  d.  i.  die  lange  Insel.  Parpj,  ^«rs. 
Pathmos»  ^atnoi. '  Pazo  (Paxos),  Pakscho,  Pharmalhusa,  Forme/, 
Pinthenesia,  vermuthlich  das  türkische:   Pimde  adussi,  d.  i.  die 
Fassgängerinsel.  Piskopia  (Episkopi),  lUegi.  Pontiko,  MeÜah- 
iiite,  d.i.  die  reiche  Kirche,  zwey  Inseln.    Porös  (Kalavria), 
Owadschik  adassL   Prodano    (Prote),    Poradne,  Rhodos,  Rhedv, 
Samos,  Ssussam,  Samöthrake,  Semaidrek»  Santa  Maura  (Leuks- 
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IIa}«  Le/k^de.  Santorin,  Santotin.  Sapienta,  Spienehe.  Scarpan- 
Lo  »  Koje,  d*  i.  die  xam  DorXe  gehörige.  Skiros»  Sohkiri,  Spezzia, 
Smuludselut ,  d.  i.  die  Wässerige.  Stampalia ,  Isianbolia.  Stanchio, 
Istankoi.  Symnos,  SumhekL  Syra,  Sita,  Taubeniose] ,  Gögetdsehin 
adassU  Tenedos,  Bqfischa  adassi.  Thasos,  Taschuf,  Thermia» 
2>er«i  kia9si,  d.  i.  Schneiderfels.  Tioe,  htendU,  Wasiliko,  Pa- 
lusia  adassi.  Zante«  SakUste.  Zea^  Morted,  d.  i.   die  AbtrOnnige. 

VerzeichnUs  der  Viertel  ConstaniinopeVs. 

1)  Daudpascha;  2)  Oweis,  in  der  Nähe  von  Alipascha;  3)2\reif- 
Baje/ld,   in  der  Nähe  von  Daudpascha;  4)  Etirdtchi  Kemal,  in 
der  Nähe  von  KedOkpascha;  5)  Kuruk  Mahmud,  in  der  Nähe  des 
Marktes  Odabaschi ;    6)   Kodschapaseha ;  7)  Serradsch-'Ishak,  in 
der  Nähe  von  Kadrigha  limani ;  S)  Nesli  Chatun,  beym  Thore 
"von  Adrianopel;   9)    Ka/tasker  Mohammed  Efendi,  bey  Chosrew- 
pascha;    10)  Mußi  AU  TscheUbi,  bey  Snllan  Selim;  11)  jiraba- 
dacht  Bajejidj  b«^  Kodscha  Mustafapascha;    12)  jäkdsehemteddin, 
bey  Jenibaghdscbe ;  13)  ßadsohe  Chatun,  bey  Kodscha  Mustafa- 
pascha; 14)  EregU,  bey  Schehr  Eoiini  i  15)  Muhijeddin,  hey  Ssa- 
lihpascha ;  16)  Kidsehedschi  Piri,  bey  Jenibaghdsche ;  17)  Tschira- 
ghi  Hasan,   bey  den  sieben  ThQraien;  18)  Dabbagh  Junis,  bey 
Sultan  Selim;   19)  Ibn  Meddas,  bey  Saalihpascha ;  20)  ürudsch 
Ghajl,  bey  Akserai;  21)  üskuni;  22)  Güldsehami  (die  Rosenmo- 
schec);  23)  Ki/ü  Minare,  beym  rothen  Gebeththurm;   24)  Daje 
chatun,  bey  Timnrkapn,  d.  i.  b^ym  eisernen  Thore;  25)  Kum* 
dsehibaehschisch ,  bey  Lalelitscheschme  ^  d.  i.  bey  der  Tulpenfon- 
taine; 26)  Ssoghanaga,'hey  der  alten  Mflnze;  27)  AUpaschai-Aatik, 
~  d.  i.  des  alten  Alipascha  ;  28)  Soehu^Chatib,  bey  der  vormahli- 
gen  Pforte  dt%  Aga  der  Janitscharen ;  29)  Kawghadschidede ,  bey 
Sultan  Selim ;  30)  Abdes* selam,  beym  Befestan;  31)  Ahmedkiaja, 
bey  Awrelbafari ;   32)  Darol^ffadi*,   d.  i.   die  Ueberlieferungs- 
schule,  bey  Scheich  -  Wefa ;    33)  Fatima  Sultan,  bey  Topkapu 
(Kanoncnthore) ;   34)  Ssari  Musi{^  bey   Molla   Kurani ;   35)  /a- 
wasehdsehe  Schahin,,  bey  Ufun  Tscharschu;    36)  Bajar  dsehedid, 
'    d.  i.  neuer  Balar,  in  der  Nähe  von  Bujuktscharschu,  d.  L  des 
grossen  Marktes ;  37)  Dsehamdschi  AU  ,  bey  Schehfade  ;   38)  Bel- 
'     banaga,  bey  Schehfade ;  39)  Sekehsuwar,  bey  Kadrighal-limarii; 
40)  Sdkiremet  Tschausch,  bey  Molla  Kurani ;  41)  Huseinaga,  bey 
Parmakkaptt  (Fingerthor);  42)  BaklaU,  bey  Akserai;    43)  A'o- 
<üe&a  Chaireddin,   bey  Odnnkapusi  (Holzthor);  44)  Uskubi,  bey 
der  grossen  Aja  Sofia;  45)  Emin  Sinan,  bey  Kedilkpascha ;  46) 
Muradpascha,  bey  Akserai;  47)  Alembeg ,  bey  Akserai;  48)  Ke- 
penekdichi,hty  der  Fontaine  DiwoghlL;  49)  Emini  dsehu,  oder  Ar^ 
paEttmi,A.  u  Gerstenaofseherybey  Jenibaghdsche;  50)  Hadtchi- 
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kuuchuk  ,  bey  Mahmadpaicha ;  Öi)  JQ/Üiasck,  bcy  LalditidieiA 
me;  52)  Akbiik^  d.  i.  wemer  Schnarbart ,  bey  Achorkjtpa  (Sli( 
thor);  63)  Mimar  Sinan,  bey  Jenibagbdsche ;  54)  DMckmafen^. 
bey  Schehr    Emini ;    55)   Kodscha  MusUMjapaseha ;    56)  ihnü^ 
Tschausch,  bey  Mewlewichane  von  Jenikapu  (Nenihor) ;  57)  J^ 
Aga,  beym  AdrianopoliUQerihore ;   58)  De/ierdar  jUummdTfot- 
lebi,  bey  Jeoibaghdsche ;    59)  T*ekir0ghi  Mam/m,   bey  SalUaSi- 
lim ;  60)  Sidi  Omer,  beym  Tbore   von  Siliwn  ;    61)  IhrJaa^ 
seha^  bey  Komkapa  (Sandibor);  6'i)  Kii/iuuischi  Stiodi,   bey  ii- 
aerai;  63)  Hadsefu  EwUa,  hey  Mewlewichane  tod  Jenikapa  (?ier 
thor);  64)  Kiaiib  Mussliheddin ,  bey  Jenibaghdsche ;  65) 
ehane,  bey  Schehfade;'  66^   üdsehiheg,  bey  £gHk»pa 
Thor);   67)  Kodscha  Ckaiil  Altar,  bey  Unkapan  (Mehlmafasi^; 
68)  Oerdek  kostab  ,  bey  Jenfbagb dache ;    69)   Hutein^gm^  bcyit 
•erai;  70)  Segbanbaschi ,  bey  Serradschchane  (Sattelmarkl);  TQ 
Tschakiraga,  bey  Akserai ;  72)  Kodscha  Piri,  bey  Parmakkift; 
73)  üftf^A  Chatunj   beym  Thore  des  Mewlewichane;  74)  Mtks 
Aschki,  bey  Egri  kapa;    75)  Kodscha  Chaireddin ,  bey  Jcniba^ 
dsche  ;  76)  Karabasch  Hustin  ,  eben  da ;   77)  die  kUine  Aja  Ssfs; 
78)  SuUimanije;  79)  Kodtoha  Hamja ,  bey  Odankapu ;  80)  KmA- 
baschi ,  bey  Topkapa ;  81)  Muntdschim  Saadi,  bey  Schehr  Ebib; 
82)  Harem  Tschausehyhey  Jenibaghschehr ;  83)  Bfuiuesik  IskoAr, 
bey  Karagumrak  (Landmaatfa);  84)  Abdi  TscheUbi,    bey  Ssali 
Monaslir ;  85)  Dsohuihar,  bey  Chodschapascha ;  86)  Tarsms^U^ 
Mewiewichanfe  des  neuen  Thores;  87)  Aktaki,  bey   Alipajcka; 
88)   Siamaniviran,  beym  langen  Markte;  89)  Kiatib   Kaim,  bef 
Wlanghabostan ;  90)  Toklidcde,  bey  Aiwanserai ;  91)  Topiasdi, 
bey  Maadschundschi  Kaim;  92)    ü/im  Schedsohaa,   beym  Feik- 
chane;    93)  Iladschi  Muhijeddin,  beym   AdrianopoUtanerlbore; 
94)  MussUheddin ,   bey  Allimermer;  95)  MoUa  KutomU;  96)  Ko- 
dscha Katim,  bey  Balat;  97)  Dsch^Jcri  Kasünpaseha,  bey  Mabmoi- 
pascha;  98)  AUi  boghdscha,  bey  Kafi  Ucheschmesi  (RichteHae- 
taine);  99)  Sir  Chalife,  bey  Maadschandschi  Kaim;    100)  Mir- 
dschanaga,  bey  Eskiserai ;  101)  Hadtchi  Hasan/iuU,  bey  Dscher- 
dschertscharschu ;  102)  Kapudan  Sinanpascha,  bey  Jenibaghdacbc; 
103)  Ibrahimpascha,  bey  UfantBcharscha ;  104)  Kassah  Bios,  bey 
der  Landangstreppe  von  Daadpascha;  105)  Sifrikor,  bey  Dscba- 
be  Ali ;  106)  Jel  deigirmcni,  d.  i.  VNMndmahle»  bey  Kodscha  Ma- 
stafapascha;  107)  Mirachor,  bey  den  sieben ThOrmen;  10$)^«»- 
dschak  Chaireddin,   bey  Kodscha  Mastafapascha ;     109)  Bmdscki 
Elias,   bey  Egrikapa;    110)  Kodscha  Chaireddin,   bey  Kutschok 
Karaman;  111)  MoUa  Scheref,  bey  Jenibaghschehr ;  112)/)s«dka- 
mi  Sirekj  113)  Sochte  Sinan,   bey  Jenibaghschehr;  114)  Mimar 
Ajas,  bey  Serradschchane  ;  115) /^d^^c/^^^e^  eben  da ;  116)r^eikc- 
karakdschi  Kemal,  beym   Markte   von  Ssarigilrry  117)  Ja»ffade, 


p^ym  Mehlma^^asia ;  118)  SirindsM  (PirindidsohiJ  Sinan,  in  der 
^Sähe  der  Moschee  S.  Mohammed*s  IJU^  119)  Chuihar,  beyAwrel- 
^Afari  (Weibermarkt);  1!20)  die  yLosz.h9Lt  Sultan  Bajefi^fs  IL; 
JL21)  Aasehikpascha ;  122)  Kiatib  Chosrew,  bey  AaschiJcpascha ; 
ß.lS}  Kiaük  Mostliheddin,  bey  Balat;  124)  Karaki,  bey  den  ehe- 
^ahligen  neaea  Kasernen  der  J&niUcharen ;  125)  Mismari  dsehe^ 
^isehaa,  bey  SolUn  Selim;  126)  Ahdi  Sauha$ehi ,  eben  da;  127) 
^s<:hamdsehi  tsehesehmeti ,  d.  i.  die  Fontaine  des  Glases ,  bey  Sal- 
^tan  Selim;  128)  Seheieh  Kesmi,  bey  Kafi  tscheschmesi ;  129)  Chi/r 
^Tsehausoh,  bey  Balat;  130)  Firufaga,  bey  Kirktscheschme ,  d.  i. 
die  vierzig;  Fontainen ;  131)  Fu-u/aga,  bey  Atmeidan,  d.  i.  dem 
^Hippodrome;  132)  Nischandschipasehtt ,  bey  Saitan  Selim;  133) 
'Mimar  Kental,  in  der  Nähe  der  alten  MQnie;  134)  SsofiLer,  bey 
Akserai;  135)  Dschebedschibaschi ,  hty  Sultan  Selim;  136)  Elwan" 
Jade,  bcym  Mehlmagasin ;  137)  Dschmmdseki  Muhij eddin ,  beyBa« 
lat;  138)  Eminbeg,  bey  Kedakpascha;  139)  Segbanbasehi ,  in  der 
Mähe  der  vierzig  Fontainen;  140)  Alipascha  des  alten,  bey  Sin- 
dscharlikapa;  IM)  Hadiehi  Ferhad,  bey  Aaschikpascha ;  142)«$'tfr« 
.  radseh  Doghan,  bey  Schehr  Emini ;  143)  AbduUahaga,  bey  Klein- 
'' Wlangha;  144)  Kodseha  Ghajafieddin,  bey  Agakapu;  145)  Me- 
;  sihpascha  ,  bey  Lalelitscheschme ;  146)  Schaktraga ,  bey  Mesihpa- 
^  scha;  147)  Toridede,  bey  Molla  Karani;  148)  Tawasohi  Sulei- 
man,  bey  Kamkapa;  149)  Metihpascha}  150)  Ssari  TimurdsdU, 
'  bey  Odunkapa;  151)  Kassab  Timurchan,  bey  Sirek;  152)  Mimar 
'  Sinan,  bey  der  Moschee  S.  Mohammed*s  IL;  153)  Chodschagi, 
^  bey  Ufantscharschu ;  154)  Chandsehi  Karagöf,  bey  Siliwri  kapa; 

*  155)  Karagi,   bey  Hawadschepascha ;    156)   Magnesia  Tschelebi, 
bey  Atbafari  (Pferdemarkt);   157}  Schakiraga,  beym  Adrianopo- 

'    litanerthore ;   158)  Dtehanba/ije ,   bey  Awretbaiari;  159)  Diwani 

*  AU,  bey  Kedakpascha;  160)  MußiAU,  bey  Sirek;  161)  Sinan^ 
'  paseha,  bey  Güldschami;  162)  Kidsohi^ehatun,  bey  Awrelbafari; 
'  163)  Ishakaga,  bey  Achorkapa;  164)  Hadschi  Husein,  bey  Psa- 
'  matia ;  165)  Beidschigef,  bey  Tscheharschenbe-bafari  (Miltwochs- 
'     markt);    166)  Hadsehibeiram ,  bey  Dscherrahpascha ;    167)   Chi/h- 

beg,  beym  Mehlmagazin;  168)  Iskenderaga,  beyTopkapa;  169) 
'  Denif  Abdal,  bey  Schehr  Emini;  170)  Sergirden,  beym  Mehl- 
magazin ;  171)  Mahmudpascha ;  172)  Tscheradschi  Muhijeddin,  bey 
der  Moschee  S.  Mohammed*s  IL ;  173)  Dabbagh/ade,  bey  der 
Fontaine  von  Alla«;  174)  Hasan  Chali/e,  bey  Jenibaghdsche ; 
nS)  Dschamikenise,  d,  i.  die  Moscheekirche,  bey  Kalitscheschme ; 
176)  Dulbendschi  Hosameddin,  bey  Nischandschi ;  177)  Molla  Chos- 
rew, beym  Befestan;  178)  Güngörmef,  d.  i.  was  der  Tag  nicht 
ischt,  bey  der  Moschee  Sultan  Ahmed's;  179)  Tiirbedar  Kemal, 
bey  Schehfade;  180)  Schatirdschi  Ahmed,  bey  Kedakpascha;  181) 
EleinKiaja,  d.  i.  der  Sachwalter  Ich  werd^s  machen,  beym  Me- 
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wlewichane  des  neaen  Thores ;  187)  Denviiek  jiU,  hey  der  LmoiL 
nuaih;    183)  Kaghaäschidöde ,   bey    Akserai;     184)  Bidschmkdtcki 
Alaeddin,  beym  Meblma^aiia;   185)  Ka*$ab  Auf,    oder  Aivmms, 
bey  Cbosrewpascha ;  186)  Jaku^aga,  bey  Ekscbi  Karatat»  d.  L 
saaere  Maalbeere ;  187)  Kodschm  AU,  bey  Egrikapa ;  188)  7*«c4. 
ta  Minare }  189)  Seheieh  Ferhad,  bey  MosselaUschi ;    190)  MolU 
Aehwein,  bey  Alipascba:  191)  Bmha  Hatan  Alemi,  bey  SchchCa- 
de ;   192)  Dschanbaftje ,  bey  Kodscha  Moatafapascha ;    193)  Wwr 
nok  Mehedschad,  bey  Scheich  Wefa;  194)  SsariNassuh,  bey  M 
dschuDdschi  Kalm;  195)  Tsckiwi/kde,  bey  Topkapa;    196) 
Nureddin,   bey   Schehfade;    197)  -Kodscha  Kasim ,    bey  Muatafa- 
paacha;  198)  Diydarije,  beym  Peikchane;   199)  KiaUb  MoslUkmi- 
din,  bey  Akserai;  200)  Kiatib  SUian^  bey  der  Moachee  des  Ni> 
schandachi;  201)  Mtutafabsg,  bey  dea  ehemahligen  neoea  Ka- 
sernea  der  JaniUcharen;  202)  KefeiU;  203)  ELwanfade,   bey  Ka- 
dachapascha  $  204)  S»ari  Bajyid ,  bey  Scheich  Ebal  Wefa ;  205) 
Maadsehundsehi  Kasim,  bey  Daadpascha;  206)  Chadidscke  SuUn, 
beym  Adrianopolitanerthore ;  207)  Daje  Chatun»  bey  Mahraadpa- 
scha;  208)  Ekmekdsehi  AU ,  bey  MolU  Karani;  209)  Bostamdmeki, 
bey  Kadri^halimani ;  210)  Terdschüinan  Junis   (der  PfortendoJ- 
metach  S.  Saleiman  dea  Grossen) ;  211)  Dscherndscki  Karm  Mo- 
hammed, beym  Mchlma^aiia ;    212)  NischandsehipaseJut ,    bcytt 
Saadlhor;   2i3)  Kiatib  Murad,  beym  neaea  Thore;   214)  MoiU 
Kurani,  beym  altea  Serai ;  215)  MoUa   Chosrew,   bey   Scbeick 
Wefa;  216)  IJ/Un  Jusuß  beym  Markte  dea  Odabaschi;  217) .$#«4- 
haj'  Saleiman,  ^ey  Kodachapascha ;   218)  Tschukur  Boston,  bey 
Sullao  Selim;  219)  Simkesch  (die  Silberaieher) ,  bey  SchehrEini- 
ni;  220)  Effal/ade,  bey  Kescfken;  221)  KaUdsche  ^axan,  bey  Mah- 
mudpascha; 222)  Imam  AU  naalUX  mesdschid^  223)  Kürekdsckibe» 
schi,  bey  Awrelbafari;  224)  Nac/Ubend,  bey  der  Moachee  S..  Ah- 
med*s;    225)  Blkadsch   Hasein,  bey  Balal;  226)  Kuuchmk  Jmd- 
dsche,  bey  Parmakkapu;  227)  WeUd  Karabasch,  beym  Thore  voa 
Siliwri ;  228)  KiaUb  Sohemseddin,  bey  Alia^a ;  229)  MoUa  Ckosrew, 
bey  Galdsckami;  230)  Baba  Giaki,  bey  Sirek;  231)  Bajeßd  Aga, 
bey  Topkapa;   232)  Mustafapascha  des  aitea,  bey  Ai^anserai  *. 

*)  In  diefer  Litte  fehlftii  alio  toh  dea  Nauiaero  in  der  Kart«  des  Bra. 
Ton  Wallen  barg;:  la)  Tichinarla  Uchetekme  ;  i3)  Saima  Tom^ruk;  s3)  Ket' 
me  kiatof  26)  Jenikapu;  Bg)  Tabakjonus ;  70)  Smitan  M«kallesi}  ^0  ^^ 
madsckik;  72»  Tektrs^raii  76)  Gallat ;  77)  Serradsckrujam ;  Si)  JnäMcki' 
tsckek;  83)  Scheich  Retmi;  ^)Abadsehi;  toi)Mäknt/i  Tichetebi:  107)  iT«- 
dschi  Ferhad;  1 10)  Aj^spi:  112)  ffadschi  ffasamjade ;  iij)  ffaiaerpateka ; 
lal)  Haisirhe^;  12g)  Jag hasehf/ad« ;  i3i)  Sckeichoi  Islam  Kapmsi;  139) «S«»- 
fi«l;  i40  Tachtotkalaa ;  i\0)  Defestan  dschedid;  147)  Tsdkolalckaiu ;  t^S) 
Ttchengel  ffamami;  157)  Medress ;  160)  die  alte  Münse ;  161)  OsmMiqe; 
16a)  ff^eßrchan;  i63)  DikiOilasch;  16 j)  Goirekpascha :  169)  Naaltii  mo- 
dtchid ;  171)  Jere  batamerai;  17a)  fralide;  17^)  Baukbafar ;  174)  i^«f^ 
dschekapui  ijg)  DemärkapH ;  i9o)  Salküm  Sojud ;  \Bi)  Adscki  MMstuk ; 
,   18a)  TschigaUoghlui    i83;  ^«/icAi  äamam;    i%\)  Akar  tschesthmeu;  i8Sj 
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Sladttnertel  i^on  Scutari^ 

1)  Sinanpasclia ,  oder  Ihsanije;  2)  Selimije;  3)  Mirachor  j^  hey 

\jafina ;   4)   jdja/ma;    5)   Ssaladschak,  bey  Ajafma ;   6)  Rum  Mo^ 

hammedpatcha ,   bey  ScheiDdipascha ;   7)   Hamfafihh,  bey  Hedaji 

Efendi;  8)  Jhmed  Tschelebi,  eben  da;  9)  Keßsche,  bey  Toghan- 

Uschi ler;  10)  Tawatofu  Hasanaga ,  bey  dem  alten  Posthause;  11) 

Suleimanaga,  beym  grossen  Landungsplatze;  17)  Kerede,hty  der 

neaen  Walide;  13)  Gül/am  Chatun,  bey  dem  Mehkeme;  14)  Aa- 

ra  Daudpascha,  eben  da;  16)  Bulgkurli,  bey  Tschauschdere ;  16) 

Tuighar  ffamja,   bey  Tschinar;    11)  DorhqLi,   bey  Tuighar;   18) 

EwUa  Kodscha,    bey  Kuschoghli  Jokuschi ;    19)  Tenbel  Ethadsch 

Mohammed,  bey  Dschingane  FuruQi «  d.  i.  Zigeuner  Backofen ; 

SO)  Hadsche  Hasna  Giatun;2i)  Stolak  Sinan,   bey  BQlbaldere; 

22)  Chaireddin  Tschausoh ,  bey  Atbafari  (Pferdemarkt) ;  23)  Sela- 

mi  Islam  und  Kefere,  bekannt  als  Selamäif;  24)   die  alte  fValide; 

25)  Sehedsehaaboßhi ,  bey  Seiami;  26) />aÄ6a^A^tfr«  bey Toptaschi ; 

27)  Murad  Reu,  bey  der  Moschee  Walide/Dschinli;  28)  Arakie- 

dschi  EÜiadsoh  Dschaafer  ,  bey  der  alten  Walide ;  29)  Arakiedschi 

Elhadseh  Mohammed,   in  der  Nähe  von   Aladscha  Minare;    JO) 

Tächautehhaschi ,  bey  der  Moschee  Dschinli ;   31)  Ka/ia$ki*r,  bey 

der  alten  Walide;  32)  Dxwidsehiler ,  bey  Chirmenlik.;   33)  Kara- 

dscha  Ahmed  Sultan;  34)  das  neue  Viertel,  nahe  bey  den  Gärten 

Kefere;   35)  Bajarhaschi,  bey   d<\r  Moschee  Dschinli;  36)  Asch' 

dscfUhaschi,  bay  Karadscha  Ahmed  Sultan  *. 

Ssari  demirdtchi;  189)  Peikehane;  193)  Jeschil  tulumba ;  19))  Atmeidan ; 
aoo)  Kabaisakal;  ao4)  Suitttn  Esmo;  307)  Kondofkale ;  ^oS)  Bujuk  ffamam  ; 
Vig)  Kadrighaliman^  aio)  Bostandscki  AU;  aii)  Jenikapu;  ^\\)  Budruti 
dickami;  ai6)  Ermini;  317)  Wlanghabosimn ;  aa8)  Buibälaga:  aao)  «fcA«!. 
Chol  hlam  jiatik ;  a3o)  Raghibpascha;  a3a>  Kinatidede;  ü^)  Charadsch- 
ckans:  a35)  Bofdogan  Kemer;  a46)  Isiambeg;  a47)  Horhor;  a48)  Dtchel- 
Udtsckeschmest;  a5o)  Nuridede;  a53)  Z>e/i  Awret;  aS^)  Awretbajar;  a5G} 
Kodtrhä  tschinar;  a57)  /la  Chatun j  aSg)  Ghidschi  Chatun;  a6o)  Ahmed 
Kiaja ;  a63)  Bajeßd  dschedid;  iSy)  Etjemef;  372)  KarakÖi ;  a7^  Mustafa- 
beg;  375)  Kodscha  tschinar;  377)  Hekimoghh  jiUpascha;  2j9)  Tschüingir  ; 
379)  Ttchitsehekdschi:   a8a)  Maldsehi;  a85)  ffadtchi  Aiwat;  a88)  Araba- 


OfcAi  Bajf/id;  389)  Bteschelä  mssdschid ;  390)  JiCur<  Mohammed;  391)  hmaU- 
pafcha;  39})  Narlukapu;  395)  <li«  #<e^e/i  T^urm«;  396)  Addschmd;  297)  //o- 
it/cAi  Karagof:  398)  (f^iV/c  Omer;  309)  JVeled  JCarabasch;  3oo)  Reichidpa- 
sehn;  3q3)  jtfc/tfit  Chatun;  3o3)  Hadscki   Ewlia;   3o6)    Agadschserai;   3o7> 


Tof  Koparan  ;  3ioS)  JVassuhpascha  ;  3og)  ^Jfakaschpascha;  3%o\  Barutchane  ; 
3ii)  T<i£/u  ^01;  3id)  Dtehiwifade;  317)  Lutjwascha^  3i8)  Bajeßd  Aga, 

*)  Auf  Herra  Toa  Wallenburff's  Karte  finden  sich  noch  die  folgenden 
Nammern  :  3)  Sultan  depeü;  3)  Bälbuldere;  ^)Gümisch  j4raidschi;  5)  Tschi- 
natschftchmesi ;  io)Nuh  Kaposi;  it) ^kjapu:  12)  Baghlerbasehi ;  \3)  Dscki- 
niU  Dichajoi;  i5)  FicAaiMcAiitfre;  18)  Kawakierai ;  30)  Orta;  33)  JDügme^ 
dschiter;  2^)  Inadije ;  aS)  Atbafar ;  a6)  Tübuldschiler ;  37)  Kiflaraga; 
a8)  Jenittrheichme ;  39)  Ahmedije;  3o)  iSiifri  Mehkeme;  3i)  £r^i  ffamam  ; 
32)  Ibrikdsckami;  3$)  «^'«««iiu^'aieAa ;  35)  Undsehiler;  So)  Hamhartar ; 
5i)  Ofgufimnn  ;  5a)  Kawak. 
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Stctdtriertel  t^on  Ejub. 

1)  DögmedteheUr  (Knopfmacher) ;  2)  Buihäldere  (Naditipl- 
«enthal);  3)  Sal3fahmudpascha,}  4)  Sultan  WaUde;  5)  Boatmudadtt 
IskeU;  6)  Bu/tt^  lakeU;  7)  Deßerdar  IskcU;  8)  r^cftam/ift^isdUer; 
9)  Otakdschiler;  tO)  NUehandichipaseha ;  11)  Afudschavtnr  ^  12)  •&- 
rat  selwleri  (Gypressen  des  Ser&i);  13)  Tsehorjbadschi  ^  14)  T«f- 
dtchäerf  15)  Ermeni;    16)  AinaU  kawakf   17)  Baharije  $  18)  .^b^ 

!  FUrM  der  Vorstadt  Chassköh 

s 

1)  Bujukiskele;  2)  Piripatcha  ;  3)  Sakifagadsehi ;  4)  jümm&hm' 
wak}  5)  ChaüdschioghU ;  6)  Südlüdschei  7)  Ahmedpascha  ^  8)X^ 
raa^adtch^  9)  Dsehamiögü;  10)  TVcAi^alim« 

Viertel  der  Vorstadt  Kasimpaschcu 

1)  Kasimpatcha;  2)  Tabaklar;  3)  SindsehirUl  kujun,  «L  i.  KeU 
tenbraon;  4)  KiUakaif,  d.  i.  ohne  Ohr;  5)  KuUohuk  PimU ;  QIs- 
jakPiaUi  7)  Barutchanf,  d.  i.  die  Palverstampfe ;  8)  7\iCcra»cs; 
9)  Hadschi  Htuein;  10)  ffadsehi  Ahmed;  11)  />er«  s£m&i  A«mpc, 
d.  i.  Bad  de*  Inneren  Thaies;  12)  ll/Unjol,  d.  i.  langer  Wcf; 
13)  iTa/ait  dschamü;  14)  Okmeidmn»  d.  i.  PfeilplaU;  15)  tfÜM^c- 
#oAa/  16)  Tatawla  oder  «S.  Dimiui. 

Viertel  der  Vorstadt  GalaUu 

1)  Tsches<Ame  ßfeidani;  2)  Arabdsohami;  ^)Ajkhkapm;  4)5U- 
f  a/i  Bajejid  ;  5)  Kernen  reseh  ;  6)  Aar«  Mustafa  ;  7)  Hmmaad  dtthe^ 
did,  d.  i.  neues  Bad;  8)  Bereke^ade;  9)  Hadschi  Ahmed;  10)  £«- 
ie/i;  11)  Adschikischeschme* 

Stadtifiertel  i^on  BegoghU,  d.  i\  P^ra. 

1)  Agadsehameti ;  2)  KuloghU;  3)  /«^ni  MahaUe ,  d«  i.  neus 
Viertel,  bey  Galataserai ;  4)  Tschukurdtehami ;  5)  Depehaseki ;  (if 
Tekke  (das  Kloster  der  Mewiewi). 

Viertel  der  Vorstadt  Topchane. 

1)  Jq/ldschi;  2)  Schahkuli;  3)  Kumharahatehi  ;  4)  C&ajiiai(&<* 
«c^*;  6)  Karahasch;  6)  Bostandschi;  7)  Sirkedachi  Mesdschidi;  $) 
AmeWl  Mesdsohidi;  9)  Tumtum  (Aa%ang  nach'  Pera), 

Viertel  der  Vorstadt  Fundüklü. 

ly  Firufaga;  2)  Dtchihangir ;  3)  KachandsofU;  ^yAjaspascka  i    | 
5)  Kabataseh;    6)  Fündäklä;   7)  Dereitsehi ;  8)  ^M«  Tsehelehi;  9) 
AUsohakdan;  10)  Ssalibajari ;  11)  Säkahaschi  ;  12)  Tschautchkatcki ; 
13)  Deßerdar;  U)  Jemekbaschi ;  15)  Chatunije. 


XVI. 

Gegenkritik  und  Selbstkritik 

über 

die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches« 

CNach  Folge  der  Bände  und  Seiten.) 


/.  Bd.  S.  1. 

fjleicli  des  ersten  Bandes  erster  Abschnitt,  inriewold  derselbe  kaum 
mit  mehr  als  Einer  Zeile  des  angeblichen  Stammvaters  der  Türken 
erwähnt,  war  mehr  als  Einem  Kritiker  Stein  des  Anstosses.  Da  die 
Urabkunft  aller  Völker  im  Dunkeln  und.  die  Sage  den  Nahmen  des 
Volkes  insgemein  einem  gleichnahmigen  Stammvater  beylegt»  so 
IiÜtte  die  Stellet  «dass  der  Stammvater  Türk,  von  dem  die  Türken 
«sich  selbst  ableiten,  nach  allem  Anscheine  der  TargUaoi  Herodot^s 
«und  der  Togharma  der  Schrift,»  aller  Grelehrsamkeit  der  Kritiker, 
so  wie  der  historischen  Wahrheit  des  Werkes  uneintniglich ,  unan- 
gefochten bleiben  mögen.  Es  handelt  sich  hier  bloss  von  einer  phi- 
lologischen Yermuthung  und  keiner  historischen '  Gewissheit.  «Allem 
«Anscheine  nach,»  heisst  es  dort,  «ist  der  Stammvater  Türk  der 
aTargitaos  Herodot^s  und  der  Togharma  der  Schrift,»  und  diess 
sey  hier  noch  einmahl  mit  dem  Zusätze  wiederhohlt,  dass,  wer  in 
Targitaos  nicht  den  Türk  erkennen  will,  doch  geneigt  seyn  dürfte, 
in  demselben  den  tatarischen  Targhai  (so  hiess  auch  der  Vater  Ti- 
mur^s)  wieder  zu  finden,  und  dass  die  türkische  Sage  von  den  aus* 
gesandten  Söhnen  Oghufchan^s  bey  Herodot  in  der  von  den  drey 
Oxain  fLeipoxain  j  Arpoxain,  KolaxainJ,  den  drey  ausgesandten 
Söhnen  des  Targitaos ,  verborgen  zu  seyn  scheint.  Karamsin  hat  in 
einer  Note  bemerkt,  dass  die  Jjrrken  Herodot^s  hey  Plinius  und 
Pomponius  Mela  als  Türken  vorkommen;  es  ist  wirklich  wahr-r 
scheinlich,  dass  die  erste  Leseart  nur  ein  Schreibfehler;  aber,  wenn 
es  auch  keiner,  so  sind  die  Jjrrken  Herodot^s  doch  gewiss  ein  her- 
umziehender türkischer  Stamm  gewesen  fjürük,  insgemein  Juruk 
ausgesprochen)  ,  wie  noch  heute  alle  in  Kleinasien  und  Persien  her- 
umziehende türkische  Stämme  genennet  werden.  Ob  die  Kritiker  mit 
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diesen  pliilologiscli*  Inttoiuehen  YennatlMHigeii 
oder  nicht,  ist  dem  Werthe  und  Verdienste   der  osmaniscbea  Gc- 
sdiichte  woU  gani  und  gar  fremd,  nnd   dem.  Verfasser  derseliici 
ganz  und  gar  gleichgültig;  aber  nicht  gleichgültig  kann  es  demsd» 
ben  seyn ,  dass  dieser  erste  Abschnitt  seiner  Geschichte  in  dem  Am- 
hange  der  Greschichte  der  Magyaren  des  Herrn  Grafen  Ton  Mailad, 
Bähmlich  in  der  aus  dem  Ungrischen  übersetzten  Abhandlung  Her- 
vath^s,  auf  eine  so  uny^antwortliche  Weise  entstellet    worden  üt, 
dass  die  Uebersetsung  an  mehr  als  'einer  Stelle  gerade  das  Ge^a- 
theil  des  Textes  der  Geschichte  der  Osmanea  smgt,  Horrath,  der 
seine  Landsleute  zu  Parthern,   die  Stammriter   der  Tärken  aber 
nach  fabelnden  Sagen  zu  Verwandten  Abraham^s   maclity   nnd  Se 
Osmanen  gar  nicht  für  Türken  erkennt,  weil  sie    diesen   ICahaMS, 
der  ihnen^die  Rauheit  der  Komadensitten  ihrer  StanunFäter  ins  Ge- 
dächtniss  ruft,  nicht  gerne  hören ,  beliebt  zu  sagen,  «so  ist  mit  den 
«Nahmen  Türke  ganz  neuerlich   auch  Hammer  umgegangen ,  da  er 
«in  einem  Artikel  die  Fragen  und  Schwierigkeiten ,  die   der  Ifikne 
tiTilrke  veranlassen  kann,  mit  leichter  Mühe  abfertiget»    Diess  a^i 
«seine  Zeilen.»  Ob  die  von  Horvath  angeführten  Zeilen  die 
gen  sejren,  mögen  die  Leser  ans  den  folgenden  Pavallelstellen 
Textes  und  der  Uebersetzung  ans  dem  Ungrischen  im  Anhange  ms 
Maüath^s  Gesohichte  der  Magyaren  Th.  JV.  Anhang  selbst  nrtfaeiks. 


ffammer. 
Uralt  ist  das  Volk  der  Tür- 
ken, deren  noch  herrschender 
Zweig  dib  Osmanen.  Der  Stamm- 
vater Türkj  von  dem  sie  sich  selbst 
ableiten,  ist  allem  Anseheine  nach 
der  Targilao»  Herodot^s  und  der 
Togha^ma  der  Schrift. 


Sehr  alt  ist  die  turkUeke  Ka- 
tion, deren  Einen  Herrscherswci» 
noch  die  Osmanen  ausmacbea. 
Türke,  ihr  Urältervater,  von  den 
sie  sich  selbst  herleiten ,  ist  aller 
Glaubwürdigkeit  nach  Eins  aut 
dem,  was  Herodot  TWstCarr,  und 
die  heilige  Schiift  To^tormtm 
nennt 

Hier  ist  aus  Türk  Türke,  aus  TargiUos  Tanitar»,  ans  To^^ 
ma  Toghornen,^  aus  dem  herrschenden  Zweige  Ein  Merrschertweig 
geworden. 


Die  Bjrzantiner  nannten  sie 
bald  Perser,  bald  Ungern,  hier- 
zu nicht  durch  die  geringste  Ver- 
wandtschaft weder  der  Perser  mit 
Türken,   noch    der  Ungern  mit 


Die  byzantinischen  Schriftstel- 
ler haben  sie  bald  p.-rser,  bald 
Magyaren  genannt,  ohne  dass  zwi- 
schen Persern  und  ^H^Aea^  oder 
Magyaren  und  Persern  eio  Uo- 
terschied  bestände. 


Persern  berechtiget 

Der  Text  sagt,  dass  zwischen  Persern,  Türken  und  üagcm 
nUihl  die  geringste  P^erwandtschq/l ,  die  Uebersetzung  gerade  das 
Gegentheil ,  dass  zwischen  denselben  A^eiA  Unterschied  besteht 
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Paolo  GioTio—  ftweifelt  moht, 
Uass  dieselben  Tataren  von  der 
Wolga  se^ren,  and  noch  Tor  nicht 
Langem  ist  der  Urspjrung  des  Nah- 
mens  Türk  Tom  Flosse  Ttrek  ab« 
geleitet  worden. 


Paul  Joyint  —  hat  gar  nicht  ge  •. 
sweif elt »  dass  sie  Wolga-Tataren 
gewesen,  und  noch  nicht  lange  den 
Nahmen  Türke,  das  ist  Török, 
Yom  Nahmen  des  Flusses  Terek 
bekommen. 


Also  nach  dem  üebersetzer  hat  Paolo  Giovio  gar  nicht  gexwei« 
felty  dass  die  Tarifen  noch  yor  Kurzem  ihren  Nahmen  yom  Flusso 

T'erek  bekommen« 

Wenn  soIc]ie  Verstümmelaug  seines  Texten  dem  Geschicht- 
schreiber der  Osmanen  durchaus  nicht  gleichgiütig  sejnakann,  so 
ist  es  ihm  wieder  durchaus  gleichgültig,  und  dem  Werthe  der  os- 
manischen  Geschichte  unschädlich ,  ob  unter  den  Amurgiem  (aus 
denen  der  obige  Üebersetzer  Amurgitu,  so  wie  aus  Phranze /%rafi-> 

^  MO  gemacht)  die  Türken  yerlanrt  seyen  oder  nicht ;  eben  so  wenig 
schadet  es  dem  Werthe  der  osmanischen  Geschichte,  ob  Dsehenisc/M 
wirklich  einer  und  derselbe  mit  Dejokes  oder  nicht  \  Der  Recen- 
sent  hat  abgesprochen,  ohne  auf  die  zur  Begründung  dieser  Muth-» 
massnng  in  den  Jahrbüchern  der  Literatur  ^  aufgeführte  Parallele 
der  alten  persischen  Könige  nach  persischen  und  griechischen  Quel- 
len Rücksicht  zu  nehmen.  Diese  yon  mir  zuerst  nachgewiesene  Iden* 

\  tität  des  Dsohenuchid  mit  dem  Dejokes ,  geht  minder  aus  der  ety- 
mologischen Uebereinstimmung  der  Nahmen,  als  aus  der  yon  persi- 
schen und  griechischen  jSchriftstellecn  zusammentrefiTend  angegebe- 
nen Regentenfolge ,  und  am  meisten  aus  der  Uebereinstimmung  der 
yon  ihnen  als  Gesetzgeber  getroffenen  Reichseinrichtungen,  aus  den 
Denkmahlen  ihrer  Macht  und  Herrschergrösse  heryor,  und  diese 
Ansicht  ist  noch  jüngst  in  einer  besonderen  Schrift  ^  ausgeführt  wor- 
den ,  welche  der  Recensent  der  Haller  Literaturzeitung  eben  so  we- 
nig y  als  die  angezogenen  Beweisgründe  in  den  Jahrbüchern  der  Li- 
teratur gekannt  zu  haben  scheint;  die  Haltbarkeit  dieser  nur  mit 
einem  Seitenblicke  auf  die  alte  persische  Geschichte  erwähnten  hi-. 
storischen  Veu^uthiing ,  dürfte  also  durch  die  Bezweifelung  des  Re- 
censenten  yon  Halle  nichts  yerloren  haben. 

/.  Bd.  S.  15. 

£4  ist  gerügt  worden  ^ ,  dass  die  Anekdote  yon  dem  einer  Mo- 
schee oder  Medrese  als  Thürschwelle  unterlegten  indischen  Götzen- 
bilde ',  nicht  nur  yon  den  beyden  moslimischen  Eroberem  Indiens , 
dem  ersten  und  yorletzten  f Mahmud  und  TimurJ ,  sondern  auch 
yon  Mohammedsehah ,  dem  fünften  grossen  Herrscher  der  persi- 
schen Seidschuken ,  erzählet  wird.   Wäre  die  Geschichte  ^der  Sel- 

^  I.  Bd.  S.5,  ^erüct  in  Her  H«IIer  Literaturseitang  Nr.  184.  ^)  IX.  Bd. 
S.  14.  «)  DfjeiiMcbid,  Feridun,  GuaUfp,  Zoro*«ter,  von  Arnold  HölVy. 
Hannover,  igsQ.  ^)  In  den  »u  UeidclLerfC  encUeiiienden  Jabrbüchei'o  der 
Literatur  and  in  der  au  Leyd^n  ersrlieinend«n  Bibli«tbeca  critica. 
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dUoliaken  in  Europt  GreschickUchreibem  Rlchtorientalisteii 
bekannt,  wie  die  Geschiclite  Timor^s  «nd  Malunad*«  Toa  G&A&a, 
so  "würde  dieser  Zweifel  schwerlich  ausgesprochen  worden  sefL 
Hier  sind  die  Belege  fiir  das  Gesagte  aus  einigen  der  glaabwarü^ 
sten  persischen  and  türkischen  Geschichtschreiber» 

Atu  der  persischen  Geschichte  Mussliheddin  S^tadi**, 

nEine  seiner  yerdienstyoUsten  Bemühungen  ist,  <Iass  er  m 
«einem  Götzentempel  der  ungläubigen  Inder  ein  steinernes  Gc^tu»- 
«bild  y  das  taiisend  Menn  wog ,  nach  Issfahan ,  seiner  Residea, 
«(brachte ,  und  es  als  die  Schwelle  der  yon  ihm  dort  gebauten  Mt- 
«drese  hinwarf»  *. 

Aue  dem  Noehbet  et'tewarich,  d,  L  der  Aushund  der  Cgacfa'rff, 

BL  115  \ 

«Er  nnternahm  einen  Feldzug  nach  Indien ,  der  mit  gressoa 
«Siege  gekrönt  ward;  er  führte  das  grösste  Grötzenbild  indisch 
«Tempel  heraus  {  die  Inder  wollten  es  in  gleichem  Gewichte  wäL 
«Perlen  loskaufen,  er  aber  sprach:  Sollen  denn  die  Leitte  saget, 
«dass  Afer  (der  Vater  Abraham^s)  Götzenbilder  schnitt  und  Mokiak 
«med  Götzenbilder  Verkauft?  Er  führte  es  nach  issfahan,  wo  er  a 
«als  Schwelle  seiner  Medrese  hinterlegte,  dort  lag  es  hundert  dicjM^ 
«Jahre  lang  unter  den  Füssen  des  Volkes»  ^ 

Mehr  als  ein  moslimischer  Eroberer  hat  also  indische  Gotse»> 
bilder  als  Thürschwelle  von  Moschee  oder  Medrese  rerwendct ,  aBf^ 
die  morgenländischen  Geschichtschreiber  bezeugen  diess  tob  der 
Medrese  Issfahan^s  durch  .Mohammed  den  Seldschuken,  wie  ron  dci 
Moscheen  Ghalha^s  und  Samarkand^s  durch  Mahmud  and  Timor. 

/.  Bd.  S,  SU 

Daselbst  heisst  es  von  Alaeddin  Keikubad :  «Eilf  Jahre  lang  der 
«grösste  und  glücklichste  Herrscher  der  Seldschuken  Rnm^s,  aar 
«unglücklich  in  seinem  Tode  —  vergiftet  vom  eignen  Sohne.»  Strii 
eilf  muss  es  siebzehn  heissen ,  denn  er  trat  nach  Dschenabi  im  J. 
617  (1220)  die  Regierung  an  ,^  und  sUrb  i.  J.  635  (1237).  Diesca 
chronologischen  Fehler  hat  Herr  Hamaker  mit  Recht,  aber  mit  Ua- 
recht  die  Ausdehnung  des  seldschnkischen  Reiches  nnter  deauelbca 
gerügt ,  welche  nahmentlich  so  (wie  in  der  ErUntemng  zur  S.  29)  i^ 
Dschenabi  angegeben  ist,  und  womit  auch  die  Angabe  des  Dsdn- 
hannuma  (S.  621)  übereinstimmt.  Ein  anderer,  von  demselben  asf 

*)  Ef-^€uari  mesaii  metchkure  steh  jegi'anki  ef  hulekanei  km/ari  BUd 
hutt  ef  seng  ktrdt  hefar  m^nn  we/h  an  bud  be  Itsfmhan  ki  tmcktgimki  wti 
bud  nakljemud  we  her  atUanei  medrese  ki  anäickm  saekiebmd  autnA 
sacht.  ^)  S.  die  Quellen  dei  L  Baadea  Nr.ai.  «)  Ghafai  ffinde  wmrubfttki 
nfime  muw»ffak  oldi  bir  hut  ki  Bindostan  but  ehaneier'mde  mehUri  bette 
täi  taichrm  getärM  ffimdufen  beraberi  merwarid  Ue  chiridmr  otdUmr  wer- 
meftib  dediki  chatki  aaiem  dssunUrmiki  jijer  buttrmsck  idi  Mokmiuud  bet- 
furasehdur  we  Iitfakane  nakl  •Uürub  gendi  meäretesi  isehigindt  waß  titt- 
di  wsiü/uiu/jU  mikdwi  ci  mtdresenun/iri  pti  ehmtaikde  twdL 
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der  195.  Seite  *  XDit  Redbt  gerügter  FeUer  ron  Nahmensverwechs- 
lung  ist  bereits  in  den  nachtrüglichen  Berichtigungen  des  V.  Ban- 
des   verbessert  worden ;  auch  5.  37  Z.  11  und  20  ist  Alaeddin  III. 
dur<:1i  Druckfehler  in  den  Zweyten  yerwandelt  worden,  und  S.  38 
Z*  S  muss  es  statt  hundert  teehsaehn  hundert  neunzehn »  und  eben 
daselbst  2^  10   statt  Alaeddin  II.  -  Alaeddin  IIL  heissen ,   endlich 
ist  S.  60  Z.  12  Y.  u.  das  Jahr  des  Todes  Alaeddin^s  II.,  welches 
S«  S7  richtig  als  1307  angesetzt  ist,  irrig   1299  angegeben.  Hinge« 
gen  bat  Herr  Hamaker  abermahls  sehr  Unrecht,  zn  bezweifeln,  dass 
(I.  S.  43)  Ertoghrul  Air  die  Sache  Alaeddin^s  in  der  Ebene  von  Bro- 
sa  sich  wider  Griechen  und  Tataren  von  Aktaw  oder  jdktagh  ge* 
schlagen  habe,  indem  IdrU  und  Neechri  hierüber  einstimmig,  und  es 
ja  kein  Wunder,  dass   unter  Alaeddin  ReiLobad  II. ,  wo  das  sel- 
<lschukische  Reich  schon  unter  mongolischem  Keichsverweser  stand, 
Ton  den  Tataren  hart  bedrängt  ward ,  tatarische  Horden  in  demsel- 
ben bis  Brnsa  streiften.  Hier  ist  die  Stelle   aus  Idris :  aDie  Ursache 
«dieser  Ansiedelung  |£rtoghrul^s  am  Gebirge  von  Karadscha)  ist, 
«dass  der  Herrscher  Yon  Constantinopel,  mit  den  damahls  in  Rumili 
'  «befindlichen  Tataren  von  Aktaw  Ein  Herz  und  Sinn,  mit  denselben 
«zur  Bekriegung  S-Alaeddin^s  und  Eroberung  der  islamitischen  L'Au- 
«der  einverstanden  war.  Der  obgedachte  Herrscher  (Constantinöpers) 
«setzte  mit  seinem,  der  Hölle  bestimmten  Heere  über  das  Meer,  und 
«das  Heer  der  Tataren  ging  bey  Kallipolis  über.  Be/de  Theile  la- 
«gerten  im  Felde  zwischen  Jenischehr  und  Brusa»  u.  s.  w.  ^.  Ganz 
lächerlich  aber  ist  Samaker'i  Vermuthung,   dass  Osman   derselbe 
Tiahme  mit  Hetman  seyn  könne ,  indem  diess  die  .  grösste  Unkunde 
der  Schreibweise  und  Abstammung  des  Nahmens  Hetman  voraussetzt, 
der  mit  dem  arabischen  Osman  nichts   gemein  hat.  Dass  auch  alte 
Schriftsteller  des  Mittelalters  den  Nahmen  Osman  als  Athiman  oder 
Alhima  schreiben,  zeigen  die  aus  denselben  in  AschbacfifM  Geschichte 
der  Ommaijaden  in  Spanien  angeführten  Stellen  \ 

I.  Bd.  S.  33. 
Recht  hat  Hr.  Hamaker,  dass  I.  S.  33  Z.  11  LaskarU  Theodor 
und  nicht  Johann  heissen  müsse.  Das  Jahr  der  Einnahme  Constan^ 
tinopePs  durch  die  Griechen  i.  J.  1261  ist  eben  dort  in  der  Note 
enthalten ;  eben  so  Recht  hat  derselbe,  dass  S.  35  Z.  6  Kilaun  bloss 
der  Nachfolger,  Und  nicht  der  Sohn  Bibars  Bündukdari^s  gewesen« 

*)  Zeile  S  von  unten,  ^y  We  ol  najtmetun  sehehi  bu  ki  Kottanünije 
hakimi  ol  etnade  Rumilide  olan  Aktaw  Tatort  ile  jekdil  we  Sultan  jäia^ 
eddin  ile  ifhari  adawet  we  ofmi  teaehiri  hiladi  mamije  mutit^fik  we  ha- 
kirn  mes/ur  gendü  askeri  dujaehmakarri  He  dtrjaden  ubur  we  askeri  Ta- 
tar dacni  GeiiboH  maaberinden  murure  karar  we .  Jenischehr  Brusa  stah- 
ratinäe  medschmaai  ftrikain  ittikrar  bulub,  Edriai  I.  Bd.  Bl.  la.  ^)  Annale« 
Francorum  ap.  Bouquet  Tom.  111.  p.  64^  anno  1788.  Carolna  Gotboi'um 
finec  penetravit,  Narbonam  obsedit,  rege  Saratienorum  Athiman  intua 
incittso.  Continuatio  Ili.  Chronici  Fredegaiii  nennt  den  Befehlshaber  von 
Narbonne  Athima,  I.  Tbl.  S.  77 ,  Note. 
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L  Bd.  S.  45. 
DerBiuckfehler  fönfliundert  statt  dreihundert,  der  blocs  Jni 
einen  in  der  Urschrift  übelgefoimten  Drejer  entstandea  y  hat  aaa 
Aecensenten  Anlass  gegeben,  den  Verfasser  va  beschuldigen,^ 
er  nicht  wisse,  wann  der  spanische   Cid  gelebt;  indessen  bitte  de 
Recensent  aus  einer,  den  ersten  arabischen  und  den  xwcrtea  ^ 
nischen  Cid  erw&hnenden  Stelle  des   dritten   Bandes  (S.  147)  sd 
leicht  übeneugen  können  i  dass  dort  die  Entfernung  ihrer  Lehc» 
zeit  richtig  angegeben  ist.    Gleiches  Bewandtüiss  bat   es  mit  aar 
Stelle  S.  60  Z.  28f  wo   eine   Zeile  ausgefallen,  sUtt:  «da  Alaeddn, 
«der  letzte  Herrscher  der  Seldschuken ,  in  diesem  Jabre  gevallB- 
«men  Todes  gestorben  ,»  muss  es  heissen :  «da  Alaeddin,  der  lebte 
«Herrscher  der  Seldschuken,  der  Herrschaft  yerlastüg»  nach  «k 
«Jahren  gewaltsamen  Todes  gestorben.* 

/•  Bd.  S.  63. 
Dass  der  Chalife  Osman  in  allen  moslimischen  Gescbiditea  ^ 
Ehrennahmen  Dsohamiol- Kutan  trägt,  ist  schon  bej-  mehr  ab  ciaer 
Gelegenheit  zur  Genüge  erörtert  worden,  und  es  ist  unn&ta,  ^« 
was  hierüber  sowohl ,  als  Über  die  grüne  Farbe  Mohanuned^s  ia  der 
Widerlegung  ron  Hamaker't  Kritik  gesagt  worden,  xu  wiedoWk- 
Icn;  darin  aber,  dass  Farruk,  d.  i.  der  Entscheidende,  derBcv- 
nähme  Osman^s,  nicht  auch  ein  Beynahme  des  Korans  sej,  wdckt 
gewöhnlich  Furkan  ,  d.  i.  die  Entscheidung,  heisst,  mögen  die  a 
getadelt.  Recht  behalten. 

J.  Bd.  S.  68. 
So  ungegründet ,  als  Hm.  ffa/naker*s  geographische  .Kritü  nr 
S.  313  des  I.  Bandes  über  das  von  ihin  geschaffene  Schloss  Udg»' 
nel,  eben  so  gegründet  ist  (wie  ich  diess  schon  früher  in  den  Jabv^ 
büchern  der  Literatur  anerkannt  habe)  Hrn.  Professor  WUkent  Be- 
merkung * ,  daas  sowohl  S.  68  als  S.  406  Ulubad  unrichtig  als  Apel- 
lonia,  hingegen  S.  72  richtig  als  Copadion  angegeben  BCfi  ehca  se 
richtig  ist  Hm.  Wllken^s  Büge  des  S.  33  begangenen ,  auch  andczs- 
wo  gerügteu  Versehens,  dass  dort  die  Wiedereroberang  Goa- 
stantinopers  dem  Johann  Laskaris ,  als  Kaiser  Ton  Byx^m  ^  bcjje- 
messen  wird;  auch  darüber  bescheide  ich  mich  sehr  gerne  der  Äus- 
serung des  genannten  Kritikers ,  meines  geehrten  Freundes ,  da» 
es  für  die  osmanische  Geschichte  eben  so  gleichgültig»  ob  Herodot'f 
Targitaos  der  ürtürke  sey  oder  nicht,  als  es  uns  gleichgültig  st^ 
kann,  ob  unser  Stammvater  Thuisko  oder  Teut  geheissen  habe,  ob 
das  griechische  TupctyyO€  Yon  Turan  herzuleiten  oder  nidit,  und  ob 
der  Nähme  Tiwkman  nicht  besser  mit  dem  persischen  Geschicht- 
schreiber  Mirchuand  von  Türk  und  manisten  (iihnlich  sejm,  aa  et- 
was  mahnenj,  als  Türken  iüinlich,   oder  an  Türken  mahnend,  ab 

*;  Jahrbücher  fiir  wissenschafOiche  Kritik,  Februar  1829,  S.  39S. 
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mit  dem  t&rkijehen  G«0cIiichUchreiker  Ne$chri  von  Türk  und  Iman 
(OlauBen)  als  gläubige  Türken  erkl'Aret  werden  m^ge.  Zweifelsohne 
SstMirchnand^s  Erklärung bey  weitem  einleucbtender,  als  die  NeschrTs 
über  den  Ursprung  des  Nahmens  Tnrkman  oder  Türkmen ,  welcber 
iiberbaupt  allen  nomadischen  türkischen  Stämmen ,  im  Gegensätze 
mit  den  schon  angesiedelten ,  beygelegt  worden  zu  sejn  scheint*  In 
der  Ton  mir  geäusserten  Meinung  aber,  dass  das  alte  2V<ran  nichts 
anders  als  das  Türkenlanä  heisse ,  kann  ich  nur  um  so  mehr  behar* 
ren  ,  als  die  älteste  türkische  Dynastie  y  deren  persische ,  arabische 
und  türkische  Geschichtschreiber  *  im  vierten  Jahrhunderte  der  Hi« 
ds ehret  erwähnen  y  nähmlioh  die  der  Chakane  Turkistan^s,  diesel« 
ben  unmittelbar  yOn  Efrasiab,  dem  Herrscher  Turan^s,  ableiten^ 
so  dass  Turan  nur  die  ältere  Form  von  Turkutan,  Nicht  so  gleich- 
gültig als  der  über  diese  philologisehen  und  historischen  Vermo* 
tbungen  ausgesprochene  Tadel,  ist  mir  der  über  die  Behandlung  und 
pragmatische  Entwickelung  sowohl  als  über  die  Betrachtungen  und 
Zusammenstellungen  von  Daten  ausgesprochene,  worauf  jedoch  ^  da 
es  sich  hier  nur  hauptsächlich  um  die  Berichtigung  widerspreche* 
ner  Thatsachen  handelt,  nur  Weniges  auf  drey  spezielle  Vorwürfe 
Xru  entgiegnen  ist.  «Die  Charakteristiken,»  sagt  Hr.  Prof.  WUhenft, 
«einzelner  historischer  Personen,  besonders  der  osmanischen  Snl- 
«tane ,  scheinen  meistens  wörtlich  aus  türkischen  Geschichtschrei^ 
«bem  aasgezogen  zu  seyn;  sie  entwickeln  nicht  die  Charaktere  in 
apolitischer ,  sittlicher  oder  intellectueller  Beziehung ,  sondern  be« 
«schränken  sich  auf  die  Beschreibung  der  körperlichen  Gestalt  und 
«auf  einige  hervorstechende  biographische  Züge.»  Dieser  Tadel  trÜft 
nur  den  ersten  Band ,  und  muss  bey  den  folgenden ,  wo  die  schick* 
salentsch eidenden  Männer  überall  in  politischer  und  sittlicher, 
intellectueller  und  physischer  Beziehung  geschildert  sind ,  durchaus 
als  ungegründet  erkläret  werden.  Charaktergemähide  zu  entwerfen, 
wozu  kein  historischer  Stoff  vorliegt ,  ist  für  gewiss  mit  der  Pflicht 
eines  gewissenhaften  Geschichtschreibers  unvereinbar.  In  den  er- 
sten Zeiten  der  osmanischen  Greschichte,  wo  die  Quellen  dersel« 
ben  nur  sparsam  fliessen ,  und  nichts  als  körperliche  Umrisse  ,  oder 
einige  wenige  Züge  der  Persönlichkeit  gewähren,  kann  auch  an  den 
pragmatischen  Geschichtschreiber,  dem  nichts  anderes  vorliegt,  kei- 
ne höhere  Forderung  gestellet  werden;  wo  die  byzantinischen  Ge- 
schichtschreiber Aushülfe  gewährten ,  ist  dieselbe ,  z.  B»  beym  Cha^ 
raktergemählde  Mohammed  des  I.  und  II.,  keineswegs  vernachläs- 
siget worden.  Diese  Vervollständigung  aber  des  Charaktergemähl- 
des ,  welche  Hr.  W,  (in  so  weit  dieslelbe  ans  den  vorhandenen  Quel- 
len möglich)  mit  Recht  fordert ,  hat  sich  den  ungerechten  Tadel  des 

*)  In  der  grossen  Geschichte  Mnnedschimbaichi's  die  loi.  Dynastie; 
sieh«  Bd.  IX.  S.  a63  dieser  Geschichte ;  auch  in  der  auf  der  kön.  Biblio* 
thek  zu  Berlin  befindlichen  Geschichte  Haiderre. 
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KritiLers  in  der  Antologia  zugexogen^-reldieu  nahmcnlKA  dag  Q» 
raktergemlüde  Mohammed's  I. ,  mit  zu  grosser  Tfirkenliebe  e&ts» 
feny  und  also  unstatthaft  erscheint,  wlihrend  Hr.  W*  artbeilt,  «^ 
«der  Eindnicky  welchen  das  dem  Slaiser  von  Rnsolaad  gevidwü 
«Werk  in  de^  Gremütfae  des  Lesers  zarucklässty  dea  Türken  ki^ 
«nachtheilig.»  Lroch  stärker  hat  sich  in  einem  ,  dem  Tadel  des  E» 
.  tikers  der  Antologia  ganz  entgegengesetzten  Sbaae,  ein  kritisclicri^ 
tikel  im  französischen  Blatte  tUniversel  ausgesprocJlieii,  dessea  T» 
fasser  mich  eines  eben  so  grossen  Türkenhasses  ,  als  jener  Kritik 
der  Antologia  der  Tilrkenliebe  beschuldiget ,  und   'welohea  Uk  m 
selben  Blatte  geantwortet»  «Die  Barbarejr ,»  fAhrt  Hr.  IF*.  fort,  c^ 
«Hochmuth  und  die  Grausamkeit  der  Türken  tritt   üJberaH  ia  fis 
«allzu  grellen  Zügen  hervor.»  Diese  Züge  sind  keine  «nderea,  ib 
welche  die  osmanischen  Greschichtschreiber  selbst  einstimnij  m 
den  gepriesensten  ihrer  Sultane   und  Welire    erxählen.  Zcitiigs- 
sehreiber  mögen  die  grellen  Zage  nach  dem  Geiste,  in  weLeheaai 
schreiben ,  mildem ,   aber  der  Geschichtschreiber  mos«  die  Fu^ 
seines  Gemähides  auftragen,  wie  er  sie  findet;  erscheinen ,  «ic  (b^ 
ses  in  der  osmanischen  Geschichte  der  Fall ,  Barbare/*  ,  HoebBsa- 
Grausamkeit ,  wirklich  in  ihrem  grellsten  Lichte ,  w^anun  soHkz  & 
Farben  vom  deutschen  Greschichtschreiber   gemildert  -worden  sm' 
Wenn  der  Machiavellismus ,  der  Despotismus ,  die  Tjnranncj  ia  ^ 
reu  schwärzesten  Formen  auftreten ,  so  dass  selbst  die  Aegiemu»- 
geschichte  des  grössten  osmanischen  Herrschers ,  Suleiman  des  Ge- 
setzgebers, alle  die   Herrschafls«  und  Familiengriluel  wiederheU:. 
welche  Plutarch  in  seiner  Lebensbeschreibung   des  Artaxerzes  ni- 
gezeichnet  hat,  warum  hätte   der  Geschichtschreiber  diese  Gfia^ 
nicht  in  ihrer  ganzen-  Blosse  hinstellend,   dem  verdienten  Absehet 
überliefern  sollen  ?    Zwejtens^  tadelt  Hr.  W»  den  Gebrauch  sal^ 
Wörter,  wie  Kotzen  und  Topjen ^  als  ÖsterreichiscJie  Idiotisaes: 
andere  ELritiker  in  den  Literaturzeitungen  haben  andere  dergleicbfli 
Wörter,  und  einer  ^o^ssßt^fzig  sUtt/un/zig,  als  einen  Spndrfi^ 
1er  hervorgehoben ;  des  letzten  kann  ich  mich  gar  nicht  besch^dn. 
denn  ich  halte yiiii/zi^,  als  von yZin/* gebildet,  fiir  viel  richtiger,  tf 
Junjjug;  übrigens  war  es  bey  der  Beurtheilung  eines  solchen  VTcr- 
kes  doch  wahrhaftig  nicht  der  Mühe  werth,   funizig  oder  £n&i| 
aufzustechen ;  die  obgedachten  beyden  Wörter  vertheidige  idi  aktf 
nicht  bloss   als  Österreichische ,  sondern  als  echte  gute  deutscher 
mit  so  grösserem  Rechte ,  als  ihre  nächste  Verwandtschaft  mit  io 
asiatischen  älteren  Schwester, 'der  Perscrinn,  offen  da  liegt,  iad» 
KotZ€  das  persische  Ketsche,  und  Topjen  das  persische  Dt^^  iit« 
dessen  Uebergang  in   Topfen  sich  durch  das  englische  dough  {m^ 
gesprochen  DoffJ  nachweisen  lässt.  Hr.    W,  umschreibt  die  Kotv 
als  Teppich  von  grober  Wolle ,   der  Teppich  aber  und   die  zottige 
Kotze  sind  ganz  verschiedene  Fabrikate ,  und,  da  die  Kotxc  augcsf 
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Bcheinlich  nur  das  nrspriUoigliche  oder  eingewanderte  Xetsehe,  und 
als  solches  in  ganz  $üddeutscliland  verständHch  und  gebri&uchlicli 
ist»  warum  sollte  dasselbe  nicht  eben  so  gut  geschrieben  als  ge* 
sprochen  werden f  da  die  Sprache  kein  anderes  Wort  dafür  hat? 
X^asselbe  gilt  yon  dem  TopJ'en*  Der  am  wenigsten  gegründete  Tadel 
lim,  W^M,  ist  drittens  der,  welcher  ein«  zweckmässigere  Abthei^ 
lung  in  Perioden  fordert»  «welcher  eine  deutlichere  und  lichtvollere 
«XJeLersicht  gewährt  haben  würde ,  als  die  blosse  Eintheilung  in  Bün 
«eher.»  Man  sehe  doch  den  Schluss  jedes  Bandes  und  den  Anfang 
'des  folgenden  nach,  ob  nicht  die  Perioden  des  Entstehens,  des 
''Wnchsthumes ,  des  höchsten  Florcs  der  sich  haltenden ,  sinkenden , 
'sich  wieder  aufraffenden  Grösse  des  anhebenden ,  zunehmenden  und 
'gänzlichen  Verfalles  aui  das  bestimmteste  abgeschnitten  und  heraus 
'gehoben  worden  sind;  und  was  schadet  der  grossen  Eintheilung  in 
'Perioden  die  Eintheilung  in  Bücher?  Sie  sind  sogar  yon  besserem 
'Eheiunasse,  als  die  der  Geschichte  der  Kreuzzüge. , 

'  /.  Bd.  S.  70. 

*  Das  alle  Tyraia  ist  nicht ,  wie  die  AehnHchkeit  des  türkischen 

'iHshmens  Tire  Mehrere  zu  schreiben  reranlasst  hat,  eines  und  das- 
'  selbe  mit  diiesem  Worte ,  sondern  nach  Mannert  V.  S.  99  nicht  fer- 
^  ne  von  Ilghon  zu  suchen.  Eben  so*  ist  Lefke^s  Lage ,  welches  in  der 
^'  Kart9>  zum  I.  Bande  nach  Mac  Kinneir^s  Angabe  nicht  an  dem  Seka- 
'  ria  ,  sondetn  an  dem  Melas  liegt,  durch  die  jüngsten  Forschungen 
'  französischer  Geographen  berichtiget  worden« 

'  •  /.  Bd,  S,  71. 

'  Es  fragt  sich,  ob  die  by^ntfnische  Prinzessinn  Maria  ,  die  na- 

ti>rliche  Schwester  des  Kaisers  Aikdronikos  des  PaUologen,  welche 
\  dem  mongolischen  Kaiser  Htdäku  und  Abaka  zugesichert  gewesen  , 
^  dieselbe   sey,   welche  hernach   den  mongolischen  Kaisem    Ghafan 
und  Chodabende  als  Braut  rersprochen  worden.  Hamaker  bezweifelt 
'    es  aus  dem  Grunde  des  hohen  Alters ,  in  welchem  sie ,  als  sie  zum 
'    dritten  oder  vierten  Mahle  Kaans-Braut  war,  gestanden  haben  müss- 
'    te,  und  macht  aus  Einer  Prinzessinn  drey;  es   ist  möglich,  dass  er 
'^  wider  Ducange  und  den  Verfasser  der  osmanischen  Geschichte,  wel-* 
'    c^er  hierin  dem  Ducange  gefolgt  ist,  Hecht  hat;  doch  lässt  sich  die 
'    Meinung  der  beyden  letzten ,  dass   es  nur  Eine  und  dieselbe  Prin- 
zessinn gewesen  sej,  nicjit  nur  aus  dem  Grunde,  dass  bey  pohti-* 
sehen  Heirathen  das   Alter  und   die  Schönheit  der  Prinzessinn  gar 
nicht  in  Frage  kömmt,  sondern  auch  mit  den  folgenden  Stellen  des 
Pachjmeres  yertheidigen.  Pachjmeres  sagt  ' ,  dass  Andronikos  seine 
Schwester  Maria, ^welche  allgemein  unter  dem  Nahmen  der  Herrinn 
der  Mongolen  bekannt  war  ^^  nach  Nicäa  sandte,  damit  sie  yon  dort 

•)  Hiitoriae  Anaronic»  VIL  Cap.  aS.  ^>  TtSj»  o««av  auraSiX^Ti»  Ma- 

X.  42 
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ilire  Venn&Mnng  mit  ChannpanUnes  (Chodftbende)  befördere ;  dii- 
selbe  mrd  im  33.  Gipitel  wiederhohlt.  In  der  RegiemngsgeyclBcfaK 
Michael  des  Palüologen  vrird  erzählt ,  da»  er  seine  natfirlicbe  ,  aa§ 
einer  Diplobatzerinn  gebome  Tochter,  dem  Chalau  fHtUmku,  ois 
richtiger  HelakuJ  vermählet,  welche  hernach,  da  HuUtku  vor  der^Vcr* 
milhlung  starb,  mit  dessen  Sohn  und  Nachfolger,  Ahaka,  TerauMst 
worden.  Von  einer  anderen  Tochter  Michael   des  Paliologen ,  wel- 
che die  Schwester  seines  Sohnes  und  Nachfolgers ,  Andromkos,  ge> 
wesen  wäre ,  ist  nirgends  die  Rede.  Zum  dritten  Mahle  ist  roa  ezacr 
Prinzessinn  natürlichen  Tochter ,  im  fünften  Buche  der  Regiemn^ 
geschichte  des  Andronikos ,  die  Rede  ' ,  wo  gesagt  wird  ,  «dass  E^ 
«sane«  (Ghafan)  die  ihm  angetragene  Hand  des  M&dchens,  ^ar  dera 
nVa^er  der  Kaiser  gehalten  worden,  nicht  yerscfarnfthte.»  Unter  doi 
Kaiser  mag  hier  Michael,  und  nicht  ^n^/roniAo«  rerstanden  wcrdea, 
dessen  Nähme  in  der  lateinischen  Uebersetzung  willkührlich  bejj^ 
setzt  ist ,  aber  im  griechischen  Texte  nicht  vorkömmt  ^.  Wire  die 
Mongoienherrinn  nicht  die  natürHdie  Schwester,  sondern  die  natir- 
liche  Tochter  des  Kaisers  Andronikos ,  so  müsste  deni  GhmfmAuit 
Yorfahr  ChodabentWs ,  die  Hand  der  Enkelinn  Michael  des  Paliol»- 
gen,  und  dem  Naohfolger  Ghafan^s ,  seinem  Bruder  Ghodabendc,  & 
Hand  ihrer  Tante  v^sprochen  worden  seyn ,  was  absurd  sdieöd; 
desshalb  kann    die  Identität  der  natürlichen  Tochter  Mi^iael  6a 
Poläologen,  natürlichen  Schwester   seines  Sohnes  Andronikos,  ab 
Braut  der  Mongolenkaiser  JTtfioA»» ,  Abüka,  Ohm/an  und  CkodtAm- 
de,  nicht  ohne  guten  Grund  behauptet  werden.  £s  ist  wahr,  datf 
zwischen  dem  Todesjahre  Hulaku^s  <1965)  und  dem  Jahre  des  Regifr- 
rungsantrittes  Chodabende^s  (1304)   ein  Zwischenraum  von  39  oder 
40  Jahren  liegt ,  was  aber ,  wie  die  in  der  Geschichte  der  Osmaaea 
faäuGg  vorkommenden  Beyspiele  von  Vermählungen  der  Sultaniaacn 
bezeugen ;  gar  kein  Einwurf,  indem  auf  einer  Seite  PrinzessiBBcA 
in  der  Wiege ,  einige  Monathe  alt ,  und  auf  der  andern  Sultaninaea 
Ton  einigen   und  fünfzig  Jahren   vennählet   werden  *.    Ans  diesa 
Gründen  mag  die  gerügte  Stelle  immer  vertheidigct  werden. 

/.  Bd.  S.  95  n.  405 
kommen  die  Moseüeman  (Mosseliman),  d.  i.  die  Befrejten  oder  G«- 
frejrten,  auf  der  ersten  Stelle  als  Reiter,  in  der  zwejten  als  Fssf- 
ganger  vor,  was  ein  Widerspruch  zu  seyn  scheint,  aber  keiner  ist; 
die  ersten  wurden  schon  unter  S.  Urchan  als  eine  belehnte  Truppe 
.  zu  Pferd  gebüdet  ^,  die  zweyten  sind  die  /o/a,  oder  regelmässigca 
Fussgän^er,  welchen  Prinz  Mustafa  den  Nahmen,  den  bisher  mr 
die  gefreuten  Reiter  getragen,  und  fünfzig  Aspem  als  Handgeld  fn 
den  Feldzug  gab  *. 

•)  Lib.  V.  ctp.  1$.  >»)  #ue«Ti  ^uyarpc  »15  cwtos  Bcwlw?  iconip  t»- 
)ti^CTe.  PnelUe  qaae  prolet  naiuralis  AndroBici  Aoguttipvtabatur.  «)yi.Bd. 
8.  194.  <1)  Siehe:  Mouradiea  d'Ohsson  111  S.  3oi.   •)  iHeschri  01.  t€i.  Sta 

iakfade  fij.  35.  Ali  fil.  71.  Latfi  ßl.  4a. 
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L  Bd.  S,  106. 
Der  mit  S.  nnteneichnete  Kritiker  im  Bulletin  unufertel  *  rügt 
mit  Reclit,  da«kim  I.Bd.  S.  106  ein  CiUt  aus  der  KirchengescMcLte 
des  Soxomenes  dem  moslimischen  Soheich  Hadschi  Hasan  angeklebt 
^worden  ;  die  Ursadbe  dieses  Bcackversehena  liegt  dariu ,  dass  die  zu 
dem.  obgedacbten   Gl  Ute  gehörige  folgende,  aach  im  Umblick  der 
Reise  nach  Brasa  befindliche  Stelle :  «und  wo  der  Bischof  ron  Ober- 
«Tbebais,  der  heilige  Paphnntias,  sich  wider  den  Vorschlag  der  Vä- 
«ter  des  Conciliums,  dass  Bischöfe ,  Priester  und  Diaconen  sich  von 
«ihren  Weibern  trennen  sollten,  so  sehr  ereiferte ,»  im  Texte  ausge- 
lassen ,  das  Citat  aber  stehen  geblieben  war.  Nicht  so  achtsam ,  wie 
der  Kritiker  des  Bulletin,  ist  der  in  der  Antologia  Fiorentina,  wel- 
cher.  die  Stelle  (1. 114)9  dass  die  Legenden  der  Santone  Brusa^s  kein 
Oegenstand  der  Geschichte ,  in  der  italienischen  Uebersetzung  ganz 
und   gar  missTerstanden.  Der  Text  sagt,  dass  die  Geschichte  noch 
immer  erzählen  könnte ,  dass  einer  dieser  Yttter  mit  Hirschen  und 
Rehen  vertrauten  Umgang  pflegte ,  der  zwejrte  sich  nur  von  sauerer 
Milch  nUhrte ,  wenn  nur  nicht  die  Legende  den  ersten  auf  Hirschen 
reitend ,  mit  einem  anderthalb  Zentner  schweren  Säbel  die  Belage^ 
rer  anführe»,  einen  andern  glühende  Kohlen,  in  Baumwolle  eingewi- 
ckelt, aufbewahren  Hesse;  ausserdem,  dass  der  Kritiker- solche  An- 
fikhrung  der  Legende  tadelt  und  die  Stelle  missvervteht,  verwandelt 
er  den  anderthalb   Zentner  schweren  Säbel  in  einen  anderthalb  hun- 
dert Ellen  langen  ^  .M 

L  Bd.  S.  117 
ist  die  erst^  Hälfte  des  Titels  des  romantischen  Gedichtes  Ckosrew 
und  Sehirin,  durch  ein  Schreibversehen  mit  dem  Nahmen  des  Ver- 
fassers verwechselt  worden ,  welcher  nicht  Chosrew »  sondern  Schei- 
chi  hiess,  wie  sein  Nähme  im  I.  Bd.  S.  367  und  im  IL  Bd.  S.  243 
richtig  angegeben  ist.  « 

/.  Bd.  S.  US. 
Einem  kritischen  Freunde  ist  mit  Hecht  aufgefallen,  dass  der 
Sohn  Urchan^s  Chalil  gemumt  wird,  während  in  den  Geschlechtstafeln 
nur  drey  Söhne  desselben ,  Murad,  Kasim  und  SuLeiman,  aufgeführt 
sind;  indessen  wird  derselbe  Prinz,  welchen  die  Byzantiner   ChaUl 
heissen ,  von  den  osman.  Geschichtschreibern  Kasim  genannt ;  diese 
heyden  Nahmen  sind  zwar  nicht  dieselben,  aber  der  durch  dieselben 
bezeichnete  osman.  Prinz,  Sohn  (Jrchan^s,  ist  eine  und  dieselbe  Per- 
son. Derselbe  kritische  Freund,  Hr.  tf,  Sz<flotai,  Güterbesitzer  in  Un- 
garn, welcher  sich  mit  der  Uebersetzung  dieser  Geschichte  ins  Ungari- 
sche beschäftiget,  hat  mit  Recht  bemerkt,  das«  S.  174  der  Vater  jBur^ 
Aaneddin  (Ahmed)  mit  seinem  Sohne  Ebul  Abbat,  wovon  S.  293  die 

*)  I.  Band  S.  38o.  ^)  In  der  iUlienitchen  Uebartetansii;  S.  187  ttebt 
klar :  Con  una  teiabola  petanie  un  eentinajo  e  mtzzo ;  der  itaUeoiscUe 
Kritiker  (Aotologia,  Gennajo  i83i ,  p.  7$)  aagt:  IsciaboU  di  legno,  lunghe 
ctncinquantn  braccim, 

42* 
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Rede  >  yenuengt  worden  ist ;  jene  Stell«  heiMt :  «Der  D^^^notilir 
nBurhaneddim ,  welcher  in  mehr  als  einem  Sinne  Poletniker  «n  £i>- 
«fendschan  erst  den  Fikrsten  der  Stadt ,  seinen  Scbwlegerralery  tf- 
«schlug ,  sich  der  Herrschcift  bemächtigte »  und  dann  sellkst  in  der 
«Folge  im  Kampfe  erschlagen  ward.»  £s  mnss  faeidken  :  9i'Dc;t  Doga»- 
«tiker  jihmtd  Burhaneddin,  der  Riditer  des  Fürsten  Ton  KeiKsaiy» 
«dessen  Sohn  Ebul-Abbas  Burhaneddin  hernach  sa  EHmadschaa 
«erst  den  Fürsten  der  Stadt,  seinen  Schwiegervater,  erscUng«  b.s.v. 

/.  Bd.  S.  170. 
Der  Kritiker  im  BulUtin  umpenel  Tom.  S  p«  279  ,  weider  St 
Inschrift  der  Kirche  yon  Maria -Zell  als  einen  historiscJieB  Bcwds 
des  Sieges  Ludwig^s  gelten  lässt ,  nimmt  gar  keine  Rucksiclit  di^ 
auf,  dass  Pray  und  andere  ungarische  Geschichtschreiber  nicht  nsr 
den  Sieg,  sondern  die  gance  Schlacht  bezweifeln;  der  einsige  ur- 
kundliche Beweis  (yon  Seite  der  Ungarn) ,  dass  Ludwig  iriiUKi 
wider  die  Türken  gefochten,  ist  das,  dem  LaditUuts  JhMui 
sein  'Wohlteihalten  in  Tttrkensehlachten  erthettte  Diplom  (I. 
S.  594)  ^  einen  wirklichen  Sieg  würden  die  nngarisehen  Geschtekt- 
schreiber  xu  melden  nicht  unterlassen  haben ,  die  If iedeilage  Tcr> 
schweigen  sie,  und  wenn  Ludwig  dessungeachtet  einem  Gelub^ 
zu  Folge  die  Kirche  von  Maria-  Zell  baute,  so  beweiset  die  Eiftl- 
luag  dieses  Gelübdes  nur,  dass  er  für  die  glüokÜche  Rettnng  aas 
der  Gefahr  dankbar  und  religiös  gewesen. 

/.  Bd.  S.  182. 
Herr  Hamaker,    der  grosse   Kleinigkeitenjlger ,    macht  Tick 
Worte  darüber,  ob  der  Prophet  wirklich  eine  gelbe  und  grüne  Fah- 
ne gehabt;    das    Zeugniss  des    arabischen  Schriftstellers ,    wdlchei 
Gibbon  angeführt,    genügt  ihm  nicht,  und  dass  die  durch  Udwr- 
liefcning  für  die  wahre  Fahne  des  Propheten  gehaltene  Kri^sstm* 
darte  der  osmanischen  Sultane  wirklich  grün  scy ,  ist  ihm  kein  Be- 
weis dafür.  Es  ist  wirklich  keine  kleine  Mühseligkeit,    auf  grosM 
Armseligkeiten  antworten  zu  müssen ;  aber  da  Hr.  JET.  mit  der  erstes 
Antwort  nicht  zufrieden,  in  seixl^  zweiten    Broschüre   abcnsaUs 
Recht  behalten  wollte ,  so  sey  hiermit  die  VielfArbigkeit  derPropke* 
tenfahnen  aus  zweyen  dec  berühmtesten  Lebensgesdiichten  des  Pro- 
pheten, nähmlich  aus  dem  Chamis  Huseinä  von  Diaibekr^und  her- 
nach aus  den,  dem  Mir  Alhchir  gewidmeten    Garten  der  Frautde 
des  Atallah  Dichemai  ßl^Huteini,  nachgewiesen.  Im  Chemie  ^  doa 
wahren  Fünftelsafte  aller  Biographien  des  Propheten  (im  Exemplait 
der  kaiserl.  Hofbibliothek  auf  der  zwe}rtcn  Seite  des  450.  Blattes), 
wird  nach £i6ll>au<l, einem  der  glaubwürdigsten  Sammler  derUebcr- 
lieferungen,  gesagt,  dass  der  Prophet  auch  gelbe  Fahnen  geführt 
habe  * ,  und  so  ztrttilt   die  Kritik  Hm.  Hamaker^t  wider  Gibbon 
und  wider  die  aus   demselben  oben  angeführten  Stelle ,  wegen  der 

>)  PTe  U  EbiDaud  rujtl  rojUuhu  sa/rai. 
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gelben  Fahne  MobamHked's ,  in  Nichts.  In  dem  AhscKnitte  dos  per« 
stachen  Werkes  Ton  den  Wundern  während  der  Schwangerschaft 
JSmi/Mr$  wird  äusdräcklich  der  Legende  gemäss  eraUhlt ,  dass  Ot* 
briel  «nr  Erde  gestiegen,  die  grüne  Fahne  Mohammed*»  gebracht, 
und  auf  die  Kaaba  gepflanzt  habe  */und  in  des  VIII.  Hanptstilckes 
Abschnitte ,'  welcher  ron  den  Fahnen  des  Propheten  haiidelt ,  ist 
die  «ur  Lebensgeschiohte  Mohammed^s  charakteristische  Kunde  en^ 
halten,  dass  er  manchmahl  die-  Leintiioher  oder  Bettdecken  seiner 
'Weiber  zn  Fahnen  gebraucht  habe  ^;  ob  nicht  eines' derselben  gelb 
oder  roth  gewesen  seyn  mi^ge,  bleibe  dem  scharfen  kritischen  Ge<- 
ruehe  Hm.  J7V  auszusplkrea  äberlasaen. 

i.  Bd.  s,  aoru.  206. 

Den  Widerspruch- der  beiden  «Stellen,  welche  den  Fürsten  von 
Crüstendil  betreffen,  indem  er  dort  als  Abtränniger,  hier  als 'treuer 
Vmsall  erscheint,  hat  Hr.  p.  Szölotai  mit  Recht  herausgehoben,  und 
derselbe  findet  sich  in  Netehri  nicht,  -  dort  heisst  es  vielmehr  11.  75 
in  Bezug  auf  die  Stelle  S,  201,  wie' folgt:  «Der  Kaiser  befahl,  dass 
«sich  die  steuerbaren  Ungläubigen  rasten  sollen ,  die  ron  Gnstendil 
«(Uttd'Sei^adsch  waren  bereH,  aberzwey  Ungläubige  empörten  sich 
«und  kamen  nicht ,  der  eine ,  Susmanos ,  der  Sohn  von  Sendaros , 
a welcher  für  seinen  Sohn  .die  Tochter,  des  Fürsten  Lazar  erhalten 
«hatte,  der  «ftdere  der  Fikmt  ren  /)o^rtf^o&a>  diese  bejrdeii'üngläu- 
«bigen  empörten  sich  und  kamen  nicht  zum  Heere  .^  .Dem  Zweifel 
aber  Herm  i*.  Szoiotai*s  über  die  Gegenwart  Ton  Ungarn  in  der 
Schlaoht.von  jros#of««kann  nur  d«s  lAUsdhiokliche  Zeugniss  der  os> 
manischen  Gieschiohtschreiber,  'Wel^e  unter  den  sieben  Zungen  dc$ 
verbündeten  Heeres  de^  .Ungläubigen;  ausdrucklioh  die  Ungarn  auf«. 
fuhren,  entgegengesetzt,  wenden;  DßSß^  der  NelFe  des  Königs  von  Ser- 
Yien',  Wukt,  welcher  den  .rechten  Flügel  des  christliche^  Heeres 
befehligte,  einer  und  derselbe  mit 7IP2ai^o  F'ukdi^leh,  dem  Neffen 
dos// bosnischen  Königs  Thwarko,  wie  Herr  p.  iS'reZoe«« '-bemerkt, 
«cheioit  ganz  richtig  zu  seyn.  Der  Widerspruch  der  S.  229  u.  39S 
ist  fon  Hrn.  u,  Szölotai  mit  vollkommenem  Rechte  gerikget .worden, 
indem  S.  229  Murad  und  Mohammed- die '£rstea  in  die  Zweytcn  ih* 
res  Nahmens  verwechselt  worden. 

/.  Bd.  S.  233. 
Ein  Paar  Recensenten  haben  die  Aehnlichkeit  der  zwey  Anek- 
doten bemerkt,  die  erste:  «von  einem  Pagen,  Welchen  Bajcfid  I.  , 
«weil  ihn  ein  altes  W^ib  des  Raubes  der  Milch ,  die  er  ihr  ausgc 
«trunken ,  anklagte ,  den  Bauch  soll  haben  aufschneiden  las.seu»  (I. 
S.  233)  ;  die  zweite  :  «des  vierzehn  Pagen  aufgeschnittenen  Bauche«^, 

')  Dsdubrail  he  fimin  amed  we  aalüni  stbji  Mohammedira  awerd  we 
berftwki  ehanei  Kaaba  manssub  sacht.  ^)  We  giah  giah  elwie  ef  Uchadir^ 
schob  Jewdschati  chuisch  akd  miferrnnd.  Da«  pertisco«  Wort  ischadirscheb 
lautet  in  der  gewöhnliclien  türkischen  Aussprache  ttcharschaf. 
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«tim  den  auf  der  Stelle  «u  entdecken,  yrtlcber  die  Gniken  eiMs  •- 
«men  Weibes  gegeMen»  (II.  S.  208)-  ffierilber  eey  xu  bcmeiiei » 
laobt,  dass  keine  dieser  beiden  Anekdoten  als  faistoriseh  gevisti» 
bürgt  wird ;  hey  der  ersten  heisst  es :  ntoU  haben  aufsciineida  la- 
«sen ;»  die  zw&yte  wird  durch  die  Worte  eingeleitet :  «Solefac  ück 
«historisck  genng  verb&rgte  Züge  sind  die  Anekdoten  des  Tienck 
«Pagen  aufges'cbnittenen  Baucbes»  n.  s.  w. ;  aber,  sobald  man  ng»* 
ben  will,  dass  ein  Tytann  (wie  Bajelid  I.)  ,  um  ein  Beispiel  ititi- 
ger  Mannszacikt  zn  geben,  für  getrunkene  Milch  den  Baacb  hk 
anischneiden  lassen,  so  ist  dooh  wahrhaftig  kein  guter  Gnad  iw- 
banden,  zu  bezweifeln,  dass  ein  späterer ,  noch  ärgerer  TjrmB(fii 
Mohammed  IL),  dieses  Ton  seinem  erlauchten  Vorfahr  gegebeae 
Beyspiei  nicht  potentirt  nachgeahmt  habe.  Dieser  Grluel  tjrua- 
scher  Gefechtigkeitspflege  Igann  sich  eben  sowohl  mehr  aU  cianiU 
wiederhohlt  haben,  als  sich  bejr  morgenUndischen  EroberVB  ifit 
Verwfndiuiig  von  Götzenbildern  in  Thürschwellen  von  Mosckn, 
odeiE  die  Sitte  tjTannlscher  Sieget^  sich,  ihres  gefangenen  Feia<ies  als 
Schemel  zum  Aussteigen  auf  das  Pferd  zu  bedienen,  oder  las  (k> 
Schedel  dß9  Qesiegten  zu  trinken,  in  4ef  Geschichte  mehr  als  cb> 
mahl  wi^de^hohjlet  hat, 

/.  M.  iSl  9S3. 
Wichtiger  und  richtiger  als  so  mancher  «ndere  schal» Efa<pm 
ist  die  von 'Hrn.  v.  Klaprotk  im  Journal  a$iatufue  gemaehte  RaS^t 
dass  der  Bejrnahme  Timnr*s,  Gurgan,  nicht,  wie  es  (S.265)F^ 
ist ,  den  gro$sen  Wolf,  sondem  nur  den  gromem  HttrM9k§r  bcdca- 
tet.  Diese  Bemerkung  hat  ToUe  Richtigkeit;  denn  Gurgan  ist  »«^ 
als  eine  Verstümmelung  von  Gur^hMi,  weldios  diemahls  6a  ^ 
me  der  Herrscher  ron  Karaehmimi,  wie  dieses  an«  dem  giostca  Ge- 
sohichtscfareiber  der  Mongolen ,  RaschUtaddin,  ersichtticL  «/M«^ 
«heisst  stal>k  und  hart,  und  DtohmkgifiMi  der  Plural  desselbcfl,«ie 
«Cnrc^n  der  Beynahme  der  grossen  Padtschahe  Kara^taT""'' 
«und  einen  grossen  müchtigoii  Pidisehah  bedeutete*  *.  Cur  ist  m- 
kanntlich  .der  persische  Nähme  des  wilden  Esels ,  welchen  tidi  ^ 
ram  als  Ehrennahmen  beilegte >   nnd  darnach  Behramgur  go»*' 
ward ;  wie  in  der  Bibel  und  bej  Homer,  erscheint  der  wilde  Esd  •» 
das  Bild  der  Heldenstärke,  als  Ehrennahme   des  genannten  peit- 
schen Königs ,  des  letzten  Chalifen  der  Beni  Ommeije,  und  der  Een- 
scher  von  Karachatai ;  und  wenn  die  obige  Vermuthung,  dui  Ov^^ 
nichts  als   das  verweichlichte  Gurchmn  ,  wahr*,  auch  als  Be/sJ»« 
Timur's,  so  dass  in  diesem  Falle  der  Wolf  in  einen  wUden&f^" 
verändern    wäre.    Gurgan,    der   Bejmahi|ie   Xim«ir's ,  hat  aber ,  *>« 
Nichtorientalisten  zur  Vermuthung  verleitet  werden  köanien,  w^bl*     , 

•)  Dsehenk  k^wi  tue  sacht  haschtd  W9  Dseh^nkgif  dsehemi  taitst  ■«■• 
n0ndi  GurchaH  ki  Ukähi  Padischakan^  bäfarg  KaraehtUai  bmäe  iänni  P«*" 
9chaht  kawi  wt  mon/em,  Bl.  loi. 
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gemein  mit  Guigin ,  dem  Herrn  Georgieni'a  (I.  S.  290)  %  detsea  per- 
sischer Kalime,  GurdsMstan,  nicht  mit  dem  damaliligeii  König,  Jf«. 
ZeÄE  Crurgin^  zu  verwechseln  ist  *.  Rascfudeddin ,  dieser  grosse   und 
liöchst    gUttbwürdige  persische  Geschichtschreiber  meldet  so »  wie 
JkRrvhuan  und  Laiij  die  Plünderung  Moskau^s  durch  die  Tataren, 
ttnd   obwohl  der  Kritiker  im  Bulletin  uniuersel   sich   hoch   darilber 
verwundert,   dass  diese  Plünderuag  trotz  des   Stillschweigens  der 
russischen  Gesehii^ten  als  Thatsache  aagenommen  worden ,  so  ent- 
lEjr'Aftei  dieses  Stillschweigen  doch  nicht  jene  yon  allen  Geschicht- 
schreib em  Timur^s  bezeugte  Plündernng  wenn  nicht  Moskiku^s,  doch 
-weiaigstens- seiner  Umgegend« 

/.  Bd.  S,  284. 

Daselbst  sind  zwej  wesentliche  Fehler  zu  verbessern,  wo  auf 
derselben  Seite  der  Sohn  Timui^S  ,   Omarscheich  j,  als    todt  und   le^ 
l>cndy  und  sein  Sohn,  Mii:anschah,  gar  als  Doppelgänger  erscheint^ 
vs  heisst :  «Timur  begab  sich'  zuerst  nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo 
((Cr   die   Gräber  seines  Vaters  Taraghai  ixn.^  seiner  Söhne,  Dsc^U" 
^hangir  und  Ontarscheich^  dann  die  der  frommen  und  heiligen  Mäu- 
«ner  wallfahrteud  besuchte ,»    es  muss  heissen:  Timur   begab   sich 
nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo  er  die  Gräber  seines  Vaters  Targhai 
und  seines.  Sohnes  JXtchihangir ,  dann  die   der  frommen  und  heili- 
gen Männer  w^fahrtend  besuchte.  Auf  derselben  Seite  steht  zwey- 
mahl ,  dass  Timur  seinen  Sohn  Miranachah  mit  dem    Königreiche 
Hutagu^s  (Hulaku^s),  d.  i.  mit  Medien  und  Mesopotamien,  und  sei- 
nen Sohn  Miranschah  mit  der  Herrschaft  von  Aferbeidschan  beklei- 
det hatte.  Miranschah  ist  einmahl  zu  viel  ^    so  wie  jijerbeidschan  ^ 
das  in  Medien  inbegrifien  ist« 

/.  Bd,  $.  313. 
«Als  Timnr  den  Heldenmuth  der  Servier  sah,  rief  er  aus:  ^Die 
nDerwiicha  (die  Armen)  haben  es  an  nichts  ermangeln  lassen^*  \ 
.   Dass  dieses  die  richtige-  Uebersetzung  sey,  ist  in  der  Widerlegung 
von  Hamaket^s  Kritik  bereits   dargethan  worden;   indessen  da  Hr. 
Jiamaker ,  welcher  durchaus  in  Allem,  was  er  cinmalil  geträumt  hat. 
Recht  behalten  will,  in  seinen  refleiions  criiiqtses  ^  abermahls  viert- 
halb Seiten  darüber  verliert,  in  denen  er  unter  anderen  wenigstens 
eben  so  gut  deutsch  zu  verstehen  behauptet ,  als  ein  Oesterreicher : 
so  mag  zu  den  in  meinen  eclaireissemens  ^  aufgeführten  Beweisen , 
noch  ein  neuer,  mir  seitdem  zufällig  zur  Hand  gekommener,  hinzu- 
gefügt werden ;  denselben  fand  ieh  bej*  Durchlesung  eines  der  kön. 
Bibliothek  von  Berlin  gehörigen  Manuscriptes ,  welches    ein  Werk 
des  grossen  türkischen  Dichters  und  Prosaikers,  Lamii,  nähmlich 

')  In  der  Geschichte  Tiinur*s  von  Abdarrirak  (Bl.  i36)  heifst  et  au»- 
di'tickiicb :  Ittslek  Gurgia  ki  hakimi  wilajtt  bud.  *»)  Derwischan  takssir  ;««- 
ktrdend.  *^)  p.  37—41*  ^)  Nouveau  Journal  asiaüc£ue  T.  111.  p.  241* 
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sein«  Manm/hrat  oder  Gegenreden,   eine   Art   von  T< 
reichgereimter  Prose.  In  dem  Kmnpfe  «wisehen  Winter  -and  ¥ä 
iing  heisst  es  darin :  «Die  Schwertlilien  ziehen  mit  geaogenea SA pb- 
«tern  auf ,  und  die  Nelken  stellen  die  Derwische  Tor,  deren  gQs6- 
ftger  Duft  Muth  nnd  Geist  einhaucht;  die   Hyacintlien   sind   die  »- 
«dischen  Fakire  mit  zerrauftem  Haar,  deren   dunkle  Massen  es  n 
«nichts  ermangeln  lassen»  *.  Wie  es  mit  dem  DeutschYerstelxen  flsx. 
liaFnakerU  aussieht,  zeigt  seine  Uebersetzung  der  leisten  ZeSea  db 
yil.  Buches  (S.316),  wo  er  die  Stelle,  «dass  Jildirim,  d.  i.  der  Wd- 
«terstrahl,  zum  letzten  Mahle  zuckend  erlosch,»    folgender 
übersetzt:  jusqua.  ce  qutnfin  tu»  fLaJbudreJ  s'etaignit  sa 
des  conifuUions  !  yermuthlich  wikrde  Hr.  H.  Klops  tock'^s  :  StiwU  da 
zuckenden,  ebi-n  so  richtig  mit:  rajron  eont^tUsi/',  übersetzt  halies-' 
Aher  noch  sclilimmer,  als  mit  Hrn.  Hamaker*s  Kenntnis«  des  D<«l> 
sehen ,  sieht  es  mit  seiner  Kenntaiss  des  Türkisclien  aus  ,  ober  dit 
in   den  eclaircissemens  unter  Nr.  XIX«  ühersetzte  Stelle  NeschtTf, 
sagt  Hr.  I£,  ^ ;    Tobsprpe  en  passunt  que  je  Us  bouna   geloob  ^oar 
bökuldoub  ce  qui  ne  signifie  rien.  Wenn  Hr.  H.  nichts  rom  Tidi- 
schen versteht,  soll  er  wenigstens  nicht  richtigen  türkischen  Spn<^ 
text  verderben  wollen.  Tatar  Sultan  Alaeddini  bökuldoub  heisst:  «Üe 
Tataren  drängten  den  Sultan  Alaeddin   zi^rück^    bökütunek  ist  ^ 
Transitivum  von  böktnek,  beugen  (S.  Meninski) ,  wörtlich:    die  Ta- 
taren machten,  dass  S.  Alaeddin  sich  zurückbog;  dafür  liest  Hr.  A; 
AlaeddirU  Buna  gelub  ,  so  dass   er  den  Acousativ  für  den  IVomiiutir 
ansieht,  denn   diess  hiesse:  Alaeddinutn   (statt:  AlaeddinusJ  ad'i' 
lum  wenit}  dann  fährt  Hr.  H,  in  spiner  türkischen  Sprachgelehrsaa- 
keit  weiter  fort:  //  confond  aussi  le  mot  jaranler  pariicifte  piariä 
du  t^erbe  turc  jarmak  ai/ec  le  pertan  jar ,  ami,  au  qael  U  donne  am 
deux  pluriels,  fun  turc  eiVautre  persan.  Das  Wort  heisst  aber  gar 
idcht  jaranler  j  sondern  ja  erenler,  d.i.  o  Männer!  o  Freunde!  (das 
türkische  eren   oder  iren  ist  das  griechische  Eipmv)  \  jatamUr,  d.  L 
jaran,  als  persischer  Pluralis  von  jar,  kann   es  nur  der  lesen,  der 
wie  Hr.  ff.  nicht  weiss ,  dass  der  persische  Plural  an  (Elif  Nun;  und 
nicht  en  (Feth  Nun)  geschrieben  werden  kann.  Gksetst  aber,  dieses 
Wort  könnte  wirklich  als  ein  persischer  und    türkisoher  Plural  so- 
gleich gelesen  werden ,  so  wäre  diess  abermahls   nur  für  einen  des 
Türkischen ,  wie  Hr.  ff.  Unkundigen ,  etwas  -Neues ,  denn   die  Tür- 
ken setzen  sehr  oft,  sowohl  Arabischen  als  persischen  Plural,  nach 
dem  türkischen  in  jenen  Fällen  bej,  wo  sie  das  arabische  oder  per- 
sische ,  in  seinem  Plural  stehende  Wort,  auch  in  der  einfachen  Zahl 
gebrauchen,  so  gebrauchen  sie  das  Wort  UUma  (der  arabische  Pia- 

*)  Derwisehane  takssiri  nekerdend ,  d.  i.  nach  Derwischen  Art  haben 
sie  fich  keinen   Mangel  za  Schulden  kommen  lasten,  ist   den   Worte  A*" 

Iefid'«  nachgebildet:    Derwischan  takssir  nekerdtnä,  d.   i.  die  Oerwiiche 
laben  et  «n  nicht«  erman^clo  lassen.   *»;  Ilcfleiions  eritiquet  p.  4^. 
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ral  von  AaümJ  in  der  einfa^lieä  Zihl ,  und  sagen  bir  Vlema ,  d.  i. 
^in'  Uhma  (GeseUgelehrter)!  stat^«  UUn^ad^nMri,  d^  i..der  Hechto- 
f^eleluten  einer ,  und  dann  in  der  Ti^achen  Zahl  UUmaUt*}  so  g^* 
l>rAuc]ien  sie  das  Wort  Qhothichmgian  (der  persisohe- Plural  Von  £&o- 
dsohaj  in  der  einfachen  2rfM»   und  Sagen:  hir  Ckodäohugian.^  4.  i. 
eimfierr  des  Diwans,  statt:.  ChotMMgianden  Hri,'  d«.i.  der  Gesets- 
C^eLchrten .piner;  eben  sp:  bir i^ukarä,A.  i^ein  Armer, statt:  bir  F«r 
kir  ^  und  in^Plurf^:  FukmritUr.* und  bir  Erkitm,   d.  i^  ein  Minister 
(Süule.dw  Diwans),  und  in  def  .nelfachiiafll  ZsM  ßrkkanier^  wiewoU 
:^«sAar«.und  Erkian  schon  arabischepinrale  lindv  Indern  also  Hr.  S, 
statt  y'a  ^renUr,  o  MiUnerf  j'atauhr,  o  Freund^lval»  Particip  vom 
Y&rhumjmrmak,  was  eigen tUcb  <r/'4/<eAha(ss|,  ;ldse&,iwill^.  hat  seine 
iMiSirspaltenda  Gelehrsamkeit  njicht  .weniger  t als  .ditejr.  der.  gr.$sftten 
Blossen  gegeben,  dfin9t.efS|e]ift#^.^at  er  gezeigt ,  dasa.  ar  das  Wort 
'tfr«/s 'gar- nicht  kennt  {'Mreytans^.dass  er  niibt^waiaa»  dasa  der  per^ 
jsi&die  PIütaI  mil  An,,tWk4>  Oichtnut  .fo  |{4»i|det  Kird,  «nd  diit- 
tei]|&,  dass  er  eben  sb  wenig  wMb,  dass  das  Türken  sehr  oft  arabi- 
schen und  persischen  Plnralen.den  ihrigen«  Jbajsatt^n«   £in  Seit^n- 
eXiXck  zu.  solcher,  mit  eigeile  ünwisseilhtet«  b^nirkUnd/9nd|in  S>itil^> 
ist  seine  UabersetAimg  der . tinter  Jf f..  YL  meiner  ^titairmssemew'  41^ 
geführten  .Stelle  Seadeddin^sv  wo- er  dan!  Nahtnen  dw  Sdatüs^f^ 
Uägunlik  in  Oudgowtßl  verstämmelt,  weil  «r 'glaubt,  dass  Udgt$ik-' 
liln^  Hifiarini  gelesen  werden  i  miUsp ,  was  .ducchau^:  sprachwidrig, 
wenn  es  sich  von  einem  eini^tlnen Schlüsse,  und.niehfc  etwa  vpn.dir 
Citadelle  oder  der  F^salnng -einer  grossen  Stadt  handelt;' hiesse  dAs 
spanische  Sohloss  Hm«  HUi  wirklich,  üd'grvnetjss  mU/iste  es  heissen 
üdgtMel  Hifiarini  t  und. nicht   £/^CMi«/ilii;   iMn/k<ikinte  JSeuaii^A 
kaluäsin  aläUar^  d,  i,  8\^  nahmen  die  GitadeUe  oder  «die  Festung  der 
Stadt  Wien  ein»  nur  .in  s»).jvi4tt  sagen,  als- inan  4ie  Festung  ron  dv 
Stadt  trennen  wollte,  wo  absT  Stadt  und  -FostUAg' eines,  oder  -m^ 
es  sich  gar  nur  um  ein'  einMliM»S!Sohloss  handelt,'  kann  man  nuofat 
sagen:  jffe^riK^cIs^  JamkUi^,f^4§kraAÜ»,   ^ouüd^m  . Belgrad ,  Janik, 
jigrakalaasi,  oder  hi/katiß.d*  i.  die  Festung  pder  das  Schloss  Bti- 
grad,  Raab,  Erlau.  Weil  der,  ]^ahme\ dieses  Schlosses  in  meiner 
Geschichte  fehlt ,  beschuldigt  Hr.  M^  mich  d^  ^aAhUssigkcit ,  ein 
Vorwurf,  wider  den  ich  mich ,  in  soweit  eSr-sic^  ^m  das  ^ufnehmon 
geographischer  Nahmen  handelt,   um  so  w^^iger   vertheidigen  %U 
dürfen  glaube,  als  ich  vielleicht  vielmehr  den  entgegengesetzten  Vor- 
wurf zu  befürchten  habe,  dass   ich  mehr,  als  nothwendig  war,  die 
Geschichte  mit  geographischen  Nahmen  überladen  ,  da  ich  nur  dio- 
jenigen  nicht  aufgenommen  habe ,  die  mir ,  wid  das  Schloss  Udgun- 
Uk,  gani  und  gar  unbedeutend  geschienen,   oder  von  denen  ich, 
wie  gerade  bejr  den  über  dieses  Udgunlik  mündlich  und  schriftlich 
angestellten  Nachfragen  und  Nachforschungen,  nicht  ergründen  konn- 
te, Yio  es  gelegen,  oder  ob  es  noch  vorhanden  sey. 
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L.Bd.  S.  338. 

Die  im  Journal  aiiad^ue  lY«  p.  l^  atu  dem  GesdhiciiUdkrO' 
ber  Aali  abgcckuckte  Stelle  beweiset,  <lass  die  Osmanea MoiuanBft: 
den  I.  den  Rinder  be^rf^eaannt.  Das9  <ite  B^antiner^das  irclri«o4Jdb 
•  in  KifiMohdiM  verhört ^  und  das  letzte- mit  x^p^nrns  übersetzt,  Ue 
ich  selbst  bemerkt  \  Gegründeter  als ^ die  Worte,  die  Hr.  ff^auhr 
-neuerdings  in  seiner  'vtMjften  Brosofaüre  darüber  verloren ,  ist  dtf- 
ten  Einwurf  wider  das  eflfjUhrige  Alter  des  Prini«B^  iuhI  itA  pfliebe 
ganz  Hm.  J7.  bey ,  dass  Ihi   Jafdtk  (eiU)  meiner  persisiAen  HiaJ- 
»ehrift  des  JMid^ehiiUk'^Uwa^th   eine  irrige  Leseart  f^r  pmm/iiA 
(filknfzebn)  Sej,  welobes  sieb  anob   in  t^esehri,    dessen    Gesckkte 
Lewenklaü  naoh'd^r'UebersetiMing  des  -  Dolmetscbes  Mui%d  bcnss- 
gegeben,  befind^it.  Auf  derselben  Seite   ist  nacb   Netehri  Tom.  den 
sohwanen  Jktännii»  >  dem'  Neffen  Isfmdie^*s  (Jabja)  ,  und  «wej  Se- 
ten  darnack,  mtob  Seadeddin,   vojbi  *ohw^fz€n~  Jesu» ,  dem  ^s&it 
-Isfimditfr^s ,  die  Red^^' diese  beyden  sind '  angensckeinlieb  eine  «a^ 
clieselbe' Person;  die 'weder  zngleieh  JeiU9  und  Jokanne»  gekcissen, 
^ocb  zagleich  der-  ^okm  und   der  'Neffe  Isfendiar^s    gewesen  sm 
kennte.'  Da  aueh^Aally  weldker  spüter  als  ^eadeddhi  scbfieb>  kicda 
nicht  diesem*;  sendem  dem  Klteren  Nesehri  bejpflichtet  ^,  so  ist 
in  diesen  zwey^sicb  wid«i»preckenden  Stellen  die  erste  lor  die  rieb- 
-^gere  anzunehmen.  Ein  ähnlicher  Widerspruch  findet  sieb  zwisdiea 
■den  %wey Stellen  S.  552^' und  394 /indem  es  auf  der   ersten  Seite 
beisst )  dass  der  Wefir  Ibrahim  «u  Mohammed  nach  Brusa  ack 
fiigte,  und  auf  der  swejten,  dass  e^  za  McJiammed    nach  Ai 
'Übergegangen,  Ton  welchen  bej^den  Stellen  aus  denselben,  bey 
vorhergehenden  Widerspruche  angefikkrten  Gründen,  Brusa  als  die 
richtigere  Leseart  beytubehalten  seyn   dürfte.  Wenn  e«  mit  lüeecn 
beiden  mir,  wie  ^  #»lgendeny  ven  Hm.  i^.  iSiseleCai  bemeriLtea  \Yi- 
dersprüchen,  seine  rolle  Riehtigkeit  bat ,  so  befindet  sich  kein  sol- 
cher zwischen  den  der  drey  Stellen  S.  205  >  366  nnd  376»  indem 
von  zwey  ganz  verschiedenen  Personen  die  Rede  ist;  auf  der  eistea 
Seite  von  Sisman  oder  Sahhman»  dem  Herrn  der  Bulgarey,  auf  der 
«weiten  und  dritten  von  Aleaiander  Süman,  dem  Sohne  des  serri* 
eohen  Königs  Lazär;   dass    der  letzte  S.  366  als    Stattkalter  voa 
Säamstun,  und  S.  376'ftl'  Statthalter  von  Ssaruchan  genannt  wird, 
«st  kein  Widerspiuck,  indem  die  Statthalterschaften  beständig  weck* 
sein.  Ein  Widerspruch  hingegen ,  und   obendrein   ein  Druckfehler, 
fdlt  den  beiden  Stellen  S.  229  und  S.  398  zur  Last ,  welche  die- 
selbe  Anekdote  des  Empfanges  dreyer  Prinzen  bey  einem    frommes 
Scheiche,  welcher  einem  derselben  vor  seinen  Brüdern  das  WoU 
der  Moslimen  anempfahl,  verschieden  erzühlen;  S.  229  beisst  die- 
ser Scheich  Ahdurrahman  Ben  Sasan  (das  letzte  ist  Drackfekler  für 

')  I.  Bd.  3.  338  nnd  3<^^.  b)  Atli  Bl.  Sj, 
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HosamJ,  und  wird  der  Eidam  de«  Sdiefohs  PirEli««  geamint ;  S»398 
erftcKeiat  derselbe-  «Is  Scheich  ffounaeddin,  als  der  Nefia  des  Scheichs 
Pir  Elias )  das  letzte  das  richtige,  auch  nach  dem  Schakaik  Tasdi- 
köprifade^s;  was  aher  die  Anekdote  der  drey  Prinzen  betriSly  so 
konnten  diess  nur,  wie  S.  229  erzählet  wird,  die  drey  Söhne  Mn- 
nul^s  II.,  und  nicht,  wie  S^  398eteht,  die  Söjine  Murad^s  I.  gewe- 
sen seyn,  indem  der  Scheich  Hosamaddia  GümisQhlioghli,  dex  Neffe 
und  Nachfolger  des  unter,  Mohammecjll«  lebenden  Scheich  Pir  Elias, 
nicht  Tor  demselben  unter  Murad  I. ,  sondern  nur  nach  demselben 
anter  Mohammed  IJL«  gielefat  halben  konnte.  , 

/.  Bd.  S,  362. 
]Der  Kritiker  in*  der  jintologia  hült  sich  über  die  Charakterger- 
ttählde  Timur's  nnd  Mohammed^s  I. ,  als  za  Tortheilhaft  geschildert 
auf;  es  wiU  ihm  gar  nicht  einleuchten,  dass  Timur  ein  sehr  gebilde- 
ter, gelehrter  Fürst,  Xiebhaber  der  Gesehichte  und  Grönner  der  Ge- 
lehrten  gewesen;    er  hätte^  sich  roreüigea  Tadel  ersparen  können, 
yteisn  er  die,  Aüher'ale  seine  Kritik^' zu  Loadon  im  Drack  erschM- 
nenen  Oommentare-Timur's ,  gelesen' hüte f-  dfk^elben  waren  bey  E»- 
seheiaung  des  ersteiiBandes dieser  Geschichte  noch. nicht  gedruckt; 
■aber  das  höchst  anziehende  Gharaktergemühlde ,  welches  dieselbea 
entweder  ausTimnrV  Feder  selbst,  oder  aas  der.Eiiies  seiner  näch- 
sten   Umgebung,    darbiethen,    ist   m   -TollkoBiitaiett^ter    Ueberein- 
Stbamnng  mit  dem  y  was  liber  Timur's  ^oese   pertöaliche  Eigen- 
schalten  in  der  osmanischen  Geschichte  nach  persischen  Geschieht- 
Schreibern  gesagt  worden  ist.  Dasselbe  gilt .  Ton  dem  Charakterge» 
mihlde  Mohammed^s  I.  (I.  S.  362)  nach  byzantinischen  Geschieht 
Schreibern,  und  es  ist  wirklich  abgeschmackt,  einem  türkischen  Herr- 
scher ,  wie  Mohammed  I. ,  das  ihm  gebührende  Lob  artiger  Gesit- 
tung und  milder  Gerechtigkeit  ohne  allen  Qrund  da  abzusprechen , 
wo  mit  dem  Zeugnisse  der  osmanischen  Geschichtsohreiiber  das  der 
bysantinischen ,  Chalhondjrla»  und  Phraaate,  yoll kommen  ilberei%- 
stimmt.  Wie  kann,  das  .einem  türkischen  Herrscher  yon^  griechischea 
Geschichtschreibern  ertheilte  Lob  verdächtig  erscl^efinpn ,  wenn  das 
Zeugniss  dieser ,  in  voller  Einstimmung  unter  'ich  und  mit  dem  der 
osmanischen  Geschichtschreiber?  ,  ,  , 

/.  Bd.  S.  385  (u.  f.)  u.  443 
sind  zwey  sich  widersprechende  Stellen  cwey  '6snianischer  Ge- 
schichtschreiber,  nähn^ich  Aaschikpaschafa^e^s  und  Seadeddin^s, 
aufgenommen  worden,  ohne  die  nothwendige  Aeusserung  des  Ur- 
theils ,  welche  von  beyden  die  richtige  seyn  dürfte ;  nach  der  er- 
sten wurde  Urchan,  der  SohirSuleiman^s,  der  Neffe  Mohammed^s  I.  , 
gleich  hey  der  Thronbesteigung  desselben  aus  Gonstantinopel  durch 
Tersikoghli  Saganos  eingeliefert  und  hingerichtet,  nach  der  zweytea 
erst  zehn  Jahre  später  durch  die  Pest  hingerafflj^.da  Seadeddia  jene 
Angabe  Aaschikpaschafade^s  ganz  gewiss  kannte,  und  dennocli    dvn 
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Urchan  mit  tvrej  niicteren  Prinzen  zelin  Jabre  «plter  an  der  1^ 
stterb«n  Vksit,  so  dürfte  wahrsoheiiiliGh  die  letste  Angabe  die  «i 
-la^e ,  oder  Tielleicht  in  jener  Stella  von  einem   anderen  Sckme  5>> 

•  letman*«  die  Rede  seyn. 

/.  Bd,  S.  401. 
Diaas  ein  nnd  derselbe  Nähme  ein  PaannaU  Tersdiiedca  ^ 
•clirieben  worden,  ist  don,  i^o  die  Quellen  denselben  selbst 

•  glisich  schreiben  y  und  es  nnmdglich  war,  die   wahre  Sdiretbait 
bestimmen  y  mit  gntem  Verbedacht  ges<^eb«n,  eb«n  nm  auf 
verschiedene  Schreibart  anfmex^sam-  an  mabhen.  So  beisst  derBet^ 
schafter  Kaiser  ManuePs  bejrDukas.'ia  dtn  SS.  401  n.  410  des  I.  Bu- 
ndes aUgefiihrten  Stellen  -wirklich  einmahl  ItMchjtie*  nnd  das  aador- 

VßM  LachiMM,  ohae.dass  mit  Gewissheit 'ansxtunitteln,  welches^ 

..nchtige  Schreibweise  |  wahrsaheinUch  die  lietate,  Ton  den  GemifOr 

.ilL»X0i^«y  welohea  auich  ins  Tilrkische  als-  Lakana  (ISLraat»  KaU)  ähcf- 

l^gangfen  ist.,  So  'sind  in  dier  Gesohichte  Timnr^s   die   tataiisc^ 

Pkinaen  einnlahi  QjgA^aa  .and  einmahl  AgkUm  geschrieben,  was  dsd 

Jinr  imükner  eines  nnd  ^bsselbeWorty  jenes  in-  tärkiscber,  dieicsis 

.talarischer  oder 'persisjoher  Aassprache;  der  Ogklan  oder  AgUta^ 

iSohft  Urasekan*s,  .d^r  sich  unter  den  Hofdienem  Tinanr^s  beCtfä? 

und  den  derselbe  aufdan  Thron  vonKiptUehak  setste,  ist  einer  od 

.derselbe  (S.  283).  Koridsohak  ist  nicht»  wie  Hr.  u,  Szoiotai  gbafat, 

^cMelbe  lält  Timur  Rotiuk  (S.  289  u.  f.),  wohl  aber   ist 

^^kan  und  Tmt^atMoftiin  eine  and  dieselbe  Frau ;  so  ist  eisaiahl 

kok  und  einmahl  Serkmk,  .einmahl  Ahu  und  einmahl  Ehu  geschii^a 

-worden,^ jenes. ^  arabisiihe,  dieses  die  Ulrkische  Ausaprache  '• 

L  Bd.  S.  456. 
Nach  der  daselbst  angeführten  Stelle  des  Bonfinins  ^  «aide 
iÄr  den  ron  den' Ungarn'  gefangen  genommenen  Neffen  S.  Marad"*!!!., 
Mahmud  Tscheiebi ,  welchen  Gallima chus  und  seine  Nachscfareiber 
Cärämhus  nennen ,  das  Lösegeld  von  70)000  Dueaten  gefordert  aad 
Tugesagt;  dasselbe  wurde  aber  nicht  wirklich  entrichtet,  da  abEal- 
gelt  dafiir  die  Festung  Semendra  ausgeliefert  ward ,  wie  diess  Bd.  fl. 
S.  32  gesagt  wird;  ohne  dass  sich  diese  be^rden  Stellen  andcn  «h 
scheinbar  widersprechen. 

.->  .  *)  Nach  der  Rev«!  der  arabitchea  und  pertisehen  Auttprache  soft  ^ 
Wawi' medschhul ,  d.  i.  da«  verstecke  Waw  alt  O,  und  dai  fVaw  ■••- 
ruf,  d.  i.  das  bekannte  H^aw  al«  Ü  lauten;  aber  die  tärkiacbe  Auwpracfc« 
kehrt  ^ich  hieraa  ao  wsiiig«  dsM  ai«  ««Ibtt  da«  VocaiMicfaeo  Dkam,  «d- 
ches  in  Arabi«chea  über  einen  (gesunden  Consonaoten  geaetzt,  inmer  0 
lautet,  Ktet«  Ü  aui^pricht,  sowohl  im  Artikel,  als  anderswo,  und  als«  Jfa- 
hammed  aprieht  •Uli 'Mohammtd ,  Snisai-  Unsrhmk  (der  Vartraute  der 
Liebenden)  statt  Enisol-Oschak  u.  a.  w.  Dia  beyden  türkischen  Wörter, 
welche  einen  Knaben  bedeuten  ,  beginnen  beyde  mit  EU/  fF^w,  and  doch 
wird  das  eine  Ogklam  uad  das  andere  üsekak  geaprochen.  So  ist  anch  die 
richtigere  Aussprache  der  tatarischen  Prinsen  Nujan  und  nicht  Aowiaa , 
indem  Ferhengi  Scknuti  ausdrücklich  sn^t,  dass  es  mit  tVmbi  Mavttf,  d.  i 
mit  u  ausgesprochen  werden  müsse.  ^)  Dec.  III.  L.  YI.  p.  4^. 
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.  L  Bd.  S,  619. 
"Bey  Gelegenheit  der  Beachttgun^^  Ton  ein  Paar  Voealen  in  der. 
A.ii&sprache  atwey  arabischerDistichen^ätUsertmein  verehrter  Frevincl^ 
Fx^yheTT  de  Sacjr  (im  Journal  des  aavan«  ,  Sept.  1831  p.  536)  »  den 
Wunsch  y  dasfl  die  häufig  in  den  !Noten.  angeführte^  jorientaliachei» 
fexte  mit  orientalischen  Lettern  , gedruckt  worden  wären,  was  wohl 
AOGh  eine  weit  ubeiiLüssigere  Anschwellung  der  Bände  zur  Fplge  ge- 
bäht hätte,  als  die  yon  meinem  verehrten  Freunde  weggewünschten 
historischen  Einleitungen  bagr  merkwürdigen  Städten  oder  Inseln. 
I^n  der  Erläuterung  $.  619  lanten  die  hejrden  Distichen  in  der  Aus- 
sprache folgender  Massen: 

Selam  aUiküm  wel-uhud  hikaUha  • 

We  kad  dsehawefe  el-eichwmk  haddi  kemaUkm, 

Selam  aUiküm  wel-uhud  hihaUha 

Lakin  juehef  en^ne/s^mimma  dsehera  leka» 

Nach  dem  von  Freyherm  de  Saey  mit  Voealen  versehenen  ara- 
hischen  Texte  müssen  sie,  nm  regelmässig  scandirt  zu  werden,  so 
gelesen  werden: 

Selamua  aUiküm  wel-uhudu  bihaliha 

JVe  kad  dschawe/hl'  eschwaku.  kadd  kemaUha* 

Sclam  aleiküm  wel  -  uhudvL  bihaliha 

Lakin  jueha/hn^  ne/iii  mimma  dsehera  leham 

Das  jr'ütcA^'ahgerechnet,  w^s  ein  reiner  Druckfehler,  sind  hier  hur 
die  vier  u  und  zwey  un  heygesetzt,  welche  wohl  zum  Scandiren 
des  Verses  uöthig  sind;  sher  nie  in  der  Aussprache  derUnterredudg 
gehört  werden.  Wer  hat  jemahls  in  der  Türkey,  Persien  oder  Ara- 
bien,  den  moslimischen  Gruss  anders  als:  Selam  aUiküm^  oder  «^6- 
lam  aleikj  gehört?  Eben  so  ist  es  mit  den  übrigen  vier  u.  'Ei  wäre 
wahrhaftig  nicht  der  Mühe  werth  gewesen,  wegen  solcher  Berichti-« 
gung  eines  Selamaleckwe  (wie  der  Dictionnaire  de  TAcademie  das 
Wort  schreibt) ,  die  ohnediess  nur  zu  dicken  Bände  der  osmani- 
Sehen  Geschichte  mit  ofientalischen  Texten  anzuschwellen, 

/.  Bd.  S.  620. 

Der  Recensent  in  den  Göttingen^schen  Gelehrten- J^zeigen,  wel» 

eher,  wiewohl  ungehalten  über  die  Vertheidigung  wider  frühere,  vom 

Recensenten  erhobene  Zweifel  richtiger  Uebersetzung  einer  in  der 

Geschichte  der  Assassinen  angeführten  Stelle ,  dennoch  der  osma- 

nischen  Geschichte   Gerechtigkeit  widerfahren  lässt,   bemerkt   zur 

zweyten  Erläuterung  der  S.  307  (S.  620  ti.  f.) ,  dasa  das  gewöhnliehe 

arabische  Wort  für  Milz  Tahai  *  nnd  nicht  Talak  sey,  und  hat  in 

so  weit  recht,  als  Talak  "nicht  arabisch,  sondern  türkisch.  Dicht  so 

richtig,  wie  bey  dieser  Stelle ,  ist  der  Tadel  des  Recensenten  in  den 

Göttingen^schen  Anzeigen,  wenn  er  (V.  Bd.  S.  90  n.  f.)  die  Religionen 

■)  GöttiDgische  Gelehrten- Anzeige,  i83o,  Nr.  68,  S.  679. 
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von  Malta  und  Florenz  als  dnen  Druckfehler,  statt  JZ« 
aufgreift,  indem  ja  die'  Regierungen  dieser,  lur  -dus  Cluristeate 
wider  die  Ungläubigen  streitenden  Ritter  von  jeher  ikhlicii ,  m  da 
fransösischen  und  italienischen  Geschichten ,  als  die  Relig;ioaa  wm 
Ehodo$j  Malta,  Plortn*  u.  s.  w. ,  hexeichnet  -werden. 

i.  Bd.  S.  654. 
Was  daselhst  über  die  Lage  von  Galafa  und  Makropolb  p- 
zweifelt  wird,  ist  nach  dem  der  Geschichte  des  Hm.  Grafen  t.  Ü 
lath  hergegebenen  Plane  der  Schlacht  ft)n  Warn« ,  gänzlich  als  la* 
gesagt  zu  betrachten ,  indem  durch  jenen  Plan  und  andere  seit  ^ 
letzten  russischen  Kriege  erschienene  Karten  des  KHegsscbaupliUa 
die  Lage  dieser  Oertcr  ToUkommen,  so  wie  selbe  Hr.  HaoptBaa 
>/.  Scheit  in  dem  historischen  und  militürischen  Berichte  aber  £e 
Schlacht  von  Warua  *  angegeben  hat,  bestätiget  wird,  aäh^d 
dass  Makropolis  nördlich  und.  Galata  links  liegt ,  und  dieses  aick 
dasselbe  mit  dem  alten  CalUadre,  dem  heutigen  GiU^rad,  ist.  &3Sr 
ist  die  Stelle,  in  welcher  gesagt  wird,  dass  F%ru/abadi  za  Katilqt 
von  Timur  empfangen  worden  sey,  zu  streichen,  iodem  dieser  £»* 
pfang  schon  früher,  Termuthlich  zu  Issfahan,  Statt  hatte 4^. 

//.  Bd,  S.  6. 
Die  beyden  Stellen  der  dritten  und  letzten  Zeile  dieser  Sdie, 
in  deren  erster  yon  10,jOOO  nnd  in  der  leUten  von  12,000  Deoka 
des  peloponnesischen  Tributes,  die  Rode  ist,  widersprechen  äei 
nicht,  da  die  erste  Forderung  von  10>000  Ducaten  in  der  Folge  ja: 
12,000  erhöht,  und  auf  diesem  Fusse  bezahlt  worden« 

IL  Bd.  S.  12 

muss  statt  der  Kirche  der  heil.  Apostel  und  der  Grabstätte  der  Bf- 
zaiitinischcn  Kaiser  das  Forum  Theodosü  gesetzt  werden,  so  aacli 
«n  den  Stellen  desselben  Bandes  S.  2>  3  u.  73. 

U.  Bd.  S.  25. 
Zn  zwAj  nicht  minder  unwichtigen  chronologischen  ABgaka, 
welche  nicht  die  osmanische,  aber  die  alte  griechische  and  zmi- 
sehe  Geschichte  betreffen  (II.  S.  25  und  VI.  S.  144)  ,  hahea  des 
Verfasser  englische  Werke  verfuhrt,  nähmlich  Dodwell  *  and  Jfef- 
Mon*  Lehen  ^,  indem  der  erste  die  Vertheidigung  der  Thermepjlea 
auf  den  6«  August,  480  Jahre  vor  Christi  Gkburt,  das  zwcyt«  £e 
Schlacht  von  Actium  auf  den  1.  August,  31  Jahre  vor  Chr.  Geh., 
ansetzt,  während  die  erste  nach  den  verlässlichslen  historischca  For- 
schungen im  Monathe  Julius,  die  zweyte  am  2.  September,  Statt 
fand.  Ungeachtet  dieses  Doppelversehens,  wozu  die  Liehhaher«v 
chronologischer  Zusammenstellungen  den  VerAisser  verleitet  hit, 
macht  sich  derselbe  eben  so  wenig  einen  Vorwurf  aber  die 


*)  Oesterr.  miiit.  Zeitschrift,  Jahrg.  iSsS,  S.  171.  ^)  S.  Noavcaa  joeia 
AM.t.  Bd..lH.  S,  a(f7.  «>  History  of  Greece.  ^)  IM^  ot  Nelson. 
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Rneiislelliuig  wellgesdiiolitlielier)  wifUxch  an  Einem  nnci  demtelbea 
Xage  Yorgefallener  grosser  Ereignisse ,  als  Über  die  ron  Recensen- 
ten  getadelten  Rückblicke  auf  die  früheren  Schicksale  berühmter' 
Stiftdte  und  ihrer  berühmten  Minner.  Die  Geschichte  ist  ja,  nach  dem 
schon  in  der  Vorrede  (Bd.  I.  S.XXI.)  aufgesteOten  schönen  Bilde  des 
RrloTgenlanders ,  ein  reicher  Blumenteppich  yon  Wclterüihrung  nnd 
(Vlenschenkenntniss ,  dessen  Rand  dufch  die  Kathegorien  ron  Zeit 
lind  Raum  yerbrilmt  ist.  Wer  wird  es  dem  Betrachter  des  reichen 
G^rundes  verargen,  wenn  er  nicht  nur  sich  streng  an  die  Linien  des 
geographischen  nnd  chronologischen  Raumes  halt,  sondern  sich  auch 
manchmahl  mit  den  Arabesken  derselben  beschäftiget?  Oft  ist  diese 
Zusammenstellung  der  Daten  selbst  "höchst  wesentlich,  indem  sie 
kein  zufalliges  ^Ereignisf ,  sondern  ein  geflissentlich  hervorgebrach- 
tes ,  wie  z.  B.  das  Zusanmientreffen  des  Friedens  yon  Kainardscho 
au£  einen  und  denselben  Tag  mit  dem  Frieden  am  Pnith ,  indem , 
>byrohl  schon  zwey  Tage  früher  alles  im  Reinen  war ,  die  mssischen  ^ 
Bet^ollmichtigten  doch  nicht  eher  als  am  21.  Julius  unterzeichnen 
vrollten,  um  an  demselben  Tage  die  Schmach  jenes  Friedens  durch 
den  Ruhm  von  diesem  auszulöschen.  Es  war  derselbe  Tag ,  an  wel- 
chen 150  Jahre  yorher  die  Kosaken  zum  ersten  Mahle  im  Bosporos  , 
Angesichts  Constantinopers ,  erschienen  waren  \ 

//.  Bd.  S.  53 
Z.  2  ist  der  Zwischensatz  ausgeblieben :  Das  grösste,  nach  den  Sehi^ 
f en  der  Venezianer ,  und  nach  dem  des  Königs  Alphons  yon  Tarra- 
cona,  gebaut. 

IL  Bd.  S.  79 
Z.  24  n.  119:  Michael  üilak  war  nicht  der  Oheim    des   Königs  Ma- 
tliiasy  sondern  Mickal  SzUagyi,  wie  S.  166  richtig, 

//.  Bd.  S.  174 
-wird  irrig  gesagt,  dass  Suphan  Bathor  in  der  Schlacht  yon  Kenger 
Mezö  (13.  October  1479)  geblieben  sey. 

n.  Bd.  S.  289. 
In  der  Note  a  sowobl,  als  im  Bd.  III.  S.  704»  wird  der  in  mei- 
nem Exemplare  der  Geschichte  Lutfipascha^s  beygebundene  Bericht 
über  den  ersten  Zug  Saltukdede*s  nach  der  dobruczischen  Tatare/, 
als  ein  Werk  Lutfipascha^s  angegeben ,  was  aber  ein  Irrthum ,  in- 
dem darin  ein  späteres  Datum  als  der  Tod  Lutfipasdia's  vjrkömmt. 

//.  Bd.  S.  581. 

Ein  deutscher  ^  und  französischer  Recensent  '^  haben  die  Herlei* 

tung  des  Nahmens  dts  Diwans  yon  den  Diwen  filr  einen  etymologt- 

achen  Witz  des  Verfassers  gehalten,  und  der  französische  hat  ihm  gar 

in  den  Mund  gelegt ,  dass  er  die  Mitglieder  des  Diwans  fiir  einge- 

•)  y.Bd.  S.  43.  ^)  Hallar  LiUratnrzeitang: ,  tSaS,  Nr.  iS^.  «)  Mr.  Gar- 
em de  Tafay,  im  IX.  Bande  des  JonmaJ  atiatique. 
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jleisclite  TeuCiL  erkUte ;  das  letzte  i$t  «o  sehsamer ,  als   dem  Foi- 
zosen  der  wahre  Sioa  .der  ursprungUcben  uralten   persiscben  AU^ 
tuog  in  dem  .Aiisdmcke :  uit  demo9  d^etprit,  sogar  noch  Baker  ü^» 
aU  dem   Deutschen.  Hier  ist  keia  philologischer   Scherz   ^tmäm. 
soodem  vollen  Ernst.  Pjersien  ist  das  Vaterland  der  ältesten  SUftii> 
einrii  htungen  des  Morgenlandes,  und  der  Diwan  hatte  Jahrfamadotr 
lang  früher  in  Persien  bestanden,  ehe  die  Arabe«  denselben  sjck- 
geahmt,  und  das  persische  Wort  ^ie  so  riele    andere  persisdb«  ia 
ihre  Sprache  herü^bergenommen  haben.  «Ein  alter  persischer  Köa^' 
sagt  das  persische  Wörterbuch  Ferheng  Schuuri  ,  unter  dem  Wca^ 
Diwan,  «^piTich,»  als  er  an  dem  Saale  der  rersanimelten  Bathtaii 
«glieder  Yorbejrgiug :  Das  sind  i>hve>  Sey  es    nun ,  dass  er  6aaä 
Männer  von  dlrooBischem  Geiste  oder  dämonischer   Yolkbäadfi^ 
der  Kraft  gemeint,  so  war  es  naturÜch,  dass  der  Nähme  dem  lUicb- 
rathe  ,  als  ein  nicht  unangemessener ,  blieb  ,  so  wie  derselbe  ia  Ja 
Folge  den  Sammlungen  Von  Gredichten  bejgelegt  ward,  denea,  «ea 
sie  ihren  Zweck  erfüllen  sollen ,  nicht  minder  Geist   und  Kraft  ia 
Genius  inwohnen  iiiuss,  als  dem  Staatsrathe,  welchem ,  so  inc  <tä 
Sammlung  vpn  Oden,  dem  Morgenländer  als  ein  Verein  TouGcaid 
erscheint.  Am  umständlichsten  ist  der  persische  Ursprung  des  Wer- 
tes Diwan  in  der  zu  Berlin  gekrönten  Preisfrage  über  die  ProTiBSMi- 
yerwaltung  des  Chalifates ,   mit  den   beweisenden   Stellen  ans  Jf«- 
wefdi  naohgewiesen  worden.  Noch  übler  als  der  deutsche  und  &a&- 
zösische   Recensent   über  die   Ethologie   des  Wortes  Diwmm,  »^ 
der  italienische  in  der  j4ntologia  '  über  die  Sprache   desselben  be- 
richtet,  indem  er  geradezu  in  den  Tag  hineinschreibt,  die  Spnck 
des  Diwans  sey  die  arabische^  !  Wie  er  den  Diwan  arabisch  sprecka 
lässt,  eben  so  macht  derselbe   aus   dem  zwölf  Spannen  messcadca 
Umkreise  der  grossen   Kanone  Mohammed^s  II.  eine,   deren  Darc^ 
znesser  zwölf  Ellen  hatte !  wiewohl  in  der  Erläuterung   ausdrucUicfe 
die  belegenden  SleUen  des  Leonardus  Clriensis  und  des  Phraue  la- 
teinisch und  griechisch  nur  von  zwölf  Spannen  im  Umkreise  spre- 
chen.  Nicht  gründlicher  in  dem  Wesen  des  osmaniscfaen  Reidsci 
unterrichtetem,  und  nicht  aufmerksamer,  wie  dieser,  die  Gesdiidkle 
lesendem  Recensenten,  mag  jenes  Urtheil,  welches  selbst  dem  i>f- 
sten  der  ersten  osmanischen  Sultane,  wie  Mohammed  I. ,  alle  gvtca, 
selbst  Ton  den  Griechen  bezeugten  Eigenschaften ,  abspridht,  aaJ 
in  dem  Entschlüsse,  womit  Murad  II.  in  der  Fülle  männlidier  Knft 
dem  Throne  entsagte  und  sich  nach  Magnesia  zurückzog,  gar  Biciu 
von  Lebensphilosophie  (und  wenn  es   auch  aar  epikuräische  'nrt) 
finden  will ,  weiter  nicht  yerUbclt  werden.  Statt  sich  mit  einem  sol- 
chen ,    ob  verschiedener  Ansicht    und   verschiedenem    historisches 
Urtheile   zu  streiten,  ist  es  nähere  Pflicht,  einige  andere  nntei^ 

■)  Gennajo  i83i.  ^)  La  lingua  di  cui  ti  fa  uso  dal  Govermo  ,  dmi 
no,  dal  cuilQ,  e  netle  poche  scuole  degU  OttomuHi,  i  Carabo  (p.  ^}. 
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laufene  wesentlidie  geographisdie  und  chronologische  Versehen  du 
berichtigen.  ; 

'  ///.  Bd.  S.  21. 
Die  Bucht ,  in  welcher  der  Ort  Mamuris  liegt ,  würde  richtiger 
die  Bucht  Ton  Marmaris  als  die  von  Phisco  genennt  worden  seyn , 
indem  die  alte  Buoht  von  Physcus  die  des  heutigen  Fenica  ist. 

///,  Bd.  S.  57. 
Die  Note  y  dass  Busiklicza  heute  ein  Prädiom  der  Sr.  k.  k.  Höh. 
dem  Erzherzog  Carl  gehörigen  Herrschaft  Bellye  sey^  ist  mir  so  von 
Hm.  Grafen  von  Maiiath  mitgetheilt  worden,  welcher  dieselbe  seihst 
hernach  fUr  irrig  anerkannt,  und  in  seiner  ungrischen  Geschichte 
zwej  Irrthümer  meiner  osmanischen  berichtiget  hat,  den  einen:  die 
Angabe  des  türkischen  Geschichbchreibers  Ssolakfade  (III.  S.  60) » 
dass  in  der  Schlacht  von  Mohacz   König  Ludwig  zwey  Wunden  er- 
halten habe,  indem  in  ungrischen  Quellen,  der  gehaltenen  Todten- 
beschau  zu  Folee,  der  Leichnam  des  Königs  ganz  ohne  Wunden  ge- 
funden worden  \  Der  zwejte  (IV.  S.  ^^i)»  dass  Hasan  nicht  Ton  Ta» 
polcsany  selbst,  sondern  Ton  einem  seiner  Reiter  verwundet  worden 
sey  ^.  Wenn  hiewider  nichts  einzuwenden ,  so  scheinen   doch   die 
Gründe ,  welch«  yom  Hm.  Grafen  für  die  Meinung  angeführt  wer- 
den ^,  dass  Behramtschausch ,  der  Gesandte  Suleiman^s  an  die  Un- 
garn ,  denselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden ,  von  ihnen  nicht 
ermordet  worden  stj ,  ron  den  in  der  osmanischen   Geschichte  aus 
diplomatischen  Berichten  kaiserL  Bothschafter  angeführten  Gründen 
bey  weitem  überwogen  zu  werden.  Wie  hätte  der  GrossweHr  Ibra- 
him  den  beyden   ersten  Gesandten  Ferdinand^s,  welche   nur   drcy 
Jahre  später  an  der  Pforte  erschienen ,  diesen  Mord  yorwerfen,  und 
sie  desshalb  gleiches  Schicksal  befürchten  können,  wie  dieses  in  der 
gedruckten  Relation  ihrer  Gesandtschaft  zu  lesen  ';    aber  nicht  nur 
dieselben ,  sondern  auch  spätere  Gesandte  Ferdinand'^s ,  mussten  in 
ihren  Gonferenzen  mit  dem  Grosswefir  gleichen  Vorwurf  anhören , 
und  unbeantwortet  lassen.  Wenn  Aali  sagt,   dass  die  Ungarn  den 
xnit   dem  Begebren  des  Tributes  *  abgesandten  Tschausch  zurück^ 
beluelten  oder  hinterlegten,  so  scheint  dieses  Zurückbehalten   eine 
türkische  Euphemie  für  die  Hinterlegung  ins  andere  Leben  zu  seyn , 
beyläufig  wie  der  Ton  den  osmanischen  Geschichtsohreibem  beliebte 
Ausdruck  der  Eingeschlossenen  Rechnung  '  für  Hinrichtung. 

///.  Bd.  S,  244 
Z.  22  ist  der  Satz :  «Der  Bruder  Bakibeg^s ,  dessen  Tochter  die  Ge- 
«mahlinn  Ssahibgirai's ,  war  Herr  über  die  Krim,»  zur  Verrollstän- 
digung  der  Thatsachen  folgender  Massen  zu  erweitem :  Alibeg ,  der 

•)  Bf  ailath't  Getchiehte  III.  Band  S.  s38.  ^)  Eben  da  IT.  Bd.  S.  i35. 
•)Eben  da  III.  Bd.  S.  i6S  a.  170.  <>)  Windisch  CJpgaritches  Magazin  IV.Bd« 
•;  jiU  kcmagkin.  0  "Kciii  gorüdL 
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Bruder  Bakibeg^s  und  Schwiegervater  des  ChaBS  ,  bewaffinate  svBK- 
tauscnd  Tapfere ,  um  den   Tod  des  Bruder«   zu  rächen ;  sie  erlagca 
der  Uebermacht  Ssabibgirafs,  welcher,  an  der  Spitze  von  rierugtaiB 
send  Mann,  das  Heer  Bakibeg^s  in  einei^i  Passe  überfiel,  vemiduek 
und  Herr  der  Krim  blieb. 

///.  Bd.  S.  332. 

Wiewohl  in  dem,  was   dort   gesagt  ist,  dass   fabelLaite  Erzlb- 
lungen   insgemein   unter   dem  Nahmen  Hamjanmmc  bekannt,  mc^ 
die  geringste    Unrichtigkeit,  so    bemerke    ich    doch   nachtriglick , 
dass  in  der  Tiirkey  der  I^ahme  Hamfaname  sich  zunächst  tou  dea 
Bruder  des  Dichters  jihmed  Daji  herschreibt ,  welcher  unter  Sslci- 
man^s  L,  des  Sohnes  Bajefld^s  I. ,  Zwischenherrschaft,  Romane  im^ 
fabelhafte  Geschichten    schrieb,  während   sein  Bruder    die  Thatcn 
Alexanders   im   Mesnewi   besang.   Von  Hamfa^s    Romanen   befindet 
sich   ein  Theil  des  Iskendemame  in   Prosa  in  der   ManuscripIcB- 
sammlung    der  kais.   orientalischen  Akademie,  und   ein    herrliches 
Exemplar  des  gereimten  Epos  seines  Bruders  auf  der  Marosna  ta 
Venedig. 

///.  Bd.  S,  446  n.  764« 
Zwey  nicht  sehr  bedentende  Irrthümer  über  den  Nahmen  eines 
Dichters  und  über  den  Verfasser  eines  Gedichtes,  die  aus  dem  Irr- 
thume  der  Abschreiber  der  benutzten  Handschriften  entstan£!eay£md 
ich  später  durch  die  Vergleichung  mit  anderen  auf.  Der  Dicfatemah- 
me  ArsUmpascha** ,  des   von  Suleiman  II.   auf  seinem  letzten  Har- 
sche nach  Szigeth  hingerichteten  Psscha  von  Ofen ,  welchen  Aaschik 
Tschelebi  als  Sijaü,  d.  i.  den  Irdenen,  aufführt,  soll  nach  anderea 
Handschriften  und  Diohterbiographen  Senaji  gewesen  sern ,  und  die 
BUS  dem  Almanah  er- rahmanijet  gegebene  Kassidet  ist  nicht  roai 
Mufti  Ebusuud  auf  den  Tod  Suleiman  des  Gesetzgebers,  sondern  tob 
Seadeddin  auf  den  Tod  Ebusnud^s  verfertiget.  Zwejr  andere  Irrthomcr 
osmanis eher  Literärgeschichte  finden  sich  in  dem  V.  und  \1.  Bande; 
V.  S.  262  ist  der  erste  Dschewri,  der  Dichter,  welcher  unter  der 
Begierung  Murad's  III.  lebte,  und  i.  J.  d.  H.  994  (1585)  sUrb,  mit 
dem  zwejrten  DjcAe^vri^  weloher  unter  Murad  IV.  lebte,  und  i.  J.  d.  H. 
1065  (1655)  starb  ,  vermengt ;  VI.   S.  328  heisst  Seiisi  der  Schuler 
Baldürfade^s ,  was  ein  Irrthum ,  indem  Selisi  der  Dichtemahrae  Bal- 
dürfade^s  selbst.  Wiewohl  diese  und  andere  hier  seihst  gerügte  Irr^ 
thümer  schwerlich  ein  Receusent  nachgewieseh  haben  könnte,  und 
wiewohl  dieselben  von  keiner  grossen  Bedeutenheit  sind ,  so  erfor- 
derte doch  Wahrheitsliebe  und  Genauigkeit  die  Berichtigung. 

•      IIL  Bd,  S.66S. 
Mein  Freund,  Hr.  von  Gevay,  welchem  ich  die  meisten,  Un- 
garn betreffende  Berichtigungen  in  den  Erraten  verdanke ,  hat   mich 
überzeugt,  dass  der  Marsch  Siüeünan^s  yon  Güns  nicht  über  den 
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Wechsel y  sondern  Über  Oedenburg^EjsiBnsUdt  und  Wi^er-Neu- 
sUclt  nacb  Steiermark  gegangen;  das«  somit  das  Ohel  des  Tagebu- 
cLes  Sideiman^s  nicht  als  der  yers tummelte  Nähme  des  deutschen  iSTo- 
^e/,  sondern  als  das  ungarische  IT/A«//- (der  Nähme  der  I^eustadt)  gele- 
sen werden  müsse.  Demnach  behält  die  Vorauer  Chronik  (siehe  S.  117) 
und  die  Erläuterung  zur  S.  92  (S.  653)^  welche  den  Angriff  yon  Vös- 
senburg  ins  Jahr  1529  setzt,  vollkommen  Recht,  in  so  weit  es  den 
Angriff  von  Yössenburg  betrilfl;  aber  die  Schlacht  auf  dem  Leibnitzer- 
feldtB  hatte  sicher  erst  nach  dem  Abzage  von  Güns,  i.  J.'  1532»  Statt. 

r^  Bd.  S.  4. 
Der  Recensent  in  der  allgemeinen  Literaturzeitnng  *  kann  sich 
nicht  überzeugen  ^  dass  der  Nähme  Bthir  derselbe  mit  Pacorus  sey. 
Dieses  dürfte  wohl  von  keinem  Philologen  bezweifelt  werden ,  wel- 
cher sich  die  Mühe   gegeben,  die  bey  den   griechischen  und  römi- 
schen Geschichtschreibem  erhaltenen  persischen  und  arabischen  Nah- 
men zu  vergleichen;  das  us  ist  rein  römische  Ableitungssilbe,  und 
Pakor  und  Bekir  sind  doch  eines  nn^  dasselbe,  wie  alle  wissen,  denen 
bekannt,  dass  die  Vocale  (wenn  nicht  Wurzelbuchstaben)  in  orienta- 
lischen Wörtern  gleichgültig,  und  dass  die  durch  dasselbe  Sprach- 
werkzeug   gebildeten  Laute  mit  einander  verwechselt  werden.  Der 
Nähme  Bekir  oder  Bekr  ist  etwa  nicht  ein  neuer  moslimischer ,  son- 
dern uralter,  schon  vor  Mohammed  in  Mesopotamien   einheimisch 
gewesener,  wie  diess  die  ülteste  Benennung  des  Landes,  Diarhtkr 
JDiari  Bekr,  d.  L  das  Land  Bekr^s  y  beweiset.  Bekir  ist  doch  leich- 
ter im  Paoorui  des  Tacitus  zu  erkennen,  als  z«  B.  Abdol^Naim  im 
jibdoUnumus  des  Gurtxns  u«  dgL  m« 

F.  Bd.  S.  297. 
Derselbe  Recensent  bestreitet  das  über  die  Ansicht  des  Mor- 
genländers vom  Weibe  Gesagte ,  mit  der  Bemerkung ,  dass  es   ara- 
bische und  persische  Wörter  für  die  Hausfrau  gebe ,    was    durchaus 
nicht  richtig ,  indem  jene  Wörter  wohl  den  Begriff  der  Vorsteherinn 
oder  Gebietherinn  des  Haremes,  aber  keineswegs  den  der  deutscheu 
Hausfrau  bezeichnen.  Derselbe  protestirt  wider  die  (V.  S.  360)  nach 
den  Quellen  der  geschichtlichen  Ueberlieferung  angenommene  £u- 
nuchenschaft  Putiphar^s ;  aus  welchem  Grunde  der  Recensent  diese, 
-in  den  iütesten  morgenländischen  Ueberlieferungen  als  anbezweifelt 
feststehende  Angabe  zu  bezweifeln  sich  gefällt,  da  er  dieselbe  doch 
nicht  zu  widerlegen  vermag,  lässt  sich  nicht  wohl  einsehen.  Ob  aber 
Bekir  und  Pakor  ein  und  derselbe  Nähme,  ob  Putiphar  einEunuche 
gewesen  oder  nicht ,  beeinträchtiget  doch  wahrlich  nicht  im  Gering- 
sten die  historische  Wahrheit  der  osmanischen  Geschichte ,   in  wel- 
cher jenem  Recensenten  so  viele  andere ,  hier  zuerst  von  mir  selbst 
gerügte  Versehen  und  Irrthümer,  hätten  auffallen  müssen,  ^enn  er 

*)  ErgansungsbUtter  in  der  allgem.  Litsratarzeitong ,  iS3o,  Nr.  iio. 
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diese  Geschichte  nicht  rein  als    wortklaubender  Phflologe  recti- 
sirt  hätte.  Aber  selbst  in  dieser  Wortklatd>crejr  hat  er  ünredit,  lie 
z.  B.  im  Tadel ,  dass  die  Hegira  als  ffidächret  geschrieben ,  niul  als 
jiuawanderung  übersctaet  -worden.  Mohanuned,  sagt  er,  sey  nutiA 
geflohen ;  es  kömmt  aber  nicht  darauf  an ,  ob  Mohammed  wiiUick 
von  Mekka  davon  gelaufen  sey,  sondern  ob  diess  dÜe  Modimeo  th 
ihrem  Propheten  eingestehen ,  und  ob  das  Wort  Hidscknt  virUkl 
Fluefu  heisse  oder  nicht.  Flucht  heisst  auf  arabisch  Firmr,  and  w 
Hidsohretg  welches  nur  Auswanderung  oder  Znrückgexogenkeit  b^ 
deutet.    Die   Eiuwohne'r  Mekka^s ,  welche  ihn  begleiteten ,  Lassa 
Mohadtchirun ,  d.  i,  die  Ausgewanderten,  und  nicht  dieFludiüiife, 
in  welchem  Falle  sie  Firarijun  genennet  werden  müssten.  DisWoit 
Bidsohrep  kommt  in  der  moslemitischeo  Geschichte  des  ProplKla 
mehr  als  einmahl     und  stets  in  seiner  wahren  Bedeutung,  als  in- 
Wanderung  >  nie  in  der  von  Flucht ,  vor.  Niemand  hat  noch  gdwil, 
dass  Abraham  aus  Senaar  geflohen  scy ,  und  diese  seine  A1liwl■d^ 
rang  heisst  nicht  anders   als  HidschreU  Hagar  wurde  von  Abnlua 
aus  dem  Hause  gesandt y  aber  sie  floh  nicht;  sie  wanderte  aas,  w 
ihr  Nähme    selbst  (Hadschir)   bezeichnet   die    jiuMwaUenie,'^ 
derselben  Wurzel ,  wie  BidsehreU  Noch  heut  zu  Tage  wird  in  pff- 
•ischen  und  türkischen  Geschichten  Hidschret  hüufig  als  das  /vr  in- 
Wanderung  und  Zurückgezogenheit  allein  ttbliche  Wort  gebiwc», 
aber  nie  fiir  Flucht.  Dass  dieses  Wort  bisher  allgemein  in  Euop* 
eben  so  irrig  ausgesprochen  als  übersetzet  worden,  ist  kein  Grnsa 
für  die  weitere  Beharrung  in   demselben  Irrthume.  Htgin  ist  ■■ 
nichts  besser  ausgesprochen  und  geschrieben,    als  MäkomA  skilt 
Mohammed ,  und  die  Uebersetzqng  als    Flucht  beyliofig  ebes  » 
richtig  y  als  die  türkischer  Aemter  des  Serai  in  italienischen  0^* 
wo  z.  ^,  der  Kapidsohi  im  König  Azur  als  VcrschniUener ,  an^^ 
BaUadschi  in  der  Italiana  in  Algen  als  Babatacci  erscheint 

r.  Bd.  S.  327,  333  u.  749. 
Daselbst]  ist  der  wichtige  Irrthum  eines  ganzen  Jahres  tbtaiB- 
dem  y  auf  welchen  mich  die  kritische  Genauigkeit  meines  FrcvB<K<» 
Hrn.  von  Gevay,  aufinerksam  gemacht  hat.   Nicht  am  f^^  ^^ 
des  Jahres  1053  (22.  MärzX643),  sondern  am  20.  Sükide>«f* 
in  Wedschihi's  Geschichte  Bl.  24,  oder  am  21.  Silkide,  wie  es  iB 
Hadschi  Ghalfa's  F^ike  gesagt  ist ,  in  jedem  Falle  aber  im  Sä^^ 
d.  J.  1053 ,  wie  dieses  die  Biographien  der  Gross weiire  Osv^^*^ 
di's  und  die  Geschichte  Karatschelebifade^s  ohne  Angabe  de*  "^ *S^ 
bezeugen ,  hatte  der  Sturz  des  Grossweflrs  Kara  Mustafr  >  ^^  ^' 
sten  dieses  Nahmens ,  Statt  $  demnach  müssen  die  Daten -Aagv^es 
an  den  drej  erwühnten  Stellen  folgender  Massen  verbesfeH'«*'^ 
S.  327  am  Rande,  sUtt:  21.  Moharrem  1053  (22.  MSiz  1643) i  ^^' 
20.  SilUde  1053  (31.  Januar  1644) ;  S.  333  Z.  17  v.  u.  wo  e$  y^'- 
Det  neue  Grosswefir  kam  erst  nach  Jahresfrist  roa  Damtf^  ^ 
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GonsUnÜnopel  an ,  111119s  es  lieissen :  Der  neue  Grossweßr  kam  nach 
füjif  Wochen,  am  Neujahrstage  der  Hidsohret>  von  Damaskus >u 
Constantinopel  an;  am  Rande  aber  ist  das  Datum  richtig;  und S.  749 
unter  Nr.  83  ist  die  Hinrichtung  Kara  Mustafa's  am  21,  Silkide  1053 
(31.  Januar  1644)  anzusetzen ,  so  dass  Hadschi  Chalfa,  welchem  dort 
widersprochen  wird,  Recht  behttit. 

r.  Bd.  S.  751 1.  Z.  u.  S.  752  I.  Z. 
Die  bejrden  Paschen,  Nassuhpaschafade  und  Huseinpascha,  sind 
Einer  und  derselbe,  so  dass  die  für  Beyde  angegebene   Zeit  immer 
die  Einer  Statthalterverwaltung  ist. 

FL  Bd.  S.  121. 
Daselbst  ist  Pettau  nicht  gan?  richtig  als  der  durch  den  Unter- 
gang des  weströmischen  Raisertliumcs  im  letzten  Kaiser  Augustulus , 
in  der  Geschichte  geadelter  Ort  aufgeführt,  indem  Augustulus  mit 
demselben  in  keinem  andern  Bezüge  steht,  als  dass  sein  Vater  Came» 
PeUouü  war,  daher  mag  auch  die  in  der  Note  geäusserte  Vermuthung, 
dass  die  französische  Redensart :  La  Cour  du  Roi  Petaud,  ursprüng- 
lich vielleicht  i«  cour  du  roi  de  Pettau  geheissen  haben  dürfte ,  al- 
les Werthes  verlustig  geben.  Der  Boi  Petaud  gehört  zum  Glück  ebei| 
-60  wenig  in  die  osmanische  Geschichte ,  als  die  Reine  Badaude,  de«<^ 
ren  templerische  Abstammung  bey  Gelegenheit  der  Erwähnung  der 
Templer-Orgien  auf  Cjrpern  (III.  S.  575) ,  eben  so  schicklich  oder 
unschicklich  in  der  Note ,  als  hier  der  Roi  PStaud,  hätte  figuriren 
können ,  ohne  der  historischen  Wahrheit  des  Textes  im  Geringsten 
utwas  zu  benehmen. 

FL  Bd.  S.  122 

Z.  21  ist  die  Palanke  Torbeg  das  Turhek  der  Lipszky'schen  Karte , 
und  dabej  zu  bemerken ,  dass  der  ganze  Nähme  nichts  als  das  yer- 
8  lümmelte  Turhe,  wie  alle  Grabmahle  in  der  Türkey  genennet  werden, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  Ort ,  wo  Suleiman^s  Eingeweide 
vergraben  worden. 

FL  Bd.  S.  379. 
Einer  der  schwersten,  einem  Schreibversehen  des  Verfassers  zu 
Schuld  kommenden  chronologischen  Irrthümer,  ist  die  Verlegung 
des  grossen  Erdbebens  von  Smyma,  in  welchem  der  alexandrinische 
Patriarch ,  der  gelehrte  Meledos  ,  verschüttet  worden,  ins  Jahr  1682, 
während  dasselbe  i.  J.  1687  Statt  gehabt,  wie  der  treffliche  Verfas- 
ser der  besten  neugriechischen  Universalgeschichte,  Herr  Kuma 
(VIII.  Bd.  S.  516)  ganz  richtig  bemerkt  Diese  Versetzung  fällt  dem 
Schreiber  der  Auszüge  der  italienischen ,  auf  der  kaiserl.  Hoibiblio- 
thek  befindlichen  Correspondenz  über  die  Begebenheiten  dieser 
Jahre  zur  Last,  indem  der  7''*''  fiir  einen  2*'  angesehen,  und  folglich 
die  ganze  Stelle  unter  die  ins  Jahr  1682  gehörigen  Aaszüge  eingerei« 
het  worden  iftt. 
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VIL  Bd.  S.  IW. 

Der  Recensent  in  den  Ergftnzangsblättem    der  allgemeiAea  U- 
teratujrzeitung  vom  November  1831  S.  102 »  macht   den  Grostvefr 
Abmed  Röppilt  gar  za  einem  Prinzen ,  indem  er   ihn    jihtnmd  ScU^ 
sadeh  Husein  Köprili  nennt ,  was  ganz  nnwabr,  denn  Scheh/ude,  Li 
Königssöhne^  werden  durchaus  nur  die  Söhne  des  Sultans  geaanL 
Dass   derselbe  Schah  Choban ^  d.  i.  der   Sdiah   der   Schönen,  W 
nennt  worden  seya  soll,  wäre  möglich,  aber  nirgends  ist  dergkt- 
chen  ii|  den  Quellen  zu  finden,  und  der  Ge ^ährsoiann ,   wddboi 
der  Recenscnt  nacbschreibt ,  wird  rermuthlich    den   JN'ahmen  £cftift 
Choban,  wcldier  der  Nähme  einer   wegen  ihrer  Schönheit  heräks- 
ten  Prinzessin!! ,  Stifterinn  einer  nach  ihr  genannten  Medrese ,  n, 
diesem  Grossweflr  beigelegt  haben. 

riL  Bd.  S.  125. 

Die  hier  geäusserte  Vermuthung,  dass  der  Patriarch  jiiße£d 
die  Matque  defer  gewesen  seyn  könne,  mnss  nach  dem,  was4$oUe»> 
ler  im  II.  Bande  des  Archivs  für  Geschichte  nqd  Literatur  S  1^ 
über  die  Masque  de  fer  gesagt ,  durchaus  als  unstatthaft  zaritckf«- 
nommen  werden,  da  die  eiserne  Maske  schon  i.  J.  1703  gestod^cL 

FIL  Jßd,  S,  158. 

Ein    sehr   wichtiger   chronologischer  Punct,    welcher  dennod 
von  keinem  der  Anzeiger  und  Kritiker  dieses  Werkes  berühret  wm^ 
den-,  ist  die  Berechnung  der  Daten  der  Hidschret  nach  den  Ta|ea 
der  christlichen  Zeitrechnung.  Die  Erleichterung  dieser  Berechnns^ 
danke  ich  einzig  und  allein  den  hiezn   eigens  von  dem  I^irector  der 
k.  k.  Sternwarte,  Hm.  u.  LiUrow,  verfertigten  BequemlichkeJtstafelB, 
die  ich  schon  zum  I.  Bande  im  Manuscripte  benützte ,  und  die  seit- 
dem in  seiner  Kalenderographie  gedruckt  erschienen  sind.  Da  in  den- 
selben ursprüngKoh  auf  die  christlichen  Schal^ahre  keine  Rncksicbt 
genommen  worden,  so  ergaben  sich  hey  der  Berechnung  der  Dala 
der  Schaltjahre  in  den  ersten  dre^  Bänden  Fehler,  welche  zu  Ende 
des  dritten  Bandes  bereits  berichtiget  worden  sind.  Einige  andete 
spätere  sind  blosse  Druckfehler,  und  finden  sich  als   solche  bereits 
unter  den  Berichtigungen  der  vorigen  Bünde,   oder  xn  Ende 
»es  aufgenommen ;  eines  einzigen ,  anf  obiger  Seite  am  Rande 
geführten  Datums  sej  hier  besenders  erwähnt,  nicht  nur  weil  das 
Datum   ein   sehr   wichtiges   und  weltbekanntes,  nähmiich   das  des 
Friedens   am   Pruth   ist,  sondern   auch  ^vorzüglich,  weil  der  dort 
nach  der  Angabe  des  Reichsgeschichtschreibers  Raschid  angesetzt* 
6«  Dschemaßul-achir,  welcher  ausgerechnet  dem  22*,  nnd  nicht  dem 
21.  Julius  entspricht  (an  welchem  der  Friede  am  Pn^th  unterzeich- 
net worden  ist),   eine  -auffallende  , Gelegenheit  gibt,  die  Ursache, 
warum  die  Berechnung  der  Daten    der  moslimischen    S^itrechnnng 
in  qaanchen  Fällen  doch  um  Einen  Tag  von  den  in  gleichzeitigeo 
europäischen  Berichten  gegebenen  Daten  abweicht,  zu  erörtern.  Die- 
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se  Versciliedenlieit  liegt  einzig  und  aQein  in  derVorsoliiedcnheit  der 
Art  und  Weise,  nach  welcher  die  Europüer  den  Beginn  ihrea Tages 
von  Mittemacht ,  die  Perser  und  Türken  aber  schon  vom  Sonnen- 
untergänge des  Torhergehenden  Tages  an  zählen ;  daher  werden  Be- 
gebenheiten, welche  sich  zwischen  Sonnenuntergang  und  Mitter  - 
nacht  ereignen ,  von  uns  noch  dem  heutigen ,  von  den  Morgenlän- 
dern aber  schon  unserem  morgigen  Tage  zugezählt.  Einen  auffallen- 
den Beweis  geben  Todesfälle'  und  Feuersbrünste  ,  welche  in  der 
rfacht  Statt  gefunden,  deren  yon  den  türkischen  Geschichtschrei- 
bern angegebenes  Datum ,  nach  der  christlichen  Zeitrechnung  aus- 
gerechnet, um  Einen  Tag  früher  fällt,  als  dasselbe  in  europäischen 
Berichten  angegeben  wird.  Wenn  sich  jenes  Datum  des  6>  Dsche- 
maftul-achir  (22,  Julius)  nur  in  der  Reichsgeschichte  allein  befände, 
so  möchte  dasselbe  yrohl  für  einen  der  darin  häußg  genug  vorkom- 
menden Druckfehler  gelten ;  es  befindet  sich  aber  auch  in  den  Ab- 
schriften des  Tractates  selbst ,  und  beweiset  also  (wenn  es  anders 
kein  ursprünglicher  Kanzlej'fehler) ,  dass  der  Friede  am  Pruth  am 
21.  Julius  erst  nach  Sonnenuntergang  unterzeichnet  worden  ist ,  wo 
daun  die  Türken  ganz  richtig  schon  den6.  y  nnd  nicht  den  5.Dsche- 
maiiul-achir ,  welcher  dem  21-  Julius  entspricht,  schrieben.  DieVer- 
theidiger  der  Meinung  ,  dass  die  Berechnung  der  bürgerlichen  Tage 
der  Hidschret  Tom  15.',  und  nicht  Tom  16.  Julius  des  Jahres  622 
der  christlichen  Zeitrechnung  zu  zählen  sej ,  werden  ohne  Zweifel 
in  der  obigen  Verschiedenheit  des  türkischen^  und  christlichen  Da- 
tums ein  Belege  für  die  Richtigkeit  ihrer  Rechnungsweise  finden 
wollen ,  denn :  wird  der  erste  Tag  der  Hidschret  vom  15.  statt  am 
16.  Julius  an  gerechnet ,  so  entspricht  der  6.  Dschemafiul-achir  d.  J. 
1123  d.  H.  richtig  dem  21.  Julius  1711  der  christlichen  Zeitrech- 
nung ;  allein  sie  würden  sich  hierin  gar  sehr  irren ,  denn  vier  Blätter 
vorher  befindet  sich  in  Raschid  *  ein  schlagender  Beweis,  dass  auch 
in  diesem  Jahre ,  wie  in  allen  übrigen ,  die  Berechnung  der  Daten 
nur  nach  der  Methode  vom  16.  Julius,  und  nicht  vom  15-  an,  rich- 
tig ist.  Es  ist  von  der  Einweihung  der  neugebauten  Moschee  der 
Walide  zu  Skutari  die  Rede,  wo  das  erste  Freytagsgebeth  am  IC,  Mo- 
harrem  desselben  Jahres  1123  verrichtet  ward,  r^uch  der  Berech- 
nnngsweise  vom  16»  Julius  an ,  d.  i.  nach  den  Tafeln  von  Lenglet 
und  der  Art  de  uerifier  hs  dates,  fällt  der  1.  Moharrem  d.  J.  1123 
Donnerstag  den  19-  Februar  1711,  und  folglich  entspricht  der  16«  Mo- 
harrem dem  6>  März,  welcher  (Sonntagsbuchstabe  D)  richtig  ein 
Freytag;  nach  der  anderen  Berechnungsweise  vom  15.  Julius  an, 
wie  Deguignes,  und  nach  ihm  die  Berliner  Astronomen,  rechnen, 
fällt  der  1.  Moharrem  desselben  Jahres  auf  Mittwoch  den  1$.  Februar, 
und  folglich  der  16*  desselben  Monaths,  auf  den  5.  März,  welcher 
ein  Donnerstag  nnd  kein  Freytag ,  und  an  welchem  also  das  feyerli- 

.  ■)  Raschid  II.  BL  83  und  in  der  Gesch.  des  otman.  Reiches  TIL  Bd.  S.  i55. 
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che  FreyUgsgebeth  zur  Einweilmng  der  Mosrliee  «uimog;]i^  Stiä 
gehabt  haben  konnte.  Von  den  Paar  tausend  Datea  der  Hidsdoct, 
welche  am  Rande  dieser  Geschichte  nach  den  Angaben  der  osaa»- 
sehen  Reichsgeschichten  angeführet  und  ausgerechnet  worden,  aU 
wenigstens  ein  Paar  hundert  durch  die  in  den  Quellea  bej^esetxla 
Wochentage  eben  so  viele  Beweise ,  dass  in  der  bürgerlicbeA  Zcä- 
rechnuDg  der  Türken  die  Hidschret  immer  vom  16.  »  und  niciit  warn 
15.  Julius  an ,  gerechnet  werden  muss  >  ^e   denn   dieses    »mxh  dk, 
seit  ein  Paar  Jahren  xu  Constantinopel  und  zu  Kairo   in  Dmck  er- 
scheinenden Kalender  bis  auf  den  heutigen  Tag  bezeugen  ;  aber  asd 
im  Mittelalter  sprechen  Daten  aus  der  Geschichte    der  Kfenzfdkicr 
und  anderer,  wo  die  Wochentage  angegeben  sind,  für   die  Bcrecb- 
nuDg  V^m  16*  Julius  an,  wovon  wiederhohlte  Belege    in   den  Jabr- 
bUchem   der  Literatur  gegeben  worden.  In  den  bisher  mit  Ai^W 
des  Wochentages  bekannten  Daten  der  frühesten  nioslimiscbca  Ge- 
schichte herrscht  freylich  grosse  Verwirrung ,  indem   sehr  oft  diese 
Daten  nach  keiner  der  beyden  Berechnungen  den  bejgesetzten  Wo- 
chentagen entsprechend,  nicht  um  Einen,  sondern  meistens  mm  eia 
Paar  Tage  zu   früh   oder   zu    spät  angesetzt   sind  *.    Die  Mehnakl 
aber,  der  mit  Wochentagen  angegebenen  bisher  ausgerechneteB  Da> 
ten  selbst  in  den  frühesten  Jahrhunderten  der  Hidschret  spridit  je- 
doch für  die  Berechnung  vom  16. y  und  nicht  vom  15.  Jnlios  an;  via 
denn  aber  auch  in  der  frühesten  Zeit  und  im  Mittelalter  gerechBct 
worden  seyn  mag,  so  entsprechen  die  Daten  der  osman.  Geschickte 
seit  einem  halben  Jahrtausende  nur  der  Berechnung  vom  1&  Julius 
an.  Uebrigens  bescheide  ich  mich  gern  nach  den  von  Hm.  Profcssar 
Ideler  in  der  letzten  Ausgabe  seines  Handbuches  der  Chronologie  ab- 
geführten triftigen  Gründen ,  dass  die  Moslimen  ursprünglich  ihres 
astronomischen  Tag  vom  l«i*  Julius  an  gezählet  haben  mögen;  hier 
gilt  es  nur  ihre  bürgerliche  Zeitrechnung,  und  zunächst  die  der  Osau* 
nen,  worüber  nach  dem  Gesagten  weiter  kein  Zweifel  obwalten  kaoa. 
Um  endlich  zum  Schlüsse  den  Kritikern   einiger  Massen  geaag 
zu  thun,  welche  Eingangs  dtB  Werkes  eine  grössere  Ausfühihdiieic 
über  die   ältere  Geschichte  der  Türken  und  Turkmenen  und  ihit 
verschiedenen  Dynastien  in  Turkistan  und  Karachatai,  am  Altai  nad 
in  Kipdschak,  in  Persien,  Syrien,  Armenien  und  Kleinasien,  ge- 
wünschet haben ,  folge  hier  eine  systematische  Üebersicht  der  tär- 
kisohen   Stämme,   welche  bisher  weder  von  Deguignes ,  noch  von 
Klaprolh  gegeben  worden,  und  eine  neue  Kunde  aus  der  bekanntes 
ältesten  Quelle  der  Geschichte  türkischer  Stämme. 

*)  Z.B.  gleich  in  Abulfieda  der  Tod  Mohammed't  Montage  den  ia.Rebial- 
ewwet  Tom  1 5.  Julius  «n  gerechnet,  war  der  la,  Bebiul-ewwel  d.  J.  ii  ^t 
5.  Junias  63a,  ein  FreyUs  ,  Tom  i6.  Julius  «n  gerechnet,  der  6.  Jaoia»  «i« 
Sonnabend,  in  keinem  Falle  atao  ein  Montag.  In  der  von  Freyta^  obencta« 
ten  historia  Halebi  der  i3.  Mobarrem  333,  ein  Donnerttas,  neblig  von 
i6.  Jutina  an,  hingegen  der  8.  Rebiul-ewwel  detselben  Jahre«  ein  Mob- 
tag,  fom  iS.Julittt  an,  also  in  einem  und  demaelbea  Jahre  eia  Widerspruch. 
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Systematische  Übersiebt  der  Stamme  der  Türken. 

Die  sieben  Hanptst'Amme  bejm  grossen  persischen  Geschicbt* 
Schreiber  Reschideddin ,  welchem  Abid  Ghajl  nur  nachgeschrieben  ,    * 
sind  die  Oghufen,  Uighuren,  Kankii,  Kiptschak,  Karluk,  KaUdseh 
u.  j4ghaUchen,  und   schon  \eyva.  Theophylaktus   (VII.  p.  174) ,  im 
Schreiben  an  den  Kaiser  Mauritius,  nennt  sich  der  Chakan  der  Tür- 
ken  den  Herrn  der  sieben  Völker.  Der  erste  dieser  Stämme   sind: 
I.  die  Oghufen,  oder  Ghi^/en,  oder  IJ/en,  welche  von  den  Persern 
und  Arabern  auch  Turkmanen^  von  den  B}r%antinern  Kumanen,  von 
den   Russen  Polowzer   (eine  breitere  For;n  für  Polu/en,  d.  i.   die 
Feldufen) ,  von  den  Deutschen ,  weil  sie  das  Wort  PoIom^z  für  die 
Benennung  einer  Farbe  hielten,  Falui,  Valhi ,  F'alani^  Gualanni^ 
d.i.  die  Falben  oder  Fahlen,  von  den  Armeniern  Berziüer  oder  Bar^ 
Jelier  genannt,  die  sich  aber  selbst  Kunen  nannten  und  noch  so  nen- 
nen \  Die  künstliche  Eintheilung  der  vier  und  zwanzig  oghuiisohen 
Stämme,  nach  den  sechs  Söhnen  Oghu/chari's ,  deren  jeder  wieder 
▼icr  hatte,  gibt  Abul  Ghafi  nach  Reschideddin.  II.  KipUchaken,  d.  i. 
die  Paizinakiien  der  Bjrzantiner  (S,  Jahrbücher  der  Literatur  LXV.  Bd. 
S.  14)  I    sie  waren  in  acht  Landschaften  oder  Stämme  untergetheilt , 
welche  der  im  Purpur  gebome  Constantin  nennt.  III.  Die  Kaladseh 
oder  Chaftedseh  der  Bjrzantiner  (S.  Origines  nisses  p.  69  >  neeh  dem 
Dschihannuma).    IV.  Die   Karlik,    welche   die  Türken,  nach  Mir- 
chuand,  Charlik  nannten.  V.  Die  Kankli,  d.  i.  die  Kankar  Constan- 
tin  des  Porphyrogeneten.    VI.  Die  jighaUch  Eri,  d.  i.  die  Wald« 
männer,  yielleicht  die  KoT^oytpoc  Theoph/lakt's  (Lib.  VII.  cap.  8.)* 
VII.  Die  Uighuren ,  deren  Sprache  türkisch ;  jedoch  ist  es  möglich» 
dass  sie ,  wie  andere  Völker ,  z.  B.  die  Bulgaren ,  ihre  ursprüngliche 
verloren,  und  die  ihrer  Besieger  angenommen.  Zu  den  Oghufen  oder 
Turkmanen  gehören   die  folgenden  verschiedenen  Stämme,  welche 
Reiche  in  Asien  gegründet,   als:  1)  die  Gha/hewiden ;   2)  die  Sel- 
dachuken ;  3)  die  Beni  Ortok ;  4)  die  Atabegen ;  5)  die  Turkmanen 
vom  weissen  und  schwarzen  Hammel;  6)  die  Beni  Achschid;   7)  die 
Beni  Tulun  ;  8)  u.  9)  die  beyden  der  Mamlukem  in  Aegypten.  Die 
Osmanen  aber,  welche  bisher  von  europäischen  GeschicKtschreibem 
insgemein  als  Turkmanen  angegeben  worden,  sind  keine  Turkmanen, 
sondern  gehören  VIII.  dem  Stamme  KiU  an,  welcher  die  ffoeike 
oder  Hoeihe  der  chihesischea  Schriftsteller,  und  ein  von  den  Oghu- 
fen ganz  verschiedener  Stamm  (S.  Origines  russes  p.  106 ,  120  !•  Z. 
und  121,  nach  dem  Dschihannuma).  Die  Hoeihe  oder  Kai  herrsch- 
ten auch  in  Turkistan  (di^s   Turan  des  Schahname  und  der  persi- 

*)  Thunmsna  in  seiner  trefliicben  Abhaudlang :  De  Gonanit  ab  Han- 

nit  pUne  divarto  popolo  (in  den   actis  societatii  Jahlonoviana«  IT.  p.  ifa) 

hält  auch  die  ChwaUnen  oder  Ckwmiitier  fiir  einet  und  dasselbe  Yolk  mit 

•  den  yalanen  ,  und  vermengt  diese  auch  mit  den  KangU  und  Petschenegen. 
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scTien  GeschiiilU^clirf Ibcr) ,  also  sind  die  Osmanen  Türken  ans  Tv- 
UsUn,  aber  nicht  Turkmanen.  Die  chinesischen  Gesdiic^lscliRibe 
kennen  die  Tilrken  unter  dem  Nahmen  der  ffiungnu  ,  d.  i.  der  Ei- 
nen (Ghufcn,  Tarkmanon)    und  der  Tiukiu,    welches    rein  chiaeft- 
sche  Verstiimmelung  des  Nahmens  Tärk ,  und   weder  von  dem  BU- 
men  eines  Berges ,  noch   eines  Helmes  abzuleiten   ist ,  der   auf  tm- 
kisch  nicht  einmahl  Terk,  sondern  Taghiägha  oder  Tui^a  hetuL 
(S.  Jahrbücher  der  Literatur  I4XVII.  Bd.  S.  14).  IX.  Die  Tiukm  ^ 
Chinesen  sind  die  Türken  am  Altai ,  mit  welchen  die  bjxantiiuscbi 
Kaiser  schon  im  sechsten  Jahrhunderte  durch  Gesandte  in  Verkcer 
standen;  die  Tiukiu  theilten   sich   in   die  östlichen   und  westlich 
(Deguignes  I.  Bd.  S.  224  n.  227)  t  so  wie  die  Hiungna^  in  die  aär^ 
liehen  und  südlichen  (Deguignes  I.  Bd.  S.  215  u.  218).    T>i€  berdca 
D/nastien  der  Lao  oder  Karakitan»  und  der  Karaehatai  oder  Kan- 
chitan  (Deguignes  I.  Bd.  S.  204  u,  205)  sind,  wiewobl  sie  aber  Tir- 
ken  herrschten,    dei^noch  chinesischen  Ursprungs.    X.  Die  CkirJ^ 
oder  Kirkifen  hey  Reschideddin   und  Abul  Ghali.    XI.    Die  Kimti. 
oder  Kitmiiken,  heute  in  Daghistan  in  die  Kumuken  und  Gh^  Lb- 
niuken  getheilt«  XII.  Die  BeUcknaken,  d.  i.  die  Verscliwagertea,  raa 
den  Byzantinern   mit   den  KipUchaken    als  Patitinakiien   Termea|t 
XJII.  Die  Tulati  (Orig.  russ.  p.  107  o.  123).  XIV.  Die  Ta^fgkMf. 
welche    die  Taugat  der  B3rzantiner  zu  sejn  scheinen ,  so   wie  die 
Bafiarne,  welche  unter  den  Kumuken  sassen  (Orig.    rasses  p.  107 
n.  123) ,  die  Bastarnen  der  Römer  zu  sejn.  scheinen.  XV.   Die  Mt- 
äschreke  (von  den  Abschreibern  in  Moharrika  verderbt)»  die  MtUtk^ 
tereken  der  Russen.    XVI.  Die  Sarih  oder  Serdkeran,   d«  L  die  Aa- 
wiuchen  (nach  der  ältesten  Quelle  des  Sammlers  der  Erxahlungea, 
Mohammed  EUAufi^s,  des  Zeitgenossen  Melekschah^s).  XVII.  D'%t 
Kaitaken «  in  JCailaken  und  Karakaitaken  getheilt»  deren  jeweili«ef 
Fürst  Usmai,  so  wie  der  der  Kumuken  Sehemchal,  der   der  Ghili 
Kumuken  Surehai  heisst.  XVIII.  Die  Karakalpaken,  d.i.  die  Schwan* 
mutzen,  die  Ttchernoklobuken  der  rassischen  Chroniken.  XIX  Die 
Odkeseh,  welche  in  dem  Reiseberichte  des  Dolmetsches  Selams  aa- 
ter  den  Völkern  Gog  und  Magog  im  Norden  des  kaspischen  Mecrct 
erwähnet  sind.  XX.  Die  Monsok,  welche  von  einigen  persischen  Gc- 
schichtschreibem   für  die  Väter   der  Gliufen    gehalten    werden  (du 
Mi^kadätme  Scherefedilin^s  von  Jefd  auf  der  kaiserL  Hofbibliotbei , 
und  das  Tarichi  Haideri  auf  der  kön.  Bibliothek  zu  Berlin).  XXL  Die 
Berenditichen  oder  Berendei,  welche  häuGg  in  der  russischen  Ge- 
schichte  vorkommen.    XXII.  Die  Borosanen  oder  Barositen,  weldie 
an  der  i{/ua  oder  i{/*a ,  d.  i.   an  der  Wolga,  wohnten,  und  welche 
Lehrberg  (Untersuchungen  und  Erläuterungen  zur  älteren  Geschichte 
Russland's  S.  65)  fiir  ein  und  dasselbe  Volk  mit  den  Bertmsen  halt 
XXIII.  Die  sogenannten  Tataren  der  goldenen  Horde ,  welche  spä- 
ter in    die  Wolhen$Uchen,   Sawoihentischen ,  in  die  am  Don  aad 
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Kesel,  in  die  von  Kasan  und  Attrachan,  in  cUe  von  der  Krim  und 
JBudschak,  zerfielen,  XXIV.  Die  Noghauehen  oder  Safaisküchen , 
eliemahls  auch  die  Schibanskischen  oder  Tj'iumenskUchen  Tataren  ge- 
nannt, jenseits  des  Ural  in  Sibirien.  Die  Stikmme  der  Krim  sind  in 
der  Geschichte  des  osman.  Reiches  nach  dem  Sebes-sejar  gegeben  ^ 
nühmlich  im  IV.  Bande  S.  169  die  neun  Hauptst'Amme  der  Noghaien : 
1)  Edigu;  7.)Man»suri  3)  Oruk;  4)  Mamai;  5)  Ur  Mohammed; 
6)  Kassaii  7)  Tokufi  8)  Jedidsehek;  9)  Dsohembailik ,  nebst  welchen 
(YII.  Bd. S.  128  u.  350)  noch  die  Stumme:  hckiuakogkU,  Juwarlak, 
JCataij  Kipdschak  und  Jedisan,  Dseharik,  Juruldsche  genannt  sind. 
In  Klaproth^s  jisia  polyglotta  finden  sich  die  übrigen,  heute  noch 
in  Russland  herumziehenden  türkischen  Stämme,  so  wie  in  Meiere 
dorf^s  Reise  die  in  Ghiwa  hausenden  turkmanischen  aufgeführt. 

Die   Stellen  arabischer,  persischer  und  türkischer   Geschichte 
Schreiber  und  Geographen  über  den  Ursprung  und  die  Stämme  der 
Türken  4ind  in  dem  Werke  (Snr  les  origines  russes ,  Petersbourg 
1825)  gesammelt.  Das  älteste    der  dort  aufgeführten  Werke  ist  das 
persische  von  Ahmed  von  Ti^*,  verfaSst  i.  J.  d.  H.  555  (1160)  >  in 
welchem  aber  nur  die  PeUchenegen  der  einzige  bekannte  türkische 
Stamm,    die    Bulgaren,    Chajaren ,    Bertasen,  Saghradtchen   (Ba- 
ghrationen) ,  Tataren ,  ^Binsen  und  andere  unbekannte  Stämme  gar 
nicht  unter  die  türkischen  gehören.   Nach  Ahmed  von   Tuf  ist  das 
Werk  SchukruUah's  drejhundert  Jahre  später ,  i.  J.  861  (1456)  ver- 
fasst,  das  älteste,  welches  128  Jahre  später  der  türkische  Greschicht* 
Schreiber  Mohammed  bloss   abschrieb  *.  Erst  seit  der  Erscheinung 
der  origines  russes  entdeckte  ich  in  einem,  fast  um  ein  Jahrhundert 
älteren  Werke ,  als  das  Ahmed''s  von  Tuf,  eine  über  den  Ursprung 
und  die  Eintheilung  der  Türken  höchst  wichtige  Stelle ,  nähmlich 
in  dem  Sammler  der  Erzählungen  und  dem  Leuchtenden  der  lieber- 
liejerungen  ^  Dschemaleddin  Mohammed  Anfi^s,   welches   derselbe 
für  den   grossen  Grossweiir  Melekschah^s  des  Seldschuken ,  für  ISi- 
famul-Mülk,  in  der  zweiten  Hälfte    des  fünften   Jahrhunderte^»  der 
Hidschret,  gesammelt  hat.  Dieses  höchst  kostbare ,  vierzehnhundert 
Erzählungen  enthaltende  Werk,,  ward  dreymahl  ins  Türkische  über- 
setzt, das  erste   Mahl  von  Ahmed   Ibn  Arabschah^  dem  berühmten 
Verfasser  der   Geschichte   Timur^s,    gest    i.  J.   854    (1450)    (diese 
Uebersetzung  befindet  sich  in  meiner  Sammlung) ;  das  zwejrte  Mahl 
vom  grossen  Dichter  iVe</joAaCi,  gest.  i.  J.  914  (1508),  und  das  dritte 
Mahl  Yon  Ssalih  Ben  Dsehelal,  dem  Bruder  des  grossen  Geschicht- 
schreibers Suleiman^s,  gest.  i.  J.  973  (1565);  die  letzte  die  vollstän- 
digste und    geschätzteste   dieser  drey  Uebersetzangen.    Aus  einem 
Exemplare  der  letzten  wnrde  durch  meines  Freundes,  des  Hrn.  Ge- 
sandtschaftsdolmetsches Ritter«  von  Raab ,  literarische  Gefälligkeit 

L       *)  Oi^is*  ^UM««  p.  3ii  44>  ^''  ^)  Dschämiul''hikmjat  we  Utniul'-riwnjat. 
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die  folgende I  die  Tärkea  betrefiende  Stelle  abgeschrieben, 
YoUstÜndiger  «U  die  in  der  ersten  Uebenetzong  befindlicbe, 
die  eigenen  liabmen  auch  bier  znmTbeil  durch  die  Ahscfareihervo^ 
derbt  worden  sind.  Dieser  ziemlich  «usfiXhrliche  Abschnitt  ist  iä 
Aelteste,  Ansführlichste  nnd  Glaubwürdigste ,  was  die  Tarken  sck 
Ton  ihrem  Ursprange  und  der  ältesten  Stammeintfaeilung  wissca.  Dr 
Abschnitt  befindet  sich  gegen  Ende  des  "Werkes   in    dem.  fitaf  «k 
siebzigsten  Hauptstftcke ,  deren  das  Werk  hundert   hat ,  unter  im 
Titel :  JBrwähnung  des  Landes  und  des  Volkes  der  T'iirhess  *• 
«Die  Türken  sind  ein  unendlich  zahlreiches  Volk,  deren  S 
ins  Unendliche  yeryielfAltiget  sind ;  ausser  den  Städten  wohi 
ge  derselben  in  Wüsten,  andere  in  Steppen,  in  der  Nähe  hcwo&Biff 
Oerter ;  einer  dieser  SUmme  sind  die  Ghu/en,  die  sich  in  xweTTkö- 
le  theilen,  indem  die  einen  Ghufen,  die  anderen  UigureM  gcncBBd 
werden.  Einige  Ton  ihnen  sitzen  in  Chuarel«  nnd  wurden  Masd- 
mapen,  so  dass  sie  yiele  Denkmahle  des  Islams  hinterliessen,  ia  der 
Folge  'khtT  erlagen  sie  dem  Anfalle   der  Ungläubigen ,  die  89c  fw 
ihren   ersten  Wohnorten  wegschleppten;  sie  zogen  in  moshnische 
Städte ,  und  es  blieb  ihnen  Ton  dieser  Zeit  in  diesen  Sudtea  der 
ÜVahme  der  Türken ;  nach  und  nach  Terstärkten  sie  sich  in  des  bm- 
limischen  L'Andem;  bis  sie  zuletzt  zur  Zeit  des  Fürsten  Dsdtagkar- 
tekin   sich  empörten  und  ihre  Heere   die  Weit  in  Besitz  niinea. 
Diess  sind  die  Fürsten  der  Serdschuken  (Seldschuken),  deren  9ecit 
einige  Zeit  lang  welterobemde  waren.  Ein   Theil   der  Türken  siaJ 
die  Kunen,  welche  zuerst  in  schlechtem  Lande  sich   befanden,  mai 
das  Land  wegen  Enge  desselben  und  Mangels  an  Weiden  Terliesso. 
Sie  Tertrieben  den  grossen  Stamm  Kei  und  nahmen  dessen  Steile 
ein ,  sie  zogen  nach  dem  Lande  Ton  Sari  ^  y  die  Bewohner  tob  Ssn 
aber  Hessen  sich  im  Liande   der  Türken  nieder.  Die  Ghufem  giagca 
nach  dem  Lande   der  Petschenegen ,  am  Ufer  des  schwarzen  Mee- 
res ^  Ein  anderes  Volk  sind  die  Chirehir  (Rirkifen),  die  Songeri  Ci 
sind  zwischen  den  Mesehreken  (Medschtereken)   und  Peisckeaegsa; 
nördlich  Ton  ihnen  die  Kimaken  (Kumuken)  und  westlich  die  Nma- 
ma  (?)  und  Ssarih,  Der  Brauch  der  Eirkifen  ist,  dass  sie  die  Todtea 
Terbrennen,  sie  sind  Feueranbether.  Unter   den  Kirkifen  stand  eis 
Mann ,  Nahmens  Jkfaaun,  auf,  welcher  aUe  Jahre  an  eiaem  Tage  das 
Volk  Tersammelte ;  es  ward  gegessen ,  getrunken,  gesnngen  und  He- 
sik   gemacht ,   wie  die  Versammlung  w'drmer  ward ,  fiel  Maaua  be- 
sinnungslos dahin ,  und  das  Volk  drängte  sich  um  ihn ,  um  künftige 
Dinge  zu  fragen  ,  ob  ein  gutes  oder  Hungerjahr  sejm  werde ;  er  be> 

*)  Titrk  witajsiiinüm  we  shiinün  sikrimdsdär.  lo  msinem  Exemplare  der 
ertteo  lurkUchoa  Uebertetsang  Ibn  Arabtchah'i  die  1394* t  (>9^  n.  isgl 
Ersihlong«  *»)  Sarig  in  Mafanderan ,  aa  der  Sudküste  des  ka^pische«  Met* 
res.  •)  Hier  i«t  der  Text  durch  Fehler  der  Abschreiber  easserordeaüick 
verderbt,  deaa  statt  Psdschnak  steht  Jakimkije,  und  der  maolisebe  See, 
aa  dem  die  Ghafen  oder  Ufea  sassen ,  heissl  Ohine  Oh 
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.ntworteto  ilire  Fragen  besinnungslos  liegend  ^  und  sie  glaohten, 
^ott  sey  dafilr!  diess  sey  Wahrheit.  Erzählung,  In  dem  Lande  der 
lirkifen  sind  Yier  Thäler ,  deren  vier  Bäche  sich  in  einen  Fluss  Sam- 
ueln ,  and  in  spurlosen  Bergen  sind  finstere  Höhlen;  man  er%1khlty 
lass  ein  Kirkife  ein  Ueines  Schiff  verfertiget  und  in  den  Fluss  ge- 
assen ,  dass  er ,  um  zu  sehen ,  wo  der  Fluss  hinausgehe,  drejr  Tage 
ind  drej  Nächte  in  der  Finstemiss  fortfuhr,  ohne  Tages-  und  Ster- 
lenlichty  ohne  Sonne  und  Mond ,  bis  er  Licht  sah  und  auf  6iner 
'Sbene  landete ;  er  hörte  Getös  von  Pferdehufen ,  und  stieg  aus  Vor- 
iicht  auf  einen  Baum ,  um  zu  sehen,  was  es  g'Abe ;  nach  einiger  Zeit 
'Lamen  drey  Reiter  zum  Vorschein  von  ungeheuerer  Statur,  mit  Hun- 
len ,  so  gross  wie  ein  Ochs ;  sie  sahen  den  Mann  auf  dem  Baume  , 
aieltenihn,  weil  er  so  klein,  für  ein  kleines  Kind,  erbarmten  sich 
deiner,  als  eines  solchen.  Die  Leute  nahmen  ihn,  legten  ihn  auf 
das  Pferd ,  gaben  ihm  zu  essen  und  verwunderten  sich  über  seine 
Kleinheit,  indem  sie  dergleichen  nie  gesehen.  Endlich  zeigte  ihm 
nner  von  ihnen  von  Ferne  den  Weg  zum  Flusse ,  wo  er  sein  Schiff 
fand ,  auf  demselben  Wege  wieder  zurückkehrte ,  und  was  er  gese- 
ien ,  seinem  Stamme  erzählte.  Keiner  wusste ,  was  diese  grossen 
Leute  für  ein  Volk ,  indem  sie  es  für  Lüge  hielten ,  und  auch  ich 
glaube  es  nicht.  Ein  Volk  von  den  Türken  sind  die  ffuwidschen  *  , 
(reiche  am  Berge  Burkes  (Burs,  d.  i.  Kaukasus)  wohnen.  Dieser  Berg 
st  der  Goldberg  CjiUuntagh ,  d.  i.  Altai)  j  sie  empörten  sich  in  der 
?'olge  gegen  einen  ihrer  Fürsten  und  zogen  nach  Turkistan,  und  ka- 
nen  in  die  islamitischen  Länder;  sie  sind  in' neun  Theile  getheilt, 
Irej  derselben  sind  TschengeU  (Hakenmacher  ?),  drejr  derselben 
iind  HischekU  (vielleicht  FUchekli,  Feuerwerker) ,  einer  Bedawi  (Be* 
luincn  ?) ,  einer  Kewaknew  (?)  und  einer  Kimiakün  (Goldmacher)  K 
Oiese  neun  Glassen  des  Volkes  haben  keine  Häuser  und  halten  sich 
n  W'^ldern  und  an  Wassern  auf  ;r  ihre  Heerden  sind  Pferde ,  Och- 
sen und  Schafe,  sie  haben  keine  ELamehle,  welche  in  ihrem  Lande 
nicht  fortkommen ,  und  auch  kein  Salz ,  das  sie  von  Kaufleuten  um 
hohen  Preis  kaufen;  im  Sommer  leben  sie  von  Pferdemilch,  im  Win- 
ter Von  getrocknetem  geselchten  Fleische;  es  schneyet  dort  sehr 
riel;  zwischen  den  Bäumen  haben  sie  Hütten,  um  sich  vor  dem 
Schnee  zu  retten,  wohin  sie  sich   im  Winter  flüchten  \  Auf  ihrer 

*)  Im  Texte  verttnmmeh  in  HuFUthtn ,  man  sieht  aber,  wie  daraus  die 
ITerttämmelung  in  Ssarih  entstandeo,  welche  sehen  oben  und  hey  Scbu- 
liriilUli  (Orig.  rnss.  p.  ^S)  vorgokommon ,  wo  der  Bers  Burs  gar  in  JunU 
rerstümmelt  ist.  ^)  Hier  weit  volUtändiger  als  bey  ScbukrulUh  und  Mo- 
bamqied  Kiatib  (Orig.  ross.  p.  45  «•  63) ,  wo  statt  Xewaknew  Kukia ,  ver- 
aatblich  Kuhken,  d.  i.  Bergleale,  und  statt  Kimiakiin  Gümüschken*  d.  i, 
Silbergriber.  *^)  Diese  Ssarih  oder  ffuwidsch,  welcbe  rechts  von  den  Rumo« 
ken  wobnen,  sind  die  Kuhitsehi,  welcbe  bey  den  persischen  Geographen 
yirhkiran,  d.  i.  die  Panzerscbmiede ,  heissen,  und  deren  Nahmen  auch  in 
Sirkgran  und  Serdkeran  verstümmelt  celunden  wird.  (Kiaprotb :  Bescbrei- 
bnng  der  russischen  Provinaen  awiscben  dem  kaspischen  und  schwarzen 
Heere.  Berlin,  1814.  S.  i3a  a.  aa6)  In  der  Uebertetzong  von  Ibi^  Arab« 
ichah  heissen  sie  Kerdeher, 
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rechten  Seite  wolmen  die  Kimiaken  (Knniiiken)  in  drey  SfiaBO; 

Kauüeute  bringen  Waaren  zu  ihnen,  doch  sprechen  sie  nickt,  iftia 

Kauf  und  Verkauf  nur  durch  die  That  geschieht ;  die  Kaofleutc  k» 

gen  ihre  Waaren ,  legen  sie  nieder  und    ziehen  sich  dana  nnd. 

sie  kommen,  legen  den  Preis  zu  den  Waaren,  und  wenn  sie  km 

Wiederkommen  sehen,  dass  der  Preis  nicht  genommen  woran, a 

legen  sie  etwas  dazu,  und  kehren  dann  wieder  zurück ^  so  vii^» 

nigemahl  hin  und  wipder   gegangen,  bis    man  Ton  hcjden  Sfi» 

übereinkömmt  und  der  Kauf  geschlossen  wird.  Sie  bethea  daiFc« 

und  das  Wasser  an ,  und  sind  Ungläubige ;  sie  fasten  eines  Ti;  a 

Jahre  und  verbrennen  ihre  Leichname.  Zunächst  sind  dieAff/iM  • 

unter  einem  besonderen  Oberhaupte ;  sie   ziehen  in  den  aastovO' 

den  L'Andern  nomadisch  herum ,  und  halten  sich  am  liebita  ■• 

wo  es  viel  regnet.  Das  Land,  das  sie  bewohnen,  ist  von  einer S« 

dreyssig  Tagreisen   lang;  sie  wohnen  dort  einer  «über  dem  isdci 

und  es  sind  zahlreiche  Stämme«  Nördlich   von  ihuen  ist  aas  Lim 

Chi/Hichak  (Kipdschak) ,  und  westlich  von  ihnen  sind  die  Citßi* 

und  Slaven,  wovon  ein  Volk  Tulas  und  ein  anderes  Tfrgk»/  ^^ 

sie   stossen  unmittelbar  an  Armenien  an  und  wohnen  in  rriiäfli 

und  Hainen ,  durch  die  kein  bestimmter  Weg  fuhrt ;  die  ^aan» 

finden  ihren  Weg  nur  mittelst  der  Sterne  mit  grosser  Sckvie'^^^' 

ihr  Land  ist  ein  sehr  grosses  und  ausgedehntes ,  auf  der  ctnca  d^ 

ist  ein  sehr  grosses  Gebirg,  an  dessen  Saume  verschiedene  türitf* 

Völker  wohnen ,  eines  derselben  heisst  Tulas,  das  andere  G^/*- 

'  Bey  ihnen  ist's  Brauch,  dass,  wenn  ihr  Fürst  xu  Pferde  «Ut,«^ 

tausend  Reiter  mit  ihm  aufsitzen ,  jeder  mit  einer  zwejr  £uea  u>P 

eisernen  Stange  bewaßhct;  wenn  ihr  König  sich  niederiässt,  bs*^ 

sie  sich  an  seiner  Seite  nieder ,  und  jeder  steckt  die  dstme  but^ 

in  die  Erde  und  hängt  dann  seinen  Schild  auf;  so  omscUies««*^ 

ihn  mit  einem  Wall  von  eisernen  Stangen  und  sichern  iha>^^ 

nächüichem  Ueberfalle  der  Feinde.  Ein  Volk  derselben  sind  ^  ^' 

dasi  Nedichur  (?)  ist  eine  ihrer  Sudte.  Zwisdien  ihnen  ^^ 

Tscher  (?)  sind  fünfzehn  Tagreisen ;  sie  stehen  unter  den  aöos* 

der  Chur  *,  welcher  zehnUusend  Reiter  hat,  die  keinem BefebW*- 

ber  gehorchen.  In  jedem  Orte  ist  ein  alter  Mann ,  zb  dem  sie  u 

ren  Qeschäften  ihre  Zuflucht  nehmen,  und  mit  dem  zufrieden «b^' 

was   er  entscheidet ;  sie  sind  in  beständiger  FeindscieA  w' 

Bedschnaken,  und  kämpfen  immer  mit  denselben.  In  ibrcn  ^^ 

■)  In  der  UeherteUung  Ihn  Arabschah't  /?«/*";#,  so  •«/*  JVq? 
krallah  (On'g.  rüstet  p.  63).  vermulhlich  die  Basiarmen.  ^  J"  r'rJT 
rattot  »p.  4?  ▼ertiummell  Äergharm  und  S.  64  Ghuf  (die  V**-It  •• 
dtchak);   da  ind«t^eo   die  Ghuf  to|cleich    weiter    uutea  Torko»^>  v^ 
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(iLt   es  yielen  Honig.  Sie  ^ind  in  zwey  Glassen  getheilt^  die  einen 
»egraben  ihre  Todten  und  die  anderen  verbrennen  dieselben.  Ihre 
läume  sind  meistens  Haldtch  (?).  Ihr  Land  erstreckt  sich  nach  al- 
en   Seiten  sieben  Tagreisen  weit.  Ein  Stamm  der  Türken  sind   die 
\fahrika  {Medschterikt,  d.  i.  die  Medschtereken) ,  ein  grosses  Land, 
las  sich  nach  allen  Seiten  hundert  Parasangen  weit  ausdehnt.  Ihr  Ko- 
tig zieht  mit  zwanzigtausend  Reitern  ins  Feld, 'so  bald  er  zu  Pferde 
itzt ,  ziehen  auch  sie  mit  allen   ihren  Zelten  ins   Feld.  Ihre  Sitze 
tossen  an's  griechische  (kaspische)  Meer.  Ihr  Hauptsitz  ist  aber  ober- 
lalb  des    Oxus ;  sie  liegen  mit  den  Slaven  in  beständigem  Kriege , 
ind  kehrtfn  immer  als  Sieger  zurilck.  Sie  verkaufen  ihre  Gefangenen 
lach  Rum.  Die  Stauen  sind  ein  zahlreiches  Volk,  deren  Land  drey- 
sehn   Tagreisen  lang  von  dem  Lande  der  Bcdschnak  entfernt  ist , 
ohne  dass  ein  ordentlicher  Weg   dahin  fuhrt;  es  sind  nur  Wü&ten 
and  Wälder;  dort  wohnen  sie  an  fliessenden  Wassern  unter  Bäu- 
men, sie   sind  alle  Feueranbether,  sie   werfen  ihre  Leichname  ins 
Peuer ;  in  ihrem  Lande  wächst  nichts  als  Hii^se ,  ihr   Getränk  wird 
ron  Honig  bereitet;  ihre  Waflen  sind  Messer  und  Spiesse,  ihre  Schil- 
de sind  sehr  gut.  Ihr  Oberhaupt  heisst  Swiat  ^  und  der  Stellvertre- 
ter desselben  Sundtch,  Sie  haben  eine  Stadt,  Huran  genannt,  wo 
dreitägiger  Markt,  zu  welchem  das  Volk  von  allen  Seiten  herzu- 
strömt. Die  Russen  wohnen  in  einer  von  vier  Seiten  vom  Meere  um- 
gebenen Insel;  diese  Insel  erstreckt  sich  einen  MonSth  weit  nach  je- 
der S«ite.  Das  Innere  ist  Wald  und  Baumschlag.  Ihr  Geschäft  ist 
Raub  und  Diebstahl ,  sie  leben  durch,  den  Erwerb  des  Säbels.  Wenn 
einer  von  ihnen  stirbt,  und  einen  Sohn  und  eine  Tochter  hinterlässt, 
erhält  der  Sohn  den  Säbel,  die  Tochter  das  übrige  Habe  des  Vaters, 
Sie  sagen  zum  Sohne:  Dein  Vater  hat  dieses  Habe  mittelst  seines 
Säbels  erworben ,  nun   thu^    dessgleichen ;  sie  geben  ihm  von  der 
ganzen  Verlassenschaft  nichts  als  den  Säbel.  Im  J.  d.  H.  300  (912) 
wurden  alle  Christen,  und  der  Erwerb  durch  den  Säbel  war  ihnen 
nun  untersagt ,  sie  steckten  den  Säbel  in  die  Scheide ,  kannten  aber 
nun  keinen  andern  Erwerb ;  das  Thor  ihres  Gewinns  war  verschlos- 
sen ,  sie  waren  geängstigt ,  denn  ihr  Wohlleben  war  im  Gedränge. 
Sie  hatten  Lust/,  sich  zum  Islam  zu  bekehren ,  sie  dachten  Mosli- 
men  zu  werden ,  um  die  Ungläubigen  zu  bekämpfen ,  ujid  durch  den 
Verkauf  der  Kriegsgefangenen  sich  zu  bereichern ,  weil  diess  im  Is- 
lam rechtmässiger  Erwerb.  Der  Nähme  ihres  Königs  war  Puladmir 
(Wladimir),  wie  der  Nähme   der  Könige  Turkistans   Chakan,  der 
der  Bulgaren  Bataltar  (der  Bethaja»  der  Byzantiner)  ^ ,  und  so  ist 
der  Nähme  der  russischen  Könige  Puladmir,  Wladimir  sandte  vier 
Gesandte  an  seinen  Verwandten ,  den  Schah  von  Chuarefm ,  dass  er 
ihm  Gesetzgelehrte  sende,  ihn  im  Islam  zu  unterrichten,  und  da- 

*)  Orig.  ruMet  p.  4^  und  Charmoyt  ratation  de  Uasondy  p.  71*  ^)  En- 
gel's  Ueschichte  der  Bulgaren  S.  252  >  262. 
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ihit  sein   ganzes   Volk  moslimisch  werde.  JÜs   die   Gesandtem  im 
BothscLaffc  ausgerichtet,  freute  sich   Chuarefmsfthali    gar  seJkr  iw 
das  Verlangen  der  Russen ,  den  Islam  anzunehmen ;  er  empfing  da 
Gesandten  auf  eine  ausgezeichnete  Weise  mit  glinxenden  £&ra> 
kleidem,  und  sandte  Gesetzgelehrte ,  um  den  König ,  das  Heer  ad 
das  Volk  im  Islam  zu  unterrichten ,  er  erlaubte  ihnen  ,  in  dms  Imi 
der  Uuglüubigen  zu  streifen  und  dieselben  mit  Krieg  sa  uberziekt. 
Die  Gesandten  gingen  und  Wladimir  belehrte  aidh  mit  seinem  ps- 
zen  Volke  zum  Islam.  Ihr  Thun  war  nun,  die  linder  der  Uagba&i- 
gen  so   zu  Land,  als  zur  See  mit  Streifziigen  anzofaHen,  za 
ihre    Schiffe  wegzunehmen ,  ihre  Städte  und  Dörfer  zn 
wodurch  sie  sich  sehr  yerstHrkten,  an  Rüstigkeit  gewannen,  and 
Kriege  aufstanden ,  so  dass  ihr  Land  über  das  anderer  Völker 
tig  ward.  Nur  so  viel  ist  zu  bemerken,  dass  sie  keine  Pferde 
und  dass  ihre  Heere  nur  Fuss?olk.  Hätten  sie  auch  Pferde ,  wirda 
sie  sich  aller  Länder  bemeistem;  sie  sind  ein  sehr  tapferes  V^ 
Diess  ist  die  kurze  Erwähnung  von  Turkistan ;  die  weitere  Eiili* 
rung  würde   zu  viel  Worte  erfordern;  ihre  Gebrluche  aad  Siltea 
sind  unendlich  verschieden  und  zahlreich,  der  hohe  Mnth  aad  £r 
Grösse,  die  Würde  und  Macht  ihrer  Fürsten  übersteigt  alle  Gfiaso.* 
Durch  die  (JebersetzuDg   dieser  Stelle  ans  dem  ,  nnter  den  ko- 
her  bekannten  ältesten  Quellenwerke  iü>er  türkische  Stäame,  m> 
den  auch  die  Auszüge   aus  arabischen,  persischen    nnd  tiirkisckB 
Werken  über  die  Russen ,  welche  in  den  Origines  rosses  gcsaiafB^ 
worden ,   vervollständigt.   Das  Mährchen  von    dem  Islam  Wladuir 
des  Grossen,  des  Apostelgleichen,  ist  ein  bisher  unbekanntes,  ad- 
ches  den  Kreis  der  von  ihm,  wie  von  Carl  "dem  Grossen  ubeifie- 
feiien  romantischen  Sagen  *  erweitert 


*)  Karanuin's  Geichichte  L  Band»  Ende  das  IX.  Hauplstädici. 


Bibliographischer  Nachtrag 
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den  Quellen  osmanischer  Geschichte. 


Oeitdem  dem  Schatze  der  morgenländisclieii  Handschriften  der 
kaiserlichen  Hofbibliothek  die  meinigen  Über  osmanische  Ge- 
schichte einverleibt  worden,  hat  dieselbe  noch  ein  Dutzend  in 
osmanische  Geschichte  einschlagender  angekauft,  welche,  zur  Ver- 
▼ollstSndigung  der  im  fünften  Verzeichnisse  des  IX.  Bandes  S.  177 
aufgefQhrten  dreyhandert  Werke ,  hier  einer  Notiz  nicht  un- 
werth  sind. 

I.  Dfts  merkwürdigste  derselben  ist  die  dnrch  Herrn  Oberst- 
lieutenant  Prokesch,  Bitter  uon  Osten,  von  seiner  letzten^  Rei- 
se aus  Aegypten  irrig  f&r  ein  FeJVke  mitgebrachte  Geschich- 
te des  Ahdulkadir ,  oder  Kadri  EfendVt,  unter  dem  Nahmen 
des  Topdschiler  kialibi,  d.  i.  des  Muste^meisters  der  Artillerie, 
bekannt,  welche  von  Naima  mehrmahl  angeführt  wird,  ein 
Folioband  von  540  Blättern  in  treflElicher  Neschischrift.  Dersel- 
be beginnt,  wie  Naima,  der  dejtfselben  grössten  Theils  ausge- 
schrieben ,  mit  dem  tausendsten  Jahre  der  Hidschret  (19.  Oct. 
1591)  nnd  erzählt  die  Begebenheiten  bis  zum  Beginne  des  Jah- 
res 1054  (10.  März  1644)  >  in  sehr  ungekQnstelter  Sprache.  Ab-» 
dulkadir,  ein  schlichter  Kriegsraann,  macht  so  wenig  Anspruch 
auf  höhere  wissenschaftliche  Bildung,  und  ist  des  Mangels  der- 
selben so  sehr  gewahr,  dass  er  (BL  44  V.),  wo  er  i.  J.  1004  (1595) 
sam  ersten  Mahle  von  sich  selbst,  als  dermahligem  Mustermei- 
ster der  Artillerie,  spricht,  sich  ttber  seinen  ungeschlachten 
Styl  und  seine  Unkunde  schöner  Literatur  selbst  mit  der  Be- 
merkung lustig  macht,  «dass  er  damahls  noch  bey  gesunden 
«Sinnen  gewesen,  dass  er  aber  erst,  seitdem  er  so  viele  Brief- 
«steller  und  Poeten  gelesen ,  verwirrt  geworden ;  man  sehe  aber 
«auch  dafür  die  Frucht  solcher  Mühen  in  den. Perlen  seines 
«Schahname.*  Dreyssig  Jahre  später,  bey  dem  Feldzuge  Os- 
inan*s  II.  und  der  Pohlen  versah  Abdulkadir  die  Dienste  des  Di- 
^tdar  (wörtlich:  Tintenzeughalter) ,  d.  i.  Secretärs,  und  eines 
Nuckandtehi,  d.  i.  Staatssecretärs  für  den  Nahmenszug  des  Sul- 
tans, indem  er  auf  die  Fetmane  and  Diplome  das  Tughra  schreibt 
X.  '  44 
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(Bl.  146  V.).  Weiters  erwJtbnt  er  seiner  eigenea  Pertoa  nkk 
und  in  den  Lebensbeschreibungen   osmanischcr  Gelehrietoi 
Dichter  ist  von  ihm  keine  Spur,  weil  er  als  Soldat  nicht nk 
Ulema  gehörte  und  auch  nicht  Ghafelcn  gereimt  Als  Gesckici^ 
Schreiber  hat  er  das  Verdienst  grosser   Genauigkeit  io  EnS^ 
lung  aller  Kriegsbegebenheiten ,   deren   meisten  er  sdbtt  \th 
gewohnt,  wie  er  es  (Bl.  51  V.)  bey    Gelegenheit  der  KdA 
lung  der  zehn  ungarischen  Flüsse ,  die    er  selbst  kenoen  pkn 
(die  Donau,   Drau,  Save ,  Theiss ,  Mur ,  Koros,  Temes  qdJ  Tf- 
maschik,  Raab  und  RahnizaJ,  mit  grosser   BescheidenhcJl  icft^ 
sagt :  «Unsere  Beschreibung  ist  Über  alle  Massen  mangelhaft,  s 
«ist  nur  ein  Haufe  von  Ersählungen ;  aber  vir  haben  AJJes  k- 
«schrieben ,  was  sich  in  einigen  Stationen  im  kaiserlichen  U> 
^er  zugetragen ,  und  wir  haben  die  eroberten   Schlösier  mi 
«Laufgräben  selbst  gesehen,  bey  den  meisten  Erobenm^ca  ^ 
«ungarischen  Festungen  haben  wir  selbst  Dienste  geleistci  W 
«haben  jeder  Schlacht  selbst  beygcwobnt.»  Abd elkadiVs  Geschick 
te  ist  daher  auch  vorzüglich  durch  das  grosse  Detail  derinf>n> 
sehen  Belagerungen  (die  von  Raab  z.  B.  [lillt  allein  ^thtüf«^ 
blälter)  und  durch  das  Detail  des  Artilleriewesens,  welchen  er 
als  Mustermeister  desselben  vorstand ,  so  wie  durch  die  eulle^ 
ne  Aufzählung  aller  Aemter  der  Hauptstadt  and  des  Lsferi  w 
ihrer  jeweiligen  Veränderungen  höchst  schätzbar.  So  bat  er  i-^ 
(B1.3)  einen  Pascha  Sutthalter  von  Ofen,Kenaanpascha,veIckr 
in  allen  übrigen  Quellen  fehlt,  und  in  der  Liste  der  Paschen  m 
Ofen  Bd.  IV.  S.  704,  zwischen  Nr.  37  a.a8,  unmittelbar  Yor&o^ 
Mohammedpascha,  einzuschalten  ist.  So  finden  sich  in  dieseru^ 
schichte  alle  die  Suatsämter  des  Lagers,  welche  die  5a&^ 
ten  derer  an  der  Pforte,  s.  B.  die  folgenden  Reis  Efendi:!«* 
und  Mim,  d.  i.  die  Herren  L,  und  M.  (Bl.  16,  32,  5S),  ^'^ 
(Bl.  19,  38,  86,  87),    Omer  (Bl.  52),  MuMa  (Bl.  89,  Ul)»^»* 
(Bl.  215),  LaaU  (Bl.  181,  187,  226),  Memi  (Bl.  314),  ^^^ 
144,  164),  Medschd  (Bl.  226,  231,  3U),  ffuqi/a  (Bl.  306. 319. 
328,  376),  von  denen  in  der  Geschichte  der  Reis  EfeiMÜ  ^ 
Musa,  Hamja,  Medschd  nnd  Mim  als  Reis    Efendi  der  Pf«^ 
aufgefilhrt  sind ,  von  denen  des  Lagers  aber  keine  Rede  ut 
Endlich  können  aus  Abdulkadir*s  Geschichte  die  Wdrt<^^ 
mit  zahlreichen  technischen  Wörtern  des  Artillerieottcr*^ 
bereichert  werden,  welche  in  denselben  fehlen,  als  s.  B.  die  '■^ 
schiedenen  Arten   von  Kanonen:   1)  Baljemef,  die  vi^l^^^ 
grossen,  bloss  den  Türken  eigened  Belagernngskanonen;  3)^^ 
hi  oder  Sarb/en,  die  schwerste  Art  der  Kanonen;  BelM«'^ 
geschütz:  Carthaunen;  3)  Miane,  mittlerer  Grösse;  d)*"*^ 
ka,  Basilisken ;  5)  Schicklwi/,  gew.  Tschakalof,  eine  ArtUeiÄtfö" 
nonen;  6) Kulunburna  fCouleunnesJ ^  7)  Sohaika  topi^l/aoxfif^^ 
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Kanonierschalappen  auf  der  Doiiaa;  dann  yotä  Materiale  der 
Artillerie,  yerschiedene  Arten  von  Seilen  and  Lunten,  Wagen 
nnd  Zelte,  so  als  Zelte :^1)  Otak^  2)  Oha,  3)  Tschadir,  4)  Sai- 
han,  5)  Chaitne,  6)  Tsekerke,  7)  Bargah ;  W&^em  3fiane  arabasi, 
Ssirf  arabasi  ß  Hacht  arabasi,  Seren  koUoki.  —  Stücks obehör :  Kon^ 
dak,  Lafetten;  Kiaghad  </ii/7ne«  Patronenpapier ;  KoUschak,  Ann- 
schienen; hparUchina ,  Prank,  Donbaf»  Ponton;  Aghadsch  top, 
Petarde;  Mas$luk,  Wasserschläache ;  Resen  Üre,  Mesen  kumena , 
Reten  top,  Ssala  Palamar,  verschiedene  Arten  von  Stricken ;  Pa^ 
ttchawraj,  Lampen;  Mesehk,  Schlitache;  KoburUk  kiaghad,  La- 
depapier; Tsehelik,  Stahl;  Tsehowaldif,  Packnädeln: 

IL  Die  iweyte  Geschichte  ist  die,  europäischen  Forschem 
osmanischer  Geschichte  ttus  dem  Anhange  der  Geschichte  Petü 
de  la  Croix't  and  der  deutschen  Uebersetzung  dieses  Werkes 
von  Schulz,  wohlbekannte  Geschichte  Adrianopers»  welche  dort 
sowohl  dem  Titel  des  Werkes  als  dem  des  Verfassers  nach  ganz 
irrig  angegeben  ist;  sie  heisst  weder  EnUiU  Mutafirin ,  dt  i.  der 
Vertraute  der  Reisenden,  noch  heisst  ihr  Verfasser  Habr,  was 
wohl  ein  Appellativ  (der  Meister,  der  Gelahrte),  aber  kein  ei- 
gener Nähme  der  Moslimen.  Aus  dem ,  von  der  k.  k,  Hofbiblio- 
thek bey  der  Versteigerung  der  an  Schitlscn  aller  Art  so  reich- 
haltigen Bibliothek  des  jQngst  verstorbenen  Protomedicus  des  q^ 
manischen  Hofes,  Behdsehet  EJendi,  erstandenen,  nett  geschrie- 
benen Exemplare  dieses  Werkes  erhellet,  dass  der  Verfasser  des- 
selben Chawafijade  Perweri  Abderrahfnan  heisst ,  das  Werk  aber 
selbst  den  Titel :  Enisul  Musamirin,  d.  i.  der  Freund  der  im  Mond- 
schein Kosenden ,  führt  Der  Verfasser  gibt  eine  kurze  Notiz  sei- 
nes Vaters,  welcher  unter  dem.  Scheich  Mue$Uheddin  Mndcrris  an 
der  Koransleseschule  der  Selimije  um  das  Jahr  1000  (1591)  die  Ko-' 
rans Wissenschaften  studierte,  L  J.  1029  (1619)  als  Moderris  an 
der  Medre^eXaschlik  stand,  und  i.  J.  1039  (1629)  su  Constantino- 
pel,  einer  der  Achter  an  der  Moschee  S.  Mohammed*s  IL ,  starh* 
An  der  Medrese  Taschlik,  welche  auch  die  Alibeg*s  heisst,  stand 
der  Verfasser  der  Topographie  selbst  i.  J.  1029  (1619)  als  Mu- 
derris,  mit  dem  Range  eines  Aeusseren.  Sein  Werk  ist  nur  als 
Topographie  von  Adrianopel  bis  auf  seine  Zeit,  nShmlich  bis 
zu  Anfang  der  Regierung  S.  Mohammed*s  IV. ,  schStzbar.  Es  ist 
in  die  folgenden  vierzehn  Abschnitte  getheilt:  1)  Von  der  Ero- 
berung und  dem  Eroberer  AdrianopeFs;  2)  von  dem  Schlosse, 
den  Gassen  und  dem  (damahligen)  neuen  Serai  (denn  das  spä- 
tere wurde  unter  Mohammed  IV.  erbaut) ;  3)  von  den  Moscheen^ 
ArmenkQchen  und  öffentlichen  Bethorten  AdrianopePs;  4)  von 
den  dortigen  Medreseen ,  Sälen  der  Koransleser ,  Kl&stern  und 
Zellen;  5)  von  den  Karawanscraien  und  Chanen;  6)  von  den 
drey  Flüssen,  Gärten,  Brücken,  Quellen  und  Footainen;  8)  von  • 
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den  in  der  Umgegend  Adrianopers  liegenden  Flecken;  Qft 
den  zu  Adrianopel  begrabenen  grossen  Gelehrten;  K^Toafa 
za  Adrianopel  herrschenden  Salianen  (ein  Compcndium  der » 
manischen  Geschichte  bis  aaf  das  Jahr  1018  (L609));  11)  w 
den  Richtern  Adrianopers  ;  12)  von  den  Dichtern  AdriasopcTi. 
13)  von  den  zu  Adrianopel  Torgefallenen  seltsamen  Begebcsks- 
ten,  nähmlich  den  Bürgerkriegen  zwischen  Saleiman  ludyn 
Brüdern  S.  Mobamroed*s  L,  dann  zwischen  S.  Bajcfid  ndsö- 
nem  Sohne ,  Selim  I. ,  and  dergl. ;  14)  Lobgedichle  zon  Prot 
Adrianopers,  von  sieben  Dichtem,  nähmlich:  aj  von  Sckekfai; 
bj  vom  grossen  Nischandschi  Dsch^lalfade  Mostafa;  eJnuBt 
timibeg  unter  Selim  II.;  dj  von  Nefii,  dem  unter  MaradlV-k» 
gerichteten  Dichter;  ej  von  Hosamgirai,  dem  Sohne  Ghafi^^ 
and  Kalgha  seines  Bruders ,  des  Chans  Inajetg^irai;  /7  fw^ 
wasii ,  dem  Verfasser  des  Hamajonbame,  and  endlich  ^na 
Verfasser  selbst  Das  Anziehei^^Bte  zur  Bereichemog  diestr  £t- 
schichte  ist  eine  kurze  Notiz  vom  tfirk.  Heiligen  Gulbaba.^i 
dem  Rosenvater,  von  dessen  angeblichem  Grabe  in  deo  *>^ 
bergen  za  Ofen  im  IV.  Bd.  S.  103  ErwJihnong  geschieht  Gtf^ 
baba  war  ein  Scheich,  Jagdgenosse  Mohammed*s  Il.f  ^^ 
das,  anderthalb  Stunden  von  Adrianopel  gelegene  and  nack  in 
genannte  Dorf  (Bd.  VI.  S.  125)  schenkte. 

/  IIL  In  demselben  Bande  mit  dieser  Topograpfaie  Adn'at^ 
peVs  befindet  sich  eine  kleine  Geschichte  S.  MosUfVs  1I.,t« 
einem  Pagen  aus  der  kaiserl.  Speisekammer ,  NabxneiM  .Voe*^ 
med,  dessen  Geschichte,  was  die  Persönlichkeit  des  Verfasse«, 
der  als  Augenzeuge  spricht,  betrifil,  ein  SeitenslQck  «o  ö«"  *" 
1er  den  Quellen  des  fünften  Bandes  I^r.  II  erwähnten  Geschick 
te  des  Kaffebkochcs  Mohammed. 

IV.  Menakibi  Sultan  Muradchan ,  d.  i.  die  LobspröcheS-Mfr 
rad's  I.  Dieser  ganz  falsche  Titel  ist  von  einem  unwiiieoi«  tr- 
gänzer  des  ersten  fehlenden  Blattes  aufgesetzt  worden ,  ood  "i^ 
mit  dem  Werke  gar  nichts  gemein ,  welches  die  höchst «""' 
bare ,  von  Seadeddin  im  Auszüge  gegebene  Gescbicfa«  des  0* 
glücklichen  Dschem  von  seiner  Geburt  bis  zu  seinem  TodeeotB» 

V.  Kanunnamei  Sultan  Stdeiman,  ist  keines  der  lahlreicktB, 
in  dieser  Geschichte  aufgeftihrten  Kananname  S*  Saleio»** 
sondern  ein,  augenscheinlich  von  einem  gemeinen Jani^' 
verfasstes  Vademecum  verschiedener  Anekdoten  aad  das  (^T 
der   Janilscharen  betreffenden  Polizeyvernigungcn,  ^^  f^ 
Türkisch,  und  weit  späterer,  in  das  siebzehnte  oder  acbuehnte 

Jahrhundert  gehörigen  Schrift  geschrieben. 

VI.  Eine  kleine ,  des  Titels  ermangelnde  Gesciächit  *r 
Kriegsbegebenheiten  derersten  sechs  Jahre  des  siebsehnten  J  ' 
himdertes,  nähmlich  vom  Tode  des  Grosswe/irs  Ibrai''°P*^ 
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LO-  Jalias  1601)  bis  sar  Hiariqhtong  des  Grosswefirs  Derwisch- 
ascha  (U.  December  1606)- 

VII.  Ohne  Titel.  Eine  merkwürdige  Monographie  Iso/ikts, 
welcher  aber  nicht  der  im  III.  Bande  S.  755  unter  den  Dichtern 
•uleiman  des  Gesetzgebers , /fcMi  Derwisch  Begtasohi  ist,  son- 
lern  in  der  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrfaandertes  lebte »  und  in 
tieser,  wie  es  scheint,  einem  Grossweßr  dargebrachten  Bitt» 
chrift  mit  vielen  historischen  Seiteublicken  auf  den  Schutz,  des- 
en  die  Gelehrten  unter  Sultan  Mohammed  IL  genossen ,  und  auf 
len.  Gelehrten  sehr  unholden  Serdar  Mohammedpascha,  sei- 
le Verdienste  um  ein  Amt  aus  einander  setzt.  Auf  dem  vorletz- 
en  Blatte  erwähnt  er,  dass  er,  seit  26  Jahren  ein  Diener  des 
jresetzes,  ein  Bewahrer  der  Sunna,  neunzehn  Aemter  verwal- 
et ,  ohne  dass  )e  eine  Klage  wider  ihn  {gehört  worden ;  dass  er 
^oa  der  Verlassenschaft  Kara  Mastafapascha*s  (hingerichtet  am 
U.  Jänner  1644)  dreyzehn  Jttk,  d.  i.  1,300,000  Aspern,  Geldes 
»ingebracht;  dass  er  wegen  der  Zurückforderung  des  von  den 
V^enezianem  weggenommenen  Gutes  Ramafaopascha's  an  Waf- 
lenf^eld  und  Edelsteinen  (siehe  Bd.  IV.  S.  158)  dreymahl  ^m 
Defierdar  Ramafanfade  Mohammedbeg  in  Feindes  Land  gesen- 
det worden,  und  dafUr  von  S.  Murad  III.  zwanzig  Aspern  Ver- 
mehrung erhalten  habe ,  es  aber  zu  keiner  einträglichen  Stelle 
habe  bringen  können ,  sondern  nur  an  der  Medrese  Alikusch- 
dschifade*s  mit  20  Aspern  besoldet  stehe  u.  s.  w. 

VIII.  Ein  Inscha  von  GeschäfUbriefen  mit  siebenbürgischeu 
Fürsten ,  pohlischen  Königen  gewechselt ,  während  der  fUnfzebn 
Jahre  von  1040  — 1055  ( 1630  — 1645). 

IX.  Ein  Infoha  von  Briefen  österreichischer  und  türkischer 
Gränzbefehlshaber,  während  der  fünfzehn  Jahre  von  1112-^128 
(1700—1715). 

X.  Der  GesandtschaAsbericht  des  im  J.  1132  (1719)  nach 
Frankreich  geschickten  Bothschaflers  Mohammed  Efendi. 

XL  Ein  sehr  nett  geschriebenes  Exemplar  des  Dufiatol-me- 
schaich  (üaln  der  Scheiche) ,  d.  i.  der  Lebensbeschreibungen  von 
Mustakimfade  bis  auf  Mustafa  Aaschir  Efendi,  ernannt  i.J.  1215' 
(L703)>  mit  der  Fortsetzung  von  Mohammed  Mnnib  aus  Aintab. 
Diese  Fortsetzung  beginnt  mit  der  Beendigung  der  hiographi- 
schen  Kunde  Mustafa  Aaschir*s ,  indem  Mustakimfade  vor  Voll- 
endung von  desselben  Biographie  gestorben  war,  und  enthält 
die  Biographien  der  zwey  nächsten  Mufti :  Omer  Chulufsi  und 
Mohammed  SsalUyade  Ahmed  Etsad  Efendi. 

XII.  Die  Abschriften  der  Cataloge  der  vier  Bibliotheken  Aaüf^ 
Efendi  s  am  Platze  Abu  Wefa ,  der  Ibrahimpasehas  nächst  der 
Moschee  derPrinzen,  der  an  dtr  Stdeimanije  und  ^tr  fVeUeddin^s. 
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Ausser  diesen  Werken,  womit  die  k.  k.  Uofbibliotn^ 
der  Vollendung  der  osmanischen  Geschichte  bereichert  ward  . 
ist  der  bibliographischen  VollstSndigkcit  willen  noch  dasavf  der 
kön.  Bibliothek  su  Paris  befindliche  EbuUChairs  ToMchk&prifaiUU 
SU  erwähnen,  wovon  Peti*  dt  la  Croix  in  dem  Anhange  pag.  52J 
seiner  Hutoire  du  Grand  Genghi%  Can  Kunde  gegeben.  U^sa^e 
beginnt  mit  386  Distichen,  welche  die  Geschichte  DschengiP' 
Chans  enthalten,  nnd  aas  welchen  Petis  de  U  Croix  da«  Mlfc^ 
eben  der  Liebschaft  Dschengif-Chans  mit  der  Tochter  Dwen^ 
'  Chans  and  der  Eifersacht  Dscbamoka's  aafgenommen. 

Dschamuka  liebte  die  Turkakotschin 
Doch  nach  dem  Pehlewane  stand  ihr  Sinn, 
Da«  Mädchen  nahm  den  Chan;  daraus  der  fi«ss 
Des  Nebenbahlers ,  der  nar  Lfigen  mass  , 
Däehenglf,  des  Plans  gewahr,  erschlug  mit  Math 
Pie  ihn  Angreifenden,  es  floss  Tiel  Blut  o.  a.  w« 


Anhang. 

Uebersicht  der  wichtigsten  ^  vwn  regierenden  Stdteui 
Mahmud  getroffenen  Staafseinrichtungen  und 

Verändertmgen. 


JLlie  folgende  Uebersicbt  gehört  swar  eben  so  wenig  in  den 
Bereich  dieser  Geschichte,  welche  schon  vor  sechzig  Jahren  mit 
dem  Frieden  von  Kainardsche  aufhört,  als  die  Geschichte  frü- 
herer türkischer  Dynastien  in  die  der  osmanischen  gehört.  Aber 
wenn  es  dem  Verfasser  historiographische  Pflicht  schien,  in  dem 
ersten  Buche  die  Geschichte  der  Seldschuken  kurz  zu  überbli- 
cken, io  glaabt  er  hier  allen  Lesern,  welche  den  immer  fort- 
schreitenden und  sich  mehrenden  Neuerungen  der  Regierung  S. 
jVIahmud*s  II.  nicht  mit  ununterbrochener  Aufmerksamkeit  gefolgt, 
durch  die  folgende  Uebersicht  einen  wesentlichen  Dienst  zu  er- 
weisen ,  weil  durch  dieselbe  die  Verschiedenheit  des  heutigen 
Bestandes  und  des  ehemahligen  klar  hervorgehoben,  und  daher 
alle  Gefahr  einer  Vermengung  des  Heutigen  mit  dem  Ehemahli- 
gen beseitiget  wird.  Das  frühere  Werk  über  die  Staatsverfassung 
und  Staatsverwaltung  des  osmanischen  Reiches  mttsste,  wenn  es 
heute  noch  wahr  seyn  sollte,  gänzlich  umgearbeitet  werden. 
Diese  Umarbeitung  selbst  würde,  wenn  die  Neuerungen  mit  dem 
bisherigen  Schnellläuferschritte  fortschreiten,  ebenfalls  bald  ver- 
altet, in  dem  Falle  so  vieler  statistischer  Werke  seyn,  in  denen, 
was  gestern,  als  sie  gedruckt  wurden ,  wahr  gewesen ,  heute ,  wo 
sie  gelesen  werden,  nicht  mehr  so.  Die  ersten  und  wichtigsten 
Veränderungen  in  der  türkischen  Staatsverwaltung  sind  unstreitig 
die  schon  vor  vierzig  Jahren  von  Sultan  Selim  III.  begonnenen 
neuen  Einrichtungen  fNi/ami  dschedidj  im  Kriegswesen  -und  in 
den  Finanzen;  sie  sind  die  Grundlage,  aufweichen  der  regie« 
rende  Sultan  fortgebaut.  Die  ausführliche  Darstellung  des  Ni/a^ 
mi  dschedid  ist  in  dem  vortrefflichen ReichshistoriographeniV'uri, 
dessen  Geschichte  die  sechs  letzten  Jahre  A^s  verflossenen  Jahr- 
hundertes  umfasst,  auf  das  Ausführlichste  enthalten,  und  ge- 
hört in  den ,  dem  Frieden  von  Kainardsche  folgenden  Zeitraum 
osmanischer  Geschichte.  Hier  sey  nur  von  den  durch  S.  Mah- 
mud seit  dem  grossen  Staatsstreiche  der  Vornf^tnn^  der  Jani- 
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tscharen,  welche  sich  der  EinfÜhrimg  aller  Ncaeroogen  hals^af 
rig  widersetzt,  and  durch  ihren  Untergang  die  Blatscbsld  » 
vieler  Empörangen  und  Thronamwälsangen  besahlt  haben,  £c 
Rede.  Die  Staatseinrichtungen  und  Neuerungen  S.  M afamndTs  »• 
strecken  sich  durch  alle  Zweige  der  Staats verwaltoo^«  mit  A» 
uahme  der  Würden  und  .  Aemter  der   Ijlema ,  deren  EiMridk- 
tung  bisher  fast  gänzlich  unangetastet  geblieben ,  ein  UmstaBJ, 
aus  dem  sich  grossen  Theils  das  gute   Gluck  erklXren  liast,  ait 
welchem  der  Sultan  seine  Reformen  ohne  grosse  Be ei atrSchti^e^ 
voa  ihrer  Seite  bisher  durchgeführt  hat.  pie  erste  Abtheilong  al- 
so der  in  dem  neunten  Bande  S.  1 — ^46  gegebenen  Uebersicfai  da 
Würden  und  Aemter  des   osmanischen  Reiches ,    ni&hmiicb  ik 
Würden  und  Aemter  des  Gesetzes ,  bestehen  noch  onTcrSadot 
Aber  in  der  zweyten  Abtheilung,  der  Hof-  und  Staats Smier,  wel- 
che sich  dort  S.  25  befindet ,  ist  manches  seitdem  geSndcrt  wor- 
den ,  besonders  in  dem  zweyten  Abschnitte  derselben ,  nShoilLck 
in  den   äusseren  und  inneren  Hofämtem,  d.  i.  in  den  Aeaten 
des  Serai  und  des  Haremes.  Um  das  in  jenem  Verzeichnisse  iti 
Würden  und  Aemter  des  osmanischen  Reiches  Gesagte,  m 
heute  noch  wahr,  hier  überflüssiger  W^eise  nicht  zu  wiederkok- 
len,  verweisen  wir  auf  dasselbe,   und  beschränken  uns,  kicr 
bloss  auf  die  in  den  letzten  zwey  Jahren,   besonders   seit  den 
Erscheinen    der  Begebenheiutafeln ,   d.  i.   der  türkischen  Stasls- 
zeitung  (die  an  sich  selbst  eine  sehr  grosse  und  wichtige  Neat» 
rung) ,   vorgefallenen  Einrichtungen  und  Reformen ,  welche  ia 
der  türkischen  Staatszeitung    ausführlich    und    vollständig,  ia 
der  französischen  aber  (dem  Moniteur  OttomanJ  nur  theilvcise 
und  unvollständig  gegeben  werden.  Der  künftige  Geschichtsckrei- 
her  oder  Statistiker  des  osmanischen  Reiches  würde  also  okoe 
Kenntniss  des  Türkischen ,  welche  ihn  allein  in  den  Stand  MtU, 
\lie  Quellen  gehörig  zu  benützen,  keine  viel  bessere  Arbeit  lie- 
fern,  als  die  bisherigen  europäischen   Schreiber  osmanisckcr 
Geschichte,  welche  nicht  aus  den  osmanischen   Quellen  selbst 
geschöpft.  Alle  Aemter  des  osmanischen  Reiches  zerfallen  nack 
der  eigenen  Benennung  der  osmanischen  Geschichtschreiber  und 
ämtlichen  Quellen:  1)  in  die  wissenschaftlichen  Aemter  (Mtm- 
sibi  ilmij'ejj  d.  i.  in  die  Würden  und  Aemter  des  Richter-  und 
Lchrstandes;  2)   in  die   Aemter  der  Feder  CMenasibi  k^UmijeJ, 
d   i.  die  Aemter  der  Pforte,  des  GrossweOrs  und  des  Defterdan, 
des  Diwans  und  der  Kammer}   3)  in  die  militärischen  Aemter 
fMenatibi  seißjej ,  d.  i.  die  des  Heeres  und  der  Flotte;   4)  iu  die 
HoAlmter,  d.  i.  die  Aemter  des  Serai  und  des  Haremes,  welche 
zusammen  unter  der  Benennung  der  innersten  Aemter  fMetuuih 
chassaj,  begriffen  werden;  5)  in  die  Statthalterschaften  fJ^aUtJ. 
Da  von  der  Ersten  und  Letzten  dieser  Pentas  das  iu  dem  Ver- 
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zeichaiise  Nr.  I.  des  neunteo  Bandes  Gesagte  nur  mit  imbedea- 
tenden  Abäaderangen  noch  heute  gilt,  so  betrifil  das  Folgen- 
de vorzüglich  nar  die  Aemter  der  di^ey  Pforten ,  näbmlich  der 
Pforte  des  Grossveflrs,  der  Pforte  des  Defterdars  und  der  Pfor- 
te des  Seraskers ,  oder  mit  andern  Worten ,  das  Ministerium 
des  Aeu&seren  und  Inneren,  welche  beyde  an  der  Pforte  des 
Gross weHrs  vereinigt  sind,  das  Finanz-  und  Afilitärdepartement. 
Da  aber  in  jenem  Verzeichnisse  des  neunten  Bandes  bey  den 
Statthalterschaften  der  heute  in  den  Verleihnngslisten  vorkom- 
menden Woiirodschaften  eben  so  wenig  Erwähnung  geschieht, 
als  unter  den  Würden  des  Gesetzes  der  verschiedenen  Classen 
der  Mnderrise ,  so  werden  dieselben  hier  eben  sowohl  als  die  in 
den  Ilofümtern  vorgefalleuen  Veränderungen  nachgetragen ,  und 
endlich  noch  zwey  Absätze,  der  eine  über  die  Münze,  der  zwey- 
te  über  die  Feste  und  das  bey  denselben  übliche  Ceremoniel,  an- 
i;eiüget  werden.  Demnach  zerHillt  diese  kurze  Uebersicht  in  die 
folgenden  sechs  Abtheilungen:  I.  Die , Diwansämter ,  d.  i.  die  des 
Ministeriums  des  Aensseren,  des  Inneren  und  der  Finanz;  IL  die 
militärischen  jiemter  oder  das  Heer  f  III.  die  Hq/Ümter  f  IV,  die  Statt» 
halterschq/len ,  mit  den  dazu  gehörigen  Woiwodsehq/len  f  V.  die 
ji emier  des  Gesetzes  f  VI.  Münze  und  Mass  i  VII.  das  Festwesen 
und  Ceremonielf 

I.  Die  Diwansämter,  d.  i,  die  des  Müusteriums  des  Aeusse^ 

Ten,  des  Inneren  und  der  Finanz. 

Durch  die  Staatszeitnng  Nr.  75  vom  26-  Schewwal  des  Jah- 
res 1249  (a  März  1834)  sind  alle  Diwansämter  in  vier  Classen 
getheilt,  und  die  Inhaber  derselben  tragen  das  Zeichen  ihrer 
Classe,  welches  immer  mit  dem  Amte  verbunden,  von  Hand  zu 
Hand  geht,  und  von  dem  persönlichen  Ehrenzeichen  des  Ruh- 
mes oder  vielmehr  der  BerQhmung  fNisohani  iflicharj  verschie- 
den ist ;  jedoch  trifi^  dasselbe  Chattischerif  die  (echt  chinesi- 
sche) Verfügung,  dass  die  Ehrenzeichen  der  vier  Classen  nur 
nach  Massgabe  des  Ranges  der  vier  Classen  der  Beamteten  ver- 
liehen werden  können;  so  z.  B. ,  dass  ein  Beamteter  der  vierten 
Classe  kein  höheres  Ehrenzeichen  als  das  der  vierten  Classe, 
und  einer  der  ersten  Classe  kein  minderes  als  das  der  ersten 
Classe  erhalten  kann ,  welches  voraussetzt ,  dass  einer  der  vier- 
ten Classe  unmöglich  sich  mehr  auszeichnen  könne,  als  ein  Be- 
amteter der  höheren  Classen,  und  diese  unmöglich  minder,  als 
die  der  unteren.  Der  Diwansämter  sind  heute  fünf  und  vierzig , 
in  folgende  vier  Classen  getheilt.  Erste  Classe :  1)  Der  Kiajaheg 
(Minister  des  Inneren);  2)  der  Deßerdar  (Kammerpräsident): 
3)  der  Reis  Efendi  (Minister  des  Aeu&seren).  Zweite  Classe: 
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1)  der  Tsi^Mohbasehi  (Reichsmarschall) ;  2)  der  NUchandsekiU- 
seJd  (StaatssecreUr  für  den  Nahmenszag  des  Sultans) ;  3)  Bwimf 
Humajun  Najtri  (Aufseher  der  kaiserlichen  frommen  SU fton^en): 
4)  Dharahchane  Najin  (Aufseher  der  Mflnze) ;  5)  Mukutaa  Nmßn 
(Aufseher  der  Pachten)  ;  6)  Massarifat  Na/lri  (Aufseber  der  Aus- 
gaben) ;  7)  Topchane  we  chumbara  iS  qftri  (Aufseher  des  Gasswer- 
kes der  Kanonen  und  Bomben);  8)  Muhimmati  harhije  Nafiri 
(Aufseher  der  KriegsrQstungeD  öder  des  Zen^esens) ;  9)  Bmn:' 
ehane  Nu/iri  (Aufseher  der  Pnlverstampfen) ;  10)  Schamir  Emki 
we  Jachire  Najiri  (Intendent  der  Gerste  und  Aufseher  des  Mimd- 
vorrathes)  •;  11)  Ihtisab  Najlri  (Aufseher  der  Marktvogtey):  12) 
Bujuk  Rufnamedschi  (Vorsteher  der  Kammer  des  Tagebacbei); 
13)  Mtihasiebei  ewwel  mulessarriß  (Vorsteher  der  ersten  Rccbeo- 
knmmer);  14)  Haremein  3fuhasebedschi  (Vorsteher  der  Recbeo- 
kammer  der  beyden  heiligen  Stätten,  Mekka^s  und  Medina*s,  mit 
herzugeschlagener  Geschtftsfdhrung  des  ehemahUgen  xwfjta 
Dellerdärs);  15)  Dscheridi  Naftri  (Aufseher  der  Unterthansli- 
sten)  ^;  Dämrük  Emini  we  mutbach  Emini  (Intendent  der  Maolb 
und  der  kaiserl.  Küche)*,  also  zwey  ehemahls  getrennte  Aemtcr 
in  Eines  verschmolzen.  Dritte  CUuse:  1)  FFakaanmws  we  takmi- 
ni  wekaai  Na/lri  (Historiograph ,  zugleich  Aufseher  der  Staats- 
Zeitung);  2) Bujuk  teskeredtchi  (grosser  oder  erster Bittschriftmd- 
ster);  3)  Kuttchuk  teskeredschi  (kleiner  oder  zweyier  Bittschrift- 
nieister) ;  4)  Mektubdschi  (Cabinetssecrellr  des  Grosswefirs) ;  5) 
Tesclirifatdsohi  ( Ceremonienmeister);  6)  Beitikdechi  (Slaatsrefe- 
rendär);  7)  >^/'i0<'^f<?/u  (Cabinetssecretär  des  "Reis  Efendi);  ^Kta- 
j'abeg Kiatibi  (CabinetssecretXr  des  Ministers  des  Inneren);  9)At- 
wani  Humajun  Terdschümani  (Pfortendolmetsch);  10)  AnatoUMm- 
hasebedschisi  (Vorsteher  der  Recfaenkammer  von  AnatoH),  Bit 
beygeschlagener  Geschäftsftlbrung  des  ehemahligen  dritten  Dcf^ 
terdars ;  11)  jisakiri  Manfiure  Kiatibi  (Kriegssecretlr) ;  IQ)  Herü 
Nnjiri  (Aufseher  der  Seide) ;  13)  Dschi/tje  MuhaJsiU  %^  Koftab- 
haschi  (Einnehmer  der  Kopfsteuer  und  Vorsteher  der  Fleisch- 
hauer); 14)  Tersane  Mudiri  ^  (Geschäftsßihrer  des  Arsenairs); 
\b)Enbiei  ehafsa  Mudiri  (GeschSftsftlhrer  der  HofgebSude,  cigcnl- 
lieh  der  Bauaufseher  des  Hofes).  Feierte  CUuse :  I)  Haremein  J/a- 
kataadsohisi  (Vorsteher  der  Pachtungskanzley  der  beyden  Heilig- 

*)  Die  InteDdenten  heitten  Emin,  die  latpectoren  Na/ur;  ia  dicM» 
Amto  ist  alio  eine  ehcm&hllge  IntendentschaA  und  Aufsehencbaft  in  Eines 
vertchmolzen.  ^)  Der  Nehme  dieser,  erst  «eit  einigen  Jahren  ceecfaaffenea 
Stelle  hat  nicht  dea  Gertngcte  mit  dem  Dsekirid  gemein,  aondera  kömal 
von  dem  arabischen  Dtcheridet,  welches  insgemein  einen  Haufen  von  Pfer- 
den hedeatet ,  her.  In  der  diesem  Aufseher  untergeordneten  Kanalcy  sniil 
<lts  Listen  der  Zahl  aller  osmanisehen  Unterthenen  niedergelegt ,  nnd  die- 
selbe  ist  also  das  statistische  ßureau  dea  osmanisehen  Reiches.  *)  Der  Tiid 
ßfudir,  d.  i.  der  etwas  gehen  madhr,  s.  B.  eine  BStihle,  ist  aW  AmUnahae 
«in  ganz  neugsbackentr,  und  entspricht  am  oachsten  dem  franaömchen 
Jaiseur. 
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thfimer,  Mekka*s  and  Medina's) ,  mit  Ztischlagang  derGetchSfts- 
ftkhmng  dreyer  ehemahliger  Kanzleyen  der  Rammer,  nähmlich: 
der  Kanzley  Baschmukataa,  d.  i.  der  Happtpachtangen ;  der  Kanz- 
ley  Chajsler  ßfukataasi,  d.  i.  der  Pachtungen  der  KrongQter ;  der 
Kanzley  des  Tarichdschilik,  d.  i.  des  Datirangs-Bnreaa*s ;  !))  Bosch" 
bakikuU  (Kanzlcydiener  des  öffentlichen  Schatzes) ,  mit  Zuschla- 
gong  der  Adsfertigung  der  Kopfsteaerscheine ;  3)  Duehan  -  güm-  - 
rügi  Emmi  (Intendentschaft  derTabaksmauth)  ;  i^  Sedsohrije Emi- 
ni  (Weinintcndent)  *;   5)  Esham  MukataadschUi  (Vorsteher  der 
Kanzley  der  Theilpachtongen) ;  6)  Mewkufatdschi  (Vorsteher  des 
Taxamtes) ;   7)  Malije  Teskeredschisi  (Bittschriftmeister   des  Fis- 
cus);   8)  Aklami  sebaa  Chodschasi  (Vorsteher  der  sieben  Kanz- 
leyen);    diese   ehemahligen   sieben,  jetzt  unter  einem  einzigen 
Vorsteher  vereinten  Kanzleyämter  sind:  aj  MukaheUi  Piade,  d.i. 
die  Controlle  der  Infanterie ;  hj  Riyhamei  kuischuk,  d.  i«  die  des 
kleinen  Tagebaches;  cj  Tefkerei  kalaai  hujuk,  d.  i.  die  des  gros- 
sen Bittschriftmeisters  der  Festangen ;  dJTe/kerei  kalaai  kuuchuk, 
d.  i.  die  des  kleinen  Bittschriftmeisters  der  Festangen ;   ej  Mi^ 
kataai  saliane,   d.  i.  die  der  jährlichen  Pachtangen;  jy  das  Amt 
des  Sergi  Nq/lri,  d.  i.  des  Wagemeisters  der   Kammer;  gj  dai 
Amt  des  Kiaghad  endtrun  Emini»  d.  i.  des  Intendenten  der  inne- 
ren Papiere;  9)  Kuüehuk  Ewkaf  muhasehedschisi  (Vorsteher  der 
Rechnongskammer  der  kleinen  frommen  Stiftungen,  mit  Zuschla- 
gang  der  Geschftftsftlhrang  vier  ehemahligerKanzleyen  der  Kam- 
mer, nfthmlich:  der  Pachtungskanzleyen  TOn  Constantinopel, 
Erosa ,  Valona  und  Rhodos) ;   10)  PUkopos  mukaiaadsohisi  (Vot- 
sieher der  Bischoispachtungen) ;  11)  Kiaghad  birun  Endni  (Inten- 
dent  der  iusseren  Schriften). 

Durch  diese  Reform  sind  vierzehn  ehemahlige  Kanzleyen  der 
Kammer  als  besondere  Aemter  eingezogen ,  aber  die  Anordnuag 
selbst  ist,  die  erste  Classe  abgerechnet,  welche  die  drey  ersten 
Staatsminister  in  sich  begreift,  höchst  unsystematisch,  indem 
mit  den  sieben  ehemahligen  StaatssecretSren ,  nähmlich:  ien 
zwey  Bittschriftmeistem,  dem  Ceremonienmeister ,  Staatsrtfe* 
rendär  und  den  drey  Cabinetssecretären  (dem  des  Grosswefirs , 
Reis  Efendi  und  Kiajabeg) ,  welchen  allen  sieben  jetzt  der  Hi- 
storiograph,  Redacteur  der  Staatszeitung,  vorgeht,  indem  mit 
diesen  acht  Staatssecretlren ,  und  dem  neunten,  dem  Pforten- 
dolmetsche ,  welche  neun  fUr  sich  allein  eine  Classe  bilden  soll- 
ten ,  sech»  nichts  weniger  als  in  das  Staatsministerium  gehörige 
Aemter  zusammengeworfelt  sind ,  nähmlich :  der  Vorsteher  der 

>)  Sedsehrqe  Emini  ist  bloss  ein  neugeschaffener  Titel  för  em  altes 
Amt,  indem  der  Wein  -  Intendent  ehemahls  Scherab  Bmini  hiess,  We  «ucj» 
heute  noch  ?om  Volke  der  Sedtchrije  Emini  genannt  yi'u^  wclchir  iübri- 
gens  heut«  «ine  eigene  Kanxiey  im  bclUrchane  hat. 
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Pachtaagen  Anatoli's,    der  Seidenaalseber «    Kopfsieoercisiick- 
mer,  GeschäftsfUbrer  des  Arsenales »  der  der  HolgebXade  on^ 
der  Kriegssecretär.  Darch  dieselbe  Verfilgang  sind  ^us  der  Vcr» 
leihnngsliste  der  Aemter  des  Diwans  binfUro    die   beyden  Slaft- 
meister  und  der  Obtrstkämmerer,  als  snm  Hofstaate  gehörig,  ss 
aucb  die  Secretäre  der  Tschanscbe  and  belebnlen  Schreiber  da 
Diwans ,  als  aar  Dienerschaft  des  Grosswelirs  gehörig ,  und  der 
Wagemeister,  als  ein  Unierläufer  des  öffentlichen  SchaUes. 
gemerzt.  Die  Staatskleidong  flftr  diese  Tier  Glassen  der  Di 
ilmter  ist  folgender  Massen  regalirt.  FQr  die  drey  Staatsministcr 
der  ersten  Ciasee:   laznrfarbene    Oberröcke    *   mit  HchtblaacB 
reicbgestickten  Kragen,   mit  goldenen  Knöpfen  auf  der  BrasI, 
Säbel  mit  jawelenbesetatem  Griffe  and  mit  dem  AmtszeiGbcB, 
nähmlicb  dem  Nabmenszage.  Die  Beamteten  der  »weT^c^s  CUae 
tragen  lasarfarbene  Oberröcke  mit  yioletfarbenem  reichgesiick- 
ten  Kragen,  mit  goldenen  Knöpfen,  Säbel  mit  juwelenbesetzicn 
Griffe ,  und  als  Amtszeichen  das  der  acht  ersten ,  nXhmlicb  ▼«■ 
Tschaascbbaschi  bis  zum  Aufseher  der  Pulverstampfen,  rbea- 
üalls  den  Nabmenszug  in  Brillanten  ,  von  diesem  abwirts  aber 
in  Rosen  ^.  Die  Beamteten  der  dritten  Classe  tragen  ebenüalls.  «ie 
die  der  beyden  vorigen ,  lasurfarbene  Oberkleider  mit  offeaea 
Acrmein ,  aber  die  Kragen  sind  wasserfarb  fmajirengj  ,  mit  sil- 
bernen Knöpfen  auf  der  Brust,    die  Säbelgriffe  ohne  Juwelen, 
bloss  von  vergoldetem  Silber  und  die  Amtszeichen  bloss  obea 
und  unten  mit  Juwelen  besetzt.  Die  Beamteten  der  t^ieriem  CUste 
tragen  Oberröcke  aus  schwarzem  Tuche ,  mit  Kragen  and  Aer- 
fuelaufschlägen  gleicher  ^arbe  ,  mit  silbernen  Knöpfen ,  wie  die 
der  vorigen  Classe ,  and  ihre  Amtszeichen  nur  oben  mit  Jnvc- 
len  besetzt,  unten  aber  nar  ^in  Paar  Diamanten.  Die  drey  Staats- 
minister  beissen  wie  bekanntlich  JiidscluU,  d.  i.  vorzugsweise  die 
Männer,  oder  Erkian,  d.  i.  die  Säalen  des  Reiches;  alle  ande- 
ren Inhaber  von  Diwansämtem   Chodsehagian ,  d.  i.  die  Herrca 
des  Diwans.  Dieser  Titel  wird  >aber  auch  ohne  Amt  verliebea, 
wie  z.  B.  bey  uns  der  üofrathstitel,  ohne  den  Charakter  and 
das  Amt  eines  wirklichen  Hofratbes.  FQr  diese  Titulataren  setzt 
die  Verordnung  fest-,  dass  ihr  Classenzeichen  zum  Unterscbicde 
von  dem  der  Beamteten  der  vierten  Classe  nur  oben  mit  Juwe- 
len besetzt,   unten  aber  allein  vergoldet  seyn  solle.   Bekommt 
einer  dieser  Beamteten  das  persönliche  Ehrenzeichen  des  Rahmes, 
so  erhält  er  es,  wie  schon  gesagt,  von  der  Classe  seiner  Dienst- 


,  *)  Dm  neagescbaflene  türkische  Wort  setri  ist  nichts  alt  das  ▼erstönH 
xnelte  twtout,  so  dass  die  Franken,  welche  von  den  Türken  den  Kaflu 
entlehnt,  ihnen  denselben  als  surtout  surückgesleiU  habea.  ^>  Die  BriJiso- 
len  und  Rosendiamanten  sind  heute  ehenfails  als  Pirlunla  und  Rata 
im  Turkiachen  etngehörgcrt. 
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kaihfgom,  and  zwar:  die  ersten  acht  Aemter  der  zweyten  Classe 
in  BriJJanten,  die  acht  anderen  in  Diamantenroaen.  Der  Schluss 
der  Verordnang  verfllgt  endlich,  dass  der  bisher  so  oh  ver- 
schwendete Chodschatitel,  als  der  Ehrentitel  aller  Diwansämter, 
nar  sparsam  and  Würdigen  verliehen^werden  solle ;  endlich  ist 
die  Datirnng  des  Vollzuges  in  astrologischer  and  kalendarischer 
Hinsicht  doppelt  merkwürdig:  «Vollzogen  am  26.  Schaaban, 
«Dienstags  um  4  phr  20  Minuten ,  als  der  hieza  am  glücklich- 
«sten  bestimmten  Stunde."  Diess  zam  Tröste  aller  Astrologen , 
welche  sich  freuen  können ,  dass  ihre  Konst  auch  za  Constanti- 
nopel  in  voller  BlÜthe  steht;  was  aber  die  Datirung  betrifi^,  so 
beginnt  die  Zeitrechnung  des  türkischen  bürgerlichen  Tages,  wie 
bekannt,  von  Sonnenuntergang,  so  dass  ihr  Dienstag  an  unse- 
rem Montag  mit  Sonnenuntergang  beginnt,  und  folglich  der  Be- 
ginn des  26>  Schaaban  auf  den  Sonnenuntergang  des  7.  Januars 
föltt,  und  nur  der  Berechnung  der  Hidschret  vom  16-  Julius  an 
entspricht,  welches  allen  Jenen,  die  noch  immer  auf  der  fal- 
schen Berechnung  vom  15*  an  verharren,  nicht  tröstlich  seyn 
wird.  Da  heuer  die  Sonne  Dienstags  den  7*  Januar  zu  Wien 
nm  4  Uhr  2L  Minuten,  und  zu  Constantinopel  um  4  Uhr  39  Min- 
32  See.  unterging,  so  war  die  glückliche  Stunde  des  Vollzuges 
nach  unserer  Stundenrechnung  4  Uhr  40  Min.  32  See.  Abends. 

Ausser  dem  Dutzend  von  Aufsehern ,  welche  in  der  Liste 
der  Staafsämter  aufgeführt  sind;  gibt  es  noch  eine  Menge  an- 
derer Aufseher,  welche  aber  keine  Herren  des  Diwans,  als  z.  B. 
Fes  Naßri ,  d.  i.  Aufseher  der  Käppchen  über  die  Soldaten ;  Ssu 
Nq/iri,  d.  i.  der  Aufseher  über  die  Wasserleitungen;  er  residirt 
im  Dorfe  Belgrad;  Boghttf  Naßri,  d.  i.  der  Aufseher  des  Bospo- 
ros,  residirt  zu  Fanaraki,  im  letzten  europäischen  Schlosse  des- 
selben; Galata  Nafiri  (ehemahls  Galata  fVoiwodasiJ ,  d.  i.  der 
Aufseher  Über  Pera  und  Galata,  ist  auch  Vorsteher  der  türki- 
schen Hafenkanzley ,  welche  im  Bleymagazin  am  Hafen,  und  de- 
ren Vorsteher  ehemahls  Liman  Na/lri,  d.  i.  Aufseher  des  Hafens, 
hiess,  und  Andere,  siehe  IX.  Bd.  S.  33;  dann  untergeordnete 
Beamtete,  wie  z.  B.  die  des  Stellvertreters  des  Kopfsteuereinneh- 
mers CDschißje  KiajasiJ ,  des  Anwaltes  der  Kopfsteuer  fDschifije 
JVekiliJ ,  Kopfstcuereinnehmer  fDscIüfijedarJ  a.  s.  w. 

Ausser  den  obigen  Kanzleyen  ist  auch  die  Postkanzley  CMen- 
Jll  kalemij  eingegangen;  die  Geschäfte  der  Post  besorgt  einPost- 
Adjunct  fMenfd  chalfasij.  Das  Amt  eines  Schehr  Emini,  d.  i.  In- 
tendenten  der  Stadt,  ist  eingegangen.  Andere  Emine  oder  In- 
tendenten  sind  ausser  den  vier ,  unter  den  Herren  des  Diwans 
erwähnten ,  nähmlich  dem  Intendenten  der  Mauth  und  der  Kü' 
che,  der  Tabakmauth  und  der  StaaUpapiere :  TiifEmirU,  d.  i.  der 
Intendent  des  Salzes,  dtr  S^anduk  Emini,  d.  i.  der  Intendent  der 
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'Waarenkisten «  eine  anbedealende  Stelle  an  derMaull);  dcrJi- 
bar  Ermni,  d.  i.  der  Intendent  der  Komscheaen» ,  welcher  nie 
dem  Aafseher  des  Mundvorrathes  iteht  u.  a.  w. 

II.  Die  militärischen  Aemter  oder  das  Heer. 

Die  regelmSssigen  Trappen  heiflsen  nicht  mehr  wie  unter  1 
Selim  III.  die  des  Ni/ami  dschedid  oder  der  neaen  EinricbtiB^i 
sondern  werden  unter  dem  allgemeinen  Titel  Asakui  masan 
Mohammedije ,  d.  i.  die  siegreichen  mohammedischen  Heere,  k- 
griffen;  die  Trappen  der  Garde  heissen  aber  zum.  Uatersckicie 
▼on  denen  der  Linie  Asakiri  ehafsai  seJtahane,  d.  i.  die  pm  Or 
gentlichen  königlichen  oder  Haastrappen.   Der  GeneralisuBa 
des  ganzen  Heeres  ist  der  Seraskerpascha,   Der  nSchste  an  fa 
Seraskerpascha  ist  der  Gardecapitän ,  Begierheg  Wtßr,  vekher 
den  neugeschaffenen  Titel  Afuschiri  asakiri  chqfsa,  d.  i.  fistbdtf 
Haastruppen  y  trägt.  Die  verschiedenen  Waffengattnngea  ii><^' 
die  der  Infanterie  (PiadeJ  ,  der  Cavallerie  CSuvuariJ ,  der  Artä- 
lerie  p[*opdschiJ,  die  Mineure  fLaghumdschiJ  ,  die  Bombtrdi'cre 
fChumbaradicfuJ  ,  die  Pioniere  fBaUadsehiJ,  Die  Divisioaea  fa 
Fassvolkes  und  der  Reiterey  heissen  Ferikf  die  Regimealeriiei»^ 
Alaij  jedes  besteht  aus  vier  Bataillonen  fTahurJ^  lmterdefflB^ 
fehle  eines  Miri  alai  oder  Obersten.  Das  Bataillon  hatachtCoa- 
^SL^nitn  (^ßulukj ,  deren  vierte  aus  Jägern   besteht«  von  ernea 
Binbatchi  (Major)  befehliget.  Das  Bulak,  deren  jedem  eia  A^ 
Mohi  (Hauptmann)  vorsteht,  hat  acht  Zage »  jeden  sa  sehnMiiVi 
deren  jedem  ein  Onbaschi  (Corporal)  vorsteht  Die  drcy  Befie»* 
nungen  des  Binbatchi  (Tausenders) ,  Jiifbaschi  (Hondfiien)  ^ 
Onbaschi  (Zehnters)  sind  von  der  alten  mongolischca  Heerescin* 
richtung  genommen ,  wie  sie  in  den  Heeren  Timars  ond  i»* 
Dschengifchans  bestand.  Die  anderen  Officiere  sind :  Die  Tic&o- 
'  sehe,  eine  Art  Ordonnanzen  zur  Ueberbringuog  von  BotbscM/- 
len,  bey  jeder  Compagnie  vier,  denen  der  BaschUi^tuck  ^^ 
steht,  xwey  Lieutenante    CMulaJunJ ,    ein   Compagmeschr«ik«» 
CBulu^k   EminiJ.  Jedes  Tabur  oder  Bataillon  hat  zwey  Koin*^ 
oder  Adjutantmajore,  einen  auf  dem  rechten  Flügel,  St*^^' 
agatij  und  den  andern  auf  dem   linken  Flügel ,  «^^^^  ^^o'^' 
einen  Seksenlik  kolagasi  oder  FlQgeladjutanten,  der  iai  RanS^  *^ 
niger  als  ein  Lieutenant,  einen  Sandschakdar  oder  Y^hüeotriSt^* 
der',  als  Lieutenant  bezahlt ,  den  Rang  eines  HaopUnaoae«  b>*' 
Zu  den  Stabsofficieren  des  Regimentes  gehört  nebst  dem  Obe^ 
sten  r^tr  alaij ,  der  Oberstlieutenant  fKuimakambegJ  »»^  ^, 
Kriegscommissir  oder  Regimentsökonom ,  welcher  J^^  ^"^ 
(Regimentsintendent)  heisst;  Unterlieatenante  fMulaßm^^^ 
und  Vice-Corporale  COnhasohi  H^eküiJ  gibt  es  blos«  bey«l«^*" 
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vallerie.  Die  Gemeinen  heissen  Nefer,  die  Masik  Mehierchane, 
Die  Besoldunf^en  des  Seraskerpascha ,  des  Capiiäns  oder  Gene- 
rals der  Garde  qnd  Ferikpasoka  oder  Divisionärs  sind  nicht  be- 
kannt Der  Brigadier  (^Miri  liwa  PasohaJ,  welcher  zwey  Regimen- 
.ter  unter  seinem  Befehle  hat  (die  Brigade  fLiwa)  entspricht  al- 
so dem  Range  des  vormahligen  Sandschak)  hat  monathlich  2500 
Piaster  und  32  Rationen  j  der  Oberste  C^ir  AlaibegJ  1200Piast., 
16  R. ;  der  Obersllieutenant  fKathiakamhegJ  900  P. ,  12  R. ;  der 
Kriegscommissär  CAlai EminibegJ  800  P-*  10  R- ;  der  Major  CBin" 
basckij  750  P. ,  8  R. ;  der  Adjatanimajor  fKolagatiJ  400  P. ,  4  R.; 
der  Hauptmann  fjix/baschij  180  P. ,  1  R. ;  der  Rittmeister  200  P. , 
IR. ;  der  Capilän  oder  zweyte  Hauptmann  fjiifhaschi  WekiliJ 
180  P. ,  1  R. ;  der  Lieutenant  fMulafimJ  120  P. ,  hey  der  Caval- 
Jerie  140  P. ;  der  Unterlientenant  hey  der  Gavallerie  120  P. ;  der 
Flügeladjutant  80  P. ;  der  Baschtschausch  oder  Feldwebel  50  P^, 
bey  der  Gavallerie  60  P.;  der  Tschausch  oder  Regimentsbothe 
50  P. ;  der  Gompagnieschrciber  oder  Foarier  40  P* ;  der  Onba- 
9oki  oder  Gorporal  36  P.  >  der  Vice-Gorporal  bey  der  Gavallerie 
36  P. ;  der  Gemeine  bey  der  Infanterie  20  P. «  bey  der  Gavalle- 
rie 24  P. 

Der  Musohiri  asakiri  ehqfsa ,  d.  i«  der  GardecapitSn ,  ist  die 
erste  Stelle  im  Serai;  unter  ihm  steht  der  Divisionär  der  Garde, 
Feriki  asakiri  chajsai  tehahane ,  Welcher  den  ehemahligen  Bo- 
standschibaschi  ersetzt,  da  es  heute  keine  Bostandschi  mehr  gibt. 
Ausser  dem  Muschir  der  ^arde  gibt  es  noch  einen  sweyten  für 
das  Artilleriewesen,  ireXchtr  Muschiri  Topchanei  aamire ,  d.i.  der 
Rath  der  königlichen  Artillerie ,  heisst.  Es  gibt  keinen  Topara- 
badschi  mehr,  keinen  Laghnmdschibaschi ,  keinen  Ghumbara- 
dschibaschi ,  keinen  Dschebedschibaschi ;  die  ihre  Aemter  ver- 
sehen heissen  heute  Na/hr,  So  vertritt  die  Stelle  des  ehemahligen 
Dschebedschibaschi  der  Aufseher  des  i^riegsmateriales  fMuhim- 
matt  harbije  Nq/XriJ ;  auch  die  Stelle  des  3furi  aUm  oder  Trflgers 
der  heiligen  Fahne  ist  aufgehoben. 

Die  neueste  Einrichtung  des  Heeres  ist  die  der  Landwehren, 
welche  mit  einem  prMtiosen,  von  den  aufeinander  folgenden 
Scharen  der  Engel  hergenommenen  Nahmen,  JRedif,  d.  i.  die  auf 
einander  Folgenden,  benennet  werden.  Die  Poliseywache  des  Se- 
raskerpascha  besteht  ans  den  Chawqfsen,  über  deren  Regnlirung 
die  Staatszeitang  eine  lange  Beylage  enthält.  Es  sind  .deren  hun- 
dert fünfzig,  welche  in  drey  Abtheilungen  serfallen;  je  zehn 
Mann  stehen  unter  einem  Baseh  Ne/er  (Flügelmann),  welcher 
die  Stelle  des  Gorporais  vertritt ,  und  haben  einen  Tschausch , 
der  mit  monathlich  40  Piastern ,  der  Flügelmann  mit  30  P. ,  der 
Mulafim  mit  li20  P.  9  der  Gemeine  mit  20  P.  belöhnt  sind*  Sic 
versehen  die  Wache  im  Diwanssaale  und  an  der  Pforte  des  Se- 
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raskerpascha,  begleiten  denselben,  wenn  er  ansreitei,  waA  U- 
sen  sieb  nach  den  drey  Abtbeilongen  ab ,  so  dajs  immer  Übda^ 
an  der  Pforte.  Sie  sind  die  ei{|;entlicben  Diwanstrakantco, 
die  militärische  Wache  an  der  Pforte  dea  Seraskcrpascha 
sehen  die  Linientrappen  und  Sef^banen,  welche  dea  Scrasln*' 
pascha  so  wie  die  Chawasse  aach  za  Feaersbrünaten  be^leiMs. 
Der  Profoss  an  der  Pforte  des  Seraskerpascha   heisal  Tomrd 
agasi,  der  Ort,  wo  die  eines  Polizeyvergehens  willen  Einga»- 
genen ,  heisst  Tomruk  odasi ;  ein  Schreiber  (ZTomruk  kUttAiJ  kil 
das  Protokoll  and  nimmt  die  Gebühren    (10  P.)    ein.  Dasselbe 
Blatt  regalirt  die  Löhnang  des  Profossen  und  seiner  Leole  wai 
die  Gebühren  des  Arrestes  folgender  Massen :  Der  Schreiber  Jet 
Arrestes  hat  monathlich  350  P. ,  sein  Gehaife  150  P. ;  der  obersie 
Feaerwtfchter  bey  Tage  75  P. ,  eben  so  viel  der  bey  der  üu^ 
die  32  FeaerwXchter,  jeder  15  P. ;  die  sieben,    den  Segbaaea 
beygegebenen  Geholfen,  jeder  60  P«;  die  SchlOsselbewahrer  der 
Stadtthore,  jeder  20  P. ;  der  StiegenwSrter  fWerdübandsckiJ ,  St 
Fraa  Profossinn  filr  die  liederlichen  Weibspersonen   fKolitdk 
ChadunJ  100  P. ,  ihre  Gebülfinn  80  P. ;  der  Zins    eines  ZiniBcn 
fUr  die,  so  sie  bey  sich  beherbergt,  40  P.;  der  Thorwirtcries 
Arrestes  CMahbuschane  kapudichisij  60  P.«  seine  drey^GehfilfeB. 
jeder  40  P- ;  filr  die  Kanzley gebühren  des  Arrestes  sind  monatk- 
lich  passirt  50  P. ;  Hlr  die  Kohlen  25  P. ;  för  die  Tienig,  tlf^ck 
in  den  Arrest  abgelieferten  Brote,  120  P. ;   fihr  die  Verpflegaa^ 
und  verschiedene  andere  Ausgaben  750  P- 

in.  Die  Eqfamier. 

Die  grttssten  Veränderangen  sind  im  Serai  eingetreten.  Es 
gibt  keine  Herren  des  Steigbügels  mehr,  keinen  BosUmdgekA*- 
Möhi,  keine  Salakoren,  keinen  Silihdaraga  (Oberstwaffentrigcr), 
keinen  Tschokadaraga  (Oberstkammerdiener),  keinen  D^bemd- 
aga  (Bewahrer  des  Turbans) ,  keinen  Ihrikdmraga  (Bewahrer  der 
,  Giesskanne) ,  keinen  Binisehagasi  (Herren  der  CaTalcade) ,  kei- 
nen Kahwedsehibaschi  (Oberstkaffehkoch) ,  keinen  Tu/bmkdsekü^ 
sehi  (Oberstflintenbewahrer),' keinen  Berberbaschi  (Oberstbsr- 
bier),  keinen  Sitr  kiatib  (CabinetsecretUr  des  Sultans),  welche 
Stelle  der  Gardecapitän ,  so  wie  sein  DiTisionSr  die  'Stelle  des 
Bostandschibaschi ,  mit  seinen  Truppen  versieht  In  der  inoe^ 
sten,  ersten  und  zweyten  oder  Schatzkammer,  sind  die  Stellen 
des  Anachtaraga  (SchlQsselbewahrers) ,  des  TMckantadB^i  (Geld- 
säckelträgers),  des  Serghotsekdschi  (Reigerbewahrers) ,  Kmpüm- 
dschi  (Staatspelzbewahrers) ,  BiUbüldschibascfu  (Oberstnachtigall- 
wärters) und  Tutudsohibasehi  (Oberstpapageywärters)  eingegsD- 
gen.  Es  gibt  heute  nur  twey  Kammern  im  Serai,  nSbmlich  die 
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innenta  fCksnei  ^hoMsaJ  und  die  de«  Schatscft  fChaJinei  huma* 
funj  i  die  beyden  anderen ,  nihmllcb  die  dritte  fKUar  odasij  und 
die  vierte  (SeferU  odasij  sind  eingegangen.  Die  dreyssig  Pagen 
der  ersten  Kammer,  welche  unter  zwey  Officieren  sleheb,  sind 
Bar  'Wache  des  Gemaches  des  Prophetenmantels  fChirkai  scherife 
^asij  bestimmt,  so  dass  jeder  nar  alle  filnfzehn  Tage  die' Wa* 
che  hat  Sie  heissen  nicht  mehr  die  Herren  der  innersten  Kam* 
mer ,  sondern  die  Diener  des  Kleides  der  Gläckseligkeit  fCkirkai 
readet  ohadtmesij ,  and  ihr  Vorsteher  heisst  Chanel   ehassa   den 
chademe.  Die  Stelle  des  Schreibers  der  kaiserl.  Schatzkammer 
Est  aufgehoben;  der  erste  Secretär  desselben  heisst  jetzt  ^ajc^- 
kati  (Oberstsecretär),  der  zweyte  Afula/im  kiatih  (SecretXradjanct) ; 
die  Kämmtrer  {^KapidsohibaschiJ  sind  aaf  dreyssig  reducirt,  oh- 
ne Rang  ihres  Dienstalters.  Die  weissen  Verschnittenen,  welche 
eher  Kapu  agalar  hiessen,    heissen  heate  jik  agalar,   d.  i.  die 
weissen  Herren ;  es  sind  deren  gegen  hundert.  Die  BaUadäeM, 
1.  I.  die  Holzhauer  und  Haasknechte  des  Serai ,  sind  geblieben , 
lo  wie  die  des  Haremes  fSillilflii  BaUadschiJ,  d.  i.  die  mit  herun- 
terhängenden Locken  weissen  Verschnittenen.  Die  Arcierengar- 
de  fStolakJ  ist  aufgehoben ;  die  der  Peik  (Hellebardiere)  besteht 
»US  200  Mann  mit  grünen  Federbflschen.  Köche  (AsehdtehiJ  sind 
ein  halbes  Tausend.  Die  Begkof,  deren  Nähme  NusswMchter  heisst, 
deren  Dienst  aber,  wie  es  in  der  Staatszeitung  Nr.  35  ausdrück- 
lich gesagt  wird,  darin  bestand,  dem   Kiflaraga  (welcher  hoch 
in  seinem  Amte  mit  dem  Ehreonahmen  des  Aga  ^^s  Hauses  der 
Glückseligkeit  erhalten  ist)  und  dem  Schatzmeister  des  Serai  an 
Freytagen  oder  bey  kaiserlichen  Cavalcaden  Teppiche  nachzn- 
tragen  und  zu  bewahren,  sind  aufgehoben*  Vgn  den  Aemtern 
der  Verschnittenen  sind  bloss  die  Nahmen  verändert;  so  heisst 
der  ehemahlige  Kapu  chassekisi  heute  Haremein  kapu  Uchokadari, 
dj.  der  Pfortenkammerdiener  der  beyden  heiligen  Stätten,  Mek- 
ka*«  and  Me.dina*s;   der   Basehkapuoghlan  hat   seinen    Nahmen 
behalten« 

IV.  Die  StaUhalierschqften,  mit  den  dazu  gehörigen 

ff^owodschqften. 

Die  innere  Verwaltung  des  Landes  zerfMUt  in  drey  Glassen » 
nahm  lieh:  in  Statthalterschaften,  Sandschake  und  Woiwodschaf- 
ten. Die  Siandschake  and  WoiwodschaAen  sind  eigentlich  nur 
Theile  der  Statthalterschaften,  von  denen  sie  abgerissen,  will- 
kOhrlich  bald  de^i ,  bald  jenem  Inhaber  einer  Statthalterschaft 
sageschlagen,  oder  durch  besondere  Sandschakbege  and  Woi- 
woden  verwaltet  werden.  Das  System  der  Länderverwaltang  selbst 
aber  ist  ein  doppeltes ,  indem  die  Statthalterschaften  and  San- 
X.  •  45 
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dscbake  an  Slaitbaltcr  mid  Sandschakbege  TerUehen  «nia. 
welche  nicbta  verrechnen  dürfen ,  sondern  nur  bestiamle  S» 
men  an  den  Schau  abliefern  and  in  solche  Sandschake,  nkk 
vom  Schatze  in  Appalto  genommen,  nur  Verwaltern  dieses  Pni 
tes  f  welche  Rechnung  legen  müssen»  übergeben  werden.  Dteli> 
haber  eines  Sandschakes  werden  immer  als  wirklich  BetiUafc 
(MuteJsarrlfJ ,  die  vom  Appalto  ans  Angestellten  aber  oinb 
MuletelUm ,  d.  i.  solche,  denen  dasselbe  zeitweilig  Sbcrgtia 
worden,  bezeichnet.  Wird  einem  Stattbalter  za  seiner Sutk^ 
tcrschaft  ans  Vergünstigung  noch  ein  anderes  Sandschak  v^ 
schlagen ,  so  heisst  er  in  Bezug  auf  dasselbe  weder  Miuefiti 
noch  Muieseüim,  sondern  Muha/sU,  d.  i.  SteaereiDnehflier.  Ai 
klarsten  ist  dieses  Verhältniss  in  der  Staatszeitung  Nr.  86  v* 
16.  BebiuUewwel  1250  (23.  Julias  1834)  in  folgendem  enlei  Ar- 
tikel der  zweyten  Columne  hervorgehoben:  «Wiewohl  die S» 
«dscbake  von  Akserai  undBegschehr  von  dem  Schatze  der Pk^ 
«tungcn  in  Besitz  genommen,  bisher  darch  Mutesellime  wfil' 
«tet  worden :  so  sind  diese  beyden  Sandschake  doch  diesJSiU 
«cuach  Erforderniss  der  UmstSnde  von  der  Form  einer  Mi^ 
«limschaft  ausgeschieden,  und  von  den  hoben  kaiserlichen  Gu- 
lden dem  dermahligen  Statthalter  von  Karaman,  ElhadsckAü- 
«pascha,  als  MuhafsilUh  (Steuereinnehmerscfaall)  veriiehafw- 
«den ,  wesshalb  dieses  am  12.  Bebiol  •  ewwel  (19«  JaL'os)  a  k 
«hohen  Pforte  durch  die  Bekleidung  mit  einem  SluUau» 
ttf^HarwaneJ ,  dessen  Kragen  mit  Gold  gestickt,  voUiofen  ■> 
«kundgegeben  worden.» 

In  jedem  TeweUchihat ,  d.  i.  Aemterverleibongsli^te,  9ti 
andere  Sandscbake  abgerissen  und  bald  verschiedenen  ^^ 
haltem  als  Muhajsiüik,  bald  dem  Schatze  als  MuUtdü^» 
geschlagen.  In  den  neuesten  Verleihungslisten  der  omxtaa^ 
Staatszeitung  werden  auch  die  Woiwedschaflen  aofgeß^rt,  ^ 
che  früher  in  den  Verleihungslisten  nicht  vorkamen-  Die  fi^ 
seors  der  Pachten  heissen  auch  manchmahl  Emin,  d.i.  InteBti*' 
ten.  Die  Verleihungsliste  der  Statthalterschalten  für  daiJ«^ 
1249  (1833—1834),  welche  sich  in  der  SuaUzeitangNr.27«* 
27*  Bamafan  befindet,  enthält  zwar  zwey  und  dreyssi;  StalA«'- 
terschaften,  wovon  aber  die  des  Seräskerpascha  und  die  3ei  »** 
schiri  asakir  und  des  Muschiri  Topchane  nur  dem  Naboi«  ^ 
Stetthalterschaften  sind ,  indem  m  keine  Länder  verwaltes,«^ 
da  Algier  in  den  Händen  der  Franzosen ,  so  sind  eigentlich  stf 
die  folgenden  acht  und  zwanzig  Statthalterschaften  als  *^^ 
za  betrachten:  1)  Ah^ssinien  und  Dschidda,  sammt  der  WiN« 
des  Scheicholharem  zu  Mekka;  2)  die  des  KapudaKpätciM,*''- 
der  Archipel;  3)  MumUi}  4)  Damaskus;  5)  Bagdad;  6)***/^» 
7)  Bassra;  8)  AegjrpUn;  9)  HaUb;  10)  Swnien;  V)  S^M  ^ 
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la  and  Beirut;  12)  Tripolis,  in  Syrien;  13)  Erjerumi  14)  Siwas; 
L5)  SiUstra;  16)  Kandieh;  17)  Trapezunt;  18)  Karanum;  W^Ada-- 
%A,  als  Mahafsillik,  wie  Siwas;  20)  Diarheh-i  21)  Rdkka;  22) 
Iferaosc^;  23)  Tsehildir;  24)  iTar»;  25)  ^an;  26)  MosstU;  27) 
r*Miu«  ;  28)  Tripolis.  Dann  als  besonders  Terliehen  die  folgenden 
Ireyssif^  Sandschake:  1)  Jerusalem  and  Nablus;  2)  Widdin  and 
NikopoUs;  S)Tirhala;  A)  Janina;  6)  Delwino ;  6)Awlonia;  lyScu- 
lätri;  syilhestan;  9)  OcAri  (die  drey  leteten  als  Mahafsillik) ; 
LO)  Semendra;  11)  Karahissar ;  1?)  Mentesche;  l3)Aidin  (die  drey 
leisten  als  Mahafsillik);  14)  Bigha,  mit  der  Commandanten- 
■teile  des  Bosporos ;  15)  Kaissarije;  16)  Selanik;  17)  Tsokorum; 
E8)  IVAAe  (die  drey  letzten  als  Mahafsillik);  19)  üskub;  20) 
GüstendU ;  21)  Perferin  ;  22)  Kits ;  23)  Swornik;  2X)Bersek;  26) 
JDukagin;  2ß)Canea;  27)  jiksehekr ;  2S) Retuno;  29)  jälaje ;  SO)  Go- 
wUa»  Wie  diese  Sandschake  ohne  alle  Ordnung  aas  allen  Statt- 
halterschaften Asien^s  and  £aropa*s  zasammengevUrfelt  worden, 
ist  am  besten  aas  der  im  IX.  Bande  ^«  38-^41  geographischen 
£intheilang  za  ersehen.  v 

Als  Woiwodscha£t<m  sind  in  der  Staatszeitang  die  folgenden 
Sandschake  aafgeliihrtt  1)  MichaUdsch;  2)  Edrenos  (am  Olympos 
won  Brusa);   3)  Karahissar;   4)  Lefke;  5)  KökäscKe;  6)  Kirmen- 
dsohik ;  7)  Afidsohaldschik  (im  Sandschak  Chadawendkiar) ;  8)  Edre^ 
mid;    9)  Ajaflnend ;   10)  TschandraU ;    11)  Emrudahad;   12)  Kara- 
dächaschehr  (im  Sandschak  von  Eskischehr) ;   13)  Giwa;  14)  Ta^ 
rakli;   Id)  Sifrihissar  (die  letzten  vier  alle  in  Chadawendkiar); 
16)  Tomanidsch;  17)  Koinik;   18)  BiUdsohik  (im  Sandschak  Eski- 
schehr);  19)  ÄkhissMr;  20)  Kuribttfar  NaalU;  21)  Kisud;   22)  Ku- 
taf;   23)  Wirankusch;   24)  Sögüd ;   25)   Kermasti;   26)  Jarhissar; 
27)  Jailakabad;  28)  Seraidsohik;  29)  Karamursal ;  30)  Aiwadsohik; 
31)  Kißkdsdie;   32)  IVIa;   33)  Jidindschik ;    34)  Modania;   35) 
Ajasch  (im  Sandschak  von  Angora);  36)  Ssomaum  Kirghagadsch ; 
37)  Be^5cA«Ar;   38)  Ainegöl   (bey  Kemlik);   39)  Bqfardschik;  40) 
Jlfama«  (im  Sandschak  Karasi);  41)  Gölbafar;   42)  Kelembe;    43) 
Karasinit  Jsufsigürligi;  44)  Janghadidsch  (im  Sandschak  Karasi); 
4ö)Ssindüghi;  46)Bergama;  47)  Ajurundi;  48)  Keresun;  49)  r«cAan- 
daralä;  50)  BqfarkuL 

V.  Diß  Aemter  des  Gesetzes, 

Die  Rangordnung  der  Richter  ist  bereits  in  dem  ersten  Ver- 
zeichnisse des  IX.  Bandes  gegeben  worden.  Wir  tragen  also 
hier  bloss  die  der  Maderrise  and  ihrer  Candidaten  nach,  wel- 
che bisher  nirgends  nach  ihren  Graden  angegeben  worden,  and 
mitten  anter  allen  Neuerungen  unverändert  dieselbe  geblieben 
ist.  Die  Stadenten  hcissen  insgemein  Sochta  (richtiger  Suchte^ 

45* 
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d.  i.  die  Verbrannten)  t  verbrannt  ans  Liebe  car  WinoKki 
Za  Marokko  heissen  sie  bekannter  Weise  ThM  (ridiiiferlW 
Üb,  d.  i.  die  Begehrenden)«  welche  der  Wissenschaft  bcseka 
in  Persian  Danischmend,  d.  i«  Wissenbegabte.  Dieset  AmA 
mend  ist  von  europäischen  Reisebesebrei beni  vad  GcfcUl 
Schreibern  in  Tanis/nan,  and  dann  (gar  in  TaUsmau  rtMaid 
worden«  und  also  der  TrSger  derWissenachaft  (welche  od  fiA 
lieber  Talisman),  mit  der  Wissenschaft  selbst  vervechidti« 
den.  Heat  zu  Tage  hetss'en  an  Gonstantinopel  die  Famnli  4crSi 
diaskere  and  grossen  Ulema  Danisehmend,  welche  eioeAitn 
Pedellen,  die  keinen  weitem  Ansprach  zam  Aofslei^  ii^ 
Laufbahn  der  Würden  des  Gesetzes  machen,  oad  nftik« 
ABC- Wissen  zufrieden  sind.  Wenn  der  Stodent  die  v«|i 
schriebenen  Gegenstände  durchgemacht  and  in  seincoMa 
gen  wohl  bestanden,  so  wird  er  MuUt/lm,  was  wörtlich  A4»^ 
faeisstt  weil  sich  jeder  derselben  einem  Gesetzgelehrtea  rss^ 
sehen  und  Nahmen  anschliesst,  was  aber  am  bestea  aul:  Of^ 
dat  ftlr  die  Gesetzesämter ,  zu  übersetzen  ist  (gleich  den  ^^ 
sehen  Juraten).  Die  Candidatenbriefe  werden  von  dff  KaiM 
des  Mafli  ausgestellt,  und  zwar  enthalten  sie  oben  denKihaa 
des  Candidaten  und  dann  nichts  als  den  Nahmen  des  M>ft'  ■■' 
vielen  Zusätzen ,  wie  aus  der  folgenden  Uebersetznn^  einci  i*' 
eben  Candidatenbriefes  erhellet: 

^MuUifimet,  d.i.  Gandidatenschafk, für  Eseid  AbdaUakCb 
«lossi ,  Sohn  Eseid  Osman*s  ans  Constantim^L* 

ctt>a  der  obgedachte  Molla  seine  Geschicklichkeit  beffM>* 
«bat,  M  ist  ihm  auf  den  hohen  Wink  Seiner  Hockvärdet^ 
«erhabenen  Scheichs  des  Islams ,  welcher  dennahlen  dis  ^ 
«Kissen  des  Fetwa  adelndj  drückt  und  den  erhabenea  Sib  ^ 
«Gottesfurcht  als  Zierde  schmückt,  welcher  auflöse  dieSc^ 
«rigkeiten  der  Religion  und  den  Muskeln  der  gewiwen  Kisii^ 
«gibt  den  rechten  Ton,  welcher  der  Einzige  seinerzeit  io  Vf«- 
«heit  und  Vortrefflichkeit ,  und  welcher  der  Einsige  der  V^(k> 
«dieselbe  in  Adel  and  Vollkommenheit  erhält,  von  Sti^  ^ 
«Hoehwürden  des  gnädigen  Herrn  von  grossmüthigerNtttf'f' 
«Eigenschaft,  welcher  allen  Völkern  die  Auflösung  ihrerScb^ 
«rigkeiten  verschafft,  des  Gelehrtesten  der  Menschen,  des  Be 
«sten  der  Tage,  der  König,  der  Allgechrte  (Gott)  volle  ^ 
«b«n  alldieweilen  mit  Heil  betheilen,  des  glücklichea,  fo^' 
«grossmütbigen  Elhadscb  Chalil  Efendi  (Gott  wolle  seioe  Ekrta 
«ewig  vermehren) ,  der  Nähme  d^s  obgedachtea  Moüa  « •"■"' 
«rem  Verzeichnisse  eingeschrieben  and  protokolÜH  worden." 

Ausser  dieser  Urkunde  von  Seite  des  MnfU  erhsltes  «<«  ^ 
noch  eine  zwey te ,  welche  wie  jene ,  nur  auf  einem  baft«* 
tavblatte  in  immer  schmäler  werdenden  Zeilen  geschriebOr  ^ 
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dafs  sie  ein  aof  der  Spitze  aiehendea  Dreyeck  bilden,  ond  mit 
dem  Siegel  des  Kadiaskers  veraehen ,  in  der  folgenden  Form: 
«Mewlana  Ismail ,  der  Sohn  Ali's  von  Trapesont.» 
«Da  dar  obgedac^te  Molla  Einer  der  Begehrenden  der  Wis- 
«•enschaflen  CikaUbei  ulumj  ist,   and  als   diesem  Armen  (dem 
«cAossteller)  am  28-  Silkide  des  Jahres  1171  zum  zweyten  Mahle 
«die   Oberstlandrichterschaft  von  Ramili  verliehen  worden,  in 
«der  Prttfung  wQrdig  bestanden ,  so  ist  derselbe  auf  den  hohen 
«Wink  Seiner  Hochwttrden  des  Mufti,   des   Gelahrtesten   der 
«Zeit»  als  MalaGm  angenommen  und  als  solcher  in  unserem Re- 
«^iaier  eingetragen  worden.» 

Nach  vollendeter  Zeit  der  Mulafimschaft  erhält  der  Canditat 
auerst  die  unterste  Classe  der  Medreseen,  deren  Einkünfte  ar- 
sprÜDglich  nur  40  Aspem  des  Tages  betragen  und  (die  eigentlich 
noch  gar  keinen  Rang  in  der  Stufenleiter  bey  den  Medreseen 
einnehmen,  denn  diese  beginnt  erst  mit  der  Stufe  Charidsah, 
d.  i.  dti  Aeusseren.  Die  zweyte  Stufe  heisst  Hereketi  Qharidsoh, 
d.  i.  die  Fortbewegung  vom  Aeusseren.  Die  dritte  Stufe  Dachil, 
d.  i.   der  Innere;  Die  vierte  Hereketi  Dachil ,  d.  i.  die  Fortbewe- 
gung vom  Inneren    Die  ilinfte  Stufe  heisst  Mu/silei  Jsakn ,  d.  i. 
der  bald  auf  das  Feld,  d.  i.  zu  einer  der  acht  Medreseen  der 
Moschee  S.  Mohammed*s  II.,  Gelangende.  Jede  Beförderung  zu 
einer  dieser  Stufen  ist  mit  einer  Vermehrung  von  täglichen  20 
Aspern  verbunden.  Die  sechste  Stufe  ist  die  der  Achter  de*  Fel- 
des. Die  siebente  die  der  Sechziger.  Die  achte  Hereket  AUmisefdU, 
d.  i.  die  Fortbewegung  von  den  Sechzigern.  Die  neunte  Mu/siUi 
Suleimanijej  d.  i.  der  bald  an  die  Medrese  Saleiman's  Gelangen- 
de. Die  zehnte  endlich  die  Muderrise  der  Suleimanije «  sey  es  an 
einer  der  dortigen  f&nf  Medreseen ,  sey  es  an  der  Ueberliefe- 
mngsschule  fDarol  hadisj.  Nach  diesen  zurückgelegten  zehn  C las- 
sen der  Muderrise  beginnt  erst  die  Laufbahn  der  Molla  (Rich- 
ter) ,  deren  acht  unterste  Stellen  die  von  Ejub ,  Galata ,  Scutari , 
Jerusalem ,  Haleb ,  Jenischehr,  Selanik  und  Smyrna.  Die  zweyte 
höhere  Classe  sind  die  vier  Molla  von  Adrianopel,  Brusa,  Ae- 
gypten  und  Damaskus.  Die  dritte  Classe  besteht  aus  den  Rich- 
tern 4er  beyden  heiligen  Stätten ,  nähmlich  Mekka's  und  Medi- 
aa*s   An  der  vierten  Classe  steht  der  Richter  von  Constantino- 
pel  mit  seinen  von  diesem  Amte  abgesetzten  Collegen.  In  der 
fünften  der  Oberstlandrichter  von  Anatoli.  In  der  sechsten  die 
von  Rumili.  Eine   wenig  bekannte ,  selbst  in  Mouradjea  d*Qhs- 
son  nicht  zu  findende  Notiz  ist ,  dass  jeder  der  beyden  wirkli- 
chen Kadiaskere  einen  Reis  Efendi  hat ,  welche  die  Berate  und 
Anstellungsdecrete  ausfertigen,  so  dass  es  zu  Constantinopel  drey 
Reis  Efendi  gibt:  den  an  der  Pforte  und  die  beyden  der  beyden 
Kadiaskere.  Die  siebente  Classe  und  höchste  Stufe  ist  endlich  die 


des  Scheichs  des  IsUms  oder  Mafti.  Diess  iif  die 
der  gössen  MolU  oder  der  Gesetiirllrdea  des  ersten  RaBgo. 
Ueber  die  Gesetzwflrden  des  sweyten»  dritten  und  TJertcii  Bm- 
^es ,  siehe  den  IX.  Band  S.  2  und  3-  Bey  Jeder  Bef^Srdera^  m 
einem  dieser  Grade  der  Maderrise  erhalten  dieselben  einAA- 
stellnn^sdecret  CRuumJ,  Ein  Formular  des  Ansirfl ongsdeci eki 
des  anfersten  Grades ,  nihmlich  des  Ckaridsch  oder  Aeasjcrea, 
ist  das  folgende : 

«Da  der  von  den  Vierziger -MedreseenAosgetretene,  AaU- 
crdiobeg  Efeodi^s  Sohn,  das  Muster  der  wahrheiteFgrandendea 
«Gelehrten,  Ahmed  Raschid  Efendf  (seine  Wissenachaft  vep- 
«mehret),  Beförderang  verdrent,  so  ist  demselben  aaf  den  Wiak 
«Seiner*  Hoch wQrden  des  verdienstvollen  Scheichs  des  Islaoa, 
«Mevflana  Scheichfade  Eseid  Abdolwahhab  Efendi ,  zoerat  der 
«Grad  eines  Aeasseren  an  der  vierten  Medrese  Jaaafpasc^*i 
«verliehen  worden.  Am  29-  Dschemafiol  -  achir  1247.* 

Die  genOgendsle  Auskunft  tiber  die  PrQfongen  der  Halaß- 
me ,  am  sich  zu  einem  Aeasseren  zu  qoalificiren ,  gibt  die  osaa- 
nische  Staatszeitung  Nr.  88  vom  18.  Rebial-achir  1250  (24-  Aa^. 
1834),  welche  hier  übersttzt 'folgt;  es  erhellet  aas  dersdbea, 
dass  di^  Siebenzahl  den  tQrkischen  Studenten  wie  den  Pytiiaga- 
rSem,  eine  fttr  den  Stodiencars  geheiligte:  JEistMuliis  tauuM  »^ 
lern  dedit  (^Hor,  ep.  IL  2,  82). 

«Da  Seine  Majestät,  welcher  der  Beförderer  Tersefaiedeaer 
«Wissenschaften  and  Kenntnisse,  nnd  Ermonterer  der  Gelelip- 
«ten  und  EinsichtsbewSbrten ,  der  Allerglorreichate ,  der  Ailmil- 
ffdeste,  der  Gott  der  AllmUchtige  wolle  ihm  auf  seinem  Throne 
«Dauer  bescheren,  so  lang  die  Bficher  wUhren,    und  möge  das 
«Verdienst  nur  durch  Ihn  belehren!  zu  jeder  Zeit  Ihr  kaiscrii- 
«ches  Bestreben   auf  die  Beförderung  der  Wissenschaften  ff* 
«richtet,  welche  dem  Reich  und  Glauben  Glanz  geben,  und  den 
«Adel  des  Volks  und  der  Menschheit  erheben :  bo  isl  diesaaalii 
«auf  erklärten  allerhöchsten  Willen  der  zur  Ertheilung  der  Pra- 
«fessors teilen  nötbigen  Prfifungen  nach  der  Anordnong  des  der- 
«mahligen  Scheichs  des  Islams ,  des  GlQcklichen  Hochwürdigm 
«Mekki  Efendifade  Mustafa  Aassim  Efendi  die  PrOfung  von  ffaf 
«und  neunzig  Mulafimen  (Candidaten)  aus  den  Wissenschaftbe- 
«gehrenden ,  welche  die  sieben  Jahre  der  Anwartschaft  (Mnlali- 
«met)  vollendet  haben ,  Donnerstags  am  17.  Rebiol-ewwel  1250 
«(24-  Julias  18d4)  an   der  Pforte  des  Fetwa  vorgenommen,  «nd 
«über  das  zweyte  Capitel  des  rhetorischen  Werkes  Motawvd 
«von  dem  Subjecte  und  Prädicate  dispatiret  worden.  In  der  Ge- 
«genwart  der  aus  den  Lehrern  des  kaiserlichen  Serai  hestinun* 
«ten  sechs  Examinatoren  C^umtjifJ  ist  binnen  acht  Tagen  ixt 
(rPrüfung  vollendet  worden.  Davon  waren  swt*yiIÖchneEininen> 
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N  te  (Bminente),  fecha  NSchste  (Accedenien  dev  EminenK) ,  sechs 
(T Stärkste  der  Mittleren  (erster  Grad  4er  ersten  CUsse),  ein  and 
»dreyssig  Starke  der  Mittleren  (zweyter  Grad  der  ersten  Glasse) 
Rand  neun  Miitlece  (dritter  Grad  der  ersten  Classe).  Diesen  and 
»drey  nnd  b wanzig  Söhnen  der  Ulema  sind  aas  Allerhdchirter 
irAllergnädigster  Bewilligung  die  vom  27.  desselben  Monathes  da- 
«tirlen  Anstellangsdeerete  (RausJ  eingehändiget  and  dieselben 
thiemit  ihres  Wansches  theilhaftig  gemacht  worden.»  Folgen 
hieraaf  die  Nahmen  der  77  verliehenen  Medreseen ,  and  sa  £n- 
ie  desselben  Blattes  ist  anter  dem  Artikel  Wistensehqflen  ange- 
kandigt^  dass  der  Verlauf  dieser  Disputation  mit  allen  Fragen 
Duad  Antworten  nächstens  in  der  Druckerey  der  Staataaeitang  er- 
Mheinen  werde. 

Die  Lehrer  der  ABC- Schalen  CMektehJ  heissen  Choebcha. 
So  heissen  aber  auch  die  in  dem  Secai  und  an  der  Pforte  ange- 
ilellten  Lehrer.  Nach  der  in  Nr.  9  der  Staatszeitung  vom  27.  Re- 
dscheh  1247  enthaltenen  Verordnung  liegt  den  an  der  Pforte  an- 
gestellten Chodscha  die  Pflicht  ob,  den  Kanzieybeamten  in  den 
folgenden  vierzehn  philologischen  Wissenschaften  Unterricht  sa 
geben,  nähmlich:   1)  Grammatik;  2)  Etymologie ;  3)  Syntax;  4) 
Lehre  von  der  Anordnung  der  Rede;  5)  von  der  Einkleidung  Att 
Rede;  6)  Tropik;  7)  Metrik;  8)  Reimlebre;  9)  von  der  poeti- 
schen Erfindung;   10)  BriefstellerkuDst;   11)  die  Lehre  der  Ab« 
wehrung  aller  Sp5ttereyen  von  dem  Koran;  12)  Kalligraphie; 
13)  Anthologik;  14)  Geschichte.  Ausser  diesen  Ghodscha  an  der 
Pforte  erwähnt  die  Staatszeitung  zu  wiederhohlten  Mahlen  eines 
halben  Dutzend  von  Chodscha  im  Serai ;  als :  1)  des  Chodscha 
der  Bibliothek  des  kaiserl.  Serai ;  2)  des  Chodscha  des  kaiserl. 
Schatzes;  3)  des  Chodscha  des  Serai  von  Galata;  4)  des  Cho- 
dscha der  innersten  Pagenkammer;  5)  des  Chodscha  von  Galata- 
«erai;  6)  At*  Chodscha  des  Kifiaragasi.  Nebst  den  hier  erwähn- 
ten drey  Classen  ¥on  Professoren,  SchulmeisteUti    und  Serai« 
oder  Pfbrlenlehrem ,  bestehen  noch  drey  Untefrichtsanstalten » 
deren  erste,  die  Ingenieurschule,  zwar  schon  unter  S.  Selim  IIL , 
die  beyden  anderen  aber,  die  Bauschule  und  medizinische,  emt 
unter  S.  Mahmud  IL  gegründet  worden  sind.  Die  Einrichtung 
der  Bauschule  befindet  sich  in  Nr.  78    der  Staatszeitung  vom 
17.  Schewwal  1349  (2?.  Fehrqar  1834).  Dieselbe  steht  nnUr  dem 
Afudiri  ebniei  chafsa,  d.  i.  dem  Obers tbaudirector,  in  vier  Clas- 
sen eingetheilt  Die  erste  von  dreyssig  Chalfa  sind  die  eigentli- 
chen Baubeschauer.  Die  sweyte  Classe  besteht  aus  «wanzig  In- 
dividuen, welche  Mulafimi  Chalfa,  d.  i.   Adjuncten  der   Chalfa 
(Geh&lfen)  heissen.  Die  beyden  unteren  Classen  sind  die  Lehr- 
linge fSchagirdJ,  Dieae  werden  in  der  Arithmetik ,  Geometde  , 
im  Zeichnen  in  der  Grammatik  and  Syntax  unterrichtet. 
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In  Nr.  83  der  4Mnian.  SUaUBeiton^  vom  IL  MoluntB  IB 

(IL  May  1834)  wird  der  vier  miliarischen  SpiUler  der  n^ 

ten  Trappen  ('AnAiri  MtuifsureJ ,  der  Garde  ^^«ttn  em«„ 

der  Artillerie  (TopckaneJ  and  so  JUaidepe  erwSlmt  Friher  W- 

stand  diese  AntUlt  mediiinischen  Unterrichte«  au«  &  hU» 

«en,  wovon  30  att»helfende  Acratc  fMuawin  TMbJ,  d^Vi^ 

trete  fDtchtmihJ,  der  drcy  und  secluiigate  der  Profeim« 

Nach  der  neoen  Eintheilong  zerfallt  dieselbe  in  Tierauntm 

Lehrlingen  CS<AagirdJ,]e  Nennen  steht  der  Zehnte  als  0ii*«4 

d.i.  Haapt  der  Zehn,  vor.  Die  AnsUlt  zerAlU,  so  wie  dieir 

Baaschale,  in  vier  Classen,  deren  «rate  die  oberste,  and  »^ 

wie  bey  ans,  die  unterste.  Die  erste  Claase,  die  der  Chy««« 

Physik,  hat  40  Schagirde,  jeder  mit  100  Piastern  mv^ 

pensionirt ;  der  Professor  hat  800.  In  der  aweyten  Clane  siA 

ebenfalls  40  Schagirde,  deren  Süpendiom  50  Piaster;  dff«* 

Chodscha  ist  mit  760,  der  «weyte  mit  500  Piastern  ^»•"** 

lehren  Anatomie,  Physiologie  pnd  die  Lehre  von  denMrt» 

menten  ond  Therapeaük.  In  der  dritten  Classe  sind  n«r  30» 

girde;  der  mit  300  Piastern  besoldete  Chodscha  lehrt  Gna» 

tik ,   Syntax  und  fremde  Sprachen.  In  der  vierten  O*^ 

abermahl  40  Schagirde,  welchen  der  mit  200  Piaslem  hösM» 

Chodscha  im  Lesen  and  Schreiben  Unterricht  gibt  D«  ^  ^ 

•cheidang-  und  Ehrenzeichen  der  Lehrlinge  and  ^^*^^ 

eine  goldene,  silberne  oder  messingene  PlaUe,  wclebeem 

mit  dem  Schlagadersystem  vorstellt. 

YL  WSMxe  und  Mass. 

Das  Reglement  über  den  neuen  Mttnzfuss  ^*^**^^J^ 
der  osman.  Staatsseitung  Nr.  67  vom  9.  Dschemafial-«*»V^ 
(23.  Sept.  1833).  Vermöge  demselben  gilt  der  Doctte  fVU^ 
awanzig,  der  halbe  Chairije  sehn  Piaster.  Der  ^^/^ 
in  einem  Drachme  32,  der  hdbe  16,  der  Viertel-Fondik  r« 
SU  vier  Karat  8  Piaster;  der  Ducate  flstamhoUJ  24.  *^  ^ 
zu  sechs  Karat  12,  der  Viertel  zu  drey  Karat  6  P»««««''' fl  ^^^ 
cate  Rumi  AS,  der  halbe 24;  der  alte  Rami  56,  ^^^^^^ 
der  alte  Adli  16J  Piaster;  der  «gypUsche  Docale  ^^/f^, 
Bu  zwölf  Karat ,  20  Piaster  10  Para ,  der  halbe  w »««"  ^ 
15  Piaster  5  Para ,  der  Viertel  zu  drey  Karat,  6  K»**«^''  ^^ 
der  Ducate  KirkUk  chairije  zu  40  Piaster.  Demnach  ^^^^^ 
die  Untcrabtbeilangen ,  sieben  verschiedene  ^^^^y^ 
ten  im  osmanischen  Reiche,  nähmlich:  Chairije.  F«»**^  ^ 
boll,  Rumi,  Adli,  Ser  mahbub  und  KirkUkchairii«-  ^^ ^ 
sehe  Mass  ist  nach  den  Graden  des  Aequators  berecte«'» 
jeder  in  60  Miglien,  jede  Miglie  in  1000  ^aradscheii  ö^.^ , 
wird;  jeder  Kuradsch  hat  2J  Ellen  fArsc/uMj,  )«<*«  '^'^ 
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Schuh,  jeder  Schah  12  Zoll,  jeder  Zoll  IQ  Liaien;  sechs]. tarki- 
sche  Schuh  sind  sieben  fransösischen  gleich. 

YII.  D(Z8  FeHwesen  imd  CeremonieL 

Das  Ceremoniel  der  öffentlichen  Aafza§pe   sowohl  als  der 
Glflckwfinschongen  an  den  beyden  Festen  des  Ramafan  hat  gar 
mannigfaltige  Veränderongen  erlitten,  indem  dasselbe  einerseits 
vereinfacht,  andererseits  aber  auf  mehrere  neugeschaffene  Wür- 
den und  Aemter  ausgedehnt  worden,  deraa  beyde  wichtigsten 
die  des  Seraskerpascha  und  des  Aufsehers  des  Reiches  C^qfir 
eddewwletj,  durch  deren  Wirkungskreis  natürlich  der  des  Gross- 
wefirs  ungemein  beschränkt  and  verengt  worden.  In  Nr.  77  der 
osmaniachen  Staatsseitung  vom    27.  Rebiul-ewwei    des  Jahres 
1249  befindet  sich  die  Verordnung  der  künftig  bey   den  Glück- 
wünschen der  beyden  Bairamsfeste  zu  beobachtenden  Ordnung. 
Der  Glückwunsch  zum  Bairam  soll  nicht,  wie  bisher,  zuerst  an 
der  Pforte  des  Grosswedrs  und  des  Mufti,  und  heiteach  erst  im 
Serai ,  sondern  zuerst  in  diesem ,  und  dann  erst  an  den  Pforten 
des  Grosswefirs,  des  Mufli  und  des  Seraskerpascha  (dessen  Pfor^ 
te  an  die  Stelle  der  vormahligen  des  Aga  der  Janitscharen  ge- 
treten) Statt  finden.  Die  WeHre,  welche  bisher,  nachdem  sie 
den  Sultan  vom  Festgebeth  ins  Serai  begleitet,  von  dort  vor  dem 
GrossweHr  her  bis  ans  Alaiköschk  (der  Pavillon  der  Aufzüge) 
ritten,  und  dort,   bis  er  vorbeykam,  zur  Aufwartung  zu  Fferd 
anhielten,  sollen  jetzt,  ohne  auf  ihn  zu  warten,  sich  gerade  zur 
Pforte  begeben ;  die  WeHre  (Paschen  von  drey  Rossschweifen) 
und  Ridschal  (Minister)  betreten  dort  die  für  sie  bestimmten  Ge- 
mächer; der  GrossweHr,  vom  Serai  zurückgelangt,  begibt  sich 
in  den  Audienzsaal  fAirfodaJ^yiro  er  die  Glückwünsche  der  We- 
Cire  und  Minister  empfängt,  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Mufti, 
und  von  dieser  an   die  des  Seraskerpascha  gehen.  Sobald  sie 
fort,  begibt  sich  der  Grosswefir  aus  dem  Audienzsaale  in  den 
Diwanssaal  fDiwanchaneJ  und  empftingt  dort  die  Glückwünsche 
der  vier  Classen  der  Pfortenbeamten,  die  sich  von  ihm  zum 
Mufti  und  dann  zum  Serasker  begeben.  Die  HeiVen  des  Steig« 
bügeis  und  die  Kämmerer,  welche  sich  an  diesem  Tage  im  Serai 
befinden ,  begeben  sich ,  nachdem  sie  im  Audienzsaale  des  Serai 
Glück  gewünscht,  nicht  nach  der  Pforte  des  Grosswefirs,  son- 
dern bloss  an  die  des  MufU  und  des  Seraskerpascha.  Am  zwey- 
ten  Tage  des  Festes  begibt  sich  fin  aller  Frühe  der  Grosswefir 
an  die  Pforte  des  Mufti,  welcher  ihm  sogleich  den  Gegenbesuch 
abstattet;   bey  seiner  Rückkehr  von  der  Pforte  des    Grosswe- 
firs empfängt  der  Mufti  die  Glückwünsche  der  Oberstlandrichter 
(bloss  die  Titularen) ,  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Grosswe- 
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Hrs  gehen.  Die  grossen  Molla ,  vom  Range  eines  Richten  im 
Mekka  angefangen,  bis  za  dem  «nes  Richters  ▼on  ScaUri,  mA 
die  grossen  Maderrise  (die  Achter ,  die  Sechaiger  nod  die  vaa 
der  Saleimanije)  finden  sich  vier  Standen  aptter  an  der  Pfartr 
des'  Grossvefirs  ein ;  zuerst  statten  die  Molla  im  Aadienzsaik 
ihre  'QiQckwttasche  ab ,  wo  sie  mit  Kaffeh  and  Raachwcrk  es- 
pfangen  werden;  sobald  sie  weggegangen, begibt  sich  derGra»- 
wefir  in  den  Diwanssaal,  wo  die  zwey  wirklichen  Oberstlaa^ 
richter  und  die  zwey  Maderrise  Glück  wOnschen«  ohne  Am 
ihre  Nahmen»  wie  bisher  gewöhnlich  gewesen»  öffentlich  ak^e- 
lesen  werden.  Eine  Stande  frQher,  als  diese  Aafwarton^  am  sve^ 
ten  Festtage  Statt  hat,  begeben  sich  die  Scheiche  der  saHaii- 
schen  Moscheen  sa  dem  Oberstkftmmerer ,  am  ihm  aaerst  ibc 
Glückwünsche  darzubringen ,  und  von  da  erst  an  die  PfiMte  da 
Mufti.  Üie  Kesedare  (Säckelmeister),  Chaifa  (Bareaagehilfea)* 
Saime  (belehnte  SecreUtre)]  und  die  übrigen  Beamteten  dcrPfofle 
des  Grosswefirs  bringen  am  selben  Tage  ihre  Wünsche  im  Di- 
wanssaale dar.  Abgestellt  ist,  dass  der  UntersachongsossBan- 
sär  der  frommen  Stiftangen  von  Mekka  und  Medina  ond  Anders, 
welche  ehemahls  am  zweyten  Festtage  besonders  Glftck  wiaicb- 
ten,  diess  wie  ehe  thun,  indem  sie,  als  Pfortenbeamteie  eine  der 
vier  Classan,  schon  am  Tage  vorher  Glück  gewünschL  Bey  d^ 
Festaufzuge  befinden,  sich  von  der  ersten  Ciasse  der  Defiadv 
und  Reis  £  feudi ,  von  der  sweyten  die  Aufseher  der  fronaca 
Stiftungen  fEwkaf),  der  Pachten  ("MukaUuiJ,  der  Artilleife  ^«f- 
ohanej,  der  Pulverfabriken  fBariuchaneJ,  äcs  Zeughaoses  fJhd^ 
beohanej.  Die  Ordnung,  in  welcher  die  verschiedenen 
bey  Gelegenheit  des  Feslaufzuges  reiten,  ist  in  Nr. 22  der 
nischen  Staatszeitung  folgender  Massen  gegeben ,  je  Paar  wui 
Paar:  i)  Der  erste  und  zweyte  Vortragende  {"TeichitsdäekiJ  des 
Seraskerpascha ;  2)  zwey  Gehülfen  des  Ameddschi;  3)  der  SS- 
ckelmeister  des  Reis  Efendi  und  des  Beglikdschi  (Kanxlers);  3) 
der  Dolmetsch  des  Diwans  und  der  erste  Gehülfe  des  Mektsb- 
dschi  (Gabinetsecretlr  des  Grosswefirs) ;  4)  der  Vorsteher  der 
Pachtenkanzley  and  der  Tabakmauthner ;  5)  der  Vorsteher  der 
Fleischer  und  der  Director  der  Bauten;  6)  der  Secretftr  Mostei^ 
meister  der  Leibwachen  und  der  Aufseher  der  Seide ;  7)  der  Sc* 
cretär  des  Kiajabeg  und  der  Secretär  Mustermeister  der  regidir- 
ten  Truppen;  8)  der  Beglikdschi  and  Ameddschi  des  Diwans» 
9)  der  zweyCe  BitUchriftmcister  und  Gabinetsecretlr  des  Gross- 
welirs;  10)  der  Intendent  der  Küche  und  der  erste  BitUckrift- 
meister ;  11)  der  Aufseher  der  'Artillerie  und  der  der  Pulverfa- 
briken; 12)  der  Aufseher  der  Münze  and  der  der  Waffen;  13) 
der  Aufseher  des  Bevölkerungsbureaa*s  und  der  Intendent  des 
Arsenales ;  14)  der  Aufseher  des  Mundvorrathes  und  der  der  Ps- 
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liE^y ;  15)  der  Aufseher  der  Pachten  und  der  der  Aasgaben ;  16) 
der  Aafseher  der  kaiserl.  frommen  Stiftnngen  nnd  der  Staatsse- 
cretSr  fQr  den  Nahmenszng  de$  Saltans;  17)  der  Reis  Efendi  und 
der  Tschaoschba^chi ;  18)  der  Kiajabeg  (Minister  des  Inneren) 
lind  der  erste  Deflerdar  (Finanzminister);  19)  awey  Pagen  der 
ersten  Kammer;  20)  der  Aufseher  der  Staatszeitung,  Staatsdni- 
ckerey  und  Reichshistoriograph  mit  dem  zweyten  Imam  des  Se- 
rai;  21)  der  Reisal  Ulema»  d.  i.  der  Aelt^tte  der  Ulema  nnd  der 
erste  Imam. 

In  Nr.  84  der  osman.  Staatszeitnng  vom  9«  Ssafer  1250  (17.  Jun. 
1834)  ist  die  Ordnung  des  Hochzeitszuges  der  Prinzessinn  Hebetnl- 
iah  der  dreyzehnTagederHochzeitsfeyer  folgender  Massen  ange- 
4^eben:  1)  Den  Zug  eröfinete  die  berittene  Leibwache ;  zwey  Lieu- 
tenanten derselben  folgten :  2)  die  Herren  des  Diwans  der  vierten 
Classe,  von  zwey  Lieutenanten  der  berittenen  Leibwache  begleitet; 

3)  die  Diwansherren  der  dritten  Classe ,  mit  zwey  Lieutenanten ; 

4)  die  Diwansherren  der  zweyten  Classe ;  5)  die  Diwansherren  der 
ersten  Ciasse,  von  zwey  Lieutenanten  begleitet ;  6)  die  Kämmerer, 
mit  zweyLientenanlen;  7)  der  Oberstkämmerer  nnd  zweyte  Stall- 
meister ;  8)  der  Sandschakbeg  von  Tekke  und  der  erste  Oberst- 
aiallmeister,  mit  zwey  Lieutenanten ;  9)  die  regulirten  Truppen 
■n  Fuss  und  zu  Pferd;  10)  die* Generale  und  Generallieutenante 
der  Artillerie,  der  Bombardiere  und  der  Garde,  mit  zwey  Lieu- 
tenanten; 11)  die  Sandschakbege  der  Flotte;  12)  die  Fahnen- 
f arsten  Paschen ;  13)  die  Paschen  von  drey  Rossschweifen  ( We- 
lire),  mit  zwey  Lieutenanten;  14)  der  zweyte  Imam;  15)  der  Vor- 
steher der  Emire  und  der /Richter  von  Constantinopel ;  16)  der 
Oberstlandrichter  von  Rumili  und  der  von  Anatoli ;  17)  die  Pa- 
achen  Statthalter  .von  Aidin  und  Janina ;  18)  von  Seres  und  Se- 
lanik;  19)  von  Karaman  nnd  Tirhala;  20)  von  Widdin  nnd  Ru- 
mili ;  21)  der  Kapudanpascha  und  der  oberste  Hoikriegsrath  der 
JLeibwachen  (^Muschiri  Chassai  SchahaneJ  ;  22)  der  Seraskerpascha ; 
23)  der  Grossweßr  und  Mufli ;  24)  der  Kapu  Tschokadar  (Pfor- 
Icnkammerdiener)  der  beyden  Heiligthümer  (Mekka*s  und  Itfedi- 
na's)  und  sein  Geh  Ulfe  (beyde  Verschnittene);  25)  der  Kiaja  der 
Snltaninn  HebetuUah  und  der  erste  Secretär  der  beyden  Heilig- 
thümer ;  26)  der  Kiaja  der  Sultaninn  Braut  und  ihr  erster  Ver- 
schnittener; 27)  die  zwey  Secretäre  des  Schatzes  (zwey  Verschnit- 
tene) ;  28)  der  Prinzessinn  Wagen ;  29)  der  Kiflaraga  und  Auf- 
seher des  Inneren  Atk  Serai  fEnderurU  humajun  NafiriJ ;  30)  der 
Wagen  der  Sultaninn  Braut;  31)  der  Schwestern  des  Sultans, 
der  Sultaninnen  Esma  und  Hebetullah ;  32)  der  Prinzessinnen 
Töchter;  3ß)  der  Kadinen  (Frauen  des  Sultans);  34)  der  Kadi- 
nen  des  vorigen  Sultans  mit  der  Schwester  des  vorigen  Kapu- 
danpascha ,  Huseinpascha ;  35)  die  Hareme  der  Wefire  und  Mi- 
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nfster,  velche  TBhrcnd  det  Hocfaieitsfeftcs  im  Serai  xn  Gült; 
36)  di«  Wagen  der  SclavioDCn  fOd^UkenJ,  von  bcritUBoiVav 
■chaittenen  begleitet;  37)  die  Obersten  der  regnlirien  Tr^^ 
und  der  Leibwache  mit  der  Mnsikcapelle ;  38)  die  Leibwacbe  n 
Pferd.  —  Der  Bogen  dieaes  ZeitangtbUttes  (Nr.  84)  ijl  w—i; 
und  allein  mit  der  Beschreibong  dieses  Hochieitsfeites  gcMh. 
nachdem  schon  in  einer  der  vor  hergebenden  Nnmmern  ein  fe- 
sonderes  Programm  desselben  erscbieaen  irar. 

Die  Slaatszeitnng ,  selbst  eine  der  grössteu ,  weaentlicbitaa 
und  nUUlicbsien  ^feuerungen  Sultan  Mahmnd's  IL  ,  enihlti  sha^ 
hanpt  treffliche  Materialien  fOr  den  kQnfligen  ForfaeLier  der  m- 
maniscben  Geschicble,  welcher  aber  an  der  Quelle,  und  niik 
etwa  bloss  aus  dem  franifisischen  MonUeur  Ottomma  scbSpfa 
mnss,  welcher  das  Original  bnr  sehr  anvollsUfndig  -wiedei^At 
Anrb  enthalt  sie  sehr  viele  topographische  Angaben  ■•  etaer 
neuen  nnd  bereicherten  Ausgabe  des  Werkes :  Cnaitamrnwftkt 
und  dtr  Boiporoi. 

Wie  die  Standbilder  alter  Herrscher  die  ZngXnge  alUg^ 
tischer  Tempel  ond  Pallsl«  bilden,  steht  auf  dem  StinteaUHk 
diess•^Ve^kM  dioMemnonastatoe,  als  das  den  Strahl  des  acUo- 
sten  Sinnbildes  der  Wahrheit  nad  Liebe  wiedertAneade  StMd- 
bild.  So  sey  denn  anch  dem  (Gott  seyDank!)  vollendeten 'Wer- 
ke eine  anf  Aegypien  sich  beliebende  Stelle  dea  22.  Venu  dtr 
XII.  Sare  des  Korans  tur  Sc  bloss  Vignette  als  Siegel  «Bfgrdrtcb: 
«So  haben  wir  den  Joseph  festgestellt  im  Lande  Aegypteo't,  ^ 
nihn  sn  lehren  die  Aoslegong  der  Begebenheiten  und  Sage«.  B^ 
.GoU  I  Er  gewgltigel  Sein  Geschift.» 

DöhUag  bey  Wim,  am  21.  ScpUmbtr  1834,  dem  dr^limiidat 
und  Jiluften  Jalirettage  dtr  enUa  Brtdteiaung  dtr  Türktm  w  Wha- 
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Nachträgliche  Beriehtigungeni 


I.      B    a 


S«ito  Zeile 

i6  ▼.  a 
1 


XL 

a6 


f7 

55 
38 

8a 


Antlatt: 
169» 
.   1548 

Zweyten 


Zweyte 

4  T.  IL  HysUtpi't 
a  T.  u.  Hamadan 
8    18  T.  u.  die 
4  ▼•  u.  Osman 
ä  ▼.  u.  Katui-wncera 


loa  am  Rande  i23o 
109    ai  y.  u.  H^neei 
III     17  Aidindtchi 

i3o    ao  ▼.  n.  Klazomene 
i35     i4  Ai^iot 

i56      3  y.  IL  Leibs« 
170  am  Rande  i663 
17a      8  übetrifil 

193    II  Hinrichtuog  Didymoüchon'e 

aoa    14  ▼•  IL  Mysien 
a34      a  y.  u.  naamanlje 
a55  am  Rande  i43o 
d6a    ao  n.  ai  Türken  Ghali 
^    17  Den 

a85    lu  y.  il  Dyonisoe 
—        5  y.  n.  Mankbemi 
Boa  am  Rande  Haleb't 
3a6      7  y.  n.  KJssarijc 
334  letzte  Z.    aenno 
353     i5  Fanoiah 

II  y.*n.  Ainegdl 

5  y.  IL  teryhchen 
aa        '    dea  nnsariadiell 
i4  ?•  IL  Syroceiiae 
ai  5a6 
a6  809  (1406) 

6  y.  IL  Mahmad 


366 

376 

448 
667 

68^ 


Soll  heilten: 

li 
li 

Dritten 

Dritte 

IIL 

Hyilaspee 
Hamdan 
der    ' 
Urcban 

Hadikatul  -  wofera 
i33o 
Hymeaa 
Aidindschik 
KJaaomen« 
Ai{;os 
Leipx. 
i363 
übertrifft 

Hinrichtangen  an  Didyntotichon 

Mösien 

naamanijet 

1400 

Türken  Ghatnn 

Dem 

Dionysoa 

Minkbemi 

yon  Damatcna 

Kaissarije 

leno 

Faflollah 

Ainegöl 

bulgarischen 

leryischen 

Syracella 

5i6 

839(1435). 

Makisud 


li.    B  a  n  d. 


Anstatt: 

}  Michael  UUak 

Giostioianifa  N«chfolger 
Talchala 
Gossoyach 
iSohn 
t  Enkel 
Waradin 
Kadirberdi 
aeinen 
aeine 

awanaigtansend 
Köscht 
Dschuneid 
schwarzen  Hunmelf 
Mossellime 


Soll  heissen: 

Michael  SsiUgyi 

Loredano'a  Nechfolget 

Yachalia 

Cossarich 

Enkel 

Urenkel 

Warasdin 

Dscheialberdi 

dessen 

dessen 

sweytansend 

Röschk 

Haider 

weissen  Hammeb 

Mosellcme 
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Soite  Zeile       Anstatt:  Soll  hoitaen: 

SBetMrmeDy  Bossönaöny 

Nanod  Nin4s 

Dotoyt  Dorog 

3i3     a  ▼.  a.  1975  1675 

3i5      4  ^*  v*  Autdmck  Au&ag 

369  am  Rande  1081  168 1 

&3'i     i5  V.  a.   Haleb  Diarbekr 

07 1  am  Rande  16.  Jänner  •  6.  Janner 

703    nach  Gewher  toll  als   rierte  Tochter  Mohammed's  lY.  noch  steliea  * 

Ghadidscbe,  deren  auf  der  S.  3i3  Erwähnung  geschieht 
765  '  i3  y.  u.  5.  Ramafan  1073  (i3.  April  i663)  9.  Schaaban  1073  (19.  Man  166}) 
767    la  T.  u.  YI.  lY. 

Vn.     B  an  A 

Seite  Zefle      Anstatt:  Soll  heisien: 

>iii      9  ▼.  u.  sali  feili 

6a  leUte  Z.  1695  1699 

101     14            &.amamka  Kamienska 

106  am  Rande  17.  A;>ril  ip.  Mars 

a.  flüchtigen  nächtige                                ^ 

Harbard  Hussey 

Hussey  Harbond 

Wien  Wien  aoa 

Chronograph  Ghronogranun 

da  Combo  Dac-Ombo 

Proglio  ^                           Broelio 

.^3      4  ^'  ^   Tejta/an^s  -                              Seid  Dsehordschanis 

594  letztes  Wort:  Alsonchif  Idschis 

—  18  y.  a.  zum  Motawwel  Seid  Dtchor-  Seid  Dschordsehanifs  nua  if*- 

dschani's  tawwel 

595  4  ▼•  V-  OctaTband  Folioband 

6ai    Unter  den  Söhnen  S.  Ahmed's  IIL  ist  nach  18)  sa  aetaea:  19)  S.üfai- 

mudf  gest.  den  4«  Janiaa  1766. 
6aa    10  29  Dec.  aa.  Dec 

6a4    Unter  den  Kapadanpascha  ist  nach  io3)  su  setzen:  lof)  Kautak  ib- 

stafapascha,  bey  der  Entthronung  S.  Ahmed's  IIL 

Ä-jt    -«  «  »  <  "•  Silh.  10.  Süh. 

6a4    aoy.u.{       j^^  17.  M.y 

6a5    17  y.  u.  Mira  May 

Vm.    Band 

Seite  Zeile       Anstatt:     .  Soll  heisaen: 

3a      7  y.  a.  den  denn 

f39     o  y.  u.  Bl.  ii3  IL  im. 

5  y.  u.  Bl.  ia4  IL  xaj. 

I  östlicher  österreichischer 

3  ist  der  Yers  so  an  OberseUen:  Sag' ,  sind  tieu»  die,  fy^- 

seil,  gleich  denen,  die  nickt  wissen? 

a3a    i5  y.  n.   Mahbubie  Mahbubije 

aSi      5  y.  n.  Mustafa  IL  Mohammed  lY. 

317    la  Sohn  Schwiegersohn 

3/|7  am  Rande  o.  (2.)  Sept  3f.  Auf^. 

3oa      9  AbdarriTad«  Abdarrifak 

—  ■    o  Jesai  Jefri 

395    19  als  Prinz  als  darch  den  Piinaen 

[qjJ  am  Rande  177a  1771 

17      4  welchen  dessen 

(fi  letzte  Z.  L  a8.  I.  34.  14. 

73  7  u.  8  y.  u.  ChSffier  Ckenivrier 

ai      6  EUnuuaga  Ebnataga 

585  10  y.  n.  1775  1725 

586  la  y.  u.  Halim^irtU  geholt, nach  Nr.  4^ 

587  10  Schahmgirai  SchakibginU 

—  9  V.  u.  zweyten  dritten 

—  10  V.  u.   ffascmpascha  Hamid  Uam/afMUvha 


.1^ 


